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Zum neuen Iabre. 


—N 


Schon wieder iſt mit flüch gen Stunden 
Ein Jahr. aus unſerm Kreis entihmwunden. 
Was uns erfreuß, Deirilbh, enfahtedt, 

Mm mie Vergangenheit bededt. 


Ein neues naht dem Erdenrunde 
Beim Schlag der mitternädht'gen Stunde. = 
Wir ſchau'n auf feine Unkuhft hin, 
Halb froh und Halb mit bangem Sinn. 


Was birgt e8 wohl in feinem Schooke? 
Wie werden fallen unſ're Looſe? 


WVWird uns def Frie dens Palme bluhn j FR 
- Wird wild die Sriegesfadel glüh'n? 


Doch weil vergebens alles Ringen, 
Die ferne Zukunft 3, d 
So follen wir auch Er 
Dem neuen Yahr entgegenichauen. 


eh Id eraft und feſt in Thaten 
In ſeinem Inherit wohlberathen,. = 
Dem Wahren treu und treu der Pflicht; 
Ein ſolcher Geiſt erbebet nicht. 


Er zeigt beſonnen ſich im Glüde, 
Er widerfteht des Schidjals Tüde, » 
Und fersft mch in Ver Stirmes Wuth 
Erhält die Hoffnung feinen Muth. — 





‚Allen unfern — Abonnenten und Milarbeitern rufen wir ein herzliches 


„G cd 
Unterftüßung. 


dlihes Neujahr!” zu, und bitten um die Fortdauer ihrer Gewogenheit und . 
Die Redaction wird es fi) im neuen Jahr befonder3 angelegen fein laj= 


ach beiten Kräften zu wirken, das Neue raſch mitzuiheilen und auch ferner nad). 


feiner! Seite hin abſichtlich zu verlegen. - Wie wollen umferer Tendenz treu bleiben. 


‚ Dank Allen, die uns in unjerm Streben, jei es durch Theilnahme am pre. 
oder dur gefällige Mittheilungen, unterftüßten. 


Hochachtungsvollſt ergebenſt 


Die Redaction des „Tage & Anzeigeblattes.“ 





Jag- & Ameigebla 


für Kempen und das Allgͤn. 
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Voſtan ee er Achter Aabrgang. ao (öne 
Samftag Best: Henlabe Ale 1. Januar“ 1870. 


Wegen des Reujahrs-Feſtes erfheint das nähfe Blatt am Montag.‘ 
Pic * 1 f . ‘ R 
vor 2 Den® a bis'l nad! 


Beror des Jahres lehtes Stünblein ſchlagt, muſſen wir doch noch einmal mit... 
den Schwarzen und Rothen uns beſchäftigen, denn ſie haben uns das ganze wer 3 
Ende zueilende Jahr hindurch genug zu ſchoffen gemacht, man möhte faſt ſagen, fie... 


haben das Jahr uns gekürzt. Nun, wer die Rothen und die Schwarzen. find, 


weiß ſo ziemlich jedes Kınd in Stadt und Land, dieſe werden von ben Geijiki 4 z 
ZB 


angeführt, jene laflen fih von den Geiſtlichen nigt anführen.. Daran jagt man auch 
den Schwarzen: nad, daß fie nit jonderli viel Selbſtſiändigkeit befigen, ‚den,„Rathen ; 


dafür ‚daß. ſie unchtiſilich ſeien. Die Schwarzen wollen wir ſich felbit, vertheibigen „, 


1} 


laſſen, wenn man aber die Rothen unchtiſilich beikt, je iſt das eine Lüge, denn nit „. ; 


Ales, was, der Pfarrer will, ‚muß auch ſchon recht fein umd,ber Bauer muß nicht , 
immer. ſchon „ja“ fagen, wenn. der Pfarrer. befieh!t, dehwegen geſchieht der Achtung 


gegen deu ‚Seelforger noch lange n.dt Abbruch. Aller leider find Die Rothen genabe 


wegen ihrer Unabhängigkeit jo verſchrieen worden und fo iſt es gelommen, baß. nament- 
li auf dem Lande. die brävſten Leute, bie in der Gemeinde heute noch ‚Alles. gelten, .. 
nicht zu Wahlmännern gemacht wurden. Lang hat alervings dieſe Verblendung ni 
gedauert, das haben uniere Gemeinbemwahlen gezeigt. Zeuge deß iſt z. D. b 
Bezirksamt, Kempten, das bei den Landtagswahlen in ber Web 
gegen bei den Gemeindewahlen far durdgängiz roth gewählt hat, Hierüber muß 
man fih mit Reht wundern und das gibt wohl zum Nachdenken Grund genug! 
Hat vielleicht der Bauer geglaubt, daß bie Gemeindewahl nichts zu bedeuten babe? 
Die große Betheiligung an der Wahl bezeugt das Gegentheil! Dder glaubt bet 
Bauer, daß es gleich fei, wer im Gemeindeausſchuß fige? | 
Die Blätter aller Farben haben ihn zur Geaüge aufgeflärt und der Wahlkampf 
bat gleihfals das Gezentbeil nachgewieſen. Und doch wurden fo viele Nothe ger 
wählt. Der Bauer mußte willen, daß die Nother, die er wählte, Leute find, bie, 


u. 


heit Shwarz, bar 


ihre Ueberzeugung Auch jur Geltung dringen wollen, die auch fo handeln, wie ſie 


fprehen! Hätte er da niht"erwarten follen, dafs diefe Leute in der Gemeinde alleg 


durcheinauder bringen, alles verunchriſilichen, alles verpreußen. u. ;dgl. mehr? Wenn 


Du aber dieß heute ihm worhäitt, fo wird er Dich herzlich amslachen, denn er weis . 


zu gut, baß unfere rothen Verwaltungsmitglieder weder uachriſtlich ſind, noch alles 
verpreußen, fonteru nur Das wollt, was die Wähler. von;ihnen erwarteten; eine 
gute Verwaltung führen. 6. 

Umfome‘r ab;r. muRk;man fih verwundern, daß berfelbe Bauer, bei ber Land» 


tagswahl feinen, man daıf fait jagen, unbedingten Bertrasueusmännern das Bertrauen, 


entzog, und v8 folchen Übertrwg, vor denen er hintenach Häufig, nicht recht. begreifen 
konnte, wie er fie nur wählen mochte! Aber Alles Hat. feine gute Sa! Diele, 
Erfahrung, und die Neuwahl ber Gemeinbevertretungen werben bie Brüde zu viel: 
faher Verkändigung werden. Mözen ſich die einzelnen Gemendemitglieder und 
namentlich jene, welche noh immer mit Sraufen anf bie Liberalen ſchauen, Teht 
nahe an ihre rothen Vertreter hinmachen und aufs Genauefte deren Grfäftsführung 


kontroliren und fie * wahrſcheinlich bald in Erfahrung bringen, daß es mit dem 
„Undrifllichfein” und dem eußen“ derfelben gar nicht fo böd if. Wenn fie 
aber fehen, daß man fie bie Perfönlichkeit derſelben irre geführt hat, fo mögen 
fie fi das aud —2 geſtehen und jenen das Vertrauen, das ſie in der That ver⸗ 
dienen, nicht länger vorenthalten. So wird dann ber Friebein bie Gemeinbefamilie 

* dort vereinen, was bisher auseinanderging, fo wird dann ber 
haushalt durch die "erneuten Anftrengungen aller ein und 
gehobener werben unb das wünfchen wir aus vollfiem Herzen zum neuen Jahre) 


Politifche Rachrichten. 
‚Bagern. 5 Münden, 29. Dec. Man hält es laum für möglich, daß bie 
fer vor bie Kammer treten können, ohne daß vorher eine Thronrebe 
‚was en ro —— * ‚Seffen 4 —* as e wirb 
er ais ‚ wenn bas ern unb ber Part w 

ſtens foweit befänftigt werben foll, daß bie vom Landtag zu rn 
en Dbjektivität vorgenommen werben lönnen. Doch was verlangt das Bolt? 

Ehe birefte Wahlen: was man barüber — zumal in dicfen Blättern — ans 
et fand, weift darauf Hin, daß man ſich im Minifterium des Innern damit 
Käftigt, ein neneß Wahlgefeg, welches auf dem bireften Wahlrecht bafirt if, aus⸗ 
jmarbeiten; man wirb fidy bort ben Effekt nicht entgehen laſſen, der darin liegt, daß 
ber neue Minifter bes JInnern in der kürzeſten Friſt mit einem ſolchen vor ben Ram: 
mern bebutire, ehe er, wie es ja mehrfah ſchon angefündigt ift, darüber interpellirt 
wird. Eine weitere Forderung, bie von ber Staatdregierung endlich einmal befrie- 
werben muß, ift das für die Kammern in Anſpruch genommene Recht ber 
Initiative, unb auch darüber hofft man im Lande beruhigende Aufklärung. End» 
lich bleibt bie Reorganifation der Reichrathskammer unauffgiebbar und > boffent 
lich find auch Hiefür die nöthigen Vorbereitungen von Seite der Staatäregierung bes 
reitö getroffen worden. Wenn bie Thronrebe derlei beruhigende Aufichlüffe gibt, wirb 
fich wohl — ein verſöhnlicher Geil einſtellen, der die Berathungen ſegenbringend 
für das Land macht. te reifte ber Rabinetöfecretär —— nach Hohenſchwan⸗ 
‚ um dem König über die laufenden Staatsgeſchäfte Vortrag zu erſtatten. Hof⸗ 
(en wir, daß unter biefen Geſchäften auch bie Thronrede und ihre Details mit inbe⸗ 
geffen feien und wünfdhen wir, daß fie das werde, was das Land erwartet — bie 
ägerin unb Verfünderin neuer heilfamer Reformen nub liberaler Ideen. (A. 8.) 


jet 


Münden. Der am 26. de. zu Contamine in Savoyen verftorbene Garbinal 
Graf Karl Auguft v. Reiſach war ver legte feines Geſchlechtes. Er mar geboren 
am 6. Zuli 1800 zu Roth in Mittelfranken, fein Vater befleidete eine hohe Stelle 
in ir ärger Dienften. Graf Reifah wurde erſt zum Biſchof von Eichflädt, 

dann am 12. Juli 1842 zum Coadjutor des Erzbifhofs Lothar Anſelm Febın. . 
Gebfattel ernannt und nah deſſen Tod Erzbifhof von Münden: Freifing (als ber 
65. in der Reihe ber Biſchöfe von Freifing), welde Würde er bis zu feiner im Nov. 
1855 erfoigten Ernennung zum Gartinal bekleidete. Am 5. Dec. 1855 reifte er 
nah Rom ab, nur einmal im Jahre 1860 fah er Münden wieder. (B. Lojtg.) 


— Der R. Wuͤrzb. St | vufolge bat das katholische "ind Aachen in Eltmann 
82 feiner Mitglieber, weldhe bei der Gemeindewahl nicht zu Gunften ber vom Kaſino 
aufgeftellten Kandidaten —— B—————— 

— Die Wiener „NR. Fr. Pr.” läßt ih aus Berlin bie ſonderbare Kunde 
telegraphiren, daß bort von München bie Nachricht eingetroffen fei, ter König von 
Bayern werde bei einem zu erwartenden bemonftzativen Vorgehen der Ultramon⸗ 
tanen bei ber Mbrekbebatte gegen bie Minifter im Hinblid auf die für bie liberale 
Bartei fo rg — Gemeindewahlen zur Rammerauflöfung ſchreiten. — Sn 
Bayern jelbft wirb biefe Nachricht keine Gläubigen finden. 

* Kempten, 31. Dec. Heute Freitag den 31. December wirb unjere Land- 
wehr (älterer Drbnung) ihren legten Dienft machen. Nah Inhalt ber Auflöfungs: 
—— vom 21. do. ſind nämlich die Fahnen und Standarten der Landwehr⸗ 

Abtheilungen vor bem 1. Fan 1870 an bie Bürgermeifter abzugeben. Diefe feier» 


Nebergabe wirb, wie dies auch in Münden umb urg geſchieht, heute Rach⸗ 
ir ben Ar —— Seite des Lan — snietinhe sn ben 
rechtskundigen Bürgermeifter Herrn Arnold erfolgen und finb ber Rathhausfanl zur 
Aufnahme der Fahnen und Standarten beftimmt. Eine ruhmreiche 
tnupft ih an diefe Ehrengeichen, denn fie haben ſchon im ben Befreiu bie 
Landwehr Kempten auf ihrer Siegeslaufbahn begleitet, und find beshalb mit - 
Militär » Derkzeihen für biefe glorreihen Feldzüge gei ihmüdt. Zur Uebergabe ber 
Fahne find 35 Mann mit 3 Horniften, Unteroffigieren und Sieutenant Uebelherr Toms 
manbirt. Bon ber Gavallerie wird Lieutenant Stölzel, ein Unteroffigier und einige 
Mann ber Standarte · Nebergab⸗ beiwohnen. 

mit meer uf Fr = des zweiten 5— in ber Kreie · Irrena Erlangen, 

din Geldgehalt 


nfalt zu 
einst prectifden 
a De — ilkemtert won vu Dich Selen. ln mans 
Deflerreih. Wien, 27. Dec., Abends. Die Pforte glaubt augenfheinlid 
Grund zu haben, fi vorfehen zu müflen.. Das Adern ber 


werben in aller Eile befeligte Thürme errichtet, und mit Gefchügen ſchweren Petra 


efeſtigtes Lager beyogen 
lären Truppen Boeniens (die Baſchi Bozuks) einberufen. (Karlar. Big.) 

Gattaro, 29. Dec. Der Kaiſer hat die Gemeinde Vraitſch und alle — 
bis jetzt unterworſenen Inſurgenten begnadigt. Dieſer Gnadenakt hat 
bigfie Stimmung hervorgerufen. Feldmarſchallieutenant Baron Roditſch ig ber für 
Gatiaro neuernannte Bizirkshauptmann Renditſch werben —— bier erwartet. 
Probori, der letzte —— Ort, if ſchon erfhättert, und deſſen Unterwerfung 
Reht nahe bevor. (T. R.) 


Schweiz. Bern, 29. Dec. Soeben ‚Soeben verbreitet fi bie (bereits tefegrapbife 
belannte) Trauerkunde, ‚dab Herr Bunbespräfident Victor RAuffy letzte Nacht geſtor⸗ 
ben ift, ohne daß eine erheblihe Krantheit vorausgegangen wäre. Nur klagte er 
während der Ichten Bundesverfammlung über rheumatifche Schmerzen. Doc begab 
er ſich noch jüngft in feinen Heimathsort Lütry am Genfer See und kehrte, wie es 
ſchien, wohlbehalten von bort zurück. Er zählte noch nicht vierzig Jahre und ſchien 
rüfig und fräftig zu fein. Sein Erſatz in der Bundesregierung ift ſchwierig, beſon⸗ 
bers bei ber gegenwärtigen Lane, obwohl dad Waadtland tüchtige Staatsmänner hat, 
Nur ungern folgen fie einem Auf in die Bundesregierung, um aus dem herrlichen 
milden Maabtland in das rauhe Bern zu ziehen. (9. 3.) 


Telegramime an dad Tagblatt, 


* Wien, 31. Dec., Morgens. Die „R. Fr. Pr.” meldet: Der Kaifer bat 
von ber Majorität bes Minifteriums mäudlice Neplik auf das Memorandum 
der Minorität verlangt. Minifter Blener ift mit biefer Replik beauftragt; er wirb 
ben Minoritätsantrag anf Einberufung keines Ausgleichsreichsraths, fomie jeben 
Bermittlungsverfuh zurüdmweifen. Die Antwort bed Kaifers wirb beftimmt 
erwartet. 

* Baris, 31. Dec. Die Amtszeitung enthält auch heute noch nicht bie bes 
Rimmt erwartete Minifterlifte. — Der Mörder Traupmann ift zum Tobe ver 
‚ weibeilt, berjelbe lächelte bei Verkündung des Urtheilsſpruches und dankte, ſich vers 
neigend, bem Gerichtähofe. 


(Telegraphiſcher Berigt.) * Dis Hamburger Poſtdampfſchiff „Alemannia“, Capt. 
Winzen von de: Linie ber Hamburgs Ameritanifgen Padetfahrt s Actien 

welches von — «Hort am 14. Dec. abging, iſt nad einer ſchnellen g 

Reife am 25. Dec. wohlbehalten in Plymouth angelangt, und hat, nachdem es da» 
felbR d.e für England beftimmten Paſſagiere und Poſten gelandet, unverjüglich bie 
Reife via Cherbutg nad Hamburg fortgejegt. Dasfelbe bringt 118 Paflagiere, 1000 
Tons Ladung, 75,000 Dollars rege und 97 Brieffäde. (Mitgetheilt von Aug. 


Beipert, Spegialagent in 


win} 


f 40 
sd mm 04 alien. ‚Kum Beweie dafür, baß Bins IX. nicht bar bene, anf die Dogmati: 
zu 2* der Untehibarleit zu verzichten, mag: eine Aeußerung dienen, welde- ber ap 
inner —— ran ad — er wahr IR wid 
meine); Weberzeugung jagen: Der: Bapit: ift ber er Petri trus 
‘ war der Primas ber: ganzen Kirche“. Als auf .dies ber Bifhof den. Mund, aufs 
: Ah wollte,n folgte, bad; Zeichen ‚gnäbiger Entlaffung und die Audienz war: zu Ende, 
ot ohne eigentlich zu Wort gekommen. Um eine ſtärkere Paıtei für bie 
5; iDegmahiligmg, der Unfehlbarkeit zu gewinnen, fol. übrigens. den Bifhöfen,grö- 
Bere Macht über den Klerus: Weligeiſtliche wie Ordensleuten verliehen, und 
* Ordenẽe generalen ihre Machtbefugniß beſchränlt werden. Der niedere Klerus 
e demnach vom Concil eine Verſchlinmerung feiner jeht ſchen fo traurigen Lage zu 
erwarten. Auch ſonſt macht dem bl. Varer das Koncil viel Sorgen und Aerger '&04. B., 
ba man einem und ben. andern ber Nörientalifheit: Seelenhitten mit ver dampfenden 
* Aigatre imn dieſe und jene Dſteria eintreten ſah, um den neuen Wein zu verſuchen, 
ee — in einem Zeltendorſe eines Bedulnenſtammes gewohnt war. Ein 
a0 ag tenbifchof wieber hatte im Vatilan Aubisuig gehabt ; als’ er Hinaustrat ſchnäuzte 
—* ini Vorzimmer zum Schrecken ber dienſtihuenden Monſignori mit zwei Fingern 
t Fran ihm der Papſt in Dupend — mit einem Inſtruktor für * An: 
en zuſandte. x 


ui" Bgm ** DR „Mindener Partoralblati” dom 16. Detenber Ient” 
m 1 en Nötizen aus’ Nom. Am 8. Dec. erhielten die drei Oberhirten von 
hen, berg md Augsburg Audien; beim HI. Vater. Im Vatikan trafen fie 

Ae Difchöfe von Wurzburg, Eichftäbt, Salzburg, Breslau und Trier und mehrere 

—* vabr von Ungatn und &lmatien. Der Papft begrüßte fie in italtinifherSpradhe 
und nahm die Geſchenke entgegen, die ihm mehrere übergaben: „Ich bin arm und 
Vethlehem, ſagte er lächelnd, deßhalb bringt nam mir Geſchenke.“ Der Hr. Erz 
viſchof ‚von, M en war. jo 2. einen Wechſel auf 42, 7* ranten lautend 
als —8 ſeiner Diözeſe Er. Heiligkeit zu Füßen zu legen. den Biſchöfen 
ae m ie —* zur Audierz in ben höchn einfachen ——— und zum Fuß⸗ 

fie vorgelaſſen. Der hl. Vater ſcheint jünger zu fein, als er wirklich iſt, feine 

- Haltung ae * ſeine Stimme feſt und ſonor, in ſeiner einfachen weißen. Soutane 
mit heiterm Angeſicht und leuchtenden Augen erſcheint er wie eine verklärte Geſtalt. 
Bei der Huldigung ber Prälaten in der Peterskirche küßten die Kardinäle bie rechte 

je ih 6 des Papſtes, an der er ben Fiſcherring trägt, die Patriarchen, Eczbiſchöfe und 
eg das — Knie, die Aebte aber den rechten Fuß. Von den 56 Kardinälen 

— ber Graf». Reiſach und der Erzbifchof Donald von Lyon, von denen 
de eine —— — iſt und der andere hochbetagt. Ein paar tauſend Wägen hatten voll⸗ 

u thun, um die Väter des Konzils und ihre Begleitung aus den verſchiedenen 

em der Etadt nach dem Vatikan zu bringen. Neben der glänzenden Karbinale: 

: ER von ſlolze 3 Roſſen gezogen, führ ein einfacher Einfpänner, in welchem ein 
aruer ſchef Ken fien oder Afrika faß. Unter den Bıftöfen find 172 aus dem 
. hen lerus. Die Prozeffion ber Väter bes Konzils wurde von 2 Bayern eröffnet, 
a "© A: iffiheräßten Uto Lang von Metten tind Bonifaz Wimmer von St. Vinzenz 
in Norbamerifa , “ mit feinem ftattlihen Warte imponirte. Der Anblick der Kon: 

ni Nlienverſammlung iſt nicht Jo ſchön und großartig, als man erwarten folte. Die 
Sweoßen weißen Jafeln verlelhen dem Geſammtbilde eine gewiſſe Einförmigkeit, welche 
ht wohlſhuend iſt, ſondern eher unangenehm berührt. Unter den bebartelen mor⸗ 
deten fieht man wahre Mufterföpfe. In —— e iſt es ſehr 

enDanffallend, daß ſich der, viſchof von Regeneburg von feinen Mitdrudern ganz abſon⸗ 

AL —— & reiste allein nach Rom, und wurde: nom Papfle mit einer eigenen: Aubienz 
dusgezeichnet. Die, Harmonie mit feinen, beutichen Brüdern in Chrifto ſcheint dem 
Beirierpunft nahe zu fein. Sonderbar iſt es, dah man die figenbe Petersſtatue — F} 

— anm ingange der VDeilerslirche mit den ipflligen Infignien und Rauchmantel beklei⸗ 
Go zdete:und: ihr Die pãpſtliche Krone aufs Haupt jegie: Ebenſo ſonderbar iſt es, daB, 

er während die ſiattlichen Wäxter der. orientaliſchen Biihöfe in Nom fo imponivenb und 
zur geiſilichen Kleidung fo pafjend gefunden werden, Die Bärte usizer ‚Geiiligen bei 
Strafe der Suöpenfion verboten find, Sehr zu wünjden wäre, 2% flatt der 250 


{ h 
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italleniſchen Prãlaten Mita Konzil ſihen/ eben ſo viele: deuiſche Prälaten darin 
füßen, deren leider es. höchſtens zwei Duhend find;zumd dafür nur 50 Italiener, das 
Refultat des Konziliume würde ein anderes, erfreulicheres ſein. Italien zählt auch 
nicht mehr Katholiken als Deutſchland. Bei dem grellen ‚numerifchen Mifverhältniß 
der romanischen und germanlichen Bifköfe wird der Papſt alles buchjefen, mas er 
und bie Jeſulten wollen, < Was wird der: beutfchen, ungarischen ‚und einiger franzöſi⸗ 
her Bifhöfe Liebe zur Wahrheit, ihre Nüdfiht auf bie: Intereſſen der bürgerlichen 
Geſellſchaft, ihre Sorge. für bie pilten Beziehungen zwiſchen Kirche und Etaat gegen 
den Lärm nögen, den 500 romanische Biſchöfe machen und. ber feinen Wiederhäll in 
ven Stimmen ſo wvieler engliſchen, nordameritaniſcher und leider auch einiger deutſchen 
nltramontanen findet? 

Mittelamrila. (Eine Negerverſchwörung auf, Cuba.) Die Newyork 
Times veröffentlicht folgenden Brief, der ein —— Bild von den. Zufländen 
Auf Guba entfaltet. Macurijes den 29. Nov. 1869: Der Negeraufiiand in Guema⸗ 
des (Carabatas), ben *5* der Gouverneur von Eagua entdedt zu haben vorgibt, 
fol auf Pflanzungen vorrefallen fein, welde zufammen etwa 700 Neger enithälten. 

—Summtliche Arbeiter auf diefen acht-begügfichen Neger Freie ſowohl die Skla⸗ 
em, finds: ſchredlich gepeitjcht und darauf gesungen worden, ihre Zeugenane ſagen abzu⸗ 
geben. Diei von ihnen wurden erſchoſſen, einer. wurde bei drei verſchiedenen Ges 
legenheiten durchgepeitſcht und exhielt im Ganzen 800, Hiebe, während einer der bes 
ften Neger der Gegend faſt zu Tode gepeitſcht und während . feiner Qualen, wo er 
mehrmals ans lauter Schwache ohnmächtig zu Woben fiel, gezwungen wurde, auszu⸗ 
Ina ns er wife. Ein Kreole der in dem filfchet Berbädhte "Mand an ber ver. 
Örung. Theil. genommen, zu. haben , erhielt 1200 Meitichenhiebe. Die Arbeiter 
ſammilicher Blanzgungen: murben nach ber. Esperanza gebracht, Hub dort wutben bie 
‚Näbelöführer der Verf * in Gegenwart‘ von 2000 Megern, je 21 aufreinmal, 
durchgepeitſcht. An dem namlichen Orte wurden 9 — und e® wurde Bein‘ Un: 
steriähieb in der Strafe 5 il Freien urd Elang Zu Sana Th grunde 
fangte:eime gange Karrenladung biefer pegühtioten 2* an, die in die Eeſangniſſe 
geworſfen wurden, wo ſie mit ihren er ' unten auf dem VBoden liegen, 
welt pre Wunden. ihnen feine andere Fee 9 e gefatten. "Der Hauptarkt'' des Armen⸗ 
hoſpitals beſuchte fie da und erflärte, es fet nuhlos ihre Wuden zu behanbeln‘, ba 
fie vorausfichtli alle fierben würden , ‚und wenn man.fie-in die Hofpitäler; brächte, 
würben "fie die Ktaukenſäle nur beihmugen. ) EinWeiber, welcher ver Abfiht der 
Brandſtif ung beihuldigt war, murde buch ein auf ber Stelle je en 
sicht, ‚weldes hier zu Lande ein jeder Iommanbirende Offizier veranftalten kann, zum 
Tode durch Erſchießen verurfbeilt. Der ... ber Neger fol darin beitanden ‚haben, 
ſich am Abend vor Weihnachten yurerbeben, die Weißen zu töbten und ſich den Auf: 
ſtaͤndiſchen anzuſchließen. 
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Manni inf: atti 
Dürkheim, (Pfalz Dee Dec. Durd) Eiattraih F} et Tab bie Gehälter ber 
ſämmtlichen biefigen Volkofchullehrer um je 190 fl. er 
Aus Herrieden, 28. December,” wirb ber Be Big.” berichtet — 
—77— a ber. kalte —V über faſt gan Gopa verbteitet und ‚herrf 
5 Han 60 Stationen. Doh teilt ex megen bes fieien' el ndeh 4 
9 9 Farm auch deßhalb viel Teihter vom MWärnten Mipaſſat verbrange Werben. 
— 323 in Mittelitalien Iftrien und Dalmatien heitige Gewitter, Norbame: 
rila hat bei hohem Barometerftand und mehr bewölltem Himmel mäßige Kälte, 
In Württemberg durfirt gegenwärtig folgende ‚ den ſchwaͤbiſchen 
aufs Reue Sat ir mof. Marum find bie babifhen Katholiten beifer 
als bie wü ljene einen „Kübel“, diefe nur ein „Höfele* — 
(ke uiff hore ac ach e.) Eine Patiſer Dame gibt ihrer Köchin den Abfchied und 
zahlt # hr ben rodſſtindigenzLohn aus. Nachdem dies geſchehen, —— das Mäbdchen 
ein Sieifanfenftnd von, der. Summe Und, si Daustn „Was heißt 
das?" "fragte bie Frau erflaunt. -— „ ist Ra derart — hat's reich⸗ 
Aich verdient, Dun ie Don Monaten hat er mir Tag für Tag le tal sein ge 
Let,“ Guten Appetit! 


a 
Deffentliche Verhandlung des 8. Bezirkögerichts Kempten, 


°.’ Montag ben 3. Jannar 1870. 


Bormittage 8'/s Ups Unterfahung gegen Matihäns Saigger, Bauersjohn von Eindde und Benof- 


jen wegen Säläzerei 
Bormittage 9 Uhr: u Eotulleb Faufel, Dienfifnet von Eettingen wegen Gtö- 


rung ber Benligung 
Bormittage 9a Uhr: Unterfugung gegen Martin und Gebhard Marte, Rıbmonnsfögne um Hege 


— Mittwoqh den 5. Januar 1870. 
Soruittage weh — gegen Heinrich Haumer, Kaufmann vom Kempten, wegen Belcidigung 
Bormittage 9° / u "Unteringen en Andreas Heim, Göldner ne Moos 
— sh Uhr: rn Com ee Schmid, un Tuabl zus wegen 


Bormittags Po Be: Unterfudgung gegen Johann Beptiſt Rudolſi, yore bon Yarmenfledt 


'Bormiltens 10 Uhr: Biene gegen Antreas Walt, Tazlöhuer von Martinszell, wegen Bider- 
Bormittags 10'/s Uhr: er Geste Berger, Dienfilnegt von Görierieb und Genof- 


fen wegen fallen Hanbgelöbn 
I. DOeffentl. Sigung des Gremiums der Gemeinde - Bevollmächtigten. 


u’. Montag den 27. December 1869, 


An Stelle der ım Magiftreisrätben gewählten Gemtinde -Bevollmächtigten traten deren Erſath ⸗ 
fente, die Herren: Ebrifien Kluftinger, Metgermeifier und Danitl Stähl in, Buchbinder in das 
Gemeitbe · Colegium ein. Ws Borftand des Goflepinms wird Herr Sehaflun Dannbeimer, ale 
fleflpertretinder Borfiand Here Dr. Karl Wirth, ala Schriftführer Herr Eduard Schniker nnd ale 
Stefiverizeter Herr Johann Schaden cher gtwäßlt. Als Mitglieder der ſlſadtiſchen ee 
milfion werden folgende Herren ernannt: Albert Steinhanjer, Zaper Kibel, Chriflion aber, 
Markus Aluftinger, Jehann Schadenmayer, Zavır Wantmüller, Remig Reidort, Joh. 
Baptit Ofiler. In den Ausſchuß zur Prüfung der Rechnungen und Beranicjläge wurden gewählt 
die, Herren: Sch. Danngeimer ald Borfland, Zul. Wald, Mor Schueker, W. Wache, 
Dr. Karl Wirt. 

Die erledigte Lehrſtelle für Mathematik und Phyſil am Hiefiger Gewerbſchule Toll Herrn Adolph 
Gidenberger, 3. 3. Ubramtsverweier an der kgl. Gewerbſchule ım Zugolſtedt verliehen werben. — 
Dem Magiftrets-Seeretär Carl Ulimann dagier wird die mmentgeltliche Berleihung bes Heimat · 
rechte im hieſiger Stadt bewilligt. — Dem Golbleiftenfabrifanten Adolph Bürdie von Kannflodt 3. 
3. babier wird bie Berleifung des Bürgerrecht im hiefiger Stadt in mormarinmäßiger Weile ertheilt. 
— Die VBoranfhläze der katholiſchen, ſowie ber proteflant. Schufftiftungen und der paritätifchen lin- 
terricht®-Anflaften pro 1870 werden bem zu biefem Zwecke gewählten Ausſchuße zur Prüfung übermwie- 
fen, deögleichen die Rechnung der Stadtgemeinde Kempten pro 1868. in Anſuchen einer Binzabl Ge- 
werbetreibeuber ber Stadt Kempten an das Greminm der Bemeinde-Beroflmäctigten „die Aufhebung ci- 
nes Ma ſftrate · Gſchluſſes, die Boransbezahlung der Krankengelder für Geſellen und Lehrlinge betriff.”, 
wirb 4 befutwortender Weiſe loblichem Magiſtrate zu geneigter Eniſcheiduug im Sinne der Petitienten 
unte tet. 





Thermometer: höhiter und niebrigfter Stand bes Tags. 
Donnerftag, 30. Dec., Nachm.: 5,3° Kälte, Freitag, 31. Dec., Früh: 17,09 Kälte. 





Zeichnungen auf die zur Emilfton "gefangenben brei Millionen 
BE... 4! procentige Prioritäts:Obligationen ber 


Oberſchleſiſchen Giſenbahn 


zum Curſe von 873. Procent werden am BEE 8. und A. Aanıar "ug 
bei mir entgegenzenommen und Tiept der Proipeltus in meinem Comptoir zur Ein: 
ſicht bereit. Kempten, ben 30. December 1869. 


M. L. Einstein, 
Ban: & — Neuſt ad t, 


:: Apotheker Bergmann's Eispommade rüym: 
lichſt bekannt, die Haare zu Eräufeln, fowie deren Ansfallen und Erarauen zu verhin⸗ 
bern, empfiehlt A Fla. 18, 27 und 36fr, Hof-Apothehr Kunchein Kempten, 





Belaenntmaduna. 

Durch Urtheil bes königl. Landgerichts Füffen vom 16. December 1869 wurde 
ber Nothgerbermeifter Unton Wiedemann von Meflelwang wegen. Ehren: 
fränkung verübt an dem Mechaniker Element Niefier n Maria: Mhein zu eis 
—6 von 6 fl, fowie zur Tragung ſämmtlich er Koſten 
lee | 


|... Ziegelei Wang 
er. bei Kempten. 
Rechnungen über an uns g.tieferte 
Maaren und Arbeiten find binnen 8 Ta: 
gen bei Unterzeihneten einzureichen, 
Kempten, am 31. Dec. 1869, 
Der Borftand: Earl Bail. 


"&amflag den 1. und Tonntag den 
.F 20 gammar-gibt ıs gut # 


Sommerbier 


"FE fowie am Sylueſterabend aud qules Som: 
- F merbier, warmer Wein und Punſch vırab- 
I reiht wird, wozu freundlichſt einladet 


Hick, Badbefiter im Weidach. 
Samftag den 1. Januar: | 
Ein Regenſchlem if vor dem Feier» 


Harmonie: Muſik DE... im einem Hiefiges Laden ſehen ge» 


Anfang Nahmittags 3 Uhr. blieben,Ennd Kann vom Eigenihämer abgeholt werben. 


Hlezu ladet freumdlichf ein Ein Dochshund, weiblichen Ge- 
Völk zur „Rebe“. jhlccht®, gelblich, mit jchawarzeim Rü- 


den bat fi am 39. Dec. eingeftellt 
Belanntmadung. 7 pe: Johaun Fifcher in Leüpolz 
Der Unterzeichuete, verpach- 








Berfauf von Lotterie-Loofen. 
Bei dem Untergeichneten find zu den nachftehen · 
den großen Geld» und Kunſtwerkverlooſun⸗ 
en Looſe zu haben. 
ölner Dombau:LRooje af. 45 tr 
Stuttgarter ſeirchbaulooſe (kath.) à 36 fr. 
Münchner Kunftgewerbepereinloofe 30 fr. 
Augeburger Gewerbehallelooſe A 24 Er. 
Bemerlt wird, daß bei größeren Abnahımen ent» 
ſprichender Rabatt gemährt wırd. Auswärtige Be- 
Aellungen von Loofen werden von mir gegen Pofl- 
einzaklung oder Poſtnechnahme ſchnellſtene und hödft 
ver ſchwiegen beſorgt: Achtunge vollſt (6e) 
Ludwig Kling, Agent in Kempten. 
EB Yu werden daſelbſt Stempelmarfen 
im verf&iedenen Farben, ſowie Siegelſtöcke ıc. 
beflens und zu billige Preiſe beforgt. 


Gine Kinderfhlittengais wird zu faufen 
gefucht. (66) 
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Biarrti Penafried. 


Stadt-Theater in Kempten. 


Samftag den 1. Januar 1870: 
10, Borflellung im 2 Abonnement, 
Reujahrs-Proloxg 
geſprochen von Heren Regiffeur Curde. 
Hierauf: 


Nas 
Mbenteuer der Neujabrönacht. 
gehalten werben können. Rur mit Pächter dief@uftipiel im 3 Abtheilungen nach Zſchelle's Erzäh- 
ereit find 1— 2 Pferde am Bretter Traneport fung von... TTöß. : 
von Beittelberg mac Arrmonflodt, zu Halten, wosjl. Aftheilung: Prinz nnd NRachtwächter. 
« für, guter Fuhrtohn zugefiyert wird, mnterhantelt]?, Abigeilurg: Der Machtwächter ale Prinz 
werten fan. (4b) auf dem Masfenball. 
Weitnan, am 8. Dreember 1869. 3. Ay Unng: Der alückliche Anfang des 
Earl Hirnbein. Nenjahre. 


Vorletzte Vorjtellung- 
2400 Gulden Sonntaa den 2. Januar 1870: 
find auf Grundbeſitz, 1. Hypotht 


11. Borfiellung im 2. Akonn ment: 
und 5% Zins im Ganzen ober 


a 9 Erfimminafe var 
thrilweife amsiu'ziben. (83€) ebe & 3 anber 
Re RATEN oder: Pächterin und Barbier. 
- — Komiſche Operette im I Mt von Gumbert. 
u 2 ee Zefarntna mit ge a gies 

ta f' 1 
—* Kamm erlanben. — er Fr f Y fe 6 rn ben. 


hr, abgeholt werden bei x Genrebild mit Mufit von Hruriom im 1 Akt, 
©. Siebig, (Illersp: Habt.) abi "Anfang 7 uhr, * 





tet ſeine 
——— 


— 34 
— Reſtauration 
mit 23 Tagwerk Wieſen im Allwegmach 
bei Immenfadt, am Wege auf die Stuiben · Alpe 

und Threnſchwaug dom 1. April 1870 an, 
‚anf mebrere Johre an rinen Tauftionsfähigen und 
ſoliden Pächter, Bemerlt wird mod, doß auf den 
Grundſtüden Deo gamze Jahr A bie 4 Welllühe 
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Belanntmahung- 


—** des —— 5* un Schöllhoru 
Gbers aa. 
, Im oa, bes 1. Bezickögerihte Kempten. nerfleigere id am 
Donnerftag — = Januar 1870 Nachmittags 2 bis 3. Do. 
Ri rn r use, bers bach vos Anweſcu He Mr: 

TITERSH 435: RR ech and verficherten Gebäuden ——— nebſt gas zem Imche 
wert im — — von 2335 fl. und — geerbt) die real Schuhma ye gerechtſame km 
' Astra den einſchlãgigen —— bes Prozeßgtſethes don 1837 und 
S. 64 des Sypoihelengejegeai— ohne Müdfiht anf den Schätzungẽwerth. 

Drie unbekannte Öteigerem haben ſich ber ihre Perion nnd Zehlungsfähigkeit legal amszuweifen. 
Das Nähere) im Strichtermiue nud ‚bis dahin anf meiner Amtafanzlei. 
Dbergüngburg, am 29. Dicember 1869 


BE 4 5 7 Zengerle, Notar. 


| | — Anz zeige, —— 


Unterzeichneler bechrt ſich = Far grihätten Publıfam in Stadt und Land bie 
Anzeige zu machen, daß er alle A 


künflliche Hehiſſe 


in Keutſchul ze fertige und ſolche ſchmerzlos, zweckdienlich und ganz naturgetren 
cinſetzt, wojit Garantie geleilet wird, 

BET Einzelne Zähne werden-im Preiſe zn 2, 3 bis 4 fl. “ dann ganzer Gebiſſe für 
40 bis: 60 Al. eingefeht. 

Zugleich empfehle ih auch mein Geschäft als approbirter Bader 


biemit beſtene 
Joseph Baumgartner, 
Henpten. Zahntechniſer und approbirter Bader, 


zunächst der „Kone.'' 
i a Auch werden alle Neparaturen fchnell und billig beforgt. 













Inserat. 

Den Mitgliedern bie. allgemeinen Renten⸗Anſtolt zu Eluttgariszeige ich biemit 
an, daß von baute an die cm 31. Deecmbir 1869 'verfallenen Cor pons zur Einlöſ 
Bebradt weiden können. Tie Dividende beträgt auf je Einen Gulden Rente fechs 
Rreiger. en den 29. Detember 1869. ‚(35) 

Der Agent: Albert Steinbaufer am Eqrannenpi 


. Verbesserte Sack-Karren. |; 
Diefe — dienen nicht allein zum Fähren von Säden, fondern auch 3 

Aufladen, indem bie Säde tur Umbrehen der Handhabe fc hof geheben wer . 

Fönnen, dab ein Mann fie allein auflaben,. ‚Das ganze iſt ſehr einſach 

dauerbaſt und lann Gutsbeſitzern, Müllern, thumer von Dreſch⸗Majſchinen J 

ehr empfohlen werden, 

Breis;Mo 1, gewöhnliche Größe, um die Säde fo Ko zu heben, damit ein 


Mann fie allein auf den Rüden nehmen faın . .. . . fl. 42 oder Thlr. 24, 
* B2.gtoß ⸗ re Sorte, nm Socke, Ballen a dgl. bis zur Höfe eines | 
ee u. I er FT, „ 60 „ * 344 


a — Aufträge: übernehmen für Mempten- und Umgegend Gehrü- 
er ua dem „goldenen Fähle“ ber Witftabt, © (2b) 


E-—n Kuüfer - Gerelelp- „Sa zart 


wird im einer Fabrik Jefucht. (geyftben bei WR. Dorn, Meßgermeifter, (6) , 










— 
— — —N— Fr | 
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Dr Pittisdn’s Qichtwätte 


"Spas bewührtefte" Heilmillel gegen Gi —2 aller Art, als. 
Gefihts-, Bruft-, Hals: a — * dande und *— õlieberrei 
ben, Füdey und alt u. ſ. w, In ñ Bien in Paleten bei (8b) 


- | Chr. Doppelbauer, Lommifiouär. 
‚San feinförnige Kochſalz — 
‚Sehr. ſchönes Viehſ aly ohne Beimiſchung von Heu 


per Sad zu 100 Pfund bayer. fl. L. 3 
empfiehlt zu — Abnahme beftens [2] 


nn Joh. - Fischer, Seilermeifter in Nenftadt Kempten, 











a S. Mode’s Verlag in Berlin EEE 


Brauntweinbrennerei 
Spiritus ⸗ Zabritation 


e die 


"Yeftilfafion, Rum⸗e und Ligquenr-Bereitung 


Tr anf warmem und kaltetzt Wige. 
| Entha ltend die neueſten bis auf die Gegenwart reichenden Erfindungen, Entdeckungen und Er⸗ 
fahrungen aur prakliſchen Anwendung. 
Nebft dem Branptmelnfenur-@eien. Bom 8. Zuli 1868, 
Ron EG, U. Balliug. 
Preis 1-fl, 6 fr. 


m Der Berfaffer Hat in ofiger Schrift bie neneftien Erfährtingen und praftifhen Erfindun- 





orgfäftig Herausgegeben und wird diefelbe Branntweinbrennereien und Defillatenren von we: 
lichein Nutzen fein. Diefelbe it in ollen Buchhandlungen zu haben, in Kempten namınt- 


„ah in der Kof. Röfel’igen Bu hhandlung 








— Abonnements⸗-Einladung. 


Mit dein L Jauuar 1870 biyiumt das 1. Quartal des 2. Jaͤhrganges des in Lindau er- 
ſe nenden „Grenzboten“, weßhalb wir uns erlauben, elle Freunde, imd Gönner desfelben zu bal- 
biger- Erneuerung ded Abonnements einzuladen. — Es wird auch fortan, wie bisher, unfer Beſtreben 
ofen nufere Lefer mit dem neinchten Treigſuſſen anf dem &ebiete der. Politik möglichkt (Aprell befannt zu 
> Br — Wir werden feruer erböhte Sorge tragen‘, unſern Leſern die Zuflämde und Bortommniffe 
“Air ibrer nägern Yıngebum ı vorzuführen und durch raſche Wiittbeilungen im volfswirtbichaftlichen Theile 
“) (Handel und Berfehr ꝛc. ac.) des Blattes, durch die deueſten Coure⸗, Markt. und Frucht⸗Nerichte ihren 
Ir geiäftlihen ; Jutertſſe Richnung zu tragen. — Ueber bie Verhandlungen bes Schwur gerichts von 
— Sawaben und Neuburg und des f. Vezirkögerichtes Kempten werben wir mmfoffende Berichte, mie bie- 
| ngen. Dem wöoͤchentlich beigegebeuen Unterheltunzsblaftte wird ebenfo erneute Sorgfalt 
werden ind find für dacſelbe bereits mehrere anziehende Novellen vorbereitet. 







— 3% eire Masfätge werden dankbar angenommen und finden jederzeit freundliche Aufnahme, 
j na heetäte finden durch ben in Lindau erfheinenden „Grenz: Boten‘ wirktjame 
3 4 u 

th = — Mr, AWonne nt brfrägt mit Einfluß des Dofanfjclage * ganzen deutſchen Bofberirt 
ee tr., baskjäptiz I FI. 36 Pr. und gomjähtig 8 fl. 12 fr. 


. \ 
Aha u — Brftelüngen bei dert betreffenden Poferpeditionen oder Voftboten fo schtig machen zu 
ig daß Befellungen zweifellos noch vor Ablauf gegenwärtigen Monats bei der Zeitunge-Erpe- 
n dr8 biefigem Aal. Boft- und Bahnamts eintreffen umd die Blätter auch mit dem neuen Quartal 
37 — gan die Hände der verehrlichen Abonnenten gelangen lönnen. 
Lindau, Im December 1899. 


Die Redaktion nnd Expedition des Lindauer „Grenz Boten“, 


—* 


‚2 


Conuertirung der. Deſterr. Staalsſchuld. 


Im Auftrage des hohen K. RK. Reichsfinanzminiſteriums bringe ich hiemit zur 
öffentlihen Renntnik, dab. die alten öſterr. Staatspapiere nur mehr bis 31. 
Qanuar 1870 inel, bei mir —8 werden können. 

—— ben 28. December. 1869. 
Paul von Stetten. 


Dankjagung. 
Für das wohiwoßlende und kumane Entgegentommen von Seite meiner vorgeiehten E. Behörbr, 
wie auch für die allſeitige Beweiſe des Bertrauens und der Antängfigkeit von Seite der ganzen 
nm welches mir im eine Reihe von 21 Jehren 3 Momoten im einem fo hohen Maofe ım Theil 
ei und beiondıre im letzter Zeit jo chremvoll belundet wurde, fühle ich mid one meinen 
—2 Dauk biefür aus zuſprechen, verbunden mit dem innigſten Wunſche, das mir bisher ge- 
riranen und Wohlwollen ud are verehrten Nachfolger zu übertragen. 


@t. Lorenz, den 31. 
Serberg, Vorfteber. 


— LIEBIGS FLEISCH-EXTRAC m 


#57 £0n. aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 


LIEBI@'S FLEISOH-EXTRA0T-COMPAGNIE LONDON. 


— — — — — — 

— —* ———— — derjenigen aus ir 

schem Fleische. — Beratung und —— ——* Bu — Gemũsen, etc. 

Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene [one Medaille, Havre 1868, 
Dötail-Preise für ganz Deutschland: 

et ee ge Te 


Warnung. 


Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm 
statt des AECHTEN LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACTS, nicht anderes Extract UNTER- 
SCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certificat mit der Unterschrift der Herren Pro- 
fessoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als BUERGSCHAFT für die 
REINHEIT, AECHTHEILT und GUETE des LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT. 

Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschrift achtet, ist er sicher, das von obigen 


Professoren analysirte und controlirte AECHTE LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT zu empfangen 


| 72; 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
795° Alleinige Niederlage in Mempten bei Georg Dürr. "Bg (7) 


Marionetten=- Theater. [Feinsten Arac, Punsch - Essenz, 
Heute Samftag deu den 1. Januar 1870: Malaga, Thee, grün und — 


t bit billigt 
— xRRilrea —3* U. Steinbaufer, Materiatift 


Darsuf-folgt: finden. gründlihe Hilfe im 
Der Sterndeuter. Gichtkranke dem Kae Bi 534 (89) 
Luhfviel im 1 At. Dr. Soffmann’s zuberläffiger Gi oder 
@onctan Din 2. Junge 1870, Biden ie rg (ande Beer 
Agsperl in der Türlel. wodifeile a ewährte Mittel. Zum Beflen 
enfifpiel in 2 Akten. aller Rranten und zur Warnung dor ſchwin⸗ 
arcnf folgt : delhaften Präparaten heransgegeben. Für nur 
Kasperl unter dem Pantoffel. 30 kr. in jeder Buchhandlunz zu betommen, im 
Luflfpiel in 1. Fit. Kempten Aof. Köſſel's Buchhandlung. 
Anfaug Nachmittags 3 Uhr umd Abende & Uhr, | — — — — 
& zahlreichen Vefuche ladet höflihft ein 15 bis 20 —— —— 
D. Stöcelmaier, sen. Marioneitentheaterbeſitzer. find zu verfamfen, R. b. Zaybı, (26] 


— 1 > 4 


18 ° 
5 fl. Belohnung 


bi am 


ich Deinjenigen ame, welder mir gründlichen Aufſchluß darüber geben ku welche Ver ſonlich · 
Mittwod den 29. do. Mie. Ubends gegen 7 Uhr meine am hieſigen Ba yeriſchen —— 


am 
ter dee Kubrwerl, 1 d mit Schlitten, ab ‚„ basfelbe jodann auf der Land 
= —* m 3 —* ee —* mir —— e * 


chaden zuging. 
Anton Hold, Lauer, von Fahls, 
Gemeinde Durech. 





LEERE 


| Aeuiahrs- 
U  Hratulations-Kärkhen 
| ehe m Tora A erne ı Mr. va \ 


Jos, Hösel'jä:e Buchhandlung. 











| 
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| 
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— — — — — — — — — 
Bei herannaheudem Jahreswechlel eınpfi:bit ſich 
die Umterzeichrete vornehmlich zur Anfertigung von 


Rechnungen 
mit Firma in Bud- & Hfeindruk 


im [anberfiee Ausführung zu den billigſten Preifen.|) 


Für Meineren Bedarf empfehlen ſich auf 


(ithograpdirtetechnungen 
ohne Firma in allen Formaten, die fets auf Ya,cı 
werben, zu ſeht billigen Preiſen: (3) 
olio 109 Stüd 54 fr, Dugeud 9 tr, 
at 100 „ 36h, fr., 
Oct 10 „ it, „ 5M 


Jos. Kösel’sche 
Buchdruderei und Fitbographie 


Aechtes reines Rindſchmalz, 


tes K Ih 
jähhes Saweineignahn, 


iR in "/ und Zentner - Kübeln — 
Heiurich Abrell, Gerbergafe. 


Dr. Schuster’s Maltinen 
(Bonbons mit Malz-Ertract gefüllt) 
Vorzüglich gegen Bruſt⸗ und Halsleiden, 
Gatarch, Huflen vnd Heiferkeit. Offen und 

in Schadteln. 
General:Depot für Bayern bei 


F', Göpfert, 


vorm.ls J. Wölffel, in Würzbur 

WEB Tüctige Agenten für dieſen Artikel 
wollen fih an ‚das General: Depot 
wenden (46 


Zwei: Heine freundliche Wohnunge 
find fogleich zu vermietgen, N. b. Tagbl, 


denden- und Zinſenverluſt zur Folge. 





| 25,000 Thr. a 1 fl. 45 Pr. per Stüd in der 








Bu 
of. Köfel und of. 


Confum = Verein Kempten. 


Begen Duartal- umd Johresiluß werden bie 


| Herrn Bireimemitglieber höflicht er mcht, ihre Wü 
Stein bis ſpateſtene 
\ Abends 7 Uhr im Bereinshauie abzugeben. 


den 5, Taunar 1870 


Nichtbeobdachtung vieler Borſchrift hätte 2. 
Kempten, den 29. Decemb:r 1869. 


Die Berwaltung. 


Spiralteder-Schlittschuhe 


(nen conftrnirt) 





die anerlaunt beftem und beliebteſten für Herru und 
Damen, empfehlen zu dem billigften Breifea 


(3a) 


Born & Wiedemann. 


—— nn A) 


! 






Kölner Dombau-Loose 


wit großen Gehbgewinnen von 20 Ehlr. bis 


Erpedition des Tag- & Anzeigeblaltes. 


a a u — — 





t j 
— ustrirte ——— 


Unter ist zu besiohen: 


DIE BIENE, 


Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit, 
Herausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 


mit theilweiser Benutzung der in dieser 
Zeitschrift enthaltenen Abbildungen. 


die ganze Bierleſjſaht nur LO Br 


e pfractischen Bedürfnisse im A 
teyd, trägt die „„Biene” mit Samm 
orgfalt nnd Umsicht Alles zusam- 
men, #*as die Mode im Gebiete der Toi- 
od der weiblichen Handarbeit für 
ıätige, wirthschaftliche Frauen und 
fer Neues nnd Gutes bringt: Im Hau 
jährlich an 1200 vorzügliche 
en der gesammten Damen- und Kinder- 
aflerobe, Leibwäsche und der verschie- 
ten Mandarbeiten, in denSupplementen 
‘} betreif, Sohnitimuster- nit füsslicher 
schreibung, wodurch es auch den un 
testen Händen möglich wird, Alles sel 
szulerligen vu damit bedeutende Erspar- 
ilwe zu erzielen, 















Dis erste Nummer des neuen (V.)Jahr 
ist gratis durch alle Iren be hg | 
Postunstalten zu beziehen, 
Haben in bei Tob. Danuheimer, 
Steinhauer. (17) 


14 _, 


ige „und, Empfehlung. 

Dein Lager kabe eder mit den neueilen..und —— Winter— 
cr rtifeln beſtens ſortirt und empfehle dasſelbe unter Zuſicherung billigſter 
reife zur Abnahme beſſens —* be beſteht in einer großen Auswahl von 

Bılhlid, Cachemit⸗ Fra — Kladerh ubchen & Hultchen, Seelenwärmer, 

Blouſen, Pellerinen, tren⸗Gils mit Aermel, geſtrickte Kinderkleid— 
chen & Rittefe Shwals & Shlipsden; Staucher, Bulswärmer, Flanell⸗ Hemden, Leib- 
Binden, Damen: & Gerrenleibchen ſowie cn elne Aermiel, feine wollene & baum: 
wollene Unterbeinkleider, gewobene k und geftridte Dannsjaden Joppen & Aermel, 
Jagdgamaſchen/ Geſichtehauben wollene Strämpfe, Socen, Fahifthemtnfchuhe, Ligen: 
Las Bu Sue, Eibſchuhe, das neueſte von carıinten molene > Strümipitz wöllene 

Strumpf.äugen ‚in alen- Nummern, „feine Budstiug & Lamahandſchuhe, * das 

Neueſte in melitter & geflammier Terneau⸗ Rin gelwolle Seidenwolle, Sireich & Kamm: 
garne ac. ıc., tarbirte Schafwolke, Baumwolle zc. 2. nebſt meinen übrigen Artikeln 
als: eh Vorſteder & mennege, Chemifetten, Neglige Hau 
ben, Barben, Ktaufen, eher, eine Jdöng Auswahl in Shirting & Inn Her: 
tenhemb NER: — iten „Hemtesinfäge-nebfi-Jabots, 
Moireer® «, Bädel, Näh⸗ & Mafhinenfeide, iR 
nenfäden, Knauelfäden, Keinenfwirne, rohe & engl. nebleichle, farbige & baumwol⸗ 
lene Be STEG Eiltemadbura, Schirting, Deppeltucy &6anaf V 


Auguſt Friederich, Verf Ho abechaſe " 


— den Edlacwanſe 











Giht- —* Rheumattsmus-Beidendet I 


—Die H. Schmidt' ſchen Waldwoll⸗Waaren Fabrif in 
Nemda ewpfiehlt den Gicht und Fheumatſemugleldenden ihre am 
SI865 in Opor to 1867 in Paris md 1869 in Witteuberg 
9 nur allein prämlirien Waldwollerzeugniſſe, 
Ed als: Unterjacken, Unterbeinkleider, Strumpfe, A.ibbin⸗ 
Jbinden, Flanelle, Köper, Gichtwatte, Stiefernadel- Del 
und Extract ıc. 
— — Ausgerdchnet durch ſoliden Preie, Haltbarkeit und Eleganz, fin · 
u U ae den ti: Unterfleiver auch bei Ni udgr, mehr, ı uud mehr verdiente, ; 
Aufnahıne. „ „Beugniffe und Information im Depet tom‘! 


Augufl Friederid in Armpien. 


— och = PERF ITERg == 


Außer meinem befannten Waaremtlag J r "halte jett auch ein 


--Rager- von Glace Handſchuhen 


in allen’ Nummern & Farben, ſowie auch von wefgtenen: Sundiyuhen und 
. folge unter billigften Preiſen, dur Aonipntel Beftens. (8) 


Auguſt Friederich“ 
Empfehlung. 


Unterzeichncter empfiehlt: fein: rein geſottenes 


Rindſchmalz 


UBauern ſchmalz) 





— 


—— Obsthrannt 


‚Wein, Arac, 
feinste Punsches- 
senz und alle Sorten 


feine Liqueure en &ros ot en detail snajmebill de 
in —— — Qualität zulin Ku {eich — er een ee m R 
billigften en bei Auen daß er ſoſches jeft um einige I 
verkaufen faun. 


iA (69) hu 
Auguſt Horn, Welber.- 


on 2ohanı vun 








u nn 





Abornenenta⸗Giulataug· 


Bei Beginn des Jahres 1870 laden wir, zum Abonnement anf das 


“ .„Rürnderger Tagblatt 

egebemit ein. 

. Dos „Nürnberger Taablatt” wird aud in Zukunft feine feitberige Tendeny — comfti« 
tutionell, liberal, entich »föderativ und chriſtlich - pofitiv — euntſchieden vertreten 
beftcebt fein, täglich eine unparteiifche, möglichſt volldändige Ueberficht der wichtigfien po— 
hichen Ereigniffe, als and Mitihriinngen fiber Die bemerkmemwertheften Erſcheinuugen ouf 
Mn amdern Gebieten des öffentlichen Lebens zu bringen, Beſonders machen wir auf die zahl · 
Tind gehaltvollen Leitartikel desfeiben über alle Zeitfragen, von bedeutenden Gelchrten uud 


ern verabfaht, anfmerffom. Dir Unterbaftung wird ein reichhaltigea, gewähltes 














silleton, und die Eonntagsbeilage „Charis‘’ gewidmet fein, 

Das „Nürpkerger Tagblati” erfcheint,) feinem Titel entsprechend, täglich einmal im einem 

gen Molio-Format, Montaz8 jrdoh nur im einem halben Bogen, wogegen der Sonntages 
mmer das Unterhaftüngeblatt gratis. Briliegt vud koſtet in ganz Bayern troß vergrößerten 
mane fl: 1.912 fs wierktljähriid). 

yr zu deren alleiniger Annahme bie Herren G. 2. Daube & Cie., 

Hin Rürnserg, fowie die belamnten Filialen berechtigt find, finden durch das 
Tagblatt” wecken iſprechendſte Brebreitung in dern meiteflen Kreifen und wird die 
















end, zeichnet Hochachtunge voll ergebenft 
— Redaction und Adminiſtration des 
5* Nürnberger Tagblattes, 
Tacherſtraße 17, 
Te - Ab an An Ah 
- — 2 —— —— — 
RSen ſriſche ICH 
2 ı g CH EMPFOH 
CGitronen, ART TER We 
per Stil Ir, bel größeret Abnakme billiger. | 
beere, Koſinen, Feigen, 5 fi 
mahnte Mandeln, AB ERFUNDEN UND MIT: DEM. BESTEN 
feim Zurer dorzüalih zu 5) MT 3 —— 
ae AD ER 9_Bodwert gerignet. DER BERÜHMTEN CEBÜRTSHEL- 
Erben, Ricer, ME FERIN & PROMOVIRTEN DOCTORIN 
Ger ſt e in verſchiedenen Eorten, | „FRAU PROF. HEIDENREICH cia.x.SIEBOLD, 
‚Bierteig-Waaren. Dieyer Swirbad, Welcher die Wiuiter: 


Aschte holländ, Vollhäringe, im milch vollitandig erfett, if im fiats fri« 


ſchtr Wasre vorräthig in Pagueten A 10 fr. 


Frische: schottische Häringe. > id SKempten kei (3<) 


Ag . Eduard Hartmann 
Bed 1% U = C 1 9 nrrena. Sonnenſtraße 177 der Neufſadt. 
Sa aber in Karbe unfortirte 








 HavannasCigarren, Die rühmlichſt bekannten 
en : Stollwerek’schen Brustbon- 

pure, aus feinen vinn Tabaten versertigt, ð bons und Chocolade 

dowie ſein fonfliged großes find fiets vorräthig bei (36) 


-Cigarren-Lager | Ehrift. Friedr. Sailer. 


empficht nebſt fernen übrigen befaunten Ar & + 
—238 313Zwri Schlafſtellen 
Joh. Schachenmaher, 3 (tin ad) taffte 


‚mener Laden beim Illerthor. find im Haufe Mi ALP A in der Brems 
et — u nergafje zu beziehen. (3c) 


A 








Todes-Anzeige, 


Fa Gottes nnerforſchlichem Rathſchluſſe hat 18 gelegen, unjer 
innigfigeliebtes Sind 


EMMA 


im zarten Alter von 1274 Jahcen nad kuczem Kcanlenlager zu ſich 
| zu rufen. was wir theiluchmenden Verwandten und Brlounten bie 
un > mit arzeigen. 

Kempten, den 30. December 1869. 


Die tiefbetrübten Eltern : 
Samuel und Karolina Schaul: 




















Rranken-Unterlübungs-Bund 
für beurlaubte und beabfehiedete Militärs 


Gott dem Amägti- MulSountag den 2. Zaun. Nachmittags 2 Uhr: 
nen bat es gefallen, un- Be 
fere innigſt gelibte Sat» 


tin. und Schwefler 


Joſepha Kerker, 
Zaglöhnersgattin, 
ii. bente Rrüb 3 br mod 

FRE bereits Ajäheiger fdhme- 
E Se rer Kcrautheit verjehen 
mit deu HE, Sterbfaframenten zu fi in 
ein biſſeres Ienferts abzurufen. 


Kempten, den 81. Dec. 1869, 


Der tieftrauernde Batle. 


Die Beerdigung findet Sonntag 
den 2. Januar Nachmittege bald 
4 Uhr vom kath, Leichenhauſe ans Statt. 





Auflage 
Zahlreichem Erſcheinen ver Mitglieder ficht 
entgegen 


















Der Austechusa, 


Freie religiöse Gemeinde. 


% 
ı Ankh ‚den 2. Januar 1870 
Jormittags 9 Uhr. 


| Grbauungsitunde 


lin der geheizten Zurnhalle mit allgemeinem 
Sutritt. 


h Der Borftand, 
Eine tüchtige Köchin 
| 
Gewerbe Berein. 
Spuntag den 2. Jauur Bormittags 


wird aufs nähſte Ziel geſucht. (3a) 
von J1— 12 Uhr 




























Eine ordentliche Hausmagd 
in mittleren Yahren, findet auf Lichtmeß 
einen guten Platz 


Gold:Eurs vom 31, Dieember 1869. 












4 ussechuss- Versammlung 
im dem Lokale der ehemaligen „Weberzunft“, Greuf PO 22 —— 
DB Veen 0021. 947: 49 
* SDemelle); 9,4181 50 


te üthli it. Ruf. Imprriate’ . .. 2.20.79. 
® ſeuſchaſt — hlicke I er rd. 058 * 


144 doll. 10 ſi· e. 43456 
ri aum e e Dutaten al marco Art 5.361 838 
* 120 Aromea-Städe . 2 2 =. 9.28 29 
— 8701 ängl. Sovereiugs . ; - 
Sonntag Bon. 3, ek 187 Dollars in Gold ; .:. 10 20m 2.271,28 
: Defterr. Banknoten. . . » „1 95% 95" 
mer Bussehune. Biktualien » Breit 31. Drchr, 1869 
” ” en⸗Preiſe vom 31, Drchr, ’ 
Für Schliftſchuhläufer! Süße Butter (Senubutter) das Bun: 31-82 tr. 
Den Freunden Pirfes Bergnügens zur Nachrichtſ Saure Butter (Bandbntter) bas Yfund 28—29 tr. 





daß beiandauernder Kälte am 1. und 2. Januar Riud Schmalz das Pfund.3586 tr. 
die Schlittfchuhbahn des Stadtweihers vonlSchweine-@dymal; das Pfund. . .„. 29-80 kr. 
Schnee rein gelehrt wird. eier 5-6 Sl 7, , Str. 


Rebaction, Schnellpreſſendrud & Berlag von Jof. Hartmann in Kempten. 





zum mat fir Kenplen —* bus. Alan. ae, 


+ J—— 
win. * ‚40 Bar Bi hl Br: 2 BRENISE te 
Baer auch t er Badrgang- 3 Pam Fnalte Aufnahme 
Dienfag, - —* * in —— wifget 22 4. Januar wa 














Ä ng m Xelegramme au das Tagblatt. mann 6 
* Jan, Der. König hat. ummittelbae wor Schluß: bes. Jahres 
* * kretär und. Cabinelschef jungit ge Giiandost 
wit dem Range eines königl. Mimiiteriattathes) ernaunt. 
* Baldfe €. Württemberh), 2: JZaniıDie Oberſchwabiſche Ganverfammlung ber - 
ze. 25* Waldſee —4348 1) Die natienale Einigung Suddeutſchlands 
em. nordden 





* Bunde. ſei nöthig zur Sicherung der Zuſammengehörigleit 

Gefuncheit im Iunern 2) Die bdeutſche Partei iſt mit - dem Kriegsbie Her 
völlig. einveritanden, weil: elbe Deuſchland ſichert und bie R 

teter Zuſtande hindert. 3) Es fei, liht ber Regierung gegen undeutſche * 

yo ein? —. Stellung. einzunehmen. er) 
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ar is 2. Jan. Die „Amtszitung“. veröffentlicht die gefrigen, —— 

en — ine, an. das rn ad Corps nerichtete —* ſchloß mit hen 
rien: Das abr 1870 wid das gemeinſane Einverfiandniß einträdhti 
Streben nad ilfetion nur befeftigeu Zönnen. — Ber —— des geſeh 


den „Körpers entgegnete der Kaiſer: Noch nie war Eintracht nothwendiger als unter 

" neuen Berhältniffen, welche bie Borrechte des aeishgeanhen Körpers; vermehrten, 

N fe Macht zu je ihwächen,. weiche der Kaiſer durch dem: Willen des Nation. befigt. 

anderer (Napoleon), ber fi nach langer Reife eines Cheiles feiner. Bürbe entle- 

bigt, — 78 ſich nicht, ſondern gewinnt neue Kräfte zur Hortjegung ſeines Weges, 

# Baris, 2. Jan. Nah dem Gaulois ſprach ber Kaifer,zur Deputation. bes 

* enden Körpers folgende Worte: „Wir unternehmen ein beträchtliche Umformung 

Staatseinrichtungen. Urſprunglich mit ber ganzen Verantwortlichkeit der 

Macht beauftragt, bin ih glüclih, einen Theil derjelben an bie Htepräfentanten bes 

Landes abzutreten. Ich gleihe dem Neifenden, ber einen. Teil feiner Bürbe zurüd: 

Abt, um Tuch Toneler ans vorgefledte Ziel zu gelangen, wohlgemerkt, nachdem Dip 
nung gefigert, ber Wohlſtand garantirt und bie Freiheit definitiv begrüubet, if 

* Baris, 2. Jam. . Auf ben Boulevarbs wurde geitern Abends bie "Sente zu 

belt. — Die „Amtszeitung“ ift heute früh nicht —— — : Die; Liberte 

geh ber Kaifer habe Freitags die Ernemung ‚bes ueuen Winiferiums une 


. Baris, 8. "Ian. Die Amtszeitung meldet: Nenlabinet. Dilivier; up, 
Dann, Asuberes, Chevandiere, Juneres, Buffet, Finnen; Lebo euf, Krieg, 
Rigault, Matine, Segris, Unterriht, Falhouet, Artbeiten, Louvet, Handel, 
Baillant, Kadechaus, Richard, ſchöne Künſte. Ein taiſerliches Detvet tuennt das 
Minifterium Kaiferhıus von dem der fhönen-Künfen... Parieu,. rt Pair 
"dent, Daderpier und Saintpaul find zu Senatoren ernannt. Na aid 





un. Wolitifche Macbrichten. 4 - iin 
Münden, 1. Jan, S. Mai. der König iſt — Abends von 
pet 3 und hat heute Vormittag dern Gollesdienſte im) ber 
helligen⸗Hoftirche beigewohnt. — Ge Maj. ber. Konig bat der zwiſchen Bayern, 











aft_eingelaben, — 

Tcaft tretenbe Vereins: Zollgefepes enthält u. 9. bie Terre — 

heber BR Ind Steuerſtelle eine —— ——— iſt 
ntlihen Geſchäftsſtuuden erſichtlich ſind. — 

— von Büchern 


minifterium hat zum 
eren Schulbedürfni en * iments⸗ x. Schüler 
wer ei Aebelars Moe Averfum N I de Beim joe Artillerie: 
A den Ganitätd-Compagrien 48 4 * Gavalleriereg 


jeden SImfantetie-Negiment und SJärerbataillon 24 fl. — Eingeine landwirth⸗ 
— in Bayern beabfichtigen die verſuchsweiſe Ermerbung von 
Norporationxechten auf Grund, des Gejepes vom 29. April 1869, Ir. 


— Fan.’ Wie wir hören, werden im Lanfe der ägfen Wo 
a und in Werſammlungen von Juriſten zum 8 def — 
— der Advokatur flattfinden. Die Petition der 
ss. Herr und Frankenburger, die Eingabe ber jem: 
ch — v Stauffenberg und v. Schauß zur Vertretung in der am 
mer aneignen. (Abdztg.) | 
a: * Am Januar feitt der bayeriſche Landtag wieder zuſammen. Pi: * 
T iſt der Kinig, im Hinblick auf die für die Liberale Ar 
a Gemeindewahlen, jegt ſchon ee zur Rammetauflöfung zu 
man erwartet, die Ultramontanten in der Adreßdebatte bemonjtratio gegen 
hen ſolen In ihren Preborganen iafſen «8 dieſelben an’ ge 
5 tionen genen das Minifterium nicht fehien. „Keine Verſohnung 
I A Pöfztg.“ — 'Rampf' bis an's Mefler; es gibt nme noch eine Pa- 
role und die’Taiktet: ein -patriotifpes Minifterium !* 
— Rängen, 1. Jan. ' Se. f. Hoh. Prinz —*2* veranſtaltet nachſen Sonn⸗ 
a En 2’ Fanar einen großen Ball, mit welhem der Karneval für die höperen 
"Stadt beginnt. Es find ſammtliche Mitglieder ‘des diplomatiſchen 
Born, Me Adel, die höchten Staats: uıd Hofdeamten, überhaupt 300 Perfonen, 
geladen. 
als "gr * 1: —34 Das konigl. Staatsminiſterium der Finanzen “ auf 
eine De ; Ausfuffes der bayerifchen Feuerwehren, in * f 
ee wird, meldes das Staatdärar mit dem vielen Staatöges 
m und ben ’einen Hohen Reichtum tepräfenticenden —* an guten 
wg — flämter anweiſen laſſen, die Foritbebienflete anguregen ber 
dubung von Freiwilligen deuerwehren höglichten Vorſchub zu leiften. follen 
für die Feuerwehren, welche fi bei Waldbranden auszeichnen, befondere Remune⸗ 
‚Eätißnen > für heiter: Anfchaffung von Requifiten und zu deren Unterftügunpstafien 
‚den. — en: Behörden: bei dem Finanzminiſterium beantragt werden. In die⸗ 
5 laß erbl nn das bedeutende Intereſſe, gr unſer Dinifteriam an 
— — * 





















* Ang — 4 Dec. De: Bine TEH Sen. für bie Bahningenieure und 
die Bahnmeiſter auf ben k. bayeriſch —— * ſind einer Reviſion unlerzogen 
— ARD teten Diefelben in ihrer neuen Fa mit Beginn des Jahres 1870 
in Kraft. — Die Gebührentare für das Stempeln der Längen pie MR Ba en a 
ober) Zehm oder Zwanzig⸗ Meter⸗ Maß auf je'5 Er, für‘ ein 

Ste, fur ein Ein und — af 2 ir, füt ein ae: er 
‚sehuteh Metetmap auf je N fen feftgejegt. Die Tare für das Eidjen der Graf 


— = — — — ——— 


a * ei Segen ände —8 für oliter I Ih In, 
9 * für “ 4 F für 10 Liter 2 Er., — 2: e 


5, 











— ——— one des r mit 
oder Pi € g e 2 ea 
hen und Ak, für einen hal — — — di ie: 


hres 1810 x ‚388, im Jahre 1818: 53, DR I 
i 340: , im "gahıe 1852; 106, Jahre 4 
1867 I 10.08 — Die Wahl der Kirche ——* dat zwei ı 
nf ‚Die Wahlen fielen Umit Ausnahme ; von! Gieſing und ber 
an in klerikalem Sinne aus, Es —* von 22,624 Wabls‘ 
on mh 











‚vom ce und — Bu 
ie RR a 
rt * N 





ch beſtan⸗ 
mie 


aktion verantwortlich” unterzei net war, zei 
fiern Ne eines Dr. %. v. Gofen in gleicher Gigonfhaft 
— Aus Kempten wird dem „Volksboten“ gefhrieben, „saß ber Nebal: 
teur bes „„Allgauer Volksblattes““ Herr Dr. Schneider (ein Geiftliher) aus Vers 
anlaffung, feiner im legten Wahlfampfe treu bewährten patriotifchen -(I); Geftumung, 
—— jedenfalls Außerordentliches (1) zu der patriotiſchen Landtagewahl des Allgäus 
hat, vom Hrn. Biſchof von Paſſau in ſeine Diözefe (Vaſſau) abberufen 
“(Ein neues Verbrechen des Hrn. Biſchofs von Paſſau an ben ſog. Patrioten.) 

„ Bien ftesnachrichten. Se. Mej. der König haben u. W. nacfiehende , Resänberungen dm 
udn ERDE Perfomale des Heeres geuchmigt: Verfegt werden: M. Baner v. d. Mit 
zur Stadtloinmand. Kempten (Lolalverw.); dann ber Reg. Altuar J. Höh ler von 2. 

gar Stadtlemmend. Burghaufen als fnrfticnirender Lokalberwaller. 

* — Forſſamts · Ajſitent ẽL. Gleich zu Tirſchentrinth wurde auf Anſuchen am das k. Fornenn 


Ted at AR, ber Gewerbſchule und Lateinſchule in Dinkelsbühl bie ramzößiäe Sprad- 


tt deſſen 


* — „Allgemeine Zeitung”, welche ſeit dem Rücktritt des herr 
* BAT Pen dem Poflen des verantwortlichen Nebakteurs von Hrn. i Roc 
it ge⸗ 


veſoi N ; die meuerrichtete Sewinarlehrerſtelle am tkath. Schulchrrefeminat Eichſtait 
—— er * bis zum Morimal-Betrage von 1000 fl. Reigend, 190 fl. Wohnunge · Entſchädigung 
a Da und 100 fl Theuerungszulage, 
—* rleihungen. Seine Majeſtat der König haben Sich bewogen gefuuben,u 
— nauezeichn ungen zu verleihen, und zwar: I. das Witterkre bes —322 


‚ans Reichsrath und Generalflaatsanmwalt Ferdinand Hanbenfhmitd, Mini 

Reriafraıh 2. len Appellationsgerichtedirettor Michael Brunner in 36 iniũ ai. 

ard En Geh Begierungepräfident Mor Br aber im Rogenebung; IL das, Ritterrem * 
ne vom hl Ya on: Oberoppellationtgerihtörath Adolph Graf. v. Spreti, 

oe Johann Rödelein in Augeburg, Stadtrichter Ignaz Ungemad in Würzburg, 2 





“ 


—— im Mngebeirg, Noter Karl Hofene in Eh, Deistpiir 
Bor in —— — Poibäns Rand im Hügsburg, > 
Bahn im Altborf, Oberreinungsrats Wilhelm ass 
(4 m — — — — Saılıke 
t * 
mann * nr; änden, Bahia Jofeph dv. Hedel im Mänden. —* * 
ih. „Bien, 7. Yan. . Die „Mr. Pr.” weldet: Der Kaifer —F 
Dit . Blener, welcher, "dein faiferlihen Wunſche entfprrdgenD, b 
ehneßihei über bie Denfichrift ber. Minderheit übfrbradite. , Die, 
| ei den. Planen. der Minderheit nicht anfhliegeu ‚zu können und, 
dt, ‚dab der Gegenfak unverſohnlich fei.. Der Kaifer äußerte -dent Kunfe bie, 
dd sten —— die Geſchäfte fortführen. 


” Beantrei,) Paris, Vant "Beim heutigen Empfange tes biplomatlfchen: 
Korps erwiderte nber Kaifer: auf deſſen Glückwur ſche: „Die Anweſenheit bes diplo⸗ 
mutifhen' Korps iſt ein Beweis der guten Bezlehungen, "welche meine Regierung min‘ 
re re Hierauf‘ richtete der Raifer amı jeden Geſandten Linige 
Worte, ¶. LIEF 8.) E dx S97 

" Halien. Rom; 29. Dec Geftern wurde in St. Veter Gene raltongre⸗ 
getiän 'ge,öbtet. Diefelbe dauerte 5% Stunden, 18 Reduer hatten ſich zum Wort! 
gemeldetz doch lonnten im Folge der ſchlechten Akuftit des Saal nur 5, darunter 

Kardinal: Maier ſprechen Die Verſammlung beſchäftigte ſich mit der inolaubigen 


Aus Rom wirb ber „Augeb. Poftztg.“ das gerade in dieſem Wlatt ſehr bei 
— Geſtändniß let: „Begenfäge gibt es im Concil; ich ſcheue mich 
nicht es zu comftatiren, Garbinal Mathieu von: Befancon iſt abgereißt weil er 
Folge biefer Begenfäge, befonders im frangöfifen Epiffopat, in eine ſchiefe Steüung 
beim Conell hineingercthen wäre. Indeſſen wie follten bei einer Berjammlung vom 
b 800 aus allen Welttheilen über gewiſſe Themata nicht verichtevene Anfichten 
ſein Biſchofe die immer mit Alatheliken verkehren, fchhen viele& ganz anders auf 
= Bifhöfe die in rein Tatholiichen Ländern leben. Sie mögen fih alle ausſprechen, 

ed herr tja volle Freigeit der Discuſſion, wenn es auch nothwendig war, einen Mor 
dus fur "diefe Discuffionen in den Situngen feflzuftellen, der freilich mandem wicht. 
aleich zugefagt hat.“ 

Haren. Madrid, 29. Dec. Der Aultusminifter Zotilla erklärte in einer 
Rede, die er zu Mlbacete hielt, die Regierung werde, wenn fie nicht bald einen König 
finde , Fi der Aepublif in die Arme werfen. (Das harmonitt nicht mit Prim’s 
— Aeußerung) (N. Fr. Pr.) * 


— F 
Er — 8 . Bau. (Biltualien: Antanfapreife von Pr abi: 
Saliter) Für Schmalz 30 fr. Süße Butter 31 fr. Saute Butter 26 fr. 
Straubing, 30. Dec. Die „Straubinger Bto.“ fehreibt ber eine dort . 
bene Ga&erplofion: Heute Vormittag erfolste unter donnerähnlichem 






% iof, 


Schlage une Erplöfton in der hiefigen Gasfabrik. Auer einer Verlezung eines Ar— 
beit elneiie, ertrümmerung des Fabrifgebäubes und verſchiedener Fenſier⸗ 
f n * en Nachbarhäuſern iſt en. fein weiteres Unglück gu beffagen. Wie 


wir u. wurde ber Borfall dadurch veranlaft, daß auf eine noch wicht aufgeklärte 
Leitungsrohr zerfprang, — welchem das Gas ſofort maſſenhaft ausſtrömte. 

ich eine Unterbrechung in der Gasbereitung auf längere Dauer ‚eintreten 

ſich Heute noch nicht mit Beftimmtheit fagen. 

Ra k rube, 30, Dec. Bei ber heute flattgehabten 96. Gewinnziehung ber badl⸗ 

— Lobſe erhielten nachſtehende Nummern die Hauptpreife: Nr. 52,377, 

8 1, —2 177,589,. 200,392, 234,505, 234 621, 309,360, 800, 397, 8309,7060 


Burn, 31. Dec, (20:Thlr.:2oofe von 1868.) “Brei der heufi: 


wurben.. folgenbe, höhere Gewinne gezogen: 20,000. Täler. auf Nr. 834 
ber 574; 6000 Thlr. auf Nr. 7 ber Serie 9467; 5000 Zölr, auf Nr. 14 
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ab 2666, 2. auf Mr. 46 "der Serie 1988, « De, Zahtung er⸗ 


iffß: Bericht.) * Das Hamburger —— Sanmdne 
8 der — NR Padetfahrt Geſell⸗ 
welches am 15. Decbt. von gaubırg und am 19. Dechr. * —— abging, 
it nach einer Reife don 10 Tagen tb. am 30. Dec. 6 Uhr Morg, ven — 
rd angelommen (Mitgetheilt von Auguſt Leipert, Spezialagent 
J etin 29." Da Der Unfall, welcher tet Renzigen — 
ee Perla. BA Börjen » Kur, nachträglich erfährt, doch betrübende Folgen ges 
bei demſelben u. a. 3 Perſonen ſchwet verwundet worden: Der Gar: 
veroäehfehneider und eine Neiterin der Renzfhen Geſellſchaft, fowie ein Beamter der 
a Außerdem find 3 Pferde bes Hrn. Nenz getöbtet, für welche ber Befiger. 2000 
Entſchadigung pro Stüd fordern fol. 
DIE „St, Galler Beitung“ berichten daß legten —— Abend ver Poftwagen 
on. Bregenznah Au, rg: von über 14,000 Gulden beraubt 
Rad e x über Paris kommenden Rachricht wäre Rihard.- Wagner in 
jern Male ehrlich erkrankt. 


Reueſte Nachrichten 
5 Münden," 2% Jan. IDer Neujahrsempfang bei Sr. Majeſtät dem Könige 
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rt J geſtern in ber durch das Programm fefigefegten Weiſe ſtatt. — Geſtern Nach⸗ 
tags war im Wintergarten ber kgl. Reſidenz große Familientafel, an welder die 
im Mitgli ber der Föniglihen und der berzönlihen Familie theilnahmen. — Nach einer 
im, gung des Kriegsminifteriums follen bei der Auswahl der Unteroffiziers:Adfpirans 
non zunädft jene berüdiichtigt werden, welche zu fapituliren und die Unleroffizierslauf⸗ 
nör| b k einzuſchlagen beabfigiigen. — Nach einer Bekanntmachung ber f. Normal-Eid: 
Hay) uigsCömmiffion findet am 7. Februar I. J. eine Prüfung für bie Bewerber um 
en. Mob: und Gemicts:Verififatorzftellen. in ben Lundestbeilen diesſeits des Rheins im 
8 Säude ber k. Induſtrieſchule dahier ſtatt und find die Anmeldungen hiefür bei Vers 
RM dung der Nichtberückſictigung fpäteftens bis zum 3. Februar unter Vorlage eines 


atlichen Geburisſcheines, dann eines Zeugniffes über untabelhajtes fittlihes Verhal⸗ 
u und über bie feitherige Beſchäftigungsweiſe bei der genannten Commiſſion einzu⸗ 
hen Zur Vocbereitung hiefür wird der f. Prefeſſor Beylich im Gebäude der 
chule Vorträge über Maß und Gewicht verbunden mit einem Prattitum ab: 
, welde am 20. Januar \:. beginnen und auf die Dauer won — 3 Wo: 
— find. Zur Beit ift übrigens nur bie Ernennung von cirea 25 BVerifi- 
katoten beabfichtiget und es verlauter, daß hierbei zunächſt auf die biöherigen flädtt- 
ſchen Eichtmeifler Rüdficht genommen werben jcl. Die Beſtellung weiterer Verifitas 
toren »exicheint von der Vollendung einer größeren Zabl der erforberlihen Eihnormale 
abhängin und es wird hiebei dem jeweiligen Bedürfniffe die entſprechende Bedacht⸗ 
nahme zugewendet werden. — Folgende neue Nunbreifetouren find vom geftrigen Tage 
an ins Leben getreten: 1) Müncden-Kegensburg-Nürnderg- Bamberg: Würzburg: Heibel: 
berg-Rurlsrube: Pforzheim: Müplader: Stuttgaut-Ulm-Augsburg-Nänten zu einem Fahr: 
preiſe von 24 fl. 14 ir.; 2) MündenSalzburg-Wien-LinzPaffau: Negensburg:Nürn- 
berge Würzburg: Acaffenburg: Franffurt:HeibelbergsBruchfal: Stuttgart :Ulm : Augsburg: 
München.zu einem Fahrpreis von 44 fl. 12 kr.; 3) Münden: Salzburg: Wien-Linzs 
Baflau:Renensburg: Nürnberg: Würzburg: Af haffenburg-Darmitaot : Heidelberg: Bruchfals 
Stuitgart⸗ Um⸗ Augsburg⸗München zu eivem Fahrpreie con 43fl. 35 kr. — Lie bit: 
herige Dienſtes-Inſtrultion für die Briefträger, welche noch aus dem Jahre 1816 
ſtammt ift außer Wirkſamkeit gefegt und haben die Vriefträger eine neue Dienſtes— 


ee: 
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zug. 
—8 anweifung erhalten, nach melzer dieſelben vom geſtrigen Tage an zu verfahren haben 
ee | KU Mohr und Kiingenmünfler find meue Wofterpeditionen errichtet worden. 
ver Geftorben. In Düuchen: Herr Wihelm Fiſcher, f. Notar im Roterhalmiimfter; — Herr 
—8* Gern. Simon Mathäns, quiescirier f, Voflverwalter, Ritter ber franzöf Ehreulegion. 80 Jahr olt. 


— n Augeburg Fran Wilhelmine Shmidt, geb. Turk, Krris-Kultur-Infpeltors-Battin, 61 Aahre 
alt Sun Miminiugen: Fraı Hofine Hausmann — In Dettingen: Frl. Mathilde Premaner 
flo Landrichters · Tochter, 18 Bahr alt. —- Im Bernd; Herr Johannes hmidt, Banteqchniler und 
Yandmehr-Dffizierdadipirant. 


# 


u, chermometer: höhfter und miebrigfter, Stanb, bes Tags, m 
—— — Kälte. Gamflag, 1. Januar, A 9° Kälte, 


° Wärme, hi Ban 


Eonutag,, % Jan 
“Mu, — 
yf.chkung hen 


Fr REAL a. bie ergebenſte rc baß er rs 
SRH HEN. zend neben feinem bisherigen Getreide-Zubrwerf auch G 
ERYAIVy ‚ter jeder, Art zur Beförberung von; der Stabt auf. den 
bof, und von da im die Stadt unter 3 ng billiger 
prompter, — annimmt, Für bie, ühergebenen Guter — ich jederzeit oe 
vonie und ſehe geneigten Aufn — entgegen; 
Kempten, im December ; (8) 


cr N Jakob Kiesel, Frachtführer. 






"4810, n aui. Führgang. 


Dberfrintiiße Zeitung 
— Anzeiger i 


Ertie Reitung für Jedermann). — Formar: groß Folio, 
Ontereffantefte und billinfte Zritung vom ganz DOberfcanten mit, einem 
jehr Ipanuenden Feuilleton. 
Erſcheint täglich, am Montag mit einem Unterha — Bahreuther Fa ⸗ 
mitienbfätter. — Bonn durch jede Poftegpedition bezogen we ' 
Preis vierteljährlich 42 Er, 8 


Eiguet ſich deshalb befonders zur Veröffentlichung von Juſeraten. 


— alle Kranke. — 


— der Sefundeit und Erceichung des höchſſen Alters in der Wuunſch jedes, 7 
ah denn e# gibt nichts Trautigeres 019 weni Iemand bald am diefem, bald am jrmeni üebel leidet 
oder dar lebenslang dabinfiede. — Alle inneren Krankheiten entfleien Tedigtich in Folge fehlerhafter 
- Mildung des Blutes ‚Ans dieſem entwiceln ſich cMle dem Körper mähremden Säfte und wo bieje rein 
find, ‚iR —* Krankheit vorhanden. Das große Geheimniß der Geſundheitspflege befteht demnach Br 
er 











lich in der Aufzobe das Blnt rein zu erbelten. Diefes ſehrt im einfacher, Jedem verfländfid 
das gebitgene Buchelchen: „Dr. Werniers Wegweifer zur e für alle Kranke”, 
ſende verdanten demjelben ihre Gejundheit amd if ein langes Bery H von Perjonen , die das un 
anzrlammten, der ‚neneflen Auflage beigedrudt Für nur-21 Br, zu befommien im jeder Buchhaudlung im 


Kempten in Yof. Köſel's Buchhandlung. 





Beugniß: guur EU BEN Br 
Verfange —— richtige'in G. Pornidte'o Gchulbuchbanidlung, im 
Rothen A Urger ‚pierde-to oje‘ Eine ae — fi: ꝛ 
Ziehung am 24, Yapnar, * zu haben bei (arten ns in ee — 

Gebrüder Schuttzer ——— bon 
* ——— — ——— — 


a nr ET u __ 2 70 — ur rn 


3000 Stuck Bretter“ 


zu kaufen gefucht, gleich oder innerhalb 6 Moden und zwar 600 Stüd 1’ breiten * 
* fang, worunter %s harbjauber, fodann 1000. Stüd 9 Württb. Dezumalzoll breit und 160 fa 

Stüd 9* gt und 14° lang, järmtlid in ber Stärk von 8— 8! ja’, (Zahlung baar. ı : 

1 + Breded inchufloe, fraico an vr Bahn geltefert nimmt winter Eüiffee 


ln ie er Stu —X nnoncer.Erpedition do up 
Sachse & Co 


— durch die allſtitige Anttken nung 


Geidäftsbücher 


kurzer Zeit, d Danerhaftigkei 
—* — ſe N * = : 
und abe 



















FBefondete ; 
— Kat, Advolateit ıc. werde. * 
Jeonb, Weiß, ——2 










m Flüitirn hat ſiets —E⸗— 9 J 
‚30h. ui. € Endres. 
Ein Jofides Mädchen, 


delches Locken mub allen häuelichen Arbeiten vor- 
Athen E nn, wird bie auf's Ziel Lichtmehß ge juce. 
u erfraem beim Tagblatt 


(gu erfra em beim Tagblatt. , 486) 
— Ein RIepenTtanp iſt billig a 
dar kaufen { 


Ein Sad Garn wurde von der 





ücht — 
on A bei Hofapotheier A. Zuchb; 
„ Mpotheltr Dscar von 

Kolb zur „Krone“ Althadf; 

b Geßnontach bei Aporhefer : Banet; 
. E Mindelnur bei Hrn. Leop. berbard; 
enstadt b. —— ” hen 4, 


deabers * Sen Menerz 
> N Mpotbefen : 


























pe : ——— — Bolt nad Buchenberg>vecioren. [2b] 
enne wangx be Apoibeler F pne: 
ZERPZLITEN a he PET RL. Roc nie dageweſen! 

2 er 0 tr — mu > 

i —— — 


Abraham Meétzeler. 


— in Kempten. 
Donnerftag deu 6. Jauuar 1870: 


Drege 
se — Gſchwender, 
it 
„ Sonthofen bei > U. Enjensberger: 





Aufforderung, 12. re 
det neben. TAlen a Bater Mathien, 


der alte Dorfgeiger 
oder : Die Zanbergeines 
Operette in 1 —* % DOffenbad 


Der Wadträger "als: Ziebbaber. 
Gen bily mit Gefang in 1 UM vom Chriſten, 
Mufit don Müller. 
Aufang 7 Uhr. 
* * der heutigen Borftellung. die Bühne 
Pen Eu um bt... fo, ſehe ich mod 
entgegen und lade hiezu er · 


MWeinmuuller. 


und braun gefleckt, 
Hündin, hat fih am 26. Dich 
verlaufen, Da folcher and 
= NViebhaber ift, ohne Billet auf 
*9* ſahren, fo wäre «8 möglich, daß 

dem Boflzug, welcher am 26, Dre. Bormit 

9 Uhr von * no Augebarg ging, mitge 
ham möde Ich exſucht daher den jchigen 

er dufeh Hundes, jelhem, an mich mkzuliefers 

und fihere ihm Bf. Belohnung mebh Antter-|. 
aeid ee ı (2a) [8 
Kempten, den Bl. Dechliber 1868 


HM. Kienle, Solihänöler, 





P R Fi Ro N 4 IE 
| “. IN n7% 1 & a . J 
Goltes unertörfgidhen R { 8 M Ä 
liebe Gatıin nn f ethihiifle Hat «8 gefallen, unſere 


* Frau Maria Therrſia Greiß 


Küfermeiflers:Gatlin dahier, 


Be rn na ſqweriin und Tangem Krantentager im Aller von 67 Jeh⸗ 
ven, mit den dl. Sterbfofcamenten verſehen, heute Morgens halb 7 Me im cim befferes Ien- 
jeits abzurufen. Dietmauusried, ben 2. Januar. 1870 
INES I) Ber tieftranernde Gatte: Martin Greig, 

— nebſt feinen: ſegs Süßen. 
Die Beerdigung ſindet Dienſtag den 4 Jannar um hab 9 Uhr Statt. 


Todes⸗ Anzeige. 28 Dankſagung. 


Got dem Yin hr Für die Dielen Be 
gen hazts atfaßen, * weise licbeballer Theil · 
nen in: iufigelt.bter ©.» nayme wädrend deu.fram« 
Unlagers nnferee inuigp 
geliebten ® attin u. Odin- 
fer, Frau 
Jofephn Kerker, 
Taglõhneragattin, 

aeſteru Abends Kalt 6 Uhr mad Eupfang 8 els auch bei der Berrdi⸗ 
der bl. Sierbſakromente und mad) berris® gun; und dem Traum 
„Simonnther'Mrantheit: ine:65;1Rebene- c tbeuern Berblichenen 


jah e zu ſich in ein beſſeres Jeuſeits ab · fprechen wir hiemit den tiefgefühlteften 
zurufen. Dant aus, 


Nelleubruck den 3, Yet. 1870. Krmdten, den 2, Ians.18705 


Die lieftrauernde Tochter: & Der lieftrauernde Gaile 
Antonia Nuss, mlbagi 


ge ten Herrn vd 
1EO. Anton Nüss, 
en, 








Viehver Sicherungs Verein Moos-Pasten!-- --- 


Kub5 Nr Statuten find nod im Laufr|Suverläffig wirk ſamſtes tindırungsmittehgrgen 
Birjes ohren Die Difeitte · Ausſchuſſe auf 3 Jah vuſten,  Heiierkeit, Katarrhe, Brum md Halsteiden 
ne ae! äh. Die vegelmäßige -Geueralverriper Schachtel 18 Pr, Allein für Kempten bei (2) 


l d C leAus I fin 
— uug —— * en an Brigelius, Apotheker. 


tags LAhr iu „Baunerutanz“ Statt. [2b| < r . 
Ranch, Derkan, Lindauer Scibling 
wu Ci Genetbüichleim wihrde vor 4 Mojvorzüplicher Qualität find wider fortwährend 
chen Anoder Since gefunden. Mbzbholenube O |PM Haben bei For (14) 
Barbara Görmüllerin der Illervorſtadt „Joh. Mid. Endres. 


E58 A read 
wihe ml. Decbis DRittelptftier Mehzen 18 fl 208e.Ilgef. HL. Te} Mbclh' TI 
(aeſt. ⸗¶ A..11 ie); Gerſte 18 fl, 44 fe. (af. — I); Pe 7 Ay ve (art. * 
er * A — ag beffere Meinumg und. Preife feter 2 
Aug ͤß 31. Dee. itelpreife: Weigen 17 129 fe. (ge. — Il. IE) Kern i7 fl. 
3 fr.) Roggen 11 fl. 42 Er. (ge. Fi. et! 18 fl. _ 
2 — ir k Rt % a. Fr Rai (s fl Y Gerfte.18.fl. 29 fe. (ge, —f. 
Fran nt, 81. Dec, ttelpreife: zen! 15) fl. 49 fr. (gef. — f.6 ie); K 11 1.45 #. 
(ge. 14 fr) Gerſte DIR, 81 ke. (ef — fl, 16 fr.) Haber 6 ins AL PEN 1.189 An ” 


7 Reaction, Schmellpreffntind & Berlag von Joſ. artanu in Kempten. 





— — — — — — 


Jag- & Ayeigeblalt 


an FT Kempten und das Algen. 











burqh die %oL. Por et deren Raum Tollet 3 Be. 
Aral 40 tr. an hl. M 3B. Surchlaufenbe Ge, Inferate 
nb n de Ile 
—— — Achter Jahrgang. — — 
ik Abel. F lesphorus. —*—* 
Mittwoch P —* — — br danuar 8 70. 





——— an das Tagblatt, 

7a Münden, 4. Jan. (Landtag.). In dieEinweifungs:Commiffion 
wurben durchs Loos gewählt die Herren: Miller, Juſpeltor; Höchſtetter, 
Müll ; Luccas, Militärfurat;. Joh. Ga. Hafenmeier, Gtabtpfarrer von 
Memmingen und Dr. Rarl Barth, !gl. Abvofat von Augsburg. Eonach find 
es im Ganzen 8 Batrioten.) 
om Paris, 4. Dec. Die Abendrente wurbe gu 74,15: gehandelt. — Die Blät- 
A begtußen das neue Cabinet mit Beifall als das Ergebnis ber Einigkeit zwifdhen 
rechtem und linkem Gentrum. 
2Madrid, 4. Der, König Victor Emanuel’ ühh Italten antwortete 
Bat Er wolle wiht dem Mllen der Herzogin von Genua Gewalt anthun, 
‘welche darauf befteht,, die Zuflimmung zu der Eandidatur ihres Soßnes Thomas 






‘den Thron Spaniens befinitiv abzulehnen. 


Wo liti ſche Rachrichten. ’ 
Bayern. 5 Münden, 3. Jan. Bis Heute Nachmittags 4 Uhr hatten fidh 
EM Abgeordnete im Sandtagsgebäube angemeldet. Als Alterspräfident fungirt 
ber Abgeordnete X. Shmibt, Stadtpfarrer im Traunftein, als Selretäre bie beiden 
in Abgeorhneten Bucher, Redakteur in Paſſau und Verleger’ des „Allgäuer 
blattes”, und Ronkarz, Kanfmunn in Gemünden. Der Äülterspräſident hat 
bie Kammer auf morgen Vormittags 10 Uhr zufammenberufen, damit biefelbe aus 
ihrer Mitte durch das Loos 6 Mitglieder wähle, welde in Verbindung mit bem 
Alterspräfidenten und dem Jugenbfefretären die Einberufunzskommiſſion bilden, 
....@ Münden, 2. Jan. Im Staatsminiſt⸗rium ber Juſtiz begann dieſen 
Vormittag ünter dem Vorſitz des Juſtizminiſters v. Bug die Schlußberathung bes den 
Kammern vorzulegenden Entwurfs einer Abvofsten»Drbrtung.. Mehrere unferer Advo⸗ 
taten find zu biefen Berathungen beigegogen worden. — Bon. den Mitgliedern ber 
Kammer ber Abgeordneten it eine fehr große Anzahl bereits Pie bier eingetroffen, 
and: Ähon dieſen Abend finden die erften  Elubverfaummlungen ber beiden. Parteien 
* Es iſt anzunehmen, daß ſich mehr. als die Hälfte ber. Abgeordneten im Laufe 
des. morgigen Vormittags im. Stänbehaus anmelden, jo daß ber Alterspräſident be⸗ 
reits morgen Mittags wird in Funktion treten, uud am: Dienftag die ſechs Mitglieder 


fir die Ein neijungstontmijfion durch das Loos beſtimmt werden können. 


Aus Franken, 2 Jan. Die bayeriſche Volkspartei wird — der Anregum 
des geihäftsleitenben Ausſchuſſes zufolge — bei ber Abgeorönetenlammer Adreiien 
wegen Cinfüh ung eines neuen — — einreichen. Die Unterzeichner 
bes Adreſſen ſtellen an bie Abgeordnetenlammer das Erſuchen, bei ber Staatsregier⸗ 
—* orlage eines Ge ed zu beantragen, wodurd nachftehbende Reformen 
— ee folen: Einführung des allgemeinen direkten Wahlrehts mit geheimer 
ang Erlajfung ber Adleiftung des Verfafjungseives als Erforberniß ber 
‚ Butaffung des aktıven Militärs zur Zahl, geſetzliche Abgrenzung 
—5 — —* er bie Wahl je 1 Mbgeorbneten), Aufpebung bes Inſtituts ber Er» 
Fanta, Feſtſetzung des zum Abgeorbneten befahigenden Alters auf 25 dehre, 


b. 22 nk 


t ” & * 


N 






| | ul h 
| | a Saiibläges al 
Url EN abifperiöden * * ahre. Ak 
Württember [dfee, "2. Jan. er heutige ® l ber beu 
Partel war eins * — * 47 fe 
in Theil, a. es il —— ae * Bere Um, Biberach, Riedlingen, 


| upbeim , Sg R zit, ge a „Weingarten, Wangen und 

| * Schr. » berg, welde wegen GEröff- 

—* de 1 Orte Kandtages — d — geſtellten nicht ——— 
N, 

Drachen tie 1% Dr, Scäniget von Blherach, Th. Miler von Riedlingen; worauf 
Todann Redakteur . Schrider von Stuttgart die von ihm aufgeftelten Theſen ent 
widelte, welde enfliminig en u wurden. (&, gefir, Tel.) Die ganze Berfammlung, 
—** 8 m — begrüßt wurde, verlief in d * ein er — 
kum vom Lande nahm entſchieben den beften Ei 

Fr Yan een zu hoffen, daß die ati ung des’ Beben jeder 
Bien in feinen: 2 en jür ————— des *8* dankens nach —“ 
beitragen, gute 


Schweiz. Zu rich, Al Dec. Das Jahr — für, den Kanton Bürie und 
ſeine geldbedurftige R egierung mit einem großen Unglück. Geftern Nachts bis 6 Uhr 
Morgens brannte ein Drittel des mit jo er Koften in eine Berforgungsan- 
ek Jr RD Mabeikhare aller ‚Art, eingerichteten, Kloſters beingau 
Bu de: Weiberabtheil ung ſei ein. Bügelofenfamin nicht feuer⸗ 
feſt geweſen. ir dichen fonnte man Anfangs nicht denken, biß die armen Eit- 
faben in Sicheheit waren. Verungluckt iſt Niemand, 88* wohl 2% 009 Fran⸗ 
ten. — Goflern Abend zwifden 6-und-7 drohte auf dem —e— ein ungleich 
ernſteres Unglüd. Das Bi hortem a — * eig wurde bei Dein m * 
Dampfboo Eſcher bei ſta ebel von der Seite mit einem gewaltigen 
u EM etwa hundert Haflagiere 325 ſchnelt auf bag MR. Schiff 
—5 ‚und: ben Anſtreugungen gelang es, den Led auszubeflern, daß db 
wyl —5 werben. lonnte. — In Uri if die Tortur geſehz⸗ 
10.0 Mu Zug nicht der. Fall war. Der Landrath wird daher ber + 
Yufbebung beantragen, müflen. , — Per ohe Rath von Bafel behartte 
ve vor drei Jahren gefabten Beihluß, den Kandidaten Rumpf Ba leiner 
slegung der Bidel vom MPrebigeramt ausyufchliesen. (Schw. M.) 
Halien. Rom ,; 1. Jan. ‚Die legte Sitzung des Goncils war lebhaft, bie 
am nn am Tage ber Epiphania , * eine feierliche ſein. Der Ralfer von Dener⸗ 
reich wird ſicher () erwartet. . N) 






NRom2. Jan. Die „Ciilta cattoliea“ jagt: Die — ** bas 
Konzil in direlter Weile weder begünftigt noch gehindert, mit Ausnahme des: —— 
matiſchen Nu lands, welches ben —— tatholifchen polniſchen Bifchof ; der noch 
nicht getöbtet oder nach Sibirien abgeführt iſt, verhi aderte hieher zu kommen, um 
hier die Leiden dieſer gemarterten Nation zu Eine einzige‘ ‚Regierung , bie 
bes edelmüuthigen intel, dem die ganze tatholifche Melt dankbar: fein muß, 
zeigte fih wohlmöllend, indem fie im Kirchenſtaat bie Garnifon aufrecht * welche 
ng * ſtarke dvirgcheſt für bie Rue bes Konzils iſt. (X. ®.) 

= 5* ondon, 8. Jan. Ein Telegramm ber arte meldet: 
* Mi de —5— ſheine beenbigt: 150 Kuffländifihe haben fin bei las Tr 

a „Der, Rey: Yorker Revolution Ausſchuß empfehle allgemeine Waffenftredun 
— ur * nen tue — IE Pal auf ie 
au fl sche Die Königin i gutem Beilpie honaskiäe Mb 
e.Öößenbilber verbrennen lafien, der ſammilich 
—* Die Dro A Du — * ER) und. 23. a Bit Fe 


vflih. verbrannten, ließ es bei ber erılim anfra 
1 iin 95 * Ft Sera, die chriſtlichen Religionslehrer Pr die auf ber Inſel 


ſchon zahlreich ſich vorfinden. 


[2 


Mannigfaltigeb. 
* Münden, 3. Jan. Der frübere Vorftand bes Gemeinde - Eollegiums ber 
Etabt München, Gofbuchdrüdereibefiger MM ol f, ib mnach laugerert Kranlheit ges 
Roche. «.— Von ben, Gewinnſten der internationalen KAunft « Austellung find. noch 


11 unerhoben. IE seyn ‚dusock Ic 
"Nürnberg ‚1. Jans Eine Nadricht bettübendſter Art; durchfliegt unfere Stadt. 
Der E Dberft: des biefigen Sanbmwehrregiment (und darakterifirter Dberfk ber ‚Linie, 
Herr Heintih v. Ciauß bat heute) Mittag feinem Leben; durch ‚einen Piſtolenſch 
em Ende gemadht. Im Bufammenhange mit diefem werhängnikpollem: Schritte, bei 
durch ‚feinen Biederſinn bei Hod und Rieder gleih geachteten 
# 


en Bröfe men und Abfällen vor Thhren und Fenſtern zur Nahrung für bie huingerit: 
Bögel gelegt werben, ben Schülern von ihren Lehrern Milde und Schonung fit 
Thierchen empfohlen wird und, RT an Leimru⸗ 


| * —* derſcebenen Plägen ‚namentlih auf den ‚größeren Baumfeldern 


für die i 





Wien, 8. Dec. Bei ber peut! en Ziehung ber — tlofe fiel der Haupltref⸗ 
fee von 200,000 fl. auf Serie 3902 Nr. 13, der Tre 
1832 Rr.:85; 20,000 fl. auf Serie: 45 Nr. 12.7 Weiter gezogene Gerien : 432, 
496) 1139,:1300, 1480, 1491, 2175, 2405, 2784, 


Zur Abwebr. 






 abonniren.“ CB do 
1 Kan et * en en D * zu I : m 
A , db eim itfel, feine reſſen au: ce 
ines na # % Kern ar etwus —* eine IR die 
| reſſe für ſich Reklame macht? Herr Dr. Schneider, nehmen Sie ſich doch ſelbſt bei 


‚wifle Leute‘, um Für das Abonnement des! „Woltsblattes* zu wirken ‚andere or 
‚Leute zu b —J— Fien basiTagblatt aufzugebensmmd das Vollsblatt an deſſen 
—— ———— fd, m in —* 

N eins en Kam 
Ba ae up 
| uns jo gemo theilweiſe ſeht großen. Herren, ‚werden mir viel: 
De en aoen enn 


möandeß ennbil «i 


E 
a, DEAL IERE RE mn 


*9 ‚als Zirmenpflegichafts: Mäthe —— gewählt: 
DäannheimerGabriel,Rothgerbermäifter.| Harig gi Karl Anguft, k. Stadig.⸗Affeſſor 


ale ele Adolph, Maurermeifter, Trollmann Joſeph, Echreitermeifter, 
achſchmid Dito,- Röthgerbemeinter, FShmidt Koh Adam, Sattlermäifer, 
igerer Kaver, Kaufmann, "pgebenftreit Martin, Raummadc, [ 
orhard Matthäus, Eyitälvermulter, Wald Uri, Kaufmann, 
Kentner, Melchior, Glafermeifter, Shweiltart Ferdinand, Hafnermöer. 


Borftand des Armenpflegfhafts-Nathes iſt der tehtstundige Bürgermeifter Arnold: 


Weitere gefegliche Mitglieder find: ver kgl. Dezieksargt Dr. 9, Molo und 

Rt ‚beiden, Rfarrvorftände ,. Herr Stadipfarter Joſ, Meirhofer und Herr. Dekan 

nd.e, Aus-dem Gollegium des Magiftratd wutden als jeweilige Abgeordnete zu 

Armenpflegihaftsrathsfigungen beftimmt: die HH. Magiftratsräihe Hengeler 

und Weitnauer.. Aus. bem Collegium ber Gemeindebevolimädhtigten als ſolche je 
meer Abgeordnete die HH. Schaftian Dannheimer und Winibold Wähle, 


eantfurt ‚8, Jan. Schlußcurſe. Bayır. OB, -Aetien * dito Öproe. — + dito En 
Aul. ito 4pr am.Anl. 105 bito 4proe. Grundrente 4pr 
—* A; di —— — * dito v. 1860 82'/.; bite v. 1864 114; bpröc. Reina mi 


—— 3951; Giiiabeih- Prior. 1 Em. Sie 
be Den Bräm. Kr Sk: sbehefl — Ameritaner 91®/s; Loubarden 250 4; Silber 
; .Papierrente. 49, 61T 


Fairer on Paris 94° Wien 95%. Zendenz : Fe 
Thermometer: höchſter und niedrigfler Stand des Tags. 
Montag, 3. Jan. —— 45° Wärme. Dienſtag, 4. Januar, Früh: 3,5% Kälte. 











Inserat. 


Den’ Mitgliebern der allgemeinen Nenten-Inftalt zu Stuttgart ‚zeige ih hiemit 

an, daß von heute an die am 31. December 1869 verfallen en Coupons zur Einlöfung 
gebracht werben Fönnen. Die Dividende beträgt auf je Einen Gulden Rente ſechs 
Be Kempten, den 1. Januar 1870. (3) 


Der Agent: Albert Steindänfer am Echrannenplape. 












IT 
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"77870. " Schwähllche 1870. | 
Im ufrie-Ausfellung in Ulm 


Die ſchwäbiſche Induſtrie- Ausftellunig wird vom .24. Juli bis 28, Aupuft 
1870 in Ulm ſtattfinden und fol umfaſſen die Erzeugniſſe der Kleingewerbe, der Fa: 
brik⸗Induſtrie und beräffunftgewerbe, ſowie Ro hſloffe, welche: burg bie Gewerbe 
verarbeitet werben: 

BZur Beſchickung dieſer Ausftelung find bie Gewerbetzeibenben aus Wurt⸗ 
I 'teinberg, Hohenzollern und. den ſchwäbiſchen Landestheilen von Bayern und Ba⸗ 

T ben freundlihft eingelaben. 
iE Die erfte Anmeldung wird bis fpäteftens. L. Februn: 1870 erbeten. Pros 
Popwamme und Aumeldungs⸗ Formulare überfenvet die Audſlellunga⸗Commiſſion auf 
Verlangen umgehend franeo. nimm: ® 
vie Commiſſion übernimmt bie Aufftelhung; Benuffiätigung und Badieabuns: 
"I mb meaitelt u Verlangen den Verkauf der ausgeſtellten Gegenſtände. 


Namens der Ausſiellnugs⸗Commiſſion: 
J — — — Votſtand des Gewerbe⸗Vereins, Borftand. 
Ren ED. Magirns, Obmann Les Vürgerausfäuffes, "Hellverteiter. 
—— Dr. Adani, Vorſtand der Sandelſkammer. Dr. Gtoh, Königl. Bayer, 
| Bezitlsamimann b. Dein, Oberbürgermeifter. Regierungsrath v. Kölb 
Dberamtmann. Fr. Lieb, Fabrifant. Oßwald, Rechtsanwalt BB. 
3. Wieland, Zabritant. 



















d 
—οα 
4m Beianntmadgung. „ 





— — 2 22 — 
Zuſolae Auft £ Berivtöperichtes Kempten verſteigete ich am 
eitag den 18. Februar 1870 Vormittags B'ı übe beginnend 


Ort und Stelle tar Schmiedanwefen — Nro. 5 —— ‚Gemeinde St. 
„hi —— befichend im dem A 251224 Wobnhauß, Reben 


fteienaenen 
it 3200 De b 15 Dezimal, ti 
Den hen ir —S danu — — PER une —* 337 fl. 


—— — 


ö ben, 
—— 38 an Di län m in mine Karte bahlır tingeleen = 


Gieisenhof, töninl. Notar. 














u 


Erzählungen: 

W.- v. Hillern 
SUR 
(Verfasserßdes „Arztes der Seele.) 
Aus eigener Kraft. 
Berth. Auerbach, 

BREI — ——— 








Der Fels der 7. Ehrenlegion. 





Eine grössere Erzählung von 


L. Marlitt, 
BIT REN 







FERSEEHER® SERFERESSE fr * 





—— — 


ar 2 
J 4 ⸗ 
2 
, = # Bock. schuikrankheiten. 2 
ei > mn k 
ss x Dr. Louis Büchner E 
SET 2 
’ B- ie (Verfasser von „Kraft und Stoff‘), * 
—* 7 Die Entstehung des Menschen. - 
‚ern 2 ‚Brehm, Um eines Vogels willen. : 
* a EEE 2 
km. 


Carl Vogt, 

RE ac 
Begegnungen mit grossen Zeitgenossen. 

Nro. 1. Humboldt, 


K. Braun (wiesb.), Holländische Leute, 
RT 


Fe a > 
Rud. bettschall, 


Literaturbriefe an eine — 


* 


ee 1870.|| ; 
'0,8T oqnejuej1en 


» 
—E 
Ps 


: Dei allen Buchhandlungen u. Poftämtern. 





enct ANTRAT FEN ERDE EIN BERN RENTEN vr 





Ein braves Mädchen : ein  möblirte® und ein 
welches dee Rochene tundig if, auch Siebe zu fin Zwei Zimmer, unmöblirte®, find fo 
been hat, kann bis anf kommender Biel Lichtmeßſaltich oder bie zum 1 Januar zu vermieten. 
bei einer Herrſchaft zu Kompten in Dienſt treten, IMäheres beim Zagblatt, (8«) 


RESTTRSEESEERTE EBTEISEE 





Der wae 7 die Zahntechnil chnik erlernt hat, übt von Heute an bie 


B — a —— N RE 


Be. BE Breite 0% Ss 
ann, (Bädergefi), 20. Deember 1869, (26) 


Ernst Schwegler, approb. Badır und Bahntedpniker. 


118 & II 





Geheime Rranke und Geſchwächtt 

an durch Onenie Leidende finden grandlicht Hilfe in dem berühmtän Duche: 

men s-selbstbewahrung“ · an * 
—— Dil vn nr a — 







rend ein Ende zu er ad: at En Cr Derfelbe iſt ercgicht, deun « 
n —* als 72 Au 3 don 2 mplare] verb *51 
u in den vier letzten 9 en re **8 ederher ſt 
tteten Seſundheit. Belege oblfahrtsbehörden in ——— 


ift dergeiegt. Berlag ‚non 277 sa Schulbuchbandlung in Leiblig und 
ide Bucendiung * De u OR 2 X 
Mit größtem SBergrägen JR em unauefpredlicheh Dantdg 


Ze . i is volltom 

‚eugni "Ste — a —— er nr Yahacını in, 3 
bemädt n dem Wugenblide dur 

gu ar une x * Maun fü le, ein Gefühl, 

ich während eines er ® Bin Aa In. ahnte, l 

N Bu. „a0, Metuar in *— 


—— — — mn 

u uchbandlungen und 

; — "Kölner Dombau-Lo0se 
DIE BIENE. mit ‚großen * von 20 Wir. bie 

ucphe/ind billigste Berliner 
44 r Mode un —E 
us Mitwirkung d . 

* 22 — er 

mit —*** tenuiting der ih dieser 


Bitschrift enthaltenen **82 
yange Biericijaht nur LO Wr, 


otisahen Bedürfnisse im 
trägt die „‚Biene” mit 
’ orgfalt und Umsicht Alles 
men), *as die Mode am ebighes ler: Kai, 
a weiblichen. —— 






























mieräl für | =: 


ie MBalier. 
Auforderung-- — 


Mein Hund ig” * 
deli, Iagdhünddin 
und * 8 ee 
Hüntin, hat fi 

> verlanfen. 

Liebhaber if, ohne dan, 

1 fahren, fo wäre 16 * 










u der gesammten ie nnd Kinder ‘ 
rö De, hei und 9 verschi®- — 


—5— , wodurch 
| * a selbst 
Nisse zu ee mt tr m F 

—— jelken an mic jan 
— — — — — 


— on ne erg wa Ei 





’ M. Rienle, Salspändler, 












Das: beliebte "Fämilienblatt', Omunibus⸗, weldes mit bem 
I Sahnuar 1870 feinen neunten dur begommen Bid wird von 
feileli.den and anie henden Romanen) — hahbe bu bringen: 

Der Lord von Ri R, ober: bir Grabes Naht. 

Unter dem Gew (Humoriftifche gr aus bem jepi- 


« 

w T gen Soldatenichen.) t 

Die Mumie von Rotterdem. (Mit Aufrationen von n Sunbbiob 
Jul Dur Kampf und Girg*) 

U) ’) Du — en Hoindn ve —— Roman re 

g 






















. U. König wurde in New Yort mil d 
—— — won tauſend Dollars —* 


Ehildereien, ats Meckleuburg (R 
—** hu — Banbiags ’ Eikun, x — A 


[ FR 
amiſant. 
* den Ingendingen Lordi NRapoltons 
un einem ameritaniſchen 6 
4 in Mannheim. 
Der Amimann bon Gpikhergen 1.26 e 
o Der Pflege der Geſundheit,“ dieſes wichtigen Guted,) werden wir, 
J wie bizher, unfere beſondere Aufmerkſaämkeit zuwenden durch populäte 
A Belehfüngen aus contvetenten Federn, au die mit jo. großem. Bei- 
fall aufgenommenen Y 
„Gligyen aus Dr Mappe eines Naturarzteb⸗⸗ 


e 

any — SEnreben uns auch ber Allen wohlthuenden feiteien Eee) 
Ddes Dbend zuzuwenden, dochmentiren: wir, neben anderen. Illuſtratio— 
nen in ünftlerifch gebiegener Ausführung, durch eine Serie humor: ” 
m jprüben ‚Bilder zu den 5 

er Eigen und Abenteuern | des populären Lügners Münchhauſen. 
$. pro Quartal 13 Sr. = 46 gr. rhein , — — 80 Nr. 
Pr Heften A’5 Sgr. — 18 8. bein. — 32 Nır. 8. W. 
bu “Aa nehmen ale Buchhandlungen und Poſtämter des nord⸗ 
deutſchen Bundes, N 1 Eh Defterreihs und der Schweiz ent⸗ 


gegen. | 


Ganlicher, totaler — 


Zu den äuffallendſten ſpollhiſſigen Preiſen. 
WE Gerbergaſſe Yaus-Aro. 193’: ug 


005 u... I, Unterzeiduete bringe biemit den geehrtefien Bewohnern Kemptens, ſowie allen answärtigen 

uud meinen verrhrlichen Kunden zur Unzeige, daß ich von heute an mein greßes Waaren⸗ 

* für grgemmwärtige Jahreoztit fehr gute ei — * 1 aänfich antntettanfen 
t 




















beſonders Tandfrämer und Händler 
* o fale Ausverkauf bufeht in Leiuen · ano: und W Bess dathr, fer- 
——6 Jacken, Ober⸗ und Unterröcken, Unterhoſen, » und Frauen · 
1 ‚ Blöüjen, Strumpfen, Soden, Strickgarn, Sarfenet riechen Kor: 
etten, weh meinen übrigen Wrtikeln. 
Ich ſehe daher einer gefälligen Abnahme freundlichſt entgegen und zeichne (36) 
Achtunge vellſt 


Christine Wehber, in Kempten 
Gerbergaſſe Hänt- Ri 193" a, 


Ein einſtöckiges — gJor Weinhart tang He eniden 
mit 13 Decimel Gartem ift billig jun —— den „Id, Yannarı-auf<dem Yotterberg 
(24) J. Heiligenfeger am Ealdamahe b.i Herrm Keeper abholen. 






_‚Gescllschaft' „H „Heiterkeit“. 2 
den. 6. Iasnar 1810: 


Aendunterh erhalt kung mit Ehrinbanm 


| im halt "Saale der Henfladt. 
Anfaung Abends 7 Uhr. Der Austihrg. 


Bee AH. Se Jane Sinne 


Ein gegend Huſten, Katarrh mn: Heiſer von dieſem Hier und auswärts ſehr beliebten M- 
keit ee befanutes. Hansmittel. (12)Igen-Ligueure, welche fi bejonders ale — A 
2 —8* 8 Kempten eeen Erkältungen auf Reiſen ꝛc. eignet, emp 

der —— die * Fla ſche * Fl. 1 den Schoppen zu wi 
Die Flasche u und 28 kr (2b) U. Fuchs, Sofanptp:ter 


Sotben if der 4, Schrgang ber 
Unterden vielen Atteften 9 Berlonfungsli 
die uns di mewerer Deit über den WE. WW, 


- über alle His 1. Yanıar 1870 gezogrhen EM 
Bockius’fchen Kräuter-Bruft-@y: = neh Be:loofangetafendır für 1870 erfchienih, 
rup zugelommen fiod, glaubem win das 


fie wird. gegen 12 witt, andere Fre 


— im JInlet iſſe des leidenden Pablle Nien franco zugelandt von KL. Daun — 
tume viröffentlicen zu müffen, denn dadurch Mari. Derietbe fiebt auch Loof ac. im Allen fe 


werden wiederholt und immer wieder aasr Süd * 
vie aberauo Be. Se De TERN nad), br * 


—— nachgewieſen. 


Sat längerer Zeit litt ih an eimem A 

Haren A mit Berſchleimung, # Spiralleder- -Schlitischulie 

turzem When und Stechen auf der Bruf, | (uen conftruirt) 

fo daß e8 mir ſchwer wurde meine täglide. | die anerkannt. befttu und beliebieflen für Herrn umd 

Arheit zu verrichten. — Ade Mittel, die ig IPPamen, ernpfehlen zu den bifligften Breifen (86) 

aumanbte, bfieben ohne Erfolg. Zorn & Wiedemann. 
Da" aryan idy’ ie Heute Weitttvoch gibt es friihe ſchwezuene 


dem fo beliebten Kräuter⸗Bruſt⸗Syrup Blut: und Leberwürft 


aus der Fabrit de Hr. F, W. Boeklus $ 
bei Eng. Schmö 


dahier und dann mum mit großer Fteude 
beztugen, daß uur wenige Flaſchchen dieſes 
Ein Unterſchweizer, welcher gute 
Zeugniffe aufzuweiſen vermag, ſucht Mnf 


ons jejeichneten Fabrilats mid vom meinen 
rinem großen nt: einen Platz. 


Liden gänzlich befreit haben. 
Diierberg, den 20. Februar 18685. 
3 Es wird ehr folides Mädchen 
ald Musg an geſucht. 
der A der Alt 


Jac. Müller, Meche nilec. 
Mad en mehrere Zihnmer par- 


er HENIT ORT 
























































Laut lönigl. bayer. Minifterialentidlie» 
e% vom 8, October 1868 her uud d * 
ber Mdieinale Auoſchuſſe begutachtet 
dir Kräuter Brafi:Shrnp fee Kate 
zu baben in Flaſchen zu 24 fc, uud 35 kr. 
in Weimpten bei Adoſph Frey 
au der goldenen Gt:ig. 











terre zu verrmietben, welche fich für 
Wehnungen, bejonders aber für Canzfei öder Comp⸗ 
Itoir trefflich eignen and Löunten fogleichfbezägen werden, 
Nähere Austunf ertheilt da@ Zogblott. [2a] 


——— Feyweinene MOD Ein Pelztragen murde vom 

Heute ** gibts friſche ſchweinene Feilberg bis in bie Kirce perform. 
Sount de ein Geldt ã 

Blutz & Zur Reberwüriti 1gcserseun Seintan mare in Gelpeäfchehen 


(16) Biechteler, Mebnermeifter.|Sinrüdtungsgebüge: abgeholt werden. N. 6 


Shrannueh:-Berißie. 
Nördlingen; Bl: Der. Mittelpreiſe: Kern 16 ML. 13 ke., Weiren16,fli18 fe Roggen 1 fl- 
42 tr. Gerſle . AR al kr. Haber 7 fl. 17 ke. 
Ulm Mittelpreite per Zolletrez Kern 5 fl. 21 kr; Roggen 3 fl. 42 fr; Gerfe 
41413 Mack 3 Sir 20 fr. — rites 3649 Cr. Berka afsjumme 16,412 f. 33 fr. 
Ravensburg, 31. Dec. Mifteipreife Zolleentner : a. 5fl. 28 ir, nn 3 fl. 
47, Gere 4.fl. 38, te. Saber 3.fl, 37 fr. —— 7,689 ft, 4 


Rebartion, Gchneflpreffenirnd & Beriag von of. — pm — 
































IR Ind ß r 6 X 
neigehlit 
u —* in) * — ) a 4 4) * RR * 
Du Te 31 m I U nu Inlocze. yr — *— 
| 1a hit anplen und das lad. —— 


———— 
wid Achter Sabrgang: A — Berne 
ar 3 „Januar 1870. 
„des, beit. Dreifönigs:Feftes er ſcheint morgen Fein Bla 
ran It Yırz Kolegkakume au das Tagblatt, z 
anchen 5. Jan. In der Reichsrathskammer wurde heute als zweiter 


51 ‚hüngen, als erſter Sefretär vRiethbammer, als weiter 
eniehb und, in den Ausfchuß wurden ſämmtliche vormalige Mit: 


tt. 
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N, 
u —7* Politiſche Nachrichten. ri Wine a} 
P . © Münden, 4. Jan. Wie id vernebme, ift ‚ber, Entwurf einer 
Thronrede im Minifterium bereits feſtgeſtellt. Natürlich hängt es aber yon bem 
entatufe "En Mai. des Königs felbin ab, "oh die Eröffrtung des Vandtags über: 
JM: * rontede erfogen fol. — Geitern Mittag bat eine. außerordentliche 
de Miniktercaths ftatigefunden, in welder,: wie man dernimmt, mehrere" auf 
bezugliche Fragen zur Berathung gelangten. —* hehe 
Anchen, 4, San, [Telegramm] (Landtag.) Ja die Einweifungs: 
kom Wurden: duch’s Loos gewählt die Heruen: Miller; Erzgießerei- 
upper in Höcftetter; Miülllermeiſter; Luccas, Militärkurat; oh. Gg. Ha⸗ 
fe 1er) Städtpfatrer om Mentmingen; Dr, Kart Darth, Kol. Aduofat von 
‘ d ud Bürgerineiftee Abt von Entheim im der Pfalz, (Die ganze Einwei⸗ 
Bu gmiſſion — ſonach aus 8 Patrioten ſund nur 1 Lberalen (Bürgermeifter 
8 























Der größte. Theil unferer. Abonnenten erhielt dieſe Nachricht ‚bereits dur 

eftrige Blatt. D. Re.) . 
Münden, 4. Jan. ‚Die Sraftionen ber Kammer ber Abgeorbneten haben 
aeg ehe ni das Varteiverhältnig ift folgendes : zur patriotiihen Partei 
r ‚ jur Sortichrittäpartei 63 Abgeordnete; 11 Abgeordnete Haben ſich big 
jest Feiner diefer Barteien angeſchloſſen, nämlid: Esel, Gerftner, Hohenabel, v. Hör: 
5 ie rg Kolb, v, Schlör, Sid, Stenglein, Joſeph Wagner, Theodor: Wagner 

J vd. A 

or München, 3: Jan. Ron den Wahlen folen, wie man hört, zur Beanitan: 
emeldet werben, jene der Wahlbezirle Münden; Paſſau, Günzburg, Kem p: 





N r ‚mieb wählen können, ift uch zweifelhaft; jedenfalls aber taun die feierliche Er⸗ 
fnung bed Landtages nicht vor Anfang der nächſten Moche ftattfinden; ob biejeibe 
buch Seine Majeftät den König erfolgen wird, iſt zur Zeit noch nicht befannt, 


‚ Minden, 3. Jam. Im ben Mbgeorbnetenkreifen unb unter ben 
Iuriſten ifi man wenig über ‚die Abvofatenorbnung , die neuefte Schöpfuhg bes Herrn 
». Lub, erfräut, in Veamttentreifen ift an ſchlecht auf biefen Em 
du ſprechen me Recht barüber unwillig, daß Herr v. Lug im‘ 1868 

achten in dieſer Frage von dem Kollegialgeridhten einholte, um fpäter biefelben bei 
Vorlage der Abvolatenorbnung zu ingnoriren und biefe Srage in ‚einer. Weife ‚zw [ds 
fen, melde mit der Wiſſenſchaft und Praris im grellſten Wiberfpruce febt. Seh 
Juriſten aus ber Zahl der Patrioten wollen troß ber Ueberredungsverſuche des Hrn. 
Dr. Weis nichts‘ davon wiſſen, in Bayern Advokaten erfler und zmeiter Klaſſe eins 
zuführen... Man ift überzeugt, daß das Könzeffions» und bisherige Ernennungsſyſtem 
auch bei uns in Megfail kommen, und das Monopol auch für den Juriſtenſtand auf 
ie muß. — Bu der Berathung über den Entwurf der neuen Ädvokatenord 

ab u. a. beigezogen die Advokaten Dr. Senle, Dr. v. Auer, Dr. v. Shank "dr 
Marg. Barth und Dr. Streit von Würzburg. (Mbdstg.) — 

Deggendorf, 3 Jan. Bei der lehten hier abgehaltenen Generalderſamm⸗ 
lung des bayerſſch⸗patriotiſchen Bauernvereins“ ftellte Pfarrer Pfahler den Antrag, 
eine Vereind:Druderei babier zu efabliren, welche bann den Drud der von ihm und 
Baran Hafenbrädl im October gegründeten’ und feither in Straubing gebrudten 
ernsBeitung“ übernehmen würte. Der Antrag, welcher, wie es biek, „in Aub 
der verfügbaren Geldmittel leicht durchzuführen ift“, wurbe auch angenomnien.’ Sr. 
Pfahler hatte vorher ſchon erflärt, daß er, falls fein Antrag nicht durchgehe, aus 
bem Bereine austreten werbe, (Es jheint, daß bie Bauern mit Steuern doch nicht 
fo überlaben find, wenn ihnen zugemuthet wird, auch noch eine eigene Druderei mit 
ihrem Geld gründen zu Helfen !) 

Die ten. Seine Mojeflät der König haben Sich b 
derbejegung ee El ——— —8* Gifepete ee ee 
weiteren Rath beizugebeu 'itıd hienach zum Rath am Oberappellationsgerichte den Kath am Appellations- 
vom Oberbayern Friedrich Arnold, zum Rath cım Mppellationsgeridhte von Oberbahern den 
erflen Staatsanwalt am Wezirkögericgte ‚Weilheim, Ridard v. Lößl, aut die hiedurch im 
tommende Stelle des erfien Statsonmwal'® cm Bezirfegericte Weilheim den Beſirkegerichtoraih Wibert 
Ed el i a un im Kempten und zum Rath aim Veyirkögerichte Kempten dem Affıffor diefes 
Dr. Haton Meder, zu beförbern, an das Bezirksgericht Kempten den Aſſeſſor des Stadt» wid 
gerihte Donanmörtb, Kaamas Reimer, cutſprichend feinem WUnfuchen zu verſehen und. zum W 
am Stabt- und Landgerichte Donaumdrth den Appellationsgerichts-Mcerjfiften Auton Denneri in Paf- 
fat zu ermenten. — Die katholifche Pfarrei Haldenwang, Bez.A. Rempiin, wurde bem Priefter. Ignaz 
Eiſele, Pfarrer im Tödtenried, Bez. Aichach zu übertragen, a 

10 Dach Fiuanzmiiſſerial · Reſeript wurde der 8. Forſtamte · Aſſiſtent Friedrich Griemeyer vom 

Ebersberg im gieicher Dienſteseigen ſchaft am. das Forſtauit Lanrenzi in Nürnberg anf Anfuichen verfeigt, 
Erledigt if: Die Bgirksarztensftelle 1. Klafje in Sulzbach. ® 
Die un der Gewerbſchule zu Memmingen erledigte Lehrſtelle für Mathematif und. Phyfit 

dem von dem Stadtmiägifltate dafelbfi Hiefür präfentirten Brivatbogenten der Umiverfität @ö Dr Br 

binanb Mayer, vorerſt in der Eigeuſchaft eines Lehramts-Bermwefers übertragen, 
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Graukreich. Paris, 9. Jam. Heute Morgen erſt brachte die „Offlg. nd 
bie befinitive Bufammenfegung bes franzöfiihen Minifteriums. — Naäch v 
vergebliten Bemühungen iſt es embli doch gelungen, die Notabilitälen der beiben 
Sentren: Buffet, Dart, Gegeis, Talhonet und Pounet zu gewinnen Die Me 
gen, welche dies. möglich machten, find uns nod nicht: bekannt.‘ Das ‚neue 
gählt nur drei bisherige — — de  Genouilly Marine, Leboeuf Krieg unb 
Baidant taiſerliches Hans; fünf Mit ileder des rechten Tentrums: Offirer Yaftia, Ser 
gris Unterricht, Talhouet öffentliche Arbeiten, Louvet Handel uno Richard ſchöne 
Künfte; zwei Mitglieder des linken Centrums: Darü —— 

Glud⸗ 





zen. Levandier, ber Miniſter des Innern, hat feines ber Programm 

trem unterzeichnet. Die Diltung eines Kabinets aus beiben Gentren 

lichſte, wadı unter gegenwärtigen Umftänden geſchehen konnnte. Dem 

ten bie Männer; bie fi um Ollivier geſchaart haben, neue Garantien des Friedens. 
neuen 


f 


Bi 
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aris, ß, 5 Jan. Die Liberte fagt, bie Bufommenfepung —5— Minis 
* mi eh e legten Zweifel zerfireuen, welche noch tigfeit 
Kaifers und über bie Thalſächlichkeit der varlamentarijcen * in Feat. 
* — konnten. Das Jourval bed Debats ſagt; Indem E. Ollivier ſeine 
‚ Rollegen im linfen Gentzum wählte, bat er fih bie fall einflimmigen Sy 
Bes ganz Frankreich gefihert. Das Journal det Debats erkennt weiterhin an, dab 
bie Haltung bes Kaifers während ber Krifis in ſtrengſter und Ioyalfier Weiſe parlas 
mentariſch geweien fei. Der Sonftitutionnel jagt: Die neuen Miniiter haben ſich ge⸗ 
lern, nachdem fie den, Eid ra der Kaiferin vorgeftelt. Die Kaiferin u 
‚ya ihuen, fie er ergreift gen elegenheit , 45 fie zu verſichern, daß bie mit bem 
aifers Geltebun Dinifer bei ihr ſtels ben beften Empfang fänben. 
Einem Gerüdt zufolge hat der Seinepräfelt Haußmann feine Enlafjung eingereicht. 
Ehevrean, biöher Präfelt von — ſoll ſein Nachfolger werden. 
* ah z Jan. Die Dppinione verfidert, daß der Miniflerrath 


— des Herzoges von Genua auf ben ſpaniſchen Thron er⸗ 
m 55 * Rom wird der Pall⸗mall Gazette gefärieben, bie deut⸗ 
— ſchöfe ſeien in beſtändiger Bewegung und hatten am 22. —— und 


Konferenzen gehalten, auf denen die Plane des römiſchen Hofes mit großer Frei⸗ 
beſprochen und. einfimmig mipbilligt worben feien.. Koch heftiger ſei bie 
- unter ben franzöſiſchen Biſchöfen, welde: eine Abänderung der 
norma voncilii mniengen nab üht: biafon Panik wit ben deutſchen ee 
terhandlung getreten feien. 
| Großbritannien. London, 1. Jan. Die Times Fonflatirt heute, amt Anfang 
des neuen Jahres, mit —— , daß ſeit dem denkwürdigen Tage, wo die Neu⸗ 
ea eg = nkundigung ber Feindfefigfeiten geftalteten, bei keinem Reu⸗ 
t. fo frei. von allen unmitleibaren Kriegsbefürchtungen geweſen 
et, als heute. 328 erklärte ſich dieſe Thatſache dadurch, daß eine Menge 
ſchwieriger Fragen, welche ſeit 1815 offen geblieben, erledigt Oder doch auf unbe⸗ 
ſtimmte Heit vertagt ſeien. Hauptſächlich jeboch ſei ber Umſtand zu berüdfichtigen, 
daß alle enropäifchen — or —— mit ber Sorge um ihre heimiſchen 
Angelegenheiten beſchaͤftigt | (Sin. R) 


—— 

c. H. Münden. Im Laufe. bes Jahres 1869 finb beim Magiftrate Münden 
4110 Gewerbe neu angemeldet und 2691 als miebergelegt angezeigt worden, fo daß 
ſich ein Zugang von 1419 neuen Gewerben ergibt. — Für bie ie Abhaltung des 
irre m Sonthofen im Allgäu wurde vom ‚Generallomit6 bes 
en ver hai Vereins ein Zuſchuß von en0 fl. aus Gentralfonds für Kultur 

verwortet 

— 4. Jan. agiſtraiz⸗Sitzung.) Die Gemeindehedollmachti ten 
haben bei Asien, baß | bie —— giſtratsräthe in Zukunft nur 200 ft. 
——— beziehen. Dieſer —— Reprtuſentationsbeitrag“ kommt 
in der ganzen — ar nicht vör und nimmt Magiſtrat Anſtand, eine 


ſolche neue —— einzuſehen. Art. 114 ber Gemeindeordnuug wäre eine ges 
‚meinfame Be unb wird, dann da keine —— —— nie: fo ift ber 
Beiälus ber: Gemelnbehens mädtigten gültig, ‚Hr Bolfen nicht. bie 


Abminderung ber 2" Can berührt, nt ie Art und Wei ie, wie ** gr ee 
beit. im jemfeitigen Collegium behandelt inter, elonders für die älteren Mitglies 
‚der dB. Mag, -Collegiums, bie fo. gewiſſenhaft und, eifrig ſich deu Geihäften unterzo⸗ 
gen, jei tie Art der — Beier Frage: fehr ‚werlegend > er fei im —— — 
ei wenn biefer Beidluß. des Gemeinde » Gollegiums vor der Wahl der Magie , 
‚Rratsräthe gefaßt worben märe,. we derfelben bie rung ihred Mandat abge⸗ 
iehnt hätten. Er wiffe nicht, vr er. gi * er Bürger eines Nepräfentationdbeis ; 

trages bebürfe. Herr Bogel: Er “ ganigung av 400 fl. hätte, 
— daß ans Bürger a a ſei, vl * zu übernehmen. 

die Magiftratsräthe aus dem * Drittel der Böcflbefeuerten.ge 














* an nich an den 8 geb . _ Ein minber bemittelte 
A CE te trennt 
—— und fo. viel Zeit be Stadtroike 


* 1. 8 fein. * ptum die Bemerkung gefallen: „Wort biefen 
1 Magifira — iſt * erwatten, daß fie etwas umfonft tbun.” 

riet möchte — Mehr auf fi anmenben laffen, Hert Bürg et 

Ich bebar — man macht bamit biefe Etellen zum Pe Ä 

$ "ol ar Kt ben liberalen Btundfägen. Edlieflih wird bem 





ſchluſſe der olfn:ächtigfen beigetreten mit ber Bemerkung, daß man 7 
——— * mabeitrag“ it nccep önne und bedattre, dak ein 
f — befaßt, ent fei, well dadurch ein Privileg je die Reihen g % 
f und“ 14 telten von ken Stellen ans — den. Herr Bus: 
fand die Debatten, bie, im’ Gemei ——— Bi 


wurben. erg —— auch, ſobald ih davon hörte) die Mahl ablehn 
meine Abficht dem Herrn Bürgermeifler mit. Die Abminderung kann m ber „ 
irren meinen Pflichten als Magiftratsenti gew iffenhaft Hadpikonmen. 
auf die 200 fi. nicht zu Gunſten der Gemeindefafja, — fie kann bejahlen u are 
berw gu Gunſten des Penfiohsvereins ber ſtäbtiſchen Lehrer. m 
ni 155 Hahre® Magiftraterathi und. habe feittiem die: 400 fl. bezogen ; üd Im mid | 
— ablegen laſſen, ſie nicht auch verdient zu haben IM N. R.) nyusıdnah 
B. Kanfbenzen,sb. Jan. Geftern Nachts 10 Uhr — “ das Wirihe· 
ner bes Joſeph Vaul in Angenried gänzlich nieber: | Gerettet konme michts Bon 
werben: und find? 16 Stück Vieh ımitverbrannt. Der Schaden entziffelt ich Ein 
16,000 fl.; bie em Be 12,000 fl. Ob Fahrläſſigkeit ober Brandjtifrung 
bie, lirfache, ſind iſt noch unbekannt: IEHUELET N, ) 
” Yu Fiihen, Mindelheim, Dbergünz burg, Oberdorf , Son 
bo fen, Zürtheim und Meier. werben vom 1. Januar 1870 an; die mit-ben-kgkin; 
+.Erpebitionen , bortjelbit) vereinigten. Vereinstelegro phen ſtationen mit: befcränktengn; 
nfle, eröffnet. — Die jeitherige Giienbahn: Telegraphenſtation Günzad * 
m gleichen Tage ab in ‚eine, Vereinstelegraphenftatim umgewandelt, lm] "zer 
100 Den; Pfülzer Zeitung” fchreibt man aus Münden, 21. Dec.z Der ueue Mi 
dee URN, HT Braun, bisher Junggeſelle, hat ſich verlobt und qwar mit 
J einzigen Tochter des Staatöraths und früheren Minifters vo: Ningelmanıtneiner® 
ziemlih nohen Verwandten. 
Mailand, 3. Jan. 83. Biehung‘ des 45 Franken AT 
ber, Stabt Maikaiid.: Geſtern Fand die 33. Ziehung des 45 Fr.» Prämiehan ei 
beiv Städt Mailand von 1861’ ſtatt. Es wurden folgende 9 Setien gezogen? G6616 
4162, 4604,.8436, 2707, 1811,15301, 5544 und 5909. ' Serie 8436 Nri.31geoN 
wann 400,000, &2707 Nr; 30 5000 = &. 5909; 4162 und 6816, Nr. S,)88R 
—* Bar. je 1000: Fr 2707 Ne2o, S 1811 Nr. 29, Se 6816 Nr. 7 unee 
3486 Sr. 39 je 400 Fr., ©. 5544 Nr. ©. 2707 Rr. 21 und 45, S,/4162'' 
Nr. 48, & 0816: Nr.020, und $ 4 ‚Nr. 26 je 200 Fr.) S. 4604. NE Al, 
654162 Nr. 80,14 und 20, S. 6644 Nr. 22 und 25, ©. 5301 Nr; 47, 55004 
— * 10 und — unb S. 6816 Nr. 4 je 100 Fu Ale anderen Nummern dieſer 
u an nn NR, 
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ue ſte ach richt — 

ii ——— B ie Die! Kammer der Abgeordneten wirb ſich wer Me 
ben’ a S iu befähäftigen Haben. Beanfairdet wird bie Münden 

„mögen Untegelmäßtgteiten ir 8. 22. und 35. Wahlbezirk, dann bie A 

in aAnber und Paſſau wehen "Mängel ber Besölterungszahl‘ vor, 3] 00", 

bi in beiden {bLkreifen, Ferner bie Wahlen in Minden umb Günzbür 

egen ‘ber — wobei es zun Auskramen theoretiſcher Gelehrſamkeit Gelegen 

wg Be — 2 — Auch HEhmwernfart ſoll angef werben, wegen ber Mühl; h 

——— Allgäuer ni wird —55 aber. durchaus‘ mid Di 


— Be 9 —— die ei! an) bleiben. ® fießt —* Kr ee Re 
fir ehem enter 
Ivy — 
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5. 
Deffenttiche Verhandlungen des tgl. artgiäe Kempten. 
on ag en 30. Dectm 

l 
g IT La — hin ——— Mi KH 


SE 
Hieb verfikte, einer Üebertretung der Körperlegung für ſhuldig erkannt umd m 3” swowartt t 


358 &sfohn von Etlen 
"Säafroth don sah 
—— Art ont den ſchlug daß diefer ar 










— — —** Bu» Silke hal 
t 17] tt 3 . 
— Franz be Fe con Ant w. —55 2 8 mdelte, kei welcher 
elegen A mehrere Berlegungen tuhieh yo, dat Bel ea lögerei mit_ Imonatlihem 


x 2) 2 Vitb dann Wang a bon ge weder in. Zi = —6 
onen) Baarg andere u atwendete, dann weizer Joſt nermanndalt 
— Ben Bergehen. bes ——— und nn rug® anitı simers 1 jähr, 
! * Hr 7m] mio? 

ler, 8a Bauernf ven Buraberg, w welcher bem dem Fabrifa or Wichae She 
er v2 der Straße im Burgberg [hing und al® diefer im das Haus des Dttman Hage * 
flüchtete, die verſperrte Hausthüre gewaliſam aufjpremgte, iu —** 8: rimndrangmmb; * den Mi 
Scheidnagel — — mißtant elte, ‚fo daß dieſer Fänger — en wurde eines 
Bergeben der Körperperlegang und ed Vergebene der Kia hu ſchuldig erfannt und 
zu einer dmo metliden —* verurtheilt. 
D KR, „Berde er als- 
RR 3 * 

































Ay den 30. 
= * —* al, welcher durc 


We —AC * a cm —— — 


Dr Georg nebeih t, —* von ürlau wurde durch ürtheil des k. Landg 
Rrafbarer Bedrohung zu einer Geldfrafe vom;d fl. vermerkeilt, rn 
EI aulung er er. vom der erhobenen Anihuldigung Inaigeinnaden 2* 
des - f. Samdaerichte. Keınpten wurden bie zwiſchen be 
—* and dem Dienſttuecht Baſit Hartmaunm von —* — 
jtra ‚für, aufgehoben erxtlärt und die Koſten vergliden, er 
einge murde vdea verworfen und derſelbe in * often der zw⸗ 





j Hr % s 1 * 
— — Hosfter und ntebrigfter, Stanb F 
a as 1* —* Nachm.: 4,0% Wärme Mittwoch, 5. Januar, LE — king. 
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3 Genauer Bolführung diverfer Aufträge 

onders auch in und vom der ot * Ka 

‚jund, Bertouf von Waa 
ca 


ae — * — nn 
i ohl omp. rautianpet P) ——— 


— A in die 
Tikanisches Putzpulver. er: — "zu Deigtualpreifen a 


Diner für jede Familie zum Blantma-|Roftenberechnung 









AN. Das Yaquet & {ehe Krenger. sex) (in forides INA en: 
Wiedervertaufer erhalten Makatt ()lortäeh Lachen und allen Häudticien Mebeiten er 
r En Pass 'Ferd. Ren jun. Bien ‚Far, wi Recht ziet gigtintg ariiät 
s n erfragen 
’ 8 
— — ie gempten sc... für —— 


— der — 

* ———— inde Gilblas, Hinkenden Ru 
»Deejeniae), weicher am Atiwoch Mittige ins maun Volts« und Dugendf 

Ba (gu „oje Ans Kempten eimi Bader mitſ Bände. Kliuger's badauntt —— Rarsı 


Ligen, Etavatten acı mituahem, wirb hiemit aufge-|12 2** Näheres. b. 2*** 
dasjelbe durch das Tagblatt zurüdzuftellen. 

— Ka würde, da a — 

in. + ie einen: Handwerker iß zu verkauf = 






Ein "> 


Por, nad Buchenber 






Garn — 


6 


Bekaunntnachung. 


berg, Banır S ird 266 
ya er ya — * er sh 3. 
Kae — Erlenniulß vom Be einen. Ehre inf de 

färt und deshalb im rine Geldunfe von zehn & 





PA, i 
i ” 
— — drei Zonen, ſowie zur Tragung der Koſten des ahrene um 
e 


n, ben 2. December 1869, 


— ae Randgeridt Kempten. 
Sedali Yönigl. Landrichter. 


ar am —— en tma um. 
Durch tennini 21, de. M B Eibeler 
Tebiger Bauersiohn won geler, er "Ehrenteänfang bes —— 2 8 von 


ort für fchuld — und hiewegen in eine Geldbuße von fünf Gulden ſewie zur 
ber Koſten dee Ber dervchaun was auf Antrag des * on Artikel m u eo. ‚Bd. 


Kempten, den 80, Decembre 1869. 


‚Höniglihes Landgeriht Kempten. 
Bedall, königl. Landrichter. 


ERRRRRRT 
“Lokal: - Veränderung und Geschäfts- Empfehlung. 


4 Meinen geehrlen Kunden, ſowie einem verehrlichen in tmd auswärtigen 
VPublitum bringe hiemit bie ergebente Anzeige, daß ich das bicher von Hermm 
Xaver Mayr immegehabte Vertaufelotal auf dem Hildegerdenplaie 


| — m Ahrmacher⸗Feſchũſt gm. Oberlepe 


ger Gayrhos, yunähft dem Gafhof zur „Voſt“ ausübe. Danlend für das 
mir dihher geichenfte BVertranen, bitte —5 ferner mm geneigten Zuſptuch und 
geſallize Abnahme meines nen eingerichten Uhreulagers in allen Sorten FR 
Mein Befreben wird flets fein, durch gute und Eillige Bedienung mir des 7 
mel des geehrien Pablitums zu ſichern. 


Kempten, im December 1869, 


— Kader Edelmana, Uhrmacher, 
5 or zunächſt dem Gaſthofe zur „Pott“. 


u Er Für alle Kranke. = 


ber Geſundtheit und Erreichnug des Höchfm Altere hi der Wunſch jedes 7 
dh = es er Trautigeres, als wenn Jemand bald am diefem, bald om. jcmerm Uebel leidet 
oder par, A’, = 3 babinfiehe, — Alle imneren Krautheitin emifleken Lediglich im folge feblet ha fter 

Milhung | ER Aus dien entwideln fih eUe den Körper nährenden Säfte mb wa diefe rein 
Bob iR feine.Acankeit vorhanten, Das große Gehemmiß der Gefundheitspflege beſteht demuach ledig⸗ 
hen m der Aufgabe dab. Blut zeim zum erhelten. Dirfes Ichut im eimfacher, Jedem verſtändlicher Weiſe 

da8 gebiegene Büchelchen: „Dr. Werners Wegweiſer zur Hilfe für alle Kranke‘. Tan 
fende-verdanten-demfelben-ibre Gejundheit und if ein langes Berzet von Berfonen, die bas_lofend 
hau der Im Auflage keigedrudt. Für nur 24 Pr. ju bekomm im jeder Pe im 


Kempten in Joſ. Möfel’s Buchhandlung. 

























Zertgniß: (ib; eliher befländig Id md, befolgte ich endlich die im dem "Wermerfden Schriften 
‚mugalteurn Ratbicläge und befinde mid trod meines hojım Alters; feit dieſer Zeit 
Ba nud wobl. ob; Ev; Mahr, Brmefiziot in Sllereichen dei Augsburg. 






Retpztg eridienene Ausgabe. 
















ine Farbmühle 


in jdöner, nod ganz —* 
billig zu verlaufen. 





man jedoch die einzig richtige in G. Poenide’s — *—6 — 


wird gu tanfett ge · 
—E 


7 


u 


Zaſten Adel- und Miliiär- bis zum Bür- 
und et (Damen werden von der Frau de6 Direetots bidieden ; Comptoir für’ die- 
ganz oppa 7% 2 
BE Reine Borausbeschlung bis wirklich eine Berchelichung Aattgefunden. Statuten gratis, 


ri gegenjeitig. 
u ere Bermittelungen erſtreden fi auf ganz Deutidhland, ſogar in’d Ausland, 


* Die Direktion. 


mfüinskssemeiisudebsken \7y: 11: cr] 
2000 Stüd Bretter 


zu Saufen gefucht, gleich oder innerhalb 6 Wochen und zwar 600 -Srüd A breit' umd 
lang, mworunter. %;5 hatbjauber, jodann 1000 Stüd 9 Württh. Dezimalzoll breit und 16° fang umdb 
Stüd,9“ breit und 14 lang, järmtlid in der Stärke von 8 8. (Bahtumg-baar.) Offekte 
Angabe des Anßerflen Preife® inclufive franco am eine Bahn geliefert nimmt unter Chiffte E, 

tie Stuttgarter Annoncr-Erpedition von zb) 


Sachse & Comp. 













— —E An Ran 5 
Dauernde Hülfe gegen sexuelle Schwäche!? Kö lner Dombau⸗Lotterie 


















Ziehung ſchon am 18. Januar 1870. 


‚ Die 
— ir a AErſter Gewinn 43,750 f. geringfler Gewinn 
EURE —— Minkichen Bachs \ ss fl. Geldgewinnfte im Ganzen 218,750 fl, 


5 e \ ö licheSchutzls 4 | Joose per Stück 1 fl, 45 kr, 


Original-Ausgabe des in 80. Auflage erschie- 


en —— Afiad zu haben bei (40) 
Fasse · * 


Ludwig Kling, Agent in Kempten. 


Zanfende 


'äng‘ griogene Loofe find noch Immer unerkoben. 
Segen 12 württ. oder fremde Kreuzermarten f 

A. Dann in Stuttparr die neuele ——* 
liſte über alle bis 1. Jauuar 1870 gezogenen Se- 
rienloofe nebſt Verloofungskalender für 1870 Jeder 
mann fiauco zu. Derfelbe ficht auch Looje ze. im 
allen früheren Ziehungen ä 6 kr. per Städ nad, 

Barıbien & 8 Er. 


Es wird im ein hieſtges Gafthaue 
auf Lichtmeß ein folides Mädchen ale 
Kellnerin 
geſucht. Guter Lohn und gute Behanb- 
lung wird zugefichert. 3al 


Kapital- Gesuch. 

Es ſucht Jemand ein Darlehen 
von 500 fl. gegen Berzinfung und 
BI 5 face Berfiherung. Näh. b. Tagbl. (3a) 


Auf das Ziel Georgi (24. April) 
| Br eine Wohnung mit 4 Zimmern 
KHHHKHHKKHKALHU und fonftıgen Bequemlichkeiten gejucht. (2a) 

Bon ber katholiſchen Kirche bis auf 
. ” . EEE... Schleien wurde ein Pelzkragen 
Sladel- Ver kauf verloren, Um Rüdgcbe wird gebeten. 
Ge if ein Stadel, 22' lang und 20° breit, 
mis einem Blattendach verfehen, billig au verkaufen. Ta Hat fi eim Meiner ſchwarzer 


befindet ſich darin ein guter Tenue und find * Hund, mänrliden Geſchlechto, wei- 
Wände, Gebalt, jowie dos Dach fegr gut erhalten. EIS en Füßen und weißer Brufl einge 


fi zu wenden an (Za)jfiellt und kan abgebolt werben bei 
° Strafen, Wirth in Kürnach. Konrad Müller in Börwang. 


. ‚eiyeni 


: zu den. Ein Band von 232 Seiten nut 
sustom. Abbildungen. In Umschlag versisgelt. ĩ 
1. 10 Sgr. — fl. 2. 24 kr., ist durch alle 
Buohbandlungen, wie auch von E. A. Fleisch- 
mann’s Buchh. in München zu beziehen. F 
80 Auflagen! Diese hohe Ziffer macht AMY N 
Anpreisung übernüssig. ' Jedes 
plar der Originalausgabe von 
‚Laurentius muss mit beigedruckteim 
—— versiegelt sein, worauf zu 
J (12e) 





E 


Pr 
Ratenburger Pferdes, Vieh⸗ und Iond: 
wirthigeftlige Gegenftände « Berloofung. 
Biehung fchon am 24. Januar 1870. 

Loofe zu SO Er, derfendet ımd find zu haben bei 
(6) Budiwig Kling. Agent in Kempten. 















Gicht, Rieumatismus, Glieder: 
reißen aller Art, ſelbſt ganz ver- 
altete Leiden werden im furzer Zeit 
defeitigt durch Hermann Witt, 
Berlin, Roßſraße Nr. 24. 
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> me ur, einan deihägten, u in Sladi ‚und an die. 


 künflliche —*5 —* = 


53 ze und folde Sämeraie, zweckdienlich und ganz 1a 
LU plane im Preife zu 2, 3 bie 4 A dann ganze Gebiffe fie 


Be ih au, ninyGehahäft. als, TC Bader 
biemit befle 
2 we E10; Jolie Ban — 
Kempten. J Zahntehaute und approbirter Bader, 


zunüchst der ‚‚Bone.“ 
Auch: werden alle Reparaturen ſchuell und billig er ng 


—— 


—* DOC 2 -U 
ee Ar jöpar- de — Beh 


nat Fr Mine 
dat re ya 
r Ligen Rarbichlafle gefalleu, 
unfern —— Gatten 
















8 Nachdem die Statuten. Burdy die Foh Regierdug 
a Iarmehmigt, fo werden die Mitglieder zu einer 


Plenarverſamml 


2 auf Dounerſtag den Bud MALE. . 


und 
# Joseph ih 3 mittage 2 Uhr in das Verein 
ai e = ‚veutichen Haus‘ hiemit eigelabene un F 
(Genen entels der Ol . Beidieier Örlegenbeit wird die bieder. gefüßkt, 
# eich, 


























eimannds * echnnng vorgelegt md “ei wtefli er Ana 
väßlt, ı Einen puünkilichen md z an & 
Men wird eritgegen geſchen. 












uach me geh furgem Rranfenfoger der- 
gehen nie deu HR. Sterbfatramenitäin in l Subem in allen größeren Stadten Deut 
inem Alter von’ 50 Jahren geſtern Nachte * hole, Bırfine von großen Nutzen und 
O7 uhr in rein biſſette Ienjrkts abzur JE Kr dewerbireibruten.ac. 558 „io. gie 
tete Schmerze ihrilen wir d —* ahfoiertfäih machen zu —— 
2 * —— Tırınd 18 


dies allen Nuen Freunden und Belann- 
tet mit mb bitten mm file —— Der — 
— 


—— ENT * Empfrhlung-.; 


. Dietmannsried, dem 4: Yan. 1870 
re Koi { 9 a" IE 
> [8 di Bi 
Re Meet 


ſtauerude Witlwe 5; 
— — gen Kinderm 
er „yambarg © 


m 0 } N arione ten x ſeater. F © 37 i ‘ I a mein 


— jr 

Bonuekfiag den 6. n 8, Januar 1970;, RINDE — Mintinec 
be, welche sidp,zur geneh 

bhabine „bringe. ." 


(las Fol = 
vum sn v A Alten. Ant. in d, bei 
"Anfang — 3 Ubr.amd abeade s ux. x Mad, Hanbelsgärtäg 
, Bu, jahlreihen WBejude,Tahıt Köffidfk.cin _  TehBe Barter (E 
B. @röcel 


malen, sen. Warionttenteaerbefer Saure Batter, — das 
Rn Shmalr dad Pfund 


a“ 2 1 mi 


no .» 9% 























































Ein b andihbublssmrin-e a 12 
— —— wein a: 
„pub or * —— — ns 
tran AV 6 fl 11 * fi ‚= 20° fr ‚Se 
wre fe Bot) Ober Ele (geh. Pi tx tat has 2 Sr om. 





Robection, Sänelipreffendend & Berlag don Iof. en in Lemptenm. 






Anmeigeblatt 


Tr pten und das Ulgen‘,; * 
Fl gem fe — 











— 
Aster "üsegeng. —— 
en et, 8. Janilat, 1870. 









Zelegramm an Das Tagblatt. h 
z ‚Min en, 7. Jan., Mittag. Die „Hoffmana'ſche Gorzefpondeng“ Wehe: 
* su in König bat heute, Mittag bie Eredition des preubifhen.de- 
33 — * entgegen genommen, worucch * auch als Ge⸗ 
Ber —— ‚Bundes beg:anbigt wurde, — Der A zrillerjevireftor 
ng Germerdhe berft Schmölz! ift quiescirt, an feine Stelle wurde ber 
—— bes I. Artileciereniments Freiherr v. Stengel ernannt, 
au⸗ WMoi iti ſce achtichten 
— Ben. ö Münden, 5. Jan. Bis zur Stunde haben 7 im Vinihlbaue 
D nie rgeme.det. Noch nicht angemeldet find; Brappeahung Au Wun⸗ 
tet sa Teidesheim und —ã aus Hersbrud. — inmeilungs: 
fo Amer der Abgeordneten hielt genern und heute S ——— 
54 Bifampmentritt der Kammer erfolgen wird, tit noqh ni 
D e Ingenieure flehen nad ibter neuen Dienftes uteuftion — 
Ana miniflratiper Beziehung unter ber Bauabtheilung ber Generaldiceltion der „tgl. 
Berfehrean ditest und. deren N eng ai ren und, nur bezüglich einiger Habrs 
R pbliegenheiten unter ‘der Nefpicienz der Oberämter begiehungsweije ber — 







m Een — 
— =; 










stheftung der genannten Genetalviteftion. Die Bahn » Zugenieure find die, V — 
ehren.) der Bahnmeiſtet, 2) der Bahnwärter, 3) der Wechfelwärter, 4) Borar: 
Me, "Si Zwärter und Bahnreparaturarbeiter und 5) bes ihm font che 
—2 admin ſtrativen Hufspecſonals. In Bezug auf ben Fahrdienſt „amd. bie 
feldevienung Ind jedoch d:e Bahnmeifter uud, Wedfelmärter den Vorſtäaden ber 
mämter 'untergeoronet. Hauptaufgabe der Bıhaingenieure if die Erhaliung aller 
ber ine, Figewieleiten Bahnfireden, einfcließli der Bahn: und Pofizebänpe, 
"Stattöndunfagen, Waflernapmsvortihtungen, Signalapparate , Wegübergänge, 
dungen ddeny ‚Hanzungen zum Schuge gegen Schuee und Vieh u. f. w. 
einem Die“ Biherheit vo des E,jenbahnverkehred verbürgenden, ſowie den vortſchtitten 
der te gl putfpredienben, Buftanve. 
"8 Münden, 5. Jan. Das Gtabtgeriht Münden I. J., Abtheilung für 
traffachen, hat A den Rebakteur de „Bayeriihen Vaterland“ Dr. Sigl bzeier 
jeritefungen ber Ehrenkränfungen , verübt durch die Preſſe an dem Verſeger der 
Nagti ten” Julius Knorr für Shulbig erkannt, in eine Ar reftrafe von 
gen "(das Marimum der Strafe) und in eıne Geldbuße von 100 fl., — 
ge ſarmtlicher Koſten verurtheilt; ferner wurde bie Beröfenlihung deb 
eild nach feinem ganzen Inhalte im „Bayeriichen Vaterland“ und in den 
Nachricht n auf Koſten bes Beklagten angeordnet, — Der hofſchauſpieler —5 
Hg iſt neuerdings wieder erkrankt und muß in Folge deſſen das Repertoit 
beiden le Theater manche Veränderungen erleiden. 

Aichach, 3. Jan. - In dem. nahen Pöttmes wurde biefer Tage eine Volks⸗ 
‚verfommlung abgehalten, in welder u. A. aud Herr Dr. Sepp, dem zu Ehren bie: 
ſelbe veranftaltet wurde, in einer längeren Rede erwähnte, daß. die Steuern in; unferm 

2 lanbe- auch unter patriotifcher igelfuhrung nicht vermindert werden könnten, 
ba bayerifhe Staatswagen zu tief in den D.... bineingefahren feil Wo bleiben 
vun bie ſchonen Verſprechungen dieſer Batrioten-Anführer, 


Dienftesnachrichten. Seine Majeſtät ber König haben Sid bewogen gefunden, 
Bollzuges Alerhödften Berorbnung vom 27, November, 1869, die oberſte Leitung 
trafanflalten des KRöusgreiches betteffend, den efften Staatsanwalt am 

Beberöfemw, zum Staateminiſterium Der Juſtig einzuberuſen, dem 
ta n Landwirtbfhaft an der Kreislandwirtheſchafte ſchule Lichterihof, Oe 


£ geh, iu Behren u \ e ' j } 

5 ng led Ay D) N — Leuterehoſen, Forſtamte Ausbach durch das Ableben 
dep E. Förftere Joſeph Groß. — * 
aofterode Bund: Berlin, A. ‚Dem. Die Stabtverozöxetenverfammlung wird 
In ihrer nächſten Sitzung über den feltenen und Aufjehen erregenden Fall ber Ans: 

Nobung eines Mitglieves, ded Hauptmanns a. D. v. d. Leeden, zu entſcheiden 

haben, weil von demfelben ‚das Gelöbniß der Amtsverfhmwiegenheit gebros 
Ken worden ift. 

98 .Wien, 5. Jan. Aus Rom wird telegraphiſch von } Läffiger 

Giplo er) Seitz gemeldet: Der franzöſiſche Geſandte Banneville hatte mit dem 
Kardinalftantsfecretär eine Unterrebung, in welder er die Verlegenheiten Frankreichs 
—E—— falls die Unfehlbarkeit des Papſtes zum Dogma erhoben werben würde. 

Der Kardinal Wiitonelli erklärt ſich für inkompetent, in dieſer Frage eine Meinung 
Jauszufprechen, - Der „N. Tr. Pr.“ zufolge it es der Partei des Neichäkarglerd zus 
"guichreiben, daß die Minifterfrage noch immer keine Löſung gefunden Hat;'#8 ſcheine 

bie Politif diefer Partei zu fein, die Löfung zu verjhleppen, und von Tag zu Tag 
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— Milien. Die Nahrihten vom ölumenifhenKonzil lauten für bie Freund 
einer erfreulichen Kirchenreform im Sinne unferes Jahrhunderts, immer bebauerlider. 
Das gröhte Auffehen erregt gegenwärtig das vom Mapft den Bifhöfen mitgetheilte 
Schema eier dogmatiſchen Konflitution „gegen die mannigfachen aus dem Rationa- 
MH gefloſſenen Jrrthümer.“ Bis jept i von biefem Schema ein erfles Heft er: 
1; 17 andere vom gleichen Umfange follen folgen. Das Ganze if eine Art 
atiſches Kompendium; was bis jegt vorliegt, if nichts mehr und nichts. weniger, 

als der ausgeführte Anfang ber Sähe des Syllabus. Das Work if deklamatoriſch 
gehalten; es ergeht fih in Klagen und Vorwürfen Über die Verblendung und das 
Elend der fo vielen und tödlichen Serthümer, ſelbſt dem Pantheismus und Materia- 
lismus verfallenen Menſchen; e3 trägt das volle Gepräge der neujefuitiihen Schule an 
det Stirne und ſcheint von dem Beſtreben eingegeben, auch bie härteiten und abfloßend- 
* Säge einzelner dogmatiſcher Schulen, die man bisher zu mildern ſich beſtrebte, 
alter Schtoffheit vor die Augen ber Beitgenoffen zu bringen, Man fheint in 
Rom in bem trourigen Wahne befangen zu fein, bie Neigung der heutigen Zeit 
— Rationalismus dadurch erftiden zu können, dab man ben Gläubigen möglichſt 
barofe und vernunftwidrige Glaubensſaͤtze von Autoritätswegen zu glauben vorfchreibt. 
Die Konftitution über die Erfommunifationen wird vom römishen Korrefpondenten 
des „Temps“ vom Standpunft der Kirchenverfaſſung aus geradezu als ein er 
Staatoſtreich bezeichnet. Diefer Streih gegen die Autocität des Konzils um fo 
ſchroffer, da bie Konflitution ausdrüdlich jeglide Appellation von ihren € en an das 
Konzil verbietet. Dieſes rüdfichtslofe Vorgehen der Curie ift ganz neu in det inneren 
Geſchichte der Kirche; es dofumentirt das Linreigen der abfoluteften Gertralifation, 
einer wahren Defpotie in ber Herrſchaft der katholiſchen Kirche. Niht einmal die 
Theofraten des Mittelalters wagten folte Gemwaltfäritte gegen die in der Verſamm⸗ 


lung der Biſchöfe fihtbar bargeftellten Kirche. Daß bie Erfommunikationsfonfitution, 


Welche mehr als ein bloßes Brede, welde ein eigentliches Krchengeſetz “eilt will, die 
gern Konflikte mit den bürgerlichen Gewalten hervorrufen muß, Liegt auf ber Hand. 

er Sa 3. B., daf jeder Magiftrat, der einen Kleriker vor ein weltliches Gericht 
fordert, ohne fei, erflär: mit dirren Worten, daß kein Katholik mehr welt: 
licher Beamter fein kann und umgekchrt. 


Mannuigfaltigeb. 


| * Kempten, 7. Jan. Geftern Nahmittag waren wohl Opnberte von Baia 
men im fog. Weidach verfammelt, wofelbft der eine Theil fih ald Schlittſchuhigu 
probucirte, während bet andere Theil ſih als Zuſ hauer amdfirte, Neberhaupt fin⸗ 
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— und bfe —F — — des Satluſgudiarſene lahen 

u den -alß a immer mehr Anhänger 
Yugsbürg. ‚Bor einigen Tagen ftarb die Gattin bes —— 

Henkel aus Kempten (zur, Zeit im Gaſthauſe zu. den, „brei Kronen”) wel 

vor; mehreren. Wochen von einem Franken Bären, während fie ihm gelochte Aepfel 

gab, in den Heinen Finger gebifien worden war, an ben Folgen biefer Verletzung. 


NMeueſte Nach richt en. 


* —— 7. Jan. Die Einwelſunskommiſſion der Kammer der Abge⸗ 
orbneien wird n — Möntag * kur Zurgfehretär Hrn. Bucher Aber die de - 
gitimationen und Keahftafibuhgen Vortrag dem Plenum tten 18 ee. 
wurde der "10. Januar als Eröffnungstag bed Landtags beftimmt, 
aber bie Kammer mit —— Vorberaihungen gar nicht, ER meeben am — mitt. 

* niteten, * ** ein . 
enommen werden. Es iſt noch un g * 
af erdoffnen — Die nah Hohenſchwangau HR — ee * Biber 
züdgelsunmen, for daß tie Hoffnung Plag greift, der König — Heard vet 
tagsjejfion an Binteraufentbalt in München nehmen. In gut unterridhteten « 


tet, daß ber Handelöminifter v. Shlör fein-Entlafiung®) 
——— 
e angeſehen. Auch gegen den Miniſter v. Lutz gebht die Herifale 


















werbe. In den höheren Beamtenrängen der Berkehräcnitalten wirb 

in. der patriotifhen Partei ſchon angreifend wor. Sie findet es nicht für 
Hr. v. Lug zweimal proteftantifhe Frauen heirathete und beidemal die Kin— 
‚Peeteftantifch taufen und erziehen läßt. — Der Aufruf der Königin» Mutter an, 
Bat a Frauen und Inngfrauen zur Gründung eines Vereins „für Schaffen von 
Berbamdzeug,, Labungsmittel 2. für verwundete Krieger” bat große Beun 
pe ſtark darüber Kt fir Man, — den —* ſchon is 

ji t für beſſimmte Eventualitäten if. — e 
a —* en Rab * —XX in ihre Helmath. — Der Vorſihende bed pa— 
en Mubs iſt ber im en durch id W —— bekannte Graf Fugger- 


Hemer! re bed. Fertſcht M. Barth. 
—— 7 Ian in eine —* Ihres geſchätzten Blattes 


* de a ſtehe feſt, daß — feine Geſttzes vorlage 

Ha Big bifelfes Wahlrecht einb vbrinte fo beruht dieſe Nachricht 
rung die Regierung wird ſich vielmehr. beeilen ‚ diefein allgemein ausgeſpro⸗ 
henen Warnſch naczukommen. Chen vn falſch ift- der, Bnpalt jenes von hier über 
er W ‚pe peditten Xelegrammes, daß die Regierumg im Falle heftigen Wi— 
ben 6 tag aufzulöfen en tiploilen. Jene⸗ Telegramm muß lediglich als 

Ss Sean —ãA— ejeiinet werben, das nur bie Verdachtigung ber Abfichten 
tHeriums zum Biel hatte. — Wie nicht anders zu erwarten, hat, fi bie 

— Au jener Rede bernächtigt , -MELEhE Herr v. Schlbr —* mehr als 

Ser jr Zpsfärnrenih gehalten hat. Es ware ſehr bedauerlih, wenu 

Mannes, wie des Handeleminifiere durch bie Eingebungen eines 

* ae in Schatten geſtellt werden foßtein. Doch geht ans dieſem 

uawide lich hervot, wie u? Deberlegung, bein gewandteſten Politiker noth 

vr Wealg en geneigt if. Busbräde , — — zu verzeihen, 


* Miß eg Wir w en, was aid gro) erzählt, daß Herr». 
Er: ng. des türkilgen Bahnbaues in Uuterhandlung - fiebt, ttof 
t auſtretenden Behauptungen, te! gleuben. Wer eines Tages 


bdbr en furchtlos die Stirne Dot — * »0r dem Geſchwaͤt ultra- 
sa fo delt hie Eegel ' 
hr, er — NEN eine er Aufzeich⸗ 





erjoslen von. eL 
f vom 5. ag NW. ie Seite; 
Bräfeften an Fr Msn welcher feiner Funktionen enthoben ift. (Tel. ®.) 


R 
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Erflärüung. 


"Rompten, 7.9 Wie dauert und der Doltor ‚von ber Rebaltion 
worndähtih 7 Srkie optwnllchhe Bemerkung zu —* betr, Sränieneßtketute Büben bin Re * 
geleſen, uns aber nicht von dem Glauben abbringen lönnen, daß der befagte Döftor'd die IN 
der F vorfteheude Lüge uns ins verjegen mollie. So ſucht man fi auf eine leichte Weiſe 
fira a4 mie. zuerft kräftig d'rauf 108 verläumbet und danm eine mwohlfeile Bemerkung dahu Er 
un füt DaB, was man verbrochen, nicht einflehen zu müffen.. Gchöne Rente das! ber welt! 
gefehlt Hert Dolior Wir haben Sie unr für da 8 verantwortlich gemacht, was Siein Ihr Abatt 
hineindumdren und dafür find Sie laut Ihrer eigenem Unterfährift; die Sie doch nicht werden 
weglängnen wollen, verantwortiid, Wir haben Sie für dos verantwortlich gemecht, was Sie _ 
burd einen angeblihen Anderem über uns gelogen haben; ob Ye „Andere“ fiberhaupt cri- 
flirt, IR uns mehr ale zweiflhaft, abet Yakwälig gi tig} derſelbe fih jedenfalls im kurzer 
Beit den Ton und. die Schreibmeife deo Hrn. Doftors vom „Bollsblati“, hinengefebt, Sie fehen 
daß mir anf Ihre Semerkungen gar Nichte geben, denn wer einmal U. . ., Sie fee des Berächen 
wohl ?t! WenmıYhnen unſer barſches Berfößren dicht gefällt, To bedenken Ste mit)! daß iins' das’ 
wicht ;gefamen hat und richten Sir fi in Zukunft hienach! Bedenken Sie, daf Sie ven; 
{eibR fih anszubrüden beliebten, mit Lent m zu thum haben, denen die „gemötnliden Schule. 
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Ri; reiebhaltigsie u. nötzlichste u Abontiemenis-Freis gelesenste'Blat 
ZEN ı Familien-Zeitung, SS vierteljährlich der Welt. 

16 das beliebteste und gelesenste Blatt für rl. 1 30 Xr Er erscheint in il ver: 


8 _ Mode und Unterhaltung, 
ein Blatt für alle Htände. 
Fünfzehn Jahre sind es nunmehr, 'dass der Bazar den ersten 
Prospeet: in dieiWelt schickte, Was. wir damals versprachen, 
eine Zeitung für die Frauen und ihre Familien zu schaflen, wie 
es vordem gige ähnliche gab, d, h. eine Alle modischen, ökono- 

en und ästhetischen Interessen der Frau vertretende und 
fördernde Zeitung; ist utts, wie der ——— gelungen. Der schmackes, ihres Geistes und Herzens, il 
Bazar ist seitJahren ein Weltblatt,er wird ineiner Auflage von fast | Börse Rechnung trägt wie der Bazar. — | 
Fr einer halben Million blatt, sondern wützlich. im eminehten Si 
Exemplare und in elf’ Sprachen edruckt. Aber wenn auch dieser| die Damen nicht nur sich 6*8 ackv« 
coloßale Erfolg uns’ auf das Klarste ‘beweist, dass der Bazar| söndern wie man’ atıf die illigste und 
einem, Bedürfnis. der, Frauenwelt entspreche, so gab; sich‘ die geschmackvoll und modern. kleidew kö 
Redac yRdcch niemals eitlem Selbstgenügen ‚hin, sondern war jedes Alter und ‚eignet sich; für-Erauen ı 
mit unermüdlicher Ausdauer stets darauf bedacht, ihr Programm [1 guer hathaeher r das ganze Aus: füı 
zu erweitern und den Abonnentinnen von Jahr zu Jahr -Voll- das Wohn. nd Kinderzimmer, Ki 
kommneres und Mehr zu bieten. Wir können deshalb heute wie| universell ist der Bazar, dass er auch im 
vor 16 Jahren sagen: der Bazar ist die b e Frauenzeitung, | h er sich det Eingang‘ robert hat, kur 
Der.Bazar ist die weitverbreitetste; bestö und billigste Frauenzeitu 
(‚& .193 ts ydodtma aneitim 151 i mad art 
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dass iu.solchem Maamaund so gewissen 
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Für Bretterhändfer. 


Em, fautionsfähizer Geſchäftammm in Augsburg der mit Bau und Mö- 


—— liireiger, Fabriten zc zu thun hat, winfht den Werfanf von Bietter, Läden or, 


gegen 


Zahlreich· Auftrdge ſtehen 
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Autheila ur " jrben Tbeilnehmer der — ‚an * vollſtãndige 
Rechnunge — ai für 1869 mind: am. Ende des Monats Mai d. — 
Zur Annahme von Berſicherungen für die gererverſichernagebent bin 
—— den 7. Den: 1870; 10% 
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(24) | N ugeni der Feuerberfigerungsbaut für Deutſchland. 
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ge wine Christine Weber, in Kempten 
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en Deukſchrift vorz * Bırtay Mn, Poenicke's Schulbuch udlung in Leipzig uud 
ort, jordie in jeder Buh 7 zu befofnenen. 


Zeußniss, % Ei ante ser nie *z 3 Dante 

' mich nunmehr als vollfommen ge nt: ' 
erachfe. Nehmen Stesmeinn aufrihtigfin Dant mit ter‘ Berfiherung Yan, Va feine Dantergeftihlt 
fih einte ia 9 mehr bemãchtigen Lönhen, els die, welche u ich in dem "Angemblide | burchdrungen, 
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Dratonma Sirtin im mehren bei der Grpetiloeh Joachim Hefel, Spenglet', u... 


tion binterfeoten Tremolaren don einem auswärtigen|(36) im bes Gerbergafe vis à vis dem Siebenhanfen. WEIT 
durch Sterbfall erle ſchenen Mimi Kmfl- F 
| Ein einſibckiges Haus 
Au der Hauptfirche der Alt 
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mit 13 Decimal Garten ift billig au vermit Mr" si usiln LE 
Rat, find mehrere. Zimmer par-I'20) SF. Heiligenfeiger am Schle Ba 


u. xi vermirtberi, weiche fich für)- 


— a befondere über y Canzref oder — 
toir teefflich eignen und Könnten ſogleichſbe zogen werden. 
Nädere Anstunf: ertheilt das Tagblatt, (26) Ber birgaffe, 
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Fin hubſch möhlirtes Zimmer iMhiı\ a 
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WBafllers Kinder- Zwichad 
En tel en ee em 
Nicolaus Bail. 


' Dans r 
| Der Unterjelchnete beflätid Ic; und zwar ſo⸗ 
Gutachten auf Grund enden bin HER perfönlicher 
— — der — * Waffler'ſchen Kinder⸗Zwiebañs, 
demſelben nur feintes Mehl, Eier, conbenfirte And Zuder ver⸗ 

idet werden. — Dad Mengenverhältnip Ar neh: may 
gewählt, daß genanntem Zwiebed ale Einenfhaften, die ein höchſt ma 
; „haftet leichtverdauliches und kraͤftiges Nahrungemiltel befigen fol, in "B 


| Grabe zulonmen. 
Aäüruberg, ben 27. Mir; 1869. Wr. 5. Siller, ‚Shemi 
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stereo „Neumte und billigste Berliner 

—— Damenzeitung für Mode und Handarbeit, 
if Herausgegeben unter Mitwirkung der 
‚Redaction des Bazar 
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nier ehm · 
baten Bedieuungen ju He 3 
Der im Hauſe ſich * iche ‚upitterte 
Futtere und SctuerBorknh han rn 
- * t 
Zeitschrift enthaltenen Abbildungen. jammt dem vorhandenen für den Winter reiyenden 
1, dye ganze Flötchahr nur LO Bern Brennmaterial, oder wird das Falter ud) allein 
Ye otfsehen Bedürfnisse im Au tag flaufinden. 
feyd, trägt die Biene” mit Sammel- Zu nägerer mündlichen Auekuuft bin ich gerne 


Ein in dem Pfarrdorfe Ofterfchwiaug gt 
Sand. 23 minfelfrei, babe ih u 
f ‚ Bahr 
mit theilweiser Benutzung der in dieser aut circa I209-&tr. wird mit in dem Kauf gegeben 
—— ab,egeben. Unter Umfänden laun auch Berpad- 
ish. Forgfärt und Umsicht Alles zusam- gerecht (3a) 


die Alode im Gebiete der Toi- 

ER f6A Der weiblichen Handarbeit für | ar * en 
hätige, wirtlischaitliche Frauen und x " erim aufmann. 
sr Neues rind Gutes bringt: Im Haupt- d sank T 









pp jährlich an 1200 vorzügliche Abblk ’ i P 
ingen der gesammten — * Kinder- Sonntag den 9 Januar 


a7 erobe, Leibwäsche und der verschie- 
en Handarbeiten, in den Supplementen En 
betref. Sohnittmuster mit fasslicher — — 


breibang. wodurch es auch den unge- 


IH Händen möglich wird, Alles selbst ⸗ 
ufertigen und damit hedentende Erspar obne Eintritt 

bie zu elen.' Aus 32 vozu freundbiicht einladet (3a) 

Hampp, zum „Mohren“. 


Die erste Nummer des namen 0 Jahrgan 


äsk gratis durch alle Buchhandlungen un Sonntag den 9. Zauuar: 
Postanstälten rn — eo k 
) t Mannheimer, 
By Aal Beuyten ei eb Dembaime  T'g ı) Z- IM US 
Sonntag den 9, Januar: in Käaslach, 
5 2 woju freundlichſt elnladet (2a) 
\ N n3 s M u ſik NER Eichele, Gaſtgeber. 
wozu freundlichſt cintadet 2) Kölner Dombau-totterie. 


Koneberg zum „Fuchs“. Ziehung fchon am 18. Januar 1870, 
Es nid in em biefi,ead Garihausj@rfler Gewinn 43,750 fl,_geringfier Gewinn 
anf Lichſtneß eim folides Mädchen ala * —— Ar ge fl. 

oose per e — r 

Kellnerin fiad = babın bei (46) 


gelnät., Guter Lohn und gute — Ludwig Kling, Agent in Kempten 


Ein am wurde im Xheater Ein Kircheuſtand if billig zu 
" gefunden. NH. F. Tagbl, perfaufen, (3e) 
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HM. Fiedertafel. 3 
Samftag den 8. Januans 
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im zarten Alter von 6 
Dionaten nach längerer 
R >‘ Krantheit heute Morgens 
SS Mbr’zu ſich zu rufen was wir. heit 
I menden „ Verwandten und Belannien 

it irlüthellen]) | 

Kempten, dem 7. Jannat 1870, 
—E & Babotto Kapperer. 
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Sountag den 9. Jenuar; 
Auflage 
at — aufı Weiteres finden jeden te ya, -ı © Deniiinsfehnf. 
a e 
ac. über Zoierudit , Pflamen « und: Tpierernähtut 3 4 ht 
‚Statt; woru Jedermann Zutritt hat, — edem oosbe er 
oder fremde Kreuzermarken die neueſte Berlooſungs · 
Vortrag des Htm«Dr ir zel iſſe über alle bis J. Januar 1870 gelogtuen Str 
zu. Auch ſieht der ſelbe Looſe ꝛe iu alle früderen 
4 Be "Brjithe- Eomite. Zichungen a 6 tr. per et nad, bei Parthien 
Auf dem Hoföjgle Neo. 140 iſt ih 
zu vermiethen. 30) 






Zahlreihem Erſcheinen der Mitglieder firkt ent» 

im „sFäßle' der Neuftatt Boriefungen 
urug Mi och den * d3.: ‚endet U. Dann iu Stuttgart gegen 12 württ. 
Silber ‚Ersähtung des Kin AN rieuloeſe nebſt Berloofungstolender für 1870 franco 
—* sk. (60) 

seine ruhige Familie eine Wohuum 


Ein Geldtäſchchen wurde gefunden. 





CS hranurusBeridtie 
Reim int gen, A. Sanuar. < Mittelpreür 3 Eu 18 fl. 9 re (get. — fi. BE REF RP oggen 
IM. 55 fr. (ge, —A. 25 fr.): Gerfle 13-145 fr. (gef. co 10 fe): Daber 7 fl. 7 fr. (gef. — fl. 
Samer Stand 1079 Scäffel. Heutiger Sertauf 994 KH. Umſafummt: 14,997 N, 50 kr. 





Kemptener Schrannen:Berict. 
Mittwoch den 5, Januar 1870, 
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"Stans, kauf, 3 Berlanfe- | 


Werie per Schäfer | Sum | plan. 
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Nedeetien, Gäueliprefienorud & Berlag von Joſ. Hartmann in Kempten. 


Jag- & Ameigeblatt 


aus onen Für. Kempten und das Allgäu. * 
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Br as bie tgl. Bot beren Raum 8 ie. bie 
bezogen, 10 fr. — Hüte tgl. M 6. — BI Jufeats 
—— — Achter Jahrgang. Tu what. 
‚Sonntag — ment Bü — U. Sarisar IRTO. 





Telegramm an das Tagblatt. 


«*4 Brüffel, 8. Jan. Der „Gourir bes Etats“ ımelbet als beflimmt: Der 
- Unionspräfident "Grant werde im Juni 58. Irs. die ‚Souveräne von Frankreich, 
England, Preußen und Rußland beſuchen. 





Politiſche Nachrichten, 


Bayern. 5 Münden, 7; Jan. Die Einweifungscommiffion der Kammer ber 
Abgeordneten hielt heute eine Sigung, welcher der Staatsminifter des Innern v. 
Braun und Miniſtecialrath v. Dubois beimohnten. Die Commiſſion wird mor« 

Eu wieder zufämmentreten. — In der heutigen Signng des Magiftrats ber Stadt 

nen wurbe von einem Mitgliede dedfelben ber Antrag eingebracht, daß. die wich⸗ 

En ‚Gegenftände der Tagesordnung für eine Sizunz wenigitens 24 Stunden vor 

zinn der legterem den Mitgliedern belaunt gegeben werde. Der Antcag gelangt in 
der nööften Sigung zur Berathung. 


m * Münden, 6. Jın. Geſtern Abends Hat wieder eine Sitzung des: Mini: 
ſietrathẽs ſtattgefunden und erfolgte in derſelben die Schlußberathung des Eatwurfs 
"der Thronrede, beffen, Vorlage an ben Monarhen nunmehr zu erfolgen, hat. Daß 
Se. Maj. bee König die Kanimern ſelbſt eröffnen werde, darf nunmehr mit. Giger: 
beit angenommen werden. Die Eröffnungsfeier wird inbefjen jedenfalls nicht vor dem 
12. b3. Rattfinden können, da die Kammer dee Abgeordneten erft zu-Anfang ber 
N nen Mode la ihrer ——— und Sekretäre wird ſchreiten 
nen. 


5 Münden, 6. Yan. Die Mitglieder ber Einweiſungskommiſſion ber Abge⸗ 
örbnetenfammer haben die Arbeiten jo unter ſih vertheilt, daß v. Miller und 
Bucher über die Wahlen von Ober: und Niederbayern, 8. Barth über bie von 
Schwaben, Hafenmaier über bie von Unterfranten, Ronkarz über die von Ober: 
nind Mitte-fcanfen, Lucas und Höhftetter über. die der Daerrfalg und Adt über 

die bec- Pfalz Beriht zu erftatten haben.‘ — Bon den i. 3. 1868 in Bayern abge- 

urtheilten 270,347 Uebertrelungen treffen auf Oberbayern 60,146 ober 22,82 Pro⸗ 
cent, auf bie Pfalz 46,658 oder 16,89 Proc. auf Niederbayern 34,094 oder 12,75 

ee er Unterfranten ‘33,370 oder 12,15 Procent, auf Mutelfcanfen 28, 685 

oder 10,53 : B-ocs.t, auf Shwib:n 25,191 oder 9,41 Brocent auf Oberfranten 

24,129 ober 9 ‚02 WBeccnt und auf die Oberpfalz 18,074 oder 5,93 Broc:n. — Ba 

Mindelheim, Sonthofen, Türkgeim, Obergüngburg, Fiſchen, Deiler, und Oberſtdorf 
= „find. neue Teiegrappenftatioaen mit befhränfktem Tagesdienſt eröffnet worden. ı 


— — Münden, 6. Jan. Die Fraktionen der Kammer ber Abgeordneten haben 
‘Bm ‚nunmehr. ‚gebileet; das Parteiverhältniß. iſt folgendes: Zur patriotiigen Bars 
ei gehören 80: Dr. Peter Aſchenauer, ‚Karl Barth , Bayer, Benz, Bichler, Brand, 
ea Bucher, Ft Diepölder, Eoer, Alois Fraaf, neh Bramt, thr. v. Frey⸗ 
sytag, Schr. v. Fuchs, Graf v. Fugger⸗Bl Gerauer, Örabner, Greil, 
a ‚, Bürfter, Begirkigerichtsrath Schr. v. Safe nbräbl , Gutabeſiher v. Hafen« 


[, Hafenmair, Hand, Heinle, Henning, Hilgenrainer, Höchftätter, Hofmann, Hof: 
—— Huitler, Jörg, Kräher, Kurz, Lauerer, Leiſeder, Lerzer, Lindner, Lucas, Mahr, 
Maier, Mayer, v. Meirner. v. Miller, Neumaier, Dftermann, v. Ow, Pfabler, Bon: 
ſchab, Rabfpieler, Rödl, Ronkarz, Ruland, Rußwurm, Schieferer, Schleich, Anton 
Shmih, Franz Kav. Scmit, Schmibbauer, Schmiblonz , Shüttiger, Graf v. Geind: 
heim⸗Grunbach, Seneſtrey, Sepp, Söliner, Stahl, Triller, Weber, Deimer, Minifterial: 
rath Weis, Müller Engelbert Weis, Pfarrer Rudolph Weiß, Welzhofer, Weſtermayer, 
Wiesnet, Winderl, Bil, Frhr. v. Zu-Rhein. Zur Fortſchrittspartei gehören 68: 
Adler, Abt, Alwens, Bätz, Marquard Barth, Borger, Brandenburg, Brigelmeier, Erä- 
mer, Sroiffant, Dingler, Durrſchmidt, Edart, Fiſcher, Fleiſchmann, Föderer, Franten: 
burger, Fridhinger, Fries, Gärtner, Gelbert, Goljen, Grieninger, Herz, Hocheber, Hut- 
ſchenteuther, Jakob, Jordan, Kaftner, Knorr, Fabrifdefiger Georg Kolb, Kraus, 
Kraußold, Kühlmann , Zampert , Langguth, Levi, Leyrer, Lob, Louis, Macowicka, 
Marquardfen , Dertel , Ritter, Rothaad,, Sauer, v. Schauß, Appelationsgerichtsrath 
Rarl Schmidt, Bezirkögeriätsrath Wilhelm Schmidt, Schmiedl, Sellner, Seybold, 
Eittig, Sörgel, Frhr. v. Stauffeubern, Stodbauer, Strauß, Thomaß, Tillmann, Tren⸗ 
bel, ümbſcheiden, Böll, Wand. 11 Abgeorbnete Haben fih bis jekt Feiner biefer 
beiden Parteien angeſchloſſen, nämlich: Ebel, Gerfiner, Hohenabel, v. Hörmann, Pris 
vatmann Georg Friedrih Kolb, v. Schlör, Eid, Stenglein, Joſeph Wagner, Theodor 
Wagner, Weigand. (Eine Pittelpartei bat ſich alfo bis jegt nicht gebildet.) 


O Münden, 6. Jan. Wenn ein bier erfcheinendes ſonſt die lobenswertheſte 
Mäkigung bewahrendes Blatt in der biplomatifhen Miffion des Grafen Ingelheim 
eine harte Zumuthung für die bayerische Regierung erblidt, fo müfjen wir leider be» 
merken, baß jenes Blatt feinem Charakter untreu wurbe und einen Tadel ausſprach, 
wo nit das geringfte Tadelnswertbe zu finden iſt. Der ge Diplomat, ein 
Tobfeind der Intrigue und unberufenen Einmifhuug, hatte ih, ald er 1866 am 
bannover’jden Hof beglaubigt war, fo viel Zurüdhaltung auferlegt, "ah ſelbſt feine 
preußifhe Stimme fih zu irgend einem Tadel berechtigt hielt, in Münden bat ber- 
ſelbe Diplomat bis nun alles aufgeboten, um bie volfommen neutrale Tenbenz bes 
WienerCabinetes in den deutichen Angelegenheiten außer Zweifel zu fielen. Wenn 

die „Sübbeutfhe Preſſe“ dehungeadtet von einem Drud ſpricht, melden bie öfter: 
reichiſche Politik auf die Haltung Bayerns ausübt, fo geht fie unftreitig weiter als 
ben Machthabern in Berlin lieb fein kann. 


* Nürnberg, 5. Jan. Geftern iſt das Acpitalvermögen bes aufgelösten hie⸗ 
figen Landwehrregiments im Betrage von 39,400 fl. dem Magifirat auöge- 
antwertet worden. — Die N. Würzb. 3. fchreibt: Faft fämmtlihe in Unterfranten 
zu Stande gebrachten Bürgermeiftereibezirte find auf Antrag ber betheiligten 
Gemeinden wieber aufgelöst worden, in einigen Fällen ſchon beshalb, weil ſich 
bie vereinigten Gemeindeauzfhüffe über die Wahl eines gemeinfamen Bürgermeifters 
nicht einigen konnten. 


A' Baffau, 7. Jan. Davon, daß ber Redakteur bes bem Hrn. Bucher unter: 
ſtehenden „Allgäuer Volksblattes“, Hr. Dr. Lecnh. Schneider, vom Her. Biſchof von 
Baflan in feine Diöz:je heimberufen worden wäre, ift bier nichts befannt. (Berleger 
Bucher bat diefes Gerücht den Allgäuer Abgeorbneten gegenüber gleichfalls in Ab- 
rede geilelt, ebenfo Profeffor Greil aus Paſſau. D. Med.) Es ſcheint diefe Nach⸗ 
rigt eine vom „Volksboten“ rebigirte Lüge zu bekannten Zwecken zu fein. 


Dienftesnachrichten. Seine Majefät der König haben Sich bewagen gejunden, den Appella- 
tonsgerichtsrath Auguf Eifenhart in Münden zum Minſſterialrath im Staatsminifterium der Inftiz 
zu befördern umb bemjelben unter Diepenjation von den Atleiten in dem genannten Miriflerium bie 

unftion des „Secretäre des Königs“ zu Übertragen, dem bisherigen Berweſer der Stelle bes 
atsanwaltes am App-Mationzgerichte von Schwaben und Neuburg, Karl v. Deren anf 
Grund des $. 3 der IX. Beilage zur Berfoffungsurlunde nunmehr definitiv im die Stille bes Ober- 
Raatsaumaltes. eintreten zu laſſen, den Hamptzollemteverwalter Joſeph ——— in Pfronten we- 
gen Lörperfichen Leiden nad $. 22 lit. * der IX. Berfaſſanzebeilage auf immer in den Kuheſtand 
treten zu offen ; dem Lehrer der neueren Sprachen an ber Kreiegewerbſchule Augsburg, Felix Bon- 
rier, im Himb: id auf Ziffer IV, dr3 Landrarhsabfchiedes für Schwaben and Neuburg vom 3, Ron, 
1865 wegen nachgewieſener Dienflesunfähigleit in den definitiren Ruheſtand zm verſetzen. 





Bürtiemberg. Stuttgart, 6. Jan. Die Lanbesverfammlung ber Vollspar⸗ 
tel, welqe fehr zahlreich befuht war — außer ben Stuttgarter Thellnehmern von 
mehr ald 400 Abgeorhneten ans allen Zanbesiheilen — hat einftimmig ben Beſchluß 
gefaßt, Veranftaltungen zu treffen; daß aus ben verfähiebenen Lanbestheilen Adreifen 
an bie Kammer gerichtet werben, welde fi gegen das beflehenbe Kriegsdienſtge⸗ 
fe ausſprechen. (X. Ber.) 


Spanien. Die Cortes haben fi vertagt, während das Minifterium in voller 
Auflöfung if. Die wirklich liberalen, die bemofratiihen Elemente besfelben follen 
ausſcheiden und durch Unioniften erfegt werben. Die Ausfichten des Herzogs von 
Montpeufier für ben Thron find im Steigen. Ein Telegramm bes „Gauloid” aus 
Madrid vom 3. d. meldet: Es fei bie Rebe davon, den Regenten mit der fouveränen 
Gewalt zu befleiden; doch ſcheine biefe ertreme Löfung ber Gortes-Majorität zu wider⸗ 
Rreben. Die Parteigänger des Herzogs von Montpenfier entfalten große Thätigkeit. 
Ein anderes Telegramm fagt: „Man fieht in Madrid der Proflamation der Repu⸗ 
blik entgegen. Unter den Anhängern bed Herzogs von Montpenfier heerſcht große 
Aufregung.“ 
Großbritannien. London, 5. Jan. Biele Telegrapden:Beamten ba 
ben eine Arbeitseinftellung begonnen. 


Mannigfaltiges. 

Dbergüngburg, 8. Yan. Biltualien-Antaufspreife von Hrn. Babler-Saliter. 
Für Schmalz 29% kr. Süße Butter 31 fr. Saure Butter 25° fr 

Münden, 6. Jan. Der Haupttreffer der braunfhweigifhen 20 Thaler:Loofe 
mit 35,000 fl. wurbe in Wolnzach in Oberbayern gewonnen. — Der k. Hofſchau⸗ 
fpieler Hr. Rüthling, ber vor einigen Tagen an einer Leberentzünbung erkrankte, 
befindet fi zur freude feiner vielen Verehrer auf dem Wege ber Beflerung. Der 
beliebte Komiler Herr Ferdinand Lang ift ebenfalls feit einigen Tagen unwohl. 

eririeben, 6. Jan. BerMeteorologe ber „F. 8.“ ſchreibt: Eentraleuropa bes 
findet fi gegenwärtig an der Grenze ber beiden hin und ber ſchwankenden Paflate 
von benen ber Polarfirom in Süboften und der Acquatorialſtrom in Südweſten Bins 
giebt. Je nachdem nun einer berfelben mehr ober weniger fi heranbrängt haben 
wir fülteres ober wärmeres Weiter. 

(Zelegraphifcher Beriht.) * Das Hamburger Poſtdampfſchiff „Eimbria”, Eapt, 
Haak, welches von New »Yorf am 21. Dec. abging, ift nad einer Reife von 9 

en 16 Stunden am 31. Tec. 6 Uhe Abends in Plymouth angelangt, und bat, 
nachdem es bafelbft d.e Berein. Staaten:PBoft, fomie bie für England beftimmten 
Paſſagiere gelandet, um 9 Abends die Reife nah Hamburg fortgeſetzt. Dasſelbe 
bringt 75 Baflagiere, 98 Briefiäde, 1300 Tons Ladung, 40,279 Dollars Eontanten. 
(Mitgetheilt von Aug. Leipert, Spezialagent in Kempten.) 

Darmftabt, 4. Jan, Bei der heute vorgenommenen Biehung ber großherzog⸗ 
lich heſſiſchen 50 fl. Looſe erhielten nahftehende Nummern folgende Breife: Nr. 198 
10,000 fl., Nr. 90,529, 3000 fi., Ar. 31,740, 35,059, 35,313, 43,537, 67,589, 
71,878, 83,392, 106,052, 121,787 je 1000 fl., Rr. 24,017, 28,979, 33,834, 
36,998, 88,417, 41,875, 48,230, 53,166, 62,280, 70,049, 80,295, 81,543, 91,259, 
110,249, 117,565, 120,846, 121,513, 126,520, j2 400 fl. 

Gotha, 3. Jan. ei der hier vorgenemmenen Ziehung ber Anleihe ber Stabt 
Bularef fiel der Haupttreffer von 75,000 Fr. auf Nr. 47 der Serie 4949,- 
15,000 Fr. fielen auf Nr. 39 der Serie 3201. Außerdem wurben bie nachfolgen: 
ben Serien gezogen : 488, 835, 913, 1141, 1412, 1803, 2105, 2121, 2215, 2317, 
2894, 3092, 3201, 3389, 3504, 83676, 8975, 4068, 4283, 4412, 4866, 4949, 
5323, 5488, 5605, 5832, 6031, 6068, 6076, 6920, 7045, 7151, 7452. 

Wien, 1. Jan. Der mit dem geftrigen Tage eingetretene Ablauf bes Ter⸗ 
mines, bis zu weldem bie alten Silberfehfer als geiepliches Zahlungsmittel ans 

n werben, bat feit einigen Tagen eine völlige Ueberſchwemmung mit biefer 
Gelhforte am biefigen Plage zur Folge gehabt. Aus ben Provinzen und in noch 
färlerem Mabe aus Bayern find mafienhafte Sendungen hieher dirigirt worben, und 
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wo irgend eine Bahlung bier säg war, da fuchte man fi mit feiner Schulh aud 
Der alten Secfer zu entlehigen. @erabezu eriämwert wurde auf biefe Art ber, Ber: 
Lehr an;der, heutigen Fruchtbörſe, wo die Zahlungeverbindlichkeiten faſt auoſchließlich 
in Diefer, niforte ausgeglichen wurbem, jo daß viele Getreidehändler von einzelnen 
Mrirllern Beträge von 1500— 2000 fl. in Sechſern in Empfang nahmen, die dann 
Durch Dienfimänner weiter gefhleppt wurden. Ein ähnlicher Münzandrang zeigte ſich 


bei ben Spezereihändlern bes biefigen Plages und vielen andern Detailgeſchäſten. 


* Bern. In Dieffe, im berniſchen Amt Neuenftabt, find am Reujahre: 
abend 11 Läufer abgetrannt. Auch in ber Nähe ber Stadt Et, Gallen ift am 
Syyl veſterabend ein großes Bauernhaus niebergebrannt. Der Eigenthümer und ein 
breizehnfähriged' Mädchen fanden in den fylammen ihren Tod. — Wie ber „Luz. 8.“ 
von Andermatt gerieben wird, zeigte der Therometir dafelbt am 29. December 
23 Grad Kälte. — Rıdard Wagner ift gejund und wohl. 
(1870.) Was die Beſchaffenheit früherer fiebenziger Jahrgänge betrifit, fo 
wird vom Jahr 870 berichtet, daß bei ber großen Sommerhige viele Menſchen am 
Sonnenftid frarben, und daß in Südbeutichland die Feft berichte. Das Jahr 1070 
wird als ein gutes Weinjahr gefchildert. Im Jahr 1270 verborrte wegen allyuiro: 
Ber Sitze die Frucht und ed folgte eine Hungersnoih, dagegen wrochs viel und guter 
Hein. Im Herbft des Jahres 1370 trat eine folde Kälte ein, baß bie Trauben 
arr Den Stöden erfroren; zu Ravensburg erwärmte man fie, ehe fie in bie Seller 
famen ; ber Wein blieb den ganzen Winter über ſüß und fing erft um Pfingſten 1371 
ar zu gähren, wurde aber dann ſauer. Im Jahr 1470 gedichen Furcht und Wein 
gut, im Jahr 1570 aber gar nicht, da beinahe ftet3 falte und regneriſche Witterung 
berrfchte Während bes Falten Winters 1670 erfroren im Januar die Neben, erhol: 
ten ſich aber im heißen Sommer wieder und lieferten noch viel und guten Wein, auch 
bie Ernte war vorzüglid. Im Jahr 1770 folgte auf einen firengen Winter ein 
falter Frühling, ein naffer und unfreunblicer Sommer; heftige Stürme und Gewitter, 
mit ſtarken Regengüffen verbunden ‚. wirkten höchſt nachtheilig auf alle Gewächſe, es 
nab nur wenig und ſchlechten Wein. Die ruht mißrietd ganz und eine ſchwere 
Theurung entftand. 
Berrath. Frau: „Lieber Mann, wo haft Du Dir biefen Schnupfen geholt? 
ID Habe es doch nicht zugelaffen, daß Du mid füffer, feit id; daran leide.” — 
Manz: „Ich glaube, es Liegt in der Luft” — Töhterhen: „Warum benn, 
unfer Stubenmäddhen, die Leni, Het ja auch den Echnupfen.” 
a a a ae ae HE ET nn a ce 


Zu den Gemeindewablen. 


Wiggensbach, 6. Jan. Am 1. Januar wurde bahier die Verpflichtung 
ber Semeindbeausfhußmitglieder und Stiftungsverwaltungen feierlich vorgenommen. 
In 1% Etunde langer Rebe machte der Herr Bürgermeifler dic 26 Anweſenden 
anf feine und nad Vorlefung und Eiflärung ber bezügligen Geſetzesartikel die Aus: 
ſchußmitglieder auf ihre Pflichten und Dienſtesobliegenheiten von Punkt zu Punkt 


aufmerkfam. Gott, fing ber Herr Bürgermeifter an, gebe Erd den Frieden, Glüd, 


nfunBeit und feinen Segen, machte dann bie Anmefenden auf bie Bedeutung bes 
zutigen Tages aufmerkfam, fprach ben Verwaltern zu, daß fie treu mit ben irdiſchen 
he — umgehen ſollen, damit ihnen einſt die himmliſchen anvertraut werden, daß ſie 
daß en Armen die leibligen Werke der Yarmberzigkeit nit außer Acht laſſen follen, 
fen a © Dem Lehrperfonal die nöthigen Mittel ur Jugendbildung an die Hand jchaf: 
Auge nb ohne Varteihaf, Furt, Gunſt, Eigennug nur das Wohl ber Gemeinde im 
* aben folen. Schließlich wurde vom VBürgetmeiſter die Bedeutung des Eides 
fen de „ber gejegt, wann und warum fie ſchwören müflen und bie Folgen nnd Stra: 
ft auch Meineides vor Augen geftellt. Auf perfönliches Anſuchen des Bürgermeifters 
unter $y der Herr Pfarrer im Gemeindezimmer erfdienen, und hat bie Änweſenden 
liche "derm belehrt, wenn man einen Meineid begehe. Schließlich wurbe bie feier: 
Deeibigung vorgenommen, und fchied man einig und fröhlich auseinander. 


Gin Ausſchußmitglied. 














HE 


„rt 


sa 
BERERSEREE 


EAFERBER: 


13 . 
Oeffentliche Bethühdfihtd) des.) Betirteheichte' Kckipten. 


°> Montag den 4. Jannar 1870. 

1) Gottlib Fauſel, Dienfluckt von zus u. Gemeindehirte in Pforzen, trieb am IB. Sept. 
v. I. Abends das Rindvieh von Pforzen von der Weide heim und zwar auf ber Urberfahrtflelle zwi 
fhen den Behnmwärterhäusden 51 und 52. Nachdem ber größte Theil der Heerde Kinüber gelangt 
war nnd bie Schranden wegen dis don Kaufbeuren herkemmenden Schnellzuges geihloffen worben, 
drängten fih ungefähr 17 dr zurüdgebllebnen Biehftüde I&cil8 unter den Schranken, theil® meben den» 
felben auf den Bahulörper, wobei fie von ber Lolomotive des mun em dieſe Stelle gelangten Schnellzuges 
erfaßt u. getöbtet wurden, Hiedurch trat sine momentane Störung ber Benützung der Eiſenbahn und überbieß 
fogar Gefahr der Möglichkeit einer Entgleiſung des Echnellzuges ein. Gottlieb Fauſel, welcher deß⸗ 
Halb eines Bergebens der Storung der Benütung ber Eiſenbahn angeſchuldigt war, wurde vom der 
erhobenen Auſchuldigung freigejproden, ba fih dafür, daß dieſer Unfall durch eime Fahrläßigleit 
deo ſelbin veruzferpt wurde, feine gemägenden Anhaltspuufte ergaben. ; 

2) Gebhard Marte mnd Martin Marte, Rebmanusjähne von Hege mürben eines an bem 
Fimmerlchrlinge Jofepd Sommer von Hochſträß verübten Bergebens ber vorſätzlichen Körperverlegung 
und zwar Martin Marte als Thäter, Gebhard Marte als Theilnetmer, im Bufammenbange mit 
einer Webertretung der Schlägerei, verübt am ben Bimmergefillen Moe Ref von Milz für ſchultig 
erfonnt nmb deehalb Martin Marte in eine I5tägige umd Gebhard Marte in eine 12tügige 


Gefan verurtheilt. - 
: **Mit iw och den 5. Sonmar 1870. . ; 

1) Seinrih Helmer, Keufmann in Kewpten, welder im biefigen Sicbenhanfenwirthöbaufe 
gelegenslich eimes libhaften Geſpräches über bie letzuun Urwahlen beleidigende Weußerungen in Bezug 
auf die cruſehandlungen des k. Bezirlaamtmannes Illing von Kempten, ansich, wurde eines Bergehen® 
* — — des genannien Beamten für ſchuldig erfannt und zu einer Geldfirafe von 

verurtheilt. 6 

:2) Andreas Walt, Taglöhner von Mortinszell z. 3. in Lindau hat das Bergehen der Wider 
fegung,' verübt sm dem Boligelfoltaten Dengg in Linden, im Bufammenfluffe mit einer von Amts-- 
* zu — Ueberlretung der Ehrentränfung an demſelben mit einer 24tägigen Geſängniß 
rafe zu ‚büßen. E 

8) Iohann Baptit Rudolfi, Taglöhuer won Immenfladt, welcher dem Bauern Unten Roth 
von Untermaiſeldein eine filberne Uhr im Werthe von 12 fl. entwenbete, wurde eine® Bergehens des 
Diebftah's für ſchuſdig erkannt und zu einer Bmomatlidhen Gefängnißftrafe vermribeilt. 

4) Andreas Heitn, Söldner von Mood, hat das Bergeben ber Wiederſehyung verübt am bem 
Gemeindevorfieher Berkmann von Sulzberg mit einer I4tägigen Gefängnißfirafe zu büßen, 

5) Magdalena Schmied, Fabrikarbeiterin von Peterstbal, welche der Schmalzhändlerin Bal- 
bina Walter von Deſchte verfäiebene Mleidungefüde nud eine Baarſchaſt von 7 fl. entwenbete, wurde 
—— —— dee Diebſtahis für ſchuldig erkannt und zu einer 831monatlicheen Geſüngniß - 

e verurtheilt. 


Deffentliche Verhandlungen des k. Bezirksgerichts Kempten. 
*Montag ben 10. Sannar 1870. 

Bormittage 8% Uhr: Unterſuchung gegen Martin Eichele, Wirthſchaſtepächter im Haslach. wegen 
Wegnahme eigener Sachen zum Nachtheile Verehtigter. 

Bormittage 9 Uhr: Unterfuhung gegen Eduard Zeller, Banersjohn von Burgberg und Geuoſſen 
wegen Schlägerei. 

——“ * Uhr: Unterfuhung gegen Roſalia Obermater, Dienſtmagd von Stubteham wegen 
iebſtahls. F 

Bormittags 10 Uhr: Unterfuchung gegen Franz Jeſtph Angerer von Füſſen wegen Diebſtahls. 


Geſtorben. In Anebach: Herr Lorenz Friedrich Strebel, Reltor der k. Landwirthſchafte 
and. Gewerbſchule, 77 Jahr alt. — In Erlangen: Herr Fricdrich Lutwig Theodor Wunderer, San” 
didat der Theologie. — An Nürnberg: Herr Friedrich Wühelm Reihold, Buchhalter, 27 Iahr-alt” 

Thermometer: höchſter und niedrigfler Stand des Tags. 
Freitag, 7. Jan. Nahm.: 4,7 Wärme. Eamflag. 8. Januar, Früh: 2,79 Kälte 











Borlrag in der Grwerbeſchule 
Sonntag den 9. Januar Borm. 10—11 Uhr: Weber meteriſches Mac 
| und Gewicht. 


Wiedereröffnung der Kinderſchule. 


Bon Montag den 11. Januar an ift bie neuftäbtifche Kleinkinder⸗Ve⸗ 
wahranſtalt wieber eröffnet, Kempten, ben 8. Januar 1870. 


Die Borfandstrauen, 








Publifation wegen Holzverfaufs. 


Samftag den 15. Januar 1870 werden in * 
ſtrilt Kront oiz folgendes —522* öflentfich ir Mic bem Löuigl, Forſtrevier Oörwang, Walddi 


365 Stüd Fichten Sagholz. 
200 Ba 





„ ” nbolz, 
160 „ Teichel, 
4300 ” * Stangen, 
1650 „ ”  Heigenpfähle, 
150 „ „ Eproffen, 
22 Alafter „ Scheiter, 
4 Brügel, 


6000 Wellen auf Haufen. 

Ranfsluftige, welche dieſes Marteriel vorher einfehen wollen, haben fi deshelb an den — 
Dberförfler in Börwang zu wenden urd übrigen® am obigen Tage in Börwang beim Wirth 
10 Uhr zu erſcheinen, wo mit dem Berkaufe angefangen wird, 


Der königl. Oberförfter: Werner. 


je Für alle Kranke. 9 


Die Erhaltung der Gefundelt und Erceichung des höchſten Alters it der Munich jedes Men 
ſchen, denn e6 gibt nichts Traurigeres, als wenn Jemand bald am diefem, bald am jemem üebel leidet 
oder par lebenslang dabinfieche, — Ale inneren Krankheiten emtfleben lediglich im Folge fehlerhafter 
Miſchung des Blutes Mus biefem entwideln fi olle den Körper nährenben Säfte und wo b’efe reim 
fiud, if feine Aranfteit rorkanten. Das große Geheimnif der Geſundheitopfleqge beſtehht demnach ledig⸗ 
lich in der Aufgabe das Blut rein zw erhelten. Diefes lehtt im einſacher, Jedem verſtändlicher Weiſe 
008 gediegene Buchelchen: „Dr. Werners Wegweiſer zur ilfe für alle Kranke‘. Zau- 
fende verdanken den jelben ihre Geſundheit umd iſt eim langes Verzeihnig von Perjonen, die das Iohend 
aneckannten, ber neueſten Anflage beigetrudt. Für nur DI Br. zu betommen im jeder Buchhand lung in 


Kempten in Joſ. Köſel's Buchhandlung. 
6 +» früher beſtändig leidend, befolgte dlich die in d W 
Zeugniß; Frans Sal“ Die iu dom ——— Ycı Kicker Ba 
munter nnd wohl. Job. Ev. Mayr, Benefiziet in Illereichen dei Augsburg. 


Verlange man jedod die einzig richtige in G. Poenicke· ⸗ Schulbuchhandlun ß 5 


Leipzig erſchienene Ausgabe. 
Anzeige und Empfehlung. Stadel= Verkauf 
a SER in Zabel, 20 tun mb 20° Me, 
* ttenda ‚ billig gu verlau 
Witiwe Kefel vis-A-vis * befindet re ein a - e und find 
der Dambn se  |Mönde, Ocbält, ſowie doe Dad; ehr gut erhalten. 
wohne und bortfelbf —2 einen enſeie — (26) 
Laden mit allen in mein Fach Fr. Straffer, Wirth in Kürnad. 
einſchlagen den Artikeln’eingerichtet Auf das Ziel Georgi (24. April) 


| ——— — wird eine Wohnung mit 4 | 


(86) e Ant. Unflad, Handelsgärtner. und fonfligen Bequemlichttiſen geſucht. 26) 
ine Kinderiälittengais wird zu fanfen 
nefucht. (6) 





































Nach der Compofition des Kal. Geb. 
Hofrathes und Profeſſors der Medicin 


Dr. SHarleß gefertigt, haben fich die ©to E'" fhöner, bereite noch ganz neuer a; 





ie — 
werd’fchen Bruft-Bonbons feit 30 Jahllig zu d:rfanfen. 
ren heileud und erleichternd bei Hutien, Auf dem Hofoͤſchle N:o. 140 if für 
zum: Luftröhren-, Kebltopf- vn eine rubige Familie eine —— 
roniſchen Yungen-Gatarrhen bewährt.im vermielben. 1 
Diefelben find in allen Städten und Dr- Ein Militärpaf 


= —— E ————————— be von Meitnau bie Kempten verloren. Um 
IRüdgabe durch da® Tagblatt wird erſucht. (3a) 


Ein Düngerhanfen if zu, verkaufen]  Biftmalien»Preite nom 8. San. 1870 
i : Süße Butter (Sennbntter) das Pfund 82—88 fr. 
in der Brennergaffe Mro. 426, (2a) a Butter (Sandbutter) das Biund 26-27 k. 
In der Näge don Kempten werden|Rind-Schmalz das Pfund. . . „85-36 Me. 
2 tüchtige Schuhmacher-Gefellen| Schwere @ mal; das Pfund. . . 29-80 kr, 
zu dauernder Bejhäftigsung gejucht, (Sb)! 56 Se 8% 
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r | unfehlbares Mittel gegen Fliederreihen 
Gichtwatte, yore anne Of: ze 


dach Auſtrallen und Brafilien Rothenburger Pferde⸗Looſe 


weiden gut beiemmundete, ader- O Rrenzer 
* —— —————— Ziehung am * Jauuar, find zu Gaben bei 
Be ee Er Gebrüder Schueger 


»Buftan Böhme & €E., Sambur ED nz ———— 
und deren SBeneral-Agent für Bayern (66) Sorben it der 4. Jahrgang der 


ter S. Buftelli in Afchaffenburg. Verlooſ umgsliſte 


Berlauf bon Lotter ie⸗Looſen. über alle bis 1; Ianwar 187) gezogmen Serien 
looſe nebft Verlooſungetalender für 1870 ienen, 
Bei bem Unterzeichneten find zw dem machfiehen-Ihr wird gegen 12 Bolt. oder pe ae ic 


ben großen Geld» und Annfiwerkverlosfun.]; b = 
‚gen Loofe ın haben ahrt. Bericht Bü ung) Saale er ie ehem ber 
Stutigarier ſAirchbaulooſe (tath.) à 36 Fr.jvren — a6 fr. per Stüd nad, Bi Yan 
| er HH een — 
Augsburger Gewerbehallelanfe r : 
ee. wird, daß bei größeren Abnahmen = Gichtkranke Bär (a) 
—* —— ett genäht, wird, ee Dr. Hoffmann’s zuverläffiger Wictarjt oder 
En dire Yonmsäunhar (dudiirns zb sn Belehrung über das einzige, ſchutüſte Heilder» 


gen beforgt: Mdhtungsvoiik er 


Ludwig Rling, Agent in Kempten. —— Kranfen und zur ——* ber ſwin⸗ 


alten Präparaten heransgegeben. Für nur 
- en Stempeimartenlgo 30 wi in jeder Buchhandlung zu befommen, in 


beftene und am billigfliem Vreiſe beforgt. Rempten Hof. Köſel's Buchhandlung. 


‚Kölner Dombau-Lotterie. Ge wid im eim Hieflseh Gafhaus 
‚Siehung fchon am 18. Januar 1870. auf Lichtmeß ein ſolides Mädchen als 





































ey Gewinn 43,750 fl. geringfier Gewinn HKeilnerin 

fl. — — Gelngeisinnfe 1 im —* 218 2*2 * gefucht. Guter Lohn: und guie Behand» 
©“) Jusone per Stück 1 fl. 45 k luug wicd zugeſichtet. 8e 
PAR zu haben bei 


Ein fofides Mädchen, 


(proteflantiich), welches dochen kann, wird bis Aufs 
Ziel Lichtmeß gefucht. I3a) 


Ludwig Kling, Agent in — 


Für Bierbraner! 


» Mittwoch den 12. Jan. 
2 1870: Vormittags 10 Uhr 
ih werben wegen Geidäftsverän- 


derung ungefähr AO Stüc 






Fe ZEN TZER 
2 Ein Zimmermädchen , mit 
arten BZeugniffen verfehen, welche ſchon 


m sinem Gaſthofe gedient Kat, fludet ein: m simem Soßdafe,gebiemt hal, findet ein: Eitele, |2«] 
— wir @i: ii — in gefittetes, gut er- 
. gebundene Lagerfü er GE ces Mädchen, am 
in der Größe von 18 bis 35 Eimer Öffents liebften in den mittleren 
lich verfteigert. Die Berfleigerung findet in Jahren, mit guten Zengniffen vrrſehen, 
der Nähe des Mobrenkellers, zunächſt berjwird zu zwei Kindern, in einem auswär⸗ 
Burghalde, Statt, und werben die Steiger:|tigen Gaſthof geſucht. 
ungsbedingungen dann. belannt gegeben. 












an @ine folide Sausmagd 
i W Die Frau Alex von Ober ⸗;vird auf Lichtaieß geſucht. Näy. b. Tao 
arnung. ried, Gemeinde Schratt 

wird hiemit gewarnt, Ühre birläumterifce Zunge Ein folides Mädchen 

ehe im Zoume zu halten, witrigentalle man firhmit guten ZJeugmiſſen werfehen, welches gut nähen 
wegen Ihre Kügenfaf en Auefagem gerichtlich befaurlanp Lohen faun, fih amd anderen häuziichen ür⸗ 
gen müßte. , beiten unterzieht, findet fogleich einen Pla. (2a) 


Auf dem Wege nah dem Bahnhof 
3 Hy. * 6fl. ge —— — 
badı, Pfarrei Retlenberg. (26) 











z Eine noch Ottomane Wich zu lau- 
gi —— Ve Tagblatt. fen —— 












Sonntag den 9. Jaunar: FEexrites den 9. Da nar: 
Gutbeſetzte 2 Ü 

Tun -Nufik! Canz-Mulik 
RS N DAER in Haslad, bei gutem Doppelbier, 
wozu freuudlichſt einladet (2a) wozu freundlichſt einladet (2a) 
Nampp, zum „Mohren“. Eichele, Gafigeber. 
T urn J er ß i n. een 

8. Januar : ü —— 
Ancipe a Tanz Mufit 
Zahlreichem — fieht entgegen wozu freundlichſt «inladıt 126) 


Koneberg zum „Fuchs“. 








„Mittwoch den 12 ds.: |) 
We r84 mm 1 un eo Herrmann Witt, 


um 2 uhr im Gofthofe zur. Poſt. * Berlin, Roßſtraͤßt Nro, 34. 
Zie verchulihen Mitglicherinverben zue lnter- [E26 ZU Zu BE BE DE DE DE ac ae 3 3 7 


zeichnung eiter. Petition am die hohe Kammer der - 
Abzeordneten um, ‚Aufefjerung der Lehrergihotte Belanntmachung. 
Im Huritrage des Eigentümers 


und Gewährung dom Alterezutegen 1c. dringend 
beifttigäe" ih Donnerſtag den 


eingeladen, ER (ie) Ä 

——— _ _ A» . / 13. Jauuar VBormitiags 10 

Weiblider ı Hs, — * Eghanſe zur 

ranken= Hnter ü ungs⸗ Vertin um „yöglı”, Bemeinde,Lenzfried, circa 

. zur ee LE 600 Eentner .. eg Gent: 
— —77 — ner roma 

Sonntag den P, Januer Nachmitt. von 2—4 Ufe; öffentlich aus freier, Hand am den Mäftbietenden, 

Plenarverſaumlung, Rednungssjv« Kaufsinnge söfiHR eingetaten werden. (22) 


n Kempten, am 8. Jauuar 1870. 
ablage & Ausfchußwahl. | Martin, Comniffionär. 
E j N — a ua — — — 
a ee Verloren vurdee⸗ 


rt Schlüffel und Kettch —8 
Marionetten-Theater. ——— —— tin 


RT Ein Muf f wätde Dirsängenen 
Hente Sonntag deu 9, Jauuar 1870: | 3 Samflag b’im Schlittihußlaifen im ti. 
Der Schatz Im Brunnen, dach Liegen geloffen. Der redliche Finder wird gebe⸗ 
oder: Die. acwonnene Wette,j\en, denfelben gegem gute Beloznung beim Togblatt 
Luftipiel. im 4 Alten. abangeben. (28) 
Anfang Nachwitiaze 3 Uhr und Abends 8 Uhr. Zu Bom „Bauernting“ bis-zum Gafl- 
ia, Hört ei hof zur „Poſt“ wurde rin Geldtä 
Zu zahlreipeın Veſuche ladet Höfidft ein chen mit 28 fl. in Gold und Silber —5— 
B. Stöckelmaler, sen, Marionettentkeaterbrfiger. |Dran bittet mc Rüdgabe gegen gute Blohnnag. 
Shraunen:Berihte. 
Augsburg, 2., Ian. Miütelpreije: Weizen 17 f. 37 Me. (gef. — fl. 4 ke.) Kern 17 fi, 
STRETGR M AM) Ropgen 11 7. 17 ke. (gef. — fl 25 fe.) Werte 13 fl. 16 fr. (geh — Fl 
18 fr) Babır 7 fl. 23 Me. (gef. — fl. 3 fe 
Rönfbeuren, 5. Ian. Mittelpreife: Kern 18. 12 fr (ei. 1 fl 7 ke); Roggen 18 fl. 
= (geſt 23); Gerſte 12 fL 56 fr. (gef. — fl. 42 kr); Haber 7. 10 fr, (af. -- fi. 


) 
Diberas, 9. Jan, Mittelpreife p, Ctr. Korn 5 fl, 23 fr; Roggen 4 fL 16 ke; Gerſte 4 
84 te. Hader 3 ee Betrag des Marlies 5625 Kir) Berhoifdjemme 16,468 jL. 3* 


—û— Gchneflpreffenbend & Berlag von Iof. Hartmann iu Rempten. 





feitigt durch 




































An au all 


* — für — und das Algan. — 
‚band 














sn bie tgl. Bot konet Die 

in, 40 Er. Re — Ä 3.7. — 
— Bas: Dim 11. Januar 1870. 
— zus . 


Beſtellungen auf das „Tag: & Anzeigeblatt‘ medien alle kal. Voſter⸗ 
sa und, Poſthoten ſowohl vierteljährig als auch Halbjährig mod fort- 
während. an. Wegen zahlreiher Neubeitellungen können: aber die Tagblätler 
vom Lbis 8: Zanuar nicht mehr nachgeliefert werben. od 


u Die Expedition des Tagblattes, 
Politifhe Rachrichten. 


— Münden, 8. Jan. Dir Einweiſunnskommiſſion ber Kam 
dr u eordeten ie : * heute Nahmittag ftattgefundenen Sigung, welder lebe 
ajktnper, bed . Braun. und Miniſterialralh v Dub ois beiwohnten, 
‚Ahr vorliegende nahe fortgefegt und vollendst. Die Kommiffion. beantragt, , ‚bie 
en des ündener und Günzburger Wahibezick® für ungiltig zu erflären, ‚ale 
ibrigen Wahlen aber unbeanftandet zu laflen. Zu den heute jattgefundenen Kom- 
möberathungen waren, die. 7 Abgeordnetrn des Wahlbezirls München und bie 
Det des Wahlbezirls Gl uburg eingekaden worden. ‚Der. ‚Secreär.ber 
million, Abgeoronefer Bucher, wird nächſten Montag im Plenum be: ‚Kammer 
amens ber Kommiſſion Vericht über die von ihr vorgenommenen Legitimatioufpris 
gen eritatten, fo daß nah crfolgter Beihlukfaffung hierüber die Kammer fofort 
HL ihres Direltoriums wird jhreiten-fönnen. — Die Abgeordneten haben 
ha —5 fämmtlich bis auf. Jordan non Deidesheim im Ständehauſe angemeldet. 

— Die „R. Racht.“ melden vom Hörenfagen, die Patrioten hätten in ihrer letzten 
auf mit Mehrheit beſchloſſen, „mit aller Energie gegen bas Gefammimini 

vorzugehen,“ 

München, 7. Jan, Der Entwurf einer Abvolatenorbnung, fieht 
v. A. bie Errihtang, von Advofatenfammern vor, je einer in dem Sprengel jedes 
Appeflotionägerigts. , Diefe Kammern folen aus je 9 von deu Anvolaten, gemählten 
Mitgliedern Dach, und ex, fol ihnen inebeſondere bie Disziplinargewalt über. alle 
Unmälte des, Spreugels ‚übertragen werden, und.zwar in Dienftesfagen als I. In⸗ 
Hang während die; Uppelatipnägerichte die II. Juſtang bilden würden. — Zw valan 
des —— Quitpold ‚werden umfaſſende Bornereitungen : zu einem am -näditen 
Sonntag Hatsiindenden Balifeſt ‚getroffen, weldes Gelegenheit bieten jol, ben ;@är 
‚den; ein das bazerildie, Herzogs: und. DaB abelahau⸗ nahe — ndion * 
eigniß witzutheilen· ( sid ten 
— Muünchen, 7. Jan. Ih bin J Lage, Innen, bie: Heflimmte Mitteilung 
7* zu Jömen, daß die Thronrede, mit welcher der Landtag ıeräffuet werben 

oll, einen Paſſus enthält, der die Vorlage eines auf dem direkten Wahlre dt 

v; Abflimmung berupenden * ankundigt. — Es wird uns er⸗ 
ht, dab In einer, jungſt fattgehabten Berathung ber patriotifchen“ ¶ Abg 

ber Führer derſelben, Minifterialrath Dr. Weis, — ‚geitellt habe, .da$ 

Hohenlohe. nicht ‚prinzipiell aus bloßer Su al Negation anzu greifen, ſon⸗ 
J— erſt zuzuwarten, ob das, was demſelben geboten werde, nicht n der Par⸗ 
"ber, Batioten ncceptirt werden könne. ;; Da Fam der Mann aber übel an; «in 






a 5 ae 


* wir br es ni de wollen a ⸗ 
jeder Beding mit enlohe, die u 


/ und tobte es untereinander, die,Einen wehrten 
a mmten gu, bob bie „Energifhen“ behaupteten jhlieklih_bas 
€ ind die! Ftiedenefanfaten verſtummten, Jene en d ihre ⸗ 
n anf. den. Sand gebaut zu haben, welche glaubten, den „raſe den See“ da⸗ 
Burg u Ruhe bringen zu können, dag’ man den Ultramontanen die beiden a 
Minifter zum Opfer brachte/ Die Heißſporne ber Klerilalpattioten 
ihrer Bartei_tas Oberwafler gewonnen und ſelbſt ein Dr. Weis ift ihnen 
‚ihrer politiichen Herzensfarbe nicht ganz ohne Tabel. Man erzählt ſich 
ft, dab! Dis Weis, weldher im Klub ber Ultramontanen ein etwas 'pemäßig- 
te8 Tempo im Verfahren gegen das Minifterium _befürwortete, weit in der Minder⸗ 
—*8688 und Hr. Dr 38 „welcher bas Miniſterium mit Mitteln 
ufs wi wi 
Die Schw 





tigfie befämpf , einen glänzenden Sieg bavongeltagen hat. 
d Schwarzen * aiſo mit Bauernſtiefeln“ mie ſich einer ber ihrigen felbft 
ahlögiiorüclen beliebte, Alles breit treten, was ihren unter den Weg fommt und ſie 
haben im Sinne, von ihrer Majorität dem rudjichtslofeften Gebrauch zu machen. nor 
— uf —— Ärgtlichen Perſonal der Garniſon Augsburg find fol- 
gebe lan en: Werfent werden: die Batailons-Herite Dr. 8, Hauer vom 
Art.Reg. zum 9. ‚Reg. und Dr. E. Uhl von der Kommandantihait Augsburg zum 4. Urt» 
Reg. — Ernannt werden: zm Bataillons-Herzten im provif. Cigenfdaft : der Landiwrhr-Affiteng- 
Dr. Bien Banagıne vom 22, LandwehrsBataillon im: 4. Art-Reg.; ber Gemeine Dr. 
$. Stadelmayer vom Inf.-Leib.-Reg. b:i der Kommandaniſchaft Augsburg; zum Laudwehrarzt Dr. 
 Hafreiter in Wugeburg tm 11. Landmwehr-Bataillon, 
deWürtteuberg. Am 3. Jan. wurbe der erfle Hirtembrief bes neugewählten 
gen OH esbiſchofs v, Hefele von den Kanjeln verlejen. Sefele 
verspricht im demfelben, fich nach Kräften der Schulen fammt ber bamit verbun enen 
hftitution atjunehmen. Glüclicherweife gewähre die Lanbesgefeggebung der Kirche 
im Säufmeien einen ausgedehntern und wirkſamern Einfluß, als in gar m 
andern deutſchen und anßerbeutjgen Ländern. Ueberhaupt haben Staat und Kirche 
in Württemberg feit Jahren im Frieden gelebt und der neue Biſchof fühle fih im 
Gewiffen derpfliätet,, wie durch innere Neigung dazu getrieben, dieſen Frieden 
wahten und zu befeftigen; dabei fei er überzeugt, dab bei dem Lanbeöväterliden 
wollen bes Königs und den erleuchteten Grundfägen feiner Regierung bie Be⸗ 
wahtung dieſes Friedens nicht allzu jhmwer fallen werde. Denjenigen dürfe man nicht 
eipflichten,, welde ben Frieden zwifhen Staat und Kirche fait für ein Unglüd ans 
en. Mit der Liebe zur Kirche mühe man die Liebe zum Waterlanbe verbinden. 
Wo ein Kampf zu führen fei, jolle er geführt werben in chriſtlicher Geduld und Näch⸗ 
fhekiliebe und mir’ ben Waffen der Gerechtigkei: und Wahrheit u. A. m. Ueber das 
—— Papfithum bemertt Hefele, daß er treu zur Einheit der Kitche ſtehen 
‚ indem er"fange genug ſich mit der Gedichte befäftigt habe, um dad Träu- 
merifche und Trũgeriſche der fog. Nationalkirchen einzufegen. Auderſeits aber halte 
er ſich auch für beretigt, bie guten und wohlbegründeten Eigenthümlichleiten des 
lirchlichen ‚Lebens und: der lirchlichen Zuflänte in Deutihland zu jhägen umb zu 
f ; die Katholigität ſei nicht abfolute Einfürmigfeit , weil fie Leben und Kraft, 
Kt Maſchine und Mehaniemus fei; dieſe Mannigfaltigkeit des Lebens laſſe ſich 
ohne Beeinträchtigung der nothwendigen Einheit. Dieſe Sprache wird in 
Rom unangenehm berühren, denn fie ift keineswegs nad dem Geihmad bes herr⸗ 
Ädperiven Neujejwitismus, Ban Ende Januar am wird Hefele dem Coucil beimohnen 
andy bie Oppofition‘ wird fi kaum tänfhen, wenn fie an ihm eine werthvolle Stüße 
u gewinnen hofft: 
WSaden.  Rarlstuhe, 8. Zar. Bu der heute beginnenden Berfammlung füb-* 
Nati talent werben deſonders Württemberger und Heſſen erwartet. Die 
Hern haben ded Landtages wegen abgeichrieben. 
—28 resde Kan. In der 1. Kammer fand Berathung ber An 


* J Sathſen n At: nt f 
w gegen bie Bu tafh bung (bei. den Entwurf eines Bunbesftraf: 
I — ai he | ber ih 





nm in in 


‚auf.b ga bes Strafredits. — Heinze N ar ſcharf Eu 
atsverbredgen , belcher zufolge Einzelftuater iu Fi n, —3 
u zu mebiatifirten Bundesfürften herabgebrüdt wurben; v * eich —— 
cherer dem norddeutſchen Bunde entfremben met Der. Nebherl'erbält 
Beil o Die Minifterbant ſchweigt. Det Kommiſſionsanträg gegen die Bei- 
behaltung der Todesſtrafe und ein anderer auf Trenuung bes Poliztiſtrafrechts vom 
Bundesſtrafgeſetze wurbe einftimmig angenommen. — Die Abgeorbuetentäimmen nahm 
im ihrer Heutigen Sigung das Diffideittengefeg (mit ber Notheivilehe) jan:slDer.An- 
teag auf völlige Freigebung der Bildung neuer Religionsgeſellſchaften wurde mit >38 
‚ gegen Bm abgelehnt, ebenfo der: Antrag auf Einführung der — 
*— (To Ber. ) 
Weed Wien, 8. Ja. In der’ heutigen: Gi bes aAbrehauiſchues 
uſes fes atlart Graf Taaffe, . alle Mininer i — 2 
BEE: ‚der Katfer aber Ah die Erledigung 
| die Mirifer die äfte einftweilen Ffortzuführen * * 





8 huß det den Adreßentwurf des’ Grafen Spiegel’ verworfen und den 
i mit der Ausar beitung eines neuen Entwurfs beaufttagt⸗ ag * ai 
Z Hp neueren Nachrichten ' aus A ten nicht uni: U * 
fen‘ * ik inne Aal hi u ae n eingelaff n, En 1 —* aber 
. er nterwerfungsunterhanblunge e i 
be} don, als von Ernf Und Reue geleitet worden = 


‚Grankeeis, — 8. Jan. Rad der Nach der Voͤrſe wurde ir 1.748 
beit. Einem amt ber Börje. verbreiteten Gerücht auf —— t das 
‚beim — eine ve: belangreiihe Rormisderamg 
Di beantrag nam siegen — de 
Italien. Jan. m gut‘ —— klerilalen —* ſprach man 
geſtern Wends die Berne apa of nung F daß im Falle der Heimberufung des 
—— Olkupations corps Majeſt de Kaiſer Von Oeſter reich für ben 
\ Säug bes heiligen Siuhles ae werde. ' A raphiſche Nachricht Fönnte nur 
; begründet fein, wenn man bie’ Abſicht Ag! AdFoL ut ismus in Deſterteich 
wieder eittäufegen ; denn weder ber Relchsrath Br ber ungarifche Reichstag witrben in 
fo einem Imwede einen Grofhen ober einen’ Soldaten votiren 
Türkei, Die „N. Fr. Pr.“ enthält folgende Depefhen aus Konftantinopel, 
welde den Wiederausbrud bes Conflittes wiſchen Sultan und Chedive 
ı beflätigen: 5, Jan, ‚Die Pforte bebroht llernened Ken den Chedive -mit eners 


| aiftöen Mafregeln. "6. Jan.: Die Haltung Yrtakt Bat a3 gibt zu neuerlichen Be 


| foranifien wegen‘ Miederausbrunes des Gonfliftes Anlaß. Die PBforte dringt auf 


N dige Erfüllung des jüngft nah Kairo gefendeten Fetmans, mit defien au, 


| g der Chedide zögern mil. 
Ä | — Manunigfaltige®. BE TTTueR 
* Sonthofen, 9..Zam. Am LT, März 1870 wird: ber Epepialturs für Kaſe⸗ 
rei und Viehhaliung in Sonthofen: wieber'eröffnet werben, wenn’ ſich wenigftens ſe 
‚gl yar Aufnahme gemeldet haben. Nach den tevidirten Statuten, die dem 
Kreisanitsblättern erfeheinen werben, wird die Unterrichtänauer auf ſechs Mo— 
| u, woven 3 aufi einer Alpe zugebracht werben," feſtgeſetzt und beträgt das Hono⸗ 
a ee —* 
u r %. bei dem comite Pi 
amtmnann Hatinger ein: ‘mit den geforderten Zeugniften ‚einreichen. ° 
in Augsburg fol dm 23. und 24. v8. Mi. cin allgemeiner beuffäet 
: Kongreß fogialsdemofratij—er Arbeiter" ftattfinden ‚zu welchem Delegirte aus allen 
en Deulſchlands erwartel werben. Der Kongre ‚ fol eine nene ſocialdemokra⸗ 
tiſche Frattion zu Stande bringen: alle ine Arbeiter vereinigen, bie. weber'mit Schweis 
ser, noch mit ee ꝛc. mehr gehen mollen. 
—J— Bat &, 7. Jan. -Geflern, in hl. Dreifönigätgg,. verfäpieb, im noch ‚wicht 
vollendeten 44, I Bebenäjühre Herr Dr. Johann Geidenfärei den, praludirt:und, 


dof; nah9 nd zäl 


* 
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2* ker ko * F 34 F 964 To 
& Vela nite Meieorelog / beffen ten ten 
Suiten eit, a — wurden A — ET. 
* —S— Tr Jam. „Wenfloffene, Ra Nacht Bl circa ein ‚halbes Dugend -Sirä 
ag silmen spricht: vom cat) von der. Vefte Oberhaus reißaus genommen, (X ik 
Hi * Aus —. inader Pfolz wird seine That empörender Rohheit gemel⸗ 
det/ die glucklicherweiſe zu den Seltenheiten im. jenſeitigen Bayerngehört. Trotz des 
— das Schießen in der Neujahrs nacht —— ſich dort er 
tete Durſchen miit / deni Abſeuern vätı Flintenſchuſſen, wogegen: zwei, Geribarmen ei 
tn ben war wieder ein Schuß gefallen, als einer bern Gendarmen IB 
RER —— — —— — gt Fanta a 
ed gri € mit, einer am Halſe, währen 
fr Ve ‚ber andern Hand einen, ſo mächtigen. Schlag beibrachte, 
Shan ei —— zerhanen wurde und der Schadel des Linglüdlichen, einen; 
Der Gendarm. dem fofort. das, Blut aus ben ne Ari —* 
he Ama —and 1175 beginnt as ſcheußlichſte der Scene: man ve 4 
—2 verhindern, ſeinen tödtlich getroffenen —— zu — — En 
„68 ibm, ben, Verwundeten  in„ein, nahes H au. (al fen und zwar in 
Stdn In welchem ſich —58* Kinder befandea ‚und, ‚auch „bald. Reum 
dee, ‚genug € 539 Anfistt. aber, Bye Blutarheit fatt N Mein, ſchoſſen En; ; 
in das Gherfüßte anal 0, da das gauze Fenſterkreuz zertrünmer 
unb bie Glasſcherben und das Fenſlerblei bis an die gegenüberliegende Wand 
ve; Hlüdlicherideife. wutde niemand: beſchaãdigt. Die Stantsbehörde begab ih am 
folgenden Tag san den Drt bes Erzefles, wo fie. ben unglücklichen Gendarmen noch 
immer bewußtlohi Fand, und ba ſich die dabei betheiligten Burſchen —— — 
Thäter zu bezeichnen, fo wurden bis jetzt elf berjelben verhaftet: — Der Genvami 
ein feinen — Eudd. PreſſeJ. 
| Neieite Nach richt en 
ce URS 8 vo Seine Majeſtät der König —*5 an 
Minifier. des we * vaun. in länger als zwei Stunden dauernder A 
ma und. deijen Bortrag entgegengenommen..— Die Ratifilations: —2* ar 
tuar v. 38. zu %o bama, abefölfinen Freuadſchaſis⸗ Handels⸗ —— 
—— zwiſchen dem Bol und Japan * nunmehr — 
9 wird derſelbe demnuchſt zur MR —3 8 Kämmer, 
Abgeorpneten -Fritt morgen Vormittags 10 Uhr zu einer. —5 Sitzung zuſam⸗ 
me. — Seine, Majeftät der König hat genehmigt, daß ber‘ zum Conſul der Bereinig- 
ten Staalen von. Amerika fir die I ernannte 1 M. Bail zu Ludwig N 
in, Dief Einenfäpaft ühprtenut dv Nebenzollamt II. und Anf 
am Salzachthot in Burghauſen, oil bezirk Simbah, wird. ao hut 
1870 aufgelöst. — Das Kriegsminifterium bat unterm 31. Decomb ’% Bots 
Schriften zum Vollzug des Milttärftrafgefegbuches: und ber — — 
erlaſſen Das Handelsminiſterum· hat Herrn Hugo‘ Seidel in Chemnitz ein 
Brivilegium auf eifen: Apparat gur gleiähzeitigen  Beftimmung: des abſoluten und er 
ziftichen: ‚Gewichts, fün:ben Zeitraum von 4. Jahren verliehen, — Dem geſtr 
Saale des Il. Dosons habgehaltenen Dffigiersball;mohnter die Bringen Ag 
Lerppld; Adalbert ,: dann die Herzoge Ludwig und Weariämannel, ‚ber 
Kriogswinifers Frhr; » Branth und dev. General der Infanterie Frhr. v. Tainn, 
ng ber terre An der Oberſtuniform ihrer, Negimenter, bei: — Der heute 
lais des Bringen: Suitpold. flattfindende Ball verfpricht fehr glän⸗ 
er zu werden, Dagegen 400 Einladungen zu Dee ‚ergangen find und bie 
pe an.bemfelben viel eitig zugeſagt wurde. 









Aſſce Stgüng ve ats Raten 0 (ie 


Freitag den 24. Desemben 1869, .,, BER 
. Der Revifionsbeiheid zur Sparkafle- Rechnun — 1868 wurde Renntnifne me mi 
ADie Bertheifungätite über bie‘ er Ume vof’jche m’ St; — 1869 nahar, * 
gen nud 1 Ehe Erinnerung befunden GSEtgen —— ber uachgeſuchten Sole lerne N 
für den Schneider Ich, © Georg Weiler von bier mit Maria Margaretha Rogunarl von — 1 





und für den Taglohner Andrras Salb von Hier) mit der Flaſchnerewittwe Margaretha Bogel von 
Göggingen wurde Fein Einſpruch —— der ng 5 ——* gebor- 
nen xinder r t e —R3 — ma Schmelz, nun. 
—* sehe na kai Gsaflin — Thaining, beſdließt der gifrat, daß 
fänimmtlihe 5/ Kindern der Magdalena’ Sch im er; muintiehr geehelichte Grof ihr Heimatrecht im 
bern@imeitwe  Thaiming, Mönigh"BVerirks - Amts Landsberg anzufprechen, und dieſe Gemeinde die 
fäntmifiden auf vie Allmentatiom' der’ beiden Kinder Otto Friedrich and Erefenz Maadalena Schmelz 
feit 8, Dicember 1848 erwachſenen Koften, beren Liquidation der biefigen Armeupflege vorbehalteu 
zu erfegen hobt. — Cine Regierungsemſchlicgung, beziehungameif eine Entſchließung des 
e Stasteminifteriime "der Jufiz umd des Imnerm — die Erweiterung der Stadtbezirke. 
ee — wurde "nur Kenntmifnahme mitzetheilt? Im’ Folge der Erweiterung des 
ſoi für jene ſchupflichigen Kinder, welde Nunmehr imnerhatb dee Stadtbezirkes ihren Mohn 
bisher aber außerhalb der Burgfriedendgretige und“ außerhalb des Stadtſchu ſprengels ſich bes 
8 Schulgeld fo procipirt werden, als wenn dieſelben ſchon vom I. October d. I angefan- 
Stadtigulfprengeligehört hätten. — Die beiden Schenfumgrim des Privatier Frz X. Hartmann 
mit 500 il. zur proteft: Maifenhandftiftung und mit 1000 fl.’ zur tathol. Wafenhansfiifiung 
den ütiter dem don ibm geftellten Bedingungen dankbarſt acerptirt. — Wegen Frleifchaufichlagedefran- 
dation wird ein Hiefiger Wetzuer für ſchuldig erkannt und deehalb zur Nachzahlung de® treffenden Anf- 
fhlane® und überdies in eine Geldfirafe von 10 fl. und jämmtlide Koftın vernetheilt. — Die Bud- 
briiteratittiwe Panlina Huber erhielt die Bewilligung zur Anfflellung und zum Betriebe eines Dampf- 
"tens Int Are Nebengebäude kei He Nto. 92'der Nenflatt. 
zn: "Montag dem 27. December: 
Der geprüfte Lehromtskandidat Adolf Sidenberger in Ingoifadt wird königl. Regierung 
Anfteflung ale Mathematik» und Phyft-Lebrer om biefiger Gewerbſchult präfentirt. — Gegen Aus- 
Be des nachgefuchten. Verehelichunge · Zeugniſſes I. den, hufigen Drechsler und Bürftlenbinder Jo» 
Beitnamer mit_der Bräutretochter Barbara Bieiffer von bier, wurde fein Einſpruch 
j O9 unde: 


Bam i f it a t i o u. 
Aliſt adt. Dienſtag den 11. Jannar Bormittags 0—12 Uhr Viertel C, 
Ber * * 7 1 . * Nachmittags 2 * * D. 
—Meuſtadt. Donmerflag 18. „ Bormitlage 9-12 „1. und II. Biertel. 
= * 13. "11 Machmittage 2—5 Uhr III. und IV. Biertel. 
——TThermometer: höhfter und niedrigfter Stand des Tags. 


ri 
Samdap $. Jan. Nahm.: 8,0% Wärme. Sonntag, 9. Januar, Früh: 1,,° Märme. 
ntag, 9. Yan., Nahm.: 5,5% Wärme Montag, 10. Jan. Früh: 0,7% Wärme. 


er Den Befigeru von ungarifsben Oflbabhn : Prioritäten 
⸗ de 7 zur Nadricht, dab die effestiven Etüde nunmehr erſchienen und der 

Br Umtausch der Interimsſcheine durch mich beforgt wird. 
Zugleich meinen neehrten Gejtäftsfreunden die Mittheilung, daß 


die Aumeldung auf das Bejugsrecht der 


— nennen bayer. Aftbahn- Artien 


bei mir eingereicht werben kann, ſowie Wetien diefer neuen Emiffion zu ben Ta: 
ges curſen bei mir zu haben ſind. 
5, |: M. L. Einstein, 


Bank: und Wechfel : Gefchäft Kempten 
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FFFREBFEBBPERT BEBTBEBERSSFZFER 


Neuftadt im „Landhaus“. 


Jindauer Scibling |. „Sir felides missen n 


ver Qualitaät find wieder fortwährendjund Toten kann, fih and anderen häuslichen Ar- 


‚haben Joh Mi E (15 J.eicen unterzieht, findet ſogleich einen Platz. (26) 
Da | ; Endres. — = er: 
a 4 für 9 Aulden verkäuflich. 
ei apital - Gesuch. Gonverfation-Lericon der Gegenwari, 5 
Es ſucht Jemand ein Darlehen Bände Gilblas, Hinkenden Teufel, ** 

von 5300 Fl. gegen Berzinjung undſ mannu Volks» umd ugendfchriften, 1 
Berſicherung. Näh. b. Tagbl. (36 Bär de. KHlingner’d bekannte belletriſtiſche Wert: 


12 Bände. Näheres b. Tagblatt. (30) 
Auf dem Wege nah dem-Bahnhoij“ 


IE wurden eirea 6 fl; gefimden. Abaubolen] Eine noch | wird zu fau- 
Johaun Herz, Steinhauermeifter im Kaldem-\gut erhaltene 0 i ( oman ve fen geindt, 
bad, Pfarrei Rettenberg. (26)| Bon wen? jagt das Tagblatt, (2b) 
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5 Belanntmahung 
Im Bolknge gericherichen: Anerdnuug werde ich am 
Breifäg den A. Mär; d8, 38. Vormittags 10 Uhr 
im Gaft e.zum ‚‚Sremg‘ im Fiſchen das Unmwefen des Bauers Kaspar Schmid Hans- 
No. 28, u Pangenmwang,.!. Landgerichts Iamruftabt, der erſtuialigen öffentlichen Zwangever fieiger · 
ung ee und zwar, mit Rüdficht anf. die befiehenden —E—— nach dem zwei — 
heilu 


Das. gany. aus Holz aebante PP und Dılonom Grhände H8.+Nro. 28 zu Langen 
jauumt dem; gut arroudirten Compiere von Aed-rn, Wirfen und Waldungen mit einem Geſamm 
maße. 2 25 Tagwerk 46 46 Drchmalen: Fran. ve — zuſamrien amtiich gefhägt auf 86] 


ng: 
Das im: der Gtrucegemeinde re gelegene Grundfüd Blan-Rro. 20, Wieſe in RE * 
2, Togmwert 3 Decimalen geichägt anf 850 flo © 
Die Gebänfichleiten diejes Ammweiens: ſind mit 2780 fl. im 2, Klaffe der ollgemeinen Brandver- 
figerungsenfalt. emoerleibt und befinden ſich in zutem baulichen Zuflande und laſtet auf dem Haupt ⸗ 
— zur — ein jährlicger dedemine von J Fr 6 ke. 6 hl. amd zur Abtöfungskaffeieim folder 


"Das ARE richtet: fih ud, $. en dm ——e und den Beflimmun- 
gen der 85. 98, 101 de# Prozeßgeſetzes vora Jahre 1887 der Zuſchlag ner dann, wenn durch 
das Meifgebot mindeflens der Schägungswerth  erzeicht —* he unbetannie — ba- 
ben ſich Aber ihre Perfon und Zahlungsfähigkit — auszumeilen. 

m ei d nur den 4 Sanuar 1 


Gänzlicher, * Ausverfauf. 


3u den auffallendften Ipotöilligen Preifen. 


V Gerbergaſſe Haus-Hro. 193! ug 
Ich Unterzeichnete bringe. hiemit den geehrteflen Bewohnern —— ſo wie allen auswärtigen 
Freunden und meinen verchrfiden Runden zur Anzeige, daß ich von heute an mein großes Waaren⸗ 
Lager, wildes befonders ‚für gegenmwäitige Iabreszeit ehr gut eingerichtet ÄR, gänzlich ansverfaufe 
umd made hiemit beſonders Lartdfrämer und Händler darauf aufnerkjam. 
’ nr totale-A ge beftebt Pr —— Pe! und. este or fer · 
ners verferti * acken ⸗ und rröcken, Unterhoſen, Herren: und Frauen- 
emden, Blohfen, Strü —— a Sarſenet arin¶es Kor» 
etten, ebft —* übrigen —* u 
Ich ſehe daher einer gefälligen Abnahme freundlichſt entgrgen umd zeichne (8) 
Ahtungevolft 


Christine Weber, in: Kempten 


Gerbergafie Hans-Nro, 193*/.. 
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Eine folide — —— eisen 
wird auf Sichtmeß gefnigl." Map, 6. Tagbı, 7 (Bo)lerbergaffe *2 


E# 


’y 
Werkeigerung "9 5 
Reg at ee ne ä, „u Schege ae > — 
der aan: S8, + ah — 
Montag 
5 Uhr In ee er | 
* denbander, Kleiderausputz Schnüren, Handihuhe, Lampen: 


int Ghailien, | ihöne eberpieher, ſchwatze Möde, Hofen und Werten, Chagetts, 
höne Frauenkleiber, ſchwarze Drleankleiber;" Bettwäſche, Kleiderkäften, Komod- 


— Beitlaben, Küchenfäften, 35 Kr STE, Dior, SGN) Miegeim, Ei 
r 


u fi nicht genannte Gegenfähbe gegen ſogleich haare Shäbtung, Wo hoflichtt einladet 
Wilhelis Herler, geichworener Käufler. 


| Der Unter geichnete beſcheinigt hiermit, daß bie 

: — —— Choeoladenfabrit von Kranz Sto Ilwert & 
n Im — Karen Söhne in Köln fh für die Reinheit ihrer Wag · 
a snuer Nag deitl-en verbürgt and ‚ihre Habrilation unter fanitäte« 
nahe Vormitiags 1O)polizeiliche Eontrole freiwillig gefelt hat, def 
n Abe onfangend im Gaſthauſe zutlpie zur Verwendung fommenden;Rohmaterialen und 
„Böhle“, Gemeinde Lenzfeied, circa |Ingredienzen jomie euch die ferlige Waare analyfirt 


‚ ’ werden uub,baduch dem Conſumenten ‚eine reine 
600 ee Eent: Ehocolabe, %. 5. pure Eacao tınd Inder, garantirt 


öffent! wird. 
8 freier Hand an den Meiftbietenden 

wozu — 23 Goran an er werden. ı (26 Kim, I. —— a. 
Kempten, am 8. Januar 1 Königl. egietungecommiffär 


r —— onär. wud vereidigter Chepiter. 
Me: Er ſi Obige mit Recht empfehlene werthen Chteoladen 






































find Arte vorrdihi 
BReue Solländifihe uk Kenipiem bei Sofapothefer U. Fuchs; 
ring f & Sardellen Apotheler Dscar von 
Kolb zur „Rione* Althadt; 
Ling ehipflehie beftens: /; i5:}| » Grönenbach ki Eoedz! ‚Bauer; 






Joh. Mich, Endres. 


‚Anwelens: Verkauf. 
REN. in dim Pfarrsorfe NEUEN gel; 


— Anweſen? 
— 233 — Ama unter a 







berger; 
„ Oberdorf bi Kootpeter ©. Asmus; 
— Obergünzh in * Apothtler Adalbert 


„ Oberstdort ei Fi; Gichwender, 
twe. 
. Sotithofen bei . U. Enzensberger. 


Anwejen= und Schmiede-Bertauf, 


—— * Kimratehoten, im Orte jelbft, 

der ET gelegen, iM ein fehr 
8 nes Aınvefen mit'cirean 12 Eng. 
ST werk der beſten Gründe, mit oder 
ohne duventer zu vertauſen/ ‚bei die» 

fein. Anweſen Reht eine [ehe jrtquente Hufſchmiede, 
in weicher 4 Zimmern, Küche mud Kohllege, bie 
Ziehen und Küche über 1 Stiege eingebaut find. 
Die Schmiede wird ebenfalls mit oder ohne Hand ⸗ 

, borrät und 


lieben vertanft; Anweſen fowie Schmiede lönnen 
auch einzelm, ber zufammen erworben werden. 

Kan feluſtige lönnen Pr jeden Tag bei Jo⸗ 
hann Kein einiehen, 
















mat, oder wird das — auch allei 
ben. Unter Umfländen laun auch Berpach 
tung —B8 

BZu näherer mündlichen Auekunft bin ich ven 


——ettenberg; im Januar 1870, 


2 6. O. Berkmann, Kaufmann. 



















Lugſt gerogene Loofe find tod immer unerkoben. 
42 württ, ober fremde Kreuzermarken ſeudet 

u in Stuttgart die neueſte Berfoofung® 

über alle bis 1. Januar 1870 gezogenen Se · 










Ma Deich Air eng Aare m Ein ſolides üdchen, 
— a6. — ten welches un fann ‚, wird bie auf's 


= 8 
% 


Gesellschaft; „Harmonie“. 
— den 29. —— 
==:BALL == 

und Samſtag den 19. Februar: 
nn aas ic rte 


anz ünlechaltung, 


„beide im Laundhaus“. 
Jedesmaliger Beginn: ? Uhr. 


Der Borftand. | 
Beylens Lehrer— Verein] Belanntmachung 



















Kempten, An Mittwoch dem 12.5 
nuuar —— 10 A * 
Mittwoch Ran de. 1 Phi zum — — micht 
V ers am m l un 24 gs brandybartd —— gegen gleich baare 
um 2 Uhr anna 1870... (2 





Die verehrlichen Mitglieder werden zur Unter: 
zeichnung einer Petition, an ‚die babe Kammer der 
Abgeordneten um Aufbeſſerung der, Lehcerg / halte 
und, Gewähruug von Alters zudagen «26, — 
Augelabrir, 


Hente Montag den 10. Januar: 
nr Concert 
der Karlsbader Kape 
in’ der Altſtadt Krone.“ 


| Nothenburger große Pferdes, Wich- und 

m 
1 =“ kühle Mao jenen — leudwirthichaftliche Berloojung: 
ꝛc. über Thierzucht, Pflanmgen⸗ und Thierernährung) Ziehung ſchon am 24. Januar 18970; 
Srart;ı wanie Zebermann Zutritt hat. (2b) Loofe 38 30 Pr, verſeudet umd find zw Haben bei 

WMittwoch den 12. da.: (4a) Ludwig Kling, Agent in Rempfen. 
Bortrag des Hrn. Hieze — Ayramde — 

nnonce. 

über Ernährung des NRindvie hes Arten Doiterflan uzweihn Gafbaus: zum 
Das Brirks: Comite. Suffele⸗ ein grauer Filz hut verwechſelt und 


Ball⸗Coiffüren 


berer im Stifthräuhaus 
und: Ball-Handschuhe 


rar euere ee en are 
Zu” Bergangenen Sonntag wurde im 
Weidah ein Haldtuch gefunden =— 
in reicher Auswahl zu den bilfigften 


katın im Schütengarten abgeholt werben. 
Preiſen empfieblt (30) 


— —— — —ñ —ñ —ñ — — — 
Ein Win ff wurde vergangenen 
Mittwod bin ccuttſchuhlaufen im — 
dach —— Der re dliche * — en 
‚d 
Nannette Kaudenbach ie" Sri rn n Sag 
Schraumen⸗Berichte. 


- Münden ‚8. Ian, ———— Weizen 18 J 12 tu, (gef. — f.17 gi Korn 11 nal dr. 
(net, — Mm 16 u); | Gerfie 12 UBS igef FL 11 Er); Haben 7..f, 28 ir. (gef. fa Gdde. 
Umſetz⸗ Summe: ) 
SandsHut, 7. Ian, ——“—3— Mh 14 fl. 52 fe. (gef, — fl. 57 kr); Korn IL fl. Ihr. 
geſt. 13 Ar.) Werfte „Al Mr 31 Era Kauft, om An 4b tt.) Daber. 6,.f. 66 fr. (gef. if 22,8.) 


Redaction, Schnellyteffendrac & Bertag von Joſ. Hartmann in Kempten. 






Der Vorstand) 


Landwirthfänf ligerBereinl 


Kempten. 77 















all 


u ür Kempten und das Allgäu. „antrat: 






fol. Von beten Raum Loftel 3 36. bie 
aM 8. bntdhlanifende Ste, Iuferake 

Voſtbo ten finden ſ nee Aufnahme 
elltingen an. Achter I unb —** 


45 . Beau: — 





— x Ketsganime an En — 7 BCE “ * 
124 ——— 10. Yahnar, Die Zuſammenkunft —— National : * 


tulet ge en Mihtitern, welche Ab eorbntefe find, den 
— 8* * ig und Lörenftein, 20 Miücttembergern, 7 Heft — 





e Die Aufftellung eines ——— Reuner⸗Ausſchuſſes beſchloſſen/ 
en e 5 erhalten "imd' Höthiges vorgufehten, namentlich auch beaaatich 
— Den * —— Lamey, Blunlſchli, Ki efer, Hölber, Aönter, MU 
r iR h Bet em " a tuge. Ba dem Eur: 
a errſchte Eine ſehr gehobene Stimmung, und, fan 
Senne, =: Mh 


Be — nerkennung. Die Bayern hatten ihre a — 
ge uũſẽ ng vanbiaei Eqaldig 
* It Parts, 1. Mer Journale ohne ——— ir das —— ded ö entien 


Verlaufe eingeraumt worben — Die /geftern bei’ Jor * 

ſammlung der Rechten beſchlotz das Miniferium zu ſtuhen eh 

im; age ehaltenen vo bet Anhänger —* ge 
"daß! gegenwãrilgen Verttäge mu nach Yor ———— 

——— Enquete he nn) Ratihaben dürfen. — Ein kaiſeliche Delt 

34 9. en verfügt, daß Gußeiſen aud in neh unter be * der erden 


—B8 — zugelhf — fol. in zweites Dettet vom 

daf —— — * rein‘ ober gemiſcht, nad dier 

— ber — — Ehe nicht 38 —* follen. — 
ag“ “fand getern in "inB * ler Verſammlung der Shutjöllner 


ee 11. Jar Der Conſtitutionel · erzählt: Prinz Peter Bo nada rt 
A4 — —— vor —* verföndtä durch die Feder eines ſeiner Ha 


lamger as haben gingen. Victor Noir und Ulrie Fra —* 

oollmnikhtigien fort? und —* als Unterzeichner ——— zum 

Prinzei, vieſer ftagte; ob: fir die von Mochefort gefändten' Handlanget Feien.  "Notr 

ſchlug daranfı dem * w heflig in's — Ftanville zog hierauf! — 

ver Der) Priny: nahm⸗ſchnell eins Piſtole von: der Wand und -feuerte.: Moit Fick 

Fr Ber fofett, den Being ur vethaften. Der ‚Kaffer Big bife 
dung 


“sfr be EU. 9 2 yıd 
*— share, u. a; Die „Yartszeitüng“ peroffentlich ein Batferliched 
die Einberufung ber Rilagelaumer des hohen Juſtizbofes betreffend, < umu über: bie 
Dem Beinen Bonaparte zugeſchriebene Tödtung zu berathen 
—— die Verhaftung an, aber Bonaparte hatte fi freiwilig zar Haft ge⸗ 
ftellt. — wurde in die Conciergerie abgeführt. Die „Amtezeitung“ publicirt 
— Uiviaro ——— ‚bie Ermaͤchtigung für Be Nollin ‚mach Frauk⸗ 
ch zu hren, der Raifer genehmigte dieſe Rüdlehr, ten aun Img mau 


— — 


\ Volitiſche Machrichten, 


4 Bayerng GIMAnhe u 10. Jan. In der beittigen geheimen Sigung 
Kammer der Abgeorpneten erfiattete der AbgeorbneterBucher Namens ber 
weiſungk Commiſſion Bericht über die won der legteren vorgenommenen Prüfungen 
ber 2egitimationen der Abgeordneten. Die Commijfion beantragte Beanftandung ber 
Wahlen in den Bezirken München und Günzburg. Zurerſt gelangten die Münchener 
Wahlen zur vefpreäuig, Diefe ſollen wegen verichievener Uncenelmäßigkeiten haupt: 
ich aber wegen der Selbitwahl einiger Wahlmänner beanftandet werben. Da 
bee Geſchaͤftsordnung mit der Beanftantung einer Wahl zugleich auch die Sus⸗ 
des Gewählten ausgeiprochen ‚werben Tann, aber nit muß, jo wurde zuerft 
darüber abgefliimmt, ob mit ver Beanftandung der Münchener Wahlen zugleih aud 
dis Münchener Abgeordneten zu fuspendiren feier. Die SO Abgeordneten ber patriofis 
ſchen ‚Partei ſtimmten für Berniinndung und Suspenfion, die 72 anwejenden, Mit- 
glieder‘ bet libethlen Farti für Veanflandung ohne Suspenfion. Zwei liberale Ab 
georbnete waren in ber Sitzung niht anweſend, nämlih Kaſtner, Stabtrichter in 
Münden und Yorban aus Deidesheim, wel letzterer noch nicht angefommen ift. 
Hierauf entfpann Sch eine länge Debatte über die Wahlhandlung des Bezirks Mün— 
hen. «Die Kammer, beichloß mit 82*), gegen 47 Stimmen, : daß. die Mündener 
Dahlen zu beanitanden unb bie in diejem Bezirk gewählten 7 Abgeordneten zu 
fuspenbiren-jeien. Ein großer heil, ber liberalen Partei enthielt ſich ver Ab: 
mung, weil die »patriotifhe Partei eine getrennte Frageftellung zurüdgewieien 
jakte und ‚viele. Abgeorbnete der ‚liberalen Bartei zwar für Beanitandung aber nit 
Suspenſſon flimmen wollen. — Morgen Vormittags halb 10 Uhr tritt die Kam 
mer ‚abermals Zi. einer ‚geheimen Sigung zufammen, in, welher über die Wahlen bes 
Büngburger MWablbezirks Berathung gepflogen und Beſchluß gefaßt wird.  — Die 
liberale Minderheit finkt dadurch auf 65 Stimmen ;. die 80 Batrioten werben das 
Direktorium und die Ausfhüfle nach ihrem Belieben beſetzen, und den, beiven Wahl⸗ 
freifen, welche ſchon einmal jo hartnädig gefämpft haben, wird bie Aufregung einer 
dritien Wahl binnen »Jahresfrift, (abgelehen von den Gemeindewahlen) überbürdet. — 
Das Ballfeit,; welches. geilen Abends im. Palais Seiner k. Hoheit bes. Prinzen. Luit⸗ 
pold ſtattfand, war äußerſt zahlreich beſucht Es waren gegen 850 Gäſte erjchienen, 
darunter J. J. & 8.9. 9; Prinz Adalbert mit Gemahlin und Prinz Otto, die Her- 
zoge Ludwig, Carl, Theodor und, Mar Emanuel, das biplomatifheCorps und die 
fänmtlihen Minifter. 


IHpHisi@lng ‚N, * Er MR) 7 ) 340 
A Münden, 9. Januar. In hieſigen Kreifen macht die Protegirung bes 
Behheans Enzler am Rolligiatflifte Wo Be zum Bijchcfe von — ſehr 
viel Aufichen, Genannter Geiſtlicher, der ſeiner Zeit Religions lehrer im Hauſe des 
etzogs Dar wat und hier ſcherzweiſe nur „Pro“ ‚oder Vrobſt ohne „bR“ ‚genannt 
wird, gibt ſich alle Mühe zu jener Würde zu gelangen und wird bauptlädhlid von 
ber — Herzogin Mar dem. Oberfiitailmeifter Graf v. Hol nſt ein und dem Ger 
cretat des: Königs, Miniſterialrath Eiſenhart, in deſſen Hauſe in ber Karlsſtraße 
Enzler wohnt, protegirt. Man hofft aber, daß der. Pfälzer Klerus auch einen mit: 
den. Pfälzer, Verhältnifien vertronten Bifepof erhalte und midht ben Ganonifus Engler: 
—. Bom ‚Landtag können, wir mittheilen, daß wenn aud ber Landtag: ohne Thron 
rede eröffuet, würde, bie Kammermehrheit eine Adreife beratben und an ben Throu 
angen; lafjen wätbe. . In beiden Klubverfammlungen machen ſich weſentliche Aus⸗ 
ungen merklich. Im fortſchrittlichen bildet fi :bereitö eine mehr demokra⸗ 
tiihe, wozu fih Dr. Abler, Erciffant, Sellner, Sauer ꝛc. ꝛc. zählen, und denem ſich 
die Wilden Kolb, Gerfiner und Weigand auch anfhließen. Im patriotifhen Klub 
vertritt Dru ©, Weiß bie gemüßigtere, Dr. Zörg mehr bie klerikale Richtung. Ges 
fern feierte ber noch active Hartſchier Reich art, welcher alle franzöfifchen, bann ben 
ruſſiſchen med Tyroler Feldzug mitmachte, feine goldene Hodzeit. Seine Vruſt 
ſchmüdten 8 ben —36 ik hast u Miele 
44 0 ze, , dreh, R ) r J 14 og 
Ioı/@ iu den Bayer Kur Hätten die HH. dv.’ Schlor mh'b. Hörmann mit- den Ultramonia⸗ 
nen geflimmt und dadurch deren Stimktenjahlsamf 82 vermehrt. vd. 0. ul 27 





— 


F — die Begeichnung Sr on der Zoran“ irugen, 
| — zut Fol 


’ 


SC hdnsen, 10, Jan. Die im göoseiigen Baba EYE enen. 


urtbeilung bed Dr. —58 I au 42 ale und Pe Ans 
ER ‚ haben felbit ‚bei Männern jener Parte ie 
das „Baterland” gilt, eikte, tiefe Indignation ‚hervor an 

—2* erhöht wurde, daß nun ber — er Benefiziat nbLin, 
jelbR vor Geridt ‚nannte. Geit dem Bufammentritte ber eu ‚hat, ma 
die Heberzeugung fhöpfen Lönnen, baß bie zur Landesvertretung —5** 

neten der ſogenannten ultramontanen Wartet wahrlid; das Schandg 
Organe dieſer Partei ebenſo verachten, wie fie offen befennen, . Her N 
Bege keine Partei, welde Richtung fie au verfolge, ihr Biel b ‚ben Er⸗ 

folg als einen dauernden betrachten können, welche zugeben, dal fle Don Rem Rampfe, 





' ber, um zur Sade zu gelangen, mit ber ichamlofeften Seraßmigbigung. bp; 


des. Gegners und deſſen Ehre beginnt, nichts erwarten. — In de Br 
Heute die Berathung über MWahlbeanftondungen ziemli lange; ein Ra 


zur Stunde nod nicht bekannt, die Debatte ſoll jedoch durch Een er Sam 

tebner an berjelben eine ſehr erregte gewefen fein. — Die von ren, 8 

Pe Nachricht, der geftern ſtaltgehabte Ball bei bem Prinzen. Sullpolb Se da 
bas Föniglie wie berzoglihe Kaus freubiges Ereigniß (bie — 

3 Karl Theodor mit der Brinzeffin Thereſe) enthüllen, hat ſich nicht ae 
AR Soeben erfahre ih, daß bie 7 Windtnerühgeorhurien en 
alein beanflandet, fonbern einftmeilen ſuspeudirt wurden. 

 - Dienftesnachrichten, Seine Mejeftät der Abnig haben Sich bemogen pelnnben dem Dim 
frfter Augun Heymiller von Geroldegrün IT. auf Grund dis 5. 22 lit. D der IX, vi A 
Berfoffungsurkumde für die Damer eines Jahres fit den Rahehamd‘ tret:m gu faffen; anf da ver 
ſich eröfftende. Wenier Geroitsgrün Il, Forſtamte Kronoch, den Oberförfer Lupınig Kednner 
Mündegrün, feinem Anjuden entiprechend, in gleicher Dienſſedeigenſchaft zur nnd an deffen 
Stelle deu Forſtamtsaſſiſtenten Ferdinand Acheleinm von Kronach zum mr. ae Dberfö im 
rang Forflamts Tirſcher reuih zu ernennen; bem Oberförfter —— er bon —— 
ben, ſeinem Anſuchen entſprechend, auf das Revier Schat bt, Forſtamis —— 

ſtes igenſchaft zu berſetzen und am deffen Stelle den Forkamtsajfitenten Buftao & e A Mr —* 
zum — Dberförfter im Merzalben, Forflamts Pirmafent, zu eruenhen; ben erg 
Seel von Kriezefeld, feiner Bitte entſprechend in gleicher Dienftedeigenichaft auf dae 
thal im Forſtamwie Minnmeirer zu verſthen und dem Forſtamteoſſiſtenten Georg er * 


Aſcheffeuburg zum proviforifden Oberförfter in Kriegöfeld, Forſtamte Birmweiler, zu 


“* Kür das Studienjahr 1869/70 wurden folgemde Bewerber mit —— and dem 
meinen ————— bedacht: An der Uminerfiiät Munchen: I RNucdr, Ridiepiefitint)o 
Münden Schneidhbuber, Redtspraliilaut ‚vom Landshnt, 9. Gebhardt, Rectöpraftifant 
ans 313* 2. Bobl, Rrätsprottitant aus Hof, ©. Gundlach, Cand. theol ans Munden, 2, 
Ködenberger, Cand. jur. ans Regensburg, 2. Schider, Cand. jur. cus Schwabmünden @. g. 
Söllheim, Cänd. jur. aus Beyrenth. 8. Bayer, Cand. med. aut Galgmweis, FF. Döterlein 
Cand. phiel aus Dintelebühl erhalten je 200° fl, feine m. UN. Sääfller, Oand. theol' aus 

3. 9. Graßl, Cand, jur. aus Schleim, I. DM. @roll,Cand. jur, aus Kempten umd 


Münden, 
3. Lichten ſtern, Cand, med. aus Augsburg, ie 100 fi. ferner erbält dee Cand. med. G. Balds 


anf ans Münden eine auftrordentliche Unteftüyung vom 200 fl. Am’ der Hcadeimie ber bildenden 
Künfte: & Eberle, Bildhauer » Elive ans Pfronten, 100 fl. Endlich erhatten Reiſeſtipendien yır je 
700 fl. der Privatdoernt an ber f. Univerfität Würzburg Dr.M. Schanz aut: uechteldanſen und der 


‚ Hiflorienmaler M. Adamo ans Münden. 


Deflerrei 
vibenbe ber Öfterreihifhen Rationalbant 27%. Gulden, 


— — — — 


ch. Wien, 9. Jan. Nah der „N. Fr: Pr.“ beträgt bie, Superdi— 


gi = 


ran is, 9. Die.,Liberte” glaubt, nen om 
Mon us re — ren ——“ —8 
100, 0% auf 75,000 Mann herabgejegt werben ſoll. 
Italien. (Zum Konzil.) Der ——— Vater Hpazinth it af nad "Europa yurdd: 


gelehrt. Seiner in Amerika abgegebenen Erklä * zufolge will er ſich nicht von ber 
römiſch⸗ katholiſchen Kirche lokfagen. : Hofft der * re Ban etwa eine 
—— biefer = — an Haupt und GliederneHofft er/ 


mit ſeinem —— — Is aan u lönnen? » Wenn 


—— re — — nen, des Pre vlt 


und rer Run — —* zur ri 68 nachdem fie 


L 








iſch geworben, waren, ag erw ein. baß ‚bie tömifche 
"werbe, — 238 — m ver 

ten am Enbe, ‚nicht ihre be em ne 9 

| von Rom Fey föge ja nicht Pi gen 

e et anderer Geift als im 16. Yabrbund Br gt . 

— Were And — — 

um ben Zeitgeiſt zu beſchwören und zu — 
brei ee verändert, nur — Rom Seine 
iöä "und veifteinert. Pater Hyazinth war — das Kon⸗ 
h.. Witd er ofen EL en "Wird er Jugelaffen werden? 


x ran. Es fei daß er in Sack und Aſche Buße thue uub dem 
Suter te g bie —9— Hi Vieleicht auch in diefem Falle nicht, aus einem 
be, den * weiter unten angeben wetden" Die gegenbärtige , Kirchenverfamm: 
wird fonber Zweifel in den Fußftopfen ihrer Vorgaängerin don Trient wandeln, 
F nad ber ER emerkung des franzoſiſchen Gefandten der heilige 
eihem Felleiſen von Nom nad Trient tam, jo wirb aud “jegt ber 
| ‚vom papſtlichen Stuhle in die St. Petersfirde getragen, d. 5. 
Ueß 3 ehr beim Sinne des liebenswärbigen,, von ben Jeſuiten beberrfchten 
"gehen. as "die Kithenväter in Trient derfammelt waren, war ber Biſchof P. 
ka von zwei Näpften als Legat nad Deutiäland gefhidt wor: 
—F er zu bekehren, im ben Geruch ber Keperei getathen, 

I He Tient, um fih vor dem Konſil zu rechtfertigen. Allein, obſchon in 
einer * vorher — Unteifuhung ach tz ig Zeugen für feine uͤnfchuld ge⸗ 
roch, —75 — na ‚ber Unterſuchung beauftengte Inquiſttor Ihm im Betreff ſei⸗ 
1er, Lehre feiner Hittentreue ein ‚glänzendes Zeugniß ausfiellte, obſchon felbft feine 
Anklägen zugefieben mußten ;: daß fein Lebenswandel dem apoftoliihen Wort: „Eim 
Bischof: ſoll unfträflich fein“ "gemäß ſei, obſchon er bereit war, ſich dem Ausſptuche 

rche tes Obethauptess, bes Papfteb, zn unterwerfen, — fo wurde ihm doch 

—* iu ben, ‚gen de Konzils. verweigert! Und aus weldem Grunde? 
mer; en vor, baf er die Legenden von Gt. Georg und Chriſtoph öffentlich für 
Habe!" Vergerius berief ſich rl auf bie Antorität des Papſtes 

7 ber U welcher ll: habe, alle, —— welche nicht wahr ſelen, aus 
ein Brebarlum ausan Man ſagte ihm, kurz und barſch: „Entferne dich von 
ale Water Hyazinth merke fi dieß.. Der Vorwurf, den: man dem. 
Vergeriud wegen der genannten Legenden macht, war nur ein Vorwand... Es 
— Motive, von denen man nichts merken laſſen durfte, im Spiele, Die 
— Trient heiten ſich namlich nicht alle blindlings an das gel eifen von Rom. 








en 


Ite im, Konzil. niet. an,.cppofitionellen Elementen, In einem Schreiben der 
Segaten hieß e8: „Ci sono dei prelati, che vorrebero abbassare'la sede 

stolica#* Mam befürdtete nun, Vergerius Lönnte ſich von den eben genannten 
alaten beſtimuten laſſen als Mottfährer gegen ben Papſt au ihte Epiezu treten, u. ja 

mi ler impofarten Seftalt, jeiner Haatdmännifchen Gewandtkeit. und hinreißenden Bes 







: 


PET 
25 * 


redſamkeit einen gefährlichen Einflußiauf die Verſammlung ausüben: Datum‘ wurbe *8 
ihm ber Zutritt verweigert. Aus dem gleichen Grunde würde wohl and dem Pater cn 

$ der Zutritt zum⸗ Konzil verweigert werden, ſelbſt wenn er in Sad und [nase 

Aſche in Rom erſchiene. Vergerius besab ſich befannilih dann nad Graubündten rg 

und wirkte im Beltlin, Dergell, Engadin und Ponſchiavo als Neformator. (Bunb.) de 
” "ejegenland, Wihen, 9. Jan. Der König ift heut im Begleitung bes | An 

Miniſters Valaoritis über Korinth nach Santa Maura abgereist, um den durch bag | een 

Gebbesen Verunglüdten Hulfe zu bringen. nn 

Mannigfaltiges, - 

L Fr —2 10. Jan. Seine Naſeſtat der König bat San Aindermenn 

zum to Rammerfänger ernannt. —* 

* 

lang x 


unslk ® — ee en Bei’ Musa jüngft lee Pen F 
Ki Ge I Bew bang, KR * an bet ug ah J— 


* 35 dei Kies en — 


* 
Bien, 8Jan.Der Dichter Schaufert wurde Eh — Ionen 
a Aujeg, troffen. * der Auguſtinerſtraße wurde er von —— ſchnellfahren ⸗ 
ge, in welcher zwei Damen ſaßen, niedergeſtoßen; Die Rader 
pie beiden Fü nn Dihe , je bob. -ei_an ben Aubibeln Berlegunger, "bie 
weile ai erhebt Take erlitt 







—2* Sttern un d Erzieher —— Mittel —— 
tliche Uebel — mit dem 

Ein eben er ein Lein⸗ 

66 





as, Hirt). 
Der 


8, einen: ki 


won 
5 wolk » Hondg, : mit — 













wi 3 2 


— eher a DIR. DH — 
ſchen — eraen gkeit —— die bayeriſchen Ge⸗ 
— Fe 2 nuutlagıD 






um 
Es: Nana rt 
ti Be = fd chl fig, Ei I ———— — 





ägersarbeiten.;; —— —— 


eben. töpunfte, aunfere- Örım unſere — 
n und a alsnbe. Erklarung bei anten zu kb Beſihze de der Amt 

dall bleiben 4 doch bie ih * on m —J Br 
— dag Aue Ara Trias, it jr ‚AUnsdauer ;anıd 


— — hc sarah keine bedauernd 358 
—* ſich darum eine —— — —— ſ —* * 
— — — mie a, nem. 
e tt eit, bie We Sleaßummälzung verwick;i türm 
Br f.) — Der Prinz Peter Ne FA hat Notefort —— sum Zweikampf 
Me» ai phreibte Rictör, Noir, er ei 
n Bele Bor ib berfilgt habe, ſei von Dr 

Non ſtant iwogiel;‘d: Fat) Der Khetloe Hat? die ine der Panjer⸗ 
chiffe und Waffen angezeigt, — ern —* gerung, mit den bisher ausfländig 
gebliebenen Rechnungen eniſ ine (T. bi oe J 

Schuldlen ſi · Na 






ten. err AN: e Schul Puls hißen- zud 
Mefnerdiende 1) 84, Lake Stun nn 350 hip 2) —8* BA. Iller- 
Eint 350 fl.; 8) Bor ang Tre A Ei In Rd Budesheim, BA. Gün;- 
‚int. 850 Pi 5) — — Mubug, Et. 350 mals ‚®. = Ranfben- 


€ t, 85 , BU. E — „BA. KR 
— — — — bite m, ur 350 En 


Menningen,. Einf, 


—* ER 
13) Hs Me rl h a ul, 350 fl; 15) 
— A. ae, ei 7 it, 34 .;. 16) tanz * ea Eint, 550 2 17) 
#. Kempen, Oh 350. fl.; 18) Cctenan, BU Neub PR Eint. 3 A f.; M 5358 


B 
Of; 30 ER. Eon 
5 enden 2 35 24) — —J— RR 501. 2 86 — 


2 Kaufbeuren; Ein 492 l Staufen, BA. Di 5*— — — 
—— — 350 fl; 28) —— Fe ——— ae Br r. gu: 
* = 850 fl ;:30) Unterrotg, 


«Bl. BR ar preteh. Sanı., Dr m Ar Attb "ikefmereitnte 1 '® —* * 
—— Oeffentliche — ee —— —— 
— * Re „en. Dr —E * al Gen 


ua 
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® tt 9 t el . Baueref Hang, 

5 Bas Su UI ——— au Pie um Kot SL, Sn Elm *5* 

—— * Bike un Jäger, Söldner don 33 
{hör 

— —— ——— gegen Joſeph Maurnp, Banır- don RL wegen (Ehren- 


Nachmittags —5* Ur: Beſchuldi en Anna Felieetti von Oberſtaufen, en Ehrenkräntung. 
—— —— —— Doſeph Heinz, Holzhandler von —* Rottad, un 


Thermometer: Höfer und niebrigfter Stand des Tags. 


Montag, 10: Jan. Nahm. 832 Wärme: Dienftaa, 11: Jan,, Früb: 8,0% Kälte 
—— m 1170000000000 
gut illuſtrirte omilienblatt „Denuibrs‘ nimmt mit jedem Iahre 


Das Hambur 

einen 56* ufſchwung. wird Bereits in 60,000 &remplaren aufgelegt. 
Ein folder Erfölg fann ni t Bunder nehmen. Der Redaktion if Die Löfung einer 
jomiesiare Aufga ern ——— mit Popularität zu verbinden; 
ſt dieſes Familienblatt in der That den, was der Titel andentet: ein 
Blatt ir — hoch und nieder, für, ben Salem, wie für die BWerffatt. BIN dm, 
get Leler, Freund von Ipannenden Griminalsefhiäten, von Gcenerieen fremder 
änder, von Jagd- und Meile- Abenteuern, vom Darfiellungen ous der Natur und dem 
leben zt. — der „Ommibns” Tiefert dies Alles und er liefert mehr, er beichrt 
Di. über Erhaltung der Gefundheit, Erfindungen, Ha-shaltungs j 88 u; er 
N auch Der, Allen wohlthuenden beiteren Seite des u — 
8 8* durch Wis zu KEBöhEn ; et geißelt im harmloſen en die Thorhelten 
und fingt ein Loblied dem „braven Naune“. Brei Alledem wärd nicht einmal der 
Ynftratiouen gedacht, deren Drei oder En ede Nummer zieren, finnig gewählt und 
meiſterhaft ausaeführt — alio Hrsg — Bilder und über 400 Spalten 
—— Zert für nur 18 Sgr. 80 Nr. 5.W. — Diefes bils 
igite tlluyirirte ochenblätt" re ar . demnach ein viel mißbrauchtes 
ort zu Ehren; man kaun don ihm in Wahrheit fagen: der Omnibus“ if ein Haus- 
ſchatz, Der über ale Langeweile und trüben Sinnden Binüberhii ft und in feiner Fa— 
milhe,ichlen follte. — Der „Omnibus“ Tann bei jede Buchhandlung und bei jedem 

Poflamte beſtellt werden. (Freiſchütz.) 














a“ Neuer Berlag von Theobald Grieben in "erlin, vorräthig in der Joſ. Köſel'⸗ 
F Buchhandluug in Kempten: 


Der Kaufmann auf. der Höhe der Zeit 


als Buchbalter, Mönfenschner — 2* Correſpondent der neueren 
prache 

Bon 3. H. Schlöſſing, Direktor der Handels · Alademie in Berlin. 

3. umgearbeitete Auflnge mit den neuen Magßen und Gewichten. 
(Gebunden fl. 2. 45 Ir. Auch in 8 Liefgu. & fl. 2, 24 Fr.) 
Inhalt: I. Handels- umd Contorwiſſenſchaft, mit Gormulceen in deutjcher, ‚engl., franz, italien, jpan, 
und holänd, Sprade, II. Kaufmänn'ſche Arithm iit. ILL, Hanbeldcorrefponden; in 6 Spraden. IV. 
Einfache und doppelte Buchhaltung im Rabmen riries A-wöchentlichen Geichäftebetriches, 

„Obgleich uns ſchon dr Name dee Verfaſſere für die Porzüglicgkeit des Werles bürgt fo kön. 
nen wit, mac, genauer Prüfung des Inhalte, do nicht unterlaffen, daſſelbe noch gama jveciell jungen 
ſtrebſamen Kanflenten zu empfehlen. Das Bach iR ein treuer, auverläjjiger Rathaeber über 
olle im faufmännifhen Leben vorfommenden Fragen. Bii der großen ug rer des Inhoelte “ 
jält uns vorzüglich die praftifche Abfaffung der — Formulare. Wir find überzeugt, daß. R 
manbdbem bie Anfhaffung gereiten wird.“ (Der 67* NB. Die Abnehmer dieſes Werles er» 
halten die neueſte Ausgabe von Dir. Schlöſſing's En —8 für fauflente Ar 
Tehnifer (49 Bogen, fl. 2. 24.) brodirt für nur tr fr., acbunden fl. 1. 6. 


* r 
Kölner DontbauzLotterie. Ich erläre diejenige Verſon als ein verläum- 
Siehung fchon am 18. Jannar 1870. Ihreiiches, fügendaftes Individuum, welche meine Fran 
Erfter Gewinn: 43,750 fl. »geringfier Gewiunſin MR 6 dee Kemptner „Tag uud Unzeigeblattes* 
85 fl. Geldgewinnfte im Ganzen 218,750 fl. Jals eine lügenhafte Perfom ſchilderte, indem das, was 
Loose per Stück 1 fl. 45 kr. meine Frau gefagt hat, wahr iſt. Ich werde bei 
ſind zu hoben bei (Ad nochmatiger Wiederholuug folder Auelaſſungen den 


Ludwig Kling, Agent in Kempten. infender derſelben ſelbſt gerichtlich helangen müffen. 


der beir.: Berichterflatter ſelbſt auch nicht ale 
Ein Düng gerhnufen if iſt zu vertanfen volllomunen rein ericeint, 
im der Brennergafje Nro. 426 









Tarung. 






Oberried bei Dietmanndrie, 9. Ian. 1870, 
Ale xꝓius Hang, Bauer, 






Lokal: Veränderung: und Geschäfts- Empfehlung. 
Meinen geehrien Kunden, fomie einem berehrlichen in⸗ und auswürtigen 
> Publikum bringe hiemit die crgebeme Anzeige, daß id das bieher don Herem 
m. 7 a. Mayr innegehabte Verkanfsfolal auf dem NR 
v ofienmmn = in dem Hauſe de 
ar mein Adrmacder = efchäft Sm. Oberleh⸗ 
rer GSayrhos, zunähft dem Gaflhof zur „Bon“ amsiibe. Dankend für das 
mie dieher gefchenkte Vertrauen, bitte euch fermer mm geneigten Zuſptuch und 
gefällige Abnahme meines nen eingeriten Uhren lagers in allen Sorten Utren. 
— Mein Beſtreben wird ſtets ſein, durch gute und killige Bedienuug mir das Wohl · 
> wollen des geehrten Publikume zu ſichern. ; (8) 
Kempten, im December 1869, 


Xaver Edelmana, Uhrmacher, 
zunächft dem Gaſthofe zur „Wort“ si. 31. 










* ap ⸗ 


* 

Dr. Sauter's Moos-Pasten Wechſel auf New⸗York 

eher wirtſamſtes Mittel gegen Huften, JBaltimore, Chicago, Cincinnati, Detroit, 
iferfeit, Lungentatarrh zc. pr Mißalveiton, Milwautee, New» Drleans, 

De 18 Er. Alkim für Kempten Philadelphia, St. Lonis & San Frais 

und Umgebung Bei 116) Meiseo im jeder Sicht and Summe bei [9] 


%. Brigelius Apotheker. Aug. Leipert, 


* » * 1 
Weißer Hüffiger Leim Das Beſte was es gibt! 
von Ed, Gaudin in Paris verlauft à Fla⸗ on Zur Bereituug guter kräftiger Schleim-Suppen 
zu 18 Strenzer ieol 83 ür em — * —598* —5 

on MM. rin — erite m⸗ 
— —— ehl, Haberfchleim » Wiehl, Holaruen, 
M al rzDorzüglicher Perl. Gerfte, Gerften: Gries, Eier-Sagp, 

Nuafität selicate Eier s Mudeln und Maccaroni, Ju⸗ 
Alienne (Kränterfuppe), Tapioka 1. empfiehlt 
sum Püttern hat Acts vorräthig 1581| Eine Drehbauk if zu verkaufen 
Joh. Mid._ Endres.Ibei Zoachim Kefel, Spengler 
8c) im der Gerbergaffe vis & vis dem Siebenhanfen 
Anzeige und Empfehlung. Gesueh, Ein folidır, ganz 
Wittwe Kejel vis-ä-visl)e gute Zeugunifſe auſweiſen kann, findit > gegen 
der „Hamburg dohen Rogn, folort eine gute Stelle. (66) 
wohne und bortielbA and einen Im der Näbe von Kempten werben 


Meid- md — ertra feine ähte Umer 

sowie Malzkeim: |» Nicolaus Ball. 
Aue, bahn tüchtiger Oberfäger 

Laden mit allen in mein Fad Dur”, tüchtige Schubmacher-Gefellen 

























einfhlagenden Artikehnieingerichtet fu dauernder Beihäftigung gelucht, (3e) 
habe, swelde ich zur gen eigten ⸗— — — —eñ— 
-- Abnahme bringe, u ana Saar, — — 
ä in Zimm 
(3) Ant. Unflad, Gandelsgärtner. DE... Be Een De 


Sedem Lovosbeſiher 


ar cirem Gaſthofe gedient Hat, fluder cine Sıelle, (26] 
PEERB IE N EB BO Auf U A Ba EHRE LE. Se EEE TE 5 0 
ſendet U. Daun in Stuttgart gegen 12 würit 
oder freimbe Kreuzermarlen die neueſte Berloojungs: 


Ein gefittetes, gut er, 
EB Mädchen, am 
liebften in den mittlern 
—* über alle bis 1, Januar 1870 gezogenen Se⸗ 
t 


Jahren, mit guten Zeugniſſen verſehen, 

zu. eg erg in we — ** wird zu zwei Kindern, in einem auswär⸗ 
& 6 fr. per Gtüd nah, bei Partien tigen Gaſthof gefuct. [26] 
A ER TEEN — 
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© Berlonfung. 
u. be win au, em on ET Januar 1870 
vinplage ; + Loeſe zu 30 * verſendet und ſind zu heben 


— an — * Ludwig Kling, Agent in Remy 
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X 3 Eommiffiohär "Sie. ‚Krippe; —— 
— Jul iſlſen — 


| —— Rübe ntran 


—* en der 3 — 
tz emp agsnbeidhtuechen zu haben bei Se 
Köni 
Haus- ho, 78, ı - bem p = >, 






















Eu al Cenrebisung. Auffioßer]? 
waun igs Preis der plombirten 
Schechteln 30 te. Nur alein üft a — 



































8* DES", Ya A Hanke 65 17 IH Yalarık —** 
an mer genau I a 

" s ; Baier Lndwig Bohn, Epengleune 

} — — * a Ein Zimmer, weun möglich * 

men — A, A ale SUR... a F innen * 

4 A in ge thefen ſterre, mit) jeparateun € wird.ffr 

bei * 5 igen Herten zum Jpfort ey au 

in ———— tet va Bone F höherer Miethprete, vird brgastt: 
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Oberdorf di ter ©. Asmns; I Le Pi Ener ferguenteny 
= ch =oald rin Baden obs: 
.; tert — 9 ölhtfer FE sun zu vermir ihm’ Der —— auch di 


, Oberstiort bei 24 Gichwender, prben. to ? jagt das Tagblatt. 
— — Eunneteroe⸗ ? auf —— 


Zohnung zur —— — 


Auf dem Hoföjhle Nco. 14 N Bi für 
— ‘eine ruhig Famitie eine ke um 
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tine trogane 






















anf ſichtre H —— 
leiden gefucht, Mh, 6, E 
won — — 1 A —— 
* —— ! "elmır de von Weitnaun bis Kempter mer 
—— zur „‚Rofenauf, ” * — des Aa er r 
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Redaction, Ghnelipreffendrud & ne von ser Hartmann in Rempten. 





meigebl 


me für Kemplen aid das Ali tier 
MB, — — 
Achter Jahrgang. —* — 
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* —— —— — auf das Troy: & Hinz igebtatt”“ ——* alle E;L, Rofere, 
nen und Poſtboten fowohl vierteljährig als auch balbjährig noch forte, 

pen an. Wegen gahlreiher Neubeftellungen löınen aber die .... 

vom 12. Janüar nicht mehr nachgeiefert werden: 

foous Die Erpedition des Zagblattes. 


nocg ini Eitchfumme an das Tagbiatt. 
Paris, 12. m, Füh, Die geſttige Abendrente war auf 73.80. — Ge⸗ 
ſtern BY ige Abends paſirte Rochefort u Wigen die. Boauleo irds geſolgi von 
einer giemlich betrachtlichenn, die Maı ſeillaiſe ſingenden , „Rochefort iebe hoch · 
rufenden Ventge. Mehrere JIudividuen durch lief n bie verſchiede ea Gruppen, rufenbe 
„aa fadldrie wife Manifeſtat on hatte Fine weitere Forgen, mdem am Ipätenit, 
an Fire er mas wieder ibre nemehnte ſriedliche Diimedannabinen, I UM IM 


’ X 
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’ ——— DMöonchen, 10. Jan. In der: geftigen!S'g mg Ye! —— 
neten⸗· Nammer in? Betceff ver Wh. beanſtandungen ergriffin von Se te der Foetſchritis⸗ 
partdrdas Wort: bie: Herren: Fer, Dr. Böll, Frhr. Stahffenbirg‘, Dr. Mar⸗ 
quardfen; d. Schauß, Herz, Stenglein und Gelbert; den Seue der patrioffgen Pate‘ 
tei die Herren: Dr. Schüttinger, Rräger, Dr. Wiss, Gſchwender, Webet;' Di! Wifterr‘ 
maier, 3. W.ler, und Wu her. Nachdem 9. % Shaun erflärt hatte, Die Wwmoriät 
werda- den "Saal verlafjer , wenn n ht, "obwohl die Beanſtandang “b: hlofen’ Avird,? 
be die 77 Munchener Abgendneren in der Kammer bis zur Kofirung dir wahl, 

— * bitifen, fo folgte die Adſiimmang. Es-eigaben ſi 82 für und, 47 gegen. 
die Bea. ſtandung; 17 Abgeorbnere verlieben den Sıal, (Die Miniſter v. Hörmann 
und v. Schlör Ar. biebei mit der patriotiichen, Partei.) Morgen wird bie 
Sin andung BR „s ng TE Baht, ‚„beratyen, ı und war wegen, Den en in 


— Her). 10, Jait, 'gR "der heuti "ieh Kanıeking, I Man, 
Sak * a 


ätıe, wu: den die, Diün jener Wahlen lm ig, De 
ıber 
neun ramdittane 38 ihtmänner — Mieſen worte * die 


Velen ie 
eritien Sihung die Gegenſät 4 in rm Ku? > fiad. Gerade — 
Zwiſchenfalle find biefür dedeutunge vo — n gleichſam die Zudurg n in der 


ognonue ded parlame. tariſchen — 2— ua m eichen het es nicht * 
Shrtsatsg: N bie Conttoderſe auf ob aus jeder VBenfandung ſich —— 
— bar: Dit Frade wurde von den’ Pettidlen erafatedei Die} af Auch 

des ſautche Gertchtäpuntt Teint Selbwahl uf) Yeftige“ ¶ Bemerluagen er 
rungen: herocc CertelärnWakheri Harte ' 4 Wahl ereicbädef Pr öffiet ER) 
das mit riner ·Eielluug far verträglich; allein die — — —— — — — 
nahe legt, liegen nicht lang auf ſich warten, umſonſt bat die Miene des Alierdr 








präftbenten um Ruhe; bie Unruhe ber Gemüther warb bamit nicht beſch 

Be ter ve a a Rbeemonteist. —— eine Sehentlige Tempera ur 

im I ; ; i . ru : IN; 
4 Rängen, 10, Ian. ge dem Siefigen Magifrate tam 23 zwiſchen ben 

Reumwahlen und den beiden rechtzkundigen Bürgermeiflern ben HH. v..&teinsborf 

und v. Wibber, zu —— Differenzen bie beiden Hexren opponirten 

bie Vo.derathungen in. !ben: Klubs, wodurch die offeltlichen Singen bes Magiftras 

tes und ber Gemeindebevollmächtigten nur meh eine Komödie werben und aller Deffente 

lichteit Kohn geſprochen wird. Aug beider Austheilung ber Rommiffion und Refes 

rate an die Magiftratsräthe kam es zuNeibereien. ? Das Ende if, daß beide Bürger 

meifter gefonnen And, abzubanlen. Hr. v. Steinsborf bat an nnd für fi 

das 70. Lebensjahr hinter fih und Hr. v. Widder wird möglicher Weile in ben Staats⸗ 

bienft 4 Als Kandidaten für biefe Stellen nennt man bem 

Dr. —* Fi der von Augsburg und Stadtrichter Kaftner von bier. 

& Münden, 11. Jan. Der Magiftrat der Etabt Münden hat heule bie 
Einfegung eines ſt andigen Bauausfhuffes beihloffen, welder aus den Bür- 
gerimeiflern,, dem Vauraih, drei Mitgliebern des Mägifirats und drei Gemeinde⸗ 
bevoßmäcdtigten beiteyen fall, und welchem die Aufſicht über das geſam ein te Bau—⸗ 
weſſen und über alle im Bau begriffenen Arbeiten zuſtehen ſoll. — Das Offttiera- 
corp& des früheren Landwehr + Jagerbataillons zu Minden wird das in 2000 fi. 
beftehenbe Betmögen der Unterftügungäfafie_ des Bataillans zu einer Stiftung in. ber. 
Weiſe verwenden, daß aus dem. Zınlen des Koptıls,, welches dem Kımenpfleafeaftde 
rath zu übergeben iſt, aljährlih 10, arme Mündener Bürger unterkügt werben. 


* Re mpten, 12. Yan. Mer fih über bie künftig bei uns geltenden Mache 
und Gewichte bie nöthigem praktischen Kenntaifje verſchaffen will, ven machen wir 
auf die Vorlefungen des Herzen Meltord Reindel über diefen Punkt :aufmerkfom.: 
In ebenfo fiarer ald gebrängter Form bemüht fih beijelbe, feinem: Publilum bie, 
wenn auh nicht jonderlich wermidelten doch gänzlich neuen: und : baher ungewohnten 

iffen-unferer künftigen ängen», Ranmr md Körpermank 

ter fih als zum bisher geltenden Eyfteme, Har zu machen. Soviel mir vernehmen 
wird. kunftigen Sonntag wieder ein- folder Vortrag in der biefigen Gemerbeiäule 
faithaben. ; Dabei dürften für die Zuhörer von wefentlidem Bortheile fein, wenn 
fie die Grundzüge bes Vortrages des Herrn Rektor, namenili bie: 
niſſe, in gedrängter Kürze zu Popier beſitzen fönnten; eine . Bemühung . — 
Rektors in dieſer Hirfiht dürfte: allſeitige Anerkennung finden. 14er 70 
'. MDienftesuachrichten. Seine Diaieftät der Adnig baben Sich beiwogen nefunben dem it: 
eirtem Conſiferialtathhe Dr. Karl Ludoig Schuelein tm Speyer. bie erbetene Gnthebung 

De ‚eines Kreibigolarden unter allechuldsolläer Anertennun, feiner in biejer Faser di —* 

ahrigen txeuen Dienfe zu bew Migen, den Notar Karl Hartmann von em. — 

die m —— m. — ya verſetzen. 


Wanntgfaltiger. 


Der Kaiſer von Deflerreig bat in Ungarn das Kemater Revier angelauft- 
Diefe Jagdbackeit wird wohl in Europa ihresgieigen fuhen. Bären, —*8* 
Hirſche und Luchfe bilden dem Beſtand dieſes Reviers. Im Vorjahre wurden 
Wildfhweine, darunter folge von 4—5 Zentner Gewiät, geihoffen. Ein pe 
* Jaddſchloß und eine Förfterwohnung ſollen demnäh in Bau —— 

en. Ska 





Menefte Nachrichten. 


5 Münden, 11. Januar. In nicht Öffentlicher Gigung ber Kammer pe 
Abgeorpneten. eritattete heute. ber. Abgeordnete Bucher als Sekretär ber Einweifungs- 
tommilfion Vortrag über bie Prüfung: der Wahlen des Büngburger Vezirls. Dort 
wurben-bei.einer abjoluten: Majorität von 85 Stimmen Bürgermeifter Brigimater im 
Günzburg, Bürgermeifter Dr; Gid in Reuulm und Dekonom Joſeph Wagner in Dat 
tenhaufen mit, je 85. Stimmen — —— — and Sid; haben 


Tun Er) et si oprlidu en 


ru 


J r ah 

enter Umftanbe eine: Ungefeglicfeit gefunden, Die- Bositrsimiion bette nämlich 
„bei der -Wahl der Wahlmänner zwei verfhiebene Termine angefegt und erklärt; daß 
‚au bis halb 11, Uhr die. Stimmz ttel anegegeben und nur-bis-11: Uhr bie Etimms 


ya angenommen würden. - Mehrere Urwäbhler, etwa 10 an: Hahl, welde nad halb 
1 Uhr erfhienen und Stimmzettel wünfhten, wurben abaewielen und fimmten nicht. 
Die Legitimationstommitfion ift ber Auſicht, daß die Urwähler hiedurch ‚vom‘ @es 
brand ihres Wahlvechtes ausgeſchloſſen werben find, -al& man fie nicht belehrte, daß 
bie-Namen ber: zu MWäblenden auch auf andere’ Zettel als auf die von der Wahl lom⸗ 
wiffien anögegebenen Formulare gefärieben, werben konnten, Die Kammer befloß 
erſt nad — —— bie prinz pielle Frage, ob bie —— eines —— 
orbneten gültig. oder ungültig ſei zur Entjcheidung 


ang * bringen. 
ie ft worben ift, dab die Beanftand F i ein 
| gefakt worden ift, ba anftan cr 8 Rn ) u 


fen zit Folge habe, wurde heute über 


Beziris Güngburg-zu * anden und d er 
wvrdneten dieſes zu vertagen ſei, b —* die en fe ber. 


bes : conflituirten Kammer be finitiv entfchieben RER 


mit 77 gegen’64 Stimmen. 1&tgeorbneter der patriotifen Partei mir ei 


echt auweſend, 2 Abgeordnete biefer. Partei - flinimten- mit den &ibernieh.‘ Bes 
merkt muß noch werben, daß die beiden Mitglieder der Einwearfungscommiffion, Milis 
lürcutat Lucas uud Pfarrer Hafenmaier, wie in der Gommifiond», jo aud in 
= narfigung gegen bie Beanſtandung der Güngburger Wahlen ſtimmlen. — Mors 
tmittags halb 10 Uhr verfammelt fi die Kammer abermals zu einer geheis 
ni Gigung, um die Wahl ihres Direktoriums vorzunehmen. 

Paris, 10. Jan. Das Ereignig des Tages ift die Töbtung bes Hrn. Victor 
No ir durch den Prinzen Peter Bonaparte. *) Ganz‘ Paris bifintet ih in Aufre⸗ 
gung. [Hr. Victor Rotr (ifraelitiiser Herkunft) war faum einige 20 Jahre alt, 
und. mit.der Tochter eines an gejehenen Beamten verlobt; er war ein geiftreiher und bilıebs 
ter Feuilletoniſt. Der —8 der ſich vom Hofe fern Hält, bat fi ben Eharatter' eines 
wilden Demokraten bewahrt, was ihn unlängſt nicht verhinderte ben Redactenr eines 
— en Vlaties in Corſica öffentlich — zufleiſchen zu wollen. Die öffent: 
liche — erbittert ſich um fo mehr, als ſchon unlängſt ein Prinz Murat, ber 
an Bimmermeifter, dem er Gelb ſchuldig it, durch eit hatte, fich hinten ber 
&tsbarkeit' des taiſerlichen Hauſes verfieilte, "hingegen d Geprügelten vom Zacht⸗ 


polijeigericht wegen woörtlicher Beleidigungen m Gefaͤngniß Geidſtrafe und d Gelbents 


Ipävigung verurtheilen ließ.] 
ınParis, 11. Jan: In der heutigen Sitzung bes en Körpers’ fragt 
Rodefo wtr ob ber Jußiminifler die Abſit habe dem Lauf. eit Ein: 
jalt zu thun wegen ber Ermordung — „Sohnes aus: dem ne e⸗ Ku 


t — te, 
Mana) — A en jan 


nung.) — ———— erklärt hierauf: Wir ſind für Gerechtigkeit und Re 
Die a, welche Sie belei a ee von’ Maen gehört zu werden, * 
wird "Sie nigi beleidigen. Ein Angekiagter muß nmer Tepe werben. Der Prinz 
Pierre verlangt vor eine. ordentliche -Dury gefiellt zu werden; ' aber angeſichts einer 
ausbrüdlichen Geſetzvorſchrift mußte ein bödnter Juſlizhof berufen werben. Wir wers 
su) Pierre Am Bonap., vierter Sopm Lueians Fürfich von Gahttıo, geb. 12, Septem⸗ 
ber 1815, t:bte in Stuten, beiheitigte fh 281 Dei dein Yu fand in der Romäge, mirde ergtiffen 
Mb 6 Momete in Eivorne; Damm gieng mad Amerifo, wo 2 im Reugrangda ge - —** 
dleute ** wer no Europa zurũg win Ihre m Su. Er wurde im Sept mber 


1, u., gg, 
ud fe nidt an. = eörte er, nad Paris ind hielt. 94 vu nn Bart 
der ee ee als Ka Eh abe Berger verließ — en Algier ohne Urlau 
und Ichrte nach Paris zurüg, wißhalb er ſeines Grades enifcht wurde. 


4 


8 

ben fräter unterſuchen, ob bie cximirten Gerihtiftände afzufhaffen find. Der e 
Hufizhof aber bietet hinlangliche Bürkfchaft‘ für ein unparteriſches N 
Das wor einer hoben Meriöntichleit berangene Verbrechen wird Gelegenheit bliet 
Ju beweiſen, dab Niemand den Gſhen des Bandes entrinnt.” Der Min 
bebanerb die Anfreigung des Volkes buch bluttriefende Bilder. «, 
sbeträcht.m. dieſe Dinge ohne Furt. Wir find das Mecht und die Gerechtigkeit? wenn 
‚Ste uns aber" haza ‚zwingen , werden wir bie Gewalt fein.“ (Rebhäfter BA 
ber ganzen Rammer mit Ausnahme der Linken) Nach einigen Torten Naspails 
iſt der Zwiſchenfall erledigt. — Der: Präfibent theilt ber Kımmer eine Vorlage mik, 
welche die Ermächtigung) wur serichtlichen Werfolgeng Noheforts wegen ber heul 
gen Nummer der „Mirfeillafe“ verlangt; Die Bureaux werden biefeiben morgen 
prüfen. Bu Bicepräfidenten wurden ermählt ; Möge, Buflon-Billaulf und Lerdur. 
— Nach ber Börfe wurde die Rente zu 74 aehanbelt. (T.'d. W. 9) —*2 
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ist die e # it das 
reichhaltigste u. nützlichste S u Abomengents-Freis,.._ gelesemste } 
Familien-Zeitung, vierteljährlich der We 
“A das beliebteste und gelesenste-Blatt für Er erscheint in il 
Ian FL1.30Xr. g.® 3 


An Blatt für alle Stände. ROTE halben Ail 


Fünfzehn Jahre sind es nunmehr, dass der Bazar den ersten | die billigste, weil’ste die er un 
Prospeet in die Welt.schickie, Was wir damals versprachen, | Ahonnentinnen mögen den ehr 
eine Zeitung für die Frauen und ihre Familien zu schaffen, wie] blättern und dann. fragen ‚wir,sie: 
es vordem keine ähnliche gab, d. h. eine alle modischen, ökono- | dass in solchem Maasse und ” gewi 
mischen und ästhetischen Interessen der Frau vertretende und | eigenen Person, wie ihrer Famill 
fördernde Zeitung, ‚ist uns, wie der Erfolg beweist, gelungen. Der | schmackes, ihres Geistesmnd Herze 
Bazar ist seitJahren ein Weltblatt, er wird in einer Auflage von fast | Börse Rechnung trägt wie der Bazar. 

einer halben Million blatt, sondern nützlich’ im eminenit 
Exemplare und in elf Sprachen — Aber wenn aueh dieser | die Damen nicht nur sich zen 
colossale Erfolg uns auf das Klarste beweist, dass der Bazar | sondern wie man auf die igste 

u Bedürfuiss der Frauenwelt entspreche, so gab sich die geschmackvoll und modern .kleide 
edaction doch niemals eitllem Selbstgenügen hin, sondern war | jedes Alter und eignet sich. für Frai 
mit ünermädlicher Ausdauer stets darauf bedacht, ihr Programm | treuer Rathgeber für das Haus 
zu erweitern und den Abonnentinnen von Jahr zu Jahr Voll-|das Wohn- und Kinder ‚fü 
"kommneres und Mehr zu bieten. Wir können deshalb heute wie| universell ist der Bazar, dass er aucı 
vor 15 Jahren sagen: der Bazar ist die billigste Frauenzeitung, | herrn sich den Eingang erobert hat, 


.. Der Bazar ist die weitverbreitetste; beste und billigste Frauenz: 


Baris, 11. Jan. Man verfichert, da 


mworben jei. Bablreihe Gruppen 
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Sie: RT 1 OHRSAET SE 
Schmid, Bürgermeifer. 


Haus-Verſteigerung. 


Der Umterztiimete if beauftragt das 


Eckhaus Lit. D. Nro 106. 


im der Binder und Ludiwigefiraße dahier aus freier Dand Öffentlich zu ver 
m} Das Hans beficht Varterre ans zwei geräumigen Werlätten, reinem % — u 
ww 2. Gun —— wit mehreren Seizbaten Zummern, große Dachböden, eınen Hofram 
Srälfung für 4 Pſerde oc Haue wüurde ſich für jedes Geſchaft, am vortheilhalteften abır ſard 
arbriter eignen, Der Termin jur Verſteigeraug iſt auf; 
Montag. den 17. Yanuar Machmittags von 2 bis A be 
** wö die näßrın Berlaufebediuagungen bckaunt gegeben werben. 
Zu jrder nähern Auskunft erbietet ſich ergebenft Unterzeichneter. 
Lindau, im Januar 1870. 


* Zdriedrich Magerl, verpflichteter Geriihtefcäger. 


Berlleigerung.. 
FE Ja Auſtrage des t. Stadtgericts Kempten bern 
Relger € der 'Uinderzeich g0-Sa 
a —558 Pr ae ENT 
BE Montag den 17. Januar 1870 Vormittags 
9 Ube und — gs halb 2 Ube mehrere 
Gegenflände, ale 
Seidenbänber ;: Rleibrransput ; Sänüten, Handſchuhe, Lampen⸗ 
und Ghnilien, ſchöne Weberzieher. {hmarz: Möde, Hrfen und Werten, Gpasettb, 
feidene fhöne Frauenkleider, ſchwarze Drlearkleider, Bettmäfche, K'eiberkäften,, 
fäften Buttiaben, Kücht nläſten, Beten, Sopha, Seſſel, Tiſche, ſchöne Spiegeln, 
a benuhren, Bil dertafeln 
und fonftige nicht arnannte Gegeufände gegen fogleich baare Bezahlung, mozn böfliigf- — 
Wilhelm Kerler, —— eri“ 


Ball-Coiff 


und Ball-Handschuhe > 


ia reiher Auswahl zu den bil ligſten 
APreiſen empfierlt *8* 


ene Auninbade 


Ein Militärpaß Ur 
Eine ſolide Hausmagd wu de von Weitnau bie ron —2 Um 
wird auf Pictmeh geſucht. Näh. 6, Ta. (Se)lRüdgabe durch das Tagblatt wird erſucht. (8) 

















Gicht, Wienmatidmns, Glieder: 
reißen aler Art, ſelbſt genz ver 
olt-te: Leiden werden in farger Brit 
brfeitiat der Hermann Wiit, 

Verlın. Roßarahe Nr. 24 (2) 




















I 
ben gelbes Fleiſch und große ſaſtreiche Blatttr 


(arm Ranb- Aterwirth —— —5 tas Pfund koßet 
ben. Rh bringende 3: 2 a a is © Wand of 
Sültereien: 


1. ‚Engl. FutterrübenSamen für Land Ferdinand Biel 


.. mmd SWetermirihe. in Shwet a, O 

Diefe Rüben, die hönften, uhd_ertragreichflen ir Br 

von allen jet eh: ir — 1 bis sen Auftrage werden wit 

2 Beh eat: egeos, und, ja 10 — 15. —— Poft. egpedirt, und wo der 

ſchwer, One Bea b ung, deu k verlangen wererl@etrag micht —** wird, wird ſolcher 
m noch das orale, d4 nur_die Wurzein| Pet Moftvarfchup enzuommen. ·· 


Topf über dee Erde Hecht. Das Fleilh Biejer Rüben] FO DS 
ifb duntelzelb ‚die Schaale Firihbramm, mit: geoßen]W Ei # ndt. 
jaftreichen Blätter Die erfle Ansfaat :geicieht nge 18 DI. : 
oder im April. Die Erute id ſodann im Dull, jo) Aus der Beilage der Fünf. Reuf. Gerai⸗ 
bafı dieſer Acer zum zweiten Male mit derſ/ iben h Then Zeitung Ne. 89 eninchinen-wir-foigen- A 
Rübe: beſtelt werben kann. Borzüglic kaum) mania de#i um es in geuerer kun Pig , 
dann bie Mühen hoc anhanen, wenn mon Die erften| A} Mähdigen einienätet, daf.der Stoffweatel, b. (9 
Borfrüchte: H-rumter ‚genommen Kat, 7. Bi mahjf) b- maturgemäge Ausfgwigudig üoerfläifiger 
Grünfutter, Arüßlingsfarsoffein, Maps, Leim. und] Säfte und Cinattmung, gefunder Luft vor % 
gen. , Geihieht die Ichto Aut ſaat in ‚Roggen | der menſchlichen Geſant heit als Grumbbeting- N 
el und bier Mitte Angel, jo dann man mil) ung Imeten werden maß, jo iſt e auh 
Beftimmtbeit einen großen Grtrag erwarten umt]g besrefich, mie jchäblich die Katarrhe, melge \ 
mehrere Hunderte Wispel anbauen, - "19 many oft für. Nieinigkeiten anficht, und wie 
Hund {wird ber Berluch lehren, daß biefer Ru | Helährti die lang damernden aflihatifhen 
benbau jehumuat Heffer if, ale der Nunlel und Wei |d Zuhände, ſaAbſt wenn fie noch nicht chronch 
einbau, da mach der Nühenfütterung Mia -armorbem, für Bas Moblf.in werten müffen, 
md Butter inen feinen Geſchmack erhaften, war] _Aden Reidenden, die mit Srankheiten, dur. 
bei Wefferrüben iiiemalß der Fall ift, auch ala Man-iA ae prüefygt — ehe 
fürterung mimmt dieſe Rübe die erfle Stelle ein.|9 Srunde der Dr. med. Hoöffmann'fche $ 
Das Pfand Barren won der großen Sorte Tofeı|g) Rränter - Syrup als d:r befte Kelter ım 
2 Tale. Be ‚damit Bu Biegen bejärt. ı Dil det Mörh pſehlen mirden) W.öge‘ Biefed- 9 
r "Eu —S 260 Schife eilufache. unbejhwerliche und ſchmackhaſte Mit⸗ 
telforte 1 Thlr. Mater Pfund wird midi tel Allen, die mıt übel obgenammter Mrt fd -p 
verfanft. Je un *8 4 möge dieſe erfi im ut. \ 
) Bockharnache: fen:Ssoniasftleel# egriffen ober bereitö eingewurzelt fein, F 
7 — —— —— — N = —* Ucherreizuuag ihren Urs 
‘s De T Yi; \ ar r verda. — 4 
V lee grbeibt um moAdht ah! jedem Godenſg 1" —— bar a f 
my Dorteifjlid.. Cr ‚wird fohald ofietes Wette und 97 fr, Here 
Antaitt arfärt und liefert auch im ern Jazr be 






—EE ” 


















h 
























* 


a 





zeitiger ‚ Ausfant. jeibß anf geringem: Ban 3 — 49." * — Mievlaus Bail, Ä 
auf gutem. jogar 5 Schnitte, ch fann man ben 
felben | mer Geiſte und Hafız fäen ; mit leguren 


ammen geſchnitten, gibt er ei herrlichen Fatten 
ar Pferde. Son der Klee als Grün. oder Trodem- 


Anzeige, 
derwendel werben, allmonatliche Wbındsen 





eg Mefterreicher Sechfer nehme 
ein 9% Ellr Bit da bie garten "pr 
Bräter und Stmigel Lim Bich mehr Jufmgen woltı Zocaeerguhlung aur nach” gi Sn Srens 
una jrdod dem-Kiee-vorzügtih des Sumens wegenjde* an —D (25) 
Andreis, Flach 
r ‚häufig von Birnen beſucht. Bilden und 
iſt der Fine Waldmelſtergeruch eigen 
Deo erße Futter; de® zweiten Jahres gübt c& im 
emig-Alre rue mehr, ala jede andere Kice-|) 
‚ „weil ſchneller und & mwä di’ Fe : 72 
ſeinen Selämsd ‚bat, Der Do: ” un | Eim Jolides JHädchen, 
telamtifch), weih⸗e fodyeıt Bari, wird vie auf's 
a UT ee Ein freundliges HübiG 
Rorgen 13 . un a nfreun es hü 
ar Ka jernun pP möhlirte® Zimmer Barterre 


“Fol Aare an) ihn Jortöadifen. Er Blühr 
bon Ende Mai ‚dig Auguſt ungewshulich rei und * — 
Pe leo, mama |’). 
Bars ae ymoten ehren ai aim] tüchtiger Oberfäger. 
ag ungemein reichli her um F 
— ih vorzugemeife. bieler Bodtaraiche de * — —— Ru Lu, 
an E00 Etr. grins Autier und IM der Klee F:ineh (oro 
— —5 wegen. ganz belendere Für) Det Lichtmefi geiu be X 186] 
nicht abgegeben 
N T Nunkel ⸗ 7] 5 } f IR 
— (au aa geremigplatht EFF enem Eingang I. Ton Lei. zn 
—* Rüben werden 1 — 22. Pfund Ichmwer, |bejiehen. 2:3 5 tm 
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durgs ſichere Auslunft fiber dem’ Dergeitiien Aufäitt 
alt der Dienftmogd Unna Winrta Pracht von: 
mepien- Pfartei Dberg ra geben tan, 70 

Hopferbach, den 12. 'Bemuarı 1870 2 


| gohann Martin, vr 


„rum —** n“ 


——— bei a bern ale 8 ir: 
„ Blenay Ber r ſamml Am: 
—— ee 


rei erſcheintn. 


Baker 


in Moll, ——— ue⸗ 
arlatans ze. von‘ ws an 3 
Be ‚empf, die 


| Fried Suttenioch, Writer. 
‚Beden rad & bis — 
—— ur 

Ernt Brunnha der; Fonertmehle,, 
Andiens gta, Zeven Donnetftan "gitetnraet (* 
"ah tem’ am Tamfleg..n | Blut und SE Leberwür st 


ben 15. San. ftattfinbenben © Er uw, Rbhatmeſter 


Vak &un! eb alt € I acc Weimerwan im fatae‘ ſchwermeue 


* t=& Leberwürfie 
ladet er eben | 
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* 7 = ni 
(LS) zum Tandhaus““. al 


ie Or —— me a Er 
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Eine ordentliche Hausmagdsn. 
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SEN * pn 
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ig ‚au Guido Jocham 
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Ratbol.: Felix, Prieſter u, M. 
Protefl.: Felix. 
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an. Wegen zahlreicher Neubeftellungen können aber die Tagblätter 
vom 161818: Januar nicht mehr nachgeliefert werben. 
ln 1bscsd 120.1 





1 Politifche Rachrichten. 


im asloiıd 


Bahern.: 5 Münden, 12. Jan.t) Die Kammer der Abgeorbneten verfammelts 


j des Alterspräfidenten heute Vormittags 10 Uhr, um in geheimer " 
Sizung die Wahl ihres Direktoriums vorzunehmen. : Zuerſt wurde zur Wahl des 


erſen Präfivehten geſchritten und 141 Stimmen abgegeben. Demnach war die abfor- 





uud .irstiel „si —* ‚In | 16 
ment ‚Für Kempten und das Allgäu. „Irtestieummsis: 
ee deren Raum tontet 8 ir, bie 

68. Inferate ? 

Anden jHnelle Aufmahımd 
unb weites Berbreitung, 

I 14. Januar 1870. 

WE. Beftelungen auf das „Zag: & Anzeigehlatt” nehmen alle Eyl. Poker: 

Lund, Bofiboten fomohl vierteljährig als aud hakbjährig noch forte. 


Die Expedition des Tagblattes, 


A— 


late Majorität 710 Auf den Miniſterialrath Dr. & v. Weis aus Münden fielen 


—— auf den Advolaten Dr. Marquard Barth aus Kaufbeuren 55, aufPro- 
feſſer . Edel aus Würzburg 7, auf den Gutsbefiger und k. Kämmerer M. Grafen 
von Seinsheim⸗ Grünbah auf Grünbah 1 Stimme und ift hienach De. v. Weis 
L Behjibient der Kammer, Bon der patriotifhen Partei, welche 80 Stimmen 
zählt, waren: 79 Abgeoronete anweſend. Hievon gaben 75 ihre Stimme dem Dr. v. 
Weis, bie: auf Graf v. Seinsheim gefallene Stimme ift die bes Dr. v. Weis. Die 
liberalen Barteier zählen, nachdem der Eintritt: der 7 Münchener und der 3 Gunz⸗ 

Mbgeotoneten vertagt ift, ftatt der urfprüngliden 74 Stimmen, nur mehr 64, 
re waren 62 anweiend (Yordan iſt noh nicht angelommen, 1 Abgeoroneter 
—* und vertheilten ſich dieſe 62 Stimmen, wie erwähnt, in der Weiſe, daß auf 


beim » Srünbah 78 Stimmen, Dr. Marg. Barth 56, Dr. Evel 6, 
»Biumenthal 1 Stimme. Demnad ift Graf v. Seinsheim:Grünbad 

L. dent, Bum J. Sekretär wurde Ardiv » Coafervator Dr. Jörg aus 
It, mit: 79 Stimmen gewählt, 53 Stimmen fielen auf den Anwalt &. Louis 

J auf den Appellratd M. Stenglein aus Münden, 1 Stimme auf den 

Ath Karl Freiberrn v. Om aus Landshut. An der Wahl bes I. Sefres 

tärsi hatten, ſich fomit 140 Abgeordnete betheiligt. An der Wahl bes II. Setretärs 


arquard Barth 55 Stimmen und auf Dr. Edel 7 Stimmen fielen. Bei ber: 1 
beö IL Präfidenten Rimmten abermals 141 Abgeorbueten und erhielt Mar 
DD 
r 


nurmehe 138 Abgeordnete Theil und erhielt Freiherr v. Ow 78 Stimmen, 


Leuis 53, Stengleia 5, Freihere v. Stauffenberg und Dr. Earl Barth je 1 Stimme. 


Das, ganze Diveftorium der Kammer der Abgeorbneten beſteht demnach nur aus 


Angehörigen ber patriotifhen Partei. 
= Münden, 11. Jan. Das Ergebniß ber Heutigen geheimen Sikuug war 
j an die Günzburger Wahlen wurden beanftandet. Da 
- Ur J 
2); Die von umjern geehrten F. ® Correjpomdenten geflern (12. Januar) um 11 Uhr 40 Min, 
“und ‚um 1 Uhr 55 Dein. Nadhmittags in Münden aufgrgebenen Telegramme, betr, der 


rn erhielten wir (wegen Lınienkörung) erſt um 4 Ugr Rahmittags, ſo daf die 
felbe mei mod im 1400 Blättern, (*/s der Tablätter war mm biefe Zeit ſchon amsgegeben) zum 


UVdrud gelangen konnten. D. Red, 


dort G — 2 — bie Stimme gaben, ſo kam ber Streit von 
e Frage. eres Intereſſe verdiente hiebei eine + 
rt en I achte. Er wies namlich nad, daß 35 * 
IV. (in ber geldenen Bulle), Pu ke ber Papſt Innocenz III 
gefattet.” Die eifchlägige Stelle findet fih im Buch „Extra' des. HH 
canoniei , und erhält Br. * ‚ gerade biejer Papſt fie erlaffen , 
Bebantung.oii: :»); 

Ss. Münden, 19: 25 Kite erideint und bedauernswerthet * wen 
= welcher häusliche Zwift vor das Forum ber Deffentlihleit gebracht 

Die im Privatleben ift aber, dieſes Häugen an die Glode aud in ber 
ein frauriges Ha. Worauf wir it unfere Sentenzen alzielen?_ Auf ben Miß- 
braud fremb dee Batman zum Echo innerer Unzufriedenheit zu maden. Was 
fol eB Heikeni, wenn boyerifce Staatsmänner, vor das Gericht der örfenislichein ı 
Meinung in Defterreih ftelt? Iſt man bort befugt, oder auch nur in der Lage 
Recht zu BN Oder ſoll ‚die ‚öffentliche Meinung. bei uns jelbft auf * m⸗ 
weg — er beſtimmt werben? Wir halten dieſes Verfahren der W uns 
feres Landes unangenieſſen und nrüffen dem Wunſch Raus geben, dag innere wu 
Tegenbeiten auch innerhalb ber Grenzpfähle Bayerns gefchlicgtet werben möchten 
glauben mit biefer Forderung: bei feiner Partei anzuftohen , da wir bei jeder fo viel 
wirkliden, ‚Batrjotismus vorausjegem, „um einheimifhe Blößen lieber bededt als 
offenfundig 3 We fehen. Noch chne rgleich bedenklicher ſcheint uns aber das Hinein⸗ 
ziehen bed RE in den Zeitungeklatſch. Ein ſolcher Vorgang verflößt 
offenbar gegen die dem König ſchuldige Ehrfurcht. Iſt es den Batrioten mit 
ihrer Loyalität: Ernft; fo müßten fie die Erſten ſein, welche ſich unferer: 
anſchliehen. Daß die Regierung „ um jenes leibige Thema: zw veriaffen, ſig 

gibt, ihre -Umparteilipkeit fund- zu chhun, wirb der Landtag num mohl Mi 
haben, Ebenſo wird jelbft die Dppofition zur Einſicht gekommen fein, daß bie Er⸗ 

Braun's zum Miniſter des Junern nicht als ein Mft der: Feinbfeligkeit- 

— Bi ſei. — Wenn wir. der Kammermajorität einen wohlgemeinten Wink: 
durften ſo wäre „es; der, ſich der größten Mäßigung zu befleißen „Bllzw; 
darf, mast: ſcha rtig“ “und die Majprität geht: mit setwad großer Schärfe» 
an Wert; Wie-mwilrde es ihr nefallen, menn die Gegenpartei unter ähnlichen Um⸗ 
Ränden. fo ‚mit ihr verführe? - Uebrigens gibt: e8 mehr als ‚einen Grund; der uns aml)ı 
ber. Zukunft micht verzweifeln läßt. Die Palme weiler Mäßigung und: redlichen, ver⸗ 
föhnlichen "Strebens gebührt: bis -jegt: ohne Widerrede weber ber Rechten noch 
ber Linlen, ſondern einzig der Regierung. Möge ſie auch den — 
Dank ernten. | 











or Münden, 12. Jan. "Mehrere Vlätter brlugen mit der Nachticht über die 
bereits vot einein Monat eingetretene Penſionirung des Hauptmanns Neifer vom" 
9. Znfanteriesftegtnent den bekannten Borfall ‚mit ben Einfährig Freiwilligen She nt 
v. Beyernipu Würzburg im Werbindung, Wir find * der a —— 
machen zu lönnen, dab. bie — rung ber genamiten ‚Hch 
fanitätö-comimifjioriell nachgewieſener -Törperlicher Felbdieuf tan —*8* Lig gen. 
auf Anfuchen und vorbehaltlich bee Wiederverwendung. erfolgte, — Ankauf von 
—— für die morgen ſiatifindende Ziehung —— — —* if — 
Dir Vorſtand des Central⸗Dombau⸗Vereins hat zu dieſem Zweck 107 Kunſt⸗· 
mb: zwar DB Delgentälde, 4 Aquarelle und 5 plaſtiſche Werke erworben. Die 
dafür werausgabte Summe von 20,000 ‘ Chlen. vertheilt ſich auf die Kunſiler der 
(Stäbte wie —3 — —— 11,109 Thle Münden 5270 * 
Berlin 1220 :Tplr.; Köln, 741 Thlr., Wien vöd Thlt. Breslau 850. Khlr., Gleve 
200 Thlr., Kaſſel er A Stuttgart 120, hlr. F Ratlanufer 120 ig * ende 


Se in erk.“ rei t man aus Münden; eibaft, nad 

Ba mad efe 5 Vartei mit ſich bringt, iſt die — eis, *8* 
was man auch möge über die Wandelungen ſeiner polniſchen —** jede 

u ein Harer u Bat AR und ‚eine feltene Geſchafiggewandih —J 

Sraf Seinsheim⸗Grünbach gewä ahlt, bis iegt.ein gang ans 





* 


mia Basen: bet manan rien 
‚ Relief leihen fol, und als Sekretär die Herwen Jörg. und v. Dw, ber. erfiere un⸗ 
bedingt bie 'Ledentendfte Kapazität der ganzen Partei. — Ein umlaufendes "Gerücht 
bezweifelt wieber bie Fröffnung des Sandtags durch ben König; meinen Informationen 
sufolge ſteht biejelbe noch feſt 
— Die „Rheinpfalz” theilt einen 'chlen Zug bes überhaupt al⸗ — 
im Heften Nufe geftanbenen Biſchofs Dr. Weis Mit, indem fie ſchreibt: Weniger be⸗ 
xannt bürfte: Hein, Ba ber: hochſelige Biſchof auch wielen Geiſtlichen und Laen welche 
ſich in bedräugter Lage um größere Dariehen an ihn gewendei Hatten, ſolche in Be⸗ 
trägen bis: zu 1000. fl. fogar gewährte. Etwa ſechs Wochen vor dem Tode des 
.Biſchoſs wurden feinen fämmtlihen Schuldnern bie Schuldſcheine vers 
t; per Voft feiinko zugefendet, was ums unter: Thränen des Danfes und der 
tiefſten Ruͤhrung eine Wittwe erzaͤhlte, welcher ſo eine Schuld son 500 fl. nachge⸗ 


* Bine orbereitung für den am 28. und 24. ds. Mts. in Augburg flatts 
— Zallgemeinen deut ſchen Congreß koial-Demotratfenefinnter Arb 
wurde letzter Tage eine Arbeiterverſammlung durch den bekannten Augsburger Schrift⸗ 
und laſſalleaniſchen Agitater Tauſcher abgehalten, wobei berſelbe die Zerwurf⸗ 
im eigenen Hauſe des Arbeitervereins zum Gegenſtand —** Erorterung 
machte. Trotz der Zerſplitterung der Organiſation ſeien die ſocial⸗demokratiſchen —— 
beiter einig, bein Capital, ber Bourgeoiſie, ben Uebergriffen ber Regierungen entgegen 
zuteeten.; Hierauf fegte Rebner auseinander, daß jet zu ben vrei beftehen 
vierte Fraktion hinzugefügt werben müſſe, bie das reine Evangelium Laſſalles —* 
werde. Dr. Schweiger habe wirklich das Blutgeld der Arbeiter zum Chaiſen⸗ 
fahren, zu Diners in den erfien Hotels gebraucht: Mende habe ſich unter ben’ Rod 
der Gräfin Haßfelbt zo die Ehrlichen von Eifenach feien nur eine Selte, und 
fo ſole venn am 23. und 24. Januar ein Gongreß der Reformatoren in Augsburg 
tagen. — Dom —— Bezirkegericht wurde kürzlich ber katholiſche Pfarrer J. 
Müller von Remshardt wegen Amtschrenbeleivigung am dem hochverdienten Regier⸗ 
zath v. Ahorner (er ſagte; „Nur einen geſcheidten Gedanken hat das Minifterium 
bisher gehabt, daß es Adiich einmal dert alten Lumpenvater quiescirie“) zu 8 Tagen 
Gefängnip (Feſtung) verurtheilt. 


Yalien. Rom, 7. Jan. Die wiätigften neuen Nachrichten, we bente bie 
Blätter brisigen, betreffen das Slumenifhe Konzil. : Sehr [ebhaft Sollen bie Ver⸗ 
Hanbiungen in ber fünften Generallongregation gewefen fein; es handelte fih "um bie 

Stellung der Kirche ‘zum Nationalismus, Als Redner traten auf Migr. Venesca, 
griegifcprumänifger Erzbifchof von Fougaras in Alda-Julia, Mfgr. Prophet, 55 
{of von Sirmio in Bosnien, Migr. Grensuilfac, Biſchof von Grenoble, 
—— ü Eſtrade, Biſchof von Urgel, und Migr. Balitien, ruſſtſch· armeniſcher Biſchof 

Aleppo. Rad dem Korrefpondenten „Pal Mall Gaj.“ verdankte die Gigung 
= unge Interefie dem Auftreten bes Biſchofs Etroßmeyer, beffen mächtige Stimme 
burd "ie ganze Halle vernehmlich und 'verftänblich, die Prälaten mit fich 'fortrig. In 
flammenden Worten llagte er die Jeſulten an und vernrtheilte ihr. Syftem, wie ihre 
Sek ven. „Bedenlt, meine ehrwürdigen Brüder, — fagte er unter anberm — bie 

tion, in welder Ihr dieien Männern gegenüberfieht. Sie find:es, die alle An⸗ 
P eg "des Konzils zurechtſchneiden und befliimmen. Vedenket, daß hie Beſtimmun⸗ 
Ih Ihe. Ihr im Begriffe ſieht, mit der Höcften Autorität kuchlicher Lehre zu um: 
‚geben, von diefen Männern entworfen, verarbeitet, abgefaßt und niebe 
ind,” Dieſe Philippika: brachte den Kardinal Sapatri in Aufregung, der dem Kardi⸗ 
nal Reifach als Borfigenter der päpftlichen Legation ‚gefolgt it und in dieſer Stellung 
den Rebner zut Drbnung wies, wobei er bie Worte des Biſchofs als heftig und ms 
paſſend bezeichnete. Der Nebner ließ fich indefien nicht fo leicht aus der Faſſung 
rl Mit unterwürfiger Miene, aber feitem Tone, bemerkte er dem Legaten, ſeine 
Worte. feien eingegeben von feinem Eifer für ben Dienft Gottes und nur gegen. Dies 
jenigen gerichtet, welden bie Schuld für alles. Ungläd in der Rirche-zur Laſi falle. 
Er könne nach feinem Gewiſſen als Biſchof nicht weniger fagen, bejonders ba ber 


=” 


Fe 
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heilige Water bem Konzil freie Sistuffion eingeräumt. Im Weiteren ſetzte er bie 
nnıfahren auseinander , bie: entfichen müßten, wenn man bie Lehren der Jehwiten 

‚mehme, Lehren, bie bie Kirche feit Tanger Seit gefürdtet habe, und brach darin in 

‚seinen beftigem Ausfall gegen die Befelichaft Jeſu aus, in welchem er Gedanlen zum 
Ausdruct brachte, wie fie wohl noch nie zuvor in einer zömifchen Kirche gehört wor: 
ben find. Aller Augen waren auf den Eeneral der Jeſuilen gerichtet, allein beifelbe 

ſaß vollonımen unbeweglih und wi gewöhnlich umfpielte etwas wie ein heiteres 
— feinen Mund. „Was wollen Sie?“ fagte er iräter einer. hohen —— 

feit. gegenüber. Aiet. Etrop meyer hat Recht. Niemand kann mehr als. ich bie 
—— ber. „Cirilta — bellagen. Ih wußte, daß ihre ungemäßigte 

Spraqhe bem Orden Haß zuziehen würde, obfon er mit allet Welt im Berieben ju 

Aeben wunſcht, und ich befahl den Mitarbeitern, fi zurüdzubalten, um fein fernetes 
Aergerniß zu geben. Allein fie — durch einen höheren! Willen als der meinige 
angetrieben, auf derſelben Bahn ſortzufahren, und weit entfernt, ‚ihnen Schweigen 
unge zu bürfen, mußte ich De verflummen.“ Die Rede des Biichofs ‚Grenoble 

te, wenn auch in milderen Ausbiäden, ben Kampf gegen die Jeſuiten fort. Die 
E Sitroßme yer's hinterließ bei der ganzen Berfammlung einen tiefen Einbrud. ; 

— — DieKirche Gottes iſt von Jeſuiten bedroht und ich habe mid 
asboben. fie au vertheidigen,“ mit. biefen Worten bat ber öſterreichiſche Bi- 
ns Stroßmayer im Gamcil bie Trennung zwiichen dem herrſchſüchtigen Orben 
und ben auf erg Herr ſchaft re a Biihöfen ausgeſprochen. „Die Kirche Get: 

tes if} durch bie Jeſuiten bedroht,“ Ddiefes zum erfien Wal in bie —— der 

— — geichleuberte Schlagwort fol bie heiligen Hallen wie ein furdhtbarer 

Donner erfchüttert haben. Antonelli, fonft befanntlich Kein Freund ber Yejuiten, fol 
‚mad derSigung bemeıkt —— Auftritte, wie fie ber öferreichihe Bifchof fie —— 
Bi, bürften nicht mehr gebulbet werben, man müſſe Ihnen ein Ende machen. Gardinal 

Lucca, ber vorfigende Legat, jei wegen feiner zu laren Hanthabung ber. Discuffion 
‚ in jener Eignung vom Bapfi zur Mebe geftellt, abgeſeht und durch ben Earbinal be 
Angelis erjegt, ber an Eifer nichts zu wünjden wünfcen übrig laſſe. | 

Mannigfaltiges. 

u..7 +Rempten, 13. Jan. Rab einer Entfäließung der k. Regierung von Schwa- 
ben und Neuburg vom 30. Dec. 1869 werben fämmtlidhe Dißrittäpolipeibehörben. an⸗ 
gewieſen, dem in neuerer Leit ſehr überhandnehmenden Xettel und Vagantenweſen 

energiſch entgegenzutreten und gegen aufgegriffene Bettler und: Landſtrelcher polizei⸗ 
— Einſchreitung zu veranlaſſen. Bettler: und Landſtreicher ſolen, wenn fie 

em Bezirke, in welchem fie aufgegriffen wurden, nicht angehören, nad) erfolgter Bes 
—* mittels Schubes, wenn folder zuläffig if, in ihre Heimath verwiejen wer: 
Bugleih macht die k. Regierung die Diftriktepoligeibehörben no darauf anf: 
— daß für die Unterſtützung hilfsbedürftiger Armen, durch bie öffentlichen Ar⸗ 

‚ menpflegen geſorgt werde, und daß arbeitofähigen, aber ver ie Arbeit juchenden 
Armen, durch Armenpflegihaftsrätbhe wenn möglich, Swerb verſchafft werde. 

WEB” Bei dem k. Hauptzollamte Lindau werben gegen Baarzahlung, S am- 

; hag ben 15. Jan. 1870, Bormittagg 10 Uhr 5 Säde Pfeffer zu 477 Pfund 

Brutto und 3 Säde zober Kaffee zu 277 Pfd. Brutto verfleigert. 
anne 7. Jan. Der: feitherige Kreis:Commanbant ber nun aufgelösten 
almajor Chriſtoph v. Klinger, Ritter bes Verbienftorbens ber 
bayerifcen Krone und bes Berbienftorbens vom heiligen Michael , it nun eriftenzlos 
‚geworben. Da berfelbe auch fein Privatvermögen befigt, fo beabfichtigt ber Stabt» 
— denſelben als Pfrundner im Biligerip tale unterzubringen. Unferer 
9 nah hätte man dem greifen in mehr als 5O0jährigen Lanbwehrbienfte er⸗ 
grauten Mann, dem er den größten Theil feines Vermögens zum Dpfer brachte, ars 
dem Bandwehrvermögen eine Suftentation answerfen follen. — In Folge bes zur 

- Belt in biefiger Gegend beftehenden Mangels an landwirthſchaftlichen Arbeitern find 
eine Anzahl Sandbwirthe der Umgegend Frankfurts, Mitglieder bes Klubs mittelbeut- 

: fer Landwirthe, mit Herrn Göring in Verhandlung getreten, um burch feine Ber: 
mittlung Ihwedifhe Arbeiter zu engagiren, 
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3... ,gelegramm an Dad Tagblatt. 
IT EIWad ih 113 Wet! "iR "öffenttichl ID x BAAR Bien, abgefehen voñ mehr: 
achen ‚mühelos zerſtreuten Zufammenrattungen, ungeftört. Man verficert, Node 

sort wolle ſein Mandat als Volksvertreter nieberlegen. Roche fort, ſowie Des- 
eluze riethen bei Noir's Begraäbniß zur Rachevertagung, da “ein Hinterhalt ge: 
legt Tel | | 
Reueſte Nachrichten, 


& Münden, 13. Jan, Die Lantagseröffuung fol rähften Sam: 
ag Hatifinden. Ünter den „Milben“ bat fi wieder eine freie Vereinigung gebil- 
bet, um bie widtigflen Fragen ohne Klubbisgiplin zu beſprechen. Die patriotiihe 
Partei hat bereits mit den Berathuingen über die Bildung der Ausihäfie im Klub 
EI ra und beſchloſſen in jeden Ausfhus 3 Mitglieder der Fortfchrittäpartei zu 
"wählen, welche biefelben felbR beflimmen kann. Eo find für den Zuſtigausſchuß aus 
ber Fortfhrittspartei Dr Mi Barth und Dr.’ Margwatdfen, aus der Mittels 
) Hohenadel im Ausfiht genommen ; in den Fmanzausſchuß aber Frhr. v. 
fäuffenberg und Langguth und aus den Wilden ber Statiftifer Kolb, . Der 
Allgäuer Abgeordnete Herr Stadtpfarrer Hafenmaier von Memmingen ift von 
ben Patrioten in ben Finanzausſchuß vorgeſchlagen. 
— Paris, 11. Jan. Nicht Kammerverhandlungen, noch Minifterialprogramme 
befchäftigen heute bie Aufmerkſamkeit der Pariſer, ſondern allein ber Mord, welchen 
geflern der Brinz Peter Bonaparte. an dem Journaliſten Victor Roir verübt bat. 
Ale erfte Darftelung des Sachverhalts theile ich Ihnen nachſtehend den Inhalt ber 
ſchwarz umtränbert' erfchierrenen „Marfeillaife” mit. Das Blatt beginnt folgender: 
maßen: „Mord, begangen durch den Prinzen Peter Napoleon Bonaparte an 
‚bem Bürger Bietor Noir. Morbverfud, begangen duich den Bringen Peter Rapo⸗ 
leon Bonaparte an bem Bürger Ulrich v. Fonvielle. Ich hatte die Schwäche zu glau- 
ben, daß ein Bonaparte etwas anderes fein könne als ein Mörber! Ich hatte 
gewagt mir einzubilden, daß ein loyales Duell in dieſer Familie möglich wäre, 
wo ‚ber, Mord und. ber Hinterhalt Tradition und Brauch find. Mein Mitar: 
beiter Paſchal Groufjet hat meinen Irrthum getheilt, und heute beweinen wir unfern 
armen und lieben Freund Bictor Noir, den ber Bandit Peter Napoleon Bonaparte 
„ermordet hat. Seit, 18. Jahren ‚befindet ſich Frankreich in den blutbefledten Händen 
Burgelabfhmeider, melde, nicht bamit zufrieden, die Republifaner in den 
Straßen niederzukartätſchen, fie in ugs: Fallen Inden, um fie zu Ya m er: 
* Beaasartigen Bolt, findet bu nicht, daß es jegt genug INT Henri 
Roödefort. i 
Paris, 12, Iom Ein kaiſerliches Dekret beruft bie haute cour de justic® 
ein, um auf erhcbene Klage bes Baunnternehmers € gegen ben Murat 
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icheiten und Berwundungen eine . Unterf g einzuleiten. rt Prinz 
batte den Unternehmer, dem er Geld fchuldete, durchgeprügelt und dann noch wegen 
Berbalinjurien zu Gejängniß und e —— laſſen. 
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Baris, 12. San. UAhr —— —— ſchließen ſich zahl⸗ 
der durch bie Straßen Et. Honord und 


‚Abends fand eine öffentliche Verſammlung in Shoify flatt. Rochefott ſagte: m 3 
haben wir eine ernfte Pflicht zu erfüllen; ich berufe fie, auf 2 Uhr nah Neuilly; 
ve verfehlesmiemand bei diefem Stellbichein zu erſcheinen, welcher, ich hoffe es, über 
"die Zukunft der Demokratie entfcheiden wird. Die Berfammlung trennte fih in volls 
> kommener Ordnung.“ — Ein Rundſchreiben bes Miniflers bes Innern vom heutigen 


"fept die liberale Tolitil auseinander, gibt aber auch den feften Entſchluß kund bie 
x Drbnung aufrecht zu erhalten. 
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£ Thermometer; höchſter und uiebrigfier Stand bes Tage. 
"Ritimog, 12. Jan. Nam. ; 1,0° Wärme, Donnerlag, 13, Jan., Früh; 2,,° Kälte 
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An alle Keunde * Schlittichuhlaufens. 


In Anbetracht ber Teilnahme, welche ſich in jungſter Bei von Seiten 
der gefammten Benölferun pien® , tür das —8 nen dee 
fund gegeben, haben bie ——— beſchloſſen, ein Comite us 


durch die Herſtellung Heren und angenehmen Eisbahn 
barer Nähe der ——— A. zn gelegenen, angelegt werden 7* Fer 
bie @elegembeit bietem will, dieſes fröhliche und gefunde Beranügen zu pflegen. 
Zur Befreitang der dadurch eniflehendben — ndet ſich das Comite veranlaßt 
1) von jedem Krrem dan Alter von Aber 16 Jahren einen Beitrag von 1 fl. für die ganze 
Winierſaiſon zu erheben, 
2) Damen begabten Leine Gebühren, unbeſchadet freiwilliger Beiträge , welde dauifhauft ange- 
nommen werden. 
8) Daniofiätien im Alter vom unter 16 Jahren, find Gebühren frei, 
te idtabonmenten bezahlen für jebesmalige Benligung des Eieplatzee 6 fr. 

Für Yiebhaber des Eieſchichens wird eim befonderer Play reiervirt, dieſelben haben fich ben vor · 
geuanmen allgemeinen Befimimungen zu interzlehen, jedoch für Mufdafjung der — nöthigen Requi- 
fiten ſelbſt zu forgen. 

Abounementöbillets Lönnen bei Hermm Apo heler von Kolb gelöst werben. 

Die Beſucher des Eieplatzte haben ſich den Com ite-Mitgliedern mund dem Unfieher des Coplatzes 
negenüber durch Borzeigung ihrer. gelödten Karten zu Iegitimiren. — Zu zablreihem Beſuche dee eu 
platzes wird frennblichft eingeluden. 


Das Eisbahn - Gomite. 


Urnold, Bürgermeifter. ger Kolb. J. Stiller. Heinr. Tröltfch. 
Wilhelm & ueber. 


Einladung zum Abonnement 
auf Die belesriftifche franzöfifche Wocenfchrift: 


"Echo francais. 


Journal non politique, paraissant une fois par semaine. Redacteur D. Dornier. 
Preis pro Semefler fl. 1. 45; auch in Monetshettm à 18 fr. zum Beziehen. 
Beſſtellungen mehmen alle Buchhandlungen und Pofauftafteh entgegen. 

* belieble Zeitſchrift beginut heuer Ihren ver ten Jahrgang in bedeutend vergrößertem 
Forme te obme Preiscrhöhung -- eim tbatfächlicher Beweis unferes Stribene, der vielfechen R, der 
ren fi mnfer Blast fett gl karzen Beftchen zu age hatte, auch 
zuftellen. — Die Tendenz bes Echo if befannt: es eignet fich vermöge nz; und feiner ele · 
ganten Sprade umentli für alle —* Kreiſe, bie Selegenhelt —* rn — *— dm unterbaltende 
und doc belebiemde Weile fortwährend im Framöſiſchen zu üben. — Det neue den 
Feigen der Erzählungen mit einer * ſo danenden, im veinflen —— 9 eh Novelle von 


Edmond About; Le zoi des montegnes — bie in een erregte. 
Brobe-Rumm * Ben gratis und framco die ie zwei Nummern unbe 
reits erſchienen. — J ate finden im Echo mtlte, eng erbreitung. und werden pro | 


Beritzeile mit 3 fe. Fe big Kempten, Iannar 1870, 
Die Verlanshandiung: Aof. Möfel’ihe Buchhandlung. 


—— — ——— ———————— — —————— — 
em ©. Mode's Berlag in Berlin, zn EEE El 
Der praktifche und wohlerfabrene 


neun Goudio r.. — 


Gine gründlige Anleitung zum Gonditereibetriebe im feinem ganzen Umfauge, un- 
ter Berüdfihtigung aller in. neuefter Zeit erfundenen Majhinen und Geräthidhaften, 
anr &and, nnd Moffemfabrifation der Contitoreifabrilate, ſowie der ' 


Ebvcaladeufabrifation und Paftetenbäderei, 
Nebſt Anweiſung zur Herfiellung der Falten und warmen Getränfe, wie Kffenzem, Lie 
quenre, Punjd, Maitranf, Limomade, Kaffe, Thee, Ehocolade m. f. w. 

Mit vielen erprobten Necepten, Bon * ildebrand. 
Bu Mii 1 — a — afchinen,. ag 
reis R r 

Dieſee Buch it für Conbileren und Hausfrauen sin mühlides Handbuch. Cs enthäit 
n einem reichhaltigen Inhalt das Ganze der Zucker⸗, Kuchen- und Zortenbädere, die Zubersi- 
tung von Gefrornem, der Cremes, Gelerb, eingemachter Früchte, der verſchiedenſten Gerränfe, Li 
quenre, Eſſenzen, nebft vielen erprobten Mecepten, Diejes Bud if in allen Orchhandlungen.: 
des In- und Autlandes zu haben, in-Kempten namentlich in der - 


Avf. Köfel’ihen Buchhandlung. 
\ 
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BEI Nunmehr im Befit ‚der 


Gaftwirihichast zum: „gold. Roß 


empfthle ich eirrem verehrlichen en und ey blil me i- 

nr weh und Getränfe umtır 3 ach le & ne — 
In Reifaide finden bei unt jederzeit Better zu &, 9, 5, 18 ie. * Ferner ai) 2 
zu Vertinczwece n eich Lokal jederzeit chiigefegen „werden. Hodadtung avollſt 


er, zum „goldenen opt (Altfadt). 
CETTTURTTIRTENS I, 
— — — Mündener: Grog 


Sg iMuftritteg, bumorififciatyrifces Deigi- 
Mn SR: Addage —— —35 — per Quariel ver —— bei —* 





















— 7 — —* anftali zu abonniren ge) 
ee ‚Rothenburger Pferde⸗Looſe 


a 30 Krenzer 
—9* om * Januar, ie zu haben bei 


e Gebrüder Schnetzer 


*[(5) nähft dem „goldenem Füßle.“ 


Noigenburger große Pferdes, Virh- und 
landwirthſchaftliche BVerloojung. 
Ziehung fchott am 24. Januar 1870. 
Roofe zu 80 Pr, verfendet und find zu haben bei 
(4«) Zudwig Kling, Agent in R.mpten. 


t: „Passo - Muth‘‘) 
den. Ein Band von 232 Selten mit 
‚anatom. we In Umschlag versiegelt. 
Re gr = fl 24 24 kr, Ast durch alle 
© RT wie auch von E. A. Fleisch- 
nme beziehen. \ 

















macht 
ge 55 Jodes 


a a ge ent —* 
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Dr. er ıuster’s Maltinen 
—— Extract Bed — — 

Hegen WBruft- und Halsleiden, tem von Hartimezell, entfetut, 
Hufen: und Heiferkeit. Dffen und ir I * der Eiſen bahn, if ein Mei 
in Schachteln. ad Gun ai user Zuflande billig zr 
| General-Depoi fe Bayern bei Der daee 5 1) 
Xaver Briechle in Martingzell. 


öpfert, Gesueh, (in folider, gany 


vormeals J. Woiffr in Würzburg tüchtiger Oberſäger 
BEE Tüchtige Agenten für dieſen Ariikeilder gute Zeugnifſe aufww:ifen kann, findet gegen 
* ſich an das General-Depotſpohen Lohn, ſofort eine gute Stelle. (6b) 


u Eine tüchtige Köchin 
elohnung wird aufs nächſte ie geſucht. (3c) 


Demjenigen, 2b 1. ben Berbreiter des über 
mid, ergangenen ummahren Gerüchtes fo lennzeichnen Eine ordentliche Hauesmagd 
ut daß derſelbe don mir gerichtlich belangt wer |-N mittleren Jahren, findet auf Lichtmeß 


den Mönnte; ferner 10 fl. Belohnung Demjeni-jeinen guten Platz. (30) 





































mir oder dem k. Landgerichie Obergün: 
a e Auslunft fiber dem derzeitizen Anfent- Dur. Eine orbentlihe Perſon empfiehlt 
halt der Dientmagd Anna Maria Pracht von fih im Putzen und Wafchen. 3a 
Mindeiberg Pfarrei Obergüngburg, gefen kann, erfragen beim Tagblatt. (2a) 


Hopferbach, den 12. Januar 1870 


— Martin, Gaſtwirth 


zum „Schwanen.“ 


Fe freundliche Wohnung 


Ein ordentliches Mädchen, 


welches ſchon gedient hat, ſucht einen Auehilfsplag 
oder jonflige Beſchäftigung. Diefelbe kann und mit 
Berpflegung gut umgeben» 


’ Zwei Fleine Logien, die eine 


am elemer Srde iR bie Sihteh zu beichen. _ (20 für eime Meine Familie oder 2 Perfonen 
Cine Kinderjälitiengais wird zu kaufen ſict Toaleih in ter Mihedt zu vermirtben, 







efucht. (60) 


Kapital - Gesuch. 
8 ſucht Jemand ein Darlchen 
von 300 Fl. gegen Berzinfung und Ueberbringer berjelben erhält eine 
. RG: 6, Tagbl, (3) ‘ gute Belohnung. (2a) 


were entre et KO gun Berne. — 







IR, Eine junge graue Katze 


\ iſt am Mittwoch Früh in der Neu⸗ 
Nabt verlotem gegangen. Der 
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Rode er | TE: —— 


Gott m Mmdärigen ( 
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ine Almagen, mödten binnen 
ir, San "Mel Mk * —— ſenden, da ſelbe ſpäler 
Nu 
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BL gefleen zu 4— 
» I 9* mil abzurufen. f 
Allen Verwandten Freunden und Be 
5) Tarinten diefe ſchmeraliche — mit · 
heneud, bitien um Mille Theil 
2 Kemptern, ig— 
Die tieftranernd Hinterbliebenen. | 1 
4 Die Dt findet Freitag deu ‚4 
is Dan Rahmittage HiMyr vom farher. 
’ baue aus Satt. 4 









AR Demmjeuigen, der mir den Namen des 2 mittbeitt, ; 

Ylweldher‘ bie in * bung wur. : 
N breiseten (händlichen‘ jert, i 
Jerſt dor einigen Lagen | Kırinbererhieit, * 
ben wird. 


Sranz Iofepb, 2* Detonem ” 


Etadfifde 


3 Se ſer gewaſſerie ſiud wieder forhwäßtend zu haben bei 
werden: zu ‚den —S * N) Joh. Mich. Endres. 


einge wech ſelt bei u3 
— —— 12 7 3 ůchtige Fellenhauer 
tönnen in St Gallen dauernde Arbeit J 


Bant⸗ aud Weihjel:@eichäft tempten 
‚finden, Wer hierüher nähere Auskunit er- 


Meuftadt: im, Tandhaus‘ '; 
Sonntag deu 16, Zan.:] theilt A die Erxped dieſes Blatiee24 


Tune || ofe" 
RW TTTI® —— m 
inm goldenen Koß! Perde Marti — 


— m Torben u ke * a * 
— den 16, Januar: | | Jos. Erd En 
— | Werköger bei „T d Unztigetfattes" 7" 
Zuſammeulunft —— — —— 
der Bücker⸗ und Müller⸗Geſellen NB, ** gi fiet . — ein „u 
A — © 2 
Fi> 2 * Br — = — dJ Jahr] — fh le ves * 
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Mittwoch den 12 Januar 1870. RE 
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Redaction, Pre ver rer, & Berlag von Joſ. Hartmann im Kempten, 
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* 14 —** Nohmittags 1 Uhr.nDie — Ne 
5* der König eröffnet in Perſon am Montag 
iftags 2 ‚Upr ben —30 mit fine Throurede 


— — 14 N — LU Die ——— er 
Ausſchuß fur Juſtig die Hecrena Be I) Enke 3 
Di Mae: ——— ft: Abbotat 118, u Dr. Kräther, igl. Sovelsat 
Dis Shättimger,'k.Aonolat,. @iuiker, i — 
abwer /itgl; Appellvath; Winderl, tAwolat je 16: somit ums; 9, Hort: 
se und ı6 Patrioten. E  Sogspuoursd 









* Üngen, 14. Jan. VBorm. 10% Uhr. "er Pa —* räſident von 
Dbrrbagen Ken Philipp Frhr. v. Zu Rhein, iR Hofer Abend 
5 jeden. Der vormalige Juftipminifter, gulehzt Stäatsrath Tim 
‚2m tin Ne ade Reihzrath, Dr. Frieorih v.Mingelmant, fl goſtern 
genntben. — Ja parlamentarifhen Kteifen Hält man eine re ue Miki- 
3 ( tust itt Shld’s 2) bevorftehend. — Die Ka a a met 
ben Montag buch den König ſelbſt Statt. 
„18 Jan. Der Adreßausſchuß bes Abgeordnetenhauſes hat einen 
Bin Sm welder im Wejentlihen mit Decy des ; NER, Si 
ftimmt, 
—* Bar, 18.:3an. > Volftänbige Ruhe heirſchl cübecall;: ı Die ‚Behörde: ‚hat 
„die BVorfic geln abbeſtellt. Die Diskufton über Genehmigung zur — 
Verfolgunt Nogeforts ift auf Montag ’angefegt. d vo ai ) 
7 erih, 13, Ian, , Das‘ KRaffationsgefuch Zen Tmon an —** 
den. — Im "Senate hat der Handelsminifter erklärt, dag der’ —2 — 
t * land nicht aufgekündigt wird, feine Aufrehipaltung aber 
rinnen Mr Anterftellt it. — Der betreffende Ausfhuß des 55 
hat, einftintinig beſch offen, die Genehmigung zur gerichilichen Verfolgung 
eitheil tert, "Heute herrſcht in ganz Paris velitändige Ruhe 


en si . „Politifbe Rachrichten ⸗ not 
— „Münden, 12. Jan Die —A 8 in 
ne unden ührıgauges Tireltorium bifcht, während fie im ‚vorige. ober. & * 
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2. Gerten;Patrioten, -unb ohne au immer 

— — ‚bildenden Riberalen, une 60 9 ei hen ehe 

Dis beiegten fiendie Stühle mit ihren Angehörig war A t. der 
Pr kungen mehr als ein, — 5* —— —* 


ngeik, 
ttöpartei und bie,, ereini t 
ge ctober fie durch 8 füre Fr "getban), —*X Kin, ie ee 
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mußte ſich * et Herr Berleger 
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—5* * —* au in ine, mit ne 
ebracht an ka verlangen, e ⸗ 
— ebjeltio gegeben ‚hab DORF bie in — 
richtig vorgetragen wird, Man ſcheint in ganz lurzer Zeit 
Gebrauch eg — en zu fein, denn heute 
bei 3 Bien über: die-Güngburger Wahlen. ‚© 
ee ee ei — — neh Bei 
männerwahl in Setti —— n Frift fein Fair Ber 
mehr vorhanden wei 1 Und I & —S teine andere Babe 
habe, ſo daß, wenn dieſe —* gg —— a. 


I one allerdings. bie 
ihreß — —5* wä ar — folge 
in A Bruni J —2 mp Kia f "Als 
worden. Büret. Artwort; Nein. Ob überhaupt aus den Wah > 


Bolt — Sue — 
ı Weototoll 74 fonfatiren ——— von Seite * 

— —2 
und den Wahlakten ſolche That der irgehb etwas Aehnliches 
gehe? asien Nein. * —* * fehr erehrte Kol e biefe angeblich 












"Nein. Db vom er etwas‘ Aesnlidhes 





Thatſachen wi Antwort: „Bon bem Baron von Fre Db denn 
Herr von —— aut von en Einiseifungtlontmiffign Bieräber, ala, und 
Ausfunftsperjon vernommen worden ſei? — — —Grx. p. t 
mi —28 dieſes nur gefprähsweife im mitgetbeilt md, Hejadt,.. af —* 
‚ihm dr 25 allgemein — —53 — Sie Me — 
en in Berlegenheiten ‚; ſie machen; im — den — 
und Privatmittheilungen „tontatixte. Thatfachen” 


Ider Senatizungen — was bie Hauptſache für * F— — en ae = 
Ultramontane und Blätter der Volkspartei Ben, über bie pr 
ragen * Wahltretfe einen großen Speftalel gemacht und M 
eben, ——— bie leizte — ſei ungeſehlich Perg ung Na 
mer ne ni einbeblig ht-fünf. Minuten ‚Ad über. ‚dieje Frage (hlUffig gemacht 
rochen, daß der Antrag «einzelner Mitglieder — 5 die G m. 
ar Bayern wegen der Wahlkreiseintheilung: für. unaiktin an 


Fin 73 a — a! Kellnern ‚bu Aue Bil 


‚Die ‚Autsitistepe) va Lg Fo 
‚lautete : He Deine Det ite ibi * 
4 lundgegeb he: he en 
| Kl - 9 erne ge * 
wenn bie Majorität bes 5 uſes andern Dazu —— hätte. Da aber 
Wahl on u efallen fo Ks ur es für *3 et Vertrauen 
af werde als Präfident | im und außer - —— zus 
ilichleit ha Maßgabe der Beſtimmunden der Verfaſſung 
2 und’ ſlets nur Die Würde der Kanmer und Das a8 Beh: * 
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bi 5 weiß und ⸗ 
a Fate Be Gier ntlich auszu 
ıtet 









bei meiner 
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ML Wirken Mm Meinem, wie ich 
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| "ald: incovcect aufgehoben, lofjen, haß I 
ee Gnaanlgrebeke DE Babe * 

#. 2000 fl.-zu erhöhen. ſei, und zwat in ber A angögebe 

en nad; „weiteren drei Jah ihren, f- 0. au be eig 
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1. den Sigunge n, welche 
9: Lolalpre — Fk * en 74 


‚Seine Mojeflät der König heben Sich „Demo 
u Landau a. I. anf Ps bed 47 Ei 4* 
tung feiner Tangjäh und ireuen in den erbeienenen defin 
fen, die latholiſche Pfarrei Schruri 9 un Landsberg dem Priefter 
Spayenganjen, Beꝛir aamte ER irn, 5 Smalnat m 
5 Piarrer Frauz Jeſerh Niſtlhe Pe ‚Bezirlsan 

ven Jatob, Ritter im Belburg, ne gleien Rameite A, 
Ritter die Pfarrei Detting zu überträgen —* hr genehmigen, 









en ’ mi 6 Bei; von dem Biſchoft von Ei t dem Riftibed verliehen ri 
| ti Lepptichöbanfen Piohlenbeim, —5 Uffenhim gen Pete; 
em er —* Berg Deeanats Memmingen zu, ar dem P 
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Ir Een — Oetluingen bie Rh, 53 Sy 
(tefeript wurde das er —* — 95 fmeifler 
ei in Eſchach genehmigt und een welt! I mas 
! Wartet Fautraih, beide im Forftamte Kempten verieh 


bier R In’ UUHHTSTUMN 
entre Baris, 10. Jan. Seit. einer Stunde ‚befindet en * — 
ng 


‚Prinz Peter Bonaparte hat den Mitarbeiter der der „ 
"Bictor Noir, ;einen jungen Mann von 22 Jahren, erihofjen, BC 
„be ielle, einem andern Nedacteur des genannten Blattes, jen.d 

im Namen eines, dritten Rebacteurd ber "arfeiforter zu fen. 
es eint, fam es bei diefer Gelenenheit zwiſchen dem "Prinzen und BVietör Nolr 
—— und dieſer ergriff einen Revolver und ſchoß zwei Schuſſe auf 



















nicht verbürgt, Fol donville getroffen haben.) Victor Noit hatte noch bie 
—* —25 — 4 Prinzen (derfelbe wohnte in Auteuil) Ju verlaffen. An ber 
elömmen, brach er aber zufammen, und man trug ihn zu einem Apotheler, 
ef ku nicht ter von Auteuil) wurde fofort benachrichtigt und biefer ‚ließ 
Wrinzen poligeilich beiegen, da man befürchtete, daß das Volk dasjelbe 
So eben erfährt mat, daß fer Prinz ſich als Gefangener ‚geftellt 

äu „find angefüllt, um über diefen fchauberhaften Vorfall zw reden. 
Die „Köln. Big.“ ſchreibt aus Paris, 11. Jan.: Die Agitation, velche 
Mökvung Vicior Roit's durch ben Prinzen Peter Vortaparte erregt, ft im der 
H find, ohne Einbrud geblieben, da bie öffentlihe Meinung im Augenblid zu 
—* if Ser le erfuht bie Nachricht im Augenblite, ald er von Rambouillet, 
v0 — I WA am. "Er erbleichte und befahl die foforfice Verhaftung des Prin⸗ 
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Due Bote ob, Die eine’ Kugel traf Vielor Noir in die Bruft (die andere, dies ift 

A einer Biertelftunde ben Geift aufgab. Der Polizei-Kommifjär von Bafiy 

im Die Aufregung if groß. Alle Melt iR in Bewegung. Mle Kaffees und men 

— "begriffen. Die Mafiregeln, welche die Regierung fofort gegen den Prinzen 

en, ‚| "hatte biefelbe ebenfalls angeorbnet ohne vorher die Befehle bes 
atjers Em zu haben. Diefer billigte übrigend vollſtandig, was er gethan 

—* 4 Tuilerieen ging es außerft duſtet zu und der Raifer dog ſich ſeht 


äder zurid. Die Aufregung, melde augenblicklich in Paris dt, 
hat HR "einen gefährlichen Charakter angenommen. Man fpriht von Manifeſta⸗ 





Bickt 5 nase ein | 
Allgemein Beliebt! "Sein Vater ler it ein· Uhr⸗ Nat 
Xode, AS! man ihm Nachrie | 












malt, 3 ve ne 
Berta ollgemeine iſ je „ bie: —83 —— nn En 


Off erg welche einen bonapärtiftiihen Hinterhalt tr: „d 
ignalgarde, ge er Drdnung eat mi’ werben joll, i 

- aus, der Peter Vondpau m Herz 
Vielor Noit 


Bla * "Brenn Nah dem — son A | il gibt | 
er "Ih gehe "nicht mehr‘ ohne —— aus * a 
Sttühe, begegnet.” "DIE „Reforme* iM mit ſmaren Rab 


hi 2 Barit, Ks) Jan.“ Die amt Pal, des Raiferzeiche Besimt unt en 

Bufpigien und won kann den Prinzen. .ber laiſerlichen Kae — 

daß fie parkamentariich zu Werke, gehen, Nachdem der Pr Baal —538 

—— — eije einen — Minen Be ee: 
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Siongen find.die Pen — Beugierig en belagert ; einzelne Zeitungen, wie 

feillanfe, welche 200,000, Exemplare abf * And nur mit.be nn (50 

su: babenzualle Melt, ſche in ‚nur mit Einem Gedanken beidhäftigt; in 

Reftaurants ift nur von Einem —— die Rede — 
Schriſtnellers ec W — —* hen hg — Pig 
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feillaife und übertrug die Polemik in 
der Beitung Rochefo rts feht. Bor 
Rochefort Rechenſchaft über die Angriffe 










‚ woht-be= 
8 der Prinz 


bie Marfeifhaife Fonfisgirt worden. 
By A ‚ 
tg 888 Rtlreh$ Und di ern. io Dip Tee ihr gemefen fe, 
— —— — rin Rochefort 
tlaf h — Abgeordneter einreichen. _ —— 'usfe u, 
Jvorden ein! | tigung ) ' feiner 9 chtlich, 


efort und Delescluge rietben, 
ſagte man will uns in eine Falle ver: 


' ie fen-deshalb.bie ade-vertagen, wir dürfen die Sache des Volks nicht 
—— tompromittiren. Die Beſanung Noir’s fand geſtern Abend zu 
ften Bwifchenfall ftatt. Gegen 615 Uhr zog eine Bande über die 


Boulevards und fang die Marſeillaife Stadiſoldaten wollten vor dem Theater des 
rietes, die Unrı r F jen. Dieſe warfen mit Steinen F. SEtadtſold 
ad rd bet i andere erhielten Doldiihe, Inf Verhe 
orgenommen. lm dr zogen die Unrubftifter unter Gefchrei dur 
jauburg Saint Antoine. ' Sofort flürzten mehrere Ladenbeſitzer mit Stöden bewaff⸗ 
Tau en, fie wollten’ die Ordnung aufrecht hatten, ſelbſt mit Gewälf. 
rauf ‚perfigeute fid) der Haufe... Um; LO Uhr bifdeten- fih einige Gruppen an det 
zung‘ bed Boulevards Montmartre, beitehend meiit aus jungen Leuten, welde bie 
i fangen. Die in den benachbarten Cafees ſitzenden Perſonen antworteten 
Se Stadtſoldaten ſtellten dem freien "Umlauf wieder her. Um eig 
Alles ruhig. Eine kleine Zahl von Truppen zeigten fi auf ben Stra: 
ben. Es warı debodh ‚ernftliche Maßregeln getroffen, um-in Nothfall bie Aufrehthal- 
tung qu fihern. Mehrere Abtheilung Meiferei waren aus benachbarten 
n ngelontmen. — Geftern Abend Rente 74,5. (Tel. Ber.) 
| Manutgfaltiges.: 
Aus Ba beat die „8. Lbaztg.*: Die Hofopernfängerin Fräulein 
©. Moj. dem König mit, einem äußerft huldvollen Schreiben beehrt 
„mit einem, lebensgrogen pho togtaphiſchen Bildniß des Königs, das 
ollen Rahmen gefaßt ift, begleitet war. 
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1), ad @elier, Birglensfohl, Iphann Georg geilen, Zaplöhner und Joſeph Zeller, 
‚öb: id von Burg! e auf dem ous dem Lömwenmwirihöhaufe zur 
era ach Haufe gehenden 75 allen Anton Shmid don da’ umd deffen beide. Neffen Johaun 

1.5 mid. Ale dirfelben 


e. nörmaliger Bädermeifter 'jm Immenfladt und nunmehriger Wirthichafts- 
duch Urtheil vom 27. Erptember v. 9. wecen Vergehens wibertehtlicer 
eigener Sacht zum Nachtheile Berchtigter zu einer Zmonatlichen Gefängnifftrafe vernrs 
en, ergeiff Hiernegem das Rechtsmittel des Finfprmche, in Folge deffen Martin Eiihele heute 
„am einer Smomatlichen Gefängnißftrafe vermeiheilt wurde. 

ala Obermaier, Dienfimogb von Stubersheim, welche fih zuerft bei dem BWagr.ermei- 
va e Weitnauer in Remptem und dann bei dem Rabrifatiten Frany Joſeph Eichele au 
Ymmenflodt im Dienfte beſaud, dem rrflerem mm 7 fl. 48 fr. Tuch und dem Letzteren 79 fl. 39 1A 
93 bat zwei Vergeben des Diebſtahls mit einer 1jährigen' Gefängnißftrafe zu 

3 t; 1 #8 Y 


rben. In Münden: Herr Johann Georg Herrmann, Oelgeiſtfabrilant ans fFendt« 
——— ‚(De Fabritarton des ruhmlichtt betannten allein Achten Oerr mann ſchen 
eloetf 





td wort der Bilde Fran Barbara Herrmann im Mü hen, „Dr Wed, m 
» Here Doeſeph Wir He —— ——— m, fortgejeht, Di Re In 
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—— 18, Zanı' Nah. :0r® Wärme. Freitag, 14 14 jan; Früh: 8, * Kälte 





3 ak im Revier Kimtatshofen. = 


Am Donnerftag u a auuar 1870 —* 
10 Uhr an tommen ewirth ‚in Le 
Baldorten —ãE und u ſchachen zur Br — 
.650.Stüd Fihtens Säg: und 200 Baus und Si 
J 262 Nlafter ——— und P 
circa 23%, Hundert unaufgemadhte Wellen in 


0 em mi Oberförfter. 








— —— he Padetfahrt⸗ Aetien⸗ et 


eb ss Directe Bolt: Dampffchifffabrt zwiſchen 


Damburg und New-Yort 


; vermirtelib ‚ber er Van chiffe 
ei Mittwoch, 19, Jannar. |Rj © Mittwoch 9, Februar, 
—533 —* 9* H * Bei: do. 16. Februar. 
monia, ebruar, ee do, 28. Februar, 
2 rege ein wi pr. ürt. zu — * —* * Eojüte Pr. Cta. Zyir. 100, 
an: 


cheuded 
cht £ 2. pr. 40 hamb. Cubitjuß mit kr pt. Brimage, für ord. Guter nach U cbereinfunft. 
riefporto von. umd —* den Berein, Staaten A Sgr. *5 Fi fr. Briefe zu bezeichnen 
„per Hamburger Dampffchiff 


und zwiſchen Hamburg und. NEW = Orleans, 


auf der Ausreiſe re und) Havana, auf der Näüdreiie Havana nn Havre — 


ngi* 


ufonia 12, Februar, BE 12. * 
— Erſte Cajm⸗ Br. Ext: Thlx. I , Buoifdjenbedt Br. Ert. Thlr. 58 
ni ‚Fracht £ 2. 10. per ton vom 40 km ehe mit 15% hot 


" Mäheres bei dem Schiffema 
Auguſt Bolten, Win. Milers — ——* 
fee bei dem für das Rönigeri Bayern zum Abſchluß von Neberfuhrisperträgen 
cancejfisuirien — 


Haupt-Mgenten:: F. J 8theg in m fhaffenburg 


() defjen Agen 
Ä Fir Kempten: *8* Aus. Leipert. 


Fir Fußen Ser ©. Biäradlei. Bi Banfkenren Herr 8; gebbaih- 
7} — Chr. | bu burg aurer. 
Dillingen Alxich eiler, er?) nen r chlehuber. 


Verkauf und Hefchäfts-Empfedlung. 





barıtmter ein paar, jeinere mit. weißer Garnitur, danm einige vom 9 35 Sorte und 
gebrauchte Ältere Geſchirre aufguräumen, gebe ih ſelbe um ſehr 





talchen 28... x, 


Dbia er — Berfauf biertt wicht dazu, daß ich mein Geſchäft aufgeben wolle, ſondern ih werde ba · 


felbe wie Bieber buch einen tüdhtigen, Geichäftsführer jortbetreiben. 
Deinen Pracht Kunden banfnd für ‚dad mir. biejcht gefchentte Vertrauen , Witte ich 


weitere —54 Se ut der Berfiherung fehneller, rerller Bedienung und mözlichlt billir 


ner P Preife. reite bifempten, te Ik, —— 
— 


Altſtadt Nro, 150 W. über 2 tiegen, a,lgolt werben, 


Um mit meinem Borcst$ von 10 engl. Pferde, und —— 


Uige Preiſe 
ab, ferner einen neuen Schlaffeſſel, — Fahr und Reitpeit ſchen, Reiſe und Schul- 


alle 3. _ Heinrich Sauih, "Sattler * Tapejirer | 


Pr —— wurde ‚gefunden | 
Feine Maskenanzü "selben, und fann im |der Be * Be 35 abge 


— — 


| ee —T 
—* en) Lit. 1 D Nro 106. 


Ludır 
Bee Ir * She, di so —5* zu —— 


re: —— mwürbe 8* in (ie ‚am Dada ruf 99 fie Gene 


ar. Rachmittags ı son 2, bis A 
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— n * hidi 1ER ER, 
Binden, im-Iannar 1870. m (86) 


ke Magerl, verpflichteter — 


d 
®.bäntichteit und — er vor einigen Tagen Kunde rs * t = 


ben wirb, 
— te — * ie | Franz Jotepb Dorn, lonon, 


X auf d von Legau. 
* „* 3 





Einzig tr Hilfe 


* 
Eupfeblende | | Geſchlechiskrankt 
orchardt's grau: medig Wie Bieiet nut das berinute Buch? 

Sräuterfeife Kir. Netau's Scihfibewahrurg 

(a 2ı f. ) eh yo ger ur 

Bjelbe bat wei durch griud- 
— ** Bouiemard’s tie Belehrung über«die hobe tan 
Paſta, (ü.21 und.d2 fc) WIR ds rt und Mitheilung des 
Ghinatindendl, | einzig fichenen Heilverfahreus deu 
8 8 (m FIIR 36 fe.) auf Dir a Gebiete in jo hohem Grade getrie- 
Kräuterpomade —* —E———— * men 

4 ußer den Folgen. der, Uusfchweifun 
Sa Ziegelu & 56 1.) verbreitet ee na Hınptjächtich auch über = 


Mn: ar lieniſche Buame und gibe den daduch S 

qwãchten 

—* 8 * Geife das jicherfte Diittel an die Fl fid voll» 

Ärsan Alıl (& & —* * ſtondig wi * Wezuellen. Binnen 4 der 

ege ta ren vderdanken dieſem Buche, eine, allen 

— — Lindes’ "ja. Nrgierungen überfandten Denkichrift 

72 or er (ä 27 te) —*8 ge Bee = 2 

eim ner Verſuch genügt, nanthei erlag von + MBoenife 

um a be — und ber 34. Schulbuchhandlung in Leipzig und 

flichket 7 IE tert, wir in jeder Buchhandlung F 4 1. 
Bi zu_erlaugen, und wer« 45 Ir, zu befommen. 01) 14 


belarimier Wüte Neid Acht ver» \ 
sem Beim Hofapothetee J Eu > - 


en 

n’@-8 bach 0 3 rn . * 
3. E. — — d iben-&Sauerkraut 
— ’ jomie frifche Gemüfe find — *2*t zu haben 


b 
‘3b, in beim Laden nägft dem lathol.  usrehef, 


Gesuch. . Ein jolider, ganz 


tüchtiger Oberfüger, 
he Any ira ante Ste, Ya 


mııgmıR mi naamiınd du De ) Ban: u 54 R 









der De ee: ! 
— * IT * 
Mittags "ır ne: — — ladet er ee Anamui un en 
Mm gt Neuſtadt Kempten “ | n | 


— — ——— Bierhalie zur: „Stadt«, 













Schmid, "Bürgermeiftet a 0020 





















Zwei 
tIiH ı Sn der » — * Zarnar 
5 F ut — Muiif 
den nit den — —D ellec Mess wor Keunsrian —*—** 
tri J romaropen. en Sonntag d HE Ainudk: 
* — den 16. Yannar — 7 
— Ber, 17. Januar | hir —280 —* or : 
m Saale des, — ı Bei im 4, Lama 
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Rummeririe 3 ’ 
je 15* in — * Rn uff E ide - 
‚gehen ir zmweitn * Kr * Getreide i ñ 
Yu ehem; ta, ir * “Bi ao‘ bon „jener Größe halte id fiets borr 
ET: „ba ud) die 
Ö Damen Brio 581 bi I | — — ‚Carl 


* Te 
Bi "Prior Dr Bay aus Dt al t 


‚Zountag, se 16308 > 






> Eine tühtige- Fi 1? Mr an 
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Aedactien, Squepreſſtadracd & Berleg von Jo ſ. en in Remptem, 






— An eigeblaft 


zum für Kampfen und das Algen. — 


— ne M 12. — tt, Smferar 
| Achter Iahrgang. ng 
sagen. 
Sohntag.. .. Yen warn. yon, 16.. Januar .1870. 


— — — —— — — — — 

a Beftellungen auf das „Zuge & Anzeigeblatt” nehmen alle pl. Poller 

Hrbitiöment Au: Borboten ſowohl vierteljährtg als auch balbjährig no fort- 
M. Wegen gahlreiher Neubeitellungen können.aber die Fagblätier 

dJanuar PR mehr. nachgeliefert werben. 

dam sah; 10m wind Die Expedition des Tagblatted 







— * ee Raten. —— 
| — 13. Jan. In einer —— zahlreich ——— 















res wurde dieſen Abend eine Petition. an das 
ammer zeordneten beſchloſſen, in — an dasſelbe gg u 
&: En die definitive Prüfung der Münchener Wahlen qur 
jeorbneten und Yeſchlüßfaſſung tarüber baldmögtichht, — * * 
fuig ehberathung,. auf Die Tagesorbining fegen.“ 
+ Mäonen, 14. Jans Seine -Majefät der — werden bei 4 
— Nachmittags 2 Ahr im Thronſaale der Föniglihen Refien; 19 
ba Me eröffnen. Da S:ine Majeſtät feit einigen Tagen gu einer 
Affectlon leiden To findet der ber Eröffnung vorausgehende Gottesdienft 
r 5 R 





ee je —— in der Allergeiligen-Hoffirehe ſtatt und werben 
me ‚am demſelben außer den Mitgliedern der ‚beiden Häuſern⸗ bes Land⸗ 
diplomatiſche GorpB, die Minifter und Staatsräthe eingeladen werden. — 
aim der ndebenolkmächtigten | ber Stadt Minden hat Beute befäploffen, 
Rändigen Husbhuß fir Sähulangelegenbeiten nieberzufegen. 
4 Ba Münden, 14. Yan: In der heutigen geheimen Sigung ber Kammer ber 
Mbgeorbneten, melde nn balb 10 Uhr Vormittags bis gegen 3 Uhr Bag 
u urbe bie. er Se der Sul des I. und II. Ausſchuſſes vorg men. In 
; nde der Juſtij wurden gewählt: 1) Umbiäe iben mit 
men, 2) 9 a Barth ni 118 Stimmen, 3), EHEN, 4) us 5) 
8 — mit je 79 Stimmen, —* rabner, 9 Winderl 
inen a Wilheim Shmidt au Bayreuth mit 72 Stimmen. 
abe. her" Ah: * Stimmzettel war 138. Der erfle Ausſchuß demnach 
—— Hattle otifhen und 3 Mitgliedern der Fortichrittsp zuſam⸗ 
et Das definitive Nefultat der Wahl des IL, Ausſchuffes für Gegenflänbe- 
Genen ob der Staateſchuld wird erft in der morgen Mattfindenben um 
"Uhr, 568 beginnenden geheimen Sitzung, in welder bie Ausihußwahlen, 
förtgefet Ei mitgetheilt, doch unterliegt es Teinem Zweifel, daß bie folgenden. 
von der patriotifheh Rartei vorgefchlagenen Abgeorbneten zu Mitgliedern. beöfelben 
:’1) Dtepolder, 2) Schmidkonz, 3) Lucas, 4) Greil, 5) 
Gef Fu gets bumenthal, 6) Wiesnet, 7) PBrivatier Friedrich Roth, 8) 
— v.Gtauffenberg, 9) Freitag, fo baß ber II. Ausſchüß aus 7 Miglier 
ber pättiotifhen — und nur 2 Liberalen sufammengeiegt fein wirb, ‚Mag, 
= „Baykr. Bandeszig.“, dem „Nürnberger Korreip.” und „Münchn. Neueſi. Nachr.“ 
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38 ryw der Areitregierung entfohen, umb ber Pfatrer gart Ginger ale Hal, 
ſtriltsſchul⸗ Inſpeltor ernannt wurde. (S. Tel;) 

ı am era zes Kinangminifieriol-Refeript murde oder) & — Karl 
ürr ton Kefti zum ui Bam Grisried, Forflamtes Mindelheim und dert For 

orl f; zm_bon a Are —* f. Förfter anf die Warte Langenkaslah desichhen Bochannie a 

| SE Ric Johann —6 ou Boecknbauſer auf Anfucen amf die Wartei Falled in or 

| U verfeht, f. Forflomtsaffiftent Otto EBlinger von Cham auf —2* an das 


Forſtamt Megeneburg — dır biedurch erledigte Affiſtentenspoen am Forftamte tingtzo · 

wu Bamtseffiftenten vom 1. fünft, Monats am die k. Fochgehilſen Mor Lip» au Dießen an 

Hr — Kronach, der Forgetufe Mar Krembs zu Woſſteehenſen um das f. forftomt 

4 — Deinrih Rünziel gu Hodipeier an das k. Forſtamt Tirſchenicuth, der 

| h  Berhaehur ke einer — Waldfiſchb —*— —* —— ren — der en gi 
erg Oohenliſt an das xſtamt Da der er atl Leo au frank 

a tar 5 und der 5* Ehrißian Banjemweim ” Helmebad an das ‘a6 1 Barfait 







terteich. „Wien, 15. Ian. Der Reicht —17 — reihetr v 
Man UM N horben, — Das Hertenhaus bat den ellnmen 
—* — — e des, Adtehaus ſu ſſeẽ mit 57, gegen. 278 wen, ans 


! 
N) 
N: ed en Se San. Die. heutige „R. Fr. Pr,“ ‚meihek; "er „ia * vie 
i Taaffe', Motopii’s und tie angenonm Neu‘ 
ung be inifteriums wird unmittelbar, nach ber PIERRE ben Üngesthrielen? 
J sieh: en 31 
| —2 Laxris, 14. Jan. Der Kaiſet beſuchte heute in Baleitung der 
FREE ine, Gantobert und des Generals Wourbaki die —3566 und bie 
| Kafernen am Duai d'Orſay und gegenüber dein Stadthauſe. Er bi ht te allenthal⸗ 
ben die Truppen, und hielt Anipragen, über welche ſehr bedrohlicht fit ver: 
butgte Verfionen verbreitet wurden. Ein Negiment Zuaven’campirt ſeit geſtern tin 
- | BO Zelten im’ Tuiletien Gärten: dieſe Zelte follen erit in einigen Tagen aufgehoben 
werben. Man verkimmt im der That, dab in einigen Vorſtädtenn, fo namentlid in 
Belleville und Faubburg Saint Antoine, heute noch eine flarfe Gahrung herrſche 
Rochtfort ſoll dieſe Vorſtädte des Viltuge und der Miniſter des Innern und der 
Boliger: Prafett Ku * des Nachmittags beſucht haben. 

Kal; man in ber. auswärligen Preffe nur bie günſtigen Crwar 
£ kungen — ufre —R bes europäfchen Friedens an das neue ——— e Mint‘ 
I] Rerium Inüpfen fehen. Wiener Blättern blieb es vorbehalten, in weiterer Ausführ? 

ung einer noch unverbürgten — bes Pariſer „Gaulois“ * Vertrauen zu 
| Rosen, Pas igenannte Blatt ‚meldet nämlich, derineue Minifer bed Yuswärtigen, 
| @eafi Dart, habe. gelegentlich einer Unterredung mit bem Kaiſer erllärt, bie voraus⸗ 


- 
‚ 
— — 


gegangene deutſche Politik Frankreichs nicht acceptizen: zu können, Franl⸗ 
reich müfle, Sobald e3 ſich um ben Prager Frieden handle; defien moraliiche und‘ ma 
2 ner ‚amftreben. Damit wurde nun nach der „Br. Pr.” Frankreich ſich 
| als: bieher, gegen jebe Meberfhreitung ber Mainlinie erklären und; Dänemari 
welches noch immer vergebens auf bie Ausführung bes Artilels V; des Prager Frie⸗ 
| ben; wartet, ‚feine biplomatiihe linterftügung veriprehen. An Glaubwürdigkeit ger 
wvinnt biefe Nachricht für das Wiener Blatt: erfiens durch ein ‚gleichzeitig eingelangs 
3 tes liner Telegramm, weldes conftatirt, daß man in den preußiſchen Kegierungss 
lreiſen, gewiß. nicht ohne Tendenz, die Meldung kolportiren läßt, Rublantı beufe nicht 
| baren ie um Ausführung des Prager Friedens anzugehen, und zweitens durch 
ei ich veränberte, von —— überfließenden Sprache ber preußiſchen offi⸗ 

| pri rgane Defterreich gegenü 


— Wie die „Cloche“ berichtet, hat am Grab Bictor Noir's Millidre von der 
nMarfeillaife” geiogt: „Der Kelch ift vol; der legte Vecher Blntes iſt von Bonaparte 

) wergoffen worben. Hade für das Berbreden! Rache! Rache!“ Und das Menichen 
5 wur e — —— geantwortet: Rache! Dann hätte Flourens das Wort ergriffen 
er ge “Wir wmüflen und der Bonaparte ertlebigen.... Obgleich die Familie 
Kl ir —** hat, daß man ſeine Leiche nah Paris ‚bringe, molen wir ihm 
"Doch: noch ein ‚anderes Begängniß bereiten.“ ;» Und wieder, märe ber Ruf nach Made 


4 


erſchollen. Louis Noir folgte mit dem Worten: „Die Leiche meines BVruders gehört 
der Demofratie; fie hat zu entiheiden, was jeßt geſchehen ſoll, und ich Für! meine 
Verſon kann nur Eins jagen : ich fhwöre, meinen Bruder zu: rächen.“ Emblich hätte 
Ulrich v Fofivielle ausgerufen: „Vor beim hier verfammelten fonveränen Volke ſchwöre 
ib, das ‚mein imglüdliher Victor Noir in meiner Gegenwart von einem Bonaparte, 
ermordet -worben -ift und zwar. ohne irgend „melde Aufreizung ‚von feiner ‚Seite. 
E&liefli wurde Louis Noir von’ Arbeitern im’ Triumph rad Haufe getragen. 
| * Mir laſſen einige Proben ber Sprache folgen, die von ben tepublifauiichen, 
Blättern geführt wird, Die „Reforme“: jagt mit: Bezug auf. die gegen, Bıerre B 
parte ergriffer en Maßregeln: Die Negierung hat heute der öffentlichen Meinung dieſe 
—— nicht verſagen lonnen; allein es gibt andere Fälle, wo das Verbtech 
mit Duntelbeit bededt und ſtraflos und Iriumphirend g:flieben iſt. Es gibt 
den, dem nicht die Bea weniger befannter Individuen vor der, Seele 
inden, melde unter geheimmißvolen Umfländen verſchwunden find ‚und die dem öffent, 
fi TER, äbnlihen Verbrechen, wie bed an Bictor "Noir Heridt 
Opfer nd das nämliche Blatt ruft: „Kein Zaubern mehr! Alle Ma 
von Herz allen ollen Mitgliedern der Familie Bonaparie und allen Denen, ' | 
Akte zu vertbeibigen unternehmen‘, bie Bendetin erlären. Zugleich mit Victot Noir 
wit die Dpfer des Boulevard Montmartre und alle die bekannten and unbe 
nnten Unplüdiichen zu rächen, die feit 18 Jahren ermordet worden find. Das 
18 Jahren unterdbrüdte Gewiffen der Menſchheit fchreit nah Rache: Mat muß 
Ende machen, mit biefen Lorfifhen Banditen, melde feit fait ee 
dert Frankreich ‚verwürten, und bie, nachdem fie ſich durch ben Mord erhoben haben, 
ſich nur durch den Mord erhalten können !“ le 
. ‚Südamerika, Der Prinz Ludwig Gafton von Orleans, Graf vom Eu, ala 
ältefter. Sohn. des. Herzegs von Neniours.-am 28. April ,1842 in den. Zuilerien ges 
boren und feit 1864 vermählt mit der brafiliihen Kronprinzeſſin Iſabella, iſt, einer 
Mitteilung ‚ver Indepedance zufolge von feinem Laiferlihen  Schwiegetvater zum ‚Erz 
ben des braſiliſchen Throns erklärt werben. In Brafilien dürfte. dieſe Ernennung 
großen. Beifall finden, zumal ſeitdem der Graf: ſich auf dem Kriegsihaaplag in Para⸗ 
guay Lorbeeren errungen hat. — Die neueſte weſtindiſche Poſt bringt die Nachricht 
von einer großen Feuersbrunſt in Balparaifo, die am 19. December eine 
ganze Reihe Gebäude verzehrte, viele Menfhen das Leben koftete und Unter. änderm 
auch das Archiv des britifchen Komfulates yeritörte. 2 


‘ Raunigfohtige% ca 
— Kempten Es war Mitte Noveinber im Jahre des Heils 1860 Morgens 2 
Uhr, als in einer Bucht in der Nähe von Wafferburg am vodenſe⸗ ein! Säfte 
zwiſchen Pfählen verſtedt won ber patrouilitenden bayerifhen Grenjatffücht bemerkl 
wurde, das circa 5 Gtr. Pfeffer und 8 Centner Kaffee geladen und’ mebeibii auch 
no 2 Mann am. Borb hatte. Mber es ift nichts fo fein gefporiten,’&s’ kommi’an 
bie Sonnen. Und fo ſchühte die dunk ei auch unfere beiden! Mühen Gondolie⸗ 
ven nicht, um heimlich ihre Waaren aus Deſterreich nach Bayern einzuführen, viel⸗ 
mehr muptewi fie bie uhfreitidige Reife noch bis hieher ſothehen, wo unter Anwen⸗ 
bung fo und fo vieler Geſetzartikel vom bizfigen Vezirksgerichte in öffentlicher Sitzung 
ein jeder berfelben 807 fl. Gelöfttafe zur nachträglichen Zahlung des deftaudirten 
HoUs von 77 fl., zur Kenfiecätion dee Waare und Tragung ailer Köften verurtheilt 
wurden. Wegen ihrer Wermögengslofigleit warb aber die Geldſtrafe in je 164 Tag 
Arreft umgewandelt. Zu Nutz und Frommien für jebwelde @elüf.e, den Staat um 
feine nothwendigen Steuern und Zölle zu betrügen, biermit gebrudt in’ dieſem 
Jahr. (Abbätg.) | 
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- Augsburg, 17. Dec. Am Samflag Abends entgleifte ber von hiet'ray 
Nürnberg um 7 Uhr 10 Min. abgepangene Eourierzug, eine Wegflunde von Dber⸗ 
haufen entfernt, aus bis jegt noch unbekannten Urſachen. Die Lölomofive Tank 
quer über die Bahn zu ſtehen und 3 Perſonen⸗ und 2 Poſtwägen wurden ſo Aber 
und durcjeinander geworfen, daß ' troß Aufbieteriß) zahlr eicher Arants and undiiterd 
brochener Arbelt bis geſtern Morzend 6 Uhr erſt die beiden Poſtwägen weggetänmi 
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und nun ſchreibt man — vieleicht der im oberen Dachſtübchen des hieſigen Pfarchofes? — 
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ch Anfprut) nehmen, die gute’ Gomdbie ſcheint daher —* den gZwea zu 

, für unter NB. einen entfpredhenden punkt vorangeftellt zu Haben. Denn 
in der —*— —5* —* Bi en jr Beni bie Kur gr en Bike Wu _. 
werth: n 2 

* Be Be Boten ui den ic zu erholen, 






— — anne a . 
— ni —* u un Eat hu clan, |. 
Se — — 
Be ne Ymengoten Sal i 
— recht wohl, denn wovon joll de 
u dein eg EI R pt. je? 


m ER ehem 
i dem. g nt Bilk 


Selig c 

















j * Fr) d r a 
be > Nase ai 
ger wunderjam | .;i 


—* —e “am 







— —— mi (min 
1, Bu erxllaren J ws * ge an 


auf er Br —** 
ng m Be h 4 ——— 


5 
— 






— Een r & 





t 

5 
777 »ardelR u; | 
F 91 ı 
wurde di gg 

. 9 t an ' 
tonnt und au "einer Geldftrafe von 150 fl. — eg | 
en AH gt ET — *— 

nen werten Tonne, 5 I ft dio Abſſe ie ie. ' 
") „deu “ur . \ r | 





Pd —— Hm a | 50 enste} Bad de 16. Fan 
* Jol ph Manrus, Bauer von Aindeberg, wurde durch 


einer) Eurenträutu en Bäder 6. Bat er von Mtmpten füc ſchuldig 
Geipkupe-menB en xerxurtheilt. HOiergeaen — —— — e z van. der, 
erhobenen | ae ſwx och eo munde. > 


gi m ——— usa: um Miederflanfen .ı; ner L- des.. 
nioaerich wegen, Ehrentiä 72 —*— ⁊ —— 
——— Ham: — — 
sende nid er}e — — 
— Me 8 r — 
— RER SE | 


—* —* a ac he ei 
ER — | 













D ®. . 
unse ee De 


h+» NDa® Mär: i 
Alte. 


4 
RD 


Motte, 17 Janıy Sp ba 11 


2 —— 
ind mind u 


en Bergen, Wald- 


»-In® 


fr * 


hrık, ni 
EEE dei — aan meiiurff 
hr: Rau chen TE Ki uber zu 


ga u 3 19% x , ‘u 

(& ' — wit, Iraniee,. 4 3 33€ 
— —9 Da © — * 

LE; 3* * * ir ” am! 


J 196 
D zugorg dısu sigo? N. Himm 0 nd - 













an dv Cigarian: ), Varud uo io 
3 10 ———— 


an —* | & engl 





TER nn 29 
" Ind 43 OBn; ylou 
— — ob 
1‘ momirten Di J41 Doul 
bu hätt; & —— aber aller 4 fbrtanen 
aftifches Rece ad Handbuch befle nanicbie RB zopibhit 
ie Aerli 8 in. allen Bud ihnen zu IR 
——7 


DE 

— ir in" s y s 77} * — LV rt J rkrau 
im Saale des Laudhauſes⸗ ——— wärend 

Grohe Ertra-Borlellungpa Bin ger 
jürcJämmtlige Clafien den G —5 ſowie jr a 
4 — vor Me FR CE J 417 — 

u. ermäßigt — 4 BE R —— 

—ú— Me >) TREE 
wa * m — 3 — iz IM 













er Ho eg * 


ena anu daſu 738 ni ı 






























uns · 


.- 


























I) 
“r 
sezlaili ı 





na mil 8 Benin 


„sem ni amnamisadß .o 


8 






Augu⸗⸗ ae. ggg: 58 hikmfis 

a ur ı - ‚ ind : al EB irre 
wahl 53 in, 

gar) men — (dom * ‚Samuar: dl SG Apasiumett 


wu ul 








Rpestim 





Sidondv® 


InnE 0 Oma! AINITGaM a = 
u - Auss u 


Finhaner Shibli — —— 
vorsäglicer — or MAT ne fheben mmd erfuchen 


um Nachſicht. 
Br gr ‚ung * mc a u ei ouun of Yon. Binhbanblung. 
us: . Au “En [ 8 IL n ni ? 


al Coiffüren de. "25 


in — 2 m HSCHERE — 2* —— 


Preiſen empfiehlt ME m (6 —— wollte Hochefort er 
von * Son 2 Fraueugim⸗ 


Finder-6i8 Lıumeh 
„Iedem, Toosbefier uf ——— 
te über alle = > * Be ee f | cher 


mar * —— 
Bitungn 56 fr. der BnfbrmuiD bang — verfonfe. Un der un 


— gro 5 — * 
leudwirthſcha ee * ige Lane 
Ziehung fhon am 24. Januar 1870, if Jogleid 


Looſe zu 80 Pr. verfendet umd find zu haben ken” 

(4a) Subwig Kling, Miet it Renpten | — — erg FR 
ini 08 r1 3 mo mu 3 vw der. I 

N nn —2334 a hit... ); bangen = pol mon —— 

7 ** M afchinenfhlofier di platt er dm »say® Bud 
er Reparateur Für Spinn: »bereil ’@ — Amn 

erner ein. Re N —2 berlin zu — ciſg 


aunn. R — lafter 


Irrtum I. ——— —8 


Be: Daran > mt (en J | Sue - | f 
— — — E — fi arzfe m 
Röhm Anm: —— — Mt dr rajıt 


- _— nen — be von ber Brad 
. : t Um Rüd, 
— — — av — NR — ——— 






















































































——— eu; 
—— 









inan 





—— ⸗ 
je moß mini) sn ll 





sd £ 
Sm + 2087 08 1; ei — ‚ar er u 


Redaction, — — von Iof. Hartmann in — — 






— fir * und das Hyd. Kr 


86 te durqh die ET 
Ze u 14. 
—— ta: Ach ter Babrgang. 








2 9 x „sn m ’ 

— re : Marius; Martha. 
ee si due Wr re Sara. 
Per pP! 2.47) namannTttst 


ıjodeedaie: 





— — an das — ; * * nat 
Paris, 18. Jan. Geftern (Montag) Abends waren an mehreren Punk: 
ten ber Stabt größere‘ Gruppen verfantmelt, welche Hoch vn * die 
Republikl“ Fiefen. Stadtfereganten zerſireuten kampflos die Maſſen Boule⸗ 

a durchzog Gavallerie. Lw 3 

Stod holm, 18. Jan. Die officielle „Bofttibningen“ erklärt die Hark ver: 
br Beitungsgerichte, daß Schweden, Norwegen und vänemark ein gemeinſames 
orandum dor ereiten, um die : Ausführung des Prager: — Berurags ‚beit, 
t Mei: zuserwirfen, für völlig grundlos. LEITET: 
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"Die Eröffnung des bayerischen —— ar 

ac 17. Zan. Der Landtag wurde ſoeben vom Könige im 

BONN eröffnet... Die Thronrede fagt; nadbemfie con: 
ber, Be ‚entgegenftehenben Meinungen im der lehten Zeit einen 

—53* — Grad von erreicht bat, und das, Vertrauen aus daß 
bild maßboller Haltung, welches die Kammern dem Lande, geben werden 

er! ih jur bigung Des Landes beitragen ‚werde, betreffs der mat Frage: 
manche „bie Gorgelerfüllt, es fei.die mwohlberedtigte,Gelbfi- 

Er eit Bay >18 bedroht. . Diefe Befücchtung,. it unbegründet... Aller äge, 
Ache Ih. mit Preußen und. dem Norbveutihen: Bunde geſchloſſen ‚habe ‚find dem 

{ ab befannt, sit u ra » Bertcage, ‚für. melden. Ich Mein Tönigliches 
Bor: — ch mit, Meinen mächtigen Bundesgenofien für: die 
; Ak —— * 4 Bayerns Ehre einftehen, wenn. ed Unfere. Pflicht 
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alſo das —525 Concil, auf ſoidze Weiſe 

‚von der katholiſchen Lehre zw geben verfäum.te, dann würde das atbolin- 

„. von Fi der wahren Lehre zu zweifeln beginnen, die Reutrer aber. 

rden praßlend — ern: das Concil habe wegen ber von ihnen vorgebrachten At⸗ 
geſchwiegen. Ja, ſie würden dieſes Schweigen: ftet3: mißbrauchen „at ben 
—— und Delrelen ‚über: Glauben und. Sinen dar Gehorfam;gu weigerm, 
unler Borwand, daß der Römische Papſt in —— —— habe 


irren herr) un & 

| — Wohl ber chriſtlichen Sache ſcheint — — = * 
hochheilige Vatilaniſche Concil, das Fiorentiniſche Dekret über den Remſchen Papſt 
von neuem befennend und ausführlicher erörfernd, mit offenen und je 555 
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a: Ha — — —* Er Ä 
ich: er Ehre ang glaubten, ha RS : gefellt. Darauf, 
fi An’anderer Geiflicer a8 Meriaffet Des | üteiminitten Artitet, In, 
Bett. öffentlichen Erklärung beißt es: Marum ſchrieb ich jene Korrefponbenz? . 
idlie eittmal rei Pfarrer, ber feine Miffton ganz arte ae ‚au. haben ſcheint, 
im Wü und Denunziren nah allen Seit 5 


N | eines Vefferen iu belehren, auf jei —5— 
J 1 F ’ € 
rärigen, zur — zu bringen und dem Volle fein Ft und | x 
Breit wahren und nenne zu belfen. Einer von ihm ph —5 en 
g ſehe ich mit Freuden entgegen. Die Wahrheit und 
ewinnen: Das Refultat der Beyer aber wird nicht — 
— uberraſchen. Ho fdorf, 9. Januar 1870.“J Matheis 


ny0 Mehr in Wien, 14. Januar. Die öferreiifihen Truppen in Dalmatien 
12° Dfficiere und 72 Mann an Tobten, 14 Dfficiere, 224 Mann an Verwun: 
er 1,DOffieier nnd 48 Mann an Vermißten gehabt — unerhört blutige —539 


—eä——— in * rn ſiebenwochentlichen Kampfes gegen eine Hand voll 


>. le RR FITTTE Gi 
er Münden, 15. Jan. Heute fand- eine verloofung von  Gtaatsobligationen,, 
a e v0 1,280,000 fl. flat. Es wurden zur Rüdzablung 8 * Loos 
* ir Militäranleben von 1855 die Gubnummern;: 9 9, 28, 
etrage von 260,000 fl. IL Vom 4%oigen ——i —— * 8 
ſtehende Hauptferien und Endnummern (die Tegteren find mit ‚gewöhnlichen „‚eritiren 1 
3 nd 8 oe: a) Obligationen au porteur (im Betrage von,340,000fL.): 

0 — 15,62 — 11,68 — 2,89 — 1886.— gg] on 
13 Feet au 30 — 20,21 12,08 — 174 28,98. — 10,27,| ma 
9,80 Leer ehr — g18 — 552 — 1,96 — 1,58 nie _ 3 
2a a aror 972 — 11,07 - 6,8 — 15,92 — 18, 25,01 —.. 
Mi — az (im Beirage von 170,000 fl.) 139 a 
13 






1,61 — 10,66 — 12,72. — 11,08 — 7,80, —* 
10 7 a rg Orgel Vom 4! proc, 
Eı yo nachſtehen de Bawptferien und Endrummern: — —* 
Setrage von 470,000 fl.): 28,28 — 19,12 — 20,33 
094,20 = 31,09 — 16,50 — 22,93 — 1,82. "16,82 — 28,04 
1195 ULi6 472 17,28 — 80,69 — 10,13 — 21, Az 18,67. — 35,4: 


8,50 1081 AB — 6,33 — 20,72 - 45 _ 8 — —4* 
Bu us ‚gs. b) „onktgpstonen auf Namen (Im Betrage »on.40,000.fl.): 1 38 — 
——— Paſſionsſpiel. Die nah herfömmlichem Derlauf, Don. 
heuer wieber ſtatifindende „Paffion“ in en 
— hnd 29,’ Mai, 6., 12., 19,, 25, a # Dh, hr. ldoten 
a Kr Auguft, 8., 11,, 18, 25,, 29. Eallt: an, 
—— Tage ber Raum für dufgäut nicht — Aha vird bie — 
am folgenden Tage vollftändig wiederholt. 
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Köln, 14. Jan. Beinder heutigen Bichung ber Dombau- Lotterie fiel ber 

| nn von 26.000 Nr. 298,975; 5000 Thir.: auf Nr. 82,247; 
1 auf Nr. 98,389 und 337,119: 500 Thaler auf Nr. 8141,62,340, 
242,779, 279,629 und 344,802; ferner fiel 1 Gewint von 10,000 Thlr. auf Nr. 
140,120, «ln Gewinn won’ 2000 Thlr. auf Nr. 192,006, '2 Gewinne von 1000 Thlr. 
4511 umd 89218, Genie von 500 Thir af 46,539, 50,793, 211,615, 


Tan Br sa Meuefte Ma richten! > nu" 












D Münden, 17. Jan. Die-Chr onrede-mit welder Sr. Maj. der König 
Kambtag eröffnete, wirb zwar bie Ertremgefinnten auf beiden Seiten nicht 

| an wird das auch kaum erwartet haben, alein im allgemeinen wirb-fie 
| n,Eindrud machen. ft die. Rede des. Monarchen: bod-im Geifle der 
fi gefa t und in berfelben bas beftimmt und klar ausgeſprochen was 

nicht nur die Etantöregierumg;"fehbern was mit ihr die große Mehrzahl des’ bayeri⸗ 
hen Vol ill. Wäre eine unbeeinflußte Abftimmung des gefammten Woltes zu: 
fe ſich ſider die große Mehrzahl derfelben..mit dem. vollftändig einvers 
fanden . wad.heute vom Throne herab den Kammern verkündet wurde, Die 
Kammer ber sräthe wird morgen eine Kommiffion zur Entwerfüng der Adreſſe 
auf die Thronrede wählm und feitens ber Kammer ber Abgeorbneten bürfte das am 
Nittwod oder Donnerſtag geſchehen; die Adrefdebatten in den Kammern dürften wohl 
erimähtte Woce-ftattfinden fönnen. (Allgem. Sta.) 
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ze alt, — Ründen: . 
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TEN Bort dem Allmäctigen goon jeder Grüße halte ic fiets vorrät 


bat, ih geſallen, unfere ins \ Carl Wa ense 
& a 3 migft, gelichte Mutter A (66) beim Watbbaus. 
Au Antonia Natterer, y Fin junger milttärfrerer, fanfmäns 
.- AN Mebgermeiflersto:tiive RE nie gebildeter Mann mit dem beftem \ 
5 NER örgene in einem u- ee ſucht Engagement. Adreſſe erſucht man an 
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Schweif hat iu Sonthofen wer- 
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Die Berrdininig findet Donuerftag 

Rachmitta Uhr vom Diftriftsjpi- Michael Markbart in Sontbofru. 
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Lin . gälfte dreßßa verfawfen ) 
Hartung, Sattlermeiſter. 


Ren Ian 5 zu 4 FE auf dem Kenia 
n a? aim 14: Yanner 1870. Eine tätige Kindsmagd 
| in mittleren Jahren wird nad 


Rerfäifer: Dorn, Bürgermeifer, 
Bberhunzburg bei girteim Lohne 


— Ä Dietmanneried ift eine bis-] 
efſucht Rab. 'b. Tägdt. (36) 
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. Bene (ehr geeigneten Fauilie wird 
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Wil. Einstein, 
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auf mehrere Aahre zu verpachten und find dir 

Erdinguugen bei der Schurienswittwe dort- 

jeimpuhoten,. bimerkt: wird no, daß nur jold 
x berüdfichtigt werden, welche die vollftändige 

der Stadt eine Wirthſcha 


—— eines tũchtigen Schmiede befigen. 
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a) Fra tziska Neichbardt, ‚Derjenige — der *— in 
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—9 — vertaufen Pr 26 G. HSe m Sch—g. 
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in L ön —5 —— = aufen — [36] 
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— Bean. 20. Sanuar 1870. 
an Be X Gewan Aebt vor Hecht, —— 


TE un ge Reformator Deutichlands in. ben Mund gelegten: Worte wurden 
—— ben Gegnern der deutſchen Sache ausgebeutet, um mit dem Manue, 
der den erſten Anlaß zu den een er —— nb gab, ns jene h 

‚Gindeigu: verbäditigeni, in ber bie Mehrhe beutichen Volles bas alleinige 
für baßr:gemeinfarhe —2* für deſſen —* —* Deine Pr Auf: — 


——2 

mer fid) gerirte,»wie zeigt Me jeht das * Fre i. 2:4 slio= luma 

nsto Mech iſt die Kamter nicht einmal. in» ihre eigentliche it sein 

taücjersifc;on: Abetall Gerüchte auf, die —— laſſen; daß Drohnagen 55 

MWaffesſein werden/ mit: welcher man der Regierung und mit ihr dem — 

anherhät, daß pe Drohan gen. — —— jollen/ um — Wie 

wg Lbtim die: Haud gm belommen · (1:; u) uodı.g 
ober „Gteusrbermeigerung“ N weiche als Hevorftehenb' Begeidh- 

met web, ———— anderen re - den: eines ag ber Ben, 

Sk, beim) 

N meet: dahin / dann ifobas Eignal —— able jedes Sie, je 

Drdnung welche nicht in den Kram ber ultramontanen Beftrebungen paßt ;; en 

unbAbaun wirdedie Regierung, welche bie Ultramontanen aufdrüngen wo 

ein Werkyengiihres Willens: ihres Haſſes gegen: jäbe fortſchrittliche 

im Bande sjein. Eme Partei} bie in. folder ' Weife: vom ber erlangten Ober * 

Oebrauch nacht, verdient wahrlich eine ‚andere Vezeichnung als „patriotiſche“ 

mehrraberrals je, iſt den Männern, welche dem Fortſchritte, und: mit ihm ter 

Bayerns und Deutſchlands ihre ganze ‚Kraft widmen, Vorſi ht und —— * 

gwngsgusempfehlen; deun der PBatri otiamus ber Patr iot en⸗ ſemn di 

Möltorarigilangtı gusfeins „Biemaltigeht vor Rech i.!“ von 


‚Nrofsk stıhllra - Politiſche Radıı Rachrichten. f ‚iyılanı?, 
Ist de 6 Hin Onden. 18. Jan. Die Kammer ber. : Abgeorbneten Bit * 
Hei Sitzung innähit. das noch rückſtändige neunte Mitglieb des IV 
* iii —* — * iss * * 2 due 
Pr 
aut e deren 54 ‚erhalte, 


drmann 
5* md: her Srililieber bis V. Yustcuffes für Unterſuchung der ‚Belimer- 
n Beriezung der Staatsverfaſſung wurden * ‚Otionmpettel abgegeben, vom 
Be Ex hi —* moaultia anerkannt wurden, da auf 1. Stimmmgettel die * 
er wurben gewählt :.. 1) —2 Sen —2— 
—— Hu ein rer 2) u Hhenaner aus Kempten mit 74 Stims 


v ! 
tl 4 ———— for Freiherr v. ans ‚Reuftabt mit je78 
* en 6Pfarter Feen: —* aus Waller if. Gebipiuge —* 
wogbi — u Is g © 
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9 agerichtsrath 2 t N * 
Kia: au mit timimen, 9: 
zuc patriofiihen Partei 


erhielten Stimmen: todbauer 54, Fries 52, Tiamann 51, Schmiebl 
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Mes Übermorgen vorgäWmiken werden. — Morgen .fi 


Meise —— der — 6 di er Then 





ben Lehrer Ingerle als ſtadtiſcher Schulrath aufzuitellen, a 


—“ erhöhten G ea von 160u bis 2000 fl. wiederholt Für 
erbung auszuſchreiben jei, — mit großer Majorirät bie Zuftimmäng ertheilt. 


—BDie Conftituiruy erijde Abgeorbnetentammer ift dies— 
mal raſch und glatt Te PER N en. an und für fi in 
ber Majorisät, hatten durch a Sorge getragen, — 28* für alle Fälle 
be und fo iſt denn das ganze Direktorium schwarz wie bier Nacht aus⸗ 
45} Weider Wahl der Ausſchüſſe hatten fie die „Gnade“, auch einigem lihera- 
Abgeordneten ihte Slimme zu geben, deren Talente, Geihäftstenmtmpınd Ars 
a unter Minfländen‘ nicht ut zu entbehren find. Die Herren‘ werben eine 
ſchwere Stellung: Haben: Arbeit vollauf und dabei Die) troftluie Aueſicht von den 
en Fanatilern bei gebotener "Gelegenheit rüd ſichts os majoriſitt zu werden. — 
Yum Giud hat ich jeht fon: nee * geinige und rhetoriſche Ueberlegenheit 
auf Seite der liberalen Minotität iſt; und ba mögen denn die Schwarzen wons ihrem 
dien Mebergewicht Gebrauch machen und ſͤch des »Weifalls: des: „Voilbboten“, 
terland“ And der “anderen ultramontanen Preßocgane erfceienn die aufge⸗ 
intelligenten ı Theile: unferes Boifes ıwifjen, wie fiecdaran find-und un vi 
Tu des Bıberalismus mit volliter Sympathie zur Seite fliehen, den Kanmer⸗ 
verhandlungen mit der lebhafteſten Aufmerkſamkeit folgen und der Minorität jeme 
une Unterfiginig widmen , die derſelben in sihver! fhwierigen ıBofition Fo Noth 
thuten = Daß den „Bitcioten“ und ihren. mehrioder: miridarode 
namentlich unter den fogenannten confervativen Elementen im Lande (wie — 
ar een Gritibet bes Rechts und! der: Logik wenig anzuhaben if, 
beweiſt u. Ac deren Haltung bezüglich der Frage der Selbſtwahl. Die Angelegenheit 
wird bei den abermaligen Debatten über die Beauftandung der Münchener und Gün 
burger Wahlen; wiererholt zur Sprach? kommen, undnes wird fich dann zeigen, ob bie 
Matriotenꝰ in ber That den: Diufh Haben „seine geſetzlich ind: in der patlamentari⸗ 
ſchenPraxis anderer, Länder, durchaus quläffige Werfagrungsweife als Geund einer 
——— heute noch, um Parteizwede zw verfolgen, saufzuftelleni,nnachbem alle 
Partien jeinig find, das (allgemeine, direkte, geheime —*2* —— das ‚bie: 
ſem ganzen Streit au und für ſich ein Eude bereiten muß sw 
ten Wahlreform jede Controle in Kiefer Bey ehung er er von. — wegfällt. 


ranfreih. Paris, 17. Jan. Im geſehgebenden Körper erflärte 

Ban Karen ſeine We A ——— * es ſei 

Ödiei Berfolgung eine Mugeſch Die Sache der Reyublik ‚wer ie a 
Fehlern — Ruben sehen: Vadarv und‘ Site Ei 
die: Benehtiigung'> Olivier: Hält ‚bie verlangte: — * € fa bb 
Minifterium: wole die — © werenaber ct bie Ber big Eon. 
verähd undd den Appell: Bilden. Die then ſprach die Genehm⸗ 
gung zur Anklage —— mit‘ 226 gegen 84> Stimmen aus 35* 
Sruppen umgaden das Sipmpszebäude. — Rabdſſpeil if‘ Au — — Wie man 
verſichech⸗ wird — morgen(hinzetichtet BHeuie in bend fande 
liche Auheſdrn "Gegen ı6) Uhr) Ka Eine! vande von * 
—* — —5—— und rief! „Hoch at ne 

——— reuten dieſelbe/ worauf. fie vor bie un Ma 

—* und die Nufe wiederholte. "Eine andere Gruppe vor 200 —— 
lief die Straße Saint-Denié unter aufrühreriſchen Rufen. Gegen 11 Uhr durchzog 


Bi € At — 
titten 5 Heu'enarbs - —— 
‚gen! ‚bie heran — 1— 


———* —— we Es wurde bereits ————— — — 
ſhon ——— einen Dffizier oder Poligiſten niedergemacht babe. D * PIE RE 
dig" wird darüber folgendes Nähere berichtet: Brin; Peter, Bnnaparte war von 
ber ein — Charalter. Seine Jugend brachte er — —— väter: | 
ichen Befig im Kirch Rache: nahe an,der toslaniſchen din a aldi: 
bilden die Heimat wilder var 
diebe und ne er. — — 
„Mit dieſem Geſi nbel lebte P eh gerte vertr 
18 ‚gerietb er in Verdbaht, am Morde eines Menſchen 
x unter bem Namen Saltamacchion a große ‚Waldläu 
*54 traf Def, ein —— gegen, nt Prinzen, 
derſelb immer nur vollig bewaffnet aus⸗ 































wagie es ein a Saakinerleuant, in das Safe zugeben. wo der 
Mid nahm, und in arglojem Giſpräche fi feiner Dep — m. 
und zugleih Hand an ihn zu legen. Allein der Prinz Me nicht nur 
mit dem Yagbmeffer nieder, ſondern verwundete auch noch andere 
— bis er der. Mebermact erlag und na Rom in die Engels“ 
ward, Der Zorn Gregoes XVI. war groß, doh gelang es ben Wit 
tnöbefonbere der Mütter, einer ſehr geachieten Er die Umwand⸗ 
Nein in Verbannung nad Amerika zu erhalten.‘ Won da kehtte er 1848’ 
nad) Frankreich zurüd. Gegen den Prinzen Pierre wird doppelie Antlae erhoben 
| Todſchlags, begangen an, der Perſon des Victor „Noir z; —— ver⸗ 
— — gerichtet auf die Perſon des Ulrie de Fonvielle 
Maris/ 15, Jam: Im Lager der rothen Altlons parteiniſt nodfommenfter Zbie⸗ 
fpalt eingetreten. Flourens, der bisherige Intimus von Rochefott, der aus der Mars ı 
beſchuldigt ihn ‚in der Reforme ziembch offen, wenn micht der 


en 
ra ber, Schwaͤche. In Belleville ſoll gleichfalls die ‚Popufarität : des 
© Erblaffen fein. Rochefort ſelbſi fol, in — Weiſe herzleidend 

fein und bie Aerzte hegen ernſte — für * falls er dem aufregungsreichen 
Leben pe pe 


lien.. Der römische Brühterhaten ber „Ball, Mall Gayatte” tiht von dem 
— fühne Sprache manchet ‚Oppofitiohs :Btichöfe von, ben an 
Ki bi ten Biälaten vernommen We nd, führt, dabei. einzel 
en Bemerfungen an, „Wollt ihr wiſſen ai | en Baden, ” se ſc 
— — von Halifar aA Mira? 028. ich ed * 
ie? Bohlan denn, ich möchte ‚alle bieje, Veihlüffe in die Tiefen. der. 
egrab Nie mehr erwähnt babın“ Biſchef —38 ſoll jogar ‚ben 
elbft r t verihonen. „Wir Biihöfe” — fagte'er nad dieſem Gewährdmann 
nt Rom entboten worben, : nicht um zw, beftätigem; ſondern um zu beſchlie— 
Es * r nothmenbig, wir den Si Vater —* bei unſeren Er: 
ei ‚ denn wenn wir gta find ohne den Papft, fo it. auf 
der Papft auch nichts ohne nd.” Es war wie nenerdings 
| —— d ee Gelepenheit, daß Rarötiiäl — den Redner aut Ord⸗ 


ini * 
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) Rüuden, 17. Jan: Die Welt ift bereits verkehrt und Heine hat Recht 

‚er ſagt; Wir gehen auf den Köpfen, die Jäger werden bußendweis erſchoſſen 
Gämepfen,’i—- Bisher arretirten 3. B. die Gendarmen; jept wird bie Säche 
— jetzt werden die Gendarm arretirt, + Sie meinen wohl, ich mache 
Bar hören Sie mir nur : Vorgeftern Abends. wurde dahier in einem 
Bir als. ein Gaft anmwejender ne wegen aneblicher Bewinigung eini⸗ 
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wo ee Iron It, läru ‚sono? wis 
Duiter ciere,- welche ebeifol als Gaſt⸗ Pre te, * 
made an Palrouille und geftern ande wieder N — u 
rüdenftraße auf Anordming des — ee welcher die W 
maunſchaſt zur Strafanſtalt in der Au qu führen Im Begriffe war, ürretirt, well * 
ſcbe angeblich der narichirenden Abtheüung nicht die: vomeurs erwie⸗ 
ſen Hätte! Wie wit erfahren, find bie eiforderlichen Sqhriite bereits: eingeleitet, umn 
derlei bedenkliche Webergriffe ſubalterner ter ar tünftiebim m u 











s2»_ on “Mau 


—— (Raufb. Anzgbl.) * 5 
Münden; 17. Die Urfa 8 Se babkumglürd# - Kurden 1 

fen wi —5* ae Dub @eleife, er auf aren *5 
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gen Tagen nad —— ———— —— * und von dem hehe 

Bezirks Ingeitienr Ar —5* erflärt wurde, ſenkte n in "Folge bern ’biefen * 
erfolgten athmofpbärifcgen Riederſchläge fo, daß die Schienen * recht 
wichen/ und —* Maſchinen zum‘ Entgleifen brachte. Bon dem Yunperfönaktt 


der Heizer tet, ber ötioführer iſt arg verbrannt, ſcheint aber‘ ſich 
Ra —— bie zwei ya im Padwagen, ı ein’ Theil der a 
Pa 


u I. 5 
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gieren famen —* üngefährlichen Verletzungen bei! ‚ bie * onen, 3 
fi aa he Zuge Bi * * igt. N) 
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Die — 234 Eettion ergab, — 5* am nr ng ee ar 

eine Reihe von Yadımn leibend war, ‚in Folge ber —— A De 

ben iſt. (Allg. Amtsb.) Inn .# 
ou Das äfherreiiihe oe pet hat p” ſanmtliche Steneräms- 

ter bie Weifung erlaffem; die Sehstreuzerftüdle mit der Jahreszahl 1848 uibe 

ne ‚ber Bahlung. * Berwechs lung mod a Enbe Fa nwia 2/1870 
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” Worms De. Htäterfaffenfgaft: des Rarbitals‘ But iſt — 7— 
if der Generalerbe und hat fofort alle Sarifiſiade des Berftotbenen, * die auf 
das Concil bezuglichen verbrennen laſſen. Ti. os ri eg 


Telegramm an Das Tagblatt, In * er 


+. Münden, 19. Jan. Mittage. ’ (U Öffentlie Abnen INT at 

de — Drug Kae et vor, enthal —8 93,075, FM 

gabenvoraniälag ,"3,419,600 fl. Erhöhung Pitetist *6 

Geſehentwurf er proviforifhe Btenen[orter FoRnG, dis, Tepfen P 8 
—— der N, ungszulanen, Kriegsminifter 

{fi m 2; Neger und, verlangt 3,66 KR ‚Für ni 

6, 2,792,000 ft, für Fortunterhait —— — 


wis. u = 15. Menefte Nahrichten BAR ban du 


333 ‚iR. Ian. & Die ehhhratbalommer * og: ah, * 
bie ie Mitgli es ms (Stauffenberg, on Zingen, 0 | —— 
—2* ———— da (Meferen)), v. Aretin und ». Bpmbarb; g4WMhlt war 
Paris, 18. Jan. Im geſetzgebenden Körper tam ein lebhafter Woriwechſel 
zwiſchen Dllivier und Gambetta vor. Anlaß dazu gabDNivierd geftrige Rede. Gam: 
betta warf nämlich Olivier vor, fein‘ politifches Glaubensbekenntniß gewechſelt zu 
haben Gambetta wurde zur Ordnung gerufen. Die-Rammer biskutirie ſodann bie 
Bafpait If: geRorben; mar beste Demankarc 
r — Raſpa eſtorbenz min 1 
u tionen: bei: deſſen ——e— 7° R g ıı msdraar Igsf . dahognum 
—— 15. Jan. De Rolonieinifer —* ir hen Cottes eine ID 
—* ‚von. Guba,; iveldje verfilndigt, daß in ber Iehten Salach — ——— 
verloren und ſehr viele verwundei⸗ gehabt haben. Die Depeiche fügt Hinzu, daß 
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eines tüchtigen «Generals fteht. Wenn 
m Seo nee Ef my; yi Wr eine Ri Demonftration 
Böen Ni u —B u erlangen, jo irrt 
Montenegto Fat — oit..auf einen Waffenlanz mit der Türtei 
— ** u * bewaffnet, endewm auch auf die Here 









tät iſt — elbe.in.. Slutari, Durazzo und anderen Ir 
—— 38 ud —5 beziffern. Dieſes Corps ſoll Der⸗ 


ag Die Gefhäfts-Sparten F Gemeinde &t. — 


* eh Lorenz, ben F —R 1870. 
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ſem Anlaffe wurden 0 — ae 


Kreta der. ——— Ba Bist aD 2 


hu UNIER der Bemeindebevo 
kan der‘ ger ebevollhäctigte Zap a von — * 
—— zu ndyayen ber **X Georg KOCH rt von Dterwitifeiter®. Auch 
eindbebienen® wurde v mer, wobei der aerige Oemeindediener Johann 
mig wieder ale folchen-aufgeflellt wurde, indem diefer ale ein ms ver⸗ 
ger Wann im der ganzem Gemeinde befannt if. 
hermometer: höher und niedtigfter Stand bed Tags. 


en. Nano Räte. Miitwoch, 18, Jau, Früh: —— 
—— —————— —— — —— 
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ALL im‘ Tandhaussaal. 


— einfabet. 5 (26) 
— eoer Ausschuss. 


— * en 






































Dienfiag den 25. Jaunar Vormittags 9 Uhr 
1 werden im Goj eo des Herrn Albert Schreiber zu 
Fefn t. t. Beſirkohaup 


ſchaft Kritt, zegen al⸗ich haare 
8: 100 g 
1000 Stüc Sügblöde 
— an den Meiſthielenden verſteigert. Dieſelben befinden ſich im Ober 
* — * lonnen jederzeit eingefehen; werben... Bemerlt wird mod, daß jeder @tei- 


ber dor der Steigerung «im Rengeld von 200 fl. o. W. zum erlegen ‚bat. „ Die übrigen 
Br werben vor der Verfteigerung belannt gegeben werben. 


Höfen, den 13. Januat 1870, 
Zeituer, Gemeindevorſteher. 


Einladung J* Abemen 


e% — —* ee Bienen 


Journal un y* ü6, a fois par'semiaine. Rödacteur D. Dornier. 
—— — ⸗rd ir vba. > 
Beſtellungen nehmen alle Vud hoaudlun we 
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ri Die Berlagehaudiung : of. —— Saherdlung 
Ra Wufralieh und BDri Dr. Sa 


werden Aut‘ ren * 
bautreibende 
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Zimmer ju vermieten bei 









Recöhvalesdenten sind die Dampf- 
Choeoladen "von Franz’ Stoll 
werk in Coln a; Rh. bestens 
zu empfehlen, Obergüngbürg bei due Lohnt 
Es halten ‚davon Lager i in ruht: 2 
Burg he —— 


F. Sailer, in Grönenbach bei Apökbeker gtaun-fogFeid- 
Bauer, in Nesselwang bei Fer A, Bongijfüherse beim Tagblatt. (26) 


berger, in Oberdorf bei A |" 
in Obergünzburg bei Apothe ar 1,7 Eine groſie Wohnung 


xel, in Oberstdorf bei —— Vin Ren im ber Altſtadt und eb nerdig, wird 
2 fen oder bis, Uichemeß-gu mitiken gefucht. 

Obermeifter- ⸗ Se —— — x or man —* beim * 

ine 2 Sũdde 

BR 


8 ind blatı“) madıe 
ge 
Bewerber, mel 
Sur — * 3% — 1 ſorleich au beziehen. 


un —* — neuer — 
feuden. [36] 
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Eine tüchtige — 


in mittleren Jahren wird ma 
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Kempten, . Berkanf m von. Tollerie-Foofen. 


Sig, ircheabu la og ci ss 2 
‚Kunstgewer — — ana 


mt , Taf, bis 350 A. 
2A fr. Biebung am 19, Mär 


Nu —— "Loose yon 1870. Auf u .Soofe tammt 1 Une 


th von 300, 200 fl, 100 M.itieyu 2 fl. 







verjendet und find zu Haben bei 


"Mling, Agent in Bempten. 
— em Genie wird der Beteffenbe, Sewinnf iſt billigft beforg 5 — * 















— 3 amner Gel Khkjenitade Familien und PBerfonen Gelegenheit geboten, bie bieher mit 
1 rſchaften u. ſ. im. nicht verſichert ſind bei dem Unier jichneten zu den 
biui A aber feilen Prämien ohne Radzahlung ſich verſichern Zu Hafen. net & 
Die Spezinl-Wgentur der Schleſiſchen ee BE 
si Ludwig Kling, Agent in Kempten. 

a7 Zul, er| Dr. Schüster’s aka 
| 0 uatität. |(Bonbons,mit Malz-Ertract gefüllt) 
— Vorzüglich gegen Bruft+ und Halsfeiben, 
—— Malzke Batdrrh, vn und — Offen und 

» — in Schachtel⸗ 
Boh: N , Endreäl. _  General:Depot für Bayern bei 
ein ——— — a F. Göpfert, 
Spinn⸗ und Weberciloorm:ls A Wölffel, in Würzburg. 

rund n —— der auch in dl” e tige Agenten für diefen Artikel 
Schmiede Ifeleiftet fan. - Näher wollen ſich an das General » Depot 
bei Hr, #. S. von Jenisch., (3< enden, (4b) 
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— en, — [Einer — Kellnerin 
Die a ah iDaren weıfarhmelt 9 ‚und: eine. ordeutliche Dienſtmagd 


* wurde geblaſen, gelangt und geſungen finden) auf Ziel Aihtinep in einer hieſigen 
Die Nat fam vorüber — "wären "dit Uhren sei Wirlbhſchaft einen Way beigutem Lohne. 

Ein tlichtiges, tue ftengime 

* are Pan bei — zugtgn war, ud n si — — — * — 
Dr pe Keden), L ee dere “letsten zwei, ad) @ortfals Haushälterin bei einem Geſchäftomanne * 


Kinder ‚einen 2% 
Wie wartn die b Sa 
Beim Smeten * Ber, ae grob do ine mody gaug neue Kiuder · 


gu dert nr Bu erffagen bei Tagbl. 
ih 
* Burger iu sr ar ss ai. Auf Lichtme ß 
a Hin —* den ——— ft eıne trockene Wohnung a vermiet 
a 
mi db cn Dr aa tm er (FE — 
Nür jgadr, daß ‘er fe Tomte ‚nicht, buffer ans si „went 3-Bihmern. 


w mietben geimkt, u. + 
nd die Suinm * 
Ar * Siam ee &ale fin —* a iſt bis Sara 


rohen, 
Bie er, nachdem kin Retter ht aufgehört, fett * N 


d reden a : 
BR * ut —— vu fehe dien 


ee 7* in 
Sonft wird tr, Ar: er ſtiden run Dee, 
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. erhaltenes, modernes 
Pianine — verlaufen. [26] 
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R Der Ausschuss, 
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Kor 130 Pe, verſendet uud find Alb 
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.P Wenn der König fpricht 


fo-wirb: jebed, madene Mannes Ohr offen fein, um zu hören, von welden Anſchau⸗ 
ungen Derjenige geleitet iſt, in befien Hand bie Gefchide bes Staates und feiner 


Bürger gelegt find; 
Er ſall und muß hören, wat droben geſprochen wird, er ſoll aber auch das 
vonedott dommende Biort- mit: Gewiſſenhaftigkeit und ohne Rourrtheil im Herzen er: 


wägen. Der: König hat N and feine Worte find mit Stärmeseile über das 
ganze: Bann: Ahead ‚fe: daß Jeder , der Stäbter wie der am Entlegenften 
wohnende Landmann — Stimme. hören Lonntei: Sollteft du) lieber Freund vom 
Lande die bi jetzt die Seid nicht ge enommen haben, die ‚Xgvontede zu leſen, die ber 


: De bat: 

an x verjpro hen and —* die Hoffnung anderen: daß die Mit 
glieder we beiden Kammern ihn Fräftigft: unterflügen werben in dem Beſtreben, an 
bed Bolfes im Geifte der nennen — fortzubauen! Dieſe 
‚Dia ODerren Patrioten doch etwas ſauer ankomm die vor der Wahl 

— finden konnten, als die newe Gejepgeb ung! Hörft Dws, 
der en he ey wil der König zum Wohle bes 
er hat es felbft <gefagt! aber: bat biefe —— gemacht? 
— men vorgehalten! Hälft du nun Diejenigen, bie 





n — und es ſolchen 2 die Dur * kannteſt und denen Vu 


Politiſche Rachrichten, 

Bayern, Der „Algen. Big.“ jpg Man aus Münden: ‚Dbne auf den 
Inhalt der Tourede "weiter einjngehen,, Tann man bie Behauptung aufſtellen: 
daß diefeibe jeden befriedigen muß, der ed treu mit feinem Valerlande Bayer 
ber & treu mit Deutfhland meint, und ber zugleih zeitgemäßen Refor— 
men in der inneren Entwidiung unferer ftaatlihen nt nit abhold ift. 
Wer Zeuge: diefes feiexlichen Actes war, beim mußte fich ‚zugleich die Ueberzeugung 
aufprängen, daß die dem Miınde des Königs entfloſſenen Worte der Ausdrud: der 
innerften Gefühle feines Herzens waren und daß der König feſt entſchloſſen FL 
dieſen Grundſatzen zu regieren; daß derſelbe auch beftrebt ift die zum Heile des Lan⸗ 
des fo nothwenbige Berföhnung ber im heftigen Rampfe fh gegenüberftehenben Par⸗ 
teien herbeizuführen. 

— In einem eingehend begründeten Artikel der U. 3. wirden ——— 
das Konkordat Bayerns mit Rom im ſelben — von —— 
wird, als die Unfehlbarkeit zur Erklärung kommt. Aber, heißt es 
noch mehr. Der Staat wird dann nicht erft nöthig haben das — zu he 
fondern tie Kurie hat es ihrerfeits gekümdet. Sie ergriff bie Jnitiative; fie felber 
warf es beifeite, ‚indem fie andere grundverſchiedene Normen als bie allein 
publizirt. Denn Vefslüffe dieſer Art wie fie von Rom beabfihtigt werben, 
einen vollen und feierlihen Widerruf des bisherigen Rechts und ber geltenden Ver⸗ 
träge. Sie geben nicht erſt dem Staat eine Handhabe um das Konlorbat zu löſen, 
fondern fie felber löfen es, und ftellen ben Staat dem Nice gegenüber. Die Frage ' 
um ihr Zein ober Nichtfein -ift damit nicht: erft eröffnet, fonbern entſchieden. Kein 
Staat wird ſich dabei verhehlen, daß alsdaun fein, Handeln viele Geiſter in Zweifel 
und. viele, Öemüther in, Trauer: —** daß ſich die Spitze feiner Maßregeln — icht bloß: 
gegen die Kirche ſondern das Herz ſehm wieler Unterthanen Lehren wird. Darin 
liegt. ſchon an fi eine derung zum Maßhalten, die freilich bie Kirche ass 
und ftärkter Weije erkennen ſollte, ehe ſie beſchließt. Denn bem Staat könnte es 
dann bei aller Einfiht und Mäßigung begegnen, daß: er einem zone ne ß 
Reht, der ihn zwingt, feine; Pflicht höher zu ftellen als jebe — b bad Em: 
pfinden. ber einzelnen, dem Mohle bet Ganyen preiszugeben. G gibt 3 Momente in - 
der Politik, wo fein Staat diefen Konflilt feinen Unterthanen  erfparen darf, wenn 
er ſich nicht feilber verneinen will, und die Kirche mag ed verantworten , dere ne. 
ſolche Momente heraufbeſchwört! 

Augsburg, 19. Jan. Die Tagesordnung für ben dahier —2 abn 
greß ſocial-demokratiſcher Arbeiter iſt feſtgeſetzt, wie —— 1) Be⸗ 
leuchtung ber beſtehenden ſocial⸗demokratiſchen Parteien. 2) Berathung und Beſchluß⸗ 
faſſung über die Vorſchläge ber Kommiſſion, betreffend bie Gründung einer „Laſſal⸗ 
leaniihen Arbeiterpartei” und Programm berfelben. 3) Die —— 
Das Programm, welches dieſem Kongreß vorgelegt werben joll, ift wörtlich theils bem 
ver Eifenacher entlehnt, nur der. zehate Bunkt it nem hinzugefügt; biefer. lautet: All⸗ 
mälige Erpropriation bes großen Grundeige nthums buch Ablöſ⸗ 


ung von Staatswegen und gleihmäßige Bertbeilung ber Sünde: 


reien. (Alſo Communismus im ſchönſter Form!) ) 

** Das neueſte Se ber ,;Zeitfäprifb der ſtatiſtiſchen Bürean’s“ enthält einen 
Beitrag zur Statiftil- deri$partaffen, der ungeachtet der Mangel 
des vorhandenen Materials manchen intereſſanten Aufſchluß gibt! Während‘ 

1833/34 in. Bayern 35 Sparfafien mit. einem Einlagtnpitäl von — 8 2 
firten, betiug. bie ahl derſelben im Jahre. 1868 262 und das Einlagfäpital 26,4" 

Miltonen. Die Zahl der Theilnehmer oder Einleyer belief fich im Jahre 1868 anf 

249,862, Auf einen Theilnehmer t-ifft eine Einlage von 243 fl. in Nie 

214 fl. in ber Pfaiz, 142 fl. in der Oberpfalz, 127 fl. in Schwaben, 85 in 


Oberbayern, 76 fl in Mittelfranten, 73: fl. in nn 65 fl. in Beige von 


im Durchſchnitt 106 fl. Die Reihenfolge ber Kreife iR eine ga 


man die auf. je 10,000. Einwohner. treffende Zahl Sparkaſſa a. "bei 


Einleger in’s. Auge Faß. Unter 10,000 Einwohnern 1205 —— 172 44 in 
Mittelfranken, 638 in Schwaben, 549 "in Oberbayern, 543 in An 


| — — 


# 
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mern Pa Pr Dieröfät, 396 in Nieberbadem 75 in ber Pal. Durch 


In Rittelfranken zeigt die große Zahl der Einleger und der unter dem 
ae ei Betrag ber Einlagen, daß der Zweck, nämlich die wirlſame und 
ig der verzinglichen Anlage Heiner Beträge, Hier am vollkom⸗ 
en erreicht — Auch in Oberbayern, wie in Unterfranken und Oberfranken 
Seen tie eine Beträge erfpatt, aber die Kahl ber Sparenden if viel geringer als in 
Wenn man bie Sparkaffen der unmittelbaren Städte nach der Eumme 
— ordne ae - erhält man die nahfehenbe Reihenfolge; Ansbach 3,280,000 fl., 
men Münden 1,201,353 fl,, Augsburg 1,196,879 fl., Nürnberg 
LE OD 540 fl., Dinkelsbühl 667,118 fl, Nörblingen 301,147 fl., 
529 Kempten 295, ‚474 fl., Bamberg 288, 674 fl., Lindau 278, 335 fl. 
angen er rer ei, Etranbing 192,689 fl..Regenäburg 169,356 fl, Schweinfurt 
1e, 9% fl; Rothenburg 147,518 fl., Amberg 139,866 fl., Kaufbeuren 134,281 fl., 
pe 181 1,842 fl., Donauwörth 109,965 fl. Bei den übrigen ſtäd tifhen Eparı 
a En im. Sabre 1868 die Summe ber Einlagen den Betrag von 100,000 fl. 
Bi bei Weitem ‚Sparfamfie Stadt in. Bayern wäre hiernach 
den etwa 256 fl. Einlage auf jeden Kopf der Benölferung 
— Verhältniß —*8 & wohl daraus, daß die Ansbacher 
für einen weiteren Umfteis bildet. Das Gleiche wird in 

B. Landahut, Dinkelsbühl, ꝛc. zc., ber Fall fein.] 
fen. "Seine Majrflät der — haben bewogen gefunden, auf bie 


1, 3 
| achriäy 
Landshut erichigte Rathoſtelle den Bezirkögerich tsaffeffor Augufm Skibert dafelbſt 






m ie bie ar in Erledigung kommende Bezirkögerichts-Afjefforeftelle in Landshut dem funk 


Staate auwaltes am Bezirksgericht: —* ing, Ludwig Martim zu vers 


——— 
| el ———— ed — — 
n v 
Nur ch Sp 


= 
— 


mabderer Landehut, 
m der Jußiz Adolph Pra m⸗ 


® 
—— ſich erledigende re im Eier Sn bei; um 
—— —* Klar rium der Juſtiz ker Kanzleifunttionär daſelbſt, 3* rar Fer 


. rledigeit: *— 1. Bnirleamie Fordbeim, mit einem faſſlons⸗ 
Reinertruge von, 800 fl; die lacheo liſche Pfarrer Töbtentied, I. Bezirlaamıs Aichach, mit einem 
gen. —E von 33 fl., 44 te; die Zap „Vieme Hafelbach, k. Bezirksomts Aich⸗ 
S wit einem fa flonsmäffigen Reinertrag von 649 A. 521 # 
Karlsruhe, 18. San. — Re Abgeordnetenlammer. Der 
Bräfibent erflärt die parteiiſche Darftelung des geftrigen Borfalld durch uitramon- 
tane e im „Beobachter“ unter Hinweifung auf den verlefenen ſtenozraphiſchen 
Ä als flagrante Entftellung, ber Wahrheit. Die Kammer — dies 
be ben Addruck bes Berichts in ber Landerpreſſe. (X. d. Allg.) 
er; ‚Bunb.. Biel, beſprochen wird ein in der Garniſon von Grebenftein 
bei Kaffel vorgelommener Fall von, Mibhandlungen der Mannihait eines Huiarenıe- 
„deren Au ng dem emergifchen Vorgehen des Kommanbeurs zu. banken ifl. 
Hufar bat = darüber das Leben genommen, naddem er ben Grund zu feinem 
TON Schritt feiner Mutter nah Weimar-gemeldet hatte. Auf den 
— Eägte ihr Fürſt dem König, der ftrenge Unterfuhung anzuorbs 
nen Yen Diefelbe fol zwei Dfficiere auf das Shwerfe gravirt has 
ben, da bie brutalen Unterofficiere ſich mit ihrem Befehle zu beden vermochten. ALS 
ehe wird verfihert, daß ein Lieutenant mit mehrjägriger Feſtungeſtrafe befraft, 
ittmeifter der begehrte Abſchied bis zum Austrage der Sache verweigert wor— 
ben ift. Die beiden Dfficiere, die man nennt, find Heflen. 


Oeſierreich Bien, 17. Jan. Bei einem Bartett, den ber Wiener politifche Ver⸗ 
ein „Germania“ zur Feier des Verfaſſungsfeſtes arrangirt hatte war m. A. ein jun: 
ger lientenant von der Armee ald Redaer, (unter Beifall) aufgetre⸗ 
tem, um einen Toaſt auf die Einheit zwiſchen Volt und Armee auszubringen. Wie 
man * tem „Fr. J.“ meldet, hat dieſes Auftreten ihm einige Wohen Ärreſt ein 


Bien, 17. Jan: Das vasitanifce Kabinet Hat bie befannte Note des 
Grafen Daru bereits beontwortet, und zwar ſehr verjönli und beſchwichtigend, unter 


—3** — 
in er 


bem Ausbrud ber beftiimmten Hoffnung, daß von Seiten bes Konzils, das übrigens 
feine Beſchlüſſe felbftänbig fofi, in. feiner Weife irgend eine Trübung, ER, —* 
Beziehungen zwiſchen dem Hl. Stuhl nnd en zu ‚gewärtigen 

bat ſich beeilt, diefe Note Bi im Abſchrift mitzutgeilen. — Jeld 

Seh if bedenklich erfrankt und hat bereits bie Eiehfframene en —* 


Frantreich. Paris, 19, Jan, Der drder Traupmanı if biefen Mor: 
gen Punkt 7 Uhr hingerichtet worben. -Zebhait und feft er bie, Stufen des 
Shaffots binan. Eine ungeheure Menihenmenge mohnte der inristung bei, — 
Meber die legten Stunden des Mörbers -Traupmann, wird, Folgendes bekannt; In 
ber legten Nacht erhob ſich Tr rn,.um an ie: —— ah fhreibe Ach 
Lärm der außerordentlichen Menfhenmenge hatte. ihm. beg daß 
Augenblick gekommen, ſei. Um 6's, Up a er —— ROH für in 

® 

er eine Schwache zu bee bien. Das ei al, ala er die .falte 6 —F 
das anberemal, als er des, Shaffots  anfictig —— jcpnell wieder 
zu fich. Allein befritt er die Stufen des Scha Seildem er das ag 
verlaffen, hat er Fein einziges Wort mehr ger wi — ie ſellla bet ) 
der Proceß Rochefort am ag zür Verhandlung. fommen wird. — —* 
ſtrige Abend verlief, vollſtandig ruhig Bao f, Brig Laer jei genen 
ee a Mt un Ai a, — Ki J — — 
urch das Gerücht bennruhigt, daß eine, git er aub a eis 
Genbegänguiß, eintreffen merbe) — 


— ——— im 

Kempten, 19 Sam Vorgeſtern Vormittags Serge er" Te 
alte Banersfoht und ag bes E. 1., Euiraffier rd 24 * 38 —F 
Bodeleberg im Walde unweit Hollhaus, wo er mit Holzarbeit beſchaftig dadurch 
daß er von einem umfallenden Baume am Kopfe fo verlegt wurde, ah ſchon nach 
zwei Stunden der Tod erfolgte, 

Augsburg, 19. Janı Karl Oberdorfer, welcher we * an einer 
Silberarbeiterswittwe in Münden einen Raubınorb verübt zu haben’, "überdies zu 
Neuburg einen Diebflahl und einen Mordverſuch veübt Hat unb au * eidiflätt ein 
ähnliches Verbrechen begangen — Toll, wurde geflern Nachmittags on und 
Kugeln a gerägotien durch zwei Gensdarmen in bie Hiefige ein: 
geliefert. (A. Anzbi.) 

Würzburg, 17, Jan. (Natureriheinungen.) Vorgeſtern Motsene, ſechs 
Uhr Hatten wir bier eine plötliche zehn Minuten dauernde Tageghelle, 3 e mit 
einem ſtatken Knall, aus ber Richlung von Höchberg — — J — wi ee 
firigen Tage waren die ftehenden Waſſer Pfügen zc. von ver 

brumm bin, wie mit gröbem KRohlenfiaub bevedi; eine näher ee 
biefes Milliarden Heiner füwarger Thierjen waren, melde ft“ mit ein = 
ähnligen Schnellkraft bewegten. (NR. W. 8.) 

Reutlingen, 17. Jan. Eine Gaserplofion ‚in „der. neuerbauten 
gegenwärtig in der Hufftellung ihrer Mafhinen begriffenen Baummolf nett 
Hartmann und Seemann bei bem benachbarten Wannmweil fand heute * 
nad 11 Uhr ſtatt. Zur Zeit ber Kataſtrophe waren 3 Arbeiter, ber Babe 
Hartmann und ber biefige Gasverwalter Appenzeller in Öf Gashaus. Alle * 
ben bedeutende Brandwunden, die Haare find verſengt und die Haut an Sieh Mr 
Geſicht fo verlegt, daß fie fi abftreifen läßt, fogar bie Kleider wurden "entjünbet ; 
einige haben Wunden durch bie herabfallende n Steine‘ erhalten. Ein’ , baß 
es fogleih eine Mauer umfchlug , fonft. hätten bie fünf Bebrohten gewiß {he geben 
eingebüßt. Herr Hartmann hatte noch fo. viele Geiftesgegenwort, ala er aus dem 
—— herausgeſchleudert wurde, an dem Gaſometer ein Loch einguſchlagen, um 

Gas hiedurch in das Freie ausfirömen zu laſſen, ſtatt daß es von da aus 

* bad Maſchinenhaus einſtrömte und im hellloderndem Feuer dert braunte. Ju 
Wannweil wurde Sturm geläutet und, die Sprihe am Haufe — die aber 
Fk: Gola a“ ı > 4:99 x II 
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nuglos ihre Woſſerſtrahlen in bie den ganzen Raum ausfüllenbe Famme ſendete. 
engen 2 den Arzt von Reullingender alebald zur Stelle. war, die 
—— ee und in feinen Wagen, in, ihre ungen ‚abfahren lieh.! Das 
gentlihe Fabtifgebäude hat keinen Schaden gelitten, dagegen hat beriguftbriudt Hei 
ber Erplofion verichiedene Arbeiter in demfelden, wie vom Blitz getroffen, zu Boden 
geworfen (Schwäb. Merkur.) 
*Faſt das ganze nerreigitche Millig r⸗GSrenzgebiet ſleht unter 
fer" Sie Hochtlulhen der Eane haben an mehreren Stellen die Dämme burd- 
die. Paſſavina in ein Hörmliches Meer: verwandelt. So viel big Samſtag in 
nt war," find’ miehrere kleine Ortſchaften vollſtändig unter Maler. Die 
Beiden über die Boſſuth und die Dreinica find zerilört,.und. durch die Ueberſchwem⸗ 
"His der ſchönen Forfte der Mititärgrenze- nahezu an 4000 Arbeiter momentan brob: 
Jo8--geworben. + Die-Regiments-Rommandanten haben matürlich Alles, mas Hände und 
Sue bat; zut Mettumg anfgeboten, allein bei der‘ —— mit der das Waſſer 
um ·ſich greift/ tft wenig —7 auf erfprieplide Hülfeleiftung 


vorhanden. 


nal } 31 Irene NRach rich ten.. 

30 ‚2 Peine n) * 3 (Zeftgramin.) "Sn der heutigen! Abgeorbneten- Eigung 
hide: zum Staatsfhuldentilgungs: Conmi ijke Advokat gr j tag. mit 76 Stimmen — 
DEAN Barth erhielt 46) — zum Stellvertretet de 64 Hofdergoldet Rad: 
ante: gewählt. 

5 Münden, 19. Januar. Die Kammer der Abgeordneten machen heute nad 
da der erſten öffentlichen Sigung die Mahl des VI. Ausihufes, für ‚die, Pru⸗ 
fung der von Mitglievern der Kammer J oͤdet angeeigneten Anträge vor. Es 
wurden 130 Stimmzettel abgegeben Ab gewählt: 1) Abvsfat Karl Barth aus 
Augsburg, 2) Redakteur Dr; Schleich aus: Minden, 8) Magiftratsrath D fter- 
mann aus Freiſing, 4) Pfarrer Rußwurm aus Thenern,, 5) Kaufınann Ron: 
tfary , 67 Brauersibefiger Po n ſ ab aus Yugolfiabt mit,je 74 Stim: 
mer, y7)) Dorhda far! einig aus Bamberg mit 73 Stimmen, 8) Pfarrer Bid: 

‚aus Geltendorf mit 72 und 9) Notar Hofmann aus, - Babenbaufen it 71 

mmen. Die fämmtlichen Miiglieber dieſes Aueſchuſſes oe der Patilofifchen 
Fer an. Auf, den Abgeorbneten Theodor Wagner aus B 16 waren 54 Sum⸗ 
men gefallen‘) auf Adt 58 , auf Edapdt 46 „Goͤrtner 47, it, Franlenbur 
——— Lotz je 46 „und auf, den, Abgeordneten L. Borger immen — — 
vierte und fünfte: Ausſchuß hat! ſich bereits conftituirt. Der dritte Ausſchuß 
wählte: dem Minifterialrath Meizıter nint Votfigenden, den Abgeorbneten Bucher 
i der vierte Dr. Ruländ zum Vorſhenden, «Eder zum ‚Sekretär und 
2 an MU SREREe Sal Bine und Freiherrn v. Fuchs zum Sefkretar. » (Die 
iſt iſt hiemit beendot· Mir’ dürfen es wohl als be: 
jenes hervorheben, daß ber VI. Aubſchuß, welchen alle Anträge zu paſſiren haben, 
Fre an einen anderen Ausſchuß oder an die Kammer gelangen, blos aus Mit- 
ern der, patriot iſchen Pagei zuſammengeſeht ‚ift!) 


= ee — des k. —— Kempten. 
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—— 3* Lg: —** — von Schwangen, Johaun Lori, Söldnere ſohn 


on da, Yofeph Bei | n von Weltenhofen and ler fergejelle vo 
ae RT Stwaltihätigfit an hat —22 — ale 


are Der Bee oden. 
Ann Solduer vo Vergehen eleidigung ber erwal · 
ale sun a BR — — 
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3) Georg Kreben dit ſcher ——— ———— Kaspar 
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° 
The Dorn, Bancrsfohn | init — 
orn, — ‚nie vom 
— 58 * = Bern and Im ven San von entwen 1 dieſe 
Säuiden zu beze gr das Bergehen * Diebſta mit uenatiiq 
Dr ——— 


* Seffentliche Berhanblung de des ?. Bezirlsgerichts Kempten. 
* Montag den 24 Januar 1870. 
Borminge 9 Uhr: Unter fachnng gegen Bra: ‚7 Härtl, Gaitergefele von Regenborf wegen Pro | 


— —T bis 10 Uhr: er gegen == Höfle: von Kempten, Simpert Heel ven 
Breitenwrg. Johann Fergg von Haslad, Bimebilt Strohmaner vom Nomm Johaun 
ri, — von ri ** —— Fiidolin Lohbih 

er Wertach, Albert Lerf von pten um rabder von Gifenburg wegen 
Diderfpenfigkeit gegen das Wehrverſaſſungege ſet 


TEE FE RE 
Mittwodh, 19. Jan., Nahm.:,8,;* Kälte. Donnerflag, 20. Jan. Früh: 8° Kälte 
— nn nn — — 
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Betauntmachung. Due 


Der Betrieb der ftäbtiichen Pfand: und Leibanftalt if von — 
nerſtag den 20, ds. Nachmittags angefangen wieder eröffnet, be⸗ 
ſchrünkt m jebod für die Dauer,diefer Woche lediglich auf, die-Pfänder- in 81 #- | 
fung. Meue Berfag:-Gegenflände werden erit mit, Veginn ber nächften | 
Roche wieder angenommen. 


Als Verwefer der Pfand: und Leihanftalt für. die Dauer. der Krankpeit des 3 


Leihhansverwaltere Eggensberger ift der bisherige lgl. —“ Sobann 
Karl Genetzuy ve eterzthe fgeſtellt. 
— Meumpten, am 19. Januar nn 


” I. 
er Stayt-Magiftwat. | 
Der rechtskundige Biete) Urnold, | 


Brrhanf * Ziegefei- und Oekonomie⸗Anweſens. 


In der Nähe von Kempten, ganz an de: Landflraße gelegen, j 
iſt ein feither im beflen Bitriebe ſtehendes 


Ziegelei⸗ Anweſen 


b ſeheud aus einem maſid nemerbauten Wohn, und Oekonomie⸗ 
Gebäude; einem Arbeitehaus mit engetautem großen Trockenſtadel 
Brennflofen, dann 28 Tagwerk hirzu ‚gehörigen Gründen, zum Theil beſter Bonität und theils ſehhr 
ergiebiger Teen und Saudboden ans freier Sand zu verlaufen. 
"Der St piingewerib des Crfanmtanweien® beläuft fi anf 11,000 fi. und fönucn anf Bır- 
langen; zwei Drittbeiis anf I. Hypothel ficken: bleiben. Die zur Drlonomie und Ziegelei vorhandenen 
uht+ und Bahmenn fake nifie, andwerfszeug und fonftige Gerärhihaften werden bein 
änfer * Seli 
Nähere Aufſchlüſſe hierüber eriheilt auf mündliche und portofreie ſchriſtliche Anfragen das 
ECommilfion®- Bureau von 


Johann Nepomuk Martin in _R.mpten, 








| 

| 
a gan oder ıh-ilmeife billig überlaffen. | 

| 


Ganz feinkörniges Kochſalz u; 


Sehr ſchönes Biehfalz ohne Beimijgung von Heu 


ver Sad zu 100 Pfund bayer. fl, 
empfiehlt zu erh Abnahme beftens [3] 


Jeh. Gg. Fischer, Seilermeifter in Neuſtadt Kempten. 
Woßnungs- Heluc, a 


du Un.terzeichneter kaar für ſich eine *—* Schlafkabinet zu vermiethen 
t8 nn 
obnung wit 3 Zimmern, Rüde und ſonſtigen Gs uch am mu Ale ten 










Bequemlichleiten und ſieht jofortigem Anträgen 
entgegen Marz Steiner, Bahn-Erprditor.(ift zu verfanfen. 


7 
a zu 30 kr., in feiner Qualität zu 48 Pr._fü 
Ball- Handſ chuhe Damen und Ah, —* Ball-Crayation 
empfieh III IIU ! (1) 
— Franz Durst, Neufadt Sempten 
x laden neben der „Hofer, _ 


Einladung. Dr. Sauter’s_Moos-Pasten 
Der ‚ergebenft ee t ng — uiſchleden wirffamftes Mittel gen Huften, 


wel 2 F — eiferfeit, Yungentatareb 2c. per 
Üben) Unterhaltung 


Eh Reichen * ER en 
3. Brigelius Apotbeter. 
mit - Harmonie-Mufik 
gr mn — bittet 126) Tabellen 
Karl Reife: a nEraubet der metrilchen. 3aße und Gewichte, 
CR — — E. Weiss, Londonerhof. 
Deſterreich Sechſer Weißer flüſſiger Teim 


werden zu den höchſten Eurjen], : 
eingewechfelt bei Ad) ır remain in Warid vertan & Ala-on 


(25 1) 
M. L. Einsteim,  |_—______Mievlaus Bail. 


2 E Rothenburger große Pferdes, Vieh: und 
* — — lendwirthſchaftliche — 


| Biehung fchon am 24. Januar 1870. 
Aufforderung. 






















Loofe zu 80 Pr, verſendet md find. zu Gaben bei 
a) Ludwig Kling, Agent in Kempten. 
dr ihr Ein tuchtiges, tathotiſches uenzim · 

über mich und mein Weib gemachten berläumder iſchen DE. gefelsten, Per an 
Aeufersngen ſich auszriwetfen, midrizenfall® ich ihmlals Haushälterim ‚bei einem Gefchäftsmänne ohne 
t Kinder einen Platz. — (Ab) 

8, den 19. Januar 1890, Bon einem jeher tüchtigen und 
SGebhart Frey, Schmiebmeifter. wohlerfährenen Manne, nebft feiner 
hiezu ſehr geeigneten Fammie wird 





















7 NM. ſogleich oder jpäters am lichfen in 
Tauſende sn der Stadt eine Wirthſchaft zu 
€ pachte u gefudht. Mäb. beim Tagbl. [3b] 


Ängft gezogene Loofe find noch immer umnerboben. 
Gegen 12 württ. ober fremde Kreuzermarken ſendet In der Neuſladt if eine Wohnung 
Dann in Stuttgart die neuefle Berlooſunge zu verlaufen. An ber Mbzablung wird 
über alle bis 1. Januar 1870 argngenen Se-jand Bau ⸗ Mater ial ongenommen. Das Nähere im 
br —1 


je meh. Berloofungetalender für 1870 Jeder Haufe Nro. 143, [361 
france zu. Derjelbe ficht auch Loofe zc. im 


; } In Bechen bei Dura ift ein Wohn 
ri d uneen aà 6 ir. per Süd 8* haus mit 2 Logien und großem Garten 


— — — — — fu verpaditen bei Joſeph Zech in Beden. (26) 
Ein ſchön möblirted Zimmer 


it in d i tr 
Ein’ Zimtner 0 m anhiabe 
mit freuudlicher Ausfigt if ſogleich zu vermiethenigräperes beim Tagblattt. (2a) 
Konrad Fergg. 


Bädermeiler. 
—  gedrurkle Recdnungen 


Ein freundliches wöhlires Zimmer ind. vorräbtg Im 8° umd. 4* mmd werben zu bil: 

mit gabinet iſt am der vorderen Sieg ,Porrähtg 
DE. Gem und touu fogteich deogenligſteu Preijen abzegeben In der Bucörnderei von 
(36) Jos. Hartmann. 


— Krämpfe (Fallſucht) Il 


brieflich der Spezialarzt für Epil Doctor ®, Killiseh in Ber- 
Mittelftraße 6, nu — — | (4a) 
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meh 
u hl in der Neine öfchule.- 
—— nar —* tags 10 bis 11 Ubr: ag 
— Maaß und Gewict. 
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Für die — hr Babrifstion von Seife, I op mier ei 


um rg A| ‚bie Fabrit für" 
% —* Toße "in Rühiberg... 
Bene; I En 


% ing, fi _ __ Grid ormähene 
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Anna ef eften | p * — in fer, wäh 


Di- b 
| ee zu —— * 
Kempten, den %. Jeanuar 1870, + "&t D if f i ſche 
‚Bin trausend —— —4 je find wieder fortwährend zu haben Bei 
— —8 uman Joh Mid: Endred 
Im Hauie Lit. D.| |, _ 3 
344 3 ‚der. Alt 
— Niadt Kempten, wer 
beit alte i —— 
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welches At & lichen Ar⸗ 

eſten vorſtehen Länik," vird auf 

Siel Lidimeß ge iu cht. Nie 
heres — — —8 


— oe 52 iſter. 



















„Scnant“ 


Eine. Heine Wohnung  xF- A nen 
(audſchließlich nur für 2 Perfonen) ift in * == hält eine angemcfferie X ohuung- Bor 






it ‚am vermiergen, Ankauf wird gewarnt: — le‘ 


* — PR —— 
Memmingen, 18. Iannar. indie Meaiget 171. 39 D.Tgefl ft, 38 9— pin 
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#)° Pak Stand‘ 1r42 Schaf 1172 Saöffe. Umfagfuzime +17, 
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— 10071 al re | 
Rebaction, Gchmellpreffendrud & Berlag von Jof. Hartmann in Kempten, 








' ae anna ir — und das Allgäu. d 


Dee unere Nam L. Bot uspk — Bi, die 
—————— * A 17. — Juferee 
ae 50 0 Achter Jabrgang. —— — 
n———f — ⸗ñ ——— 
Sanfte... en: Tran int 22." Januar 1870. 


bod 4 J En 4) . ’ f ne P 


TE | —— an" das Tagblatt. 
w.*Yularen, 20. Jan. „Monitoral* veröffentlicht ein Cirkular ded Minifters 

ECogolnitſchiano an die Sräfeften, worin ren ge Handhabung bes Geſetzes gegen 
Weberhandnahme der Juden empfohlen wird, 


“* Bur Lage. 
Sghon vor der Eröffnung des Landtages bat fich das Gerücht Bahn ART 
Waß unter den Abgeordneten der patriotiihen Partei nicht jene Einigfeit meh: eriftirt, 
welche ihr nachgerühmt wurde, wis war, dafür kaun ich feine Bürgigaft überueh— 
‚men, daß aber jeit der Toronrebe des Königs im Schooe der patriofiihen Kammer: 
partei entſchieden ein Gefühl fih Platz machte, das am rihtigiien mit „Meinungs: 
paltung“ zu begeichnen Aft,- feht feſt. Mit welchen Mitteln die Gezner des Fort: 
ſchrittes zu Werke giengen, um dem Volle den Glauben beizubringen, das Mitte: 
rium Hohenlohe überſchreite welthin die Competenz des Prager⸗Friedens, Ind 
trage dazu bei um allmählig das von Preuhen gezogene Netz zufammenzujieben, bar: 
über haben uns Thatſachen bölchrt ; wir haben zur Genüge Pi Ric, mit welch· ſcham⸗ 
loſer Lugenfertigkeit die ſhwarze Preſſe⸗ ber Behauptung ben Weg zu bahnen ſuchte, 
2408 seriftirten außer den bekannten Verträgen noch weitere Bündnißabſchlüſſe mit Preußen. 
Dab unbezw eirfelbare Wort des Königs, mit weldem er die Verſichtrung 
nrgab, daß alle mit Preußen abgeſchloſſenen ‚Berträge ben Lande bekannt feien, andere 
noalfo in das Reich der Fabel gehörten, haben manchen Vollsvertrster dis Lügenge: 
I cbedurhigauen- laſſen, welches die Tonangeber feiner Partei gefponnen. Die 
uote des Königs, bie deutſche männlide Sprade der Thronrede bezüglich 
«ber Nationalen Frage und" des Standpunktes der Krone und Regierung ihr gegen: 
ber, hat: wejentlich dazu "beigefragen, im Lager der Geguer ber Nezierung die Ueber: 
gengung feſtzuſtellen, daß/ was gefhab, offen und ehrlich geſchehen ift, daß ber 
‚König — beſeelt iſt von dem Gedanken und Streben, Deufſchland einig, Bayern 
sommer Wahrung ſeinet Selbſtändigkeit ala ein glückliches Glied des großen mächtigen 
Abrpers zu ſehen, wie fein Herz warn für fein Volk und deflen Wohlfahrt Lebt; 
die Thronrtede hat aber bei Vielen der patriotifchen Abgeordneten und Katteigenofe 
je) dienbereits laut ausgeſprochene Heberzeugung hervorgerufen, daß der von der 
— bisher eingeſchlagene Weg ber des wohl anzufeindenden aber nicht 
zu rs ai Rechtes war. 
KAPIO: Politiſche — an 
bern. ns näeh.. 20. Jan. Heute find wir: endlich im ° Stande uns 
Eindr chen bie Thronrede * Rechenſchaft · zu u Unftreitig 
Me „gelungen ‚Die öffentliche — zu beruß —*3* a iſt Land und Bolt 
,.die Uitra’3 auf beiden nd erite Rechte und äußerſte Linke, haite 
ne Hoffnung zu gewinnen und Pr benn auch in trogiger Haltung bei 
eite, während das ganze Land [id freut. - 
5 "Sie, eontebe, halten wir für einen Act feltener politifchen. Alugheit und zu: 
* für ein Aylififches Meitterffüd. Wir beglüdwinfcen den Autor zu ber feue— 
nen Begabung politiſche Doctrien mit fo vieler Wärme vortragen zu können. Da: 





. 





bei barf ey Hagen, daß es nur ſchöne Redensarten find, mit welcher der Man- 
‚ del an Gehall! Femäntelt"werde, Die Tıröwtede ſpricht fi fo unummunden, fo Kar, 
ſo deutlich und doch allgemein fablib aus, dab Jedermann fih von der Realität. des 
Gebotenen überzeugen klann. Weder ber Arig, noch die Regierung, wollen ven einer 
Berpreußung Bayerns eſwas wiſſen, doch ſoll das von dem Mongrchen verpfänbete 
Wort eingelöst und ber Bunbesnertrag mit Preußen gehalten und erfüllt wer 
ben. Eine nationale Vereinigung ber deutihen Staaten wird als wünfdgen# 
werth anerkannt, 44 aber bemerkt, daß die Selbſtſtändigleit Bayerns unanger 
taftet bleiben müffe. Geheime Berträze mit Preußen erifticen nit. Wenn bie 
Ultramontanen noch mehr verlangen, als in der königlichen Thronrede gejagt yo 
dann fünnen fie nur von perfönlicher Rancüne gegen die Räthe ber Krone ober 
geheim gehaltenen Xrietfedern geleitet fein. Die nädfte Zukunft muß ae 
was an dem Batriotismus ber „Batrioten” äht und wahr if. Daß bie pro: 
jectirte Steuererhöhung fchmerzlich empfunden werben wirb, fheint und zweifellos, doch 
fordert die Gerechtigkeit, daß man für biefe unvermeiblide Maßregel nicht die Minis 
fter verantwortlich macht, welche dieſe unliebfame Vorlage gewiß vermieden haben wür- 
ben, wenn fie hätte nermieden werben können. Warmen Dank verbient ‚die Regierung 
für die Offenheit, mit welcher fie in ter Thronrede zu Werke gegansen, Bewunderung 
aber ber Monarch, der fih jo angelegentlih und unermüdet der Prüfung jener 
Verhältniffe unterzogen bat, über welche bie offeatliche Meinung beruhigt werben 
ſollte. Wir Lönnen wohl Schon. heute Sagen, daß das allgemeine Vertrauen nie grö- 
ber und umfcfjenber war, als eben jegt nah der feierlihen Eröffnung bed Landtages. 
Daß bie „Unverföhnlichen“ fih theilnahmloß verhalten und in ber. Öppofition vers 
barren barf uns nicht fümmern, fie find und bilden nur eine Feine Fraction, wäh. 
rend die Majorität des bayerifhen Volkes auf Seite ber Krone und ibrer 
Räthe fleht! 

}. Münden, 20. Jan. Seine Majeftät ber König ‚haben geftern mit bem 
Staatsmirifter des Handels und ber öffeutlihen Arbeiten v, Schlör längere Zeit 
gearbeitet. Herte ift große Hoftafel, zu welder mehrere Reicht und Staatöräthe 
geladen find. — Das k. Etaatsminifterium der Juſtiz hat im Vollzuge des 8. 8 ter 
Allerhöchften Beroronung von 24. Auguſt 1869, die erffie Prüfung der Bewer— 
ber um Gericht svollzieherſtellen im den Ranbestheilen diesſeits bes Rheins 
betreffend, beſtimmt, bak die Prüfungen für die genannten Bewerber bei ben Bes 
zirksgerichten Münden l.J., München = Straubing, Regensburg, Bamberg, Nürn; 
berg, Würzburg, Augsburg und Rn enburg ——— haben. Die Prufung 
beginnt bei jedem dieſer Gerihte Montag den 4. April Lfd. Is. und er an 
diefem und am folgenden Tagen ohne Unterbrehung zum Schluffe geführt. Die 
fämmtlichen im Regierungsbezirte ber Pfalz angemeldeten Candidaten haben bie Prü- 
fung beim f. Bezirksgerichte Aſchaffenburg, die Andgen Candidaten bei jenem Bezitko⸗ 
gerichte, an deſſen ©ı fie bem Lehrcurs befucht haben, die Candidaten bed Fr 
jeg Münden Abtheilung A., beim Bezirksgerihte Münden . d. J., jene, des 
je8 Münden Abtbeilung B,, beim Bezufsgerihte Münden r. d. J., zu 2 
Candidaten aus ben biedrheinifen Landestheilen, welche Dispens vom Cursbeſuche 
erhalten haben, können die Prüfung bei jedem Bezitksgerichte erſtehen, wo eine ſolche 
abgehalten wird. — Das k. Gtaatsminifterium bes Handels, und ber öffentlichen Ar⸗ 
beiten, hat beſchloſſen, den k. Notaren in Nothfallen die Benühung ber reinen Guter⸗ 
züge unter ben in der Entſchließung ber Genecaldirettion vom 12. März v. J. aufgeſiellten 
Bedienungenzu geſtatten. — Der vormal. Bürgermeifter von Tölz, Nagelichmieb und Kauf⸗ 
mann ©. Baumgartner wurde vom Schwurgerichte Oberbayern wegen Verbrechen 
der Amtöuntreue zu einer fünfjährigen Feitungsftrafe verurtbeilt. 

— Der „N. Mürzb, Big.“ fchreibt man aus Märchen, 19. Jan.: Die Wahlen zu 
den beiden wichtigen Juſtiz⸗ und Fin angausfüffen loſſen entnehmen, in welcher Weiſe 
die „Patrioten“ die Intereſſen des Volf:3 wahren und in welcher Weiſe fie von ihrer 
geringen numerifhen Ueberlegenheit Gebrauch machen. Eämmtlihe patriotiſche Mit- 
glieder bes gerade jegt fo wichtigen Yinanzausfhuffes find Neulinge in der Kammer, 
fowie in ber Theorie und Praris des Finanzfachs; ein Militäcprediger, ein geiſtlicher 
vwzealprofeſſor 2c. ſollen die wichtigſte und ſchwierigſte Aufgabe des Finanzausſchuſſes 


4 


+ 


8 
nn ,*" > laT Toni 1.3 n7 ' 1: 3a. and ; j 
en. Wie man 23 für überflüſſig Fand, jene Mäſiner, welche 15 — 20 Jahre im 

ſchuß zum Vortheile des Landes waren , mie Dr. Bolt, Dr. Ebel, zu wäh. 

len und Diefe durch dein dunkel⸗rothen Nebner Dr. Schüttinger zu erfegen für gut 

fand, So ſah man bei der Bildung des Finanzausſchuſſes von anerfannten Finanzta: 

pazläten ber Kammer, wie von allen dem Geſchäftslebenden angehörenden, mit Er- 

fahtung und prakliſchem Bd ausgerüfteten Männern ab. Hoffentlich wird das Rolf 

einfehen, daß went dieſe Zuftände fortwähren, auch feine wichtigften materiellen In—⸗ 
terefien gefährdet Find. 


Memmingen, 20. Jan. Wie wir foeben vernehmen, ‚find bereits bie Bu- 
wau-Requifiten für die HH. Eifenbahns Ingenieure hier angekommen, (M. Ztg.) 
Dienfted:Rachrichten. Der Prieler W. Mrifmer aus Lauter wurde zum Hofbene- 
Biete en —— Kein ? 33 wurde zum — —— 
jein ernann? der Abſpiraut L. Baum zum Amtegchilſen in Mörblingen, der Adſpirant 2%. Pflaum 
mn m Defendorf, und der Atſpiraut C. Radl zum Amtsgebilfen in Starnberg ernannt. 
— Benfioniet wurden: die Amtsgehllfen A. Aihbadger in Bradmühle anf ein haibes Jahr und 
G &ämitt. in Kempten, auf ein Jahr: JE, 
Defterreih. Die Wiener „Prefie” befpricht in ihrem heutigen KXeitartikel, bie baye” 
tifhe Thronrede, welche nad ber Anfiht diefes Blattes ber füberaliftiihen (fol 
wohl Heißen partikulariftifchen) Idee, ‚zu ber. ſich Die gegenwärtige Sammermajorität ber 
inne, mit weit mehr Schärfe Ausbrud gegeben habe, als dies feit 1866 
in nirgend einem andern officielen ſüddeutſchen Altenftüd geſchehen ſei. Im Gegen: 
fage zu Baben Iehne bier die ſüdweſideuiſche“ Vormacht jede fofortige Heberbrudung 
bes Mains entfchieven ab. - Darin Liege die- große zeitgefchichtlihe Bedeutung bes 
neuen bayeriſchen Programms, das auch Deflerreih von ber Gorge befreie, daß bie 
preußiſchen Schildwachen bei Bregenz und Kufftein bei Salzburg und Paffau ftehen 
—— „ven Frieden unſeres in der Entwicklung begriffenen Reiches ſtören 
Reichenberg (in Böhmen), 18. Jan. Wegen Verhaftung eines Arbeiterfüh. 
Bi haben tumultuofe Bufammenrottungen ber Arbeiter flattgefunder. Es mußte 
itär **3 werben, bei welcher Gelegenheit in Folge einer zufälligen Gewehr: 
eatladung ein Arbeiter geiödtet wurbe. (X. N.) 5 


1 IHN ©; “} 


Frautreich. Paris, Zu. Jan. Geftern haben in Creuzot 10,0000 Arbei- 
ter die Arbeit eingeftellt. Schneider ift geftern nad) Creuzot gereist. (Ereuzot 
im Dep. SaonesLoire init ben berühmten Ciſenwerken und Gießereien, melde das 

Schneiders, des Präitbenten des geſetzgebenden Körpers find.) 


Parts, 18. Jan., Abends. Beim Beginn ber heutigen Giguug kam es, wie 
bereits gemeldet; zit einem beftigen Wortſtreit zwiſchen OÖll idier imd Bambetta, 
ber als Forlfegung der geftern plöglich unterbrodenen Debatte bezeichnet werden kann. 
Gombetta antwortete auf ein geftern von Ollivier gebrauchtes Wort. „So habt doch 
Auen Funken vom politischen Sinn“ hatte Gambetta geſtern geſagt. „So habt bo 
cinen Funlen von Vaterlandsliebe und Gemwiffen“. hatte, Olivier erwiebert. Nies 
mand, erklärte nun heute Gambette, Niemand bat ein’ Recht, ſich zum Richter meines 
Gewiſſend au machen. Weniger als jeder Andere aber fei Qliivier dazu berechtigt, 
And wenn Ofivier zugegen wäre, fo würde er ihm gegenüber noch lauter proteftiren. 
Für den in dieſem -Wugenblide noch nicht aaweſenden Kollegen ergriff Chevandier 
de Balbrome das Wort: "Dann würde vie Berathung ber Hanbelöfrage begonnen. 
Eobald aber Däivier eintrat, ernenerte Gambetta ‚feine Beſchwerde: cr kenne Niemand 
zum Richter über ſein Gewiſſen an, am menigften aber Olivier, der aus feiner ei- 
genen Erfahrung wiſſe, baß fein Gewiſſen allzuveränderlich ſei. Ollivier erk ärte, ges 
wife Angriffe verdienen feine Antwort. Jeden Tag geben Gambetta und feine Freunde 
ben Beweis. bafür,.-wie fehr ihr Gewiſſen in Berwirrung-gerathen if. Gambetta: - 
Sie find von Ihren Wählern für unwürdig erflärt worden. Ihr Gefinnungsmechfel 
jet jufammen mit dem Wechfel Ihres Glüds. Olivier: Wenn ich im Mıiniflerium 

‚fo if 8 amd Baterlandsliebe. Bambetta: Aus Liebedienerei! Dilivier: Die 
mir mein Glüd vorwerfen, find viejenigen welde in der Volitik ein Mittel fuchen, 
Ihr eigenes Glud zu machen. Ich babe immer nur Ein Ziel verfolgt, die Freiheit. 


— 
—— Sie —— Seit 1857 habe ih nur das Bellre 
eng eine nene Fe y R; haben ſie uns be⸗ 
tdi, Hufer Bus fe, Zum Tr Sei GBs7 bahe immer die Worte. 
— nacs * 53 —— il welchen er gegen bie, gi heimen Vorbehalte prote⸗ 
FF aner. i 


—5 — aber mit gutem iſſen unterſiü das 
— ie bie, a Gambetta; Eie baben der Lüge Mei ge 
(en ‚ börin ‚Sie, it bie Wahrhelt. Der Bu a Ih wufe Herrn Gambetta.. 
jur. Oronung. möoetta ; Rufen Ei. Herrn ı Bemußtiein ber Ehre! 
Die Kammer machte enblich dem Efanbal ein Ende ug Toradı * luß der De⸗ 
batte aus. Gambetta mußte ae Dee letzte Wort haben Das iſt ſtets 
euer Hilfe ittel, Me Khan el; Der Präfident; Ich bitte. ee he n m 


Gamberta: Der Horn Übermannt mich. Die gange Scere war u & 

die ſich nicht befpreiben Tat. '"Beite ) Olivier und’ @L gu 

drohte sich Mit den rien, al®.ob 8 ‚zum, | Heat ‚sol a 

verſuchte es, ihren jungen BVollstrikunen zurödzuhalten, aber burd die 

den Unterbredungen ıd er Rechten wurde er nur immer winhender Es Bi ui * 

Konvents-⸗Scene! — Der erllse befindet ng" Teidend“ in Folge "bed 2; 

ungswechſels. (Schw. Met.) - ? "Ai 10 
Hr Net hielt anf bem Bonlevarb —— vor einer zablrei 

— at —5 A —5 + — ge } EX m aan HR | 

a ne fa e n ehe, "fpra Song 

aus, daß es ——— —52 der Republilk fommen werde 

Epanien. M * ib, 20. an. In; der geſtrigen Corte * un verl 

er Finanzmini — die, Ermächtigung, ir ja von 7 : . — 

ei Pl ieben, bie, — von Almaben und. —— Ro 

x. zu. verlaufen; die. Rebuktion der Rente um 5 Prozent ſoll ‚beibehalten -undiber | 

zug an —E— — und Venſionen auf 10 Proc. erhöht werben. (X. en 1* * 





44 BR annigfaltigen. ar 

10 PIERRE ‘21. Ian. Geftern Nachtz 10 Uhr ſah man in’ ok Pr, 

tung von Kempten eine ftarfe Feuerröthe ſowie eine hohe Rauchfaule, welche leiber 

einen Brand verkündeten. So viel wir erfahren, ſoll das Ar Anweſen eines 

gewiffen Rottachbt im wer Nähe des Herrenwieſer⸗Weiher, B.M. Kenipten, abo er 
brammt fein. Näheres hierüber iſt uns noch nicht befannt. I 


Münden. Der Verleger des Rolksboten, Dr. Em Sande er iſt "gefährlich. 
erkrankt und mit den BI. Eterbjaframenten verſehen worden. 


Die Baumwoll⸗Spinnerei Wangen im Allgäu fieht ſich veranlaht, für ipre | 
Arbeiter. durch Erjlellung von befonderen. Wohnungen zu jorgen, Es weidin NONEER 
etwa, 12 ſolcher Arbeiter Wohnungen erbaut. enden 


Der Tod burh ein Hühnerauge.) Kürzlich ſtarb in Bien * Di⸗ 
rektor ber Staateſchuldenkaſſe;/ Hr. Dominik Shimktomwsty, an Blutzerſeun ik 
Im vorigen Jahre hatte ſich derſelbe beim Ausſchneiden eines Hühnerauges' am der | 
Zehe verietzt. Wenige Tage nach dieſer Operalion ſchwoll die verlehte Zehe und 
auch der Fuß an,ı md Schimkowsty war gezwungen, längere Beit hindurch das Bett 
hüten. Ende September erſchien er wieder im Bureau. Leider konnte er bei 
ſeiner anſtrengenden Dienſtleiſtung den Fuß nicht ſchonen und war gezwungen An⸗ 
fangs December wieder im Bette zu bleiben, das er nicht mehr verlafſen hatt Vor 
etwa 8 Kage ſollte der Fuß amputirt werben, die Krankheit war jedoch ſchon zu 
weit worgeſchrittea, als daß man ben Batienten noch ** ſolchem canene berän —— 
hätte, benn Rettung war bereits: unmöglich." „| 


Reuefte Nachri ten. 


& Münden, 20. Jannar. Die Kammer ber 1 hat heute, in. ge | 
beine, Sigung zum Staatsfäulbentilgungs.: Kommiflär den * Wwolaun 
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Sreites aus Minden gewählt, welcher von 132 Stimmen 76 erhalten bat. Auf 


und 





en gewählt! Won“ den bei dieſet Mahl abgegebene 129 GStim: 

#46 uf" den Abgeordneten Dr. dv. Shank aus Münden., — 
Bei ber weiter vorgenommenen Wahl ‚eines befonderen Ausſchuſſes für den Entwurf 
einer Adreſſe auf die Thronrede wurden; bei 131 PVotanten (abjolnte Majorität 66) 
gewählt: Dr. Marquard Barth. mit. 129 Etimmen, Frhr. v. Stauffenberg 
mit 128, Umb ſchei den mit 127, Friedrich Kolb mit 81, Dr. Jörg mit 77, Dr. 
Kal Barth, Dr. Huitler, Dr. Kürz, Gutsbefiger Frhr. ©, Hafenbräbl, 
Gihmwender, Dr. Ruland, Dr. Weftermayer mit.je 76, Sucas, Dr. Sepp 
mit je 75 und Dr. Schüttinger mit 74 Stimmen. Weitere Stimmen haben er- 
halten: Fler, Herz und Dr. Völt je 53, Crämer, v Hötmann und Dr. Marquard: 
im je 52, Gelbert und Dr. v. Schauß je 51, Dr, Ebel, Dr. Srantenturger, 
air und Appellrath Schmidt aus Zweibrüden je 50 Stimmen. Von den Mit: 


} n für den Abrefentwurf gehören 11 der patriotiſchen Bartei, 
’ 
_ * RBaris, 20. | 
T. 
MR & »elljogeu werben ſollen. Der Minifter wird morgen antwor- 
derhelder es Hertfcht jedoch Ordnung ohne Ruhefiörurg. Bei ber Ankunft 


M. * NE ei und VON Pecie 
an. > Identilgungefommiflät und deſſen Stellvertreter zäh: 
len lan Ber) 

an., Im Hejeggebenden Körper ‚fragen mehrere Pebner bei 

ung Traupmanns, ob die Hinrichtungen nicht in Zukunft in- 

tens Jules Simon »fündigt an, er werde einen Gefepentwurf die Abſchaffung der 
Fr betreffend einbringen. — Aus Creuzot wird die Fortdauer der Arbeites 
des ZerruSchne id ex verlangten die Arbeiter die Entlaſſung bes Direktors der 
und Die Wiederaufnahme aller wegen unerlaubten Wegbleibens entlafjenen 



























„des Gremiums der. Gemeindebevollmächtigten. 

—Montag den 17. Sanuar 1370. 
on 29 Mitglicherm, entichuldigt 7. — Die Aufffelung eines Berwefers für 
- und Leibanflalt während der Krankzeitebauer des Leihhaus-Berwelters Hm. Eg« 
r wurde genehmigt, und als folder der bieherige Pal. Aufſchläger Hr. Johann Karl 
Petersthat in widerr uſlicher Eigenſchaft aufgeflellt. — Cine ortepofizeiliche Vorſchriſt, 

Bicher des Lolalmalzaufihlags betr, hat zur Keuntnißnahme gedient. — Die 
Beri c*8 8 in Geweinſchaft mit dem k. Beziıksamie, Kempten wird begutachtet 
ige Ach lokal für die Stadt Kempten die nöthigen Räumlickeit im Gemeindehaufe 
— Dat Benfionsgefud des PolizeisDifigianten Hrn. Philipp Ziütffel, weicher 
| Dienfle war, wurde mit Rüdficht amf-die langjährige Dienfzeit mıt vollem Gr- 
defimitive, Koflenabrehumug der Kanal · Repacaiur am Refivenzplage mit 905 fl. 
ander genehmigt. — Berſchledene Boranſchläge und Etats pro 1870, ſowie die 
to 1868 wurde genehmigt. 


hi Plauder-Städchen. 
bi nicht billig, die Eisbahn im Weidach den Freunden des Schlittfhuhlaufens auch fer- 
fh ohne Entgelt und refp. chrre Beftemerung zu Überloffrm? Oder foll vielleicht auch 
bier zwiſchen atm und reich umterfchieden werden, und der „arme Teufel“, für den der Win- 
Id — E gewiß auch da iſt, — zufeht gar ine Armenrechte ſchlitiſchublaufen?! 
In milnnı Einer im Namen Vieler. 
Antwort Die‘ Bezehlung einer Meinen Gebühr if nur fir verurſachte Ausgaben, 3. B. Keinigen des 
ifo vogr Samce ꝛc 2c; wer foll aber dafür brzablen, wenn man nit die Benüher 
Eehahn dazır anhalten mürde? D. Red. 
Far, Ditsfen nie Solde die cin Gemeindeamt beffeiden , oder auch andere Leute im 
ber Er um. % 27, Uhr noch den Abtritt leeren und befondere da dies durch eine Thüre von der öf- 
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Be, aus Melkebeu muß, welcher Ball ſchon öfter im einer Geſſe der Aliſtadt bemerkt 
a er in der Nähe mwohnenden polizeilichen Orgor.en gar nidt wahrgenommen 
nt. - 


— gu Fran Lonife v. Rad, geb. v. Stetten, 75 Iohr alt. — Im 
err Heinrih Mallet, pen. Oberliemtenant; — Herr Joſeph Alois Pracher, Borfland 
764 Fahr alt; — From Cãcilie Höß, geb. Wayer, 80 Jahr alt. 


— Shermometer: höhfter und niebrigfter Stand des Tags. 
doggerag Do, Nam: 5,5° Kälte. Freitag, 21. Jan., Früh; 12,5% Kälte, 
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— 23 Stud Buchen · Nutzhol 
55 „ —— 


106 „ „ Bau- und Flohholz, R: 


450 Wellen in Haufen (Bufchelyeng. 
Kimratshofen, ben 19. — 1870, 


Schmitt, !. Oberförfter. em 
deutſche Heiraths- Vermiktelungs- Jnfitut 


armstadt, 
welches durch feine allgemein bekannte Merllität fich einen emropäifchen Ruf gegründet und feitber michrere 


585 „5 ” ” Ne 
44 Mafter Buchen Seit und Prügelholz, ER a3 1 
" 124 ” Fichten * * J Ai “eo 
ee Pa ou m Gtod-Hol, ee 
Tr: i 7 a 48 an 


» Ä i n * 2 4 * 
Holzverkauf im Revier Kimratshofen. 
Am Dounnerſtag den 27. Jaumar 1870 von früh 10 Uhr am wird im Galhaus zut 
„Woft“ in Kimratshofen ons dem Waltorten Odiendobl, Gtaubenhalde, Keuglofe, madfichemdes - - 


Ehebündniffe in höchſter und bürgerlicher Sphäre abgeichloffen bat, empfienit fi Hiermit gr - 


gen beiderlei Geſchlechtes. Offerten in allen Ständen, vom höchſten Mdel- und Miliiär- bie zum 

ger-_ und Beamtenflande. (Damen. werden von der Frau des Directors beidieden ; Comptoir für, bier 

felben gan appart.) 
BE Kine Boransberchlang bis wirklich eine Berehelihung Rattgefunden. Statuten grati®, 

Strinzſte Dieeretion graenjeitig. ir 
SEI Unfere Vermittelungen erfireden fi auf ganz Deutſchland, fogar in's Ausland, 


@ Die Direktion. 


DI Der Unterzeichuete bringt Hiermit ſein wieder auf's Befte aflortirte 


Spiegel: Lager "ER 


nnter Zufidherung billigfter Preife im eımpichlenhe Erinnerung. (11) 








MI. Faist. Theaterſtraße Mr 182. | 


Ba Monatliche oder wöchentliche Natenzablungen werden "E 
mag” in beliebigen Größen angenommen SE 


Dr. Schuster’s Maltinen. 
Bonbons mit Malz-Ertract gefüßt.) 


FI Borzüglih gegen Brufß- und Halsleiden, C 
Huften und Heiſerleit. — Offen und im 
General-Depot für Bayern bei 









jede Art Krämpfe wird dauernd be- 
feitigt durch 


Herrmann Witt, 
(2) Berlin, Roßftraße Nro. 34. 




















“ in Würzburg, 
PS Hanpt-Depot für Kempten und Umgegend bei 
Fridolin Bater 





In Schrattenbat bei Dirtmannsried iſ eine bis · 
ber im beten Betriebe ftehnde 


MEER” Schmiede "BE 


auf mehrere Zahre zu verpachten und find bie 
pe: Er bei der Schmieböwittwe bort- 
ſelbſt eingaolen, bemerkt wird noch, daß nur folde m 
Bewerber berückfichtigt werden, welche die vollfändigellärtnen, molen ihre Geſuche unter Ziffee K 63 an 
Befähigung eines tächtigen Schmiede befigen. Daube's Annoncen-Exzpedition Augsburg 

attenbach, ven 17. enner 1870. ſeuden. 136} 


Obermeifter : Gein. 


Eine größere Weberei Südd: ut ſchlande 
einen Obermeifler. Nur tüchtige ditſem Poflen 


Stelle beile det und ſich durch Benaniffe ausweiſtu 





an der golsenen Steig zunächſt der „Sommer. 


| 5. Göpfert, vormals J. Wölffel, 


ſtändig gewachſene Bewerber, welche eine ſolche , 


(26) Franzisfa Meichbardt. Zu verfaufen: Ein Anwefen unweit 


—— — — +. vom Kempten mit 8 Tag · 

n wert Grundſtüch, gutgebautem Haut, laufenden Orun« 
CARE Auf Lihtmeh arm, ſchöne Oufibäume, auch zw einer Mabrilanlage 
iR eıme teodene Wohnung zu vermiethen. (6e)lgerignet. Näheres in der Expedition. 






7 
BE Nunmehr im Beſitz ber 


Gaſtwirthſchaft zum gold. Ko“ 


— — — = empfehle ih eimem verchrlichen biefigen und *— Publikum meine Spei- 
: ‚few und Getränfe unter 3 ie gt Bedienung. 

ende Auden bei mit jederzeit Betten zu 6, 9, 12, 15, 18 ze. ee Ferner fann ein 
zu nn A zeeizneteo Lokal jederzeit eingefchen Werben. Hochachtunge vollſt (36) 


Heinrich Mähler, zum „goldenen Roß“ (Altfadt). 


Fer andarbeit und Nebenbeihäftigung für Jedermann, 


weile Winter und Sommer geht, fi für männlichen und weiblichen Geſchlechte, ſowie für Kinder 
| uber 10 Yahr alt dignet, jehr ‚ezintid im jeder Wohunng betrieben werden kann, keiner Borkenutnifj: 
a men jährl. Gewinn don Zhlr. 360-700 abwirft. Wetriebstapital find nur Thir. 5 — 

| #4 Nirtiand dürfte es beremen, fi gegen Fronko⸗Einſendung von nur einem Thaler Infor» 
matien des „Agentur⸗Bureau“⸗ für Güter-Ein- und Verläufe in Köln am Rhein, Philifer- 

23. eingeholt zu haben. Das Bureau garamtirt den doppelten Betrag als Eniſchädigung, 

' falls die Informatton bie Annoace nicht rechtfertigt. 






je? 





































Heute Samſtag Abends: 





Einzig sichere Hilfe 


| r krank Musikalische Unterhaltung, 
£ 6 ran fe wozu böfliht einfadet , 
bietet. Id) echt Bud: —— zur „Rebe. 


Netau's Selbfibewahrurg 
—** sanatom. Abbildungen. 


ber de obe Sachen | Mariala-Wein Dei 


des Geſchlechte lebens * sms — per Fl. fl. 1.936, Ya. 48 
eiiverfa 6 
— — Vialaga 1. Sorte 


deleiem cin Ende zu machen, zZ yer Flaſche fl. 2 — 


en der Ausſchweifun 
yr hauptſächlich auch ib ve Malaga A Sorte ; Ya Bla 
7 bt den dadurch Geſchwächten —5 — — N 


ittel an die Hand, ſich voll» 
aa herzuſtellen. Binnen 4 Jat · A. Fuchs, Hofapotheler. 
— dieſem Bude, einer, allen —  S 
ſerungen überſandien Denkſchrift Unterze ichnete einpfithlt ſich allen 


Frauen und Mädchen in allen ge— 
7 wänfdten [26} 


{ N Haar = Stifuren 
auf's Freundlichſte. 


_ Scholastika Uhlemayr, 
Salıfteaße, H8.-Nro. 48. 


3 Ein ordentliches Mädchen, 


welches alen häuslichen Ar: 
beiten norftehen kann, wird auf 


über 15,000 Perfonen ibre Gr 
Verlag von G. Poenike'“ s 
chhandlung in Leipzig und 
* wie in jeder Buchhandlung für In 5 
und zu Tetupmmen. 










 Iedem Toosbefiter 


A. Daun in Stuttgart gegen 12 wäctt 
| fremde Sremgermarlen die neueſte Berloojungs 
| über alle bis 1. Januar 1870 gerogenen Str 
| nebſt Berloojungstalender für 1870 franco 


Auch —* derfchbe Looſe 2c in allen früberen| _ 3 Dr. Ziel Lichtmeß geſucht. Nä— 
Br Klin: Oiä neh, bei ha —heres beim Tagblatt. (3b) 





2 Tine nod ganz neue Kinder⸗CEhaiſe 
& ilitã laufmõ 
— gie Mama mi du — ſt zu verfanfen. Zu erfragen beim Tagbl. |2b]) 
n ſucht E ent. Adreff⸗ afucht mar a N 
— JJ77 
Epileptiſche Krämpfe (—allſucht) 
brieflich der — 3—— für Epllepſie Doctor O. Klllisch in Ber- 
ha Mittelſtraß 6 reits Über Huamdert geseilt (4b) 


» 
u 
BIlüh » DB.» . ' : u > 
[2 
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Borteagpiin) [rn 


DE Sonntag den 23. Jauuar Vormittags 10 bis 


Meber ein phyſila liſ eb ‚Thema. 


r® 
nidal m 26) 







u ———— ieh un · a Ri ift 
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A M IS. — — 
— — * Achter Jahrgang. ——— 
Sonntag 28 anne 14080. 
nshuihie 10 Telegramm an das Tagblatt. 


Florenz, 21. Jan, Das amtliche Blatt veröffentlicht ein Tönigl. Dekret, 
welches die gegenmärtige Geffion des Senais und ber Kammer bis zum fiebten Mai 
vertagt. UNTIL 
Politiſche Rachrichten. 
Bayern. O Münden, 21. Jan. Die Beit ber hohlen Phrafe ſcheint vor- 
Aber zu fein und Jebermann wirb für bad einftehen müflen, mas fein eigentlihes 
Biel bildet. Wollten bie Patrioten wirklich nichts anderes als Gewiß über bie 
Abfichten der Negierung, — fie ift ihnen geworben, wollten fie bie erung, daß 
die Selbftänbigkeit Bayerns gewahrt bleiben würde, — man hat nicht gegögert, fie 
auf die bündigfte Weife zu ertheilen. Hegten fie eraſtliche Beforgniffe von Geheim⸗ 
verträgen — die Thronrede mußte fie veriheuchen. — Iſt es ben Batrioten nun mit 
ihrer friedlichen Gerinnung ernſt, ſo werden fie jet mit dem Minifterium Frieden 
fliegen. Wenn nicht — fo müſſen fie nun ihre Operationen nicht mehr gegen bie 
Regierung, fondern gegen bie Perfänlichkeiten, welche biefe Regirrung bilben, lenken, 
fie müffen :e3 aufgeben, fi in allgemeinen Redensarten zu vergeben und Gemein 
pläge ins Feld zu führen, fie werben genöthigt fein, ben Fürften Hohenlohe, 
ren d. Prankh, Herrn v. Schlör, Herrn v. Bug u. f. w. der Fehler zu Abe 
en, berenthalben fie ihren Rüdtritt wunſchen, fte werben ihnen fagen müßfen, wie 
les das, was fie gethan haben, hätte befjer gemacht werben können, es ift am, ihnen, 
ben Beweis zu liefern, dab es nur von einem Wink des Fürften —2 
bangen hätte, einen ſüddeutſchen Bund zu Stande zu bringen, daß es er geweſen 
wäre, Preußen vor den Kopf zu floßen, daß es nur bei ber gegenwärtigen Repier- 
ung geitanden hätte, bie Yolgen bes Jahres 1866 ſpurlos auszutilgen. Sie werben, 
fürchten wit, babei ſchwere Arbeit haben und fich vielleicht, das freilich wohlgehütete 
Geftändniß ablegen, daß fie ebenfo, wie die getabelten Miniſter nur wicht ganz mit 
bem gleihen Gefhid vorgegangen fein mwürben. Auf ein anderes Blatt gehört bie 
Steuererhöhung und wir bedauern biefes andere Blatt umfomehr, als es Wafleriauf 
die Mühle der verfiodten Oppofition liefert, wir bebauern jagen zu müffen, daß biefe 
Bumuthung fo ziemlih Alles verdirbt, was bie meifterhafte Thronrede gut gemacht: 
— Die Regierung wird leider die Erfahrung machen, baß bei einem breißig procenti- 
gen Steuerzufhlag die Gemüthlikeit jelbft dort aufhört, wo fie am längſten darauf 
rechnen zu können glauben durfte. Wir wiſſen recht gut, daß biefe Geldforberung 
feiner bloßen Laune ber Minifter eutſpringi, daß fie vielmehr durch die Lage dei 
Staates bedirgt wird, wir hätten es aber vorgezogen, dieſe $orbermug an bie 
Kammer gejtelit zu fehen, an eine Kammer, welde der Regierung ergeben war, an 
Äne Kammer, welde diefe Mehrforderung nicht zu Ungunflen ber Stadtölentet' vers 
werthen konnte. — Wir halten den Aufigub ber Steuererhöfung bis auf dem fchltmm« 
ften Moment, ba fie früher eingebradt werben konnte, für einen: Gapitalfehler, ber 


t ober fpäter rächen muß. Jndeſſen lann diefer politifhe error: im calenlo' 
Bi r itineren Kortreffli it, ber Thronrebe eben fo wenig ändern, ald ex bei allen 


ehrlichen Leuten die wohlmollenden Abfihten ber Regierung zu verdächtigen vermag. 





geh 
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f mir diefem Negierungspofilat auch allzugrode Wichtigkeit Zw und 
dom Nähitens unfere Bejorgmis als unbegründet heraus. — Wie wit ver» 
Se nie den Betfuc einer Neawahl in Münden anfgeben, 
: dalition ber Mlitttel «und Fortſchriutspartei und hiemit Line Neile-Nisber- 
ten. 


.. 5 Münden, 21. Januar. Das Direktorium, dann «bie Mitglieder be V. 
Autſchuſſes der Kammer der Neichträthe waren heute zu -Gigungen zufammengetreten. 
— De beiondere Aueſchuß der Kammer der Abgeordneten für den Entwurf einer 
Köreffe-auf die Thronrede hat ſich conftituirt und zum Vorfigenben Dr. Karl 
Barth, zum Sekretär Dr. Schütt vuger. und jum Referenten Dr. Jörg gewählt, 
welde fämmtlich der patriotifhen Partei angehören. — Auch der VL Ausfhuß ber 
Adgeordnetenfammer hat fih konftitwirt und zum Vorfigenden Dr. Karl Barth, zum 
tr Pfarrer Rugwurm gewählt. »— Zur Zrüfung der Frage Über die Be⸗ 
tbeiligung der Stadtgemeinde Münden an dem Gewerbemufeum Nürnberg wurde 
heute eine neue Eumulativfommiffion der beiden. ſtadtiſchen Eollegien zu München 
niedergeſetzt. Diefelbe hat ver Allem die noch zwiſchen dem Bermwaltun ſchuß 
und item. Münchener Magiſtrate bezüglich der Statuten beftehenden Differenzpunkte 
einer genauen Prüfung zu unterſtellen. Dieſe Differenzen betreffen die Bildung einer 

— ——— in Münden und die Gründung von tehnifhen 

fchublen. 

Immenſtadt, 20. Yan. Das Fabrik⸗ und Handels-Gremium Immenſtadt⸗ 
Sonthofen wurde in heutiger Plenar⸗Verſammlung, ber k. Verordnung vom 80. De 
1868 ‚entipredgend , in einen Handeliverein umgewandelt. — Gewählt wurde zum 
L; Borftaud ıRanfmann Peter Panl Marckhart in Immenſtadt, zum IL. Borfland 
Kaufmann Th. Vogt in Jmmenftadt: zu Ausfhußmitgliedern Kaufmann Ed. Scha f⸗ 
ligl, Kaufmann Mor Holzhey in Sonthofen und Käjefabrifant Franz Hof. Herz 
in Immenjtabt. (A. 9.) 

Dienftes:Machrichten. Se. Majeflät der König haben Sich bewogen gefunden: Die am ber 
Gewerbojänie Kempıen erkdigte Lehrfelle für Mathematit und Phyſſik dem amf fein Anſuchen vom 
Stad magiſtrate daſelbſt hiefür präfentirten geprüften Lehramtscandivaten und berpeitigen Berweſer gu 
der Oiwerbeſchule Jugolſtadt, Adolph Sidenberger zu Übertragen. 

Durdy Berfügung der Generoldireltion der, f, Verkehrsanftalten wurden ernannt: zum Burtau⸗ 
bienergebitfen bei der Eentrallaffe der E Berfehreanflalten für den Betrieb der frühere Euirafficıkor 
dans Boftbot: Nikolaus Ullrich. — Penfionirt wurden: der Eiſenbahupacker Heincih Edel in 
der Gifenbahmoberconductene Joſt OA in Kempten, die Gifenbahnconducteure Franz Englert m 
KAihafiendurg, Jodann Oberkofer in Münden umd Wilken Belzner im Miesbadı, jammtlich 
anf die Dauer eines Jahres, YU% 

Nordd. Bund, Munſter, 19. Jan. Der Bifhof Dr. Johann Georg MAP 
ler, geb, am 17. Oft. 1798, ift heute Mittag verfhieben, nachdem er am 12. bE 
Mts. fein 25jähriges Biihofsjubiläum gefeiert. Hatte. (Köln. Kg.) zen 


Oeſtertreich Wien, 19. Yan. Die Abreßdebatte im Abgeorbnetenhänfe 
wurde geitern.'eröffnet und bärfte, wenn fie in dem Style wie gefterm fortgefegt wird, 
fehr große Ausdehnungen annehmen. . Nur 6 Redner kamen geftern zum Worte, und 
20 hassen noch der Mebe ‚ıabgejehen von jenen ‚die fich vielleicht einſchreiben Taffen. 
Heute haben won der Ogppofition Toman, Grodolsfi und Graf Dürdheim , von ber 
Majoritätepaxtei Mayerhofer, Kaiſer und Streerumig geſprochen. Kaifer fagte: Eine 
Bersaflungsänderung fl ein neues Erperiment, der Föderativſtaat fei eine Uamöglich—⸗ 
keit; in Defterreich ; das Majoritätsprogramm zeigte den Weg zur Verſöhnung. Graf 
Dürdheim, ber Aetzte Redner der Oppoſition in der heutigen Debatte, vertrat feinen 
Standpunkt mit außergemöhnliher Lebhaftigkeit in eimer jchwungoollen Rede. Ee 
bielt den Miniftern ein langes Sünbenregifter vo, in bem fie nicht blos ihre Thaten, 
fondern auch das verzeichnet fanden, was fie zu thun unterlaffen; er brandmiarfte bie 
Finarzwirtbichaft, die in gewöhnligen Zeitläufen Schulden machen müſſe, die alfo ein 
Defizit nicht bedecken, fondern nur verdeden, die nicht einmal ein empörenbes Geſetz 
zu befeitigen vermöge, das die unbemittelten Klaffen am härteflen trifft. (Vergehrungss 
fiener,) Er vergaß auch nicht, auf den Dispofitionsfonds hinzuweiſen und auf. die 
überall umsergrabene Moral... Nur nach einer Schablone wolle man tenieren, unb 
verlange-fün feine Maßnahmen ben Glauben der Anfehlbarkeit. Sarkaſtiſch bemerkte 
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ei) mit Iheäh €: Eittaffungsaefüden Haben die Minifter.. felbft, Bekannt, dah fie 
*— das Hinbernik des Friedens; hielten. Seine Ausführungen sipfelten darin, daß 
Refolution das Mißtrauen gegen bie fünf Minifter, kundgegeben zu 


er in einer 
jchen ı ru 
öflerreichifche Regierung bat nad den Aufllärungen welde bem Reichs— 
rath — werben mußten, der Pacification Cattaros nicht. ſehr — Habs 
men, Die Unterwerfung ber dortigen Smiurgenten, benen man als ſelbſt 
jerung: won "Subfiftengmitteln aus den Negierungsvorräthen zugefländen Hatte, * 
eint als eine Komödie und ift kaum ernſtlich zu nehmen. Die moralifche Niebers 
lage, welhe die’ Regierung in jenen Bergen erlitten, iſt übrigens lediglich die, 
Strafe der gänzlichen Vernadhlälfigung und unverfländigen Behandlung einer zwar 
od uhchoilifixten „ aber auf ihre Nette unb ihre Freiheiten folgen 
— Ben | beuntuhigend. Faft jeder Tag Kriktge 
aus Pe auten beunrubigen jeder 
bie Reldung Mber ein neues Falliment und von Belorgnifjen wegen, —* gen der 
andauernden Regenguſſe. Dazu kommt⸗, daß ber Detailverkehr —* der 
dauptſtadt verſteht, ſaſt ganzlich ſtol und bie Verbindung mit *  $la ande an 
ig — geradezu amlerbunden ift. + 


Rah einer gutunterrichteten Ramefponbenz hat: Graf Davu die: 
der —— Politik Frankreichs nah Auben angegeben, : 
—* : 1) Das Kabinet ſei von ben beſten Geſinnungen für die Einheit Italiens 

eilt, ‚wenn e3 auch das Prinzip des Berbleibens bed Papſtes reſpeltirt ju 
* — 2) das geue Miniflerium gedente, bie ſympathiſchſte Haltung Preu⸗ 
einzunehmen, wenn es auch, was Deutſchland im Allgemeinen augehe, 
‚Beobachtung der Feſtſetzungen des Prager Friedens innegehalten 
chen möchte. _- Eine: Politik unfruͤchtbaren Nachtrages feine ihm, dem Gra⸗ 

ſen Darn, einer großen Nation, wie Framceich ummirdig.: 3) Wat ben Oriemd ame 

— fo ſei der neue Miniſter der Änſicht, daß die franzöſiſche Diplomatie ** 

den Weg ihrer I id Politik guch ferner einzuhalten, d.h der 
e aufrichtige Stütze ir ſei ieſe Politik wäre gleichzeitig auch 28 
enger zu machen, welches Frankreich mit England verknüpft. — Nach einer 
erh von der obigen weſentlich abweichenden Berfion hätte Daru gegen den Fir: 

Ren Metternich geäwferts: in der deutſchen Frage acceptitte das neue Minifterium 

. ben status quo, wunſche aber auch die. freige(Aufrehthaltung defjelben und 

fenhafte engl und —* des Prager Vertrages „Wir find 








——— 
——— Am 1. Marz Ifd. Is. beginnt am Räbtifcien: Rrantenhuufe | 
Verordnung yom 25. Juni 1863 vorgefchriebene Unierrichteurs für - 
en. Diejenigen Babergehilfen, melde daran Theil zu nehmen gebenfen, :' 
fi zwei Tage vor Eröffmung desfelben, bei dem DOberarzte Hen. Dr! Zofeph: 
un: zu melden unter Vorlage eines: Zeugniſſes über ‘bie Vorprüfung. 
en 22. Jan, Dieſer Tage wurde ung ein lebender Mattäfer 


, ) welchen im Weidah gefunden wurde. © 
en "9, 22. Jan. -Biltualien-Ankaufspreife Hrn. Bobter-Salttr p 
; Edmalz 30 ' Süße Butter 32 fr. Eaure Butter 26 Er. 


* 22. Jau,. Nachſten Dienſtag Vormiltag findet von 

aus über — Sdiinraße u Börwang mit Rent Statt. In 
Konpien — bie Durchfahrt zwifhen LO— 11, Udr. 

den 23. dB. Mis. ‚Mittags 12 Uhr findet eime * Ber 

Iuntung fm fämmtliher Boftboten von Unterfranlen und Uſchaffenburg zur Be⸗ 

ihrer materiellen Lage im „Sächſiſchen Hofe” in Würzburg Statt, (Wie 


4 

oft haben fich oben genannte Bebienftete ſchon verfammelt, um ihre mißfi 
und Stellung zu befprehen und um Abhilfe biefer Calamität nachgeſucht? ie Kup 
ion oft; aber immer und immer vergebens, denn für diefes hartbebrängte. und ges. 
plägte Dienftperfonal "hat man nirgends geneigtes Ohr. Hoffentlich wicd jet end⸗ 
lich einmal ben gerechten Anforderungen dieſes Inſtituts Rechnung getragen. werben.) 

‘Der Südliche, welhem ber Hauptgewinn von 10,000 Thalern aus der Kölner 
Dombau-Collekte zu Theil geworben if, ift ein Aderineht aus Weſtfalen, breir 
Stunden von Münfter wohnhaft. Bor einiger Zeit ſchoß berfelbe einen Iitis und 
übergab. einem feiner Freunde bad Fell des Heinen Naubthieres, um dasſelbe in 
Münfter zu veräußern und für ben Erlös ein Dombau-Loos zu kaufen. Dies ge⸗ 
hab. Der glüdlihe Echüge hatte jomit 10,000 Thaler erſchoſſen und das kölniſche 
Spruchwort: „Stinkig Felde, Alinfe Geldche“ fand fich bewährt. (Yu bie Eollekte 
Albert Heimann [von welder auch das „Tagblatt“ die Loofe bezogen hat] find" 
gefallen :, 25,000 Thaler nad Berlin , 10,000 Thaler nah Münfler ‚5000 Taler 


nah Eöln, 2000 Thaler nah Münden, 1000 Thaler nad Münden, 1000 Thaler 


nah Hamm, 1000 Thaler nah Malmedig ꝛc. ꝛc.) — 


— Neueſte Nachrichten. Anm 


* VBaris, 21. Jan. Rochefort erllärt: Er werbe vor bem Tribunal. nicht 
erſcheinen, und. verwirft bie Richter, weil fie nicht durch das allgemeine" Stimmrecht 


ernasmt morben find. — In Greupot wurden einige Arbeiter in einet aufgelaſſenen 


Kohlengrube, durch einen Einfturg überrafcht und ſechs von ihnen getöbtet.: — Die 


‚Arbeiter . verfuchten: vergebens bie Bergarbeiter von Moniceaux aufzuwier 


gelm. Nach Creuzot find Truppen gefanbt worben. — Den Nachrichten bes „Fifaro” 
zufolge wäre es wahrſcheinlich, bag ber Hauptanftifter bes Strife in Eremgot ein 
Agent der internationalen Arbeitergefellicpaft if. Journale von extremſſer Richtun 


waren in Menge unter ben Arbeitern in Greuzot verbreitet. — Der Zuſſand Raſ⸗ 


paila Hat fi gebefiert. — Der ruſſiche Schtiftiteller und Flüchtling Alerander Her 
zen iſt geftorben. | * | 

‚Rom, 20, Jan. Mehrere Bäter bes Concils überreichten eine Petiticn gegen. 
bie UAusfhreitungen von Laien, welde flerifale Journale redigiren, 


— R. Bas metriſche Maß und Gewicht. 
FV a) Das Längenmaß. | wi 
ori Dem. mehrere Jahrhunderte hindurch gemährten Wunfche nach einer feſtſtehenden 
und: wifienfchaftlich begründeten Maßeinheit wurde praktiſche Bedeutung gegeben dutch 
die Bemähungen franzöfifcher Gelehrten während ber erften Revolution. Nach genauer 
Prüfung ber; bißher gemachten Borichläge entſchied man fi dahin, den Umfang unfe: 
rer Erbe zu Grunde zu legen, und zwar jenem Kreis (Meridian), welcher durch 
Paris und dur bie beiben Pole geht. Da wegen Unzugänglikeit der Pole ber 
anze Kreis nicht gemefjen werben fonhte, fo mußte man fi begnügen, die Länge 
* zwifchen Dunkirchen, Paris, Barcelona und Formentera liegenden Vreitegrade 
genau zu beſtimmen. Als taugliche Längeneinheit wurde fo erkannt der 40,000,000fe 
Theil des vollftändigen Meridians, oder der 10,000,000fte Theil des Weges vom 
Aeguator bis zum Pol. Die gewählte Einheit wurde Meter genannt; fie iſt gleich 
8,4263 oder kurzweg'— 3*ho bayr. Fußen. Ä TERN 
1.1 Won jeher hat fi: die Rechnung mit Decimalbrüchen, alſo bie ——— 
ber Zahl „Zehn“, als außerordentlich btquem erwieſen. Die Bezeichnung kl 
Stüde bed Meters, ſowie auch jene einer größeren Anzahl von Metern erfolgte daher 





nad Zehntheilen. Die Benennungen abwärts wurden der lateinifchen, und jeme auf: 


wärt3 ber, griechiſchen Sprade entlehnt. Es ift: | 
Rt ES >. = 17 = 10 Decimeter — 10% 
1 Deimtr — 1 — 10 Gentimeter — 10: | 
1 Gentimeter — 1” — 10 Millimeter = 10””, ober 
il. zur 1 Meter — 104m — 100 "10008. 


Pe e'omm wen, Daß. Te == 1000 Peiner I, un chf => Hyd 


erer 


ESTER _ — 3 m gen 


— 
A en 





000 In um bie ber Millime: 
—A —————— Rs? gehen. E3 ne bie Länge 


bes bayr. Fußes faft, ganz. genau gleich it, derjenigen von 292, Millimetern. Bei ber 
wa 10) in u ah —R Zahl mit, Za aber & 

igi Mr un elöwelle der Me pten n | 

ren "5, —J wäre das gleich 75,000 mal — 8—* 


ndlun 
fafi 



















eu, Der Dusdecimalzoll»ift = 24 Millimeter, demnach die Duodecimal⸗ 
9 , aus Millimeter» — Das Kemptner „Tapblatt“ ift 264 Centi⸗ 
” sober' 465 iur —— her Fr 166 Bee eh M TUR 
‚ ie überhaupt die Erhebungen. der Orte über das Niveau 
as di Be; Tarifer Außen gegeben. -Der-Barifer Fuß hat 325mm, fo daf 
1, bei nben Umwandlung wber- Höhenangaben bie betreffenden Zahlen mit „44,5, oder 
n] ungefähr mit >} zudmukipkigiren fin: So ift ber höchſte Berg der Erbe, der Mont 
* Evereſt — 8900” , ns Tr —* die Zugfpige — 3000” , der Grüns 
in = 00= Bat von Kempten — 650” 
* ER. finds iweiiz | 


570 Meter = 10” = 1’ Delameter 

De Tapes, AT SE 

a l000, _. .— .1000% .— 1 Kilomiter. 

1 biefen Längen. it insbeionders der Kilometer zu merken, und zwar 

rößere Enfernungen nah Silometer berechnet werben. Eine ‚Bol: 

! Ungefähr 12,700 Fuß, ein Kilometer 3426 Fuß, alfo etwas mehr 

wie e. "schon oben argebeutete Weg von Kempten nah Immenftadt 

mißt: 212%, Kilometer. 


GERT SERF 
























4 Bon fonftigen Längenverhältniffen wären noch zu erwähnen: ber „Echritt” und 
1.90. iſche Elle“ : Die’ Veptere ift gleich 8383 Milimetern; der Schritt zu 24 Fuß 
Urtj 730 Milimetettt oder 73 Centimetern. (Foriſehung folgt.) 

ig — — — — 

8 Schermometer: höchſter und niedrigſter Stand bes Tags. 

1 3, 2ludauy Nacm.z; 4,0% Kälte; Gaming, 22. Jan, Früh: 180° Kälte 
In, ma 51:19 ORBI a — Tr] F 


8 . Umterzeichneter ſetzt hiemit ſämmtliche verehrliche Fabrilanten and Ge- 
6 , ne mwerbtreibende birfiger Stadt und Umgebung, welche ſich bei der vom 22. Juli 
8 — 4 yiri Or 


= rm 


#33 


28. Auguf, donernden Schwäbifchen Induſtrieausſtellung zu 
m mit AUnsftellung von Gegenftänden am derſelben zu betseiligen 
Ihen ım Kennimp, vap Programme und Anmeldungsformulare von hente bis erften 
wArımilehtgeittich babirr in Empfang genommten werden lönnen. 


Mem pten, ter 18. Januar 1870. [26] 


Der Borfland des Gewerbe:Bereins Kempten. 
nein ! f Hail jun. 


BE 






ei 





In der wählen Nähe der Stadt Kempten unweit der Aetien⸗Fabrikiſt Familien 
erhältniffe wegen ein ganz maſiv 


nenerbautes Wohnhaus 


An 4 beigbaren und 9 umbeiztaren Zimmern, 2 Küchen, Keller, Tanfenden Brunnen uud 44 
Sruntitädien, zur Zeit in 4: Wohnungen eingetheilt unter äuferft annehmbarın Bedingungen, 
‚zu verkaufen und würde fich der. Kanfepreis nicht über 3°00 fl. belonfen. Nähere Auf 


terüber ertheilt. Kempten, den 22. Ianuer 1870, (3a) 
I Martin, Commiffionär. 


>, China: Bulner 







. ‚Uuter eichneter empfirhlt 
ein ben oßertittis 
het men! 


— ——— 


n eo. 

im ARt F Sam tmriches auf Gold, Silber, Stahl, Mei Kupfer, 
fast, ul Tager “ A Bin den jhönften Glanz u. Nr zu haben 
Ri licher Abnahme 20) EA E * (6) Nicolaus Bail, 
17 IDEE % ı | 
1) 


Obergünzburg. Mich. Dietrich, (ir Feine Wohnung ift bis Lichtmeß 
Stuhmager, zu vermiethen, (2b 


I 


Hamburg- Amerikaniſche — Aetien ⸗Geſelſchatt 


Directe Poft: Dampffchifffa 


Hamburg und > Kew- Br 


—— vermittelſt der Poſt⸗ Dampfſchi 
ee 3 Bene 9 olſatia, ae 16. bear. — 
r. 


emannia, de, 8* 
vehaheyreige· * Ri. * ee —3 u Shrr, "ib6, 
— 


— 5— nad Ucbereinlunft. 
Pe kn Bra. 6 3. 7 —*8 * Verl A ge, oder, ia —* Briefe zu bezeichnen 


400 


fi“ 
und pwiſchen Samburg « und. Reid = Orleans; 
auf der Ansreife gerad und 4 vana, An der — Zeus Pr ehe 
RE ER er en 
Ye dem Schiffömer 
— —— — Ar. Millerẽ Na ih Haiburg, 
j — bei * as reich Baher 
— baupt⸗ Agenten: F. —— ra er urg 
ER —* Agenten 


— Kempten: Hers Aus Leipert. 





Für | 3 —— * Zentren Gen rd; rn 
7} ht ih? " br. 6 | sburg 7) f 
„ Kran ” me eiler. or :_ Welienbeen „ ® —— a 









VW. rn 
m — - - _ = oe - 


Stadt Bertediger Lire 30 Poofe. 


Die nähften 5 Ziehumgen dirjer Anleihe finden im Jahre 1870 Statt am: 








e. von. fir: 200,000: — 50,008 
lt 35,‘ “1300 — 1000 x. bi8 obmäne Sir 80 '-— müffemim 
DT obigen Ziebungen gewonnen werden. (Die Einlage kann mie verloren. gehen, ba jebrs $ 
2008 früher oder ſpäter mit mindeftens Lire 30 zurüdverlooft werben, * ) = 
Pläne gratis, nnd Looſe ä fl.) II empfehlen 0m 


{ Moriz Stiebel Söhne, | 
\ (30) Bant- und —* Geſchaft in —— am mM. 4 
— aeg: 

Im Auftrage der Fran Eigenthümerin ver ſtel⸗ 
gere ih Montaig den Sb. Januar 1870, 
Früb AO Uhr onfangend, zu VBorderlindenberg 
bri Kempten 
eirea 300 Zentner Heu und 150 Zentner 
Gromad, beßer Quahtat, dann fogfeich bar- 
"auf mehrere Gegenftänbe, als: Bferdgefdirre, Reltzäume, 2 

ichbares Eifen, 2 3 „e „Peitloden, ‚ei größeres Quantum FI 

























anuar, —P— 
30. April, * Int, 30. September und 30. — I 


2 bis 3 Soll did, Stangen, 6 Stud bereits neu Ser In 7 
zur. Branntwein⸗ Brennerei sehärig, Steinbr is fonftige wo müßte 
rauchbare 


ale aus freier * an —* rg — ee — wozu Kaufatuftige — 
eingeladen werden. empten, am 2%. Januar 
Martin, Gommiffionder. 


— 


sy 
Verſteigerung— 


Im Auftrage des Eigenthümers, Sr. 









If. Becherer, verfleigert der Uni te a ME 

Dienftag den 25. Januar d. NER) 3 AN 

| ) 38, Früb 2 hr KR, #0, 
te „Zi  anfangend in der Ochfenio haft iu > Ach, — 4 





* — IN 
A gegen gleih baare Bezahlung öffenlih: I u * 
1 Pferd, 1 Muh, 3 MWänen, mehrere Hänglampen: feruer 250 Goater 
Hen,-150 Gentuer Grumat und 100 Eeniner Roggen= und Daberſtroh. 
ufeluflige werden hoöflicht eingeladen. - 
tetm aßnsried, dei 21. Januar 1870, 


| Thanner, Bürgermeilter. 
Eu tube sänigm Beingungen Wr] DI: SAULET’S Isländische 


t 
den Nordbentfchen Aohd gefucht, durch (2b) Moos-Pasten! 


inss, L. Lam er t Zuverläffig wirkſamſtes Lunde rungs mittel gegen 
Ge neral Ag ent für Ba yerm Jönftn, Heiferkeit, Katarrbe, Brafl- nnd Dalsleiden 
in Würzburg. ver Schadtel 18 Pr, Allein für Kempten bei (5) 


— — — — — — Brigelius, Apotbefer. 
Scegrasplatten 5 


Eine Mäberin, die ganıı billige und puntt 
m 
zu Thürvorkagen empfiehlt biligft (36) 
















fie Arbeiten liefert, empflehit fig i (3a) 


Rleidermahen und Weihnähen. 












Th. Durst, Bon einem ſehr tüdhtigeu und 

im Bazar der Hofapotheke Reufladt Kempten. mwohlerfahrenen Wanne, nebft ‚feiner 
N H N ar —— Bann wird 

; ‚= ‚togleih oder ſpäter am lirbfem in 

Zur oz = ber Stadt eine Wirthfchaft zı 


LE —2 padten geſucht. Nath beim Tachl. 3e 
den oder die Verbteteer des über mid ergange In der Neufladt if eine Wohnun 

Pa lern Bad a ZRES zu derfoufen. Au der Mozablrng wire 
y 4 auch Ban-Mluteriol angenommen. Das Nähere im 

Haufe Nro 148, [3e] 


diefer der te That ſchuldig machten 
als ehriofe,, gemeine Yüguer,, melde ohn 

H it im ber, erftrabe 

Ein Simmer fire —— 

Näh⸗res beim Taablatit. (2b) 


Charakter ihr Gift, gleich einer Kröte, im Dun 
kein verfpritgen, hiemit öffentlich ju braudmarfen, 
Ein freundliches möblirt:6 Zimmer 
Zur. Kabinet iR am der vorderen Steig 


BB Sollte ich noch irgendwie im Erfahcung brin 
dafs diefe® Lügengerücht teogdem weitere Ber- 
Breiiing Finke, fo werde ich jeden folhen Wer: 
breiter gerichtlich — AM 213 zu vermiet hen und fann fagltich bezogen 
werdeu. 36) 
Ein ſchönes Sopha 
nebſt Seſſel 


Franz Joſeph Dorn, Detkonom 
in Le 
hen Arbeiten und oushitfaweiſe ber if billig zu verlaufen, Mo? 


gan. (2a) 
Feldarbeit vorfiehen foun, wird auf _ Tag das Zogbratt. 


Ziel Lichtmeß geſucht. Näheres beim { Ein albhund, weibl, @r- 
— Tenblatt (Se) ‘ ſchlechta mit mehingnem Halsbande 
—— 95, bat fi) eitngeftclt bet 

s ir junges Mädchen —2 obanı Benzer am Hertnäael, 


; Biltnalien»Preile vom 22, Ian. 1+70. 
Ra Kaaıet Dembarbeit auf Sigtmep sehn osleuge Bunter (Gennbutter) das inne 32.33 tr. 


Saure Butter (Landbutter) das 28—29 te, 
Du IR Schweine > dpinal; — : : 0-30 u 

Stock Er 56 — 7 ir. 
Epileptifde Krämpfe BT 


‚brieflich der Spezialarst fü Doctor ®, Hillisch in Ber. 
" ee 6, de ie bee * (A) 


























Eine ordentiide Dienftmagd, 
mittleren Alters, weſche aüien bäusii- 























8 


DB Kölner "Dombanloiteric. ng 


Eoeben find die amtlichen Ziehungsliften- ver - Kölner Dombatlptt:rie einge: 
troffen umb können von ben Betheiligten eingejehen: werben bei,der 7), , a 


Erprdition des Tag- und Angeigeblättes. 


ann Einladung. 
on tmadjung. Der ergebenß nterzeigpmete ed t 
Die dabier Tetadjieie 3 Wetabrom des Königli-|;rite Fremde und Brit Maik Driahdgprr . 
hen 4. Ghevamlegers » Regimeut® „König“ verfleigert du) zu der aut Sonutag Den 28, oh 
den im Monat Februar 1870 anfallınden 


Pferdedünger 


au den Deifbietenden. 









Abend Unterhaltung 
a 


Um zahlreicher Beſuch bittet u.) 
Karl, Kaiſer zur „Traube“ 
AMenftadt,) y 5; 0) 


Sonntag den 23, Jan. 


Tanz: 
Mufit 


wozu freundlichſt eintadet 
—Mampp ;. „Mohren‘, 


Bierhalle zur „Stadt«, 
Sonntag den 23. Jan.: 


Tanz-Muſik 


wozu fteundlichſt eingeladen word, 










— — — he > 
ARTTLICH EMPFOHLENE, Sn 
NE GEPRÜFTER KR 
hmm XOOT-KINDER- 
KEIN — 
—A MIT DEM..BESTEN 
ERFOLG ANGEWENDET vVoN # 
‚DER BERÜHMTEN CEBURTSHEL: is 
FERIN& PROMDOVIRTEN DOGTORIN 


RAU PROF HEIDENREICH 0.,StEBOLD, 


Diejer Zwich:d erſetzt die Muttermilch 
vollftändig und if’ nk Dinjinizeit, derem 
Berdauungsomane brfoubderer " honutig „Eediirfem, 
beften® zu empfhl-n. Bu Haben A 1 Er per, 
quet bei 4 , 
Eduard Hartmann in Kempten 
S 9 
wozu freumdlichft eintadet (2b) Sonnenfiraße der Neuftadt 


Jobaun Stetter| Marionetten Mner 
Schwarze Prima Tafletband Heute Sonntag den 23, Jaunar 1870; 


Die { 
zu Gürtelfchleifen emipfichlt (2a) j war e Fran im ir cbirge 
Fr. Alpbons Mayr. 4 u, iel in Darzg ya 


i 
ee nfanı Nadıritta,e 2. Uhr und Abends r. 


— —— — ———— ch! ich Belt ladet böflic, I 
40 bis 50 Pfund Pferdefchmalz I, Su,ghhisen erde. 


find zu verfaufen. Doejelbe fann im „Kreuz = Ein Muff if Liegen -arblieben-und-famır 
burd dem Hauolnecht im Einſicht genommen werden. defeibft abgeholt werden. Stöckelmaler. 


Shrannens:Berißte, BR er 

Augsburg, 21. Sam, , Mitteipreije: Weizen 17 ff. 17 kr (ge, - 10 tr.) Rıra 17 fl- 

28 fr. (gef. — fl — fr.) Roggen 11 fl. 43 Er. (gef. — N.,38 fr.) nn 12 fe 57 Tr. (get 
. 5 3.8, IK 


Adufbenren, 20. Sam. Mittipeeie : Sen 17 ir): Magen IRe 
30 f. (gef — f. 8 fe); @rche UM 55 Me. eh Ask Bahe 7 eh (gef. fl 


Biberal; 19, Ian, Mittelpreiſe p. Ctr. Korn 5 fl. 20 Mr; Roggen 3 fl. 55 tQ 
40 te, 3 fl. 27 te. Bej.-Betrag des Marktes 4719 Gtr. Berfarfsfumme 19,614 N. 4 .ke 
Rerihad, 20. Ian. rudtprei® vr. Doppelctt.:i 28 Pr. 24 Mp. Aufl. — Er 


7 Webaction, Gcnellprefiendrud & Berlag von Jof. Hartmann in Kempten, 








Sonntag den 23. Januar: 


Tanz Mufit 


im Sommer-Zocal zur „Traubt 
(Altstadt. 





















Tag- & Ameigeblaff 


‚Das übonnenent Für Kempten und das Allgäu. „Auersionsreis: 
—B bie tal. Pott — Piel er 


fr ge Par M 19. 

















Voſtboten durchlaufende ð kr. Inſtrate 
"einen Greedungen em. Achter Yabrgang. —— — 
‚Dienftag en Sa 25. Januar 1870. 
—— — | 


Zelegramme au das Tagblatt, 


ide Bar 18,23. Jan... Ein im „Reveil“ veröffentlichter Brief Sedru Rollins 
‚lehnt ı die Vertretun⸗ der Familie Noir bei dem Progeffe gegen den Prinzen Peter 
Bonaparte deßhalb ab, weil aus derfelben eine BERN des kaiſe erlichen ⸗⸗ 
adaien (gefalgert werden würde. 
Paxris 23. Jan. In Ereuzot herrſchte and geſtern Ruhe. Nah the; 
—— die Arbell von weiteren Arbeitern wieder aufgenommen, jo daß bie in ber 
Erdre beharrenden Arbeiter etwa dreißig von hundert betragen. 


xuʒzot/ 23. Jan. Eeit geftern ereignete fi kein Hmifchenfall,. In den 
"Deich und, mieben wird mwieber gearbeitet; man hofft, daß die Ruhe beute ‚erhal: 
1 und daß bis morgen eine gütliche Wiederaufnahme der Arbeiten erfolgen 
ct deitoweniger fahre bie Anfiifter und Strile machenden Arbeiter in ber 
Ay a und den Einfhüchterungsverfuchen fort. 
naar m . 
her Pe Adreſſe gegen das Unfehlbarkeitsdpogma. 
om sAWDeutiche Ueberſetzung des lateinischen Textes nach der — — 
Heiligſter Vater! u 
Es iſt ein gedrucktes Schreiben an uns gelangt, eine Petition — welche 
er ben’ Vätern des Concils unterfchrieben werben fol, und in welder Yon ber 
Hnmenifchen Synode verlangt wird: diefelbe möge fanctioniren die bödfte und darum 
vom Irthum freie Auctorität' des römischen RVapftıs, went er in Sachen bes Glau⸗ 
J — J——— und ber Sitten kraſt apofolifher Machtvollkommenheit der Geſammtheit ber 
Vlunbigen Vorſchriften ertheile. Es ift in der That verwunderlich, daß die Richter 
des Glaubens eingelaben werben, noch bevor eine Sache zur Verhandlung Fam, eine 
bar ihre Unterfprift befräftigte Erklärung über die Abſtimmung zu geben. Wir 
hc in 5 " ernten Sache an Dich felbft, heiligfter Vater, und wenden 
—— n ‘dem Herren zum Hirten ber Lämmer und Schafe. beflellt, 
Ken Re Rote für bie durch &prifi Blut erlauflen Seelen —V— und abe 
He —* Geahren mit paterliger Liebe Di annimmſt. Die Be ir nd 
. es vorkam, daß die Rechte bes heil. Etuhls von Kat Zwei⸗ 
——— gFebermann weiß, fi gleichwie der Körper er aupt vers 
ſtümmelt if, fo — ein Concil, welches bie geſammte Kirche repräſentirt, ohne dem 
ME m Petri nicht zehälten werden Kann, uud Alle gehorhen den Geboten bes 
Srupls amd; wiligfic Herzen; »Weberbieß.ift, vas bie dan von der Auctori» 
«des romiſchen Tapftes ju halten haben vom. Tridentiniſchen Concil aus gr a 
—— auch mom Florentiniſchen, deſſen ne über dieſen —— rn 
u en am > beiliger. gewahrt werden muß, weil. er durch Webereinfti 
u teiniſchen und Eriechiſchen Kirche feſtgeſtellt wacbe 3—. wenn der — 
+ Auge deinen, Barmbergigfeit auf den unter —* vielen Uebeln leidexiven Drient zu rich⸗ 
stem wurdigen follte,: den Grundſiein für: bie Wiederherſtellung der Union Bilden wird. 
MDazu lomm, baß in gegenwäͤrtiger Zeit bie Kirche einen newen und feit Jahrhun⸗ 
— eampf BEN aufzunehmen hat, welche ſich gegen bie Re 
—* udo⸗ ‚em 





9— * ach —XE 
ee ae emeſſen er den von — iten u # 
ite 9 tesa An m als bie ———* ens, 


ne = der ih age fätbolifchen Pirhe B:larmin ausſpricht: „De ga ben 
ia von, der/‚apoftolifcjen ; Trabitipm Und von der ucberen⸗ 
—— ‘der — und obwohl eine Univerfalfgnode beit kurzeſten Weg bil- 
—* org Anſicht der ganzen Kirche kennen zu lernen, fo find dennod von dem er⸗ 
ten Ceneil an das die ‚Weikl mit den „Aelteflem in Jerufalem gehalten haben, 
Hi zu dem Nicäniichen bercb unzählige Irrthumer dur Entſcheidungen der Einzel» 
-fiegen, an dureh Mebereinftimmung des Nacfolgerd St. Petri und der ganzen 
—2 J t wurden (die lateſniſche Stelle, dieſes Satztheiles iſt ſehr und 
ar), nie dergefchlagen und gedämpft worden. Unzweifelhaft iſt es, daß alle Chriſt⸗ 
—gläubigen den Decreten des apofioliihen Stuhls —— — Behorfam ſchulden; da⸗ 
zu lehren unterrichtete und fromme Maänner: was der Papit über Glauben und "St: 
* ex cathedra redend feſtſtellte/ das fei auch ohne die Zuſtimmung der Kirchen unum⸗ 
— — immer für Weiſe es lundgethän ſei (wenn man demonstrata liest). 
och darf men nicht ſtillſchweigend barüber hinweggehen, daß: nichts — 
ge —— aus den Schriften und Handlungen ber Wäter ber Kirche, aus echten 
‚ng 9 ien . Ent und. der katholiſchen Kehre ſelbſt hervorgegangene Schwierig- 
Pk DEpDCh vor deren. volitändiger ‚Löjung es ein vergebliches Unternehmen 
"bleiben er wan die im odengenannten Schreiben empfohlene Lehre dem 
wi ‚polte 8 ⸗ fi von Gott geofferbarte vorlegen würde... ee u Bohr 
Dinge ſtraubt ſich das. Herz, und wir erſuchen, auf 
d, daß. uns eine Nothwendigfeit über folde Dinge zu ER 
Er gt mwerbeit.  WeberbieB, ba wir unter ben — Kain 
nd n u biſchoflichen Amtes pflegen, jo lennen wir den Stand ber we 
felben aus täglıher Erfahrung; und aber ift bekannt, * die verlangte De ultion 
den Feinden ber Religion neue Waffen, liefern würde, um u bei. ven beflern Män- 
nern Feindſchaft gegen bie latholiſche Säge zu ertegen , und wir find gewiß, baß 
biefelbe im Europa wenigſtens den Negierungen unſerer Begirfe Anlaß oder Borwand 
bieten — die noch beftesenden Rechte der Kirche anzugreifen. 
2 a oh wir Deiner Heiligkeit mit. ber. dem gemeinfamen Vater ber 
tl 10 EN, Aufrichtigfeit dargelegt, und wir bitten; es möge kraft Deines 
— die Lehre, deren Sarftionung jene verlangen, dem. dtumeniſchen Concil 
29 t.als Gegenftand der Discuffion vorgelegt werden. 
— Übrigen erbitten wir, zu Deinen Füßen liegend, für uns und, bie Ba 
zu Got’ zu leiten berufen find, den apoftolifhen Segen. Deiner Heil it 
N gehotſamſte und unterthärigfie Knechte. 
A .. "Die bedeutendften Kirchenfürſten aus Deut tland und Defrreiß- Ungarn haben 
"Biefe Adreſſe unletzeichnet; darunter. bie Erzbiſchöfe von Prag, Wien, Olmüg, 
"Bamberg, Münden, Kolöiocke, Köla, Saizdutg, Lemberg;rdie Bild een 
v — üb hean Trier, Dsnabrüd, aind, ——— Au OPER 
r * Hei, Budweis, Hüften, Großwardein. Dj —— 
Rare Gorifi Eafjoviä, Criſio, Laibach 
— Ir "9 Aeble Bin Prag, Sttahow und ecke 
n1I9 t „Hi au : u { 


* ne NR ee Rare. 


30 ns ® 

tar) Bayern, Münden, 2% Iantar. Die Adrestommifiiion —— 
n sormetenfammer hat ibeute den Redacteur der'hift.:poltto Blätter, Abgeotdneten 
Dr; Jörg; zum Referenten beſtellt. Der Entwurf zw einer Adreſſe, wie ihm: —* 

9* worihlagen; und wie die Mehrheit der Commiſſion dorausſichtiich ihnm 
gta ri fo vermuthet man; die aus vier Mitzliedern beftehende Minder * 
em Sondervorſchlag verantaſſen, wozu ſie durch die Gefgäftsordnung ausdrücklich 
az iſtt Und wenn dieſer Sonderentwurf danach gemacht wird, ſo fönnte er im 
der Rammer banıt durchdtingen, veun es wahr in, was ‚man fidhi Heute 
— ſt er zahlt, daß im Klub der Batrioten; namentlich ſeit der Thronrede bei 
Vielen ſeiner De eine große Neigung zur Mäßigung und zur Berföhnlichkeit 


* 


J 


Sees zum Abwarten, fi ausgeſprochen haben ſoll. — Ungeheures Aufſehen 
von Dr. DHLn eu, mit: feiner Namensunterfhriit in der heufigen 
m —* — Big.“ entiichte Erflärumg:nber: bie‘ Unfehlbarleites 
Eile, Die ——— Säge. derſelben dürften falpenbe: fein: Es iR eine 
try —5334 n, welche fie (die Adreßbiſchöfe) begehren/ um fo —8 
fenber,:a & bier um das Fundament handelt, welches ben: religiöfen: rg ern 

jebes — künftig. tcagen ‚und halten fol, als an bie, Stelle: * m. 
und, Roun univerfalen, Kirche ein seingelner Menſch, ber ee 
über. fagte. ‚ber Butheiit;. 3 alaube biefe ober ene -Rehre ‚anf daß Far! — 
it Kirche — Beiten, weil fie: die Verheißung bat, daß ſie immerdar beſtehen 
ni im der, Wahrheit bleiben ‚fol. Künftig aber muläterber- an 
‚glaube, weil der,für unfehlbar erf'ärte,Bapft ed; zu weg und. zu —— 
fiehlt. Re ie er. unfebibar fei, das glaube ih, weil er eA.yon fh gelbſt shebamptet. 
[N * 600 Bıihöfe haben zwar im J. 1870 zu Rom beſchloffen, daß der 
* unfehlbar ſei; “allein alle Biſchöfe und jedes —* öhne den Papfı: ſind ber 
Said, Ba bed Irrthums unterworfen, Untrüglich iſt das augſchließliche 
— — des — fein Beugniß können die Bifchöfe, ob ‚viele „ber u 
fen noch abſchwächen; jener Beſchluß bat alfo nur Er —— er 
Auctorität, ald der Papft ihm, indem er fich benfelben —— OF 
1? last ſich denn Alles zulegt in das Selbfizeugniß bes Papftes au 1. m 
ft. Dabei fei nur erinnert, — 1840 yabeen ein u met 5 
* Herr Jeſus Chriſtus jeldf „Benn Ri, 
er gi 8 ger. ſo iſt mein —— zicnb 
3h.7 Welchen Werth bat dieſes öffentliche ® 43 es bei; 1 beu 
Theologen gegen bie * — * non placet der nntet * erlitt ta ai 
ſtehenden Männer: im tömifchen Vatikan ! . 
— Weber die Haltung des Concils zur Unfehtbarfeit bes: ——— 33 
römiſche Bericherſtatter der A. Poſtztg.“ Das Goncil wird ſich erklären, m 
wohl erküren, um des tatholifehen Volfes willen. Es wird efl.ären wa Arier latho⸗ 
liſche Kind weiß und glaubt, was das katholiſche Volk immer geglaubt hat. 
Form wird fo. gefaßt feinji.baf jeder zufrieden fein: fans nie 
mer mehr erklären, daß dem Bapft itafündbarleit zukomme, oder daß alles 
jebes was der Papſt bei irgendeiner Gelegenheit ausſpteche, unfehl bar fer) 
Münden, 22. Jan. Noch ift die Adreßdebatte nicht vorüber , durch melde 
an patr en ten Sturz bed gegenwärtigen ai ee it her⸗ 
eifägren Wil, umb Me iſt die Partei aber die Beſezung der MR —— 
"Bwar hat bei loyale Freihert von Schrenk, obwohl mi mr 


— zjudordern das Poreſeuille bes Aeußern zufällen monde, üm jebe r2 





d’ des Streites aus dem Wege * räumen, Fb viel man hött, wiederholt 
ärt, auf dieje® Bortefeitifle feinen’ Anſptuch zu machen. Nachdemn was "tote bö 
find von dem befonbeseni Theil ber patriotischen Partei in Ausficht genommen: Watoır 
Gaſſer, bayeriſchet Geſandter in Stuttgart, Intimus Varnbüler's, fir das Miniflertum 
bes Aeuhern, Frhr. v. Schrent Inneres And Minifterpräfident, PVräfident Baron 
Bergenfib in Bayreuth Kultus, Schr. m. Roblomig Sinanyen, Fehr. d. Brück Handel, 
v. Weis Juſtiz und General d. Walther Krieg. (Abüztg.) 
* anchen, 22. Jan.’ Wie wir vernehmen, iſt in geheimer Sigung —— 
rats geftern bie Frage ber Amtstracht — wohl durch den —— — 
de — bes Landtags zunächſt vexanlaßt — zur: — gelangt 
r Debatte der Beſchluß gefaßt? daß die Herren Ma — 
a. a om Arktis — ſchwarzen? * den Dee Ai 
amd ht zu ir 


ton 


| — —— — — — In ben Landedihelien —— 
des — —— 555 der’ Juſti —— — 
ean den nachſtehend bezeichneten dten angeo 
* re ti an je ———— aha; eigehe 
2 70 


'Abam — von — in Niederbayern un Hein ng, apa 


5 ne ps my; X ‚ mir” V — vvyjjnin 1a? ‚ssontlall immiR (8 


: 


durch ben kgl. Juſtizminiſterialſekretär Ludwig Weib; 3) in der Pfalz zu Zweibrüden 
abzuhalten durch ben fol. Staateprekurator Hanauer am tgl. Appellationsgerichte der 
Pfalz; 4) in Oberpfalz und Negenzburg zu Nereneburg, abzuhalten durch den Appel: ° 
lationsgeriäätsrath Franz zu Eihfläbt; -5) in Oberfranken zu Bamberg‘, abzuhalten 
durch den ?. Bezirkörichter Fittig von Katferslantern ; 6) in Mittelfranten zu Nürn 
betg, abzuhalten durch ben ĩ. Rechtsanwalt Merf von Nürnberg; 7) in Unterfranfen 
und Achaffenburg zu Wurzburg, abzuhalten durch "ben k. Wezirkägerichtsafjefer Dr. 
Joſeph Schmitt zu Würzburg; 8) in Schwaben und! Neuburg WAR gSburg, abjn⸗ 
halten durch den tgl.’ Appellationsgerichtsraih Behringer von Neuburg a. db. D, 
Die Rurje begimmen’am 21. Februar I. 38. und endigen, mit Ausnahme jeries zu ' 
Zweibrüden, ben 2. April I. 38., der Iegtere aber den 31, März 1. 8. N 

Oienſtes· Nachrichten. Dem Appillationegerichte ber Pfalz * * außer * 

a 






SpreeHianhitel 
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Frantreich. Paris, 22. Jan. In der Anflagefadhe gegen bie —— 
ſind die Angeklagten nicht etſchienen. Die Staatsanwaliſchaft beantragt, daß dag 
Gericht lediglich dasjenige Strafmaß in Anwendung bringe, welches nothwenbig ſei, 
um. bie Achtang vor dem Geſetze zu wahren. Rochefort wurde zu 6 Monaten 
füng 95* 3000 Fres. Grouſſet zu 6 Monaten und 2000 Fres., Dereure zu 
6 aten und 500 res, Belbbuße verurtheilt. 


Paris, 22. Yan. Sm ber heutigen Sigung bes gefeßgebenden Körpers ſagte 
Thiers: „Wir haben bie edle Aufgabe dem Lande die Freiheit gu geben, ohne 
es in Unruhen zu flürzen. Vergeſſen wir nit, daß im Bulunft, wenn bat Sand 
nicht zufrieden if, wir allein verantwortli find,” Thiers hielt darauf einei lange 
Rebe im ſchutzzöllneriſchen Sinne, (Tel. d. 9. 8.) 


Großbriiannien. London, 22. Jan. Unweit Sehffield ift geſtern ein Arbeis 
tertumult entftanden.  E3 wurden breifig Häufer zerfiört:' Die Polizei hat ſcharf 
eingehauen vnd bie Ruhe wieder hergeſtellt. 


Mannigfaltiges. 


Kempten, 24. Jan. Nachdem erſt vor ein paar Tagen in, der Gemeinde 
St. Lorenz das Anweſen der Wittwe Rottach am hintern Mariaberg abgebrannt 
if, ‚ertönte geftern (Sonntag). Abends nah halb; 7 Uhr wiederum, euerlätm; und 
wat, biegmal in fühliger Richtung der Stadt, eine ſtarke Feuerröthe fihtbar, Es, 
brannte das ifolirt Hehende, größtentheil8 aus Holy erbaute Magazin und Schenk, 
gebäude in ber Fabrik Kottern vollitändig bis auf die Umaurung nieder. ‚Den 
vereinten Bemühungen ber QTurnerfeuerwehr Kenıptens, ſowie den Sprigen vom Lenz: 
fried, Durach, der Altienfabrikl Kempten, wel’ Leptere zuerft am Brandplatze war, 
gelang es, das Feuer auf dieſes eine Gebäude zu beichränfen. 


Deffentliche Verhandlungen des k. Bezirksgerichts Kempten. 
°* Donnerfag den 20. Januar 1870, 


1) Joſeph und FohannGeorgffrommkneſcht, Bauereſöhne vom Brugg, wurden eines Ber- 
gebens der Schlägerei verübt an Menrab Prinz von Zwirkleuberg, dam zweler Mebertretiungen der 
S &lägerei und seiner Uebertreiung der Störung ber öffentlichen Ruhe Am Wirthshauſe zu Zwirlenberg 
für. (huldig erfannt und zu einer Gefängnißftrafe von je 1 Monat; uud 9 Tagemnperuribeilt. 
Zofeph Oßfjenteiter, Söfdnersfohm von Brementied, Kat rin Vergeben ber Schlägerei an dem oben- 
genannten Prinz und eime Webertretung der Störung der Öffentlichen Ruhe mit einer Gefangnißſtrafe 
von? Monaten und 16 Tagen und Dominikus Kolb, Dienſttnecht von Stoffels ‚cine Ueber- 
tretung der Schlägerei und eime folche der Störung der ‚öffentlihen Ruhe mit einer Arreſtſrafe von 
9 Tagen zu büßen. 

27 Wirwig HT, Dienfilneht von Reinhardsrieb, welcher dem Handeldmann. Karl Riederer im 
Kaufbeuren mehreremafe anflatt der bebungenen fühen Butter, ſaure Butterweden mb mehrere Bitter: 
weden,die iniıten pures Salz enthielten, —— wodurch dem ‚Karl Riederer, der dieſe Licferuugen Für 
füße-Butter bezahlte, ein Schaden von, 60 A. zuging, hat das Vergehen des, Betruge init )d mania t« 
Lihem Gefängniß zu bühen. 

8) Alement Uhl inger, Saminfegergefelle von Schraden, welcher aus dem Hausgange des 


FRETIIE TG 


„BA 


ah nme m 3 te nd | ZERPRE BRR REN BR VuR 5.1 BESPTERTRBSLE 2 


Roßlewirthehauſes zu-Unterthingau zwei von dem Struwpfwirler Xaver Bühler daſelbſt eingeftclite 
Markıkifkenn emfernite, dieſelben im Freien gewaltſam erbroch und deren Ankalt im Geſammtwerthe von 
80 ML ehttweitdete, wide eins vergehens des Diebftahls für ſchuldig erfannt umd zu einer 2Zjährigen 
Sf afe veruriheilt. 

AA) ‚Behr Fink, Beutreſohn von Bndenbühl, weliher den umter der Hausthüre des fogeitann- 
ten" Shiberebades bei Sinmerberg Mebenden Schneider Johann Georg Rupp von Dreienau ohne alle 
Berantaffung ar fiel und ein paar Stiche mit eitem Meſſer verſetzte, hat das Bergehen der vor ſatzlichen 
Körprverleung mit dmomatlihem Gefängnig zu büßen. 


. DOeffentliche Berhandlung dest. Bezirksgerichts Kempten. 
FR “> Doumerfag den 27. Januar 1870. 


Borm, Bi/s übe: Unterf gegen Johaun Bogrin, Händler vom Prerigl, wegen Betrugs. 
Bor. 9 Uhr: Unterf. gegen Zofeph Arldmayer, Schloffergefelle von Kaufbeuren, wegen Brand- 


Riftung. 

Bo !/a Uber: Ve ggen Gebherd Beinder, Dienfſtuecht von Happenreuthe, „wegen Eigen ⸗ 
ſchãd 

Bott. 9% Uhr: 


str) 







ö 
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Umterf, negen Adoſph Walbel, Ziegleroſohn don Kipfenderg, wegen Körperverlegung. 

Bam. „10 „Uhr: Unterf. gegen‘ Chriten Filcher,, Bierbräuer von, Kanfbenren, wegen Malzaui · 
ſchlagedefraudation. 

Nachm. 3 Uhr: Beſchutigung gegen Jobenn Baptiſt Hädle von Dietenheim, wegen Bettele. 

Nachm. 3Y/ Uhr: Beſchaldigung gegen. Anton Mayer von Waltenhofen, wegen Bettelb. ©; 


Oeffentliche Sitzung des Stadt-Magiftrats Kempten. 
Freitag den 7. Januar 1870. 

In Folge bezirlsärztlichen Gutachtens von 5. 1. Dits, follen die beiden Kinderbewaßranftalten 
fofort für dem Beſuch der Kınder wieder eröffmet worden. — Ergen Ausftelung ber nachgeſuchten 
Bıreheliunge- Zeugniffe für den Manrer Jaleb Funk von hier mit der Pflaſtereretochter Tordula 
Beriba Stoller von da und für den Taßlehner Jotann Praßer von bier mit der Fabrilarbeite- 
rin Seraptina Hirten von da wurde kein Einſpruch erhoben, — Mehrere Ehreiben der Gemeinde · 
bevollmäghtigten die Wahl der Vorſtaudſchaft, die Wahl des Aueſchußes zur Prüfung der Rechnungen 
und Vorenſchläge und bie Wahl zur Sparkaffen-Gommiffienemitgliebtr. Haven zur Kenntnißmabne gedient. 
— Dem Mogifiratefelrefär Wilmanm wurde in Ucbereinſſimmung mit den Gemeindebevolmächtigten das 
Heimatrektin der Sradt Kempten umentgeldlich verliehen. — Zu Art. 86 des Malzauffchlazsgeieges vom 
16. Mai 1868- wurde eine ortöpolizeiliche Borfchrift ırlaffen, melde im -Lolalamtsblatte publicitt wird, 
— Polizeioffizient Züffel wird auf Agſuchen ans dem mogiftrerifhen Dienfle mic Penfionsbrzug ent 
lofftm und Hat 'fortam die Schrännenichreiberei in der Nemtadt-Schranne gegen Bezug der bamit verbunde- 
nen Gmolumente zu Teforgen, welche aus Mitteln der Stadikaſſe durch eime jährliche Suftentation bis zum 
Betrage von 600 fl. fmpplirt werden. — Dem Bahnarbeiter Aoı® Brey von hier, } 8. in Kell · 
münz, wird als ehemoligem Wailenheuszöginge die mormativräßige Heiratgute-Prämie init 75 fl. pro 
1870 aus Mittelm der Hriratgutefhhtungen | bed proicft. Moifenhonfes bewilligt. — Aue ber Heinrich 
und Urſula Egle'ſche Stiftung ſollen pro 1870 zwei Ausftener- Prämien verliehen werden. — AB 
Di örfieher für die Ichre 1870, 71 und 72 wurden. folgende hiefi je. Bürger gewählt: Diftrift 
AFAthadt Mio Durft, Smtmocer, A II Johann Stoller, Kürſchner, B I Ichann Shadem- 
möäyer, Kupferſchtuied, BIT Wilhelm Bopfi, Boldarkeiter, © I Chriffien Maier, Säreiner, C II 
Borg Meier, Schmied, DI Pd Reußner, Natfer, D 11’ 3afob Hiller, Gerber, D III Dito 
Bachjhmied, Gerber, fodanı der Neuftadt: Diſtrikt I, 1. Jod. Nep. Eder, Wachsziehtr und 
Bäkter, I, 2. Zaber Siegerer, Kaufmonn, 11, 1. Jobann Graf, Schreiner, II, 2. Eirifioph Dop- 
pelbaner, Commiſſionär, III, 1. Kart Tugun Horn, Wielber, III, 2. Franz Joſ. Fisher, Schrei- 
ner, IV, 1, Remig Bücds, Zimmermeifter, IY, 2. Benedilt Ihler, Schloſſermeiſter. — Dem Mau- 
rermeiftee Karl Bail von bier wird anf Anſuchen mady einem vorzulegenden und zu gnebhmigenden 
Banpları ein Theil des Gemeindecigenihums hinter dev ſtädtiſchen Turnhalle vebſt der darauf befindlichen 
Etadtmaner um den Preis ven 12 fr, per Quadratſchuh und das Diaterial der alten Stadtmauer um 
den —— pro 3 fl. per Schachtruthe überlaſſen. — Verſchiedene Baugeſuche fauden baupoliztiliche 
Erledigung. 


IE —— 
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Montag den 10. Janmar 1870. 


Ja G emäfiheit der Geminde-Orbnung. vem 29. April v. I. Art. 84 und 101 murten vom 
Arats-Borflande die magiftratifgen Geſchäfte unter die Mitglicder des Dagifiret3 vorbe- 
ich nlenfallfiger notiwendigen Abänderungen in Fotge der zu erlafjenden Geſchäftsorduung und 

Kaffa- Bifitatione-Inftenetion vertheilt, — Arf Grund bezirteärztfichen Gutachtene hat die bie herize Die« 
ns-vom Beſuche des täglichen Schulgottesdienftes fortan anfer-Wirkfamfeit-zu-treien, — Der Magi · 


von singe Fafzinae GnQareäune dom-% Dee v. J. Kenntmiß, beantragt für bie bei 
1 
4 






ibezirte des fi Bezu leeamte und dee Sſedi mnagiftrats Kempten eineu gemeinſchaftlich eu 
tar. wit deim Wohnſitz in dx Stadt Kempten und erklärt ſic bereit, vorbehaltlis der 
imamıg der Gemeindebevollmädhtigten gegen die vetrerdnungeriäßige Eniſchädigung die in 8. 28 der 
en Berorbnung vom 23. Nov. v..Ie. aufgeführten Rormalmeße und Gewichte für den _Beri- 
ficator ‚anzujhsflen ‚und zu untergalten, ſowie eim Aichlocal für ‚Rrhuung der Gem ‚bereit zw flel · 
fen, — ULis der, Heinrich „und, Niſula /Egte’ Ihe Ausfteuerfiftung follen pro 1870 zwei Prämiew mi: 
je Auo fl. deriheilt‘ Mb oki zur, Bewerbung ausnejchrieben werden. — Der. Etat der Regie von, 
Neudronnericen Amöfenfiflüng pco 1970 mit 8639 fl. 9 fr. Einnahme und ebeuſo vi 

wurde genehmigt und follen 16 Perfonen mit jähel. 48 fl, weitere 16 Berfonen mit jährl, 24 fl. umd 


8 
il ae * Ed een beguabdigt und ber verbleibente Met zu momertanen Unterfiägs 





** at in Nrs. 2 folgende inter⸗ſſante Beiträg ze 
velle. ( —— — ng — Brig” in Weſiphalen. Bon Emil Re — a 
Bortrait. — Begegnungen mit Zeitgemoffen. Bon Carl Bogt. Nr. 1, A. », Humboldt (Gilaf ) 

Ein deutſcher Prinz im Amerika. Rr. I. — Die Eiſenſchmieden im Si 

von Hörmann. Mit 2 Kobildungen: Shmirde in Buipmes um Dorf Baipmer im [37 9 
baithale: Nach der. Natur aufgenommen von R. Büttner. — Blätter und Blüthen: Pauline - 
Lucca. Bon 9. 9. — Görhe und Bürger. Bon AU. _ 1: * r sr gib 


Thermometer: — und niedrigſter Stand des Tags. 


Eamftag, 22. Jan., Nachm.: ° Kälte. Sonntag, 23. Jan,, Früh: 18,0% Kälte, 
Sorntag, 2 23, Sanı, Nachm.: * Kälte. Montag, 24. Jan. Früh: 7,5° Kälte. 


Großen Danf allen Denjenigen, 


welche uns geftern bei dem Löfchen auf unferer Srendſ ätte fo 
fchnelle und erfolgreiche Silfe geleiftet haben. 
Kottern, den 24, Januar 1870. 


Spinnerei, Weberei und Maſchinenſabrik Hottern. 
gefchäfts- Empfehlung. 


Untarzeihneter empfiehlt ſich zum Lieferung von 
Grabsteinen, Stufen, Wasser-Trögen, 
7 Schleifsteine, Heerden '& Ofenplatten, 


fewie in allen in fein Fady einfchlagenden Arbeiten. 

MS” Reparaturen werden billigf: und 

prompt: bejorgt und fieht zahlreichen Aufträgen freundlichſt 
entgegen. 








——— bei Kempten im Januar 1870. Ga) 
5* Gricher, ENHPER. 









7 Stadt Benediger eire 30 Looſe 


Die nähften 5 Ziehungen birfer Anleihe finden, im Sabre 1870 Statt ‚am: 
anuar, 


30. April, 30. Juni, 30. September und 30. Rovember. F 


Gewinne von fire 100,000 — 50,000 — 

2 mal 25,000 — 2000 — 1500 — 1000 x. bis abwätts fire 30 — mäflen in % 

) obigen Ziehungen gewonnen werden, (Die Ciulage Tann nie verloren geben, da jevee % 

2008 früher oder jpäter mit mindeflens Lire 80 aurüdverlooft werden muß.) 
Bläne gratie, und Looſe A fl. IA®/s empfchlen 


Moriz Stiebel Söhne, 


(3a) Bank» und Wedel» Geltäft in Frankfurt am M. 3 
nn 


Kae] 






Beift brieflich der Spezialarzt für Eyitepfie Doctor ©. Klllisch iu Ber 
Lin, Mittefftraß: 6 Bereits Aber Humdert gedeilt 


@in ftarfer Handfchlitten eine Biertelflunde vom Kottern 
für Hafner, —49— kb — Gebrauche ‚ar Fin Co 5, hai if — — 
Han ie billig zu nerfanfen, * u erfragen beim et, (26) 

6 — | 


= 





go m n — 
J ae J — 
“ 
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Hal T, wokz s#- ur Per hun 
zZ Feinften Eftragen-Senf BE 
4 Zöpfen und Glaͤſern von verfhiedimer Größe aus der De veley’ichen Fabrit in Münden, ſow ie 
we vorzüglichen Tafel-Senf ä la 

in Glaeſäßchen zu Ibtr. bat frifh erhalten, 


dig DU Leere Zöpfe und Gläfer werden zu 2 kr. per Stüc krtonr genommen. 
Odbige Senfte empfichit zu geneigter Asnahme beflens - (2a) 
n | | Georg Dürr in Kempten, 


———— —— — — erftei z 
’ 3 eu: erun * 
Neueſtes Prämienanlehen F un tag den BL, Zi. 1870 
: r 
der : Stadt ‚Denedig ni hei Oitsben en tiegrere 100 Be * na 


InipyLi —4 Re 
12 "Milıio nen, '’ DEN, Gromat und Stlee und 100.6tr. 
| genehmigt Durch königl. Bchret’ 1860. A, erernersäutter, fowie-Shanbfto 


Al: li i ” N f 
Driginal:Staats Pr änrien»Eoofe f ——— gert. Kaufsliebhaber ladet hiezu 
fund überall gu kaufen und zit fpielem «rlaubt,f Franz Sales ine, Dekonbm 
Pr DR t-Gewinne betragen A 3) in Böelinne 
T&mat Frca. 100,000, Sm. 50,000, WI gringe. 
lömal ‚000, 2000, 1500, 1000, N 


N. BE Die Herren Blirgermeiſter werden frennd- 
48mal 500, 4ömal AO, 4smot BIO, gihft erfußt diefe Berfergerung befanmt zu geben. 
48mal 230, 390,000mat 100, 50, 30 W 


F France. | . Fi Zur Notiz. 
\ Dit Verlooſung garantirf und vollzieht Nachdem ih trotz nieiner Auffor · 
die Staatse-Regterung ſelbh berumg Niemand "gemeldet bat, welder 
} Beginn ber Ziehung am 31. Jamkar d. 9. Himie dem über die Verbremee dr6 über mid; ergange- 
Nur 2 Thaler 4 gen uuwahren Gerüchte namhaft machen konnte, 
4 toflet ein vom Staate garantirtes Origts Ile erübrigt miromur , alle Diejenigen , melde ſich 
Y nalsStanis:Roos, (nicht von deit verbotenen Jeieſer verläumderifchen That ſchuldig machten, 
m) td werden Diele Dtipinal- las ehrlofe gemeine Lüguer, welche ohue 
Staals· Looſe gegen franfirte Emjenoung Charotler ihr Gift, gleich einer Ströt>, im Dum- 
W des Betrages oder pe en Poflvorihuß, & tn verfprigen, biemit öffentrich zu braudmarfen, 
Velbſt nad) den entfern ehen Gegenden von IRRE“ Solte ih noch irgendwie in Erfahcung brin- 
22 mie’ deriandt,; gen, daß dieſes Lugengtrücht troddem weitere Ber- 
BI Es werden mer Gewinne gezogen. 4 reitung fintet, jo werde ich jeden Kin Vers 
Di: amtlige Ziehnngslifte und breiter gerichflich belangen. 


ı bie jerjendung der Gewinngelder Stanz Joſeph Dorn, Delonon 
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y erfölge unter Staatsgarantie fofort nad in. Legau. (26) 
® der — * 2* der Bethtiligten J S 6 

J prompt und verſchwiegen. f 3 N 

—* ei Geſchart ıfl ——— das Aelteſte tem? ſter uch 





Eine größere Weberei Siüddeutfhlands fucht 
Apiten Dbermeifter. Nar tüdtige diefem Poften voll- 


Uſtändig nemadlıne Bewerber, melde eine ſolche 
| ellerböhften Haupttreffer urn 300,000, GjÖtele betie der und fih durch Zemaniffe answeifen 


250,00, 150,000, 125,000, mrbrmats: ( b * . —— 
100,000, türzlich das be-Roos nnd ;gj_tnen, mwolen ihre Geſuche unter Hiffre an 
—*— (don iieder. den —4 Daube's Annoncen edition Augsburg 


auptgewinn in Bayern W fenden: 13 e| 


2, und Allerglüdlichte, indem ich bereits an 
j mehreren Beiheiligten in Diefer Gegend die 






































lann den Auftrag eine Feldarbeit vorſtchen Tann, wird auf 
2 as, auf rind Pofiporigufkarte ver Biel Lichtmeß ;geiudtsg Nähere beim 

"9 Dänpteomptoit, Bart: & Weäfeefhät. gl en Fogett 
5884| Cine freundlige Wohnung mit allen 


. (da Eine ordednide Dienfimapp, 
—— Müll itere velch aüen Hänsti- 
EEE Brquemfichkent halber keines Driefes, $ den Arbeiten und -onehitfemweife- der 
} -————— ‚Tagblatt. * (5b) 

| Ein junged Mädden 
ı& Laz, Sams. Cohn in Hamburg. lei za leichter H mdarbeit anf -Lichtmefi eins 

— Be eml ihfeiten 

m: Auf Lichtmeß RR unter — Bedingungen zu verkaufen 
eine ıwodene Wohnung zu vermieihen zu vermieihen. (3a) 
















; 3 “»N u CE — — 
mpodes- Ki zeige | 9 
Ders dem AUmaͤchtigen gefiel’ ee, Heute . Er us e Lu 
27 jet Ingo gelicbies Eögusien e 


Eduard © 


nach tue 2 tägigern Leiden, im dem zarten Alter von 3 Menaten, wie 
ber zu fih -abyurufın. 

Bon diefer Tranerfunde biemit unferen Verwandten und theil⸗ 
uehmenden Bekanuten Aematnin, gebend, wien: ug Die Raen 


— — den 28. Januar In 7 
Die tieflraueruden lern: J > 
"Eduard Eimer, Orzieftamid-Regifrater. N 

’ Ann‘ Eimer ıı ( 4 
| Die Beerdigung findet ee den 25. Bir Monats Real) 
3 ubr vom Krauerhanje aus Statt. 


Ins) I Js 
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Das Masten on os 


Detauntniahung: | nöten.. em 
Die Hundevifitation in ber ‚Lager von 77 La) 
Gemeinde St. dorem wird Frei⸗ on 
\tag der’ 28, jannar 1870| 0 Peter" wilh. Feldhäus 
Bormittags 10 Uber Für den fine Ehe 
Me — en in a mtr Phi in Cöln " 
weſtlichen a win b 
en borgenommen, mn ehren Humbebrft| " verſeadet fraues Preie cour 


ter mit ihren Hunden zu eſcheinen haben. 
St. Lorenz ben 24: Jannır 1870. 






Tindauer - Scibling 


Die Gemeinde-Berwaltung. 
Schmid, Bürgermeifter. —— an Aug ww cder Förtimä 
Oekonomie⸗ Anweſens⸗Verlauf. 30h. Mil. ne 


In, Geftraz iſt ein, Drlonomic Sorben if —* Sahıgang der — 
Anweſen, mit circa 37 Tazwert Grund 


Verloo INTERN tie i- 
new’ en⸗ 











beſtand, vielen Obfbäuien ic. ic. mm über alle bis . Au 18 

verfaufen. s bereits ineügebaute Modn- umpjloofe neb? Ber loofungetalendrt für 1870 erſchi 
Drloromizrtände befindet ſich in Ihönfter Face der fie wird" gegem 12: württ. oder andere Mrenge 
Tforcdorfes. Porn Kaufichiling. Yann die, Hälfteltem franco zugefandt von MU Daum in Stütt 
grau Verfiherung eben, bleiben. Räjre —2 iur. Derſeibe · ficht' auch Rosi“ Nin⸗ Al en rũ⸗ 
8 % te yee an 


Gebbart Laut, Delonom-in, Öefinaz, rim & 3te 


Station: Rothenbach. 
2 Beim sinne [Keine yepangte Meliteun 
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für Kempten und das Allgäu — —* 


xubq die tal. Bor deren Raum koſtet 3 ie, bie 


 ‚Obejogen) 48 fe. — Mir tal. M 30. durglaufenbe 6z. Inferate 
, Mnftanftalten unb Boüboten finden fdnelle Kufnapıme 
⸗ nedvien Wehellungen gu. A ch ter J a b rg an g und weitene Berbpeitung. 
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ie ı Zelegramm an das Tagblatt. — 
. Maunchen, 25. Jar.) Mittags. In heutiger öffentlicher Ma ifkrats- 
Situng beantragte Mogiftrateratd Stöhr ‚die Ehrenbütgerrehtöverleihung 
ander Stiftsprobſt und Reichsralh Herin Dr. 3.10. Döllinger wegen feines 
mannbaften Auftretens gegen das Papfl-Unfehlbarkeitt:Dogma. ı Na längerer’ erreg⸗ 
‚ter Debatte, worin die bürgerlichen Herren Rechtsräthe Claußner, Knollmullet Rup⸗ 
. pert und Zöllner aus, Incompetenzrüdfichten opponiiten, wurbe ber geflellte Antrag mit 

.. 22 gegen 6 Stimmen angenommen. | dt 2 


"PGteuererböbung. ir Hut 
Den Beutel auf Bauer, das Gelb heraus, fo wird auch diefe Kammer fagen, 


nd wir.müffen leider nur zu jtark fürchten, daß und die Patrioten noch tiefer; in 
den Sad langen, ald es Feinerzeit die Fortfchrittler gethan haben. Der 7 t 


m 


geſagt, daß. die Wedürfnäffe des Staates die Steuerfraft d3 Landes in höheren Ma 

‚in Anspruch nehmen ; wenn's aber ber König fagt, fo ift es wahr, und eher zu glau⸗ 
ben, Als wenn ein Dußend ober alle Vatrioten in ber Kammer das Gegeniheil jagen. 
Bene das Laud nur and erſchwingen kann! Man. darf nicht gleich —* 

wenn es wieder ‚mehr zahlen beißt, denn eine Steuererhöhung kann nicht unler 
Amſtundend als ein Uebel für's Land betrachtet werben. Ds muß 3. B. der, gele te 
‚Botriok,iRationakötonom und als folger: Mitglied des ſo id fo vielten — 
HreSſhwender von Oberdorf wohl wiſſen, wenn nicht, fo wird er's von dem 
Herrn: Profeſſor Matowizka, der als Nationalökonom, einen europälfchen Ruf ge» 
Nießt, aber inielleid,t gerade deshalb nit in den Ausſchuß neben’ dem Gſchw Ferne 
„gewählt wurde, fich jagen: lafjen können. Jetzt aber gilt es, Bauer, Augen und 
Ohren offen zu haben um zu ſehen und zu hören, wie bie Patrioten das Wunder ber 
Stene ruer mi nderung wirken: werben! ’Du wirft Dich wohl auch erinnern, daß in 
‚den Wahlverfammlungen: bie PBatrioten namentlih beshalb über bie wirt. De 


’ 


Ichimpften, dab ‘fie ſo viele Steuern übers Land gebracht, man folle fie wählen, fie 
werben. ein Halt“ gebieten, fie werden im Militär und in ber Steuerfrage 
ſten, und wie det Schwindel weiter hieß! Sie alfo haben verfprohen bie Steuern 
zu vermindern, der König.aber verlangt mehr, — wie räumt fih das zufammen ? 
Jedt gilt es Worthaiten, ihr Patrioten, oder ihr habt das ganze Land, d. h. eure 
ühler — die anderen haben's au fo nie geglaubt — angelogen!i Wenn ihr 
5* nicht Wort halten könntet? Dann ſeid ihr um kein Haar beſſer d'rau! 
‚Denn entweder babt ihr dies ſchon gewußt, dawmals als ihr den Leuten eine Steuer⸗ 
v ke veripracht und dann habt ihr diefelben wiifentlih Hintergangen ober 
Ahr. habt die nicht gewußt, dann habt ihr aus Dumm heit gehanbekt und euch da⸗ 
it Ba,uyerein zum Volksvertreter unſaähig gezeigt I) Ja, da iſt es wohl qu 
„DAB die „Betten unzubig wurden, als die Thronrede auf dieſen Eiplichen 
Di, ir tepein, Tan, deun jegt muß, es an die Sonne kommen! ı. Was? das habe 
Dir ‚lieber, ,Zefer, vorftehend angebeutet ,..gangugenau fagen Könnte, Dir's auch 
— tot Gang” Sehne 





ET hi ncadesrt 70 Im mn 403 
Politiſche Machrichten. \ 
Bayern. 5 Münden, 23. Januar. Ge. Majeſtät der König bat geftern 


bie Aufwartungen zahlreicher Perfonen entgegengenommen, unter welchen fi aud 
piefige Künftler befanden, die ans Anlaß ber rorjährigen internationalen ſtel⸗ 

ng wegen ihrer hervorragenden Leiſtungen mit dem Ritterkreuze des M or dens 
beloxirt worbenmaren; Im Laufe bed Abends hat ber Staatsminiſter des Innern 
3 Braun dem König Vortrag erftattet. — Künftigen Mittwoch fintet im Gaals 
Bau dert. Nefidenz ein großer Hcfball ftatt, zu welchem zahlreide Einladungen 
ergehen werben. — Das Generalfomit: des landwirthſchaftlichen Vereins hat ſich gut- 
achtlich dahin ausgeſprochen, dab. von ben landwirthſchaftlichen Abtheilung der @e- 
werböfchulen ber landwirtbichaftliche Unterrigt in den II und III Eurs zu verlegen 
dei. — Zur Erzielung eines gleihmäßizen Verfahrens bat die Generaldireftion der 


Berkehrsanftalten angeordnit, daß Kartoffeliendungen in ben Monaten October mit 


April ftets nur gegen Boraukbezahlung ber Fracht (franko) zum Verſenden angenom⸗ 
men werben dürfen. — Auf ben bayerifhen Staat3eifenbahnen werben Biehtrand 
uportwagen nah dem Mufter derjenigen angefhafft, die auf den ſchweijzeriſchen 

Rorbofibahnen im Gebrauch find. — Bon bem bereits verloosten Obligationen bes 
Kempten Memmingen Ulmer Eiſenbahnanlehens ift aus ber 5. Berloofung bie Num⸗ 
mer .3755 mit Zinstermind:Ende 1. Dctober 1868 noch unerboben. 


sur Münden, 23. Jan. Wie wir vernehmen, foll Abgeorbneter Dr. Jörg 

ben Entwurf der Adrefje auf die Thronrebe, foweit vollendet haben, baß er bis zum 
Dienftag im Ausfhuß wird Vortrag ‚erftatten lönnen. Da nun bie Berathungen im 
Aueſchuh, zu welden ſämmtliche k. Staatsminiſter eingeladen werben, einige Tage in 
Anſpruch nehmen, fo lann bie Abreßdebatte in der Kammer, der man ntit fo großem 
Intereſſe entgegenficht, wohl nicht vor Ende diefer Woche beginnen. Die Aammer ber 
Meicharärhe will jevodh ihre Adrefje im Laufe biefer Mode zur Berathung und Be: 
ſchlußfaſſung bringen. 

— Die „Bayer. Landesztg.“ bemerkt über, die neuen Anforderungen fürs Mis 
litär: „Das find Summen! Und dazu noch ein orbentliches und außerorbentliches 
Mitttärbubget von eima 20 Millionen! Ünd da2 reicht immer nicht aus, wirb uns 
ftets verfichert! Wohin kommen wir da? Diefe Frage drängt fi mit. Gewalt auf, 
unh wenn wir auch wiflen, daß am Allerwenigften ein Meiner Staat die Verhält⸗ 
niffe, unter welchen wir, wie Andere leiten, für fih allein ändern kann, fo ik um 
fo dringender die Pflicht, su fparın, wo fi) irgen biraren läßt. Und es läßt fih beim 
Militär allerdings noch Mandes fparen, ohne der Leiſtungsfähigleit Einhalt zu than. 

un Münden, 23, Jan, ‚Bor mehreren Wohen, kurz. vor dem. großen’ Malle, 
‚weld n ber Prinz Luitpold gab, lad man. in einer Peihe vom Blättern, bei Gelegen⸗ 
beit dieſes Balles werde in Gegenwart ber zahlreichen Gäſte aus den höchſten Stän- 
den ein das lönigliche und herzogliche Hars fehr nahe berührendes Erreigniß verfün» 
det werben. Es war nämlich das mit allen erdenklichen Eingelnheiten ausgefattete 
Gerücht. verbreitet, der Heizog Karl Theodor gedenle fi mit ber. jugendlichen 
Prinzeſſin Therefe, Tochter des Prinzen Luitpold, zu vermählen, unb bei Grlegen- 
beit des erwähnten Balles werde das bekannt gegeben werben. Aus ganz ſicherer 
Duelle kann ich Ihnen mittbeilen, daß das erwähnte Gerücht, und das die darauf 
hin verbreiiete Nachricht durhaus der Begründung entbehrt. — Der Rebacteur bes 
„Boltsboten“, Herr Karl Zander, wird fi temnähft mit der Bezirkögerichtsbirel: 
torstochter Fräul. M. Ebenhöch aus Aichach verehelihen. (N. Korr.) 


Augsburg, 23. Jan. Heut: Bormittug 10 Uhr eröffnete Herr Frans 
aus Münden den anf heute und morgen anberaumten foctol-demofratiihen Arbei— 
ter-Kongreß. Die Berheiligung bir hiefigen Arbeiter an de: eriien Gigurg war 
eine. fchr ſchwache, faum 300 Perfonen fanden fi in dem geräumigen Saol bes 
Suftgartens ein.‘ Herr Franz gedahte in feiner Eröffnungerebe bes Nifjes im all: 
gemeinen deutſchen Urbeiterverein und der befannten Gründe, welche biefe Zerklüf- 
ung hervorbrachten. Er warnte vor der Xourgeoifie wie vor ber Volkspartei, bie 
File die Arbeiter um fo verderblicher jet, ald fie mit Phrafen wie: „Wir find Alle 
gleich⸗ ſehr leicht irre: führe und den Arbeiter veranlaſſe, vom Klaffentampfe abzu⸗ 
Iafien. Seine Memung über Dr. Schweiger ift die, dak er ein Intriguant ft, und 
baß er mit der preußifchen Regierung unter einer Dede ſpielt. Er hofft, daß Alle, 


Marten dd uhr 


— u. u 
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welche bisher einer ber brei Arbeiterfraftionen angehörten, ſich von denfelben losſa⸗ 
gen und ſich dem neu zu bildenden Berein anſchließen, ber auf rein Laſſalleaniſchen 
Prinzipien ruhen jol. Delegirte fanden fih ein von Münden, Wurzburg, Wien u. 
Ein Her Ehumann aus Berlin hatte eine Zuſſimmungsadreſſe Namens 
vieler Barteigenoffen zugefhidt und bedauert, dab er nicht erſcheinen könne Die 
Delrgirten wählten mitielft Stimmzettel Herrn Franz aus Münden zum I; Herrn 
Stollberg von hier zum II. Berfigenden. Heute Nachmittag 4 Uhr findet die zweite 
Öffentliche Sikung ftatt. (Abdztg.) 
Defterreih. Der Pefiher „Lloyd“ verurteilt in fhärffter Weiſe die —— 
VPaciſilation Dalmatiena. Die jegt geichaffnen Zuſtände ſeien unheilbat. 


das Anfehen der Monarchie nicht beſſer hergeitellt werde, ſei eine fürgterlige ar 
firophe unvermeiblig. 


Sranfreih. Paris, 23. Jar. Den Männern, welde bas neue — 
ſiſche Kabinet bilben, wirb bereits vorgeworfen, daß fie unter fich nicht einig, 
fen. In erfter Linie fchließt man dies aus den Aeuferungen ber Prejje über. bie 
Ablegung ber Fa — Nachdem feit längerer Zeit ein ſehr ausgedeynler Wech⸗ 
ſel im Perſonal räfetten angekündigt worden, wurde dieſe Frage geſtern vom 
Fonſtitut.“, der als fpecielles Organ des Minifterd des Innern gilt, in einer Weife 
beiprochen, die zu ber Annahme zwingt, dab jener Wechſel entweder für bang hinaus -· 
geihoben ober ganz anfgegebin ſei. Ferner wird behanptet, daß bie: Minifter des 
Auswärtigen und der Finanzen auf einer Nebuction des Heeres beftehen, während 
der Kriegsminiſter diefelbe konſequent verweigere. Der Letztere weile auf Preußen - 

‚ um bie Unmöglichkeit zu demonftriren, die Rektutirung von 100,000 auf 75,000... « 

m betabzufegen. Der Finanzminiſter Buffer beftehe jedoch darauf, dad Tuilerien: ⸗ 
labinet müſſe mit der Abrüfung den Anfang machen, und alsdann fol die weiteren; 
Abrüftung mit Preußen beſprochen werden. ‚Graf Daru wolle kffentlich die Berants - 
wortung auf Preußen abwälzen, wenn es die Gegenfeitigfeit verweigere und eine 
duicchgreifende Abräftung unmöglih mache. — Indeſſen haben zwei Präfelten, des. ı -; 
Departements von Ille⸗ ct = Qıllaine, Prollamationen an bie Maires erlaffen, - um ſie 
zur Beobachtung volfommenfler Neutralität bei den Wahlen aufjuforbern. Der eine... „ 
biefer Herren ift men im feinem Departement, det andere bagegen hat fi bei dem .;-, 
legten Wahlen zu Gurften Iſaak Pereire's in flanbaiöfefler Weiſe Zompromitirt, ;-, 
Seine mirakulöie Beteyrung fpricht weder für die Charafterfeftigkeit franzofücher 
Beamten, noch für bie aufrichtige Lıberalität eines Minifteriums, das folde Seamien 


— 


Creuzot, 24. Jan. Geſtern waren 82 Procent der Arbeiter. yurücneteßtt, 
die übrigen folgen am Mentag. Der „Figaro“ erwähnt des Gerücht: zwei 
— Fonvielld fagen hören, daß Peter Bonaparte von Noir eine tüchtige Ohrfeige 


Türke. Konftantinopel, 21. Jan. — ein Geſetz wird bie Enfapes is 
ung des Decimaliyfiems u bie Maß⸗ und--Gewichtsverhältniffe-in-der gangen— 
ar. angeorbnet.. 2. Are ade 

a miles VRR ale Fr 3 
Das Haupiäilfstomite für Friegsgedrängte Dr IE, 7 
2. in Würzburg bat feinen bis zum 1. September v. Jreichenden Schlußbericht — 

entlicht. Nach bemjelben waren für bie Amede bes Vereins — für welche 
noch ım Jahre 1868 ziemlidy anſehnliche und fe!bft 1869 noch einige Verwendungen 
gemacht werben mußten. im. Ganzen 305,187 fl.: eingegangen, ‘wovon 270,008 en 
verausgabt wurden, fo daß ein Reſt von 29,149 fi. verleiht, welchen das Comite 
auf Grund bes Geſehhes vom 29. April 1869 über „bie privatreditliche Stellung von 
Bereinen“ fortbeftehend, als Nefervefonds für etwaige fünftige Kriegtfälle weiter ver: 
walten und aljährlih im December Nechenfhaft ablegen wird. 

Leutkirch, 21. Januar. Geſtern Abends um 9 Uhr wurbe in ber Nähe ber 
Stabt die Leutlircher = Heide durch eine mächtige Lohe fo beleuchtet , daß bie Salfe 
biefiger Einwohner eine bedeutende Fenersbranft in der Vorſtadt vermuthete, Allein 


‚ed war ber fine Einötlof des Waueın Ediuler, Gemeinde Herlagbofen, der in | zw; 

Flammen aufging. Tas Wohngebãude ſtend auf einmal auf allen vier Seiten im 
Brande und war binnen einer: Biertelfiunde total zerſtört. Unter ben Reſten ber 
Brandflätte fand man einen Leichnam, Wer es if, weiß Niemand. Ob biefr Mamı 
im Stabel übernahten wollte und durch Anzünden einer Pfeife ben Branb bed 
von dem -Übertafchend er feinen Tod fand? Dieſer Brand if feit 4 Jahren ber 84: 
im biefigen Oberamte, 


St, Tönis (Düfeldorf), Auch ein Strike) Wir hahen hier einen tief. 
in das geſellſchaftliche Beben eingreifenden Strike erlebt, der viele Bewohner umjeres | 
Ortes aus alter Gewohnheit aufgerüttelt. Es waren die Barbiere, welde eine Ar: I 
beitseinſtelung beſchloſſen hatten, wenn ihre Kunden ſich nicht zu einer Erhöhung: der 
ortöhlichen ‚Bergütung vırfieben wollten. Tie Majorität der letzteren fcheint jetd 
auf eine), Preiserhöhung nicht: eingegengen und dadürch in bie Notwendigkeit verjeht 
worben 4 fein, ſich ungefhoren zu laflen. Das mag nun zur Folge gehabt haben, 
baß viele Bartfeinbe, nachdem fie die Unannehmligkeit der erſten Stoppe rem, 
ben en in das Lager ber Bartfreunde übergegangen find, und —V 
Reſultal unſttes Nafirerftrikes der Fortſchritt zu begrüßen, daß „bie Zierde des * 
nes“, ein ktaftiger Bartwuchs, auf manchem bisher nadten Ocfichte unbeſchnitten 
chert. Die Barbiere aber haben als Refultat nur einen Ausfall: in ihrer Sue 
m verjeiäänen unb ſcheeren jet die übrig Gebliebenen nach wie vor. 


Die Wiener Hofburg wird’ nad ber neueſten Voltzählunz — mit Einfätnp. 
ber kaiſerlichen Familie — von 2536 Perfonen bewohnt. 


(Die Gefhihte von einer Stiefmutter.), In einer Heinen Stadt bei 
Trieſt lebte eine wo — —* Familie, deren häusliches Glüd von ben Launen einer 
böswilligen' Stiefmutter oft geftört und durch beren heilloſe Ranke —— auf die 
fürdtertichfte Art vernichtet wurde. Eine idrer Sticftöchter verliebte ſich in einen 
unbemittelten, Tiebenswärbigen Mann und wurde hiefür ven der habgierigen Stief⸗ 
mutter, welche den Verluſt eines als Mitgiſt auẽ zuzahlenden Vermözenetheiles ber. 
fücchtete, auf bie rafftnirtefte Weiſe maltraitirt., Zu einer wahren Hölle geftaitete ſich 
unter’ diefen Umftänden die Eriftenz des armen Madchens, nahdem das intime Vers 
bhältniß zu dem jungen Manne die traurigften Konjequenzen bervorrief; keinen Rath⸗ 
geber zur Seite, Wurde das Mädchen ven feinem eigenen, durch die Schmähungen ‚der 

Stiefitiutter präpatitten Vater verflogen , und da ſich fein monıentaner Ausweg bot, 
gaben fi die beiden Liebenden das Wort, gemeinfam zu flerben; das Mädden. ver⸗ 
giftete ſich durch den Genuß von Bündhölzgenabgub und ihr, Liebhaber jagte fi 
eine Kugel dur ben Kopf. Zu fpät war es, als der alte Vater, in deſſen Bruſt 
bie Stimme der Natur mit verzehrender Gewalt ſich geltend machte, feine heigloſe 
Ehegattin! mit Vorwürfen -überjhüttete — ja, die Neihe der nunmehr folgenden Auf: 
tritte und /Ecenen war von einer Bitterleit gefchärft, welche den Tod des von einen 
Sählaganfalle betroffenen Mannes zur Folge hatte. Seht erft begann das Gewilfen 
bed weiblihen Unholdes fi zu regen und trieb die Herzlofe zur ur * 
ſuchte amd. fand. den Tod dutch Gif t. | dir 





Geftorben. In — Sur Franz Joſtph Inline, ie und Gherrigent I map 
Frrſee: Fräulein Maria Brudmaier, Majore »- Toter, 45 Jahr alı. — Im Dettingen: Fräulein 
* ms — — ger, fürſtl. ———— > — — ae * 58* Re 

und — In enhurg: Herr Dr nn tudwig prolti 
At am jenau, — 





— u 
Hoiri je J der dem andern einen gauzlgemeinen Brief ohne — Unterſchrift 


Jobaun: — ehrloſer ſchlechter Menſch, der feinen Namen anderen anhüngen möchte. 


Therm ometer: höchſter und niedrigſter Stand bes Tags. 
Montag, 24. Jan., Nachm.: 4, Kälte, Dienftag, 24. Jan,, Zrüh: 9,09 Kälte, 
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Kempten. Verkauf von Totleric-Zoofen. Ä 


Suuligarter irchenbau-Loose ?5.2°7,36 tr, 3ipus am. Wär, 
mom 15.906 —X Gr unle Summe 


Münchener Kunstgewerbevereins-Loose t: 213,30 %, zum 
25 Woſe fommt 1 Teiln bie cimielnen Gewinntten im Werthe don 3 A. bis 350 fl, 
Augsburger &ewerbehalle-Loose 1820 ar TR. Ma 
fer, ' Gewinue find im Werth mon 800 N, 200 fh, 1009 ft: bis gu 2 fl, ⁊c x. 

BET Hoone verfendet und find * bei am \ 
2. 94 uawig A 
IE Jedem Gewinner wird ber betreffeirbe Pa bitliaft hrorg * STCHRERN 


Feiner. deuienigen Familien „und Berfonen Selegenbeit geboten, bie bieh:r mit 
ihren —E—— F. w —8 
billip ſten aber feſten — * — 55 a zu Teflın. — — 
— der Säteften Feuerverſicheruugẽ⸗Geſellſchaft: 

| i (6c) 





udwig ing, Agent in Kempteit, 


Eursd: Bericht 
von M. L, Einftein, Banl- und Wedfelgefchäft 
in Kempten vom 25, Januar 1870, 
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Der Dr. med. Hoffmannſche 
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Staatspapiere. Angeb. Geſucht. 
Bayern 
„ 5% Däligat.. St. à 1000 fl 101°je loi. 
Kräuter: — do: Yajähr. | 92 | — 
4'/a°|o do. ı/sjähr. | 92 — 
B ruſt— S ru 4... de, !sjäge. | 86% | — 
rn OO F 1 wi elle lag 
weiß feinen guten Ruf zu bewähren,‘ ⸗ ngörente ‚ 
wie Nacfichendes Fehrt. FE — — 
Im Intertſſe aller au Bruft und Hals. —* Obligationen 9 
üdel Lridenden, kann id bitrmit den Dr. 4°, ba ga — 
med. Hoffmann’igen Kräuter-SHrup En - | 82% 
kenendnnempfehlin, Bü er Ile gegen Brnft- Orflerteid | 
tatarrhe nd Befhurerben tm Rehitopfe ganz ' 43/0% öfterr. Sılb.r-Rente 57°;. | 57° 
vorzügliche Dienfle erwiefen hat. CR Bapier-Rente — Tagıl 
Aſchau (Mieterbeyern), 1. Juui 1869, 5% Unser, Cifenbafn-Ant 73% | — 
Wolfgang Ehönhuber. } Mord: Amerika. 2 
Far Kempten Hält dager in Flafchen 6°/0 1882 er Obligationen 91’, | 9215 
a 5 und 27 Pr. Serr DDiv. Fonde, Aktien & Pri: 
we Nicolaus Bait. —— — 
2 iten, "der bayeriſchen Hypo | 
TREE TE Ihe & Wenielbant 3% 1826 1820 
J Pfandäriefe von derſelben 4o/o 
Looſe ü 1000 fl. der Stüd m |ı— 
zu’ber arm I. März 1870 flattfindinden Alien dee b. Dübahn 441% 1122. | — 
as) br Aul henslooſe. 
— nebacher hanyz. Brämienfoofe 107/. | — 
* * badiſche Vramienlooſe 105 — 
Pferde Malt Lotterie —* — — 57 | 23 
(48) A. eu. Ansbach Ta 
find zu Haben ıbeiii gina) nilsasl —— e2 * a — 
—, mann. - . appenbeinmer ft. = = | — 
—— — Bag TI | —3 
In Kempten (Neufadt. Geldforten. Bel. Angb. 
‚In Kempten (Neufladt.) 2 —I 
NB, De’ Fapren“ flet nach Märtinszel ein|TrruB. Soffen-Gäene 5 Sarg Fe 78 
Kiefer im Werte von 550 j._und voriges Pifoten 5% 7 * — — 48 50 
Yaher)- Pferd vr. derſchiedeue andere Geiwinuffeh, g unse nffyen?ır (948! 50 
nad) Kempien. => uff. mperiaies BL: Min -‘ 4 - 
> 6. Briedrigeh’or . ,„. . , , 9,57% Ar 
"Eine größe Wohnung) Maren 
om Fiebflen in der Altſtadt und ebemerdig, wird jo-f20 Freut... . 9,2712) 2815 
fort oder bis Lichtmeh mietsen geiucht. _An|Zual, Sovereine . . . . .. 11.51) 57 
meldu hierher wolle man Geräten beim'Zag [Dollars in God . . . . 2.27) 28 
1 lnrt (Ab, ert, Dauknoten, , 4; — * 


Ir 
— 
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blati” maden. 






Stadt Denedig er Fire 30 Coofe. 


Die nähflen 5 Ziehungen biefer ‚ge finden im Jahre 1870 Statt, am: 
. Januar, 


30: April, 30. Juni, 30. September und 30. November: P 


Gewinne von-?ire 100,000 — 50.000 — 

2 mol 23,000 — 2000 — 1500 — 1000 x. bis abwärts fire BO — müffen im 

obigen Ziebungen gewonnen werden. (Die Emlage konn nie verloren "gehen, ba jedes 

Loos oder fräter mit. mindeflens Eure 30 zurüdverlooft werden maß.) 
Pläne gratis, und Looſe ä fl. IA”/s empfehlen 


Moriz Stiebel Söbne, 
@o Bant - umd Wechſel-Geſqäſt im —————— am un 










( 


In der Nähe von Kempten, gan an de: Yandfirafie gelegen 
iſt ein feither im beften Betriebe ſtehendee 


Ziegelei-⸗Anweſen 


Hi beftebend ans einem maſid neuerbauten Wohn: uud Defonomies 

Gebäude, einem Arbeitehaus mit engetantem großen Zrodenflabel 
J Brennofen, dann 28 Tagwerk hirza gehörigen Gründen, zum Theil beſter Bonität und theils jehe 
— Lehm und Saudboden aus freier Sand zu verfaufen, 

Der Schötsungswerih des @efammtanmweiend beläuft fi anf 11,000 fl. und können anf Ber⸗ 
lanaen zwei 38 auf 1. Hypothek ſtehen bieiben. Die zuc Drfonomie und Ziegelei vorhandene 
Kubhr + mud Baumannısfabruifie, Hanpmwerksieng. und fonflige Gerähidaften werden dem 
Käufer nach Belieben ganz oder ih ilweiſe b übertoffin 

Nähere: Auffchlüffe hierüber eriheilt auf mündliche und portofreie fchriftlihe Anfragen das; 
Gommiffiond-Burean von 36) . 


Johann Nepomuk Martin in Kmptem, 


‘= Betanntnaqhung. 
— Im Auftrage der Frau Eigenthümerin verfteis 
nere i6 Montag deu Sl, Tanuar 1870, 
Früb LO Uhr anfangend, zu Vorderlindenberg 
bri Stempten 
circa 300 Bentner Heu und 150 Bentner 
Gromad, beßer Dualtät, dann fogleih bar: 

\ auf mebrere Gegenftände, als: Pferdgeſchirre, Neitzäume, verfchie” 
Kr * brauchbares Eifen, 2 Betten, Bettladen, ein größeres Duantum Sylöden 
2 bis 3 Hol did, Stangen, 6 Etüd bereits neue Gährſtanden nebſt Kartoffelmühle 
zur Branntwein « Brennerei gehörig, Steinbreder = Werkzeuge und ſonſtige noch * 
brauchbare Gegenſtände 
öffentlich ans freitr Hand au den Meifbietenden Sean — Baarzahluug. wozu Kaufdtuſtige höſi 


eiugtladen werden. Kempten, am 22. Januar 1870 
Martin, Commiffionär. 


Ejileptiläe Krämpfe (Gallſucht) 


heilt beeieflich ws Spe zialar zt für. Evitepfie Doctor ©. Killisch in 7* 


liu, Mittelſtraäß⸗? 6 — Bereits über Humbert — 
auſende = Die Krippe J 
im —————— er ni 


ngR ‚nesache e Loofe find noch immer. unerkobenr, 
ür bis Pichtmeß täglich zu fehen. 


San) 12 tt. oder fremde Rreuzgermarken ſendet 
Dann in Stuttgart die neuete Berloofungs- 
Schwarze Prima Tafeiband 
zu Gürtelfchleifen empfichlt (26) 


* über alle bis 1. Jauuar 1870 gezogenen Se 
Fr. Alpbons Mayr. 


— eines Ziegelei: und Dekbniinli-Anmeiene, | 














rienfoofe vebſt Berloofungslalender für 1870 Itder · 
mann fronco zu. Derjelde fieht and Looje zc. in 
allen frägeren Fan a 6 fr, per Stüd nad, 
bei Parihien & 3 (6e) 


1 


In der nächlen der Stabt Kempten unweit der Aetlen⸗ britin uUlen⸗ 
verhäftniffe wegen ein —2 is hi Br . 





——— —— S335) Briefans üge au J. Keßler, Ehemiter in 
Nenefte anlehen Fiſchlagen, Kanten Zpurgan. 
} Angeburg, 10. Octobre 1869. 





der Stadt Venedig 


im Betrage ‚yon uabe 


12 Millionen, | 
migt durch königl. Bekret 1869. Ai 
riginal-@taats-Pränsen:Roofe | 

fnb überall zu faufen und zu fpielen ırfaubt, Bi. 

4 upt- Gewinne \ 


ar 

uf dem Pflafter auftreten ; jegt bin ich im meinem 
ganzen Benchmen imunterer, 

Joſeph Jäger, Eifendreber. 

Dbiges Heilmittel kann Nee in friſch gefüdten 

Zöpfen zu 2 fir. 50 €. vem Erfinder: 5. Keßler, 

Chemiker in Fiſchkagen Schweis) bezogen werden. (2a) 

ei. td 


' Heu⸗ Berfteigerung. 
f !olet ein Dom Staate garantirtes Origi- Am Moutag den 31. Jarnar 1870 
N nals@tantt-Roos, (nicht von dem verbotenen } 
Bromefien) und Kran Biefe Original: — ne Rn Böglings 
j 
$ 
H 
f 























France, 
6 Die Berleofung garantirt und vollzieht / 
bie Staato⸗Negierung ſelbñn. 







ber Ziehung am 81. Januar d. 3. 
Nur 2 Thaler 


















Da prnaeie gegen — Aneriun Eiöden, Gromat und Ste und 100 Cir. 

\ —— entierntehen Gegenden von Auzernersfntter, fowie Schaubſtroh 

> € werden nur Gewinne gejogen. ( a ss Kaufsliebhaber ladet Hier 

2 7 Di aintlige Zichumgstife und Franz Sales Zink, Delonom 
zeit muter Gpentögeramtie Infor a5 “Bing, 


ifiotem MI, ES” Die Herten Bürgermteier werden frenud- 
bung Au Jeden. der Beihrifigtem | Ühft erfrkt diefe Berflergerumg befannt zu geben. 










» mil und Herjäwiegen. f 
and —— — ee ee 4 

en Be sn are 5 4 SEEATASDINTLEN 

eier den ’ u 

” 250,009, 150,000, 125,000, mehrmals i l fi bili Ic 
100,000, TArITIQ das grobe Roos und Yin Ayo a —— r__(8e) 

jüngft am 29. December ihom wieder den V ⸗ 3 

sllergrößten Hanpigewinn in Bayern $ im Bajar ber Gofapothete Reufladt Kempten. 
Bas Sur Behellung meiner wirttinn $ 

4 ner wi e 

Du Originel-&tauts:Ronfe bedarf es ter } 






Eine Mäherim, die gang billige und pünkt- 


iche Arbeiten Liefert, empfichit ih im (36) 
Bequemfihtert Hafder Teines Briefes, A| ir; > 
—— m Kata en. ' Rleidermahen und Weifnähen. 
’ ach auf eine Pa u ————— 
I WB” merken. Diefes if gieicz ine beben- $ . — ya gr er: 
gr =. —— — 1 berge, befchend aus N 
) ‚@ottes Segen bei Cohn«! Aka — Dermnen vie gan at 

Las, Sams, Cohn in Hamburg. } 







’ 20 Dim @artn ale Orundeigentkum, zu einem 

| mn Bant- & Wechſelgeſchaft. —— Euer, —* ie er Preis zu es 

en, 

Sn Dingerfunfen iR zu werten) „Eine Heine Wohnung 

be Earl Raifer zur Traube." zu vermleh 9 (26) 
ur „ Ä J 
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* —— Erna Ber —— 

Erxbrobt und bewährt feit D 8 

Heiferkeit ,' Affertioneit er — äimbaut' uns ‘Bes heiten) Ta 

alle Ast werden der Athmungs: Organe, — m-fich 

Aare abe * der Nachahmungen zu ſchützen, uf, —Aã— —— 

gu Kenipten' * Hofopotgefer U. Fuchs Jin — — bei —*2 % Issone: 
bergerz 

„Oberdorf Bei Apotheler Er — 

‚Mhersünzburs J Abeiger Adalbert 


Oberstdort — Igua Echwender, 
„Sönthofen bei J A. Eaee. 


z Mittaijtgi. Mint 
Rerinlapprabat. \ g- = 




















Ta — Lit. D. 
SAH in der UlE 
ſtadt Kempten wer: 
ben- alle Sorten 


E S- Masten: leider 


5: umbilligen reis 


Unterypichneter, ‚empfichlt 
fein beſt affortirtes 


Schuh⸗ Vager 


rlutzdtiger Apnahıne —— 
— yon „Mich rich, 
Squdmachet n 


vermiethet 2)” en Falfmanſ 
a 


ilhelm Per Sch eidermeiſter — 
ude ih nauf * —8 ri * 


Getreide Side‘ 


e jeder 4 hane ich fiets, vorrähigff anlo ant armmtgeitiich® 
Si dr 























enseilT Schrift: J———— 
— arl Wagen Meidenden, —J—— 


— ter Betebene a gegrünbel, ‚abi? 
Seite Mi ftiſche x wie 
3 . Wil * 

Blut⸗ & Kcherwitt ) u. en Beh j 
bi (18) WIechteler, Möbtermeifter er 57 Im er Pr 

ut " | %:mB r N unit 
Ein ordentliches Mädden, uch 2 Schlafitellen A in bergebet, ‚bi, i 
weldes allcu „häuslichen Ar: (Georg Bittfieinen, a on ieb 


beiten vorfteben kann, wird auf 
Biel Ligtimeh geſucht. Nä— 










= 










BEITERE — —— 
Der anonyme Bricfihreiber Her: & &. 


heres beim Tagblatt. (3 cha dae ſeigen Namen ſpeuditen. — m 
Shrännen:Berühte ı sel b 
Lindau, 15. F Dittelpreife: Unger, Waiztu 13 fl. 42 Ir, ( 22 x. ba erifhe 
Waien — fl. — fr, (gef. -- fl. — Me); Pr kr Nas fr. (get. ⸗ za gest 
24 te. (aM, — fl. 9 Te.); Saber 71:33 fr (gef — fh: 20: Re.) — 26/266 n4. 
Straubing, 22, Ian. Mitielpreife: a TE N, 12, ‚Er, (gef: — ſl. 6 x.A Genei 1. 
27 te. (ae. — fl. 2 te.) Hader 6 j1..42 fr..igeh — fl. 8 fr.) 


üe it v == 
* „a A eh: u * 5 re 
lm, ! i ſe * F Roggen On fs G 


4.39 fr; 3. des ‚670 
Me 33 Ir; aber 1 2 Bene Bun = ae arme —WB 


Nedaetien, Gcnellprefiendend & Berlag von Jo ſ. — in Kempten, 





ag- x Ameigebla 


Ser Moment für Kempfen und Ü Alan. eeneneteune 
tal. Raum toftet B Eu. Die 


36 Mectgl. Por 

bensgen, 40 fr. — Müe fal. M 21. —* 
Halten und Voſtb f 

En me Achter Jahrgang. ——c 





domtnag — — a 27. Januar 1870. 





WS Behelungen anf das ——— nehmen alle kgl. Poſter⸗ 
FON und PVoftboten fowohl viertelfährig als auch Halbjährig noch fort 
während, an. Wegen zahlreicher Neubeftellungen fönnen aber bie ur 
vom. 1, nis 24. Januar nicht mehr. nachgeliefert iverden. 

RR: Die Expedition des Zagblattes:.. 





Telegramm an das Tagblatt. 


* Ronjtantinopel ,ı Lönzjan. „Levants» Times“ melben, daß bie turtiſche 
Regierung nunmehr bie Rechnung im: Betrage von 12 Millionen Pfund Tobi Re 
die vom Khedive abgetretenen, Panzerſchiffe und; Hinterlaber erhalten habe, 


Potitifche Rachrichten. 

Bahern. 5Münmchen, 25. Januar. - Im Wollzuge ber lehtwilligen Ver 
ron Sr. Mofeflät es Höchnieligen Königs Rorkmilian II. wurde aus Beflanbs 
thellen Des — Brivatvermögens Allerhoch Wesſelben ein een 

richtet/ welches die Wezeidinung Führt: „Privat « Familienfibeicommiß Könige Marb 

milian® II. von ern.*' Seine Majeität der König haben dem Statute für die 

1 — ikomtmiß ‘die Allerhöchſte Beſtätigung zu erthellen und das Fldel⸗ 
hvermögen find insbeſondere an Liegenſchaften einverleibt: 1) das Schloßgut 
henfchwangau, ‚gelegen im Landgerichs⸗ und Rentamtsbezirke Fuſfen, 2) die, Map 

g Maftenburg) im Landgerichls- und Rentamtabezirle Neuſiadt anode —52 
F zwar —* beiden Beſitzungen in demſelben Geſammtbeſtande und Umfange, wit 

he Se. Raj ber Höäftfelige König Marimilian IE Sulept: —— bes 


ddüre: fand‘ — Abends ein großes Ballfeft flat — gg re Ar 
ſchaft· Würtmfee“ hat beſchloſe eine Dividende von 5 Procent — 10 fl. 
— 3 vertheilen. ef 
‚79° di’ einer‘ —* ‚aus laubwürbiger Duelle” — ſchreibt man bem 
Köck.” fol‘ im — —S ſchon eigen Di ee, feit ber Fon 
lichen Band roͤffnun* eindringli zar Mäßigung ermahnt und an 
auf die verföhnliche Tendenz ber Thronrede und auf Das hingewieſen worben 
wüß diefe den „Batrioten” entgegenbringe. Derartige Heußerungen feien flets theils 
‚imserhäßt, — ls bekämpft, ein Beſchluß aber nicht geſaßt en ‚Dieß:fei erft am 
. Yan. Abends geſchehen, wo durch Abflimmung die Mehrheit bes Clubs für ſofor⸗ 
A Angriff auf das Minifterium — *— in der Adreff 5 ſich entſchleden habe. 
O5 die Minderheit dem — 532 unbedingt ſich zu fügen gefonnen tel, und ob ſie 
IE ame Lea DAN, Sn Kap SER 
er . + Mündhen,:25. Januar. Bau ber Nürnberg: Neumarkt:Regensburg> 
Bahn wirh Im, fen Frübjahre —— und im Ser 1872 * Die 





markt 3,20 M., Varsberg 3,7FM., Laaber 2,20-M,, Eihhofen 0, 
eneburg 1,77 M. Dec: Ynterbau wird für’ 2 Geleife heraehelt. Das 
— Baukapital i zu 11,085,000 Taaler alfo pro Meile zu 826,619 Thaler 
tda die Länge der Bahu 13,4 Meilen beträgt. Als beſondere techniſche 
igfeiten verurſachend find herrorzubeben: Thalübergänge bei der Laabermühle, 
bei Billmanns dorf, bei der Friefenmühle, bei Endorf und Laaber, Donauäbergang 
bei. Mariaott, ‚Tunnels bei ber Laabermühle und Nittendorf, Fes: inf&nitte zwiſchen 
Prufening und Etterzhauſen. Den Bau leitet der Oberingenieur Fo mim. Bauſel⸗ 
tionen werden in NRu nberg, Neumarkt, Par! nu Laaber und Regensburg errichtet, 
durchgehenden Vertehr ift bie neue Bahn als ein Glied ver : 
— Wien und Cöln von Bedeutung. Der Lokalverkehr wird ſich v u 
auf Getreide, Steine und Holz erfireden. 
— Die Wochenſchrift det. Fortſchritispartei ſchreibt gelegentlich eime 
der, Throntede: „Die Zortirittspartei kann nichts dafür, daß man. bas 
wie es bisher zufammengefegt war, in ber klerilalen Prefie und in Bauernve 
ein fortſchrittliches geſcholten hat, und fie erhebt aus diefer Erfintnn Sea ultram 
tanen Preſſe keinerlei Aniprühe an eine Negierung, welche aus ber Mittelpartei Her: 
sin and auch - is: der Throncede wieder den a Ton einer 
ngenen Richtung angelchlagen hat.“ — Anläßli Led Rathes ber „Frank: 
furter ie ‚ bie bayerıfhen Patrioten müßten gegenüber „den Alianzverträgen 
iterium Garantien verlangen, durch welche die Selbſtſtändigkeit Bayerns 
werde, bie Frage des Sübbundes müſſe jıgt in die Disfuffton m 
werden“ — meint die „R. Würzburger Zeitung“ im Gegentheil: „Wir bleiben 
den Beträgen bes Jahres 1866 nit fiehen, fonbern erblicken hierin nur ben 
Keim für die weitere Ausbildung der nationalen Yufammeng-börigleit: -Die Idee eis 
ned Sonder- ober Südbundes Hegt ihrer Verwirllichung ferner als je. Dafür, 
daß die Allianzveriräge nicht von fremder Hausmachts-Politik mißbraudt werben“, 
birgt- uns der geiunde Sinn und das Selbſtbewußtſein bes beutichen Bolfes], welches 
wicht mehr für bios dynaſtiſche Interefien fi begeiftern und nicht mehr dem Bruber- 
kriege ſich opfern läßt, fendern fih in dem unabläßigen Ringen nad Freiheit und 
Einheit längft innerlich einig fühlt.» ... -- Die nationale Verbindung — 
mmächft: mit. dem Norden — wird und barf bie Selbſtſtändigkeit Bay 
erus nicht gefährden, jordern ihr vielmehr ſtär kere Garantie bieten; benn 
eine Iſolirung der Mitielftnaten, eine Diekuſſion der Alianzveriräge, auf teren. Gel⸗ 
dung die Fortdauer des Bollvereins beruht, wäre der fiherfte Weg zum Verluſie uns 
*8 — in sine — * ——— Kriſis.“ 


er Ab tationen. und’ dert Entfernung von einander find: Nürnberg, Fe &t 


rung — 

pranpt era der lebten ——— — zu dpolitiſch· eri⸗ 
8 — im der: Schule mißbraucht und durch: die von ihm Geliebte Art bed 
nsimterrichtes das Gefühl für Sitte und Reot, ſowie gleiche Achtung vor ber 
ſtaatlichen Ordnung untergraben hatte. Die „N. MWürzb. Bit.” erinnert in, bief Be 

Brptehung an; des Herrn Vrofeſſors und Religionslehrers Begeihmung ber „Kibera 

nten“: als Schweine bes Epikur, diezum Saufen und Freſſen geboren feien, be 

Gelüfen fröhnen, -und dann wie das liebe Vieh frepiren“,. fodann an. feine 
eorie über die „Nigtgeltung der ſtaatlichen Gejege, weil das Zuſtandekommen ber 
Kammerbeſchluſſe mitunter von der einen Stinime eines wucriftligın Abgeordneten 
‚abhänge“ ꝛc. Um einen Drud auf die Entiheidung des Minifteriums über Lie ge 
den Suspenbirungs:Beihluß ergriffene Beſchwerde ausjuüben, weigerten, ſich die 
—* geiſtlichen Profeſſoren trog ber beſtimmten Anordnung des Studienrekto⸗ 
interimiſtiſch den Religionsunterricht zu ertheilen, und es erklärten bie dem 
re angehörenden Brefefjoren, fie würden, ſelbſt wenn bie F ber 
Stubien-Anftalt dadurch gefährdet werde, in corpore ihre Lehramt niederlegen, falls 
nicht das Kultnsminifterium ihrem Kollegen P. Friebrich „für feine ansgegeichnete 
Heglihe Haltung und feine langjährigen Verbienfte in Aufrechthaliung einer firengen 


| 


ı 


‘ Hansbiscipfin unb in Handhabung ber religiöfen Drbnung“ gegenüber ber Kreisre⸗ 
gierung eine glänzende Satisfaktion bieten werde. — P. Friedrich Toll nun’ diefe Ans 
gelegenbeit bei Hrn. Minifter v. Lutz perfönlich betreiben. m‘ up 

"Dienftesnachrichten. Stine Majeſtät der König haken Sich bewogen geſunden, die Latho- 

Pfarrei Leuchtenberg. Berirleamts BVohenfirauß, dem Priefter Schaflian Trofmer;,; Kooperatar 
im Bleifteim, desfeiben Bezirlsamts, die latholiſche Pfarrei Beratzhauſen, Bezinlsamts Hemau, demuPrier 
fer, Jehann Baptift Bürger, Erpofitus in Teeisbach, Beziıksamis Dingeifing am übertragen, bie 
protehamtifche -Tforrfielle zu Bechhauſen, Dicanats Pyrbaum, dem Pfarramtecandidaten Andreas R 

: #06. ans Penterebanfen, bie pruteflantiiche < zweite Blarrftelle zu Nmdroßenfeld, Dicanats Culuibach 
dem Pfarrer im Kirclens, desfeiben Droanats, Friedrich Auguſt Pfaäfflin, zu verleihen, ben Pro⸗ 


feflor für das Mach dee Ornamentenzeichnen® au der Ef. Kunfigewerbihufe in Münden Auf Spieß 
von feiner Stılle auf Anſuchen wieder zu emtheben; zum Lehrer ter Mathematik und Fhyft an ber 

‚ Gewerböjcuie Lin) am dem derzeitigen Verweſer bdiefer Stelle Julius Schmwerd zu ernennen. · 
Korbd. Bund. Berlin, 24 Jan. Erzherzog Karl Ludwig ift geftern 
Abends um halb 9 Uhr hier eingetroffen und wurde auf dem Bahnhofe vom Krons 
; pringen, ben anderen föniplihen Prinzen, der öfterreichifchen Gefandrfchaft, dem Stabt- 
fommaubanten und dem Polizei » Präfiventen empfangen. Außerdem war auf dem 
| Babnbofe eine Ehrenwache des Kaifer - Franz: Grenadierd+ Regiments aufgefelt. ‚Der 
Erzherzog, welcher im Töniglihen Schloſſe abftieg , fattete heute Vormittags dem Nds 
nige einen Beluch ab. — Die Stimmung über den Gegenbefuh des öſſerreichtſchen 
Prinzen ift bier allgemein eine fehr nünftige, man fieht darin, und wohl mit Recht, 
eine Bürgschaft für den Frieden, beffen Handel: und Wandel bei uns fomoht als in 
der ‘ganzen civilifirten Welt dringendes Bedürfniß ift. — Zufolge Waldenburger Der 
peſchen in der „Schlefiichen Beitung“ ift ber Strife in Waldenburg als beendet an: 
zufehen; die Rückkehr ber Strifenden zur Arbeit erfolgte heute jo maflenhaft, daß eine 

genaue AZahlenangabe vorläufig nah unmöglich iſt. 
Berlin, 24. Yan. (Abgeordnetenhaus): Der »Gefegentwurf in Betreff ber 
Aufhebung der Mahl: und Schlachtſteuer und ber Einführung der Klaſſenſteuer in 
31 Städten, fowie die von der Finanzfommifjion beantragte Reſelution, die Staats⸗ 
regierung aufzufordern bei der Etatsvorlage für 1871 einen’ Geſetzentwurf wegen 

volltändiger Aufhebung der Mahlftener einzubringen; wurde angenommen. — 
Obundesrath oll 160.000: Thaler Ylimentation ‚für die. durch Arronbirung des 

vereins brodlos gewordenen Zollbeantten bemilligen.. (X, 8.) 


Sranfreih.. Paris, 25. Jan. Im gefeggebenden Körper brachte geftern Zu: 
le8 Simon einen Gefekentwurf zur Abihaffung der Todesftrafe ein. "Hier: 
auf Fortfegung ber Berathung über die Handelsfrage,. Der Ermitifter de Ta 
Rogquette hielt eine Rede zur MWiderlegung von Thiers. Er fagte, Kammter wid Re⸗ 
gierung wünſchen eine parlamentariiche Unterfuhnng. Die Regierung weiſe die'an- 
gefonnene Kündigung der Verträge zurüd. Er hoffe, die Kammer werde fie ebenfo 
zurüdweifen.. Die Unterfuhung müſſe aber eine volftändig allfeitige fein, ale In⸗— 
terefjien müßten angehört werden, nicht bloß die betheiligten Induſtriezweige, ſondern 
auch vor Allem die große Mafje der Konfumenten. Er behauptete, ter Handelsver⸗ 
ttag von 1860 fei ein großer und ruhmreiher Aft geweieni — Der Nappel zeigt 
an, daß Felir Pyat Franlreich verlaflen habe. (ZT. ©.) 

7 Malin. Rom, 25. Jan. Biſchof Stro ßmayer hat einen’ anberthalbländt- 
en Bortrag gegen bie Eentralifation der Kirche gehalten, indem er ben periobifcheh 
foammentritt von Generalräthen beantragte. Die Rede hat in Rom das größte 
Aufjehen gemadt. (X. d. 9.3.) at Ind and 
r Spanien. Madrid, 25. Jan. In der gefrigen Kortesfigung ſagte Minifter 
* aray, nachdem Caſielar ſeinen Antrag gegen die Bourbonen begründet Hutte: 


at 
7: 


jerung habe bloß die Monarchie des gönlichen Rechtes abgefgafft:) Er lud 
Mehrheit in, den von den Republikanern gelegten Hinterhalten zw mißtranuen. Die 
Regierung Habe feinen Thronkandidaten, aber vos der Heftauratiönöder-gefiitgten 
Bourbonem wide Spanien in Strömen Vluts ſchmimmen. Brim 255* We⸗ 
* Nabella noch Alfons —7— je wiederlehten, niemals, wiemals,niemald.. Die 
{haben keinen Kandidaten, mit Ausnahme Topete’s; der immer „ber Kandi 
Montpenfier getrem fei. Prim forderte zur Berföhnung ‚auf, und, wiede nn 
U Gngebung der Meiehet folgen ‚mprte, Dyg Antrag Sefchaik, Dap alte 
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Frau jein 2* verleſſen und einen andern Dienſt angenommen hatte. wurt 
immer teinbjel 


HEN Gen, 24. Januar. Nach vielen Jahren) wird bewe in Minden. wieber 
ehımabieingrößered Mastenifeft ſaufinden. Die Bärgerfängerzunft zu 
fidktet nämlich ein! jpläpeß »umb zwar ganyrtm: oiemaliihen Schmud; Dad Dujr 

bes Feſtes if: ein in Voti Gaid, die Verföhnung bed Eultans mit dem Bier 
könig von Egypten und die bamit verbundenen: Bolfebelufligungen. - (9. P.) 

Ein ſchreckiches Unglüdk Hat fich, wie der „Dutenet Anzeiger“ meldet) An 
der Nacht vom 16. bis 17. Januar in dem zur Virgermeiflerei Stochein gehören⸗ 
ben Dörfcen, Bodheim,ereignet, Gegen 2 Uhr ensftand in bem Haufe des Hit- 
ieriarbeiters Utten ein Brand, welcher bie Bewohner in den Betten überrafchte, jo 
dab. das. Ehepaar, daum halb angefleibet, den Haueflur erreigen konnte. ‚Während 
bie Frau Nachbare hife herbeitief, verfuchte ber Mann feine im Nebenzimmer ar 
fenben Kinder, vier Mädchen von.21, 17, 14 und. fieben Jahren und einen & übe 

von. 11, Jahren zu retten, wurbe-aber ‚mit: den. Kindern, ein Opfer bes furtbaren 
Elements. Am andern Tage fand. man unter ben, Trämmerbaufen nur noch bie 
Leiche ‚eines Mädchens ziemlich erhalten, die fünf anderen waren zu Age verbrannt. 
Die Nachbarn Hatten. bie troftloje Frau mit Gewalt von det Unglüdsnätte entfernt. 


ins Eh Motiv für den Kindesmorb.) Bor dem Kreiögerite Korneuburg 
wurde gegen ein achtjehnjahriges Mädchen wegen Kindesmordes mit einen Steafur⸗ 
theihe vorgegangen. 1, Die Veruribeilte, welche im: Thränen aufgelöst , die ihr zuer- 
Aahtte. Strafe antrat, fagte zu- ihrer Rechtfertigung: „I bätt’s, g’wiß nöt,ihon, i 
Haws Kind g’wiß nöt umbracht, wann's nöt jo gach kumma wer, daß i mir, nöt au⸗ 
ders hab’ helfen können; i hab’ ja ſcho früher amel a Kind g’pobt und bak’s Kön 
nach Wien tragen; aber. bögmal war's a jo: J hab' der Nachbar: Refel neriprochen, 
Dach ihr. d’ Rrangeljungfer mad’; Alles ift gut gangen, aber wie ‚mir aus 
ber Kirchen bummen, Trieg’ t.d’Rrämpf, muß in D’Edupfen geh'n und.’s ug 3 
18 fertig. J wor. als Aranzejungfer in Verzweiflung. unbjin. meiner Verzweiflung bab’ 
3 höhiithon, weil i mi-g’jhamt hab’ vor. d’Hoczeitälemt,” 
- in Kreip:Genie) Ans der N. Fr. Br“ erficht- man, daß in einem 
Gaſthaus zu Funfhaus bei Wien biefer Tage ein 25 Ku Stammtiſch⸗ Jubiläum 
feiert wätb, wobei ‘bet Präſident der Tafelrunde der ſeit 38 Jahren am. bemf 
Drte vbertehrte, fein 40 180ſtes Seidel leerte . ins ımc M 


3} “ 


Ein Dienftmäbcen in Berlin Hat Beſchwerde eingereicht, weil iht früherer 









Issss2 }” ; 


* 


#28 


? 


® 


zu FE 2 e ——— — & — 


1 


r 
r 


— 


? 


= 


ww 
—2* *8* poehſchet ——AA high geſchrie⸗ 


‚Sie kann. nicht wachen; kanu nicht baden, 
Sie fatın nur eſſen, Goa > i 
Kann micht fchenern ; kaun micht 

Anoden, 


Rieſenharl find Aare 
Die Gedanlen Ihwah wie Fädchen, 9* 
War am lichden Kindermädden. ER 
m dr nm Menefle Nachrichten. — 
J Minde n, 25. Jan. — Adrehausſchuß ber. Kammer ber. Abgeordneten 
hat ſeine — — heute begonnen. «Da der von d ferenten Dr. —53— vor⸗ 


Entwurf der Ab reife er nicht zur. Ktöffenti ung ‚gelangen 
fol, fo Hiftirte der Referent in, der heutigen Sitzung feinen Entwurf ben übrigen 
Mitgliedern bes Ausſchuſſes und ‚wird, nachdem bie Sıgteren nunmehr auf bieje me 
den Adrebentwurf des, Neferenten-in Händen haben, einer morgen ftattfinbenben 
Ausſchußſitzung die, Debatte über - denielben eröffnet „werden. — In ber, brutigen 
ng des Magiftrats der Stadt Münden wurde der Antrag eingebracht, das Eolle- 
gie beiließen ,..den Stiftsprobft Dr. Döllinger, welcher in dem jüngften 
engen das Dogma von ber Urjehlbarkeit des Papfies"eine fo offene und ent⸗ 
hiedene ‚Erklärung abgegeben hat, bas Ehuenbürgerrecht der Siadt Mühen 
au verlelhen "Nach längerer, erregter Debatte gelangte dieſer Antrag mit 22 gegen 
6. Stimmen nämlich der reätstundigen Bürgermeifter v. Steinsbötf) vo. Widder und 
der rechtsfundigen Näthe Claußrer, Zöllner, Kollmüller und Ruppert zur Annahme. 
Bon Seite der Minorität, wurde vorher die Erklärung abgegeben, daß fie nicht wegen 
der Verfon Döllingerd und wegen feiner mannhaften That gegen’ den Antrag ſtimm⸗ 
ten, ſondern dsßhalb, weil das Collegium als ſolches nicht das Recht habe, in polis 
tifhen und religidien Fragen Partei zu ergreifen. 


Peter Arbues und die Tpanifche Angquifition, 

Hiftorifche Stirge) gugleich Erräitterung Win Kaufbache Wüne „MEbweH“ betitelt ſich 
eine Meine Brochüre, weiche in Münden bei Adermann „erfhienen iſt und mit Recht die Aufmerlfam- 
feit der gebildeten Welt- anf fi gezogen. Sobirl uns bekannt, find ſchon it größeren Wlättern die 
Me Rectuſienen —*5* en. Für den, welcher dad GEluck hat, Kaulbachs Meiſterwerl 
bewundern zu lönnen, wird. bas Er umentbehrlich fein. Jedem aber, der cin Intercffe für das 
Inftitnt der ſpaniſchen Imaufition hegt und deffen Lithegraphie in feinen Srundzũgen tennen lernen 
te dem wird dieſes Hefichen das norhwendigfte Materiot am die Hand bieten, ie es ſonſt nur in 
fen zugänglichlid if. Allen frommen Seelen empfeglen wie es ganz beſonders deß 
sun — fie darin die Beſchreibung dee Prbenswandels und der gotteligem Thäten des im Jahre 
— Heiligen, des Spaniere und Inquiſitors Arbues von Epila finden. Sie werden 
wenn fie erfahren, was für peilige es hent zu Tage gibt. Um fich ein Bild von der Thätig · 

iher Inquifitionen zu machen, geunge hieher anzuführen, "daß in der Stadt Sevilla allein —* 
EN 40 Sabre 1480-1520 über 4000 Menſtchen Nerbranmt und üter 30,000 zu derfchledenen 
fen des Kerlire, der Gelerren und der öffenittichen Beſchimpfung verartheilt wurden, die Urtheile 
über die zahlreich Entw: chenen gar wicht mit gerechnet. Wobei) wurde vom pori Spaniern ermordet, 
„von drin er dem einen feine Schweſter farz vorher zum ſchimpflichen Tode verurcheilt, dem anderem 
3 Bater in den Kerker geworfen Hatte. Und doch beilig geſptochen Wir bemerken ſchließlich, 






die im Heften angeführten biftoriichen Nolizen durchweg anf Quellen zutüücgeführt find, was den · 

. zu beſonderer Enpfeblming dienen dürfte! [Die Ansfellung von Kanlbache Inquifiton® 

d4b- wurde vor einigen Togen plöglih geſchloſſen. Es heißt, Direlror Kaulbach habe Drohkrieie er- 

halten, die ihn vrranlaßten, die Aueſtellung zu ſchließen. Es monde ihm darin erflärt, man werbe 
fein Bild zerfiöcen, wenn er⸗es noch länger dem öffentlichen Beſuche audgeftellt ließe] 


“Geftorben. In Münden: Henriette v. Magbden, 85 Jahre alt; Herr Michael Biegl, 











Biltualienhäudier, 42 Para alt; Grau Moria Magbalını BP im zial- — 
87 Jahre alt! —- Augeburg: Her Wilfeem Wounlwend, van tepraktifi 80 Jahre 
_ * ——— ar Geor Hodeder, J. Eifenbahn- dent, ya —— Im Freie 
Matthäus @tbert, Stäbtidreiber, 50 Yabre IE InI Sit Herr Dr. med. Fries 
m a: er, vorm. Erpofirne, 56 Jahre alt, 
= Thermometer: hödner und niebrigfter ‚des‘ Ta. 
Dienſtag, 25. Jan, Nahm.;, 2,1” Kälte. Mittwoch, 26, Fan., Früh: 14,70 Nälte. 

















Bir) Sprzialarztrfiil Eyitpfie Doctor O. Killinch in Ber- 
l ie ine 6 6 — ae Hundert gedeilt 


IupSpitertiine Krämpfe — 


— — 


s 
— — wegen — | 


enar 1870 wird im dem Igl. | 
en ir u Wa ddi Langholz, folgendes Holzmaterial 
Öffentlich verfleigert: 


> ——— | 
72 after Fichten · — nad Prügel, 3 
Era - 42 Disspanfen. 

Raufstufige Mate am ‚ obigen Zange in Dura) beim oberu Wirth bie 10 .. zu x” 
feinen, wo mit dem Berfanfe angefangen wird. 


Königliher Oberförfer: Stramer. 


Belannımalung 
Den RRItEn WORTE — pro 18€970 betreffend. i 
n Folge bezirls amtlichen Auftrages, iſt der Branbafjefuranz + Boraneiälag für das Giatsjahe | 
* 70 mit, — * vom Hundert der Berſicherungeſumme ohne Uaterſchied der Klaſſe um⸗ 
mt einzuheben. 

Zur imahlung dieſer Braudaſſekurauſ beitrüge wird num Termin und zwar: für die Hofam⸗ 
manuſchaft und Mariaberg auf Sonntag deu 80. Januar Mittags im Adlerwi 
Benje. in Neuftadt Kempten für den Brzırt Moitach auf Sonntag den 6 Februar 
tags 1 Uhr im „Bapwirtböbanfe” zur Mottach und für dem Erzirt bi Rren;, Grüns 
berg, Meubanfen und HGirfchdorf auf Sonntag den 6, Februar Nadımitiags 8 Uhr 
beim Wıirtb im bl. Krenz onbrraumt, was mit dem Gemerken biemit befaunt gracben wird, daß von 
den, Cäumigen die ſchuldigen Beiträge dur den Gemeindediener gegen A Pr. Gebühr abzr- 
‚holt werden. St. Lorenz, den 26, Januar 1870, 


Die Gemeinde-Berwaltiung. 
Schmid, Bürgermeifter 


, Einladung zum Abonnement 
auf die belleteiftifche franzöfifche Wochenfchrift: 
L’Echo francais, 


Journal non politique, paraissant une fois par semaine. Rödacteur D. Dornier. 
Preis pro on fl. 1. 45; auch im Momateheiten a 18 fc. zm beziehen. 





belichte — u heuer ihrem brit rgang in bedeutend vergrößerten 
Formate ohne Preiecchöhung - - ein tbatfäclicer Bm unſeres Gtrebene —* n 
zen ſich — Blatt fat feinem tagen Beftehrn * erfreuen ha auch Aungen entgegen · 


ah une fchen gratis und fraco zu -Dienften ; uinmern find be 
teit® reg — Inſerate finden im Echo weite, gewäblte Berbreitung und werden pro 8 valtige 
Bet itzeile wit 3 fc. berechnet. empten, Yanuar 1870, 


Die Verlagshandiung: Auf. Köſſel'ſche ——— 
Hgeſchũuſts⸗Empfehſung. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich zur Lieferung von 
Grabsteinen, Stufen, Wasser-Trögen, 
Schleifsteine, Hcerden & Otfenplatien, 


fowie in allen in fein Fach einſchlagenden Arbeiten. 
5 Reparaturen werden billigft und 
prompt beſorgt und fieht zahlreichen in — 
ey entgegen. 

Sulzer Bi — im Januar 1870. 


IF Martin Gricher, Stun 





N 





Y 
X IV \ Bekanntmach ach un 


Die WBalburga 
70 alt, You der Rongch, har fih E 
und Anfang dieles Jahres größtenthrils gi { 
t Kempten herumgetrieben amd aufgehalten 
ſoll er mehrere Dichfläh'e verübt, ſowie in 
denen Häufrn Effelten zur Aufbewahrung 
geben Es wird an diejenigen Einwoh⸗ 
‚ welde derartige Gegenflände von benannter|$ 
noh in Händen haben, dat Anfugen) 
‚ beim Untergeichmerem lolches amzeigen zu wol-l” 
baimit diele GepenPände dem rechtlichen Wigen-|i 

wieder aufgehändigt werden können. 












&t. Zoren;, dın 26. Januar. 1870, 
die Gemeindenerwaltung. | 
+ Schmid, Bürgermeifter.|? 
+ Belanntmadhung. } 
Dit Hundevifitation in der 
Sand St. Lorenz wird frei: 
u den 28. Tanuar 1870 
Uhr für den ſüdlichen Zeit], 
der — Beim Sirth in Haslach, jür denſ 
mehlihen Thrill Machmittags 2 Uhr in Her 
Tigkcenz men, wobei fämmtliche Hundebeft- 
gr mit ihren Hunden zu erjheinen haben. 
St. Qorenz, ben 24. Yanucr 1870. 
Die Gemeinde-Berwaltung. 
Schmid, Bürgermenter. N 
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Einzig HAOROTE Hilfe 
Biete ‚Gerd ech Bud: 
Netau's Selbſtbewahrung 
m Prpatbal. sanatom. Abbiidungen. 
Deẽeſelbe Hat den Zweck durch grilud- 
ws rung über die hohe Bedeutung 
lechtelebens und Mitkeilung des 
a —— nn den 
— ebiete in jo hohem Grade getrie- 
benen- Schwindeleien tin Ende zu machen. 
dem Folgen der Ausſchweifung 
es fich hauptſäch! ich auch über die 
und gibt-den dadurch Geſchwächten 
dee ficherfte Wittel an die Hand, fich voll- 
Mändig wieder herzuſtellen. Binnen 4 Yah- 
ren verdanken dielem Bude, einer, allen 
jierunigen überfandten Deukfchrift 
über 15,000 Perfonen ihre Gr WA) 
et. Berlag don ©. Poenike's 
ulbuchhandluug in Lelpzig und 
Bi wie. im jeder Buchhandlung für * 1. 
r. zu befommen, 
— — — 
in ftarfer Sandfchlitten 
far, Metzger oder zu ſonſtigem Gebrauche ar 
Agner, if billia au verlaufen. 
Biltualien» Preile vom 2€. Ian. 1:70 


Sage Bunter (Sennbutter) das Pfun: 33—34 fr. 
Saure Butter eye das m. 27—28 hr, 
Swan eu u das Hin 

Eier 5=6 Ed . . . — 


Barmen ’ ‘ 


) l6ma 23,000, 2000, 1500 
ı 48mal 500, 48mal 400, 48mol 350; 
J 48mal 250, 390.000mat 100, 50, 30 
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Neueftes Sr Amiengntebert 
der Stadt Venedig 


im Betrage von nahe 


12 Millionen, 


genehmigt durd königl. Dekret 1869. 


Driginal-Btaats:Prämien-Loofe 


find überall zu kaufen und zu |pielen erlaubt, 


Die Haupt-Gewinne betragen 
l6mat res. 100,000, Sms 50,000, 
‚1000, 


France. 


Die Berloofung garantirt und vollzieht 4 


die Staats:Megierung jelbf. 
Beginir ber Ziehung am 81. Januar d. 9. 
ur 2 Thaler 

foflet ein dom Staate garautirtes Origi- 
nal-Staatd:Roos, (nicht von den verbotenen 
N Bromeflen) nud werden - Diefe Original: 
Stantd-Loofe gegen Mars —5 
des Betrages oder gegen Poflvorihuß, 
ſelbſt nad) den entfernteflen Gegenden ‚von 
mir verfandt, 
DEE” Es werden nur Gewinne gezogen. 

Die amtlige Siehnngslifte uud 
die Berjeudung der Gewinngelder 
erfolgt unter Stantdgarantie jojort nad 
der Ziehung am Jeden der Betheiligten 
prompt und verſchwiegen. 

Fein Grihärt m belennitich bas Aelteſte 
und Allerglücklichſe, indem ich bereits am 


m.breren Betheifigten in Diefer en J 


allerhödften Haupttrefler vn 300, 
250,000, 150,000, 125,000, en 
100, ‚000, fürzlid. das große 2008 und 
jüngf am '29, 
allergrößten Hauptgewinn in Bay ‘ 4 . 
ausbezahlt habe. 
wu Zur Beflecllung meiner wirftihen 
DE Original:Staatd:Loofe brvarf c# ber 
DB Bequemlichkeit halber Feines Briefes, 
EA” Tondern man lann den Auftrag ein- 
DEE fach auf eine Poſtvorſchußkarte be- 
ET merten. Dieles iſt gleicze ing beden- 
BE tend billiger als Poſtvorſchuß. 
Meiste Gejäfts- Devif- ıft: 


„Gottes Segen bei Cohn“! 


$ Laz, Sams. Cohn in Hamburg. 


Hauptcomptoir, Banlt- & Wechſelgeſchäft. 





ecember ſchon wieder dem / 


| 
’ 
} 
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— 
— eine moßne Wohnung zu rel TI 
Im Haufe M 245 zunächſt 


der neuftäbtiihen Knabenſchule iſt der 
(Sclobere Stock bis 1. April zu vermiethen. 


Du 





(6 ev) 





Rei der Hundevifitation im Brtzigau 
bat fih ein Humd, (Balldode mit 
32—33 fr.fledernem Halsbande verlaufen, Sollte berielbe ſich 
29—30 kr. ſirgendwo eingeflellt Haben, fo mödte man e6 beim 

8 fr.|Bürgerineifter in Betzigau anzeigen. 












FAR AK AR A KAT A MAN 


3 akal: Yer dh bat: Geschäfts: Empfehlung: 
rrbrich Kunden, ſowie eihteitwerehrlichen in · und ——— 


en ir — * raebene Anzeige, daß ich das bieher vom derru 
aneg habte Bertaufelola na dem Hiidegardenplate J 
— —9 ⸗ 


— mächer- - ge ſchũ 13 —* dem Hauſe ee 


ver Gayrbos; jundhn dem Gafthof zur „Bon“ ausübe. Se für das 
po 28 | iR Pr ferner win geireigten Zuſpruch md 
ige an: eines nen einzeriäten Uhrenlagers im allen Sorten Uhren. 

Mein Br wird pers fein, du ch yute und * —— mir das Wohle 
wollen dee sechrten vublilums zu ſichern. pri: 
Kempten, Im. Dreimber 1869. 


Xaver Ebelmanı, Ahrmacher, 


zunächit dem Battbofe- zur — 






















































































—— — Bl DB Franz aber Mel — 
sr ft als Buchdalter b* mir heute en tla ſſen worden, 
Bet: ‚u ich, bemerle datei‘) day ich Enpfangsberätigungen 
jeder 9 nur * z.. un m ‚ or —* 
rau oder meinem 
im n Rößle der Neuftadt Goncipfeitten ausgefitt And : 
EUR RERFIN ee en ii 
A.Braun — Setteredorf, —— 
| enbinder⸗Ar 
Heute Downertag den 2%; & der: init nach Bürft Güte in, jönfter, Ans 
Sch —e Mittomatr Arbrthiey den 
übl ng: al Briin DObergümgburg, im Jan. 18 . 
a Babette Schindele, Bader switt 
os ſie — A) BI jedeu Donnerftag gibts frifche 
of. Srorumflet 3. .„Vateruta: 9 
Blut & Lbcberwuͤrſt 
Haufe, Dounerftag aibt ‚te a —6 Dibnermeine, 
Aue Shühling = Ein Thon möblict® Ziumer 
= br. Blur tiger, ng Schwanen — Aueſicht iſt To vw vrrwmiethen 
rad Fergg/ Backermelſter 
2 
Hut und und Re ch friſche Ichiweinenn n.@incitwötttete: — 
VIII" in dee irnadtfogteih; za deruie then 
Bl Ernſt und ve eb Köwenmeg ses Fine Schlafſtelle ine tinen 
—— ihre feiſche fchweinenejaönger u vermiethen. * — 2 
* ar" © Bon, der R T 
Blut=& Beberwürjie Be wuthe —9 — ee 
Iuflinger, Hirfämeboer. gen. nt Rüdgabe' gegen Belohnung wird, — 
An — gibts feiiche jhwiineme Eine — Kaputz haube 
d bas b 
Blut- und Leberwürfte — aBieih Is Seaba) obtenneipmen 
ſowie auch Schweinswürftel, (Lö) in Fleines 5 
wurde gefun⸗ 
ki Fried. Huttenloch, Mehgermeiſter ſden und — werden. 9 20) 
31-30 kr., in,feiner Qurlität zu 48er, für 
Fr Handſchuhe Damen und Heren, ſowie Hall-Cravatien 
e 
Erau⸗ Dürst,, Neufladt Kempten neben der „ofen 








& Berlag' von Joſ. Hartmann im Kempten. 


Eag- & Ameigeblaft 


ür Kempfen und das Zlgän. rinnen 





36 fr., barch. bie fol, Pont beren Raum foftet 8 iu. Mir 
— 40 fr. — Mir fii. J M 28. burlaufenbe6 tr, 

ng Achter Jahrgang. a ei 
Freitag ey wen 28. Januar 1870; 





* — Beflelangen auf das „2 & —22 nehmen alle My. Boherı 
pebitionen und Poftboten ſowohl vierteljährig als auf Halbjährig mod; fort: 
während an. . Wegen gahlreiher Neubeftellungen können aber bie Tagblätter 
vom 1. bis 24. Januar nicht mehr nachgeliefert werben. 


Die Expedition des — 





Politiſche Nachrichten. 

A. K. Die Völler haben bekanntlich Fein gutes Gedächtniß * es ſchadet un 
halb aiät, wenn fie zuweilen an geſchichliche Thatfachen erinnert werden. Det fg 
bayerische Kriegäminifter verlangt in einer jüngft an bie Kammer ber —5333 
gebrachten Vorlage einen außerordentlichen Credit pro 1870/71 von 668,196 fl. für 
den vorübergehenden Mehraufivand, wegen des einer nur allmählig volziepbaten Re 
duction unterfiegenden höheren Standes an Offizieren, Militächeamten und Watt: 
Ihaiten, welher Höhere Stand in Folge der Kriegs-Aufftellung vom Jahre 1866 
noch vorhanden if. Als den zu biefer Vorlage ergebenen Erläuterungen ift erſicht · 
lich, da in ben ‘Jahren 1868 und 1869 zu demjelben Bmede 1,753,741 fl, vers 
wendet wurden And daraus läßt ſich weiter ſchließen, daß in den Jahren 1872 und 
187, hodpmals etwa 400,000 fl. im gleicher Weife ihre Verwendung finden. dürfte, 

e.Summe im ©: famimtbetrage von nahezu drei Millionen find neben der 
———— Zisfenlaft Nachwehen aus dem Kriege von 1866, in welcher Bayern 
dere e Ultramontanen gegen ben Willen ber Forifärittspartei, gedrängt wurde. Und 
dieſelben — wenn man ſie hört, von Liebe, Nachſicht u. Demuth erfüllten — Herrn Ultra: 
montanen reben jet, wo das Land noch an den Folgen ihrer ſtaatsmänniſchen B:fAhigun 
and Vorausſicht blutet, wieder nach ber Herriſchaft, um das Jahr 1866 — vielleicht Veibi 
um ben Preid Eines neuen Krieges aus ber Geſchichte zu freichen. Wahrlich, Pia 
Herren. feinen. darauf das bayerifhe Volk habe — kein Gedächt niß! 


Bayern. 5 Münden, 26, Januar. "Der Finamausſchuß der Kammer * 
Abgeordneten hat in einer geſiern Abends abgehaltenen Sitzung / welcher der Stants- 
miniſter des Aeußern Fütſt Hohenlohe, Finanzminiſter v. ————— und ber 
Slaatsminifter des Innern v. Braun beimohnten, den Veſchluß gefaßt, daß der von Ye 
Staatoregierung "eiugebradite Gefegentwurf über bie proviſerijche 

Steuern bis Ende März Ifd. 38. der Kammer zur Ännahme in ber sure 
— a rmutehlen fei, m Artikel 3 jedoch, welcher w Regierung zur. Fortbes 


en zu 
‘de Congrualergãnzun —— für * dotirte ** und . ellen fort 
Mehen find. Die 8 d übrigens , wie ich ‚vernehme, in bie Berathung 
über dieſen Geſetzentwurf —— ſondern erft nach ber Adreßdebatte, da es für 
geziemend erachtet wird, daß von ber Kammer bie Thronrede beantwortet werde, bes 
vor dieſelbe bie —2* ihrer — Aufgabe beginnt. Der Finanzausſchuß 
hat geſtern ferner bie Repartition der ihm o obliegenden — Su 


I. 
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Fugger:Blumenthal über die" Berkehrsanftalten, Militärkurat, Luca 8 über das 
Bauweſen, Advokat An g über Salinen« und Bergweſen, — v. St auf: 
ar über das Zoln ind und die Nachweiſungen Aber die Militäramsgaben und 
wolat Wiesmet über die im Budget nicht enthaltenen Fonds. — Der Adreßaus⸗ 
ſchuß der Kammer der Abgeorbnsten trat heute Vormittag zu einer Sıyung zufams 
men und bat in verfe/ben nad) kurzer Verathunz feine Aufgabe vollendet, indem ber 
vor dem Referenten Dr. Ydra verfaßte Entwurf von der aus Mitgliedern der pa 
n Bartei beftehenden Majortät ohne längere Debatten angenommen w 
ve Mitglieder‘ der Hortfchriitpurtel eine Gegenadrefje einbringen werden ob 
nit, darüber wird in ihrer heutigen Clubſitzung erſt Beihluß pefaßt werben. 

(Ein edber Fürf.) ı König Ludwig IL, befannt.durd die könig rali⸗ 
4633 einem hervorragenden Künßler im Gebiete der Tonlunſt, ſoll die 94 

geſp ochen haben, dem ſ. 8. zu Ehien der Vermählung ſeines Großvaters geſti 
teten Dttoberfeſte eine Aurdehnung zu verleihen, die zu vernehmen Interefleiärs 
regen wird, ba genanntes Feſt eine Feier der Waſſenſchaft und des Geiftes 
werden Iol , an der ganz Eurepa the.lyunehmen eingeladen il. Es follen während 
ber: age geiſtige Wettlämpfe Haıtfinden nah allen Richtungen der Kunſt, ber 
; ber Impuftrie, des Ackerbaues u. f. w. , verbunden mit-Ausftellungen 
von Probuften, von neuen Erfindungen und Verbefjerungen und Schöpfungen in allen 
eten des menſchlichen Schaffend. So foll in genanntem Monate jeder einem 


ertfimpfe in einer Wiſſenſchaft beftinmt fein, 3. B. der 1. Otidber der Chemie, der 


2. Dfiober ber Mechanik, der 3. Dftober der Phyſik, der 4. Oltober der Heilkunde, ber 
5. Oftober, der &eographie. u. f. w., bis alle Wfjenichaften an die Rehe gefommen 
find. e Sieger empfongen eine beſondere Autzeihnung aus des Könige Hand. 
Die Abende Kind für neue E:zeugnifie-der Torkunft,, des Drama, der Tragöbie und 
er. Oper beitümmt. Wuberdem feffeln vie Ausfiellungen von neuen Mafhinen, von 
neuen Erfindungen, ven neuen Erzeugniffen ber Induſttie, von Künfigegenfländen, von 
neuen FREE Schöpjuigen das Auge und den Geift. Zur Bewerbung fih>, wie 
gelagt., alle Pimire des Geiftes geladen, — Mrbeiter, Künftier, Gelehrte! Wir 
olauben, dab dirſer Lönigliche Gedanke überall Freude erregen wird. Lafjen € 
Ihnen noch eine Aeuperung dieſes edlen Fürflen mitteilen. Derſelbe ſoll ge 
ben: Ich kann nicht mein ganzes Volk zu mir zu Tıiche laden ; aber ich 
ein Tag vergehe, am dem nicht der Reihe nad ſtets in einer Serie von 12 
jonen ſammiliche Bürgermeiter und Gemeindräthe am m:iner Tafel feien, fo 
aß ich, pleihiam Mein Wolf von Anzefiht zu Angefiht feunen lerne, und mit dem 
en sedai  Berkraung ftche. — Auch foll es fein induſtrielles ‚ge: 
im. Lande, das.ic nicht ſeldſt beſuchen werde, um mic der Tyäti meines 
Volkes zu erfreuen und mein Land und feine Bedürfniſſe gründlich kennen — 
Dis find ähnliche Züge, wie der König Leopoid von Belgien fie verwirklichte 
Ein weiteres Bergen: des edlen Sinnes Lupwig II; ift fein Aue ſpruch, er wünſche, 
nachdem Münden keine ſchöne Flußſtrahe beſihe, eine Königeſtraße der Iſar entlang 
zu: bauen und dabei Prämien auezuſetzen: 1) Für ben ſgönſten Ban irgend eines 
alten Styles; 2) für, das ſchonſte newsarchiteltoniihe Haus; 8) fur die worteeffli 
innerer Eintheilung der Gemäder; 4) für die-volllommenfte Eintheilung ‚ber Ber ⸗ 
gewölbe, und was am meiſten für das füblende Herz des Königs ſpricht 65) für 
jene drei Häuſer, welche bie, beſte Einrichtung enthalten, für, die Elleichterung der 
möübfeligen: Arbeiten ber Hausbedienfieten, jo wie ‚für jenes Haus, das bei ſolider 
Konftrukrion am billigſten hergeſtellt ſein wird. Wie Sie hieraus erjeben, bat Zub» 
wig IL: nicht nur den  Aumiifinn- feines Großvater3,, ſondern aud die Menſchen⸗ 
—— ſeines Vaters geerbt. Ein günſtiges Schichſal möge dieſe ſchöne Pläne 
verwirklichen. 


— Die Neue Augsburger Zeitung, eine Filiale. ber. Polheitung, iſt bel 
Gelegenheit der Thronrede mit einem anderen Augsbürger'Bfatte, ben dortigen 
„Reneften Nachrichten“ in eine Fehde gerathen, deren Refultat nicht ohne weis 
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. tere Bebeutung if. Die „A, N. N.“ haben nämlich bei Beſprechung ber Thronrebe 
die geſammte —— * Preſſe bezichtigt, ſeit langer Zeit. mit Frankrei er 
augelt und allerorts geprebigt zu hoben: Lieber —— ale preubſch· en 
Bormurf weist num die neue Augeburger Zeitung für ſich für die Augsbur"er Poſt⸗ 
zeitung, fowie für D ganze, patrigtische Parteı riet 99 fordert u Redaktion ber 
RR, auf, Beweiſe für die Verläumdung zu. br N. N, lieferten 
Beweis-aus. „Vaterland“ und: „Wolfsbot“.. Die „ ee Augsburger er Bitung“ € 
* die aus Volkaboi und Valerland gebraten Auszüge. nicht ald Beiweile an, 
fie das Gebohren diefer beiden Blätter fiets verabſcheut hab N 
Hu nen Zeitung, erlärt, daß das was Vollebot und Baterland jagı ben 
Grunblägen. ber patriotifgen Partei ſchnurſtrads zuwider laufe, dab beide ie 
nie als Organe ber patriotiihen Partei anerkannt worden feien und daß bie 
teure: berjelben Politik auf eigene Fauft treiben. 

Landau in ber Pfalz, 24. Jan. Die heutige. Zuch polizeigerichtsſitzung öl 
ein zahlreiches Publikum angezogen, - indem ber katholiſche Geiſtliche Anton Eſchen⸗ 
Felder von: Eſchbach der Majeftätebeleidigung,, ſowie der Beleidigung der lönıgli 
Staatöregierung und der Kammer dev Adgeorbnrten angeklagt, ſich zu verantworten 
ri Die, Grundlage ter Auklage bildet eine Kanzelrede, in, der) er unter — 

„Wenn Gott eine Gemeinde ſtrafen will, ſo gibt er ihr. einen ſchlechten 
germeifier, und einen lüberlichen Pfarrer, und wenn Gott ein Land ftrafen 
gibt er ihm ein Kind zum; König!“ Ferner in einer f.üzeren Predigt: „Die-in aa 
Kammer figen, find reimaurer, welde 2 oder 3 Weiber haben, und "bie: an 
ftehen find Lausbuben.“ ¶ Die-königl. Staatsbebörde führte-in der Verſon 
Subftituten Lellbah in längerem beredten Vortrage aus, daß die erbitterte Oppeſition, 
welde ber gefammte mit den Grundiägen bes Batitang gehende fathol. Klerus gegen 
bie fortihreitende: Givilifetion,; gegen die ‚Errungenfhaften „der Wiſſenſchaft und alle 
Grundfäge unſeres modernen Staatslebens made und we'che inebejondere auch un 
einem Xheile, unfered Tatboiifchen Klerus gegen. bie k. Staateregierumg ‚in einer 
neswegs immer würdigen. Sprade und Were geführt worden fei, in dem Beſchuldig⸗ 
ten einen fanatifchen: Anhänger finde, daß dieſer ale befjern Blätter bei. feiner Ge⸗ 
meinde als .-Tenfeldbiäiter verfchreie und. den Bo fsboten, das Vaterland er ge 
Rheinpfalz ihr als einzige geiftige Nahrung biete, daß ‚er bie Kanzel um. Po 
treiben gebrauche, und feibit zur Lüge mißbrauche, welch lepteres er bier bie 
‚bigten, ſoweit ſie Gegenftand ber Anſchuldigung feien, gezeigt ‚habe u. |. w. Die 
ung fuchte den Angellagten dur feine bisherige oirkfamkeit und durch bie 
bödftge En Wogen, ber politifchen Leidenſchaften zu eutſchuldigen, die be He 
Stellen, als Be aus der Bibel, dem Buche dec Priefter Kap. 10, 16. entnöm 
er * w. ‚Bert. Berichtähof erfannte jedoch, daß bet ii: Pu 
Bo rn pi: Sinne gehabt und nit blos ein all gemeincs 3, hwort, 
eine -Bibelft äftigt, Habe anfühten wollen, ſondern daß er —54 — ben. CN 
ren Bürgermeifter;, einen früheren ‚Pfarrer, daſelbtt (Namens ‚Seiler, welcher zu le: 
bendlängliher Zuchthausſtrafe verurtgeilt ft), und im zweiten Theile feiner, Aeuße⸗ 
«zung, bie Majeität, den regierenden König von Bayırn im Ange gehabt habe u, f. 
Der Beihuldigte wurde für überführt erflärt und in das Minimum, weldjes 
Dub Gele; geilattet, in eine Gefängnißitrafe von 1 Jahr, auf einer Sertung' zu er» 
— —* in die Koſten verurtheilt. (Schw. Mert) 
Suachrichten. Seine Mojeflät dır. König * Sich bewogen gefunden, auf die 
da ent. eirted — — der k. Reclirungefinengtammer von Schwaben und Niu- 
annglommffjär der E. Regterungsfinanglamıner van Doerfranfen, Dito von Auepad 

—— * proviſoriſchen Eigenſchaft, deffen Anſuchen entſprecheud und den Rechnungslom · 
wmiſſar der & Renierungsfinanglaımmer von Oberftanlen zu verietzen; zu befliammen, daß bie ya 
ſich ——— Rechnungstkommiſſäreſtelle bei der k. Regirrungsfinanzlumm:r bon Mittelfranken wicht 





Mannigfaltiges. 
;, Wi “Rempten, 27, Yan. Heute finden brei Schlittagen in ber Stabt mb 
x Un Siatt. Zuerſt die rg eg Geſellſchaft, ger erft 
ihre Rundfahrt. nah Börwang macht, dann die Schlittengeſellſchaft von Hn⸗ 
—— diheroſq und Haslach, und eine gröbene — Aliſadter 


4 
ra IT \ ER ‚ ' ve :eadalt ara 
Bürger. €s if ein heirlicher Wintertag friſch und fonnenhell, jo daß Einen wohl 
die Luft anwanbeln Tann ſich lieber im Freien, ſtatt hinter bem Dfen zu vergnügen. 
9 Das Januarheft der Leitfchrift des landwirthſchaftlichen Vereins enthält 
’% ©. folgende Racrichten auß den Kreifen: Die Nachrichten über ben’ Stand: ber 
‚Binterfanten lauten günfiig. Der Viehhaudel if wie gewöhnlich, um biefe Jahrot⸗ 
zeit Hau, doch ift gemäftete® Bich geſucht und fleht ſehr body im Preiſe; auch s 
‘und Maftihweine find ziemlich theuer. Vom Allgäu wird geichrieben, von 
"dort fortwährend junge Burſchen als Schweizer nah Unlerſchwaben und Riederbay⸗ 
“ern Heben, ein Beweis, wie fehr Hier immer mehr Schweizereien ah Alfgäwers 
Mufer fi einrihten. Der Biehhandel ift im Allgäu in jeder Bejziehung ſehr got. 

älber Iebendig 11—12 fr. per bayer. Pfund; Maft- und namentlich Meltvieh 
fehr theuer und geſucht; Sennenbutter 34— 36 fr. per bayer. Pfund; Kaſe⸗ 
bandel fehr Tebhaft mit Heigenden Preiſen. In ber legten Woche bed Monats 
December gingen aus dem Oberallgäu um 80 — 90,000 fl. Räfe per Centner mm 
‚22 bis 34 fl., bireft nah Frankreich; frorzöfiihe Käufer und Bader waren jelbft 
"eingetroffen. Als einer ber bediutendflen Viehtändler wird Peter Uebelhör, So⸗— 
wenwirth in Fiſchen bei Jmmenflabt begeichnet , berfelbe hat feit 20 Jahren Tan- 
-fende von Stüden nad Preußen, Sadfen, Pöhmen und im legten Zahre auch 60 
Siude nad Pobolien geliefert. (Auch Herr Bürgermeifler Rift in Weitnam lebt 
r 88 einen der ſchönſten Viehſiände des ſchönen, ron Gott geſegneten Allgäu 
In haben. Mor 


, Neueſte Nach richt en. 
= Münden, 26. Jan. In militärifchen Kreiſen erwartet man für die 
näcdften Tage einen Armeebefehl, der mehrfache Beförderungen 2c. in ben Ehargen 
Generalität und ber Stabsoffiziere bis zum Major herab emthalten wird. — Die 
:Gommiffionen beider Kammern haben ihre Berathungen beendet, und es: wird 
verfidert, daß bie von denſelben befhlofienen Adreb: Entwürfe ſich ſehr entſchie⸗ 
den gegen bie Politik der Etaatöregierung aueſprechen follen; der Entwurf bes Ab⸗ 
eg fol jeboh in einer gemäßigteren Sprache als jener des Ausſchuſſes 
Kammer der Reichsräthe verfaßt fein. 
: * (Bom Lanbtage.) Dem Vernehmen nach beantragt Abgeorbneter Dr. Jörg 
als Referent binfihtlich der Beanftandbung der Münchener Landtagd:Wahlen, daB die 
Wahl ber beiden liberalen Wahlmänner, Geometer Sallinger im 58. und Säg— 
‚mühlbefiger Mann im 34. Urwahlbezirk zu annulliren fei und bafür in den ge⸗ 
‚ nannten Bezitlen eine Neuwahl je eines Wahlmannes flattzufinden babe, und daß 
beanſtandeten nltramontanın Wahlmänner des 8. und 59. Urwählbezirkes pur 
olt vorzunehmenben Abgeorbnetenwahl zugulaffen feien. (Säbd. Terry" 


2, Schwäbifche Induſtrie⸗Ausſtellung in Ulm; —J 
*Wir glaubten nicht unterlaffen zu ſollen, auch in dieſen Blältern die Auf⸗ 
a arzt ber Gewerbetreibenden auf die „Shmwäbifhe JIuduſtrie-Ausſtel⸗ 
fung in Ulm“ zu lenken, welde bafelbft in der Beit vom 24. Juli bis 20 Auguſt 
bied Jahres abgehalten werden wird. Da bie gewerblichen Verhäftniffe Württem- 
berg3 zu denjenigen ber benachbarten Länder, wenigftens mas einzelne Difirifte der⸗ 
jelben betrifft, vielfach in wechfelfeitiger Beziehung ſtehen, jo erfähten e# ben Urhe⸗ 
bern bed Unternehmens mwünfhenswer!h, daß bie Ausftielung Erzeugniſſe au aus 
zollern und ben ſchwäbiſchen Landestheilen von Bayern und Baben umfafle. 
für die Ausftelung in Ausfiht genommenen Lolale find bie biefigen Markthallen. 
Diefelben find in ben legten Jahren jo zwedmäßig erweitert und eingerichtet worden, 
baß fie für Ausfielungszwede kaum geeigneter fein könnten. Keine Stabt Württem⸗ 
berz3 if im Befige fo ausgedehnter Räumlichkeiten. Sie gewähren vermöge ıhrer 
- foliden Bauart den beflen Schuß gegen Witterungzeinfläfle, jo baß ben Ausftellern 
aud in dieſer Richtung lediglich feine Veranlafjung zu Beſorgniſſen gegeben iſt. Bon 
den Räbtifchen und ben Bezirksbehörben Ulms und Nenulms, ſowie von ber fönigl. 
wäürtt. Gentralfielle für Gewerbe und Handel wirb — fomweit es an ihnen liegt — 
Alles aufgeboten werben, dem Unternehmen einen günfligen Erfolg zu fihern, und er 
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wirb in dem Maße erreicht werben, als bie Gewerbetreibenden ihrerſeits werfthätig 
für, bie Sache eintreten, Cs war Bis j.gt nur wenigen umferer Gewerbetreibenden 
"vergönnt,- fh. mitihren Produkten Auf Aue ſtelungen von größerem Umfange bervor- 
zuthun, amd: zwar. fonnte bieß blotz bei auslöndiihen Ausfllungen neihehen , deren 
Beihidung für mande der Ausfteller trog der enormen Koften vielleigt von unter: 
georbnetem Werthe war; bie grope: Mehrhahl der Gewerbetreibenden dagegen hat noch 
deines Gelegenheit. gefunden, ihre Gefhid.igkeit , ihren Geſchmad, thre Erfindungszabe 
auf-einer-naheliegenden Ausitelung von mehr als Tofaler Bedeutung an ben Tag zu 
fegen und ihren Erzeugnifjen, neue Abfogwege- zu eröffnen. Die erfle Gelegenheit 
bau durch dh Schwäbiide Induſtrie⸗ none in Ulm” gegeben, und mir 
olen Hoffen, & diefelbe um fo zahlreier werde benügt werben, als die Koften, 
welche ja überbieß im eigenen Interefie der Ausſteller aufgewenbet werben, faum in 
‚ehr, Betracht kommen dürften, 
Fo. Deffentligie Verhandlung. des L. Bezittsgerichts Kempten. 
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—* Montag den 24. FJauuar 1870. 

% 1) Ludwig Hößle, Schloffergefelle von Keinpien, Sımpert Heel von ber Breite, Fridolin 

Im. Elt rich von VPiter othaſ, Beuadut Strobmaier, Saler don Nonnenhorn, Johann Georg Hör- 

Boflz,. | burger, Banersfchn von Buchenbera, Gemeinde Rerienbere, Fridolin Lohbihler von Wertach, 

Baar oferb Bader von Eifenburg und Albert Terf, Kupferfgmied-efelle vom Kempten, welche ſich weder 
of. | om 50. Sıptember dv. 38, dem im der Einberufungsordre beflimmten Tage, mod) in dem nachfolgenden 


adıt Tagen bei ihrer Herreschtbeilung, dem 2, Bataillon dea 2 Infanterie-Regiments Prinz Karl in 
Lindau, welchem fie im ihrer Abmweienheit als tauglich auf die Aufgrbungslifte gelegt amgetheilt wur⸗ 
dem, eingefunden, wurden eitted BVergehens ber MWiderfpentigleit genem das Wıhrverfaffungegeien für 
une, erfannt, und dehhalb jeder derſelben in eine Geldfirafe von 60 fl. mad im Falle der Unein- 


ee ringlichteit im eine Srfängmüftrafe von 20 Tagen veruribeilt. Johann Fergg, lediger Metzger 
BR von Haslach, welcher fid gleichfals bei dem obengenannten Regimente micht geſlellt Hat, hat dae Ber- 
Lt, | gehen der Widerfpenftigkeit mit eimer Geldfirafe von 540. fl, umd im ale der Uneinbringlihkeit mit 

* enatlichem Grfänguiß, zu büßen, weil bei biefem bie Abficilichteit das Geſetz zu übertreteu, 


offenbar hervoriritt, Indem derjelbe bri dem Erſotzgeſchäfte mitgeloodt und bei dieſer Gelegenheit auf 
den Art, 77 ded MWehrverfäffungegefitged durch dem bie Berkandiung leitenden k. Landwehrmejor aus · 
driichlich hiugewieſen wurde. 

2) Franz Härtl, Scilergejele von Regendorf, welcher durch Urtkeil vom 6, December d. g 
.wegen je zweier Vergehen der Közperv.riegung und Gewalihärigkeit eines. Bergehen® ber Daus friedens · 
Körnung 2. zu einer Gmonatlihen Srfängnißftrafen v-rnriheilt worden, erariff Hiergegen das 


Stz. | Körnung 

‚tz. | Rechtemittel des —* Bufotge der bente werfünderen Urtheils wurde Franz Härtti der obigen 
m. Berathen wiberbolt jür jchultia erfonmt md am einer monatlichen Gelängniufirofe verurt It, 
Bft. |* ' Thermometer: bödmen und wmiedrigſter Stand des Tags. 











Rn Mitiwoch, 26. Jan. Nahm.: 5,7? Kälte, Donneritan, 27. Jan., Fruh: 12,0° Kälte. 
© - LIEBIG’S FLEISOH-EXTRACT 
ken. © aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 

—* — en ish Sera dene 

zen * LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE LONDON. 

u ° Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 

nn ugenbliekliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu /s des Preises derjenigen aus_fri- 
nrats. I sschem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen, cte. 

20 m. Io» Stärkung für Schwache und Kranke. 

heit wei, goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. 
"5 Das ‚grosse .Ehrendiplom. —. die , höchste Auszeichnung 
E terdam 1869. 
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=. nır ächt, wenn jeder BZ ’ 

—5 —— Topf nebenstehende Un- —— 
in Im I terschriften trägt. . 

— Zu haben in den meisten Handlungen uad — 

‚10 71 En gros Lager bei den Correspondenten der Gese s 

Kor. Herrn: Gebrüder Fronmel, Augsburg. 


was” Alleinige Niederlage in Kempten bei Georg Dürr, "Sg (2) 


Guratel über Alpis —— 3133835 —* 


Der ledige Dien ſitnecht Alsis Gmeinder von 1 Burgfronieng, Gemeinde Petrrürgat, murke | 
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VER PET für Deutschland in Gotha, 


Die Gfcäfisergebniffe diefer Aufiait im Sabre 1869 waren überaus günfiger Urt; Durch ei» 
nen reichen ang om neuen Berfierungen (3182 Perfonen mit 6,620,800. Thal een) welcher er- 
beblich llır war as in Fe einen der früheren Jehre, in 

— — 
Der Bankfonds auf etwa 16,300,000 Ehalern 


* einer Iabreseinnehme von 3,000,000 Thalern waren mar: 1,340,000,,Zhaler- für 780 
—— Au Alb Bergüten, welder Betrag weientlich Hinter der rehnongemößigen Erwartung 
— und den Verfilcherten eine: abermalige hohe Dividende im Ausfigt fe. 

In dieſem und im den nächſten vier Fihhren werden nahe au 


Drei Millionen Thaler. 


ndene Feine Meberfchüffe an die Werfichertenm vertheilt. Die im Yaßre 1870 für das zum 
von ſchweren Treigniffen heimgefimyte Berfiernngejahr 1865/66 yur Bert Heilung fomimende Di- 
ende beträyt 34 Procent. (68) 
Werficherungen werben vermittelt durch i * 
J. von Jenif a empten. 
a 5 Notb ia Kaufbeure 
M. Helmensdorfer & Cie. in Linden. 
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Grade zulommen. [10] _ 
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Meine Gcfhäfts - Deoif- ıft: 
„Gottes Segen bei Cohn“! 


f Laz. Sams. Cohn in Hamburg. 
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Bon vorzüglicher Wirfung gegen — der 
Berdauungs⸗Organe, hab ituele Srubtbelhrerden, 
GBleichſucht; Blutleere, Hämorrtoiden ‚Mid Relaung 
m Gicht und Seropheln. Das Flacon N, 
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Averfanfen. (3a) 
| Mäbere Aufichlüffe hierüber erteilt 

» Sempten, am 26. Jannar 1870, 
4 Martin, Commifionär. 
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Mittwod den 26. Januar 1870, u 
Bl ME > Y 
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Samſtag eo 29. Januar 1870, 





Politiſche Nachrichten. 


Bayern. 5 Münden, 27. Januar. Die der Fortſchritispartei angehörenben 
atgi her der Kammer bet Abgeordneten haben beſchloſſen, eine befondere Aorefle 
im Gegenhalt zu derjenigen, wie fie von der Majorıtät des Ausfhuffes ungenomm 
if, einzubringen. In der heute Abends ftattfindender Elubfigung der Parteien eich 
der Wortlaut derfelden fegeftellt werden. Die Adreſſe fol befonders den Stand» 
punkt, welchen die Partei in der deutſchen Frage einnimmt, mit. voller.- Klarheit 
—— fo daß die Adreſſe gewiſſermaſſen auch als Programme ber Partei 
wird gelten können. — Die Kammer der Keeichsrälhe tritt bereit3 im einer auf mor⸗ 
gen Vormittags 10 Uhr anbercumten öffentlihen Sigung in Berathung Aber bie auf 
die: Xhronrebe zu verlaſſende Adreſſe uno fieht man dem besfallfigen-Debatier. allges 
mein mit großer Spannung entgegen. u 2 

rt. Münden, 27. Yan. Der von dem Ausſchuß der Reihsräthe ver- 
faßte Abreßentwurf enthält ein entfchiebenes Mißtcauensvotum gegen dad Mittis 
ſterium indem es in biefem Entwurf u. A. wörtlich heißt; „Entfprechend der tiefg 
fühlten Treue gegen Em. Majeſtät und ber feften Anhänglichkeit an das Land und‘ 
deffen ſelbſtändige Entwidlung hat fih in dev Majorität des Volles ein buch“ 
Barteifielung des Minifteriims noch gefleigertes Mißtrauen gebildet, deſſen Ausbruck 
der Erfolg der Wahlen if. Wohl find bie erhabenen Worte Em. Majetät geeignet; 
bie erregten Gemüther zu beruhigen. Allein ein wirkliches wird nur dann zurüdfeh:' 
ten. „wenn es Erw. Majeſtät gelingt, Männer ala Räthe der Krone zu finden, welche 
dem entſprechenden Willen mit der Fertigkeit des Handelns vereinen, und bie in gleider- 
Weile das Vertrauen Em. Majeftät wie des Landes befigen.“ | 

DI Münden, 27. Yan. Der gefiern im Ballfaale bes Feſtbaues ber lönig⸗ 
lien Refidenz flattgefundene 90 ball war überaus glänzend und fehr zahlreich bes 
fat: IJ. ER. Hoheiten Prinz Otto, Prinz Luitpold mit feiner ganzen Fami⸗ 
lie, Prinz Adalbert mit feiner Gemahlin, die Herzoge Ludwig, Karl Theo 
bor und Mar Emanuel waren anwefend, ferner ale Minifter und dad gefammte 
bipforhatifche Corps. Seine Majeftät der König betraten um 7 Uhr den Saal und 
eröffneten "den Ball mit der Gemahlin des englifhen Gejandten am hieſigen könig- 
lichen Hofe Lady Honad und nahmen fpäter noch zwei Mal am Tanze Theil und 
jwar mit der Gemahlin des franzöftigen Gefandten Marquiſe de Cadore und mit 
der Gemahlin des franzöſiſchen Gfardten Marquife de Migliorati. Eine große 
Anzahl’ fremder Herrn und Damen liefen fih dem Könige vorftelen. Seine Majer 
fät verweilten bis nad dem Souper auf dem Balle und begaben fi gegen 1 Uhr 
in ihre Appeteinents zuiäd, Die Zahl der Gäfte betrug 644. — Im Palais Sei⸗ 
ner k. Hoheit dis Prinzen Luitpold fand heute Nachmittags große Militär⸗Ta⸗ 
fe: fait: — Bi dem. im ber. Pfingſtwoche zu Aachen. fattfindenden m daiſchen 
Muſitfeſt wird Generalmuſikaitekor Franz Lachner die Direllion men. 

— Wie man der „Fekf. Big.“ aus Münden, 26. Yan., telegraphitt, bean⸗ 
tragte der Referent über das proviſoriſche Steuergeſetz, Abg. Diepolder, im: Fi⸗ 
nanzausſchuß, ein Mißtrauensvotum wegen ber Verwendung des Preßfonds (20,000 fl. 






2 
gr aus zuſprechen. Der Ausſchuß Iehnte jedoch mit 6 gegen 3 Stimmen ben 
nttag ab. 


= 5 # Der Übgeorbnete Kolb hat fih bie Kaiſersla uter er Eingabe an bie Kam⸗ 
mer mit dem Antrag angeeignet, diefelbe wolle eine Gefegvorlage verlangen, wodurch 
Kinder gegen allzufrühe nnd zu ftarfe Anfirengung bei ber Fabrikarbeit befier als 
ſeither geihügt werben, und Frauen gleichfalls einen Schut erhalten gegen 
zu lang dauernde und zu harte Arbeit tn den Fabriken, worin ferner Anorbnungen 

toffen werden zur perjönlichen Sicherheit der Arbeiter gegen Beſchädigung durch 

aſchinen; zur Durchfühtung der Entſchädigungs-Verpflichtung ber Fabrik 
inhaber (Actiengefellihaften ꝛc.) im Falle nicht ſelbſt verfcpuldeter Verlegungen ber 
Arbeiter; zur Berhinderung übertriebener Ordnungsſtrafen in bene Fa ; mu 
er ber von ten Arbeitern in Epar:, Kranken» und Unterfiügungslaflen ein 

Ablten Gelder gegen einfeitine Verwendung derfelben in den Geſchäften ber Fabrik 
unternehmer; enblih: wegen Aufftelung von Fabrifinfpeltoren. 


. Münden, 27. Januar. Das Collegium der Gemeindebevollmädtigten if 
De dein Beſchluſſe des Magiftrats, dem Stiftsprobfl Dr. v. Döllinger bas Ehren: 
Argerrecht zu verleihen, mit 43 gegen 12 Stimmen beigetreten. Bon ben 48 
Etimmen werden 15 mit dem Vorbehalte abnegeben, daß nicht bie bekannte jüngfte 
Erklärung Dölingers, fondern bie großen Verdienfte desſelben um die Wiffenfhaften 
überhaupt — buch bie Verleihung des Bürgerrechts erkannt werben follen. (Das 
gegen flimmten die nadfiehenden 12 Herren: Bletfhaher, Herdy, Bauknecht, Sei: 
ler, 3. Sedlmayr, Feyeritein, Simmet, Hedenreiter, Schelfan, Fleiſchmann, Bauer, 
Weiß.) — Die „Sübd. Preſſe“ fchreibt: Wie wir hören, hat Hr. Stiftsprobft Dr. 
». Döllinger das ihm verliefene Ehrenbürgerreht abgelehnt.) 


‚Fürth, 25. Jan. In ber heutigen Sigung bes Gemeinbelollegiums 
wurde von einem Mitgliede der Antrag geftelt, daß in Zukunft in hiefiger Stadt von 
ber Erhebung eirer Bürgeraufnahmegebühr Umgang genommen und außer: 
dem ben bisherigen Inſoſſen das Bürgerrecht unentgeltlich verliehen werben möge. 
Das Kollegium beſchloß, den Antrag einer Kommiſſion zur Berichterftattung zu über: 
weifen. Die Annahme des Antragd unterliegt übrigens feinen Zweifel. — Ber 
Stadtfhreiber und Sparkaffeverwalter Straub von Brüdenau, ber vor einiger 

it wegen Urkandenfälſchung und Unterſchlagung verhaftet werben follte, aber das 
ite fuchte, ift voraeflern in Bremen ergriffen worden und bereits auf dem Trans: 
porte, hieher. (2. Anz.) 

Dienfteönachrichten. Seine Majehät der König haben Sich bewogen gefunden, bem tem” 

xär quiedzicten vormaligen Gymnafialprofeffor zu Dillingen, Alois Ebenböd |... 
n 


Fark körpertihe Leiden herbeigefügrten anktionsunfähigkeit, jenem Auſuchen enifpredend, 
heit des 8. 22 lit. D der IX. Berfafjungsbeilage den Raheſtand für immermwägrende Daner zu ber 


Der praltifche Arzt Dr. Thesdor Theun bisher in Bobingen, Bezirlsamts Augsburg, if 
nz Aa ingen, Bezirfsamts Ungöburg und der praltiihe Arzt Dr. Franz Zavır Inlinger, biäher 
in Rottenburg, nah Münden gezogen. 

Nardd. Bund. Die an dad Abgeornnetenhaus gerichtete Petion über die preu* 
ßiſche Klofterfrage hat eine kathol. Bezenbevegung hervorgerufen. Bürgermei⸗ 
fer und Etadtverorbnete der Stabt Nahen, des Bolwerkö des Ultramontanismus in 
Deutſchland, haben eine Ptition eingereint, in welcher fie die zuverfihtlihe Erwar⸗ 
tung ausſprechen, „dab das Abgeord.etenhaus durch entſchiedene Zurüdweifung ber 
gegen bie Klöfter gerichteten Petition in den eriten Ausbrüden einen furdtbaren 
Sturm erſticke, welder die unauzblabiihe Folge jeder Gefährdung ter kirchlichen Zus 
terefien treuer Unterthanen fein würde, „Nach eınem preußiſchen Blatte werben uns 
ter den Ratholiten auch zahlreihe Unterfgriften für eine Petition gefammelt, welche 
die Aufpebung des Freimaurero-dent verlangt.“ 

Dcferreig. Wien, 27. Jan. Wbgeorbnetenhaus. Die tirolifhen Abgeord⸗ 
neten Giovanelli, Greuter, Jäger, Planer, Wiesler, Brader haben ihre Mandate für 
den Reichstath niebergelent, weil fie .gefern vom Berichterflatier Tinti beleidigt wor: 
den feien, ohne bei dem P:äfidium Schug zu finden. (X. Ber.) 





Frautreich. Der Kaiſer fol feſt entichloffen fein, im Teinerlei Reduction ber 
Armee zu willigen. Der Kriegeminifier Leboenf beichäftigt fi gegenwärtig mit 
Mabregeln, welde die Mobilifitung der in ganz frankreich befindlichen Strritträfte 
zu beichleunigen geeignet find. (N. Fr. Dr.) 


Italien. Rom, 25. Jan. Da die Zahl ber Unterfhriften ber Petition. für 
dad Dogma ber Unfehlbarkeit auf 460 geftiegen if, fo foll-basjelbe nah tem „Unis 
verö” nun doch dem Concil vorgeihlogen werben. Es eufcheint dies faum glaub» 
lid, wenn man die Bedeutung der Männer in’s Auge faßt, bie ſich gegen bie Zeitge⸗ 
mäßhbeit diefes Dogmas erklären. Kardinal Rauſcher bat durch feinen Austritt aus 
bem Neihsraih, wegen ber konfelfionellen Gefege , hinlänglich gezeigt, dab er fonft 
richt gefonnen iſt, mit ben modernen been zu paltiren. Den beiben Autoritäten 
Gratry und Döllinger, wird mehr theologiiches Wiſſen zugefchrieben, als die ganze 
Mojorität des Konzild zufammenzubringen vermödte, und endlich vertieten bie Bi- 
ſchöfe der Minorität nit nur die inteligentejien, ſondern auch die bevöllertſten Diö- 
zeſen. Einen ganz neuen Fehdehandſchuh hat der muthige Biſchof Stroßmayer ben 
Römifchen im Konzil und der Eurie felbit bingeworfen. Die Alleinderrihaft Rom's 
fol gebrochen, bie Kirche bezentralifirt, die Angelegenbiiten berfelben in periodiſchen 
Brrfammlungen von Generalräthen der einzelnen Diözeſen berathen werben. Es ift 
bies ein förmlich revolutionärer Alt, von dem wir leicht begreifen, daß er in Rom 
bas größte Aufiehen hervorgerufen. u 

Rom, 24. Yan. Der Bifhof von Nimes ift ſchwer erfranlt. Der Papſt 
bat ihn geftern beſucht. Diefer ungewohnte Beſuch erregt großes Auffehen. (X. 8.) 

Nom, 26. Jan. Der Befehlahaber der Legion von Antibes, Oberſt Argy 
iR heut in Folge einer Erkältung geftorben, nachdem er noch den um fein Sterbebett 
verfammelten Officieren der Legion treues Feſthalten an ber Ehre, an Frankreich und: 
dem Papft anempfohlen. (X. Ber.) —J nn. 

Serbien. Belgrad, 19. Jan. Glaubwürbigen Nachrihten zufolge, * 
der „Srbfli Narod“ mitiheiit gehen in Vosnien und der Herzegowina große: 
ungen vor fi. Ale Feſtungen in diefen zwei Provinzen werben armırt und 
mit ungewöhnlid, ftarfen Garnfonen verfehen. An manden Drien werben die Ar⸗ 
tillerie Arbeiten durch fremde Dfficiere geleitet. In der Herzegowina find vicle neue. 
Forts erbaut worden. Aus Konftantinopel langen große Quantitäten Munition: am. - 
Fragt man, welde Urſache bieler auffallenden miltärifhen Thätigkeit zu Grunde ' 
ltegt, fo erhält man von den osmaniſchen Dfficieren zur Antwort: die Pforte glaube 
Grund zur Befürchtung zu haben, daß fle im Frühjahr fich einem ausgebreiteteun Aufs 
Band gegenüber befinden werde. Die Najahs find übrigens allenthalben won ihren 
Lebensjorgen jo niebergebrüdt, dab fie kaum an eine Erhebung denken. Die Ges 
ſchichte urb dar Ende des candifchen und des allerneueſten Boccheſen-Aufſtandes Für! 
nen zu foren Unternehmungen auch keinen Muth einflögen. — Ju der Militär: 
gränze wachen die Ngitationen von Tag zu Tag mehr. Die Lage der Dinge wird 
daſelbſt eine wirliih ernite. (9. 8.) night. 

Hegypten. Der Bicetönig von Egypten bat dem Gultan für feine Ware. 
jerfregatte und feine Hinterlader eine ſchöne Rechnung gemadt: 12 Millionen Pfund 
Steriing find für bie ſtets leeren Kafjen ver Pforte keine Kleinigkeit. Ausmwärtive‘ 
Blätter wollen indeß ben Konflikt moch nicht beendigt fehen. Sie behaupten der Khe⸗ 
dive habe fih unter der Hand mit Griechenland tahin verfiändigt, nächſten Frühling 
mit Hife der Buigaren, Eerben und Montenegrin:t einen offenen Kampf gegen bie 
Kürten zu beginnen. „Patrie“ bezeichnet dies als Erfindung. 


Mannigfultiges. ‚ge 
* Kempten, 28. Jan. Troß ber fehr empfinblihen Kälte (18,7 Grab) wurde 
und geftern ein gelber lebender Schmetterling gebracht, welcher wahrjeinlih um 
6—8 Wochen zu früh fi entpuppt hat. 
4 Münden, 27. Jan. Die kgl. Rammerfängerin Frl. Sophie Stehle Hat‘ 
nad etroffenen Nachrichten aus Baſel bei ihrem dortigen Gaftfpiele außerordent⸗ 
liche Triumphe gefeiert. Die Künftlerin gaftirt jegt in Mannheim, wo fie, wie bie 


1 





— 
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Hfallsjubel empfangen, und im Laufe bes Abends Imal gerufen wurde. 


pie + 11 x 
Münden, 26. Jan. Heute Morgens wurde ein im topographiſchen Bureau 
verwendeter Feuerwerker in der Strafftube der Leibreginnts-Räfethe, mo 
er ein unbebentenbes Dieciplinar - Vergehen mit kurzem Arreft zu büßen hatte, als 
Bere aufgefunden; detſelbe war Kurz vor dem Arre:Antrhtt' aus dem Epital ent: 
‚worben. Die Gerüchte über biefen Fall find ber Art, daß eine raſche Unterr 
rag firenge Beftrafung der Schuldigen — erſcheint 
ns Sy Münden wurden zwei tätomitte Indianer, die milde Kriegstänge aufführ⸗ 
ten und Tauben und Kühner roh verzehrten u. f. w., als aus dem Zuchthaus ent? 
ene Gauner entlarvt. eg 
> Meu:Ulm, 24. Jan. Geftern ereignete fi ein bebawerliher Fal. Edmerz 
er, Zirimermann in Ulm, fiel in feinem Haufe bie friſchaufgewaſchene Treppe ber 
uter, Brad das Genid und war augenblidliih tobt. — In Seligenftadt, 
— erfranfte ein Mann auf Genuß rohen Schweinefleiſches und ſtarb. Bir 
Hate —* Unterſuchung bes Muskelfleiſches tes Todten ergab, war er ber 
e erlegen. 
AdRuhlheim (Reg.⸗Bez. Köln), 27. Fan. Bei ber Zerſtörung einer Spreng- 
pulverfabrit im Dorfe Dunwald durch Erplofion wurben 15 Perfonen ge 
töbtet. (X. Ber.) 


Deffentlihe Situng des Stabt-Magiftrats Kempten. 
er “+ Montag den 17. Januar 1870. 
Kenntnißnahme wurde mitgetheilt, daß im Jahre 1269 dahier 37 zemäftete en, 926 
ungem Den, 469 Stiere, 1566 Kühe, 63 Jungrinder, 6860 Kälber, 7 ofe, et, 
1793 gemäflete, 112 gewöhnliche Schweine und 1 Friſchling dakler zeſchlachtet, 80 Pfund; Flelſch im 
ben Kerner eingeführt wurden und daß der a — 1293 1. 88 fr. Kurkalz ferner 
DA iin gleichen Jahre anf der olädtiihen Schronne 20,988 Schöffel @rtreide verfonft nid an Schram- 
2674 fl. 46%,5 Ir. Brutto vereinnahmt und auf der neufädtifchen Schranne 36,704 Schäf- 
ſel Setrride verlauſt umd an ES chrammengefälen 4689 fl. 19°,» fr. vereinnahınt warden; endlich bad 
im. felben Jahre zur Bierfabrifation 19,862 Schäffel 1 Mehen 2./ Bierling Melz verfotten wurden 
wit einein Bruttoanffhlagebeirag von 29,043 fl. 24/4 fr. die Bureinfuühr being 507 Eimer 40 
Mibh Braunbier mit einem Anfitagebitrag don 148 fi. 8% fe, — die Biereuefuhr dagegen 
57054°/« Eimer Braunbier und berechnet ſich die Rücoergütung für diefes Bierquantum und für 
1472 Saäflel 2 Mehen 2"/ Bierling zu Weißbier verfottenen Malz im Ganzen auf 12,183 fi. 55% fr. 
fo, MofanfilagRettoerirag von 17,007 fl. 87%,4 fr. jedoch ohne Abzug ber Regie- und Per 
Beta verbleibt. — Die Rıvifionspefcheide zu dem Rechnungen der Localarmenpfiege, der Yatlı 
'proft. Schulfiftung pro 1868 haken zur Kenntnißnahme gedient, — Ein Pegat der verflorbenen 
enstochter Antonia Bolt von Bier mit 50 fl. zum Latholifchen Waiſenhaus wurde dankbar 
acceptirt, — Bezirlögerichtöbinenift Eduard Roth von hier wird ala Agent ber Mobiliarfeuer⸗Verſiche· 
ſellſchaft Iwperlal in London für den Umfang der Studt und des }. Bezirkeamts Kempten) ber) 
— ‚Ans Mitteln ber Re v. Reubronnerichen Kinderbikieidungsfiiftung fol pro 1869, 
38 trag bes Berwaltungsaueſchuſſes der proteſt. Kinderbewahranftalt dahier für 15 Kinder zu deren 
g cine Summe von 252 fl. verwendeten. — Im Folge Erkrankung nnd temporkten . 
unfählgkeit des Leihhausnerwaltere Eggensberger wird ber laubte !. Auficläger Iohankj‘. 9 
1 ny vom Petersthel ale Bermweier ber flädtiſchen Leihanſtalt 2 ey — ung 
ulirung ber ichen Uhren in ber Alt: und Neufabt dahier foll mit der katho Rirchen- 
g wuerdings in's Beuchmen getreten werden. — Dem Bäder und ehemaligen Wailenhaus« 
Ferdinand Kefel von bier, 3 3. im Neapel, wird aus Mitteln der Heiratsgutsfiftungeir des 
srehantiiken Waiſenhauſee ein Heiratgut von 70 & bewilligt. — Das Geſuch des Dierwirthe Fer- 
2 efel nm Bewilligung zur Transferiiung feiner perſönlichen Wirthichaftsconceifion von feinem 
zam Stadtbezirke gehörigen Auweſen zur „Eiſenbahn“ in ten Sommerleller des Kreuzwirthe 
Uuföldb wird genehmigt. 
Blaubers&tübäen. 
Antwort auf die Anfrage in Nro. 17 des „Tagblattes“. 
a Du Sevpel, haft du denn die kurioſe Anfrage im Tagblatt g’lefen? 
Li. hab mir aber dabei dent, daß döe koi biele a’ g'ſcheider Kopf mei bon hat, denn bei der 
ı jet Jahrezeit mit 14 und 18 Grab Kälte ſtinkt fo bes mit und if der betreffende 
Abtritt nicht erft um halb 7 Uhr geleert worden, fondern früher. 
Mehrere an die ma gar nit den 


ai ‚ Thermometer: höhfter und niebrigfter Stand bes Tags. 
Donnerflag, 27, Jan., Nachm.: 4,0" Kälte. Freitag, 28. Jan., Früh: 18,7 Kälte. 








rich: 


IE-SPERTErF 


= Bublitation wegen -Sofgverfaufs: 


Am Dienflag deu 1. — J5 —* wird in dem tgl 
Forflrevier Behz igau, Wardbiftrift Langholz und Dürrerbühl fol 
gendes en öfferıtlich verfeigert: 

392 Rihtn-Sägbänme, 
122. — Bauholz, 


172 Mafter Fichten⸗Sch iter und Prügel, 
42 u Ho. 2 


—æã ro am dien Tage in Durach beim obern Wirth bis 10 Uhr zu er“ 
nen, wo mit dem Berkaufe angefangen mird, 


Königlicher Oberförfer: Stramer. 


Bor = Betunutmahung. 


Am Dienflag deu 1. Februar I, Is. Vormittags IL Uhr wird bei dem oberen 
irfb in Dnrach folgendes Holgmaterial aus den Spitalfliftungswaldungen im dem Revier Be⸗ 
gau on dest .— Öffenrlich verſteigert: 


—* Fichten · Sagbaume, 














ENT BIN 







„ Bankory, 
70 = —* 
37 Stang 


80 z Em: und Zaunfteden, 
* 15 Daashauſen. 

Steigerungsiufiige we werben hie zu eingeladen. 
Kempten, am 26. Januar 1870. 


Stavt:Magiftrat. 


Baar SF 







—8 Der rechtskundige Bürgermeiſter Arnold, 

—53 erkanf eines Ziegelei: und Dekonomie-Anwefens. 
hä, In der Nähe bon Kempten, am an de: Laudſtraße gelegen 
Im ift ein fritger im En Bılrkı me 8 

8* Ziegelei⸗ Anweſen 


brftrbend ans einem maſto neuerbauten Wohn» und Oekonomie⸗ 

- — G.bäude, einem Arbeilehaus mit engttautem großen Trockenſtadel 

* he danıı 23 Zagıverk hitzu gehörigen Gründen, zum Zheil befler BYenität und theil® fchr 

ergiebiger Lehm. und Sandkoden aus feier Sand zu verfaufen. 

er Schätungewerih' des —— eig fig anf 11,000 fl. und könuen anf Ber -· 

* wei Drittiheile. anf. 1. 83 Pic b' ie zuc O ee ie und Ziegelei vorhandenen 

Eub uud, Baumannsfahruiiii dee iee und fon ige Beaärhigaften werden dem 
äufer nach ee ga = * —*8 b dt n, 

„Rähere ber, eriheilt * mini und portofrete'fcriftiide Anfragen * 

fious — von 


Se) 
a | Johann Nepomuk ——— in min 
u den Berfleigerung. 


Im werthen Anftrage werden von dem Unterzeichneten am Freitag den 
4. Februar von Nachmittags 2 Uhr an nachbenannte 


a DEE Werkzeug-Grgenflände E_: 


genen haar: Bezahlung öffentlid; verficigert, nämlich: 
EpalifirsDderhbant, mehrere Holzbrehbänte, zwei Pohrmafhinen, mehtere Schraub⸗ 
e, Sobelbant zc. zc., verſchiedene Werlzeuge für Metall: und Holzarbeiter; fer 
ner mehreres Arbeitsholz und berfhichene Modelle ıe. ıc. 
Die Berfleigerung wird im Hauſe Lit. D. Nro, 108 zunähft dem Gaflbof zur „Krone* 
abgehalten, wozu ſreundlichſt einladet 
“indan, in Sanuar 1870, 


Friedrich Magerl, verpflihteter Gerichtsſchätzer * 
pileptiſche Krämpfe (Fallſucht) I 


—— ———— 


1 


— 
* 









it brieflich der Spezialarzt für Epiltpſie Doctor ©, Killisch in 8* 
lin, Mittelſtraß⸗ 6. — Bereits Über Hundert gedeilt 


Hamburg-Amerilanifche he Padetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Bofl: Dampffchifff :Dampffchifffabrt zwiſchen 


_ und New- Jort 


Habre anlaufend, vermittelſt der Poſt ⸗Dampff 
— a * —— 185* ———— ——— ir U 






bruar. ärz. 
Hol atia, —— bruar. Wefsbelia, do, 8 März 


Paffagepreife: Erſte * Br. —— * 168, * Cajüte Pr. Crt. Thir. 100, 


&rt. Zhlr 
bt 29. pr. 40 famb. Gaben ut 160 ei ord. Güter chereinkun 
riefporto von and nad den Berein. —— dene. an 14 fr. Arnd zu nm 
„per Hamburger Dampffchiff‘ 


und zmifhen Hamburg und nel = Orleans, 
anf ber —— avre und 3 auf vana und Ser aulaufend. 
——— 1 heuer, ge a 12. en 
a Fr 2. 10% ton —S * 6 Bee 
. per = mit 15 
om 40 —*8 en » Primage. 


Mäberes makler 
Aug f} Nachf ’ Hambu 
|: ſewie bei dem für F —— Bayern — —S eg lieberfußris- 








berträgen —— Haupt : Agenten 
F. J — in Aſchaffenburg 
and deifen U 
Für Henipten: Ser Bus —— gehe 


Für Füßen Ser ©. — | Für — —— 
» Memmingen „ Gbr. Gufer. 3 Augsburg * 
„Dillingen —9— Kırıh ® eiler. ,„ MWeiffenhorn , Pr chle 


rem . 
buber. 


gelchälts -Empfehlung. 
Unterzeichneter empfiehlt fich zur Lieferung von 
Grabsteinen, Stufen, Wasser-Trögen, 
Schleifsteine, Neerden & Olenplatten, 


fowie in allen in fein Fach einſchlageaden Arbeiten. 
DE Reparaturen werten billig und 
—— pt beſorgt und ſieht zahlre ichen Aufträgen freundlichſt 





taegen 
Sulzberg Bei Kempten im Januar 1870. Ge) 
Martin Grießer, Steinmth. 


Weißer Hilfiger Teim 


Sicht, Nieumatismns, Glieder von Ed. Gaudin in Ing verfauft à Flarem 
reißen aller Art, ferkft ganz ver ja 14 Krexzer 2m) 
alt:te Leiden * in re | Reit Nicolaus Bail, 
befeitigt duch Hermann itt, 7 , verſchitd Grö 
Berlin, Roßfrafe Nr. 24 (?) Sapitalien er Aare ——*.* 

geliehen 2, Fr. Dürr, Commiſſionär. 


Ein: Mäherin, die gamı ur und pünkt- 
⸗ Im Haufe MR 245 zunödfjlige Arbeiten lieſert, empfiehlt fi (3«) 






obere Sie bis ı- — — Kleidermachen und Weifnähen, 





T 


Wirthichafts- Eröffnung. 
Nachdem ber Umterferkigte unterm 17. 28. Its. vom Stadtmagiſtrat 


Kempteu die Bewilligun erhalten bat, ei bi in der Ni E 
bahubrucke ausgeführte berfönlich ae eek in wen ber Eiſen 


#1 „Kreuzkeller“ 


— — vor dem Fiſcherthor transferiren zu dürfen, jo zigt er biemit au, daß 
biefe Wirtbihaft am Sonntag den 30, Januar eröffuet wird er zu Side 


Beſuche freundlichſt ein 
Ferdinand Keſtl, Gaſtwirth. 







— A 








Dankſagung und Empſehlung. 


Indem ih für das mir feit Jahren geſchenkte Vertrauen meinen Dont abftatte, brin.e 
ih hiemit zur Kenntniß, de ich wie bisher, fo auch ferner alle Arten 


fünftlihe Zähne & ganze Gebifje 


nad meuefter Methode in Gold orer vulkanifirtem Kantfchuf zu möglichſt bil⸗ 
ligen Preiſen unter Garantie verferlige uno einfehe, 
Bertha Willie, 


Meuftadt Kempten, Fürftenftraße Nro 45 
über zwei Stiegen. 


C. Marco Calg&er 


Dauernde Hülfe gegen sexuelie Schwäche! 


Die Original-Ausgabe des In 80. Auflage erschie- 
nenen, für Jedermann nützlichen Buchs : 


in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehlt (33) 


” 





Heu-Berfteigernng. 
Am Montag den 81. Januar 187 
Vormittags 10 Uhr werden in Böglings 





bei Dttobeuren miegreie I00 Zentuer Der von 
‚ Gromat und Stlee und 100 Ctr. persönlicheSchutz 3: 


nzernersögutter, fowie Schaubſtroh 


lich verfteigert. SKaufslichhaber ladet hi 
— er 8 ufslichhaber ladet hiezu 


Franz Sales Zink, Oelonom 
in Böglings. 


Pr Die Herren Bürgermeifler werden freund. 
erfuht diefe Berflergerung befannt zu geben. 


genannt: „Fasse-Muth‘) 
Schwächex Ein Band von 232 Seiten mit 
% anatom. Abbildungen. In Umschlag versiegelt, 
Preis Thir. 1. 10 Sgr. — fi. 2, 24 kr., ist durch alte 
Buchhandlungen, wie auch von E. A; Plet 








jede Anpreisung übertlüssig. Jedes 
Exemplar der Originalausgabe von 
Laurentius mnss mit beigedrucktem 1 
Stempel verslogelt sein, worauf zu 

achten? (121 







(36) 
KARTE ; 
ft eıme m. a *— 





ZA Bierhalle zur „Stadt“, 
Eonut'g den ‚30. Januar: 


Tanz-Musik 


wozu freundlichſt ein jelaben wird, 


m — 
Ddie Krippe J 
im katholiſchen Waiſeuhauſe ift 
bis Lichtmeß täglich zu ſehen. 


Sonnleg den 30. Januar : 
Tanz- Musik 


im „goldenen Roßt· 
(Altstadt.) (2) — 











Bürger- Gesellschaft . 
Montag den 3. 5 Mbends 8 Ufr: 


geiieraf = Verfanmtung pr, Schuster's Maltinen.) 
n Betreff der Mednungs-Ablage und (Bonbons mit MaltsErtract Rn 














Ausſchuß-Wahl. Borzüglıh ararm Bruf- amd Halsleiden, Cata 
(2a) Der Vorstand.|nynen nnd Hrferket. — Offen und in Schad 























Eirca 10 Minzten von der 1 
Kempien entfernt, if.ceine Herr 
berge, beſſchend aus einer Stube, 
Küche, 5 Kammern, großen Dodbeben, tinen Keller, 
Hofia:m, laufenden Vrunnen beim Haufe, fowie 
20 D small Garten old Grundeigenthum, zu einem 
Bauplatze geeignet, um annchnbaren Preis zu ver 
fouten, Mähered beim ZFayblatt, (36) 


Geiteral-Depot für Bayrın bei 
Sonntag den 30. Januar: 5 Göpert; — * Woine 
136 
bürger-Ball Haupt · Depot ir an * Baer € br 
rıdolm aber 
im Rößle der Heufadi (2) am ber golsenen Steig junacht der &hnukh, 
ne Mina 20) Ockonomie- Anwefend-Bertauf? 
. Braun. ü In Geftraz if ein —* 
— 9 — it-cieca 3 
Sonntag den 30. Jauuar: ee ee 
a Angerfeld, 2 Tagwert fhöner Holz 
— keſland, vırlın Dbfbäurmen ic, 2 zu 
Bür er⸗Ball erfanfen, Das bereits, nengehann Manns Mnkb 
elonomicgebänd: bfindet ſich in Ihönfler Paae des 
bfarrdoxfts. Von Kaufſchiuinz Inn die Hälfte 
im Gaſthaus zum ‚goldnen Hirſch“ —— ıng ſtehen bleiben. Nähere re 
ia 4 rihei 
wozu JB —— und en ergebenfi Gebbart Laut, Defonom in Geftraz, 
tinlade * Bei J Stotion Rölhenbach. 
corg eige 2 
ürres Bu en l 
Das Matten en groshhat zu verlaufen yo 3 
Lager von (2b) G. Belieh zum „Hirſch“. 
Peter, Wilh. Feldhaus 
in Cöln 
Ts verferbet Franc) Preilcourante. 
Fon Anftralien und Brafilien 
werdea gut beleumundete, ader- 





ZU bautreibeude Kimifien unter fehr ü 
günftigen —2 — a — Ein ſqön⸗d Sopha 
ünd ertheilen auf potofreie Aue]. —— nehſt Seſſel 
ragen nahere Aus lunft u — in Eilfig_zw derfaufen. Wo? 
Guſtav Böhme’ E., Hamburg ſozt das Tagblatt, (8b), 





und deren Gerieral-Mgiut fan Bayern (60) 
@ine mittlere Wohnun 
M.S. Buftelli in Afchaffenburg. iM im der Auſtadt fogteich zu — [26] 


ehlb ares Mittel- Otiederreißen aller-Art 
Giwatie anal anne Sieherriten al Br mpiehE 
———————— 





= 


Tag- & Ameigeblatt 


für Kempten und das Algãu.. — 


36 ix., darch bie fol. Bo 





beren Raum Lofiet 3 Du, bie 
A An M 34. burdlaufenbe 6 fr, Inferate 
pn Bekalangen 1. Achter Yabrgang. ee 
Sonntag a 30. Jamat 1870. 





H Trau — ſchau — wem! 


Das von dem Referenten über bie Adreſſe, Herrn Abgeordneten gön zes 
Verfahren, feinen Bericht möglichſt geheimzuhalten und die Minifter von 
ftüde nicht einmal in Kenntniß zu fegen, dürfte in unjerm Serlemeubteitäeh pe 
jedenfalls vereinzelnt baftehen, es ift aber auch als die gellendfte Ohrfeige zu betrad- 
ten, welche Herr Jörg dem Kanzleiperfonale jowie dem Perſonale ber lithographi⸗ 
ſchen Druderei in’s Geficht ſchlägt, daß er fein Product, den Wortlaut bes Adtehent⸗ 
wurfes, um einen alenfallfigen vorzeitigen Berrath zu verhindern, den er eng 
gliedern in bie Feder biktirt. Daß jowohl von Seite ber „Stügen bes Thrones“, 
wie fi die Herrn Neichsräthe ſelbſt zu benamſen feinerzeit beliebten, als auch ſei⸗ 
tens der II. Kammer jegt ſchon das Minifterium, wo nur möglich bei Seite ſchiebt, 
unt ed ben Anfchein bat, als lafje man bie gegenwärtige Regierung nur bed. Ans» 
fandes und ber Höflihfeit balber noch „mitthun“, dürfte als einer jeiner Vorzeichen 
zu betrachten fein, welhem Regimente der maßlofeften und unberechtigſten Willfür bie 
liberale Regierung weichen müßte, wenn jene Partei an’s Ruder käme, bie jept —* 
ben „Pferd:fuß“ vorkehrt. Trau — ſchau — men“ ſcheint das Motto bei dem 
Borgehen des Heren Jörg in Uebereinftimmung feiner Kotterie, — biltatorifde 
Alleinherrſchaft mit einem gefügigen wohlbreffirten Minifterium das Streben 
und Ziel der Vaterlandsretter in ber Kammer zu fein. Was in mächfter Zeit: in 
nunferem politiiden wie focialen Leben vorgehen mag, — wer vermöchte es anzubeus 
ten? Was aber auch gefchehen mag — wir jegen bie Hoffnung auf unferen deut⸗ 
ſchen freifinnigen König und, wenn ed zu bunt wird, wenn bie Herrn Finfterlinge 
die Hand an jene. Verträge [egen wollten, welde und ben erſten Schritt zur Einie 
gung des Gefammtvaterlandes machen ließen, auf die Intervention unferer. deutſchen 
—* * dem Maine, denen wir wohl nit mehr zuzurufen brauchen: Trau! 

au! Wem! 


Holitifche Rachrichten. 

Bayern. 5 Münden, 28. Januar. Der von Hrn. v. Harleß (im Berein 
mit den HH. v. Aretin und v. Bomhard) verfaßte Entwurf einer Adreſſe ber 
de auf die Thronrede Seiner Majeflät des Königs Lubmwigs IL law 
tet wörtli 

„Auf Euerer Majefät Ruf zufammengetreten, erwibert bie treugehorfamfie Ram: 
mer ber Reisräthe den Gruß Königliher Huld mit der allerehrfurchtsvollſten Ber: 
fiherung unmwanbelbarer Anhänglichkeit und Hingebung. 

„Durch die Handbafte Ausdauer der Euerer Königlihen Majeftät trewergebenen 
Mehrheit des bayeriſchen Volles find jene Schwierigkeiten der Konitituirung der Name 
mer der Abgeorbneten befeitigt, welche ald Anlap der im Herbſte v. 5. erfölgten 
Auflöfung derſe ben bezeichnet wurden,” — (Es folgen nun die drei im geflrigen 
Tagblatte mitgetheilten NAbfähe, bie das unummundene Miftrauensvotum gegen 
das le in aller Szärfe ausbrüden;) ſodann heißt es weiter!: 

freuen uns ber entihievenen Worte, mit welchen Enere Majeftät den u 
fien —** zu erkennen geben, neben treuer Erfüllung der Allianzverttüge bie 


4 


ändi it Bayerns wahren, zu wollen Durchdxungen von ber Wahrheit des 
pru die Möghehket einer gedehlichen Entwidiung Deuuſchlands uhr auf 
oden VJ Nechts und in dem Mnbefkattfinden Bönne, als die deufichen Stämme 
nit ſelbſt aufgeben und gelragen von gleicher Liebe für das geſammte, wie 

"das engere Vaterland erden fi in der Stunde der Gefahr die Treuen —— 

— 9 er ſchaaxen, in gleicher Weiſe zur. Vertheidigung ber 
Hr —6 wie zur Bewahrung der Rechte und der Würde ber 

"ale — Majeſtät entſchloſſen. — 
wow. „Bad: zur Förderung des Vollsrecht und der neueren Geſetzgebung wahrhaft 

‚dient, "wird ‘von uns, wie —* ſo auch ferner als Aufgabe uns zuflandiger pflicht⸗ 

> getsener_ Mitwirkung. gemifen gerwiffenhaft in das Auge gefaßt werben. 

BR Pkg © € werben ‚mir und and jenen Obliegenheiten ——— welche 
Nmit de ————————— für die X. Finangperiode, als u 
Rellung des Budgels und der Prüfung. ber. Nechnungsnachweiſe gegeben find, u 

welche ne fo Fehr ber; Erfüllung yet Staatszweckes als der Erleichterung ber un 

bes Volkes gelten müfjen. In legter B’ziehung müfjen wir fon jegt wagen, Euere 

Majeflät aalf das Bedenlliche einer Steuererhöbung zu einer Zeit aufmerffam zu ma 
in welder der in. den politifhen Xertältniffen wurzelnde Mangel an Vertral n 

mit ſchwerem Druck ſowohl auf der Landwirthſchaft als auf ben Gewerben laflet: 

"Der: Borlage eines neuen MWahigefenes ſehen wir mit dem Wunſche entgegen. 
daß daeſelte geeignet fein möge, eben fo ſehr wider Parteiterrorismus als gegen wid. 
kurliqe Seamtenbeein flufſung heilſame Schranken aufzurichten. 

A⸗Was zum weiteren Auebau ber Etrafrettöpflege dient, begrüßen wir als Be 

‚ fieigung eines anerkannt vorhandenen Bedärfnift. 

Ebenſo geben wır uns der Hcffnung kin, daß die zur Ausführung be Civil⸗ 
proceh⸗ eſche⸗ nöthige Advokaten-Ordnung, ſowie die neue Regelung ber Tar⸗ und 
Stempel⸗ Geſetzgebung dazu dienen werde, nicht nur manche vorhandene Mißſtände 
oOhme Ueberſtürzunz zu heben, ſondern auch das baldige Inslebentreten der neuen 
Givilproces-Drdnung zu ſichern und zu förden, 

1.2 „Wenn and ber Wunſch berechtigt geweien wäre, den biöherigen Beſtand ber 

Bürgerwegr bis zu deren Neuordnung erhalten zu ſehen, fo nehmen wir doch bas 
in. Ausjücht geſtellie Gefeß über Organifation der Bürgerwehr zugleich als eine Aner⸗ 

rer defien Hin, was diejes Inſtitut bisher für Erhaltung der öffentlichen Ruhe 
und Ordnung gele ſtet hat. 

„Bu den tiefempfandenen Worten, in welchen Euere Majeſtät Ihrer Liebe‘ zu 
au⸗ho Ihrem reuen Volle, und dem Entihluß, nah aden Kräften Bayerns 
Mohl zu fördem, fo erhebenden Ausdrud verleihen, wolle Gott den Gegen bed Xoll- 
beingens und des lohnenditen Erfolges jchenten ! 

2 „Mas aber. möge verlieben fein, die uns geftellte Aufgabe, in Treue gegen um: 
fer Her und König und im forgfältiger Würdigung der Bebürfniffe bed Landes 
mit günftigem Erfolge glüdlich zu löſen.“ 

Nah 5iündiger Eigung wurde heute die Abreßbebatte in ber Reichs 
rathbslammer vollend.t und der vorfiegend mitgetheilte Entwurf mit wei unbe: 
deutenden Veiäiderungen im II und V. Adſatz mt allen gegen 12 Gtimmer anger 

"nommen, das Mißtrauensvotum der Reicherathslammer gegen das ai Teig 
"Mniferium iſt ſomit ausg ſprochen worden. Die verneinenden 12 Stimme 

erzog Karl Theodor, Fürſt Hoyeuinhe, Fürft Fugger: Babenhaufen, Graf Fugger: 
— Graf Pappenteim, Graf Malbeghem, Graf Holnſiein, Graf "Bethmer, br. 
v. Brandh, Stiiteprobft Dr. v. Dillinger, Oderftaattanwolt v. Haubenſchmidt, Frhr. 
v. Guttenderg. 


Münden, 28. Jan. Am Samflag den 29. d. M. um 9% Uhr Bor: 
Riuiage AR die 2. allgemeine öffentlite Sitzung der Kammer der Abgeerdneten ange 
ie: Kur ber Sperren ſteht u. A. Vortrag bes Referenten im dem zur Ent- 


24 


magazine betr.“ Angeeignet vom Abgeordneten Hafenmaler; eine Vorfiellung 
ber: Diener und Boten. der k. Gerichtsſtellen im Kreiſe Obetpfalz und Rezensburg 
die Gehälter derſellen bei Einführung des neuen Civilptoceſſes betr.“ Angeeianet 
von dem Abgeordneten Dr. Diepolder; eine Bitte der Poſtboten des Marktes 
Nittenau und der beiden Bezitkgämter Regensburg und Stadtamhof, „Gehalteẽzulage 
betr.“ Angeeignet vom. Abgeordneten Dr. Neum ayer. Da zur" 
* Bur unverzögerten ne ber neuen Givilprosegorb® 
nung verlangen die Minifterien der Juſtij und ber Finanzen vom Landtag die der 
Beratbung des Budget vorangehende Bewilligung eines Vorſchuſſes von 150,000 fl., 
(855000 #. fürBau-Arbeiten — größere Bauten in Augsbutg und Nürnberg wicht mit, 
—— — 10,000 fl. für die Bauarbeiten bei den fünf größeren Stadtgerichten 
dieſſeits des Rheins, 30,090 fl. für innere Einrichtung, ‘20,000 jf. für Organiſation 
des Gerichte vollzieher ⸗· Inſtitutes, 500 fl. Neferve) ; fie empfehlen biefen Vorſchuſt etwa 
in Form eines Bufagartiteld zu dem Gefcte über‘ proviſoriſche Forterhebung ber 
Steuern zu bemilligen. | — 
"Münden, 27. Jan. Heute ſpricht hier Jedermann von der beſonderen 
Autzeiärung, mit weldher auf dem gefltigen Hofball ber König den Fürfen 
Hohenlohe und befien Gemahlin behandelte. Es ift gewiß, daB das Minifierium 
im Vertrauen bed Königs umerfchüttert fteht, und daß die Oppofition bes Landtages 
dasſelbe nicht wanten machen wird. — 


*Augsburg, 28. Jan. Von Hrn. Reichsrath und Stiftsprobſt v. Döl⸗ 
linger geht ber „Allg. Ztg.“ nadfolgende Erklärung zur, Veröffentlihung u: - . 
„Aus Öffintlichen Blättern erfebe ich, daß der Magiftrat von Mürden durch Mehrheirsbeſchluß 
die Abficht Eumdgegeben hat, mir das Ehreubüirgerreht der Stadt 7 er⸗heilen. Unter audern Umſtän- 
ben würde eime folde Auezejchnung im meinen Augen ebemio «brenvol für mid, als willtommen ges ' 
weien fen. Da aber dieſer Peihuß durch tine ganz ſp ejeſte Thatſoche, nämlıch eine Weinnngeänße 
rung von meiner Seite, veranlaßt worden ift, fo ern: es mır als gebieteriſche Pflicht die mit za⸗ 
atdachte Ehre abzuiehnen. Ach babe dem froglıhen Artifel v.röffmtiht, weil ich mich tozu cle 
‚ Öffeutächer ‚Lehrer, ala Senior der theologiſchen -Protsfjoren. Deutihlonds im einer giſponnten Bet und 
beängfigenten are dayız berufım glaubte. Ich babe «8 geihan in dem kermbigendem .Bewaßıltin mit 
‚der großen Mehrheit der deutſchen Biſchöfe, zum welcher auch mein eigener verehtter Ober- 
hirte gehört, im Weſen der Frage einig zu fein, umd in dem Brange das was ich einft al® Lehrer der 
Kirche empfangen, was ich 47 Zahre lang als forher vorg’tiagen nam am. Abend meine* Lebens im 
einem Moment drobender Berdunkelung oder Berunftattung offen zu bilennen: Gatlıih ouch 
— warum foll ich e3 nicht fogen? — in der Heffnung, Tag mein Wort, meine Hitweiſung anf die 
Iretgümer eines duch 409 Unterihrifren ver’ ücgten Documents, ſelbſt dort, wo gegenwärtig bie 
ganze Dutunft der Kirche emtfchieden werden fol, noch bevor die Würfel gefallen find, wıeller wer 
einige Beachtung finden werde. Dubri handelt es ſich aber um eine rein innere Angelegenheit ber Kirche 
und ich darf durchaus nicht die Hand dazu bieten, oder es aud nur, fomert ee von mir abhängt, at 
ſqehen Laffen, daß dieſe durchweg religıdie Frage ıbrer noturgeiräßen innerfirdlihen Stelluug emtüdt 
uud im eim ihr fremdes Gebiet himübergezogen werde. Münden, 27. Januar 1870. tn 
3. v. Döllinger,“ 
Militärdienftesnachrichten. Seine Mojefät der König haben gernbt, die Henpieute 9. 
tipp vom 8. Infanterre-Regiment und A. Ebrne vo, Melchtbal vom 2. Anfanterte-Regt. birt- 
benb im dem Ruheſtaud zu verfrgen; das Dienfleetomichgefnd ber Rittmeiter © Brig v Außeß zum 
Unfe vom 1, Chevunlegere-Regt. und F. Syl lex vom 6, Ghenantegers-Regt. zu gemehmigen, ; 


Stalien. Ein Telegramm bed „Univers” aus_Nom-vom-23.-d8.- fagt-ı „Die 
Borlage des Poflulatun.d am das Eoncil, Die Hente:fiafifinden fellte, ift auf einige 
Tage. verfchoben. Wahrfheinli handelt e8 fi hier um den -Antrag,. bie Infallıbilis 
tät betreffend. . Sollten die wuttigen Schläge, welde die. beutfchen Theologen, genen. 
die Prollamirung jenes. Dogma’s erheben, die Jeſriten doch Hugia gemacht hıben? 
Eollten fie auf einen Eieg verzichten, den fie mit dem. erbrüdenden U: bergewict ihrer: 
blinden Anhänger in der Hand haben? Die 12. Millionen deutſcher Katboliten ha⸗ 
ben hödftend, 20 Vertreter im Concil, Stalien und, der Kirchenſtaat mit. ihren ungählis. 
gen Heinen Tiözefen allein gegen 300, dazu noch England. und Sriand ‚der Drient, 
Nord» und Südamerika, bie alle ihre Biſchöfe nah Fünfzigea, ja nach Hunderten 
zählen! Nach einem Korrefpondenten ver „Allg. Zth.“ dürften auf 450 bis 600 
Stimmen für das Dogma mit aller Sicherheit zu zihlen fein, die Zahl der Opponens: 
ten becedjnet man auf 140 bis 150, nämlich: 47 Deutſche und I Frans. 
jolen, 25 Anglo-Amerilaner, 6 Anglo:Srländer und 25 aus Norbitalien, . Im; Batir 


5 


— 


4 


Tan soll man fi — bie Korreſpondenz {ft vom 15. b#. batirt — täglich. mit ber. 


Frage beihäftigen, wie man mit biefer oppofitionellen Minderheit fertig werben unb 
eh ihres Widerſpruches bie Unfehlbarkeit zum Degma erheben lünne. Man 


ſucht nach Beifpielen in der Goncilien » Berichte, — die —— — fräber — 


ihren Willen, ohne auf die Gegenvo 
Minderheit zu achten, zum Beſchluß erhoben — Auf — on jet 3 che: 
find bie —— Beihlüffe immer nur mit Einſtimmigkeit oder einer nahe an 
feit grenzenben Mehrheit gefaßt worben. Selbſt auf dem Eorcil von Trient 
wo die von Rom aus und durch bie Legaten befehligten Staliener Alles beherrſchten 
—* entſchieden, gab man doch ſehr wichtige, ſchon entworfene Dekrete wieder auf, 
ſobald rur einige Biſchdfe dagegen erklärten. Zudem bat mun noch ein Jeſuit, 
ber, Matignon im Jahr 1868, als man noch nicht an bie Möglichkeit einer 
tion glaubte, felber die Thatſache korftatirt und —— gerechtfertigt, indem er 


in feinen „theologifhen Stubien“ jchrieb: „Das Goncil (vom Trient) hat unferem - 
uben nichis zugemuthet, was nicht nahezu vollſtändige Stimmeneinheit auf ſich 


vereinigt hatte. Die Pflicht zu glauben, iſt eine fo ernſte Sache, bad Recht, bie Ju⸗ 


zu fefleln, ift ein jo erhabenes und hochwichtiges, dah die Väter ber An⸗ 


ft Reg nur mit größter Vorfiht und größter Delicateffe Davon Gebraud machen 


en.” Mie gerne wollte man heute wohl diefe Worte ungefchrieben machen! 


Großbritannien. Die „Times“ veröffentliht ben Döllingerfchen ge 
5 die Unfehlbarteitsabreffe, uud erinnert daran, daß vor wenigen Wochen be 


dnig von Bayern in einem Schreiben an Hrn. v. Döllinger deſſen tbeologifche 
Arbeiten entſchieden belobt habe. 


Auflend. Moskau, 24. Jan. Die Moskauer er wegen ihrer 


hielt 

preußenfeinblichen Artikel eine erfte Warnung. (Die Moskauer Leitung —* das 
an der nationalruſſiſchen Partei, welcher die Deutſchen in Rußland ein 
J find, und welche auch gegen Preußen mit Mißtrauen erfüllt it, da fie von 

—— ausgeht, bie Deutſchen der Oſiſeeprovinzen ſuchten und fänben dort 


Mannigfaltiges. 
Db — rg, 29. Jan. Viktualien⸗Ankaufspreiſe von gr Gabler: Saliter. 
Schmalz 30 fr. Süße Butter 3248 fr, Eaure Butter 26 Er 
Ian Katferslautern conflituirten 45 Bürger eine fogenannten „Loofeverein“, 
Zwei ift, auf gemeinſchaftliche Koften Staatspapiere anzulaufen und fih ba 
an ben Prämierziehungen zu betheiligen. — Die Idee findet Beifall, und ba 
bei derartigen Speculationen höchſtens bie Jatereſſen des eingelegten Geldes verloren 
geben können, fo find dieſelben wahrſcheinlich empfehlenswerther als ber leider flarf 
firende —— Lotterieſchwindel; natürlich nur für Solche, welche — 
„den Glude ein Hinterthurchen effen laſſen wollen.” 


fllm. Der am 25. und 26. Jan. bier Rattgehabte Pferdemarkt war wie⸗ 


ber ſehr lebhaft beſucht. Es find etwa 700 Pferde zu Markt gebradt und davon 
ca. bie Hälfte verkauft worden. Die Preiſe' bewegen fi zwiſchen 400 fl. und 500 fl. 
EEE ——— re 


J Neueſte Nachrichten. 
"+. Münden, 28. Jan. Der Entwurf der Adreſſe, welche ber Aus ſchuß 
ber Rammer ber Abgeordneten biefer vorgelegt hat, lautet wie folgt: 


I. „Dem Aufe Em. königl. Majeflät folgend, nähert fih bie allerunterthänigft 


tteigeforfamfie Kammer ber Abgeorbneten ben Stufen des Thrones, befeelt von dem 
nn — und gewiſſenhaft bie Bedurfniſſe des Landes zu erwägen und, jo viel ar 


> em bayeriſchen Wolf ben innern Frieden wieder zu geben, deſſen Trübung 


—X mit uns bellagen. 


— 


wird eine Sod Bertragsb bei unferm Bolt Eingang finden. 
MI. —— eben in *8 bie zu entſcheidenden Kriſen führt urb wo 


U. Ew. t kön Wort: „Alle Verträge, welche Ich mit Prevßen 
a beim — —— —— —* habe, find dem Lande bekannt” — legt ben‘ 
Srund jr Beruhigung ber durd ein ſchweres Schidſal erfäütterten Gemüter. Nie 


— — — 
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s 
von entopälfcfen Rehtäzufiänden. kaum mehr die Rede fein Tann. Die ati mit 
Preußen find erfahrungsgemäß der Deutung fähig und bie m Deutungen ver» 


breiteten Beängftigung im Rolle. Daraus entipringt unwilltürlich das Verlangen 
nad) einem Leiter: Hufetet auswärtigen, Angelegenheiten, bein —* Bertrauen des Lan⸗ 
des — — werde. 

IV. ehen wie Ein Mann für bie Integrität ber deutſchen Grenzen; und 
auch bie —— ift in uns nicht erloſchen, daß eine nationale Verbindung auf ber 
Bafis bes gleichen Rechts, ber deutichen Stämme bereinft- fd) verwirklichen werde. In 
ben erhabenen Morte Em. Maj finden- wir das eigene Programm unferer ebenjo 
On als bayeriſch patriotiihen Hoffnung, wieder. 

V. Aud im Innern werden mir keiner befonnenen Reform umfere getreue Mit: 
mirfüng derfagen. ° Nahbem aber bitch eine. Reihe neuer Gefehe dem Rande erhöhte 
Leiftungen Ingewädiien find, fo fehnt fih das Volk zugleih Wege ber Reform einiges 
ſchlagen zu ſehen, welde zu ann rnder Entlaſtung der Staatsausgaben zu führen 
geeignet wären. 

VI on neuen Gefegen erwarten wir, taß ihr Geift nicht ben Gefühlen unb 
Anfhauungen bes Volkes entgegen fei. Daran if das Schulgeſeh gefcheitert, nicht an 
einer Shen vor vermehrten Koften für Schule und Lehrer. 

VII. Den unmittelbatfien Einfluh auf bie Stimmung im Lande, übt ber Geif, 
welcher fih in ber Ausführung ber Gefege und in ber Verwaltung kundgibt. Das 
bayerifhe Volt, monarhifh von Natur, kann unb mwirb nicht verfiehen, daß bie 
Mactmittel des Staais einer Partei dienftbar fein fönnten. Das baperifche Bolt iR 

ell von Geburt, aber es will keine Partei⸗Regierung 

VIII. Umſomehr anerkennen wir mit dem allerunterthänigſten Dank ben hoch⸗ 
herzigen Entihluß Ew. Majeſtät durch ein neues Wahlgeſetz auf der Grundlage bes 
direften Wahlrechts nototiſche Mißbruͤuche abquichneiben und ber im Bolte lebenden 
Veberzeugung zu einem’ getreuien Ausdruck zu verhelfen. 

IX. ®ott der Allmächtige jegne Ew. Majeftät für bie warme Liebe, deren Em. 
Majeftät treues Volk immerbar verfihert ift, und die wir an unferm Theil zu ver 
bienen nad beitem Wiſſen und Gewiſſen beftrebt fein werben. 

Ew. Majeſtät treugeborfamfte Kammer ber Abgeorbneten. 

Wien, 28. Jan. Das Abgeordnetenhaus bat in ber heutigen Sitzung bie 
Adreife in dritter “Pelng bei namentliher Abflimmuug mit 114 gegen 47 Stims 


men unverändert und nah dem Autrage des Ausichuffes angenommen. 
Telegramm an das Tagblatt; ° 

* Naris, 28. Yan. Geſezgebender Körper. Dllivier nimmt das Wort 
und fagt: die Hegierung ift entichlofen, ber Diskuifion nicht als Partei, fondern als 
Beuge beizuwohnen. Nach der „Enquete“ wird fie unparteiiiher Schiebsrichter fein. 
Die Regierung if übrigens ber Meinung, daß es unftatthaft wäre, die Verträge auf: 
zulündigen. Indem er auf die geſtrige Sitzung anſpielt, ſagt Olivier weiter: Für 
uns ſtellt die Kammer die — des Landes dar; wir wolen den Wettkampf 
Aller," aber nicht die Inſchutznahme Einſelner. - Weber die Bedeutung des zu erwar⸗ 
tenden Votums fpriht fih Dllivier' dahin aus: die einfache Tagesorbuuing wird fo viel 
heißen, wie: bie Kammer wunſcht nicht die Aufkündigung der Verträge Die Kam: 
mer nimmt. j&ließlich die einfache — mit 211 gegen 32 Stimmen an. 


Therm omet er: höchſter und medeigſter Stan) des Tags. 
Freitag, 28. Han., ‚Racm.: 1160 Kälte: Samiay, 29. Jan., Seh: 16,5? Kälte. 


= nn 7 — — 









zer * im viñb der 


Amen Gaſtwirhſchaft zum „gold. Roß 


entpfrhle ich einem nerehrlichen Biefigen und auswärtigen Publikum meine Spei” 
ſen und Getränfe unter er rerller Bedienumg. 
Reiiende finben bei mir jedergert Bette zu 9, 12, 15, 18. 20, kr. Feruer * 





zu Bereinszweden geeignetes Vokal jederzeit eimgeftgen werden. Hochachtungs vollſt 


Heinrich: Mähler, «zum goldtnen op“ (Altftadt). 


un Se. 


im sahen iR Belanntma Hung. 
Grofielfinger 8 und Ther Kaufmanud · 
reger Ranfbeuren,. Gant. * 
Das in rubrizirter Sache anterm tigen erlaffene Prioritätserfenutniß wird 
Dienftag den 22. Februar I. J. 
an Pertäpnungnet am die Gerichtstafel angrbrftet. 
Beſchi. empten, den 11. Jaurat 1870. 


Königlihes Bezirkögeriht Kempten. 
Der tgl. Direltor: v. Stubenrauc. Zittenb.ihler 


Das allgemeine 


deutſche Heirat 5-Bermittelungs- Inftitut 


x Darmstadt, 

welches durch feine allgemein befannte Mecllität fi einen europäiſchen Muf gegründet und jeither mehrere 
Shrhändeift in ‚höchfter und bürgerlicher Sphäre obgejchloffen hat, empfienit fi hiermit Keirathsiufti- 
gein beiberlei Geſchlechtre. Offerten in allen Ständen, vom hochſten Adel- und Mittiär- Bis 2ür- 
ger» und Beamtenſtande. (Damen werben von der Frau bed Directors beſchieden; Goripteir fur die · 
felben ganz appart.) 

A Reine Borausbezchlang bis wirklich eine Bereheligung flattgefunden. Statuten ‚gratis, 
Stengfte Discrrtion graenjeitig. 

unſete Bermittelungen erfireden fi anf ganz Dentichland, fogar in'e Ausland, 


1 MON | | Die Direltion. 


Berſteigerung.. 
Im Auftrage der Feau Eigenthümerin verſtei⸗ 
gere ich Montag ben Sl, Januar 1870, 


Früb 10 Uhr anfangend, zu Vorderlindenberg | 
bri Kempten 


circa 300 Zentner Heu und 150 Zentner — 
V Gromad, beiter Dualıtät, dann fogleich dar: " 

— auf mehrete Gegenftände, als Pferdgeſchirre, Neitjäume, verſchie 
denes noch brauchbares Eſen, 2 Betten, Bettladen, ein größeres Quantum Klöden 
2 His 8 holl did, Stangen, 6 Siad bereits neue Gährftanden nebſi er er) 
zur Vranntwein » Brennerei gekörig, Steinbrecher⸗ Werkzeuge umd fonflige noch ſeht 








N braudbate Gegenſtände rue 
—* aus freirr Hond am dem Meiſthietenden gegen. lofortıge Baarzahlung. wozu KRanfsiuflige u 


aden werben. _ Rempten, om 23, Januar 1870. BP. 
Martin, Commiffionär. 
* In der uãchlen Nähe der Stadt Kempfen unweit der ActiensFabrifit Failien⸗ 
‘> Derhäftniffe wegen eim ganz mofio “ 


nenerbautes Wohnhaus 


beſtehend im 4 beigbarem ‚umb 9 umbeiztaren Zimmern, 2 Rücken, ‚ lanfenden Brunnen und, 44 

2 Gruntftäden, zur Zeit in 4 MWobmungen ringetbeift unter tft annehmbarın : 
liaft zu verkaufen und würde fi der Kanfspreis nicht über 3°00 fl. belanfen. N 

(are hierüber ertheilt. Kempten, den 22. Yanıtır 1870, 
| Martin, Commiflonär : 


Ein möblirtes heiſbares Zimmer 
nebſt 2 Schlafftellen find im vergeben bei 

Georg Kittfteiner, Nagelſchmied 
26) nääft dem Illeftbor, 





Im Haufe Mr. 95 im der Nem- 
„‚Nadt daher iR eine 


Herberge, 


Wehnftabe, Küc:. «2 Nebenzimmern, „Hol 

RN ‚ dan Aber 2 Stiegen 

im, Exdgejhoß einem R-ler und 3 Dezimal MWurz- 

ee autzerſt ennekmbaren Bedingungen a 
u. a 

—— 


ER; 


sus)? 
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Ps An den „lau 
Ständen’-ift-ein. 

— ——— 

u vermiethen und Tann 
emp ten, ai: 36 Sanzer 1870, lauf Berlan en — bezogen 
A) , Sommiffionär.|werden. Näheres m Tagblatt, 













heilt beieflich der Sptrialarzt für Eyikpfie Doctor ©, Hillisch in Be 
lin, DMittelrofe 6 — Bereits Über Hundert gedeilt 


Epileptiſche aa ie || 


Bürger- Gesellschaft. — 
ee. * Aianı J ufe: | Ein —— 


general = Verfammfung | —— — — * 


bewogen, 

in Betreff der Kechnungs · Ablagt und teſſanten — die neben ſeſſelnden 
ET. ten, Humsrikiigen Gheratterihifen To 
(2b) _ Der Vorstand. sn (dem Weile - Abenteuern a 

—*85 —— —* er 

u ende Aufläge lieben, au 

"Mehr als der Arzt eu und wohlieile Journal auf 
ee mertſam zu maden. Er und ws Fa⸗ 
iſt der Laie im Stande über die heilſomen mitienfreis- können die Stunde nit er 
Fiirkungen eine Fabrikate® zu urih·ilen, iarien, wenn der „Ommibus‘ Yan 



























welhee ohue Arınei za fein, den Erfolg 

din (ldın bt. 
tet die Barkungen nur au Anderem. ficht Häusligleit dorwaltet, dorzüglig anf 
mit fremben Auarn; mährent ber Paie bie dem Sa-de, gewährt diefe, mit fo Hüß- 


| Wirkungen ou fich felbft, an/feinem (den Bildern gefämüdte Beitihrift eine 
, eigenen Körper ‚brebägtet uud alfo mit j. Unterbttun, rl für x anze Bode 
eigenen Augen ficht, Darum icheinem uns nastirtt. Einfender {pri t om Er. 
Lalenzeugniffe beredier zu fprechen, ME ärzt- Eu ichrung, Denn-jein dern! hält ihn fern 


Hide Atieſte, und übergeben wir dabee jol- s 
—* om beu Herrn 2 B.1Bodınd in um Mu biilgen Verkehr. Um gleidge 


—* gerichtetes Schreiben der Orfftnts 
lichteit 
Da ich auf Ihren, ueulich von, Ihnen 
erhalteiien vorzugſichen Kränter-Briufl-S yrup 
bie beiten Erfolge am mir wahrgenommen 
“babe und id mich volfländig kurıren will, 
fo exſuche ih Sie mir gefälligfi umgebend 
und unter Poſtnacuahme noh 2 Flaſchen 
Ihre ausgezeichneſen Fabrilates zukommen 
zu laſſen. Ueberall und namentlich im Kreiſe 
meiner Belaunten, empfehle ich Ihren Aruft- 
Syrup zom Gebrauch 
Meßbach ” — rg (fl, ORTE) 
0. December 1 
Jacob Bi Stein. 

Diefer Bruft » Syrup, welder von 

dem Lönigl. bayeriſchen Obermebieinal- Ans» 
(Hoffe begmtadıtet wurd: und laut kober b. 
Minftereal · Entſchlicehung vom 24. October 
1888 zuc Ankündigung geflattet if, iſt in 
Flaſchen zu 24 fr. und 85 fr, zu haben in 


Stempten bei Adolph Frey 


an der vorderen Steig, 


finnten Familien » Bätern einen Begriff 
bon der erfianuligen Billigkeit dieſes 
illuſtrirten Fami ien » Blatt«8- ju Ki 
ent man nur ju bemerten „ds 

W. vierteljährlig, man olwögenilih 
el dreiipaltige Seiten intereffanten 

ert und 3 bis 4 effectnolle Bilder er- 
hält. Möchten dieſe Zeilen Sr bei- 
tragen, dad angenehme umdb mühlihe 
Blatt immer weiter zu verbreiten. *) 


°, Jede Bnhhandlung und * Fon 
# nimmt Beſſeluungen aufn Oma i⸗ 
us en, 
















 gusfadrik Kempten. 


Soljtpblen, Theer und Holzeſſig 
werden zu billigfiem Preijen sta und 
Gasfalt it gratis zu Haben. (14) 


Agenturen 


werten zu übernehmen gefuht in Schweizer- und 
Lin’ nrger-Räfen, jüße Butter umd Eier von einem 
Agentur Geſchäft im Düffeidorf, welches mit der 
Rumdihaft und Waare feit Jahren bekannt. Fr. 
Offe jen ıub WB, WB. 24 au Daube’s Ans 
noucen Expedition in Frankfurt a. M. (30) 


Eine Shlafflelle Yisa'ear 
Auf Ziel Lıchtmeh wird vom engr|Bänger ju vermiethen, (20) 


anfändigrm Kamılie em ordentliches jı Ein Reid fd uh wurde gefunden. 


96 Dienftmädchen zu engagiven geſucht, 


* 


in ſchwa⸗ td blau, wei 
Sieg elfarben —— aud —* 
Sen fins, zn (2b 
& Fr. Dürr in Kempten 


Ein großer Pelzkragen 
von Bifampelz, brann gefüttert, wurde verloren, 
Der rıdi he Finder wird höflihft erjudht, demfelben 
gegen gute Belohnung beim Zaablatt abgeben. 
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— Für die vielem Bewriſe herzlicher Theilnahme bei der Beerdi · 


"gung unferes innigſtgeliebtert, rum im Gott ruhenden Kindes 


4 Eduard 


fpreihen wir -biemit allen Anwohnenden uuſern herzlichſten Daul 
and mit der Bitte dem za ſrüh Berblichenen ein freundliches Andent- 
fen und, ab;e ſerneres Wohlwollen zu bewahren. 


Kempten, den 28, Jauuar 1870. 
Die liefiraueraden Eltern : 


Eduard Kimer, Bezirksamts:Regifiretor. 
Ann» Eimer. 













Weiblider 


Rranken = Untcrflühungs >, Berein 
zur Altstadt ‚Traube‘. 


Samftag den 3, Februar: 


Tanz· Unterhaltung 


Sonntag den 30. Jan.: 


Tanz Mufif 


Iwozu fcenndlihft tinladet . (26) 





Anfatig 8 Mhr. Koneberg 
UNSER RERITN SET “ — — zum „Buchst. 
d . n © MUgeaehei |.1- 1177. ame Lira. au u 
EN er Vorstand.  Mationettenz Theater. 
> Sonntag den 30. Jan, | Heute Do den 30. Jauuar 1870: 
Mn zur i oktor Fau 
R v Ye 1 Jlattonaf: j Schanſpel in Ei f 


\ Nr — Anfang ger 2/3 Uhr und Abende Ya Uhr 
\ Elle Zu zahlreichen Beſuche ladet höflichſt ein 
Marti Concert Si I sion dm 
der beliebten Zyroler Alpenfänger-Gejelihajt| Mıkimaiienr Preile nam 29. Jan. 1870. 

Geſchwiſter Sprenger, befteb-nd aus 2 Herren] Zühe ümiter (Sennbutter) das Pfund 33— 84 Ir 









und 2 Damen De Pt Eandbutter) das Pjunt 27 ZB Ir 
im Gaſthaus Aohren ( Altfladt) Scmeneeamng es Blün... . 2080 te 
Anfang Nachmittags balb A Übr. tier 5-6. Stüd ® A B tr 
Souniog den 30. Jannar: rue Bierhalie zur „Stadt“, 


Sonntrg ben 30: Januar: 


AN Tanz-Musik 


wozu freundlichſt in geladen Wird, 
wird. 


Tanz-Musik (&°, 
im „zoldenen Rof“ & EU 
(Altstade.) (2%) — 


Schrannen-Berichte. 
Augsburg, 28. Jan. Miltelpreiſe: Weisen 17.5. 18.t (geb. — 1 le.) Kern 17 fi 
48 Pr, Giſt. — fl. 20 fr) Roggen 11 fl. 43 Tr. (af m fl. — Ka Gerfie 12 5.41 ie, (gef, — fi. 
16. fr.) Saber 7 fl 17 fr. (ger. — fl. 2 fr. Umlaufamme 28,888 fi. 27 
Raufbenren, 27. Ian, Mittelpreite : Kern 17 fi. 28 x. (nei. — fl. 19 fr); NogrendR fl. 
42 fr. (geft-— fis12-fe): Gerfte 12 AL 43, fe (geſt. — fl. 18 ke); Saba 7: 5 ii en fl. 
— fr.) Umjegfuathe: 9800 — fr.) 
Biberad, 26. Ian. Mittelpreiie p. Etr-Korn-5 fi-22-fe; Roggen 3 fl. 52 fr; Gerſte 4 fl. 
33 fr. Haber 3 fl. 30 kr. Gel.-Beitag des Marlies 577€ Ctr. Berlanfsfumme 24,422 fl. 85 Kl 
Barihach.27. Jan. Dargiau.-iruktereis or) Dappelete.n 28 Fr. 10 Rp. Auſſchl. Er. 14 0 
— — — — — — — — — — — —— — — 


Nedeetien, Squellprefſendrud & Berlag von Joſſ. Hartmann in Kempten. 


— 


Tag K An eigehlaft 


ir Kempfen und das Allgäu. Mertimspe: 

















tes, dutch die Eol, Moft — deren Raum toner Bir die 
Bejögen, 40 fr. — um tgl, M 7; 25. burdlaufenne6fr. Inferate 
Voſtanſtalten und Boſtboten Ainsen ihnelle Aufnahme 
nehmen Örfelungen an, u ch ter J a b r 8 an ß- und weitete Berbreitung, 
ß Katbol.: Petrus Nolasens. . 
Dienftag Proteſt.: Birgilins, 1. Februar 1870. 














DS” Auf das „Tag: & Unzeigeblatt‘ kann für die Monate Februar 
und März mit 27 Pr. bei allen königl. Roftämtern oder Poftboten nen abonnirt 
werben. Die Erpedition det „Tag: & Anzeigeblattes, 


legenheiten, die allgemeine Debatte-über die Anreffe eröffnet, und zwar gleichzeitig 
auch über die vom der Fortichrittspartei eingebrachten Modififationsanträge zu dem, 


Referent Jörg erffärte, daß er die Worte der Thronrede, meßvolle Haltung: zu beobadhten, vor“ 
allem auf ſich Erziche, daß aber bie maßvolle Haltung nicht hintere alles zu fagen, was dem Haufe auf 
dem Herzen liegt: as fer dasfelbe dem Lande, das feien wir im allgemeinen ſchuldig. Er als Referent 


. Bürft Hohenlohe: Der Entwurf der Adreffe verlange ein m Leiter der auswärtigen Nırgefegen« 
Seiten, welcher das Bertzauen dee Sandes Hit. Damit font geſagt fein, er (Redner) befige :diefes Wer 


iyftems gewefen. Allerdings freien dadurch dem Laude gröhere Laſten erwadjen ; alein tiefe Laſten ſeien 
nothwndig, wenn Bayeru im Moment der Gefahr wicht wehtlog daſtehen foll, und winn es den Ber 
piiichttingen nachkommen teilt, melde idm die Allianpverträge auflegen. Diefe Berträge feien bei jeinent 


finden, wodurch der Serbnänvigkeit des Landes zu maye getreten. werde. Man möze fibtigens nrtgeifen 
wie-man wolle: einem audern Diinifter würde es auch nicht beffer gelungen frim, den Prager ‚Frieden 
mit der Stelluug Bayerns in Einfiang zu bringen, Der Adreßentwurf geftche zu, daß fir Payırn 
eine andere Boririt micht möglich jet, als die vom der bisherigen Regierung befolgte; ber Entiwarf er» 
Mäte fh mit allen einverflanden, wae ir ber Throntede gefagt if, umd doqh jpredh: -derfeibe ans: daß 

flere des Außen dem Lande Mißtraum errege. Er (Nedner) glaube, 
daß dieſes Plißtranen micht begründet if. Weun man aber foges er fei unfähig ein doppeltes @pıcl- m 
treiben, dann habe dag Mißtrauen allerdings Grund. Dazu fe er mit fähig. Wer er dürfe 
wohl werlangen, daß man Mar und offen fage, warum er das Bertrauen der pairioiiſchen Partei 


Dr. Jörg verzichtet borerfi darauf dieſes Miftramen zu br ründen,, worauf Dr. Sepp tı# 
Wort erbich, Seit der legten Adreßdebatte hätten ſich die Berhältniffe jo g ändtrt, daß man ſich oben 
und unten nicht mehr verfiche. Im der Thronrede werde Friede gepredigt und niemand wollt an Frieden 
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dur eime Macht, deren Geſchichte vor 200 Jahren in Deutſchland kaum 
‚ daf von ber Zeit an wo Deflerreih vom Deutſchland getrennt 
und die flavifhen Stämme ihr Haupt erheben. Das ſei Die traurige 
Ten KERLE 
es nicht ein geog Bayern t 

land gegen jeme, welche aͤlles geiban haben, um eine Kräftigung des Bundes 
n ſollen wie ums vertraueusfelig an jene auſchließen? Beruhigung 
als bie Minifler; fie Hätten wohl die Segel des Staatsiciffe® nicht anfgehißt, aber e# 
Inftig vorwärts. —J— Bolt fühle fich bedrängt, es wolle Männer haben die das Schiff 


er: ob wir dort auch ebembürtig geachtet fein? Wenn wir uns 
Norden anihlöffen, dann ſeien wir micht mehr Here unſerer Erlbftändigfert, und deßhalb befiche 


£ 
si 

Hi 
H 

i 

R 


: 
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doch den 
nommen; letztere ſei auch nicht ſchlichter geweſen als uufere Socialgeſetze. Heiterkleit. VYreußen 
Brsger nichts getham, was im Interefie Beniſciands wäre; ja werm «6 einmal cin De 

„für das wollen wir alle Opfer bringen ‚“ und dann wäre es and möglich, daß bie Medhte 
Linken ginge. Ja wenn ein norddeniſcher R:gent, und wäre «8 der König von Preußen, ale 


vittöpartei gehen, 
nme Retionalverfommiung in Franliurt eröffnete, tan wären wir verföhnt, dann 
eim Demtichland , wie aber die Dirge jest liegen nicht. Doc mag fommen was imm-r, er bertrame 
dem fübrentichen Boll. Niemals dürfe das Bertrauen wanlın; ber matiomale Gedanke werde ſich med 
fo fräfıigen, daß es Preußen nicht gelinge uns zu Bafallen zu machen. Wir wollen Deutſche fein mub 
Bayern bleiben. Das iſt unfer Programm. 


Scqhleich: Im der Throneede würden die Beſorgniſſe, als fei bie ——— Bay- 
ms ‘, für unbegründet erliärt, allein die Beforgniffe befänden doch und beweiſen, fie tiefer 
als die Berfaffer der Thromrebe jagen. Man fprede auch vom greßer Aufregung, umb nad ge» 
en B.ättern wolle fi ein alter Herr zum Bormunde aller Könige aufwerfen; nad diefen Blättern 
befiche auch eine Partei die dem Zehent wieder einführen wolle, und ſelbſt Bayern zu einer 
Provım mahen weöchte; wenn das wahr if, fa ſei es Pflicht gemeiem der Partei der Thronrede 
zu erllären oder gleichfalls die Befergn ffe für unbegründet zur bezeichnen. An der @pige des 
fen Programms firhe die Aufrehihaltunı der Staatsorrfofjung, und dann hielten die Patrioten fehl 
gegenüber den beiden PBontificee, dem in Rom umd an dem am der Gprre gegenüber. Die Parristem 
wollen auch kein mnlitäriſches Eoncordat. Der Shmwerpuntt der Beforgniffe falle nicht anf Rem, jom- 
bern auf Preußen. Wenn gefugt werde bie Alliamzverträge müßten trem gehalten werben, fo ſei das 
wicht zu verachten. Treu maren die Wittelebocher ſtets und werben es auch fermer bleiben. Auch 
die potriotifge Yarteı wolle die Berträge balten, allein d-f auch ein Trotz Bundniß befcht, verauieſſe 
Bejorgniß, weil dieſer Trug ums Gefahr bringen kann, beum er berechtigte Breußen, fih in unſere An- 
legeriherien zu miſchen. Die Throutede wüniche nur eine fol: Gefaltung Deutichlands, welche bie 
Geir Afändıgteu Bay rns nicht grfüh det, won cusgeſprochen werden foll, daß das g’gen &r 
hide Deutihlands unfere Se bfftändigk:it bevroge. Die Berehtigum.silamjel, welde beigr fügt iſt, 
cheinlich vom jener *artei, weiche gegen die Fefuiten jeher eutſchieden vorzugehen pilegt, allein ger 
rade dieſ⸗r Ausdruct enihalte eınen aroßen Iefuıtisnus, denn es gebe nur cine Sribfifländigtei ae 
Selbſmandigleit mie fie Sachſen befigt, woll-n wir unferem Könige und Bolle nicht wün Wir 
Bamen ans Preußen nur dann nähern, wenn es kin Mi'itärkaat mehr 1% und den Bundesflaat grün» 
bet, vom welch mm in dem Adreßentwarf die Rede ıfl. Redner rügte dann, daß in der Thromrede Deper- 
reich gar mid erwähnt ıfl, obmohl daoſelbe der Grumdftein der emropä fen O’bnung fri. Der Bon 
wurf, weichen man ber parriotiihen Bart-ı made, daß fie mir dem Franzoſen liebäugle, fer unbegränbet, 
Summafamorum: Die Beforgniffe um die Seibnſtandigkeit Bayerns wollen nicht werden mund das Boll 
wünjdye eine R-guerumg, welche diejr Weiscgruffe ıbeilt und allen ungebörigen Zumuthungen eutſchieden 
entgenemtritt, geſtützt auf die Majorität des Bolkes und dieſes Hımfea, mern amd micht geſtützt auf bie 
Mojorıtät im Bollpariam nte. Wir follen ferner mubauen sm @eirte der neuen Gefetzgebung; allein 
dieſer Geiſt fi noch gar nicht define. Sei es etira der Geiſt der Sparfamkeit, der Billiskeit oder ber 
Freibeit ? mare von all-vem. Neontr devft! wir richten ums vorerft nad dem © fe, in weldgem wir 
wählt find, nas bem @rifte unſeres Brogrammes; der beißt: Auftechthaltung ber Berf.fl und 
brung ter Seibfifländigker Bay rn®: keine Partriregierung, leine temdenziöfe Schoffang umd 
—5* Freiheit und Geredrigtent für Alle; in diefem Geiftle wellm mir weiter bauen, wenn wir 
«it haben. 
Dr. Kurz wendet fi zunächt gegen das Mablausfhrriken des Miniflere und behamptet, d 
dariu der patriotiihen Bertei der Vorwurf ultrolirchlicher umd et — 
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Virter in By rn, die nicht dios dir Keone gu ſchädtg;a fuch ·, ſondern auch das Land in ein Abyin- 
wigkeitönergälenig zu P.eußen bringen will, wie dies der Antrag beweiſe, welcher am 30, Auguſt 1866 





murbe, und bere® te ala den Antrag 

A here a In See Greta‘ Ai r ein mad ihrer he nung ab Eis 
Grankens bie Zufammenfafjung oller Stämme gegen den duderen und zum der 
ng im Sumern. FJitzt gehe die matiomale Pflicht nicht weiter als bie matiomalen 
ng Berträge, — wet er führe. zur 

te Rt Berwahrung gegen bie Beleidigung, welche Fürſ 
henlohe in der Kammer der R —— die fühdentiche Fraktion im Zollparlament dadurch zuge 

te 


TE? 


t babe, daß er erllärte, er hätte ber Abfimmung über den Diek-Bambergerifen Antreg 
mit ber Fraltion zu aftion zu jhämen 
—*2 fie — —538 Intereſſen —5— —* und bar ir Botum 2 

aus 


verthridigt. 

v. ———— Der Abgeordneie Dr. Schleich wies darauf Hin, daß eine Partei» Regierung bee » 
und daß diefe Behauptung erhärtet werden würde. Ich freue mid barauf, der Erhärtung 

diefer — mit der Macht der Wahrheit gegenüber treten zu Fönnen. Ich nie in meinen 


Partei Seinen * Zwei Dinge, die ic —— und mein —— —— 
In Berwaltungsfrage darf feine Parteiregierung beftehen, aber jeder Miniſter muß 
Gr Rihtung für feine Thätigfeit haben und fommt in die Nothwendigleit, daß er in Pri ee 
einer Portei mehr hinneige als = andern. Ich ſelbſt wollte die ei 


Sid wünfden, — lonnen Sie aber für das — Gebahren ihrer —— — leine 
fung haben. Leſen Sie die extremen Blätter, jo werben Sie zu einer andern Ueberzeugung über das 


Kr. gründbung in ben Yeußerungen einiger Blätter der patriotifchen Partei. (Etwas Anderes ifl ſtri · 


ſchleudert worden. Berichtigungen nahm man entweder nicht auf, oder ftellte fie als Lüge hin. Nicht 
einmal die Unparteilichleit der Richter blieb unangetaftet. Auf ſolche Weife würde bie Autorität fir 
immer untergraben. Ich bin Anhänger der Preßfreiheit und glaube, das genug durch mein Schreiben 
im Juli 1868 —— zu haben. Es märe eine wichti e Aufgabe für die Preſſe, wenn fie legislative 
Arbeiten der Kammer prüfen, und auf Alles aufmertjam machen würde, aber ich habe noch fehr wenig 
en in der Preſſe gefunden, b — die Geſetze in der Made waren. Die Urſachen fönnen 
verfchieden fein, es Tann mangelhafte B ildung derjenigen fein, bie fih mit Ausfüllen der Preßſpallen bes 
äftigen; es lann vielleicht ein Richterlenner der von mir bezeichneten wichtigen Aufgabe der Prefie fein. 
bar nachdem das Geſetz wochenlange Berathung durch gemacht hat, und in Kraft getreten if, 
werben von allen Seiten Stimmen gegen dasfelbe laut, die es von allen Seiten befämpfen, und bie 
ganz Img zum —— gegen dieſes Geſeh auffordern. Ich glaube, daß eß nicht gut gethan 
iſt, wenn die Preſſe den durch die neuen Geſehe hervorgerufenen Uebergangszuſtand noch erſchwert. Es 
fol von mir die Behauptung gefallen fein, die geſammte patriotiſche Varlei untergrabe das ganze Uns 
ſehen bes Thrones, dann hätte ich allerdings eine Unmahrheit gejagt; nachdem ıd aber das nur von 
den Ertremen gejagt habe, auf Grund von Thatjachen, ſchleudre ich den von mir Dr. Kurz — — 
—— der Lügenhaftigkeit zuräd. (Lebhaftes, anhaltendes Bravo links und im Publikum ) 

Kurz ımigegnete, er habe eıme ſolcze ve ch mde Merkerung nicht gemacht, „De jvl 
v. Hörmann: Er babe gehört, daß Dr. Kurz von einer unmahren Phrafe im 
er eine Aeußerung, die er im eigenem Interefie, wie zur Wahrung der Würde des Haujes zu- 
‚m mußte. Wiederholtes Bravo und anhaltender Pärm!, 

— Bil: Die Szene zwiſchen den beiden Vorredern beweiſe, daßß die E-mperatur dee Hanfes 
etwas wärmer zu werden anfange. Er Lönnte auf birfes Gebiet auch folgen; alin was u. Hör. 
mann in Bezug auf die Würde des Hanjes — fi * wahr, er. er (Redner) ſich nit verleiten 


fes Ar J en könn EM — une —— 5* 
noch men, egieru e im ern überfücht, 
beunenbigende Geiege gemacht, Berfolgaugen ba und dort ne *8 tendenzmäßig regiert, es 
ſei ſchwer, bie von te zsiammenzufeffen, denn fie tauchten ba anf, mm bort als unbe 
gründet erfiärt zu wrden. In einem Cinte, wo Daß Beid gäu ‚, babe man eine Berbädtigung anf 
„tm einem andern Winkel, wo man ſich ſchänne, basfeibe zu thun, habe man es mmterlaflen, Go 
ben Wahlen jo jene «0, wolle man «6 and moden, Was bie 
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Geſetze aulangt, welde Baupijöhlih zum Gegenſtand der Agitation bemügt wurden, fo folten fi 
bie n jenfeits doch erirneın, baß cine Reite ihrer eipenen Parteigenoffen zu diefen Geſttzen ihr 
„30“ gnefogt habe, und daß fie auch durch die Kommer der Reicheräthe gegangen find, fo daß es geradezu 
wunderbar cıfeine, wie mon mit.27 gegen 12 Stimmen beiklichen könnte, daß dieſelben Gefehe zur 
BSeunrudigung die Landes Leiträgen, welche man jelbft vor zwei Ichren zum Wohle des Landes votirt 
Haft! Br Toramefiht lirge darin micht, aber jchr große Selbfivrrlängerung. Dieſe Geſetze fein 
oder ein Brimgendes Bebürfniß gewefen, und jeR au fpät gelommen, jo daß wir zur Zeit im lieber. 
aaugefladium uns befinden und im diefem Moment kommt bie patriotiſche Partei End agitirt gegen tiefe 
1 doch jeder weih, daß ſogar ein neuer Rod enfenge unbequem if, Redner ſucht nun 
eiweifen, daß micht die Geſetze beunrnbigten, ſendern das, was man im die Gelee Kineingelegt hat. 
8 das minifterifle Rundſchreiben betrifft, ſo hate v. Hörmann mit ber Behauptung, tie man fo 
met ansehe, vollftändig Recht gehabt, und wenn (x etwas mehr geſagt Hätte, jo kätte er auch ne 
NRecht gehabt, denn es fri vollfländig richtig, wenn behauptet wird, daß von Angehörigen jener Parte 
anf’ Untergrabung des Thronen, Heralwürdigung der Regierung und ber Geſetze onegegangen werde. 
Redner konſtatitte nun bie in dem letzzien Jahren vorgekommenen Verurtheilungen von Klerikern wegeu 
Mijcmärabeleibigumg verlas mehrere Stellen aus dem „Allguuer Bollablait⸗, wer in der Fortſchritiepar · 
te. w u ber Vorwurf gemacht wird, daß fir die Schaffung von Bordellen bevorwortet habe, und fügte 
behtimnßte der Rebactenr diefes Wlattes nicht wifjer, daß die Foriicritiäpariei gerade fehr entſchieden 
gegen die Einführung der Vorbelle if? „und Sie, zum Abgeordneten Bucher nd wendend, Sie haben 
als Eigentbfiiner diejes Blattes diefe Berläumdung nicht beanflander!” Weitere erwähnte Redner die 
Rede des Biſchoſe von Regensburg, die er in Schwandorf gebalten hat; mie daeſelbe „Allgäuer Bolt. 
blatt· ich "über die Eiviiche ansgelaffen bat, obwohl dieſes Inſtitut im einem Kreiſe Bayerns und in 
[on längft zu Recht beficht, und fügte bi: Wollte Bott, es wflrden die Herren, melde den 
den’ zu prebigen haben, von dieſer Pfliht mehr Gebraud machen, 18 flände ar im Lante Dem 
wiſchof von Pafjam habe er (Rrd.) vor Jahren ſchon geſagt, daß er mit feimenm Alerus die Liebe Noth 
beteunnen werde; nun, meine Herem, ich glanbe, er kat bereit® feine Liebe Not! Bezüglich der deut 
ſchen Politik bemerkte Redner nur im Allgemeinen, daß Bayern nur im Brrbande mit tem großen @r- 
fommtvaterfand rrifiren fann. Wenn man ein Mißtranem gegen Fürſt Hobenlohe auffprechen will, 
fofelte'man auch fagen, warmm bie® geſchieht und ſich nicht mit dem Gefühle begnügen. ' Wenn 
man fügt, das Mißtrauen liege ihm Gefühle des Boikee, jo fage er, das if nicht wahr ge: baben die 
Hatfte dee Volles für uns und dieſe Hälfte fühlt, doß Forſt Sohenlohe eim vortrefiticher Minifterpräfi 
dent und Reiter der Anferen Angelegenheit if.” Wis jest habe man zur Begründung des Mihtrouens 
lediglich die Berträge angeführt! allein melde Berträge find das? Die Bollverrinsverträge etwa? mu 
die Hat man jemfeit® ja auch gebilligt und wenn auch mict mit Liebe, ſo dod mit Unliete! Oder die Allı- 
anguerträge ? allein dieſe habe Fürſt Hohenlohe nicht abgridloffen, fondern vorgefunden und ei Mitglied 
ber Reichẽ rathe kammer, welches geſtern über dieje Beträge eimen Fluch amegejprocen hat, hätte ger 
ldeine Urſache gehabt, das zu thun, denn derſtlbe Reichsrath fei jemesimal ſelbſt im Rathe der Krone ge- 
feffen, als dieſe Verträge geichloffen wurden! Redner ift fein Freund v. d. Pfordtene, aber das glaube 
er, daß Pfordten guten Grund hatte, dieſe Berträge auf Schutz und Trug zu gründen! Mas nütze 
es fortwährend Rache berabgurufen, und im feinem eigenem Fleiſche zu wühlen! Wenn man 
Breufen den Borwurf made, daß es Churheſſen md Hannover anmectirt Eabe, jo möge 
men nur berüdfichtigen, daß bei der Aufammenfegung Bayerns ederfalls die wöiferrechtlichn, flaate: 
und eivilrechtlichen ** verletzt worden find. Unter dem Rechteſtandpunſt habe Bayern tem 
Kürften FuggersBabenhanfen früßer dasſelbe gethan, was Preufen dem Churfürſten von Hefe that, 
und: die Mans fühle, wern man ihr die Haut absieht, ebenſo ben Schmerz, wie der Elephent. (Heiter- 
keit) Wenn es der patriotiichen Partei gelingt, Bayrın fo zu vergrößeru, daß «6 ſich vom adriatifchrn 
Mere bis zur Nordſee erfiredt, dann werte er (Mebmer) ſoſort der arößte Partikulariſt, molle er ſich 
vom oben bis unten blauweiß Meiden nad fogar auf ben Namen „Deutichland“ verzichten; Bayern müßte 
aber dann ein Staat fen, in u ar das Bolk fi vollommen frei entwideln fanın,, auf den Nam 
ſoll «4 dann nit mehr ankommen. Einer der Borredner babe ſchon große 3 ugeffändniffe gemacht, in- 
dem er den König von Preußen als Kaijer von Deutſchland wicht zurückweiſt und nichts dagegen Hat, 
went ber König von Preußen Burggraf von Nürnberg wird, Er (Redner) glaube aber das nicht md 
Hohenlohe werbe ale Minifer Bayerns auch nicht geneigt fein, derartige Uuterhandlunnen anzuknüpfen, 
er werde ſich nicht getrauedg‘ anf einem derartigen Umtanfc zwoiichen Hohenzollern und Mittelebach in 
der Grafſchaft Nürnberg efftgugeben... Der jetzige Kaupf lönne micht zum Otdeihen des Landes füh- 
ren; nur dadurch, daß man in mäßiger Richtung ein Regiment führt, kann man Bayern erhalten. 
Wenn die Bortifulariften fi von den Uftramontanen in ba® Schlepptau uehmen laſſen, würden fie 
ihrem geftebten Bayern te ſchlechteſten Dienfl geleiket haben. Davor wolle er warnen. 
Miluaryrediger TA a e erwähnte, daß es fa den Anichein habe, als Habe Dr. Bölk dieſes 
Haus mit der „Eentralhalle” verwechſelt. Er babe, wir Dr. Böll, eine game Reihe von Blättern der 
vor fih liegen; er wolle nicht® aus bemfelbeu vorleſen, deun es könnte das mindeſtens eine 
Stunde beamfpruchen; er unterlaſſe die Mittheilungen auch im Intereffe der Würde des Hauſes. Solche 
Seihoffe (Auszüge aus patriotiien uud ultramontamen Organen) meint der Redner, feien nicht geeig- 
net, feine Partei zu bombardiren. Es fei befannt, daß Hr. Dr. Böll ſehr gerne ſolche Blätter und 
Auszüge aus benfelben ſammle; «8 fei notoriſch, daß Hr. Dr. Völk nichts fage, was nicht ſchon im 
einer Zeitung geſtanden jei (allgemeine Heiterkeit), Redner fuchte dann ausfübrtih nachnuwtiſen, daß 
v. mit feinem Ruudſchreiben Unrecht gethan habe, Allerdings müſſe jeder Mmiſter gewiſſe 
Bielpunkte Haben, auf die er Ginflenert, allein bei Ausübung eines Mechtes jeien Zielpunlte fir und 
dürfen nicht willfürlich verändert werden. Was die Preffe und rderen Ausſchreitungen betrifft, fo fei 
bei einem Bergleich die patriotifche Preffe im Bortbeil. (?) Rebmers fnchte dieß durch Eitate aus ber 
„Kemptuer Zeitung”, aus dem „Fränkiſchen Kurier” und dem „Kurier für Nicderbayern“ zu beweiſen 
and fügte bei; wenn man berüdfichtige, dag von Hörmann cine ganze „Schweſelbande“ vom Literaten 
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anf Koflen des Landes unterhalten habe, welche bie patriotifche Preffe zu belämpfen Katten, fo fei wicht 
zu wundern, wenn bie patriotifhen Medaktenre mandmol anch einen „Saubieb“ maditen, Er bebaurs 
ev daß die Liberalen Blätter vonder Regierung großnefüttert nt, narentfich auch ® 
; die man“ ten patriotifhen Viätterm entzogen babe, - Da fi vide: Unruhe im Harfe zeiate, jo 

fagte Kir Or Redner: man habe Hrm.. Nö bit zu Ende augehört, jo glaute er, verlangen za lönnen, 
daß man rw suhdre umd feine Mebe trage zur Würde tes Haufes nicht weniger bei, als bie Rede 
Bile „2 efjen die andere Seite des Haufes fech fein wird, wenn Redner ju ſprechen anfhöre, fo 
—2 dieß bald thun und damit zeigen, daß. er wicht gm den Under föhntichen gehöre. (Bravo.) - Er 
w von Hrrgem, daß folge Spryiolären Kmftig aus der Kammer entfernt bleifen. Aus der. Bere 
urth nug einiger Geiftltchen dürfe men keinen Sainß auf den gemien Etand ziehen, bie andor« 
fer Rede gehöre nicht bieber und Überbanpt fei es nicht mobel, Abwefende hier angugrrifen. Was den 
nA Raſſau betrifft, fo weiß Redner nicht, ob der Biſchof mit feinem Aferns ober der. Kierus 

feinem Biſchof die Tiebe Roth kat. (Allgemeine? Bravo 1) Wenn Dr. Bölt fi waßblau Meide, fo 
werde er dadurch feinen Freunden eine fo große Freude wechtn, als durch feine hemtige ſchöne Rebel. 
— Damit jhlof die Sigung um -talb 3 er. Morgen Vormittags Fortjegung. 


— — — — “ 


Politiſche Machrichten. 


Bayern, F Münden, 28. Janvar. Die Reichsrathskammer hat heute 
nad ſeht langer und fehr erregler Verhandlung den Entwurf der Adreffe, wie 
ihm die Kommiffien vorgeiälagen, ſammt dem Miktrawentvotum gegen das Minifte- 
riem mit 32 gegen 12 Stimmen angenorimen. Bas erfte Wort in der allgemeinen 
Die euſſion ergreift Prinz Karl Theodor. Er fühet aus, daß &8 die Pflicht eines 
bayeriften Staatsmannes fei, auf die Entwidiung der nationalen Idee hinzuwirken, 
um eine auf ben Prinzipien. der Gerechtigkeit und Einheit ruhende Organiſation von 
gang Deutſchland Berbeizuführen; dieſem Grunbfage habe das Minifierium Sohenlehe 
nicht eitgegengehandelt, und deshalb werde cr auch nicht für den in dem Adreßent⸗ 
wurf bean: ragten Ausprud des Mißtrauens ſtimmen. Frhr. v. Gutenberg ber 
dauen daß” der Adreßentwurf, der die Verſöhnung betonenden Thronrebe wicht mit 
einet"Epradje entgegenfommt,. bie. geeigret wäre, bie ftreitenden Parteien mwieber zur 
Eintragt. zurüdzuführen ; dee Entwurf fpreche ein offenes Mißtrauen gegen Taufende 
vor: bayeriſchen Angehörigen aus, denn wern auch zwei Parleien in Bayern beflünr 
den, fo durfe doch an der Reblichkeit der Atfichten bei keiner derfelben gezweifelt wer: 
ben. "Auch Graf Botbmer vermißt den gerade in ber Gegenwart fo notbwenbigen 
Ton ber, Verföhnung. Gewiß fei die Sorge für die Erhaltung ber bereditigten Gelbft- 
ſtändigleit Bayerns bie Pflicht des bayerifchen Minifters , aber wo feien deun Aus 
hastspunfte gegeben, daß Hohenlohe biele Pflicht verlegte; derfeibe verdiene daher fein 
Migfranensvorum. Nebner begrüßt: es merade in diefem Argenblide, wo fi bie 
Partiien fo jchroff gegenüber fieden, a8 koſtbares Krourecht, daß ber König gerade 
folhen Männern ſein Vertrauen ſchenken kann, die gemiffermaßen von beiden Pars 
teien unabbängig find; möge Erin Wechſel im Minifterium eintreten, vieleicht vermöge 
Ach" im Laufe der Verkaudlungen des Landtags nerade aus dem MWiberftreit der Par— 
telen eine mächtige Mittelpartei zu entwiden.“ Für Hohenlohe findet es auffal- _ 
lend, da& man zur Berathung der Adreſſe im Ausſchuſſe die Minifler car nicht ein: 

mal zugezogen und ihncn fo nicht Gelegenheit gegeben habe, fich denen den erhobe: 
nen Tadel zu vertheidigen. Wis Führer der Mehrheit trat Freiherr v. Thüngen 
auf, det zwar bekannte, daß dem Wiinifterium Leine einzelne: Handlung zum Vorwurf 
gemacht werben könne, daß ober aus feiner ganzen Haltung ein Mißtrauen im Bolt 
fi) gebildet habe, weiches ale, feine Thätigkeit umerfprieflich machen müffe: Dabei 
kamen denn einzelne Borlommniffe, wie bie. Haltung ber 'beiben bayerifchen Miniſter, 
welche Abgeordnete zum Bollparlament ſind, bei den dortigen Abflimmungen u. f. w. 
ziemlich einfeitig zur Darhellung, und die triftige Nechıfertinung berfelben ‘fand fein 
Gehör; u. A. befaunte Fürft Hohenlohe, warum eigentlich er |. 3. für ben Bamber⸗ 
ger’fhen Antrag geftinmt Labe: weil er nad dem Bang ber Verhandlung unb nad 
ber Erklärung von Probſt ſich geihämt habe, mit einer Partei zu schen, deren Worte 
führer die Einmiſchung des Auslandes herbeimilnfcter. Am eindiinalicften ermaßnte 
Döllinger zur Eintracht, zur Verföhnung: der Worilaut der Adrefſe wird die eine 
Dälfte des bayerijchen Volkes tief verlegen, indem es nur die patriotiſche 
Partei, welche jegt eine Feine Majorität befike, als bas Ioyale Volk an— 
erkenne, und wenn man das gegenwärlige Miniflerium entferne, und wenn dann ein 
anders Tomme, ſo werde and dieſes bie jegt fo hoch. gefhraubten Erwartungen bes 


1 


nicht 
bie Beuöllerung immer gefpaltener, die Barteien immer erbtitterter werben; bem Lanbe 
ein umbeilbarer Schaben erwachſen. Der ſichtliche Eifer unb Born ber Feinde des 
Minifters fiegte und bie Adreſſe wurbe mit einer unbebentenben rebactionellen Aens 
derung angenommen. Sie it ein Tabelsausfprud nit bloß gegen ben ze. 
Hohenlohe, fondern gegen das ganze Minifierium, das feine Sol 
Geute auedrüudlich bekannt bat. 


ö Münden, 30. Jan. Se. Maj. ber König haben geflern ng 1 
verſchiedenen Perſonen, barunter mehreren s und Staatöbeamten Aubienz 

— Der Finanzausfhuß ber Kammer ber eorbneten beantragt bie 

des Borfhußpofiulats ber Minifterien der Juſtig und ber Finanzen im Betrage zu 
150,000 fl. behufs Durdführung ber neuen Eiv.Iprogeborbnung ab 1. Juli 1870. 
— In ber vorgeftern flattgefundesen GSigung bed II. Ausjchufles der Kammer ber 
Abgeorbneten erklärte ber Juſtizminiſter, daß die Staateregierung fe entſchloſſen fei, 
die Eivilprogehorbnung mit 1. Juli Ifd. 38. ins Leben treten zı laſſen. — 
Der italieniihe Geſandte am biefinen ?. Hofe Marquis Megliorati gab geflern ein 
glängenbes zahlreich beſuchtes Balfeh. Unter ven Bäften.beren gegen 200 erſchienen 
waren , befanten fi bie k. Prinzen Dito und Abalbert mit Gemahlın; dann bie 
Herzoge Karl Theodor und Mar Emanuel. — Der Schwieiervater des Prinzen Auit- 
pold, Großherzog Leopold II. von Toskana ift geftern Morgens in Rom im Alter 
von 73 Jahren am Herzihlage gefio:ben. Der Leihnam wirt in ber Kalfergruft m . 
Wien beigelegt werben. 

Dienfteenachrichten. Seine Mojrftät der König haben Sich bewogen gefunden, den 
amteaffitenten Hermann Binuſtadit in Lohr, um proviſoriſchen Oberförfler auf das erledigte 
Bionferd, Forflomts Würgbur, zu ernennen; den erfien Secretär der Pf, Staateſchuldentilgungteommiſ· 
fion, t. Reth Mor Brennemenn, feiner Bitte entſprechend, anf Grund des $. 22 lit. D ver IX. 
Berfoffungs*ritage in den befimtisen Ruheſtand treien zu laflen; amf hieturch erfchigt werdende erſte 
Greretärfielle den zweiten Stcrelär ber  Gtaatsihuldentilgungscommilfion Johann Martin Wicdae 
Diebi vorrüden zu laſſen; die Stelle des zweiten Seeretäre der genannten GKommilfiun dem Red 
nunzet mn:fjeriats-Fonktionär ber erwähnten Eommiffion, Gotthord Beihlerm, am verleigen; tem 
biekrigen Prediger am der Gtabrpfarzlirde zum bi. Geiſt in Dilindyen, Dr. Eorbinien Ettmanyer, 
zum Heſprediger an ber Allerhriligen⸗Hoftirche und Ehrenlanoniker am Gollegiatflifte bei Set. Ga 
zu truennen; die fatholifhe Pfarrii Andermannsdorf, Brzirfeamts Fottenburg i. N. dem Priefler Mar 
tin Afchatz Pfarrer im Deifing, Berirksamts Iugolftabt die katholiſche Pfarrei — 2* 
Tandegut, dem vrieſer Iofepb Diller, Mrühmehbeneficat in Gautig, Brzirftamts Münden 1. 3, 
und bie kath, Pfarrei Glom, Bezirkdamts Ebrröberg, dem berzeitigem Berweſer derjelben, Vricher Iojeph 
Spärh, zu Übutragen. Die lath. Plarri Martenberg, BU. wurde dem VPrieſter €, 
Seder Biker in Hallbergmoo®, B.-B. Freifiug und die Bath. Pfarrei Hobentkann, B.A. 
R i. N. B. dem Priefter TH. Lehner, Pfarrer inRögting, B.A. gleichen Namens über» 
tragen, k. Förfer 3. Scheiter von Grosfdattengrän und dem Schullehrerr & Herby zu Len⸗ 
bau wurde im Slüdfiht anf ihre 50jähn ige treu mad eifrig gelcifleten Dienfte die Ehremmünze dee Bub 
mwigdeorben® verlichen. e 


Srantreih. Paris, 29. Jan. Das Amisblatt veröffentlit ein Rundfchrei⸗ 
ben des Miniflerd Dlliviers an bie @eneratprofuratoern. Es beißt darin am 
Sälufie: Geftatten Eie allen Meinnngen ſich frei auszjubrüden. Ueberloffen Sie bem 
gefunden öffentlichen Einn die Polizei über bie fittlihe Drbnurg. Aber fhreiten Sie 
ein genen Beſchimpfungen bed Raifert , gegen die Aufforderung zu Verbrechen ober 
Vergehen, dulden fie nit auf ben Straßen weber Zeitungen, noch Verfammlungen 
oder Handlungen, welde geeignet find, die äußere Ordnung ernflli zu gefährben. 

Amerite. Nemw:Hort, 27. Jan. Der Präfident der Republit Hayti, Ge . 
neral Salrave ift erfhoffen worven. — Die Leihenfeierlichkeiten Peabody's 
finden am 1. Febr. zu Portland ftatt. (X. Ber,) 

Telegramm an das Tagblatt. 

f. Münden, 31. Jan,, Mittags. Die „Eorrefponden; Hoffmann“ melbet 
bie Emenrung be3 Legationsraths Baron Truchſeß-Wetzhauſen zum au 
bentlihen Gefandten und Bevellmächtigten Miniſter Bayern am ruifiihen Hofe 


Thermometer: böhfter und niedrigſter Stand bes Tags. 
Samflaz, 29. Jan., Nachm.: 3,5% Kälte. Sonniag, 30. Jan, Früh: 17,0 Kälte. 
Sonntag, 30. Jan., Rachm.: 2,3? Kälte, Montag, 31. Jan, Fruh: 170° Kälte. 


; 
Burghalde-Verein. 


F DES Heneral Verfammlung. 


Dienftag den 1. zn findet bie Ar ng. Generalver: 
n in Der Bierb ® Stadtwirt i tt. 
ſammlung in — e — bs Pre ffer fa 


— Borfommende ann 


2 —— Ablage pro 1868|69. 








Wahl zweier Ausfhußmitglieder. 
Weriefung »0n 20 Stück Aktien der Emiffion1. April nn 


Remwpten, am 1. Februar 1 
Der Vorſtaud: Keppel. 
' ne ineigerung te 
m Au Eigenthäm r ds 
wege Montag den 7. Febr. 1870 —— 8 balb 10 
en — in ber Qronen⸗Wirthſchaft zu Betzig an 
patthienweiſe 


circa 350 &‘r. gutes Ackerheu, 160 Ctr. Grumat, 
und 60 Ctr. Wiesheu, 


an ie Meiibietenden. — Die Bebingniffe werden am Strichsſtermine bekannt * 
ben, unb —— bazu freundlichſt eingeladen. Ea) 
Dempten, ben 30. Januar 1870. 

Ch. Doppelbaner, Eommifftenär. 


Berfleigerung. 


weriben ** e werben von dem Unterzeichneten am Freitag den 
4. ‘re bruar von Nachmittags 2 Uhr an nachbenannte 


DER Werkzeug-Gegenflände ng 


haare Bezahlung öffentlich verſteigert, mämlid;: 

Egalifiredrıhhant, mehr:re Holzdrehbänte, zwei Bohrmafhinen, mehrere Echtaub⸗ 
Kar. Hobelbank ıc. ꝛc, verjhiedene Wertzeuge für Metalls und Holzarbeiter; fer: 
ner mehreres Arbeitsholz und verſchiedene Modelle ze. zc. 

Die Berfteigerung pt — Haufe Lit, D. Nro. 108 zunädft dem Gafpof zur „Krone“ 
abgeha u důchſt 
—————— im — 1870, (26) 


Friedrih Magerl, verpflichteter Gerichtsſchätzer. 
Epileptiide Krämpfe (Hallfudt) il 


t brieflich der Spezialarzt für Eyilepfie Doctor ®. Killisch in rn 
m, Mittelficaß- 6 "Bereits Über Hundert geseilt 

er 
Ein Spezereihändler mit 


Rind- Schmalz, 381% „Sin Brabant 


Schweine - Schmalz N 
I Al ef n und in Y%s und "/s Str. — — eng pi —* 


a) } 
— Abrell, — | Ten. Sacikiide —* 
In eine Wirthſchaft wird ein: 


DB. tüchlige Sausmagı], Ein — Harogund 
— welche auch lochen kaun ge —8 männlichen Geſchlechte, hat ſich beim 


mit weißer Kehle und gramen Köpfe, 
Ar ne gelucht —— Au Mooswirth auf dem Budenberg 
das Tagblatt eingeftellt. 











































— IJ 8 ; 


NIKKEI KKANK AA 


» 2 





, 








—E 


podes-Anzeige 


Theilnehmenden Verwandten,‘ Ereunden une Bekannten ' 


Diellen Wir die Trauerkunde mit, dass unser theurer Gatte, 
Vater, Schwager, Sohn und, Bruder 


Herr 


Herrmann Hacker 


I 
» (2 


kpl. quitst. Stauts-Anwalt, 


nach vieljährigen Leiden in dem Alter von 43 Jahren in 


“ einvbesseres Jenscits abgörufen wnräe. 


Die tieffrauerndeh finierblicheiieg! 


DIe Beerdigung findet Dienstag den 1. Februar Nachuittags 1-Uhr 
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>< Um: stiles Belaa bitten 

nd KEMPTEN, den 30 Januar 1870. 
> München, Stain, Traunstein, 
> 

>» 

= 

> auf dem Friedhofe in Jers#ee Statt, 
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Heute Dienſtag den 


Schlacht Parlhie 


wozu — eiulodet 


Joh. Kirjel, Knhlerwirth.] 2a} 
Ein Meiner ſqwarzer Pelzkragın 


wurde von Urſcleeried nach Kım 


Münden, 29. Ion. Mittelpreife: Waizen 17 fl. 46 fr. (gif. — 


Zoles-Anzriye 
Dem Herrn über Leben und Tod Hat #8 nach feinem götkli- 
Ken Rarbichluffe gefrllen, meinen Innroftgefieben Gatten 


Johann Meichelböck, 


Schreinermeifter in Neſſelwang, 


in einem Alter von 48 Jahren mad ‚einer Kcantheit- von 9 Ta 
gen zu ſich zu rufen. Dieſes cllen Berwandten und: Befannten 
zur Nachticht. Um Nilles Veileid bittet. \ 


———— ten 29. Januar 1870. Die trauernde Gattin : 


u YMuına Meihelböd. 
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Datjeibe faun ab,cholt werden bei 


Ein Sinderfragen 


inberg_Berloren (Za)jt“ drrloren gegangen. Räh. beim Zagbl. 


Shranuens:Berigte, 


18 ic. (gef. — fl. 9 Ir; Gtrfle 13 L te. (ac. — fe 10 Be); Daher 7 i 27 tr. (gefallen — 


8 ke. Umfapiemme 219 770 fl 
Landehut, 28. Jan. 


gef. 16 fr.) Gerſte Ust. fi. —f. — 
Risaction, Symellprefiensrud & Berlag von Joſ. Hartmann in Kempten. 


Ku 


Ein Fühdhen 2 Armen 


binjen würde Gefunden 


Auton Fritfch auf dem Säleien. 


fl. 33 te); Korn 11 fl 


fl. 


—E Weizen 14]. * tr. (ut, 1.26 te); or 116 
) Saber 7 fl. 20 fr. (gef. — fi. 5 ir.) 





ag- & Ameigebla 


* 2füũr Kempten und das Allgäu. — 


geipalsene Wetit 
— — LEER 
—⏑ — Achter Jahrgang. —2R * 
Waria Bi VER: 
Mittwoch —e——— —* 2. Februar 187. 





WEE- Auf das „Tag: S Unzeigeblatt‘ kann für die Monate Fe bruar 
und März mit 27 Pe. bei allen königl. Poſtämtern ober Poſtboten neu abonnirt 
werben. Die Erpebition bes „Zug: & Anzeigeblattes. 


WE Wegen des Feſttages erfcheint morgen Fein Blatt. u 


Die Adreß: Debatte in der Abgeordneten: Kammer, 


5 Münden, 31. Jan. Am Miniftertifche Fürft v. Zobenlobe— v.Braus, 
Fehr. v. Prankh, v. Lug, v. Pfretzſchner, v. Sälör. 
Bevor die Debatte Über den Entwurf der reſſe fortgeje gr bemexkte Präfident v. —* 
daß die Tefte Sihung vielfach ſo laͤrmend und unruhig geweſen rs ni nit angehen lönne, wenn 
folge Erſcheinungen ſich wiederholen, weil das gegen den Ernſt Debatte ſei. Er habe als Präfieeht 
mehrmals gebeten, das zu unterlaſſen, allein es ſei erfolglos geblieben. Angeſtellte Recherchen Hätten 
uum ergeben, daß zwar aud aus det Mitie des Haufes Rufe laut wurden, daß aber. ber größete Darm 
von dem Zuhörerraum herrührte, und zwar aus jenen Räumen, zu welden Karten nur für gebildete 
Klaffen ausgegeben werden. Rebner machte daher auf Urt. 59 ber Geſchafts ordnung aufınertiatn: umd 
verfigerte, dak er von der in diefem Wrtifel ihm eingeräumten Befugniß, einzuſchreiten, jofert Gebrauch 
machen werde, wenn fi Störungen wiederholen folten. leich erſuchte ex aber. 2. die Mitglieder 
des Von, jeden Zuruf zu unterlaffen und dazu beizutcagen, daß Ernft und Wurde in ber herrſcht. 
Miniſterialrath Sehr. v. Bölderndorff wies darauf nad, daß die ———— BVerhund · 
lungen ber ſüddeutſchen Bundesfeſtungs⸗Liquidations-Commiſſion ſeien geheim N a warden, und: baß 
Intereffe Bayerns jei hiebei nit volllommen gewahrt worden, unbegründet if. Die Beichlüfie feien in 
mehreren hundert Exemplaren gebrudt und am die deutſchen Regierungen vertheilt und im ber er 
A A worden, aus welcher fie in verjchiedene Blätter übergingen. Redner rmähnite die 
no. ierigfeiten, mit welchen die Verhandlungen verknüpft waren, und begeidnete die Bien de 
8 fur Bayern gunſtigen Refultats in dieſer Beziehung allein ſchon als das größte Verdi 
Würften Hohenlohe, denn es handelle fih nicht blos um das bewegliche, jondern aud um: bas um 2 
lidde Eigentum. Auf Landau Hatte der deutihe Bund 3 Millionen, auf Um 21 Millionen Gulben 
verbaut, es hätte alſo Bayeın nah dem Territorialverhältnig 15 Millionen herauszahlen müſſen — 
2 die Kammer würde es gewiß nicht mit Freuden aufgenommen haben, wenn eine ſolche Forderung 
fie aeftellt worden wäre — oder man hätte die fFeflungen auf den Abbruq verſteigern mlifjen: Alle in 
* — hätte fi lieber die Hand abhauen laſſen, als daß er ein ſolches Allenſtück, welches die Ber 
[> fübdeutfhen Feſtungen bezwedie, — hätte. Die Berathungen ne ſehr 
—— gehabt. Die Terrilorialregierungen bleiben volllommen im Beſiß der —— 
* t kein Befafungsrecht der fremden Staaten, und aud die Verwaltung führt die 
ſelbſtſiandig, nit einmal eine Inſpeltion von Seite einer auswärtigen Regierung: ift —* 
Was zugegeben worden ſei, iſt lediglich, daß, wo ein Miteigenthum beſteht, der Miteigenthümer ſich jedes 
Jahr einmal von dem Vorhandenſein feines Eigenthums überzeugen faun, und daß nicht darüber ver⸗ 
werben könne, ohne daß der Miteigenihlimer darliber gehört iſt. Es iſt das bie erfte jübbendidhe 


Ka a 


Ten welche fit 59 Jahren gelungen und wobel dag Antereffe Bayerns volllommıen 
gewahrt worden tft. 

Vrof ſſor Sreil aus Pafſau: Am Samſtag fei man vom dem eigentliden Thema gan abge 
fomtmen. Er bibe due nicht ——*— denn m ſo leicht werde wieder eine Gelegenheit —— un 
— —— zur gegenſeitigen Kenntm ringen. Er glaub: , daf bir patriatı ie 

ng noch Don der © genpartei Ginlänglich gekannt fei. Die patrlotiiche 
7 reiten mann feit 6 Jahren in biefem Saale bie Se,ner fenmen gelernt, allein ‚u e 
ihre Aufihten nicht, erfennen geben lönnen, Den Artikeln der Patrioriicheh 
Brandanfgauung.der Bartei zu Grunde gelegen, und dann habe dieſelbe Vreffe dieſe m? 
t immer in geböriger Forin behandeli. Wann die Mitglieder der patriotifchen enge in biefem 
Haufe in fe Berta Ampapelen eg gain dann, hoffe er, werbe man wodl aufhören, fie ale eine 
Yaterlandelofe bie anf dem Ruin des bes Throues und des Laudes ausgehe. Deßhalb 


müfle er vor Allem Berwagrumg einlegen gegen bie Aeufernmg v — Bat “engen 
tel neramtwortlich frei für die WBuefchreitungen eines [8 der pattiotiſchen Prefie n{o ne er 
sim, Inter ſſe der Bogit —— einlegen degegen, daß man, weil einige Geiſtliche mit dem 


find, die wei ſchli Daun fri es unbegründet, 
Beamte * —ã ⏑⏑⏑⏑— ——— Heidi 
* Er könne erklären, daß er jelER dieſe Mißbiligung ion ansgeiprochen bat, 


—— Prefſe gethan, insbe ſoud· re jeme, welcht vom Prrfburcau bedient wurde ? Red 
my —— Actilel der „Poffaaer Zeitung“, worin er eine arge Berhöhnung der katholiſchen 
Lehre a. der — dee — erblidt, —— fragt, — 55* en —— — een 
mal gegew den Proteflanismus. in ähnlicher reien wäre 
BER fort, eime feharfe Vreißpoligei: im Münden habin fi der €: Chtael 9 gegen bie 
‚im Poffım er [Redner] gegen die „Poffauer Zeitung” —* ———————— be» 
ein "der Staatsanwalt habe die Einjhreuung abgelehnt. Daß die Regierung jo etwae dbuibete, 
müffe er ihr Bormwürfe machen; die Regierung bötte van dem Preßfond einen anderen Schrand 
madın und dafür forgen ſoſſen, bafı andy diefen Ausſchreitungen ber liberalen =. 31** 
worden wäre; fie bäue jozar ſoraen ſollen, daß nach allen Seiten bin und Gerechtigkeit 
erde. Wick man babe unterloffen, gegen die Besten Blätter einzuſchreiten, —*— bie p Sera 
t worden fen Im —— Wohles Bayırna, im Imterefl 
j an hahe fit forgen müffn, d = dba Recht und —— ed gg ar auf ber 
— — und daß das nicht geſch Fr fei, fei ſehr tcanrig. Im der Zt von 175 — 17:0 babe 
Me Brent "Diefelbe Literatur geberrjcht, wie fie im den legten Jahren in Bayern berijdte, und melde 
. te fie fei belannt Daan rügte Redner, daß vom Regierungepräfivenien von R 
9 beiohlen worden fei, melde Blätter von den Beamten anf Reyie gehalten werben dErfen. 

; — — tonue er nicht umhin, entihirden eine Schuld der Lage der Din, mie wir fie jrät haben, ber 
Regierunig in die Shuhe au ſchieben. Weiter erwähnte Nedner, daß wie in München eine Schwurge 
xichtene unterkrocen und ein Staatsanmwait eim hoge® Iuftttmt verlegt habe, nichte 3 

fi; in. PBoffın vom Staatsanmalt gegen 5 Patriotem, welche zu einer Wählerver| a —— 
barteigenoffen eingeladen hatien, eingeſchritten worden fet, das Gericht aber freigeſprochen habe. 
wan gegen diejenigen verfahren ſei, werde ſich über den Schulgefegentwarf Lritifirend äußerten, 
lönne er ſelbſt ergänlen. Er babe einen Verweis erhalten, weil er fidh ge über die —22 gr 
äußert, welche der Pofjauer Blagi,rat für das Schulgeſetz beiloffen hat. Dos Ealtnsminifterium babe 
auf feine Biſchwerde vom Bermeife abgeichen aber bejomdere Mißbilligung feines Verhaltens ausgeiproden. 
Und do habe am Samfleg v. Hörwenn gejagt, daß das Kritifiren der @ef hentwärfe, jo lamge fie ſich 
im ber Borbereituwng befinden, erlaubt fe. Wenn der Klerus gegen das Schuigeſttz agırtırte, ‚0 babe er 
des Wohl ur. und der Schale gewährt; eine verfläntige Regierung hätte dad mit Dank aner- 
teanut. Es gebe & fee und Berordnungen, die man nicht befolgen darf, denn der göitliche Wille ſtehe 
Über beim menſchlichen Willen! Dann ſuchte Rrdner zu beweilen, duß wir es bisher in Bayern mit 
eimer Parteiregierung am thun gehabt hätten, Dffem fei e6 antgıfproden worden, ba® Programm ber 
patriotiſchen Partei mähere ih am meiſten dem Programm des Miaiſteriums des Aeußern, wie unn 
erhalte ſich das mit dem Wahlrundicreibn? Die Regierung habe fich losgeſagt und ſich einer Bartel 
zageſellt, welche ſelbſt erklärte, daß fie nah Norden neigt Man fage, eine Heuderung des Minifteriums 
jel deßhalb nit würfgenamerih, weil einem neuen Miniſterium fofort die jeyige Minorität der Abge- 
erbneientammer als DOppoft:ion gegenüber fände Allein die Patrioten woen Line Par 
ſoudern eime foldhe, weiche die Berfafjang und das Recht Hochyalte umd eime chriſtlich ſittliche Bramplage 
babe. : Nur eine Regirung, die anf ſolchem Grunde beruft, fei feine Barteicegierung. Dann kritiſtrie 
Rebner die Waltreiseintheilung, melde er deßha!b verdbamm:, weil die Wahlbezirke ungerecht eingecheilt. 
Bas die änfere Bolinik betr fft, fo müffe er im bayeriſch Pymafıfchen und im vollsıhümlichen Imterefie, 
im Jutereſſ· der guten Sitte und dese Rechter, im Iuterifje des Fortbefiands Demihiands und Bayerns 
‚da ein Eintritt Bayerns im den norddeutſchen Bund oder auch nur ein Am 
lehnen für uns Bayern nicht möglich fei Im eiuem Palo, der mit Bruderblut gebamt iſt, 
mödte er mit wognen, denn Bruderbiut fei Leim feſter Ritt, er möchte ſich aber and nicht aulchen, 
weil er beſorgt ſei, bie Maner tdare nah Auswäcte fürn. „Was wir heben, wollen wir behalten, 
aber nicht mehr. und nicht wen ger.“ Dan Habe nefagt, das Bündaig mit dem norbdeutic.n Bund 
hindere, in mmferer Mitıtä lat ee Minderung einterten zu Icfjin; wenn das richtig fei, dann wären 
wie ja jest ihom nicht mehr felbfiffändig , fondern Bafalen und die Minifer von der Pfordten und 
Für Oohenlohe wären un® verantmortiid. Letzterer base and deßhalb das Vertrauen dee Landes 
wicht, weil er in Preußen beaütert jet und deſſhalb ichon keine beſondere Anhänglicket an Bayern haben 
sm Dann habe auch Hedeis-Minifer v. Scht!ör durch feine Abfimmung im Zolparloment über 
den Vamberper’jgen Antrag bewieſen, daß er das Intereffe Bayerns nicht volloaımen im Auge habe. 
Sali hlich verfickerte Redner wieberholt, daß ihm mur das Imiereffe Bayerns beſtimmt habe, zum 


Fürf v. Hohenlohe: Er babe geist, doß die Berträge uns zu einer beflummten Heeres nr 
nilation nicht vrpfl ten und daß Andere Abmadhungen nicht befrhen, daf; aber die Pflicht gegen 
fammtdentinland uns diejenigen Leiftangen omferleoen, die uns befähigen, ın einer Bayerns Macht umb 
Würde entſprechenden Werſe im Momente der Gefahr auf dem Schlachtfeide zu erfchemen. Nur in 
Seattyart ſeien gleichmanise Normen für die Heeirdorganifation aufgeflelt worden. Was die Aeußer⸗ 
ang dee Borredners betriffe, daß da Mißtrauen des Bokes gegen ihn Redaer) darauf beruhe, daß er 
GSuter in Brenßen beſitze, 10 fer er demſelben fehr danfbır, mn er ihm tin größeres Bermögen mwänjdht, 
allem er müffe jagen, daf er zar Zeit in Preußen feıne Güter befigt. 


Minifer v. Shlör rechtfertigt feine Abſtimmung Über ben Bamberger'ſchen Antrag. Im Urt, 
8 Bollvereindnertrages jei beflimmt, daß die inmere Beflemerung der Sonfumtion jedem 


8 habe oe eine ſolche Weinzener umb die Herabfegung berjelben habe hi 
an 


d Antrag bericht. Da er (Reb.) num gewußt, daß bie Beinfener in Heflen nicht 22 das 
5 geht, weiches der Zollvereine vertrog vorfhreibt, habe er gegen ben Antrag geflummt, und barans 
töune Ikım fein Borwurf g werben. 


Minifter v. Lutz: Eine einfchmeidende Beſchwerde gegen das Minifterium involvire ben Borwurf⸗ 
«8 mangle ihm die Rechtegleichheit. Allein ihm (Meb.) könne amd micht mit eimem Feberſtrich nachge⸗ 

aß er am Guuſten der —— Partei oder zu Ungunſten ber patriotiſchen Partei 
e gethen habe. Die Gerichte wie die Staadanwälte feien durchaus umbehelligt geblieben. - Er. habt 
eg vor der Gelbfifländigkeit der Gerichte und fei Überzengt, daß jeder Eingriff in bie X 

ob im irgenb einer Sache eine Errafverfo'gung eintreten folle ober vicht, für das Volk und 
Gerichte won ben nachtheiligſten Folgen wäre Ein Anlaß zu einem Ginfchreiten wäre uur daun vor 
gewefen, wenn gegründete Beſchwerden —*— wären, allein ſolche feiern an das Imfigmini- 
midt gelangt. Was die Unterbrehung in der Schwurgeridteverbandlung von Seite eines 
Nidters betrifft, jo dürfe er ih über Disciplınarangelegenbeiten bier nicht näher ausſprechen, nur das 
fönne er jagen, daß das Borlemmniß aud (ernerfeite —— Mißbilligung gefunden bat. Was bie 
—— des Stasteanwalte betrifft, fo ſeien ollerdings gegen ihn (Keduer) harte Angriffe erfolgt, daß 
auf dem Disciplinarmege eingefhritten. Allein die Anklage gegen Wülfert berubte auf der 
ung eines patriotiſchen Biaıte®, und man werde wohl midht erwarten, daß das Juſtiaminiſterium 
lediglich eine ſolche —e— als Anlaß zum Einſchreiten mehue, zumal das Zeut niß dir ehreuhaf⸗ 
—— bie der Berſammlung beigrwohnt, dahm ging, daß Wülfert die Aeußerung fo, wie fie das 
te mit gemecht bat. as Mülfere geihan, ſei nichts Anderes, als daß er von bem 
Find jeden Bayern auflehenden Recht einen rüdfihte- mnd taltlojın Gebrauch gemacht bat. Das falle 
aber nicht umter bie — — neh feiner (des Redners) Anſicht und der Anficht aller Mitglie- 

ber deu Zuſtizminiſterium 

Buder —— ber Donaunzeitung“ und Berleger bes „Allgäuer Bolleblattes“) eifert t gegen 
bes rigorofe Borgehen der Regierung gegen die Organe der patriotiſchen Parteı. Man babe der par 

Breffe vorgeworfen, daß fie die Krone angetafet, das jei micht der Boll. Er fage, wie feiner 
Zt Frhr. v. —— Der Glanz der Krone leidet nicht, der König bleibt, die Miniſter fünnen 
when. (Bewegung.) 

Nachdem Bürgermeiker Stodbantr von Pafjan eine Armferung bed Mbgeorbneien Ereil bir - 
richtigt hat, erbob fi v. Hörmann, um barzutkun, daß der Brdffe im im Allgemeinen noch umter kel-⸗ 
mm Miniflerium jo viel Freiheit eingeräumt wurde, als unier feıner Verwaltung. Nemr verwahrte 
Im gegen die indirelt gemachte Unterfiellung, als ob das bey’riihe Kreßbureau gewifferrmaßen rine Fir 

des, wie Abg Lukas behamptet hatte, über qauz Dentihland verbreiteten prer Blihen Prefimreaus 
fe und bezeig nete di: „Hoffmannıdhe KRorrefpondenz‘ al® das einzig beßehende officiäfe 
Drgan. Er ſpricht die Erwartung aus, daß im kurzer Zeit gar viele, die jegt Steine anf ihn wer ;; 
fen, anders über ihn ur'heilen werden. (Be fall.) Mach ihm ſprach noch, häufig won Weifall begleitet, 
mit dieler Wärme Dr. Gerfiner von Würzburg im Sinne der Minoritätsadr ſſe. (Wir werten auf 
diefe Rede zurüdlommen.) Damit ſchloß die Sigurg um 2 Uhr. Morgen 9% Fo:tjegang der Debatte, 


Die „Müncn. Neueſt. Nachr.“ enthalten folgende Bemerkung: „Die ultramons 
tane Mebrheit der Kammer der Abgesrdneten hat alle Urfahe, nad der heutigen 
Sigung auszurnfen: Bott bewahre mid vor meinen Freunden! Noch einige Redner 
wie die Herren Breil und Bucher, Beide von Paſſau, und tie Unfähigkeit 
einer Partei, die foldye Leute in ben parlamentarifhen Kampf ſcigt, wird dem in⸗ 
telligenten Theile ſelbſt ihrer eigenen Anhänger in die Augen fallen.“ 


Politifche Nachrichten. 


ayern. Münden, 30. Jan. Zu ber biefen Nachmittag bei Sr. Maj. bem . 
Riris —— Tafel find außer den Miniftern nur diejenigen Reichs äthe ge 
laden, welche ia der Kammer genen bie Adreſſe geitimmt haben — ein Umſtand, 
der ebenfalls bezeichnend ift und im Publikum frevbige Seniation erregte. _Es wirb 
beute auch vielfach bezweifelt, ob Se. Mcj. der König die Deputation der Kammer 
der Reihöräthe, welche mit der Uiberrrihung der Kammer-Adreſſe beauftragt iſt, 
empfangen werden. Daß den König diefe Adreffe, ſewohl was ven Inhalt ald dem 
Kern derſelben betrifft, jehr unangenehm berüyrt, wird vielfach verfiert und eriheint 
in der That auch leicht erflärlih. Mehrere: Reichsräthen entipricht der Entrurf ber 
Üdrefie der Kammer ber Abgeordneten niht vollftändig und fie wünſchen beshalb, 
daß einige Säge berfelben ſchär fer gefaßt werben follen, bamit eine größere Har= 
monie zwifhen ben Adrefiin beiver Kammern bergeftrllt wird. Db die Führer der 
Mojorität der Abgeorbnetenfammer geneigt find, diefen Wiünfchen zu entiprechen, 
uns noch nicht befannt. — Unjer Hof wird wegen bes geftern in erfolgten 
lebens des Großherzogs Leopold II. von Toslana, bes Schwiegervaterb bes Bringen 
—— Hoftrauer auf 14 Tage anlegen. (Abditg.) 


+ 


4 


Münden, 30. Jan. Der „Allg. Big.“ ſchreibt man: Nach zuverläffigen 
Mittheilungen ift der König entſchloſſen, weder bie Abrefdbeputation ber 
Reichkroͤthe ned tie Adrejje berfelben anzunehmen, und fol gefonnen fein, 
lehlere mittelfi: eine befondern Erlcfies zurüdiumeifen. Fürft Hohenlohe 
ſachte heute den Berfuh ben König zur Annabme der Adreſſe zu bewegen. Alle 
Staatsminifter und fämmtlibe Neihsräthe, welde gepen die Adreſſe ge 
—— — wurden heute zur königlichen Tafel gezogen. Den Prinzen, welche 
gegen die Miniſter Oppoſition machten, wurde dem Vernehmen nach, von Sr. Maj. 
ein: Verweis ertheilt, und es ſoll ZI. kk. HH. den Peinjen Dtto, Lubmwig und 


| I At ne au zugegangen fein, bis auf weiteres nicht mehr bei Hof zu 


hs Ale inde der wahren freiheitlihen Entwidlung unferes theuren Bas 
terlandes werben diefe Thatfahe mit hoher Freude begrüten !) 


Münden, 31, Jar. BEE” Die Deputation der Meirhsräthe zur 

Uebergabe der Adreſſe ift vom König nicht empfangen worden. (T. d. A. 8.) 
Dienftess Nachrichten. Seine Majeftät der König baben Sich bewogen gefunden, den erften 

Staatsanwalt am Bezirlsgerichte Aſchaffenburg, Dr. Alois Hierl, wegen nadgewiejener Krankheit und 
Funktionsunfähigteit gemäß $. 22 lit. D. der IX. Verfafjungsbeilage in den nachgeſuchten Ruheſtand 
auf die Bauer eines Jahres zu verfegen, zum erften Staatsanwalt am Bezirksgerichte Aſchaffenburg, auf 
Anfuchen, den Bezirksgerichtsrath Leopold Echerer in Lohr; auf die hiedurd frei werdende Bezirläge- 
richtörathöftele in Lohr den Stadtgerichtsaſſeſſor Heinrich Weppert in Aſchaffenburg, und zum Aſſeſſor 
am Stadtgerichte Afchaffenburg den Bezirlsgerichtsſecrelar Franz; Scheuerer in Nürnberg zu befördern, 
dann zum Sekretär am Bezirfsgerichte Nürnberg den geprüften Nechtspraltifanten Joſephh Hennd in 
Bolfady zu ernennen; den dermaligen Profeltor an der Gentralthierarzneifhule Münden, Franz Fried» 
berger, zum Profeffor dieſer Schule zu ernennen. 

Durch FinanzminifterialRefeript wurde der k. forftgehilfe Georg Nothberg von Kirchheim zum 
Förfter auf die Wartei Franfenftein im Forjtamte Raiferslautern ernannt. 

 Defterreih. Die „T. Big.” meldet, daß der Kaiſer Franz Joſeph im Apri 
eine Reife nah Dalmatien und fpäter nah ber Militärgrenze unterneb: 
men wird. Das ift Wafler auf die Mühle der Slaven; fie legen es fo aus, als 
wolle ihnen der Kaifer damit ein Zeichen feiner Gunft geben. 

Italien. Rom, 30. Jan. Der Bapit hat fich neweigert die von 137 Bi: 
ſchöfen unterſchriebene Adrefje gegen die Definition bes Infallibilitäts:Togma’s anzu: 
nehmen. 


Mannigfaltiges. 


Münden, 31. Jan. Heute Naht zwifhen 12 und 1 Uhr wurde ber ver- 
heirathete Kupferſtecher Chriſtoph Michel in der Sendlingerlandftraße dur Mefjer: 
flihe ſchwer verwundet und ſtarb alsbald im Krankenhauſe. Kurz nad dem gräß- 
lien Vorfalle erſchienen einige Studirende des Polytechnikums freiwillig bei der Ve— 
börde mit der Anzeige, daß fie in Geſellſchaft mehrerer Kolleren auf dem Wege von 


Sendling zur Stadt mit we ihnen unbekannten Perſonen zufammengetroffen: 


und in „Nedereien” gerathen feien, während welcher der Genannte einen Etich ers 
halten habe! Natürlich wurden die Anzeiger fogleih in Haft genommen. (M. Bote.) 

Beilnaries, Ende Jan. Für das Gluck-Denkmal in Weidenwang, kgl. 
Bezirksamts Veilngries, ift dem Eomite diefer Tage auch ein huldvollec Beitrag Sr, 


Mai. des Königs von Preußen im Betrag von 175 fl. zugefonmen. Der Denlmal- 


Fonds beträgt jept 2500 A. 


Telegramm an das Tagblatt. 


* Varis, 31. Jan. Geſetzgebender Körper. nterpellation über die Dekrete 
vom 9. Januar betreftend die zeitweiligen Zuloffungen. Dupuy de Lome tadelt bie: 
felben. Der Finanzminifter Buffet fegt die Mißbräuche und Unterfchleife näher zus- 
einander, welde durch diefe Dekrete unterdrüdt worden und fügt Hinzu, die Regierung 
werde diejenigen Waaren zulaffen, welche aus einer gem.flen Zeit vor Erlaß jener 
Dekrete herrühren. Nächſtens werde ein Geſetz über die Zulaffungen auf Zeit vors 
gelegt werben. Die Rede Buffet's wurde gut aufgenommen wao die einfabe Tages: 
ordnung mit, 191 gegen 6 Stimmen angenommen. 


ne nn € > 
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Oeffentliche Verhandlungen des k. Bezirksgerichts Kempten. 


®,* Donnerflag deu I eben ar 1870, 
—— 8*/a Uhr: Unterſuchung degeh! Hate 8! Spörri, FRA von Unterfiggentgal wegen 
trugs. uud) du ti 203 
Bormittags 9 Uhr: Unterſuchuug gegen Joſeph Stampfi, Dienfitnecht von Pforzen und Genoſſen 
‚megen Schlägerei. 
Vormittags 9°/« Uhr: Unterſuchung gegen Alban Biker, Birgler won Pracht; wegen Diebftahle. 


Bormittegs 9'/s Uhr: Unterfuhung gegen Andreas Rau d, Dienfilneht von Oberrieden wegen 
Diebftabls. 


Nachmittogs 3 br: Beihuldigung gegen Johann Srorg Riediffer, Söldner von Dbergermaringen 
wegen unbefugter Grwerbeansübung, 


— Iı/a Uhr: Beſchuldigung gegen Georg Hatlad, Wirth in Unterkiirr ach, wegen Miß · 

and b ” E 

Beilage 4 kr: Beſchuldigung gegen Katharina Haelach, Bauerschefrau vom Alpenſeewies wegen 
vebflahle, =: 






En 

bringt in Mr, 5 „folgende. Beiträge: Aus zigener Kraft. 
D i e G a r t c u l au b c Erzählung von M, 9.‘ Hıllerm. (Bortiegang.) — Ein Denkmal 
für da® „treme deutſche Gewiſſen““ Mit Abbildung: Der projektiete Arndt-Thurm aufdem 
Berge Rugard, Injel Rügen. — Stulfmdkrontpriten oder Schulktantheiten? II. Bon Bod 
— Hinter der Kloflerpfo t:. Aos den poliifchen Salons . des neuen Italiens. Bon Emil Pirapi. 1. 
Die Fran des Märiyerrs. — Im Scifferbause zu Lübed. Wit eg > Driginalgeihnung 
von Binc, Lerche in Tüſſelderf. — Blätter umd Bluͤthen: Beffer ala fein Ruf. — Aus Eatifor- 
nien, — Meiner Brieftaren, 


—— —— — 


— 
* 


Thermometer: höchhſter und niedrigſter Stand bes Tags. 
Montag, 31. Jan., Nahm.: 1,5° Kälte. Dienftag, 1, Febr, Früh: 16,0° Kälte, 












TRITT Krämpfe GT 








beift brieflich der Spezialarzt für Eyitepfe Doctor ®. Hillisch in Ber: 
lin, Dütteiftraße 6_—- Bereits über Hundert geseilt (il 


Getreide - Sürfe 


bom jeder Größe halte ich jiets borrätbig 
Cari Wagenseil 






Wegen Zodesfou if 
eine fehr gangbare 


Tre@FgssegeR” 


73 ” + 
a Bärkerei 
in biefiger Stadt zu verpachten und kann nad 
Belieben braoeen worden. [3a] 


(6b) beim Nathhaus. — 
TEE TEE SE J a en mt * enbahumarke 

Pachltwirthſchaftsgeſoch. Sin Fäßchen * ge gefunden. 

’ ‚ Ein fantionsfähiger Monn,| 2b} Anton Fritſch auf dem Säleien. 


an 3 der Schon mehrere Jahre Wirth — —ñe— 
8 Ein Schwarzer Halbhund 


FTUL, ſchaftsbeſitzer war, ſucht eine 
— ⸗ Wirthſchaſt zu pachten, mit wiißer Kehle und grauen Köpfe, 
männlichen Geſchlechts, har ſich beim 


in einer Stedt oder auf dem Lande und würde ge] 
tere® mehr kevorzichen,, wenn eine Meine Oefonomiel -: Mooswirtt auf dein Bucenberg 
eingeflelt. (26) 


ſich dabei befinde. Auch wäre derjelbe einer Keller] U 
wirthſchaft auf den Sommer mich oeneigt. [24 
K1 Eurs: Bericht 
von M. L. Einftein, Banl- und Wedſſelgeſchäft. 


m Kempten vom 1, Februar 1870. 











Eine weiße große 


Hebirgsgaife 





Geldforten. | @ei._ Augb. 

HD if zu verlanfen. Nähere Aus-|Preuß. Eoffen-Sein . . . . 1 445 

tk funft Hieriiber wird vom „Kaglenoten 0 ne.) MA 49 

Prrüßer wird vocn „Eng ” (Doppelte) | 9481 50 

blati“ ettheilt. Aufl. Imperia . . . 2... 948 50 

- Prenf. Frinndßhtor . . . . . 9,57%) 55%8 

— Hof. 10 —— a ud 5 

— — Dulaten al marco FETTE: 

ee 2000 fl. Froues·Stueeee 909228 

— —* 1 Enal. Sobeninnn H153 57 

finNan I. Sielle auf ein Landgut gegen 4 Pro-ÄDolars in Gold . . . ss. 2.271 238 
zent ſogleich zu erheben. Wo? jagt das, Kagblatt 


eflert, Banknoten, ’ — — 1 . | > 7 





@e, 
* 


F 


Ga t=&Eröffnung. 


Gaut der Gafwirthe- Anton und i 
afın =. —5 ee ple 


Nachdem in Fol tlicher Infol ber Gaftwirtkerhelente Anton und Joſepha 
Epple * —e— —— — in + Ann durch —— Inventar u Ge · 
rarobeichiuß vom 24, v. Fie die Eröffuung die Univerfel- Gonenrfes über das ſammtiiche Bermögen 
derſelben eilannt worben, werden bie Eviktätoge wie folgt, befiimmt: 

1. Zur Aumelbang umd Rahweilung ter Forderungen auf: 

Montag den 7. Mä As. Vormittags 9 Ahr 
im Gebände des ?gl. Landgerichts zu Obergüngburg. 


2. Zur Vorbringung der Einreden geyen die liquidi Forderungen auf: 
Montag den 4. April Bormittage 8 Uhr 
3. Zur Wbgäbe der Repliten auf: 
amflag den 30. April Bormittagd 9 Uhr 
4. Zur Wbgabe der Duplilen auf: 
Samftag den 14. Mai I. X. Bormittagd 9 Ubr 
und zwar an legteren drei Ediktötagen jedesmal dahier Zimmer Nro. 10. 

Diezu werden ale Gläubiger unter dem Rechte nochtheile geladen, daß die Berfäumniß des erſten 
Eviftötage® den Aueſchlug von Befriedigung an® der gegenwärtigen Gantmaffe, die Berfänmung ber 
weiteren Ediltstage den Ausjchluß der an denſelben zu beichäftigenden Proyähandiungen mad ſich zieht. 
— Sowohl die Fıqwidation ale tie Abrigeri Proyeihandlungen können emtwerer ſchriſtlich bis Ipäteftens 
—— ———— des betreffenden Chitistages eingereicht oder am jedem ETdilotage zu Vrotokoll 
g . 

r Um erfleti Editlotage trick eine gütliche Erledigung ber Sache verjucht werden, auferbem werben 
* —— — * Gloͤnbiger Aber die Berſuberung — Beitreibung der —— — mare 
mpg eiue® ober m Mofjoturstoren, i mete Uintröge em 
werben un 342 allen en Beh die — ——3 unter dem Rehıönndikeile, 
—— * —— Gläubiger den von der Mehrheit der er ſchienenen Gläubiger gefaßten Bejdlüfien 
menb erachtet werden, 

Nach dem motariellen Imventar betragen die Balfiven, darunter 49,383 A. Hppoiheljäufden, bie 
Summı von 115,698 fl. 44 !r., die Activen 76,608 fl. 1 fe., john die Ueberſchuidung 39,090 fl, 
A und Tann ſich letziere noch bedeutend erhöhen, ha vieleicht viele Activausfände nicht einzubringen 
n ” 


Die außer des Bezirkagerichtoſprengels wohnenden Gantbetheiligten haben bis zum erflen @bilte- 
tcge :inen Sußrkangeben üukhiieinn = mit Uusihluß der Bot — babier ‚aufınflellem und zu bes 
nennen; indem außerdem alle an fie ergehenden Berfügungen durch Auſchlag an das Gerichtebreti ale 
richtig zugeflellt erachtet werden XF 

Endlich werden alle Jene, welche vor dem Gemeinſchuldner etwas in Känden hbaben oder dem ⸗ 
ſelben etwas ſchulden, aufgefardert, bei Meidung der Doppelſahlung mme bei Gericht dahler Zahluug 
zu leiden und auch andere Bermoͤgenstheile zu übergeben. 

Kempten, ben 17. Januar 1870. 


Königlihed Bezirkögericht Kempten. 


Der Kal. Direktor: v. Stubenrauch. Bilfenbihler. 
Delanntmadhung. 


— Da die bisherige Betheiligung am dem Abonnement für die Eiebahn im 
Y Weidach ein fo muerwartet geringes Refultat geliefert hat, das im feinem Berhält« 


niffe Mebt zu. den Auslagen, melde dem Comite aus der Mitthe, Anlegung und täg» 
lichen Gänberung des @isplages ermadien, firbt ſich das Komite, bdefjen-umeigen- 
nüßiges Unternehmen Iediglih der allgemeinen Sicherhtit und bem Beranägen ge 
widmet ifl, veranlaßt, für die Folge don jedem Michtabontenten (ohne Unterſchied dee Seſchlechte) 
von 12 bis gu 16. Sehten 8 Pr. von 16 Jehren 6 Er. für Benügung der Eisbabn per 
Tag zu erheben, jdoch Lönnem junge Leite won 12 bis 16 Jahren fih Aoonnementsbillet für dreis 
Big Kreuzer löien. Jede Perſon, weiche die Eistahn befährt, hat das nelöste Tag » ober Abonne 
mentöbillet an der Anfenfeite der Mridung anzuheſten, um dem Comite bie nöthige Controlle zu erleichtern, 

Abennementöbillet find wie bisher nur in der Apotheke des Herrin von Kolb 





zu haben, 


Das Eis-Comile. 


Unterjacken, Leibbinden, 


von Hefundheitscrep in Seide und Wolle 
it (84) ©. Marco Caigter. 


Y 


Kempten. Berkauf von Totterie-Foofen. 


Stuttgarter Kirchenbau-Loose 1370.%, 2% tr. 3m am 1. mir, 


ung fommen in Eumma 
70,060 fl, in 15,000 ®ewinuften von 1 fl. 45 fr. om big 14,000 fl, x. x, 


chener Kunstgewerbevereins-Loose 1 Mär, 1870. 


25 2oofe fommt 1 Treffer, die eingelnen Gewinnten im Werthe von 3 A, bie 


14 k — J 
Augsburger Gewerbehalle-Loose Yarı za rc Hm an 19. war; 
fer. Gewinne find im Werth von 300 fl., 200 fl, 100 fl. bis gm 2 fl. ae. 2c. 


BE Loose verſendet und find zu haben .bei 


Ludwig Kling, Agent in Kempten. 
BEI Iedem Gewinner wird der betreffende Gewionft billigft beforgt. 






ner iſt denjenigen Familien und Perfonen Gelegenheit geboten, die bisher mit 
— obiliarfchaften u. f. mw. nicht verfihert find, bei dem Umterzeichneten ja ben 
igften aber feften Prämien ohne Nachiablung ſich verſichern zu laſſen. 


Die Spezial-Agentur der Schleſiſchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft: 
Zudwig Kling, Agent in Kempten, (6) 


= Nähmaſchinenſ 


Original acıeritanifche von E. Howe in Mew:MYorf, 
Wbeeler & Wilfon zu fl. 85. — fl. 105. 
Grover & Bader Schiffmafchine fl. 100. 
Zincoln Doppelfleprftich fl. 63. 
ee Tu Eylindernäbmafcine 

5 


Handnähmaſchine von Clemens Müller 
in Dresden fl. 27. 
Für jede Mafchine wird entfprecheude Garantie 
ereite Bu Unterricht Foftenfrei. gs 
Zu gütgem Beſuche ladet freundlichſt ein 
Kranz Durst s Kempten Neufladt 
(1) neben der „Noſe“. 


Heute Mittwoch gibts friſche fchweinene 
Blut- und SS Lieherwürst 
Ziehung am ki (19) Biechteler, Metzzermeiſter. 

Gewinne: BP Jeden Donnerjtag gibis friihe 


N. 14,000, 7000, 3500 KBlut- CE: Leberwürft 


10. ꝛc. bei Schmölz, M» Baermeifter. 
StultgarterLoosezu3ökr. | Seren Donnernaa 


bei der General: Agentur von Alu t- und Leberwürſt 
Gebrüder S chmitt pei Ernſt Brunnhuber, Lömenmerner. 


in Nürnberg Eden Donnerstag gibts friſche ſchweinen⸗ 
und bei der Erpedition di. jes Slatics. Rlut- & — Leberwürſte 


ee del M. Aluftinger, Hirſchmehger. 
| Ai 


Gutes Hammel⸗ und 
Au Donnerjtag gibts friſche — Schaaf⸗Fleiſch 
Blut⸗ und Leberwürſte ift jeden Tag zu haben bi 


er 
fomie auch Schweinswürftel (14) J. 6. Seit, Mepger 
ki Fried. Huttenloch, Mebgermeifter. an der Kloferfleig. 
















> 


.» 


ee RL he — een 
DB NJeneral-Berfammlung a 


Dienftag den,1. Februar t die — NN: Beneralver: 


fammläng in der B erballe-des Seren Stadtwirths Pfeiffer ftatt. 
Anfang belb 8 m® — nam. Gegenftände: 


1) Redhnungs-Ablage pro 1868/69. 
I) Wahl zweier AusfAufmitglieder. 
3) Berlofung von 20 Stük Aktien der Emiffion1. April u 
Kempten, am 1. Febtuar 1870. 
Der Borflaud: LT 
Sänger - Gefeligaft — Med. Dr. Herbſt's Haus-Balſau! 


7 Das nlauntlich ſeit Jahren belichtefte 
Samstag den ke I * HaumMutel neh ärplichen Gutachten 
















deu gedlegendſte“ aller derartigen Prä- 

‚Abenas ! ® & —* — beſonders für funttionelle Verdau—⸗ 
ungs⸗Sidrangen und deren verſchi denen nächſten 

B: | i „52 gen, dergſeichen auch Aufrrlih für Wunden, 
®irbeumatiige Symerzen und Krämpfe — 

Eintritts> Karten a Oriqinal Flatoa nebſt Gebraugsanweifung 24 fr. 


Ki M cht zu beziehen durch (1) 
dnnen bei Hr, Vohmann, Lirr-|die gefegetiute ron U. Fuchs in Kempten. 

halle zur „Stadt“, abzehoft werden, [die Apotheke von Ed, Müller in Immenſtadt 
(2a) Der Vorstand | Oberſtaufen; dir Apotheke v. Fi E. Baur 


broken ER petbete von Hummel in 
Eonntag den 6. Februar 1870: 


Jürger- Dal 


Zu“ Sub * wieder eine Parthie 
wozu freumdlichft einmed⸗t 


Schellfische 
Honecberg ;,. ai 


PRagtizeicn bei 
Heute Mitiwoch gibt es 
Lindauer Schädling mil 
sanerkrauf, 
Donuerſtag: Keberknödel Ein lilafarbiger Shlips, 


im ren - - Beller —— — — ) 
wozu freumdrichft antedet 7° Ein Heiner ſqwarzer Pelztragen 
Ferdinand Kexel. wurce vom lrimiotried noch Rimmberg Berloren (26) 


A er ' 4 
?indau, 29. Iar. "Yihtelpeeife: Unzer. Weigen '2 fl 53 Ir. (geil. k—kr.; bayıriichek 
Maien — fl kr. (acſt. fe — 1); ‚gu: n ‚1m 42 tr. (gen. — Fl. 4 fr); Roggen — fl 
— fr. (gef. — fl — ke); Saber 7 fi 32 Mr (geil fe 2 Pr) Verkanfefummme: 87,703 9. 48 Me 
NB, Die Preiſe verſtetzen ſich per 200 —* nd pie Rorſchach oder Romanshorn, 4 
Straubing, 20. Dan, Mitlelpreiſe: 6 N 30 Er (geſt. — fl. 17 tr.y; Gecſte Iifl, 
30 fr. (af. — fl. Fire) Haber 7-fl. 30 ir. * — , 
Regeneburg, 29 Jau. Mittelpreife: Weizen 15 Fe is k.:; (ei. — MM. — kr) See 
11 fl. 45 re. (et — f1.,24 tr.) Heber 7 A.-55 kr, (gef, fi. 12 fr.) 
Ulm, 29. Ian. Mitripreiie per Zehetr.: Kerns NM 13 tr ; Rogarn.3 fl. 47 Mu; Bet: 
5 f. 40 fe; Habır Sf 99 fr. Gefammtbetcag des Marktee 8,8417 Err. Berfa Ni nie 35,078 N; 28 fr 
Rave neburg, 22. Yon. Mittelpreife pr. Bolleritiner ; Ro:a:.> 1: 72 te. Roggen 8 f. 
47 kr. Serde 4 f. ASs ix. Dober 8efl. 46 tr. Umfaßhrtnme 11 * —AS 
Nördlingen, 20. Ian. Düttelpreife: Kern 16 fl. 5246, Weizen 16 ſi. g7 tr. roagen 11 fi. 
36 fr. Gerſte 12 fl. 20 kr. Haber 7 fl. Al ir. Bohnen — fl. — ke. Kin — ſl. — ir 


Roaction, Squcupceſſendrud & Berlag von Jo ſ. Hartmann in Rempten. 



















Nicolaus Bail 


In dem Hauſe Nro 185 nächſt de 
Rathhanſein auf das Ziel Georgi 4 
beſtebendeus 

” Wohnung,‘ o breizbare 
mmern, Kabınet, Kühe, Kammern, Anihtil 4J 


einer Wachkache und Brunnen nebft (önfıgen Be 
wernitchletten zu vermirth ıı, (3 














BT — 


Jag xAmeigeblalt 


urn fũr Kempten und das Nlgäun. * 


= ts, ne ee 
beyogen, 40 fr. — Sie Ipt. M 97. —22 
VBohanftalten 





kr. Inferate 
— —— Achter Jahrgang. — 
Freitag u ann Sanfeen. 4. Februar 1870. 





WE Auf das „Tag: S& Unzeigeblatt‘ kann für die Monate Februar 
und Marz mit 27 Pr. bei allen königl. Poſtämtern ober Poftboten neu abonnirt 
werben. Die Erpebition des „Tag: & Unzeigeblattes. 


Telegramme an das Tagblatt. 


f. Ründen, 3. Febr. „Hoffmann’s Korreſpondenz“ beftätigt, bag Ge. Mai. 
ber abn par Bann bewogen gefunden babe, die Deputation ber Kammer ber Reicht: 
räthe, melde Ueberreihung der Abrefje biefer Rammer auf bie ei Throns 

* beauftragt war, nicht zu empfangen. 


— Münden, 3. Febr. Der k. Oberceremonienmeiſter Graf v y bat 
heute bem erſten PBräfidenten ber Kammer ber Reichsräthe folgende k. an 
übermittelt: „Die Adrefje der Kammer ber Reichäräthe hat durch principielle Ans 
griffe auf den GBelammtbeftand bed gegenwärtigen u. eriums ohne jede thats 
Jächlich ober geſetzlich ger Begründung dem Geifte ber Verſöhnung nicht ent 
fproden, welchen n meiner Thronrede ber — enigegengebracht 
habe, und hiedurch die — ihrer Annahme für Mich ausgeſchloſſen. Uebrigens 
werde Ich deßhalb nicht — dem Lande die durch ber Parteibewegung 
Ruhe wieder zu geben. Von dieſer meiner Entſchließung iſt der — 
er Sem: a Neichsräthe fofort zu verftändigen. Mürchen, 1. . 1870, 
udwig.“ 


* Wien, 2. Febr. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht amtlich bie Ernenns 
ung bed Minifters Hafner zum gg sage 2 Feldmarſchalllieutenant 
de zum Landesvertheidigungs⸗Miniſter, fowie des A bgeorbneten m. 

um Aderbau-Minifter und Str BRENE zum Eultuss und Unterrichtsminiſter. 
übrigen Minifter bleiben im Amte 


’ — 2. des geſetzgebenden Körpers. un. über bie 
it 60Yy, welder bad Amenbement eingebracht bat: ber geſetz⸗ 
gebenbe ——— —— ſein, die bewaffnete Macht zu ſeiner zu 

requiriren, jagt: nationale Vertretung der founeränen Gewalt darf nicht der 
Gnade ober Haie ve her Erekutiv» Gewalt Be fein.” Der Miuiſter Eögris 
erwibert, bie Freiheit Lönne nur buch das Bertrauen aller Parteien gegründet wer» 
ben; er proteflirt gegen bie Möglichkeit eines Zerwürfniſſes zwiſchen ben Stantöges 
walten und weist das Amendement als unkonſtitutionell und als einen Alt bes Miß⸗ 
trauens zurdd. Jules Favre unterftügt das Amendbement; er bält dafür, baß bei 
dem jebigen Regime ber gefeßgebenbe Körper von ber Gnade und Ungnabe eines eins 
zelnen Mannes abhänge und erinnerte an ben zweiten Degember. Das Amenbes 

ment wurbe in ber Abflimmung aber mit 217 gegen 43 Stimmen verworfen. 


DE Mit einer IuferatensBeilage. "ug 













% 


EIN re 


Abgeordneter Stodb verwahrte ſich gegen > ern des Abgeordu 


RT —— 


Donanzeitung“, ruhigem Tone mit der richtigen 


—— äße, ha mit Zeitungsa F F ige und er bebamere. 
+ ven Ya angezogeuen 14 Kg sende oltaHı vorgelommen-jei,: was fich aber 
EEE damaligen X —— erHt (Bedantın Sie Sich Herr Medactenr des Volle. · 
Beränert) Dr. 


gel „Allgäuer blat jei "im Zu A —— ündıt worden; 
artei gegründet mo 
are : Renee, “ unterfti da abe werben. \ &r (Redner) 
aber weder f gäu Bolksblatt*, et ir ich "ir Si - feinem Berlage bier im biefem 
Wohin kämen wir, fie Artitefverantworttich gemacht 
würden ? Rebner 8, F 8* im tt 
über Dt) BAR und ee: — Kine ah ——— 


man Legte weder in Bolle u 
— * aber Dan man ein en Bei geben. Um dich zu m 












—— uterarabuug ort des Königs ſpreden, meinten eher 
en Autorität u alten Ei e mit 2 König deden —* nicht gehen zu 
in fer * renn eiheit, . Hörmann, Ar = Ronfiststien fei- 
6 und ange aumd- eu Drndar 
* —— v. u. Fine: a Kan ruſſiſchen Anſtrich“, — 
der ‚Beftitulatiom‘ Wr bie *5— ſei · 
ner he on 23 
ert?, Mk Ölet der Verwaltung fo fchimi * 
die — Ga Pi Däniften Gabe in * —* *2 —— * Bft mie — 
gewähren, 


fortwährend angegriffen und unterlag fhliehlich dem: Kampfe; Uieß er fie gewähr 
* aus ber Mitte der Part⸗len, daß er nichts thue. Ihm Lass) aber ſei etwas, —— 
4 er öl — —— vom⸗ Juli 1869 die Berechtigung der Preſſe ‘und 


im de mm doch ale —— der en ee — 
—— cr Hans Gef: 30 Fi wie er Par 
getroffen efe fei'die geivefen, daf er, 9 — a * 
een bfich, in a äuberen Wlatte aber A wurde a 2 
fe geh Preffe Miberalerımorgegangen , als > irgend | ein 
5 Pe Ay r A man aher feine —— vorbringe, niet ren *— * 
5 Sat ariei emancipire bon. ihren extt 
* —F Tiberate a — pp betrat Pe 





im Rande! Ans’ viel größere MR Ha ewonnen 
—* — —** naheſtehende Bläkterssnicht exiſtiren, führe er fort: Ac id 
— Ball san vorhanden: 1x -die ——— ——————— 
ichtet War; 2, die Hoffmannuſche Correſpondenz, welde beftummt if. offigtöje ®) 
—* zu bringen, als Dienſtesnachrichten * Ken 3. das Preßbureau, Roland ba 


—— dit, Sa bavon- Gebra Pie bie ih je 388 | 


Pier je ern, btie" ic fe, —50 pi 
—— m au führen 
tandpunt 





des Baltıh 3 ra nn um Ei erg r gefrefen. 

v tıpre feiner zug tereai 
— Soffmann’iche Bi en beibehalten. . * Eo tra Be mia vn N 
aflen, b e 


4 nicht an die Stelle der —— —— ein * Er reg treten 







t ‚bad n Die B nbesyeitumg ndu 
pr? vorn Srmbt — id — ge San J t, pe —9 ee barfel RN 
man «8 l tan 5 hiea Beh 
Ir — a es nicht dep! abe; n bieſ 58 n t un. de Maris * 


— ——— —* 9 Nr ‚grglaub —— or r ‚nie en —* u 
8 er t. beim, beſtand, wie⸗ benerie das Allerdinge 
Betheil J — IS Bari Fe * jet ‚ganz a was weder —* noch re 





Mk quldet Haben, Mein Strebm ginz tahin, jede Be/une Ip der Rizion und itrer 
Diener ferne yir Halter, sin —2*8 im rider —— daß ber 3266 fer file alle® v Yantım en 9 ng: 
werden auf, | damit ¶ man Dem a Tonne. Ih Habe Mets auf MER hin · nd 
gewirl dies sicht —* * — Rd a'mwär diejes nicht der Stante ‚Ina 


d> wenn 
Hätte, ——— bermebrer, oder hätte id, 1 Antrag ouf Beſchranlung der Beehf 
ſol n? SIch ot u mehren Brbal: ti beifierten, das ich das nicht thun foumte, weil bie 
freihtit mic. — nn bie Aunsfreitungen, Leider Hat das Ponblikun R * 
ee rn 
ung an = preu cean 3 v mm 
er —* ſicherlich nicht en, ba 7 Band 


vich feiz eine folde-® 8 Fi lhr jagen — eine derart diſce Ei Ein 
** Sana Bude td 
Satan von Geite des — — ee bet * ie 







Ban nn ae J 


8 


ng em Zuſchrift an: dad Siadilommiſſariat Paflatı von Seite der * 
FE LAG hie Serra dur cher jede samtliche: Verofftutlichung zu entziehen. 

ar} te Bat id * direlt zu jagen geiraut, daß ich hinter bein Erlafſe Ra, ‚fonbern = 
irrt dar... Hoh: in Meinem Namen gehandelt habt; Meine Herrn, haben fir gehört, daß 
ım ficberbapern un derarfiger Schritt vorgelommensin ?; Mein. Blamben Sie, daß, wenn ich 
ale Prinzip aufgeſtellt Hätte, ih nur in Niederhagerm einen Hönmmerhaften Brad dtmadht hutte? 
ig würde fo foiel Tterfroft beicflen baten dus auch im tem Übrigen Provinzen anezuführen. Sie kön- 
neu. obır. derans erichen, daß ich bei dem Vorgehen gegen Herren Borsfdnee nicht, inr ri be war. 
Wenn dir Kerr Abpeorbnete ſich daddurch ik. a ec Weiſe ‚angegriffen vab,;. | er. fi 
an das Staatemin.flerium wenden follen; wäre ihm micht + zu Then geworben, — ‚hätte er ei 
Auflagepuntt ‚gegtm mich "gehabt. . Abrrorbneter Grell jogt: ich Hätte kehauptet, erlaſſene Geſetze 
micht kritiſnt werden, wan müßte marten bis tim 8 eingeführt if und feine olgen und 
Bistusigen, beobachtet find. Ich habe Überhaupt nicht das Keihfirrrt getadeit, ſondern das Hegen g e 

bie. 2* —— Meß: in einigen patriotiſchen Biättern Fü ereeffiver Weiſe geſchehen ift, können Sie n 
‚wohl.- Was ich bamit riekier, daß ich drei:s Berfabren - bei‘ einzelnen Blättern mißbilligt babe, 
weiß ich: —* id will nie‘ immer‘ die angenehme Gewohnheit verfihaffen, von den Blättern Kart geta⸗ 
delt zu weiden, wie das feit dem Eintritt in'g Minifterinm fortwährend geſchehen if. Bei einem großen 
ui u Publitums werde ich allerdings nur eimiäßen, doch die Wabrhtit wird ſich trotz aller gegen- 
%hanptlingengeltend zu machen wiſſen, und vielleicht werden Manche, die ie t Steine anf 
mach qhlendern, im Eeger Zeit andere reden. Mögeorbneter Breit bat «8 für unbegıei bezeichnet, 
= das Staatawinigerimn ſich bei Gelegenheit der letzten Ereigniſſe wicht der patriottichen Partei an« 
geichlofiem hat. „Doch meine Herren, ts mar ſchon lange vorher, al ich‘ noch nicht tm Miniderimm 
war, die oppofitionelle Haltung da; und fir wurde fortgeſetzt bis auf din heitigen Tag mit einer mert- 
Schonung und mit einer liebeue würdigen Rüdfiht. Meine Herren! ich werde mich and 
fuenem, wenn der felige Moment Kömmt, wo ſich bei pratiifchen Fragen Kinigteit finden fol; ih bim 
bereit zum einträchtlichen Zutfommengeben, aber ‚fie müffen vorher bemeifen, mas Sie in der intern 
Bolitil anfre*en, denn tie Beogramme Ihrer Partei find {che derſchieden, ja mir find foger mande 
Hanrflränbenden zu Auge gelommen, deßhalb dürfen Sie fi nit wundern, weni man Ihnen mit ee 
am gewiffen. Mißtramen entgezenlommen, mit einem Deißtramen, noch mm viel größer als ie ed mir 

— getragen haben. 

De. Berner: Keine Perſönlichteiten, tin Blätter der varteien ſouen Gegenfland meiner Rebe 
—* Bor om ‚ber Haud der. Adrıffe will ich ſprethen. Indem ich die innere mn. änßere Foritif audeian · 
ber jetzt derweiſe sch anf die Wahrung ter Tertidge mit wem Nordin, welche die Adreſſe verfichert, ba» 
bei madt aber das in mer eimen betrübenden Eindruck omf mich, daß man fortwährend von Betheuerun * 

ſpricht: wie halien Wort, Des verficht ſich vom bayeriſchen Volie, daß es treu feinem Worte bi 
dieſe politiſche Tugend wird ee für bie Zulkunft bewahren. Die üllianzverträge find derart, da wir 
eren morbdeutien Brübern über den Leichen die Hand zur Werföhnung reichen lönnen; mad bie 
önerträge. angekt, fo find fie ein tiefwurzeludee — Bedur fniß, ohne weiches unter 
2* allem Berleht abgeſchnitien wäre und tur unweiſe Führer können dahin trachten, den Boll- 
Äprengen: Das bayeriiche Bolt kennt leinen Treubruch, ja nicht einmal eine Todung zum 
‚Berbrägen: wird bei ihm Eingang finden. Ich bedauere, daß es Preußen micht berficht, bie 
athien des Südend ju erweden, es waͤre nicht ſchwer, die Herzen der Nation zu getinnen, wenn 
‚nerlänide das Band der Nation am ſchlingen. Was die Belämpfüng ber preußiſchen Politik 
und — ee iſt ein aͤllgemeincs Inlereffe. Dort bemerke ich einen Ar arie · 











dabou zurũchai 14 tanm nun zur inneren * — unb Aeinhaaten! * 
keine 22* — — nah Außen haben, follen ſich deßhaub durch innere Feſtigleit an —* 
Ge Kr wir ie biejer Beziehung eine. Muſterpolitit im Immer abgeben ‚Fninten. 





— 
hauptet, doß es ‚zn freifinnig geweſen 'fet, fo proteflire er dag en im 
Mer babe gelagt, das bayeriſche Schulweſen fei cine Mufer Ein inrich · 
* alle Nationen. Sie Harn ann. das jein für den römischen Beift, fur den dentſchen genügt ee tricht mehr. 
m Pe ehe ber Ringe Über den Fall des Schulgeſes wicht -olfo einer lebhaftern Meforthi vorfchlag 
Säule bei? Sie hab jet die Mnjorität, Ste haben: jegt Gelegenheit zu ihaffen im Geiſte des 
Si, Bit bat ci Geiſt wohl mit Unrecht die Schufe beherrſcht, und er beſorgt, im der FJetztzeit 
feine te in dir ſelben. zu verlieren. Es wird and in der That eime Zeit kommen, wo bie Schule 
don der diplomatiſchen Macht der Kirche frei werden wird, SA diefe Scheidnug — dann iſt 
der nationale —— exſt moöglich. Wenn Sie die Völker fludiren fo werden fie fi überzeugen: 
die Religion kaun ms dem Herzen des. Volkes ebenſowenig herandgeriffen werden, als der Staat von 
der menſchlichen Gejellfchaft getrennt werden kann; aber wen: dieſe Scheidung bie Kirche erieht Hat, 
dann wird fie mit ihrer Bed Kraft auf die Völker wirken. Das weltliche Intereffen Tann nie 
und nimmermehr ihre Aufgaben fein, Der religiöje Zwieſpalt erſchwert die deutſche Einigung; wer anf 
Lonfeffionelem Sta ndpunlt ficht, mund. das mehme ich vom ihnen am, der ift fein Fremd von inmiger 


Sie hin anf Holland, und Cie werben bert wege nnd m Er na rg ie 

als bei uns, ımb * ſtud dort die Kommmmaljulen ſchon lange ng Dann ſchloß 

Ach weiß, baf der! Pr — 58 er her er in no m roßen vertreten habe; das 
Imterefle, für Borte gegeben. — 

(die$ am 2%, Uhr, —— io EN uhr. 


ö a 2. Gebr. Vierte öffentlihe Gigung ber Kammer ber Abge: 
orbneten. Fortfegung der Debatte über den Adreßentwurf: 
Abgeordneter Foder er erinmerte an die Worte des Alterspräfidenten bei Ucbergabe ber 
bentenftele an den 1. Präfidenten, durch weldye er der Hoffnung Ansbrud a be tre bes Wider» 


' Provinzen zu erbulden hatte, wie bie Unterzeichner einer A den Fürften v. Hoben! 
7* 119 Sat. Bar: ae nn wie man gegen bie can Ar in&befondere pi es San 


Erfehrung daß 
per] rs gegen en Geſetzesvorlagen nicht leicht —— — wenn nicht eime andere Macht bie Agitatlou 
babe mon d der Beraibung des Schulgeſttzes Freunde besfelbem beltidigt! Und 
= — ſei bad ausgegangen ? F lomme ihn u. an, gegen ben Klern® anizutreten, weil 
diele wadere Freunde im Mierns habe; aber er müfje es komflatiren, daß im dem Laudestheil, welchem 
er angeböre, drr Klerms es geweſen if, ber das Bolk zum folden Äeußerungen des Miß traucus verati- 
Zn Die erfe Anregung zur Bildung der latholiſchen Kcfinos fei nur dom Klerus u: 
—— * 2 fich mike alle jumgen Leute eingezeichnet, welche gerne ins Wirihshaus 
fellen, welche in Gafthänſern bebienten, um fi Etwas zu — an 

1a ce a — einzeichnen mäflen. Das Miniſlerium hätte ter Sache aber 
ben Aufhetzungen gegen die Frey ya ber — Kammer ſeien vieiſ pe = 
rt mißtrandyt worden. ber Droßung vor bem Fegfener wan auf bie 
Lente gewirkt. Allerbing® gebe ee — und nicht wenige. Die ent Rolle unter den 
Ausnahmen habe ber von Paſſan gefpielt. Ueber die Erziehung der Anaben in Seminarien habe 
fi die Aammer ſchon Im ausgefproden; er wolle daher heute micht daranf zurüdlommen, louſtatiren 
aber müfje er, daß der Biſchof geerntet, was er geſdet. Zu Agitatiomsmitteln habe man insbefontere 
ae bie A 5* benüßt; wie bie „Donaupeitung“, den „Bollaboten“ und meuerer Zeit „bas 


) 
rg größern Leſerkreis verichaffte, fei mit dem Bifchof in un erathen, habe eine Romfahrt 
angetreten und fei —— Sigg eye Ans Einer S dt Niederbagerne 
—— flark betrieben wo Dort fei der Friebe nicht 2* feit dem Tode cine® —— 
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beit dieſes ft 
Deftehlatus) ba Allgäu jet wirft, wie der = in Rieberbayern überhaupt, ſei brlannt; 
dieſer he im Hilgdn fei ein Niederbayer, „wir haben dadurch eimen Agitator verloren, wer- 


ttem ım dem Item Tagen den früheren Rınifter v. den Drinifler v. Sat Marf am- 
a Me une ed ah —e— een was —* a 


partei theilen \ « renßen. 
— —àoa damit die Kammer —23 bes a erlebi- 
= — 


i v. St if b t ee in dem „ven Berträr 

— — * enberg finde —5 . A —— cn * 
nicht getrranut ſelien. In * —8 man von Allianzvertrügen und von un vereindvertrag 
gehört, er glaube aber nicht, daß 
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i 
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den 
mit deuſelben Preußen eimen Gefallen thaten und als ob es von — — abhaͤnge, ob wir 
aber faljcher als Diefes. Den Schutz, den wir vom Norden erhalten, 
ein ganz anderer, als ber Schuig, den wir dem Morben gewähren n önnen. Dadurch, daß ber Mor- 
BT u ad aa 5 Ta Dr Fe 
’ er jrage n 14 P 
vorlagen , mm eine ſolche Benuruhigung zu rechtfertigen. Antwort; Keine. Daf der Bertrog une 
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Fu woburd das Mißtrauen gegen bir 
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Freiberr v. Stauffenbera: — hab Oohenlohe tm Aueſchuß ge» 


und darauf fei feine Antwort 


Referent Jörg: Er habe beim Begiun der Diekufflon gefagt, daß er bereit fei, dad Mißtranen 
folort zu begründen, ya des Haus ı8 Derlange, eim — fei nicht geſtellt worden; daß 
er im Ansihuß eine Antwort verweigert habe, fei ide richtig. 

Mreiberr v, Stauffenberg: Er wolle nur konflatiren, daß dem vom Fürſten Hohenlohe 
geftellten Berlangen mut — we von Wi Bisher fein zwei Gründe für das Mißtrauen * 

worden: 1) weil ber Fürft dem ger’ichen. Antrag yugeflimmt Ar und 2) feine Rebe, 

bernobme des Präfidinme im —— Was ben in Yan m. betrifft, fo habe er (Redner) 
and für dem Antrag gefimmt und zwar im Imtereffe der bayeriſchen W ininduftrhe , und im zeiten 
Buntt fi kein Grund eines — ne zu —— deun der Fürſt Gate nichta weiter ‚als daß 
er auch ferner bie ug A Botitit im deutſchen Sinne führen wolle, und daraus f * "Niemand 
einen Borwurf machen, Die Gegner jagen ‚ das Mißtramen im Weite fei dadirrch entflan daß der 
er feine En in Brengen babe! Run follte man wohl willen, daß bie —52— 
in Bayern nn ber feine ey weiß A 3 J ur han * 
Beſitzungen in ei nur durch ner und ihre e ins Bo rungen. 
et überhaupt — bedentlich, ein Mißtrauen im Bolle ehe umd at tea, obwohl gar 
keine That für befleht, denn das Tönnte ſelbſt zu Unruhen führen, wie ein here Br patrio- 
uiſchen Blattes — beweife. Diefes Organ der Gegner Habe jüngft aefogt : Hol enlohe wird 
ſich mit dem Herrbſteigen vom Miniſterſtuhle nicht ſehr beeilin, wenn er aber lange zögert, dann holt 
man ihn herab!“ Wenn man jo eimas zu 33 wage, habe tr (Redner) nicht Met, weun er fage, 
daß eoiche Aueſtreuungen zur Unrnhe führen innen Wenn Sie mit einverflanden find mit biefem 
Blett, dann desavoniren Sie es! — (Bante Rufe rechte: Ja, ja.) eng v. —— begrüßte 
diefes „Ia”, wenn es anfri gemeint ift, und fahr dann fort, daß dem Satze in Adreſſe: „wir 
wollen bie Berträge halten” ſofort ein „aber“ folgt. Dirkes „aber* ſei ſehr —— wenn man jetht 
ſchon ſich leuftlich die Möglichkeit herandtonftruirt, bie Berträge nicht ju halten, dann habe bie Verſicher ⸗ 
ung ber Bertragetreue ſehr am Werth verloren. Bezüglich der deniſchen Frage gibt Redner zu, daß bie 
jetzige Geſtaltung der dur Gewalt entſtanden if, machte aber aufmerkfam , dad andere Gefal- 
tungen früßer chenfalls mit Gewalt gejchaffen wurden. Die Gefahr, daß Deutichland no mehr zer- 
fplittert und daß ein on Einheitoſtaat gejchaffen werde, gebiete uns, mit dım Norden zufam- 
menzubalten. Die Büder ber Eybilla jelen zum erflen Dal im Jahre 1848, zum zweiten Mal kary * 
vor 1866, zum dritten Mal bei nit der Couſti des Kenya griche Bundes angeboten ge- 
weien; jet ſei noch Fr fie an eng tun wir das „ wer weiß, fie wieter fommen. 
Bas bie Vorwürfe ber Gegner age inneren Frage betrifft ,. jo a diefe fo en daß er 
nicht daranf eingehen lünnte; aber Eines müfje er doch hervorheben: Die fogen immer, bie 
nenen Gelee jeien Ir Pac toir —— aber noch mie eine Sylbe gehört, daß fie ſelbſ eiwas ſchaffen, 
daß ſie ſelbſt beſſere, prali oriälän: madyen wollen. Was bie Bahlagitationen betrifft, fo gebe er 
zu, baß von liberaler * 8* eiſtlichen cm meiſten mit Koth beworfen wurden, allein er 
e body bitten, dieſer Thatfache anf den Grund zw fehen. Warum babe man die Geifllihen jo an- 
geg Et weil es das Erfiemal = daß ber geiflice Stand ale folder im bie ——— Agitatio · 
* einlich. Er (Redner) habe eine ſo große Meinung von dem geiftlichen Siande, daß er mit 
vollen Rechte ſagen Fünne: der geifflihe Stand fleigt herab, wenn er fie in politifde 
Dinge miſcht! (Bravo) Dadurch werde dee Frieden m gehört und beide, die Religion und 
dere Staat, mit, Der Referent über bie Abd n ber andern —— Bu gelern Brof. Breit 
ale Mufter hingeſtellt, habe der liberalen Part a daß ng der G Re 
preffalien bervorgermfen habe. Habe man aber je im der liberalen * — ere ————— 
geleſen als die ſei, welche Oberkonſiſtorialrath v. Harleß bei Gelegenheit * letzten Generallynode in 
Bezug, anf die Einfadung ber Proteflanten zum Komeil ausgeiproden bat. —— o.) 

Präfivent Dr. v. Weis: Sie rufen da noch Bravo! ich muß aber bitten, ein Mitglied des 
andern Fi wegen feiner Thätigkeit an einem ganı andern Orte nicht zu 
J Frhr. v. — — wenn ich mich gegen die Seihäftsorbnung er jo ertheilen 

e mir einen 

Dr, v. Weis: 5. abe mich vorläufig auf diefe Bemerkung ränki. 

Frhr. dv. Stauffenberg: Wenn eine Partei hey andern angegriffen wird, dann darf 
fie ſich auch veriheidigen! dann ſchloß Redner: wenn wir unfere inneren Gejehe entfprechend 
dann on — * finan a. erleichtert, und dann werden wir dem Lande auch den Frieden geben. 

eis: Er wijſe BD ch von ur in bie — ——— alle unmöglichen 
— J — er wolle dieſem Gebrauche nicht allein er lonne nicht zu⸗ 
rg tgied bes Qaufeb angegi egriffen wird, wenn er 18 rähiger Ventt, da engene fr 
gen nicht in die allgemeine, fondern in bie Jede Debatte gehören. 
einer perfönliden Bemerkung des Abg. Brei, welcher mehrere Heuferungen bes Vorred⸗ 
ners berichtigte, erflärte Frhr. v. Stanffenberg, daß er Niemanden einen Borw ‚ Tendern 
nur eine nad) beftem Wiſſen und Gewiſſen konftatiren wollte, Es ſei er fih 


Bräfident; Diefe Wenferumg if nicht —S— — 
Berträge gerech 





6 
—* - a _ — — ls er beabfichtigte; allein eine Re * 


—7 — 15 Doscheat hal bar jablı Di Landleute zu mir 


Dr. € m Ber in nn beantragten Miftrauensuontum gegen die Stahts ung an eities | 


gegen die Tibern! ‚Partei, Er wendet fi mit aller gg gegen den Abg. x 
deſſen Wahlrede in Ruhmannsfelden vorhält, in welcher won dem —— 5* 
Städten” geſprochen iſt. Redner rügt auch die —— in ber nte Abgeordnete 


hochwätrdigen Kirdenfürften vorgegangen if, dem er weder no& an —— ke | 


ſei .die —— aufzulöfen.- * t, + der — rund ve Mißtrauens, weldes bie 


patriotifche egen den — anderer iſt, als der Aeiger 5 
daß der Fü 18 — —— über das Konzil erlafien hat. ee Das Streben der 
falen Partei gehe eben dahin, bei uns —— ſchaft einzuführen, fie mödhte, daß ee bon 
Kom aus regiert und das deulſche Gefühl unterdrückt würde. Man habe dies Tas aus ve nen 
Yeußerungen über die —— der Geſehe, — die Unterſcheidung zwiſchen göttlichen un 
lien Geboten herauslefen können. Uber nun und nimmer werbe der Herren Plan gelingen er natio« 
nale 88 des deuffchen Volles ſei mächtiger als ber priefterliche Unter, mit dem man es Halten wolle. 
r. Sepp fieht fi) durch eine Aeußeruug des Redners zu einer Berijligung veranlaßt, die er 
mit den Worten fchließt: Nur zu, Hr. v. Schauß! fahren Sie fort travailler pour le roi@e Prusse 


e3 wird ſchon ber Tag noch lommen, wo es heißt: der Mohr hat feine Schuldigkeit gelhan, der Mohr 


Ionn gehen. (Zärın.) 

Dr. v. Schauß; Der Herr Präfident wird wahrſcheinlich überhört haben, was der Vorredner 
foeben geſagt hat. Bräfivent Dr. Weis: Ich muß allerdings bemerien, daß de gefallener Ausdrud gr 
gen die parlamentarische Ordnung ift. 


r. Lukas ergreifl ebenfalls das Wort zu einer Berichtigung, die er mit Der Bernerfung ließt, 


er men dem Biſchofe von Paſſau zu der Veriheidigung, die er Seitens des Hrn. v. Schauß erfahren. 

Es ſpricht Hierauf Dr. Herz, welcher unter anderm tief beflagt, daß geſtern der Yuftizminifter 
es fir angezeigt pehallen, das durchaus gerechifertigte Auftreten des Staatsanwalis MBülfert als talllos 
zn begeichnen. Als vor 2 Jahren die Freigabe der Adbolatur angeregt wurde, hätten ſich die Gerichte 
faft ſämmilich Für die Freigabe ausgeſprochen. Da; es damals dem I Juftigminifter lieber geweſen wäre, 


wenn die Nichter mit Nein geantwortet hätten, wiſſe er ——— wie es jetzt ſei, wiſſe er mi Dann | 


wendete ſich Redner wieder ‚gegen die rechte Seite des Haufes umb bemerkte, 'Dak das Wohl und bas 
Wehe des Landes mit der Yuftig zuſammenhänge, und daß man mit der Untergenbung der Yuftig auch 
das Land untergrabe. Wenn man jemjeits jagt, die patriotifchen Blätter unternehmen richts Paz die 
Proteftanten, dann frage er warum 2 patriotiſche Blätter umausgefept die Judenhetze predigen 
die Partei das mißbilligt, dann ſollie ſie and jagen, dab es eine Schmach ift, wenn ſich Leute als Pa- 
triofen —— die ſich ſo ausſprechen. 

Minifter v. Lu erklärt, bie beregte Beurtheilung ſei lediglich Gefcpmactsfache, und er beanfprudhe 
für fi) das Recht im diefer Sad eine andere Anfchauung zu haben als der Hr. Bezirlsgerichtsrath 


(Schluß des Situngsberichts folgt.) 
Botitifehe RNachrichten. 


Bahern. & Münden, 2. Febr. Die regelmäßigen auf Dienſtag und Freitag 
jede Woche :feitaejepten Aubienzen- ©. Maj. des Königs haben nunmeht begonnen, ‚und 
wurden in Folge deffen geſtern verfchtedene Perjonen von Er. Maj. in Audienz em⸗ 
pfangen. — ie wir vernehmen, fol in der Abreorbnetentammer morgen der Au⸗ 
tray auf Schhluß der allgemeinen Adrek - Debatte geſtellt werden Wern: hie 
Kammer batauf einginge,owäre vo Hoffnung gegeben , bie fpecielle Discuffion 
in biefer Wote zu Ende führen zu können. — Im vorigen Monate haben, u 
640 Gewerbsanmeldungen. und 217 — AA sw ftattgefun.den. 26 


| 


vMündpen, 1. Februar. Die heutine Sikung der Abgeorbnetentamirek | 
war wieder giemfich erregt. . Nachdem in beiden vorhergegangenen mehr ulttamenlane; | 


ale Iberale Rednet heſprochen hatten, kaven heute ‚hintereinander, mehrere von: Pen: 
Fortſchrittt partei zu Wort, und dieſe verfäumten nicht das Material, ie es Di 

ner in ihrem ‚Bılotismus., pen hatten, weiblich aue zubeuten. Kmar ie A 

des Frhrn.v, Sranffenberg padte has Wefen ber Sache, iR, sen u: v 

Net Form, und feine Meugerundin werden gerade aus dieſer Hr ielen: ie 
ten Patrioten vie größere, Wirkuna- her vorgebrachte baben; aber die : —— * mit 
denn Shamb vnd Frankenburger, Beiden Neulinge in’ der Ranmer, "aber, als 
deſuchte Advoketen gemie te und erfabrne Nedner über die Tendenzen und unbeutfcen 
Abſichten der Uitramontaren herfieien, konnten durch die ſchwachminhige - Rebe des 
eirz gen heute aufgelretenen Pattiozen, des Appellationdraths Hräßer, nicht pa 

m ren. Die Patrioten haben aut; hier , wie nriderwärt®, die ſchöne Gewöhnheit der" 
Sudt nad persönlichen Bemerkungen und :bıttächttcer Berichtioungen , bie. freili 
si — m BE — * — (Schw. Merk) 


J 



















rer —— — bni Haben- Sich [X ER * 
Borfland des Ef, Bahnamtes im Salzburg, Inſpektot Auguſt v. alıken,, wegen nachge · 
m korperlichen Leidens und —— Fanttioneunfählhteit auf Grund des $, 22 Lit. D 
> in ge in den — nitiven Ruheſtand unter —— * jährigen und 
—5 treten zu leffeug dem auger ordentlicheii Profeſſor Dr. Ifisor Sifbernaal da · 
am or u sen Profiffor dee Kirherirechtes in der Aheslogifchen Pacultät Pa t. Uniderfität Pin, 
— den rn - Bapt. Brandl, —— in 5 Beil amts —— 
m Antritie der arıei Aiterbojem, Bezitle traubing, auf ſein Amachen zu entheber 
e Biarrei ah Kr che Sarblracı hu rer in vrikam, Baitkshnts Kelheim, 3 
gen bie katholiſche Pfarrei Großhaufen, Bezirfsamts Aha, dem Priefler Murmibals Brink 
8 rrei Obecroih, Beziıfsamte 


» Benefiriat in Jettingen, Bezirfsamts Gümgburg ; fathalifch: Pfa 
d ieſter Pfarrer in {  Bairlsamts Brud, das Kaplanribene - 
. 4 örth, dem Pie ach 3 ser Kıplan im Legen, Be— 
i rühmehbenefici 1, Bentkeamts Günzburs, dem Priefter 


ohl Keplen in Liffingen, Beyirfdamts Dillingen, zu übertragen. < 
Seine Mojefät der Köniz haben Sich bemogen gefunden, den Brzirksamteaffeffor Eruſt Shröh 
ned. * nochgew ieſctiet Funttions anfädigtat gahäps. 22 Lit. D. der IX, Berfafſunge⸗ 
fure die Deuer eines Jahres in dei erbetiinen Nubefſond treten 37 laſſen, md zum Beziriee 
Meflor in Berrud den Aceififin der Regierung von Unterfeaufen und Mcaffenburg, 8. te 
= 5 Entmert zu ernennen; die daiholijch⸗ Pfarrei Sroßingemons, Berirlsamis Dada, 
her Alois Bod, Erpofitus in Hofenpolding, Bezirksamts Erdinz, die Fathol ide Pfarrei Mai 
' I 'Sandau im der Pfarz, Ibem Priefter Iöhanure Gerres, Partr und Diſtritis— 
ulini! in Werzalben, Bezirls aints Pirmafens, zur übertrageh. 
© Großbritannien. London, 2. Febr. Die „Times“ veröffentlicht ben Brief, 
des Nom eines engiſchen Kriegsſchafs an der aftilagiſchen Kuſſe, worin ca 
ei € e fei ermordet urd fein 2eihnam non den Eingeborenen 
s verbrannt worden. Livingſtone mar beſchaldigi worden, ihren Kötig durch 
u — — haben. Hei 
.tajbington, 1. Febr. Das. Abgeoranetenhaus nt'g. ge: 
2 fit, betr ffeud Staalsſchuldenbezahlung im Popierzeld mut 
4 Stimmen jur Tagesordnung über, * 


⸗m omet er: höchſter und medrigfier Stand, dee TR), N 
Dentan,. I. än., Nachm. 1,.' Kälte. Mitlwoch, 2. Fıbr., Früh: 75° Kälte. 
Febr Nachm.: 4,0. Wärme. Donusftaa, 8, T.be. Früh: 120° Rält:; 
Kränfenunterftügungs -Verein 


eu, Yandhans‘, 


g den 6. Febrnar: 
— ilageo. 
nd Plenar⸗Verfammlung 


; Aufnobne mehrerer Mitglieter. 
a md zohlreichen Erſcheinen der Mit 
glieder der Bo gemerktem ſieht tgegen 
Det Ausſchuß. 

eier 
Bränkena Unterflübungs= Berein 

zur Alt tadt „Traube‘'. 
mftäg den 5. Februar: 


BALL 


mlafaug' Abends 7 Mhe. (28) Eine große Marktkiſte im beſten 

etkt wird, daß von Abends 7 Uhr an das 6 , j dr 

Lokal gi und Kerten hir Mitzlieder ned Zuftande wird Billig verkauft. j (2a; 
beim Bet B Les in Supfan, gerommen 


nen. Der Ausſchuß. 


Eirca 200 tr. ganz gut gewit- 
ai terte »Obmaden Ein Kinderpeljfragem wurde 


find eren oder Heineren Parthien zu verkau⸗ von ber kathol. Mädchenſchule bis anf 
fen. — beim Tagblatt. Ba Idie Ha'de verloren, Nieſcher. 


— 


DH BE 
P} 


ABEL VE 














UNTEN 


Ein kräftigen. Bmjche: fan beilei- 
vom Duffhmirde umentgeltlihimdie 
Lehre treten. Näheres beim Tagblatt, [2a] 


ns 
ME” Es wird an Kinmd in tie Pflege 

g-nommen, “f2a] 
A 



















ge freundliche Wohnung hinter der Gewerb⸗ 
ſchult it 6iß 1. März zu vermiethen, [2a] 









‚Eine Wohnung mit drei Bine 
mern wird. im der Neufladt jo Teich zur 
miethen geſucht. [2a] 


Betas deu un ———— 
Ein heizbares möblirtes Zimmer 
it fir einen Herrn fogleich zu beziehen. [2a] 




















IR Aa Au Sonntag wurde anf de: Eiß- 
BAT Haha ine Weidah cin Motigblichlein 
berloren, Näheres beim Tagbl. 







ee bh & 


———D—VVVVVVVVVV— 


Todes-Anzeige, 
Der allmächtige Gott hat gestern Abends 4ı/a Uhr nach 
kurzem Krankenlager den 


Hochwürdigen Herrn 


Dofeph Reikmair, 


seit 11 Jahren Pfarrer dahier, 





















nach wiederholt glänbigem —*8 der heiligen Sterb- 
Sakramente, 53 Jahre alt, aus der Zeit in die Ewigkeit abgerufen. 


Diese Trauerkunde bringt den zahlreichen Freunden und Bekannten des Ver- 
blichenen, namentlich seinen hochwürdigon Herren Amtsbrüdern, mit der Bi te, dem- 
selben ein freundliches Andenken im Gebete bewahren zu wollen, sein 


tiefgebeugter Bruder Joh. Reitmair, 


WIGGENSBACH, den 2. Februar 1870. 


Die Beerdigung findet Freitag den4, Febraar Früh 9 Uhr; 
der Siebte Donnerstag den 10. Februar und der Dreissigste Montag den 
21, Februar Statt, wozu die hochwürdige @eistlichkeit & sämmtliche Bekannte 
und Freunde des Verblichenen hiemit geziemend eingeladen werden. 
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Änner - ranken - Hnterflügungs - Bund 
— Sejemaaft Sawangan. a beurlaubte und — en 


Samstag den 5. Februnrlim „weissen Rosn‘“ der Ne 
Abends 8 Uhr: Sonntag den 6. a Sedenar Nachmittags 














BALL. wire 
® Zablreichem Erſcheinen der Mitglieder fieht ent 
Eintritts Karten gen 00000 07 Der Unsihuß 


Kranken: Unterftüsungd-Berbaud. 
für den Stadtbezirk — 


im „Mohren“. 


lzunen bei Hrn. Vohmannu, Yir- 
halle zur „Stadt”, abgeholt werben. 
(26) Der Vorstand, 








Gutes Hammel- und Sonntag den 6. Februar Nachmittags 2 
—— Zleiſch monatliche Auflage" A 
— ae Die „Besprec hun 59 yuder- 


J. &. Seit, Meger 
am der Kloflerfiei 


läſſig erſcheinen zu wollen, 
130] 


Der Ausſchuß 
Sonntag den 6. Februar: 


Bürger-Ball 





Eamflag den 5. Februar: 


Bürger-Ball 






} 1 De); 
in der Alch N ir "Inder Höhle 
wozu freundlichſt einladet [2«] ERS AN A N wozu freumdfiht einladet [2a] 


Georg Graf. — J. Greising. 
Rebaction, Gäneliyrrfiendrud A Berlög von Yo. Hartmann in Rempten, 


anıca daſert enter Belag Ra, 27 *— 


Dau 1 


dag 


u usir men 


| — alte, 








u —— —— 
—— von Gerichtekoften betr. 


Es wird biemit in Erinnrang gebracht, daß bie Kofen für geridhttidhe — flets fox 
fort bei dem umterjertigten Sekretariate zu bezahlen find, außerdeffen die Einhebung auf Koften der 
umigen terfilgt werden müßte. 


Kempten, dem 1. Februar 1870, 


* Sekretariat des kgl. —— * Haudelsgerichts Kempten. 


3 Publikation wegen Holzverfaufs. 
—— 


Am Samſtag den 12. Februar 1870 wird in 
gl. Forſtrevier Börwang, Walddiſirikt Schotienwald und Gräsw 
folgendes Holzmaterial offentlich werfleigert: 

11 Stüd Buchen⸗Werhholz, 

700 „ Fichten Sägbolz, 


100 z „  Baubolz, 
76 * — Techeln, 
100 „Staugen, 
„6 alafter Buchen ⸗Scheiter und Prügelhols, 
Fichten " * und 





1 Doathaufen. 


——5 welche dieſes Moterial vorher einfthen wollen, baben ſich deehalb om den k. — 
zur wenden und iforigens om obigen Tage in Günzach beim Wirth bis 10 Uhr zu 
en, wo mt dem Verkaufe angefangen mird. 


KEN ' Der tgl: Oberförfer Weruer. 
Geſchüfts-Fröffnung und Empfehlung. * 


Unterzeichneter macht einem hieſtgen und auswärtigen 
Publikum die ergebenfte Anzeige, daß er feine Nühfe gang neu 
eingecihtet bat und 


alle Sorten von Kunfimehl 


7 dabelbit billigft zu) belommen find. 
Kempten, den 2. Februar 1870. (3a, 


Johann Wiedemann, Kunftmühle: im Bachtel. 


Dr Pattison’s Gichtwätte 


das bewuͤhrtete Heilmittel gegen Gicht und Nheumatismen aler Art, alsı 
Geſichts⸗ Bruft:, Hals: und Zahnſchmerzen, Kopf:, Hant: und Kniegicht, Gliederre » 
Ben, Rüden: und Lendenweh u. f.w. An Kempten in Paketen ‚bei (8b) 


Chr. Doppeibaner, Commiffionär. 











mu. 


> DES kann. 


°- . "Agentur Kempten: 
Lebens- Versicherunesbank für Deutschland in Gotha, 


Die Gefchäftsergebmiffe biefer Aufalt im Johre 1869 waren überaus $ 


ünfliger Urt, Durch ei» 
Berfidrungen (3182 Perfonen mit 6,620,800 Thalern) —— 


beblich —— 6 im irgend einem der en Jahre, if 


233 15; en —— — — 


en Der Bonkfonde anf etwa 1800.00 Thalern 


Bei einer Jabreseiunchme won 8,000,000 Thalern wartu nur 1,840,000 Thaler für 780 
erte zu vergfiten , weldier Betrag wmelentlich hinter der rehnungemäßigen Erwartung 


vier Ihren werden nahe an 


— Drei Millionen Thaler 


— reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten verthellt. Die Im Jahre 1870 für dae zum 
Theil von ſchwer⸗n Sreigniffen heimgeſucte Berfigerungejahr 1865|66 zur Bertheilnng lommende Dr 
vibende betränt 84 Procent. (66) 
u) „Berficherungen werden vermittelt durch 
. %. von Kenifc in Kempten. 
. 5. Motb in Maufbenren. 
. Heimensdorfer & Cie. in Lindau. 


Rn 


Lokal-Veränderung und Geschäfts- —— 
Meinen gerhiien Kunden, ſowie einem verehtlichen in und auswärtigen 
Bublifum bringe hiemit die (rarb: ne Anzeige, dei ich das bieher vom derrn 
Ußrmader Zaver Mayr innrghabte Berkaufslolat anf dem Hirdegardenplaie 
a Mormacher = Zefchält Sa "oserkipe 


rer Gayrbos, zunähtt dem Gaßhof zur „Bor auenbe. Dankınd für das 


mır diehre gricenkte Vertrauen, bite euch ferner um geneigten Zuſprus umd 

priäflize Ahnatıme wein / s neu eingerihten Uhrenlager® in allen Sorten Ubren, 

Mein Beftreben wird ſtets fern, durch gute und killige Bedienung mir das Frag 
wollen des gechrten Publitums zu fihern. 11 


Kempten, im December 1869. 


Kader Edelmanı, Uhrmacher, 
zunächit dem Gaftbofe zur „Por. 





Drlonomies Auwefens-Berlanf. | Krunlen jeder Art 
iM em DOrlonom'r 

—— 5 — —8 ſende ich auf portofreies Verlangen 
Püden, darunter 24 Tazwert ber effranko und unentaeltlich bie 10. Auflage 
—W — ——— = der Edrift: Unfeblbare Silfe allen 
verfänfen. Daß bereus mengebante Wosn- nur|eeidenden, auf bewährte Heilfäfte Der 
Delonsmiarkände befindet fih in Ihönfter Paar dee Natur gegründet. 

Vfartborſes. Bom Kaufſchiling Fınm die Hälfte William Beder 


gran Berfiherang flehen bleiben, Nädere Auolunfi (66) in Braunfhmeig. 














(8c 
Gebhart Laut, Defonom in @eftroz, 
Station Ro henbach 


Heiraths⸗Offert. 


Ein Spejierechandler mit 
Awar Delonomie ſucht ein · 
folide Perſon, weiche im 
Rechnen kanbia if, und em 
nn 3 —* 
lichen. ci nfra- 
gen brforgt das Fogbl, (20)bei Carl Kaifer zur „Traube,“ 






3— th ilt Das Zegblatı, 









Ein Tünaerhanfen iſt zu verfanfer 


In eine Wirttfgaft wird eime 
RD ltũchtige dausmagd.- 
| Ex ee u 
(35) 


[re 


Bu Teinfien Efiragen-Senf ER 


in Zöpfen und Gläjern von verſchiedener Größe aus ber De veleyſchen Fabril in Münden, fowie 


vorzüglichen Tafel-Senf à la Bordeaux “ug 


—— fe und Bläfer den zu 9 Br. Her the ret 

Leere un er werden zu + . 
Dbige Senfte empfichtt nen Adnahme beſtens ” A ee) 
Georg Dürr in Kempten. 


x 30 Er., in feiner Dunlität zu 28 Pr. fit 

Ball: Handſchuhe Damen * — * kall-Oravatien 
(3) 

Franz Durst, Neufladt Kempten neben der „Roſe“ 


Weißer Bruſt⸗ Syrup Wechſel auf New⸗ VYort 


A. W. Mayer in Breslau. —— — ee en 
Einiıggen Huften, Katarr d Heifer-|PMalverton, wauftee, New: Orleans 
keit ——— ——— re .. * Philadelphia, St. Louis & Sau Fran: 
DEI Niederlage fur Kempten ug cisſsco im jeder Sicht und Summe bei (10] 
in der Hofapothefe. Aug. Heipert. 


Die Flasche 54 uud 28 kr. Feinfier ächter 


perwein 


hauptfählich für Keranle und Relonvalescenten 
empf hiend, bei (6) 


M. Schröppel zur „‚Finde*. 


China: Pulver 


welches auf Bold, Suber, Stehl, Meifing Kupfer, 
Zinn sc. den ſchönſten Glanz erzeugt, iſt zu baben 


vi (7) Micolaus Bail. 
Anzeige und Empfehlung. 
Eine im Friſfiren ſehr gewandte 

From empfiehlt ſich dem geebiten Damen 
dempteng zum Friſiren im Haufe. Nähere 
Auskunft beim —* blatt. (3b) 






























Einzig sichere Hilfe 


Geſchlechtskrankr 


bieer unt das berännte Buch: 
Br. Metau’s Ecibfibewahrurg 
mit 27ypathal.sanatom. —— 
Daeſelbe hat den Awıd durch gründ · 
fie Betebrung Uber bie bobe Bedeutung 
de Geſchlechtelebens und Ditbelurg des 
einzig ſicheren Heilverfahrens den 
anf dirfrm Gebiete im fo hohem Grade getrie · 
benen Schwindeleien cin Ende zu machen, 
Außer den Folsen der Musfchweifung 
verbreitet es ſich haupt ädhlıh auch über dıe 
Onanie ud gibt den dadmd Geſchwächten 
das ficherfte Mittel an die Han, fich voll- 
Mondig wider brrzuftelem. Binnen 4 Yabe 
ren verdanken diem Bude, einer, allm 
MH giernugen überfandten Dentichrift 













infolge über 15,000 Perfonen idre Ge⸗ F 
fma’hrit. Berlog von G. Poenike's Lo ofle 
Schulbuchhandlung in Leipzig umd zu der am I. Märg 1870 Hatifiudenden 
r mwi- A jrder Buchhandlung für NT 5 Ancbacher 
c. zu belommen. 
Pierde-Marft- ‚Lotterie 
a1 ft, 


find ın haben Bei 

Jos. en 
werben zu Übernehmen geſucht in Schweiger um! Berirger des „Tog- umd Anzeigeblattes 
Adsge- Näien, ſahe Butter uns Eiet non einem in Kempten (NReniadt.) 
Ugrntur · Gelhäft in Düffeidorf, weſchts mit der NB. Bor zwei Jehreu fiet mach Dlartintzel ein 
Kundfhaft und un feit Jahten bekannt. Fr. Fırffer im Wertbe non 550 A. und voriae® 
Offe ien sub B. B. 24 on Daube’s Un: Jahr] Pferd r. eig andere Gewinnjie 
noucen — in Franffurt a. M. (32 no Kemplen. 


| GEpileptifde Krämpfe (Baljudi) II} 


Agenturen 


heilt brieflich der Sprzialarzt für Eyilepfie Doctor @. Kiltisch in 1 
lin, Dinteiftraß: 6 — Bereit? über Hundert Bere 


28, 


B z 7 
— — — — 


— ia '@ß 0 wat 0 


Le) 


NEN Kempten. " 


en Februar, findet Nachmittags. wen 


— e⸗ Kr 


„= Plenar - -Vorfammlung. ° 


Statt; gum — ih 7 
— ‚ge über das verflofene halbe Jahr ; Y1 +4 
Blie en ung über das ganze Gefhäftsjahr 18693 — 
3) der Erganzungs-Wahl des Ausſchuſſes; | 
4) * Veſcchlußfaſſung über einige vorliegende : Ankrage. 
fi vorliegender Puntte läßt eine zablreiche Betheiligung 
du a on — —“„—5 — Ringer‘ en SITE 
2b "ach 6* und Belegen gefälligſt Einſicht zu nehmen, zu welthem Zwecke 
fomnıenden Sonntag von Vormittags 3 Uhr bis Mittags 12 Uhr im Aus⸗ 
a. qufliegen 24) 
Die — ——— 


Rahnhättket 
Wecker⸗Uhren 


empfichit 
Leute, —F 


















ſtadt ‚Kempten we 
M ten alle Sorten ,, 


um biltigen Prei 
vermiethet. 


Stodfilde. 





* * gen Bla 
» gegt * 


ifenfäef — — 
Säurebildung , Nıffoßen, ‚ Bertanıtugs » 
Ardemmotb mad. Harngriee, Bortätdie in plom: 
birten Stahthi mit Gehrands+ Anwe ſung nur 
allein ädht vorräthig ) (3, 


— Kempten „bei Hofapothefer ZUBE: ztmäfl- rie, find "ah. J 34 (en br J \ 
















" » Apotheler Oscar Ay 
Kol ur „Krone“ Arıhadız |[*) 








Grönenbaeh te Aranalır I. Bauer; 
Hindelang bei, Hrn. ses „Eterhav; Friſch — 


, Zmmenstadt 6. Apol estuhriine 


„s:indenber« bei HOrn. Joh —— 72 
enpfithlt. 


er in —— wer Steinbahf * u 
bei war D einbanter ateriali 
in — 6ı Be fer 5 A. ——— 


Gin ſchäncs Sopha 
EL — —7—2 — ee 


Dre in Bill &t Mo Te 
— Onernetort N AR Gfchwender, in billig gu verkaufen, ? 


U; 










font das Taabtalt 6 


= Enzenöberger: Eine, freundlige Wohnung mit HT 
zı Bequemlihteiten 
| ji dergen KOFERTE, et (en ai erg Bedingungem zu derkau 





Ameigebla 


— für Kempten und das Nin „eninui: 





sn. vara die tal, Damen sim often Dan (| 
bejogeit, 40 Ko Ro: AM 28. Sn mai. 
— Achter Jahrgang. and weite Bertrntang 
Samflag ein 5. Februar 1870, 





Auf das „Tag: & Unzeigeblatt‘ kann für bie Monate — 
und, Rärz mit 27 Pr. bei allen königl. PVoftämtern oder Poftboten meu abonnirt 
werden Die Expedition des „Tag: &. Unzeigeblatie, 





En X Be „Saubiebe” des Heren Lukas, 
BB menge im ber Kammer der Adgeordneten bat fi, was bie Der: 
beteits auf ein Feld verſtiegen, auf beut, abgefehen von beim 
—— eg ‚he — — —— auch nicht eine leiſe Spur mehr 
sim ie Wirkung auf in dem Hohen Haufe ber Belf$ber: 


A in ‚ganz. Europa , welches, wie ber Referent des Adrehentwurfes : 
ſagte bei * Verhandlung über: bie Adrefle auf die II. Kammer blidt, wird 
wege verhucht fein, ob der Präfident Dr. Weis taub pder unfähig ro 
iibkieiden?!” Zweimal wurde geftern an ihn von dem Abgeordneten . ‚Bam: 
v. ie tage gerichtet, ob er die perfönligen Beleidigungen nicht. gehört: habe; 
atri 





e Mebner 
Bet bie Heren nach phyfiſcher Möglichkeit” lam ſprachen, eniſchul 


- üben , davon geben "die Reben der, Herrn Scpp, Grell und“ 
El „Saabiebe* bes Militär-Brebigerd Lulas eugniß; — nicht allein 


7 


‚ Barteigenoffen des Herrn Weis, auf ihn (Shauß) ar *— 
at 


v Mann von 7171 damit, daß er nicht gehört hibe. Als Herr von Etaufs, S 
y einen Artikel des Schanbblattes „Bayeriihes Vaterland” vecias, in welchem . 
* KR, zes habe ben Bnfgeht, daß Für deheniode iig nicht beeilen wolle , “u 


Wurren; ‚Ser: Schleid, der „PBunih“ + Rebakteur fand es jedoch für 


gejess:iwennt: er aber midht bald gehe, fo würde man ihn holen“, und am bie 
Ei. Aufforberung richtete, dieſe Auelaſſang vn dedanouiren, geſchah dies 


.. 


‚, daß. nur der Ausorud „helen“ zu bedanouiren fein durfte, 


en, qzu 
und Ks ſchien * Präfvent an Harthörigkeit zu Leihen, — Unter folden Um: 


Bude — MIR, Mi „gefprcchenen Saudiebe · des Gern 
R t 


Thatfade ausarten. 
* Die Adreß Debatte in der Abgeordneten: Kammer. 


5 Münden, 2. Febr. Schluß des Berichts über bie ere DT — 


der Kammer ber Abgeordneten. 


‚o@räfer weiß nicht wie die beiden Parteien miteinander arbeiten follen wenn bie Diteffien: - 
—— hen heute. Ex wolle daher jo ruhig als nur möglih auftreten. Wenn man fage b 


ſei gemacht worden, ſo frage er, 0b die Worticriftspartei mit ihren Tendenzen Pi 8* 
tern ren ehda: u zu können?‘ Ebenfowenig, als wenn die patrioti Ge arte in ı °' 


Aber in der Pfalz mitähter Vendeny agitiren zu wollen. Was die heuen Geſetze ſo habe 


gr yo zu 2* deſchurt, vielmehr die Geſehe im ihren Priicipien geſchildert. Das 


—* bet gebhen Pr die Bolte auflegt, und das Gewerbgeſeh deshalb einen ungühftigen 


gemenht;; weil | en his Redisehen. ‘anf denen meift das Muttergut, der Schmweif —— 


— ſei aber deßhalb unwillig aufgenommen worden, weil auch ſolche Ah ‘w 
Bene Borleben gar nicht belannt jei. Die Mifttärgarmifation * 


ruhie einmal vernichtet habe. Kurz der Geſammteinsruck der neuen Geſehe auf dem Lande war 
der, gedient Ws find Gefepe, welche Die Meidhen reicher und die Armen ärmer machen 
patriofiüchE Parter dabe Diele. Befeze ıicht zu Woilationszwedten benügb und mer glaubt fie wolle in Wie 
Dierziger Jahren ra Der ärge ih. Unwähr ſei, dab die patriofifche Parker irgemd mie gebiligt / 
habe, wenn Base Unfehern der Krane durch einzelne Blätter zu Yigg ei verſucht ſein as e 
deutfche Frage betrifft jo unterichefbep-die patriotifche Partei zwifchen Deutſchland und Großpreußen: Wenn 
ein Bund gleihberedhtigter Stämme, geihaffen würde, dann jei fie bereit, mizuthun,, wenn aber 
sehen. und vom "Eintritt Bayerns ‚in “den norddeutſchen Bund geſprochen werde, dann R 
Rein --Was belämen wir auch? nichts) als‘ noch grd Laſten! Wenn Greil ſagt es gebe 
die man nicht gie a braude, jo habe er eben ſolche Geſetze der Zukunft gemeint, welche eine 
refte Beläftigung des’ Gewiſſens fchaffen würden. Wenn die patriotifhe Partei die Priefter nit. aus 
der Schule Verbannt habe wollen, fo man ihr! das von ihrem Stambipunfte aus verargen. 
„Wir verweigern Ihnen das Recht nicht Schulen nad Ihrer Anſicht zu gründen, allein wir verlangen 
aud für- und-das- Recht n zu gründen. Niemals haben wir geglaubt die 
Preigemeindler und die Juden follten nicht auch gleiche Rechte haben; fo unklug find wir nicht ri wir 
wollen! hidht‘ Bloß ner Freihen des Unglaubens.* Was die Trennung der Säule von der Sire 
betrifft jo wolle die patriotiſche Partei diefe Trennung an fi heranfommen laſſen; follte ober auch mor- 
—— vollzogen werden, bei der beſtehenden Organiſation der Ktirche würde ihre Vartei 
nichts verlieren. * 
IH Fr. Kolb (Demokrat) Hätte gewUnſcht, daß der Landtag feine Thätigkeit darauf beſchrünkt 
Date in pen ⏑ ⏑ ⏑⏑ larieh u beralhen, die moftwendigften &ehe und das Bahget sufdp zu erlegen, 
und nad Haufe zu 2 . , Das ei er aus, weil er die Wahrnehmung gemacht, dab die Stim« 
mung des Bolles be Ben’ RER a inner zum rechten Ausdrud gelommen und weil jeht die 
eier —— tern er an jun ar ee eg nn : 
tereffe, ſondern das eiinterejje vielfah maßgebend :ift.. Unmi vor ährigen 
Kriege habe man auf 5 iin em Teben ju fönnen , weilcher eine afleidende Un hatte; 
nachdem aber das Land; 3) Jahre lang verwüftet worden war, dann lehrte die Erſchbpfung ſich gegen- 
feitig erfragen zu,lermen. Was ihm (Redner) aber zunächſt veranlaßte, das Wort zu ergreifen , das fei 
die minifterielle Aeußerung geweſen, daß die Laſten für das Militär nicht gemindert werden fönnten mit 
Ruckſicht auf die Uliangverträge und das Geſammtintereſſe Deutihlandse, Das Bedenlliche der r 
verträge ſei durd die Erklärung des Fürften v. Hohenlohe jelbft wieder befeitipt worden, allein der Pumit, 
dak die Deilttärlaft nicht erleichtert werden Fönne: bitreffe einen Begenftand von größter Wichfigteit.. Im 
Budget würden nicht nur die jämmtlichen feitherigen Laften, jondern auch noch 30 Proz. Steuererhä 
verlangt, was mit dent Zuſchlag der Koften der Aufbringung ungefähr 4%. Millionen ausmade, 
mitten im Frieden 2 Anlehen im Betrage von 6,456,000 fl, für Gewehre und Garnifonsbauten. eng 
ſolche Wermiehrung der Auflage. für unproduftive Zwecke gebiete, Halt zu maden und Erfparungen 
treten gu laſſen. Eine ergiebige Erfparung fei aber nur beim Militärbud get möglih und. biefe 
werbe er als Referent auch beantragen... . Bahn und der Nordbund feien formell Leine abſolu 
Staaten, es beftinde in denſelben fogar ein Luxus von Berteetung, aber eben nur dazu, damit die 
— — der andern todiſchlage, nicht damit das Voll vertreten werde, ſondern daß die wirk- 
liche ng desſelben verhindert werde; da wäre ihm aber feine Vertretung lieber, als eine ſolche 
Scheinvertretung. Würde das deutiche Gebiet von Auswärts angegriffen, dann würden fidher alle Par⸗ 
teien im ber Bertheidigung der deutſchen Ehre einig fein; Bayern würde es hieran niemals fehlen laſſen 
ob mit oder ohne Bündnik mit Preußen, das werde ſich gleich bleiben. Es könnten aber fälle eintre⸗ 
tem, wo wir froh fein Förinten, einem folden Bund nicht anzugehören. Wenn ein Krieg aus dynaftir 
ſchen Intereſſen, oder ein Krieg mit Rußland entftehe, würden wir uns gewiß nicht freuen fönnen, am 
demfelben Theil zunehmen. Kleinere Staaten könnten aud ohne Schußbundniſſe befichen. Ob Preu⸗ 
hen und Schuß —— fönne — Redner erinnert an den Verluſt Luremburgs — ſei zu begmweifeln. 
Der Eintritt in den nordbeutihen Bund bieke den Krieg herbeiführen, während man einen ſolchen ab⸗ 
wenden wolle. Arkolay habe in feiner Schrift nichts Neues aufgeftellt; er ſei auch nicht widerlegt wor« 
den. Schließlich ſprach fi der Hr, Redner für die Notwendigkeit der Ausbildung unſerer inneren Ber- 
hältniffe aus Die Sozi algeſetze jeien nicht vollftändig, weil bas Prinzip in denſelben nit zur voll 
ftändigen Durchführung gelangte. ‚Gegen das Schulgejeg habe er geftimmt, weil er es für eine Halbheit 
gehalten habe, das auf einer Seite berlegte und nad Feiner Seite befriedigte. Die noch aus der Real 
tionszeit vorhandenen Gefeke müßten befeitigt werden, und wenn man aud) die Laften des Vollkes nicht 
mindern könnte, jo müßte ihm menigftens die Zufiherung gegeben werden , daß ihm nicht meue Laſten 
aufgebürbet würden. Bon dem Wehrgeſehe müßte das Land befreit werben. In dem enblide, wo 
der Gäjarismus in Dranteni warten beginne, dürje man beiuns ihm nicht einführen ; er hoffe, daß ber 
Caſarismus in Frankreich ganz en ‚ und dann würde e8 ſicher nicht ſchwer fein, daß 
wir ung mit dem preußiſchen Volke verftändigen könnten. 

Wbgestoneter Dr. Franlenburger: Gr babe gehofft, das man fi in der ®eneraldebatte ‚üben 
die Adreſſe auf Einzelnheiten und auf Perfönlichkeiten nicht einlaffen werde; er werbe dies micht ihun. 
Rad) feiner, Unficht joll die. Adreſſe nur die Untwort auf die Thronrede fein und in dieſer bie 
aber nur bie; wohlüberlente und wohlbegründete Meinung des Bolfes zum Husdrud gelangen, inſoweit 
Throntede hiezu Beranlaſung gebe. Die Adreſſe fol, nad feiner Anfiht, das Programm des Volles 
fein, wie xegiert werden ſolle, und dieß liehe fi mit wenig Worten ausipredden: daß es bie —— 
tefte und umunderbrochene Arbeit fein müßte, das Werk der Einigung unſeres großen Vaterlandes 5 
zuführen, und daß im Innern ftrenge nad demofratiichen Grundſähen xegiert werben folle. Dies allein 
wird die Eriflein; Bayerns ſichern. Der Entwurf der Adreſſe fei weder groß- noch kleindeutſch, ja: es 
thue ihm leid, dies jagen zu müflen, er jei undeutih, und was die inneren Berhältnifie beteeffe; jo. jei 
der MdrehrEntwurf weder demofzatiicd mod; lonſervaliv. Die Redner der Begenpartei ertlärten alle, daß: 
fie die Einigung Deutihlands wollten, ‚allein glauben denn die Herren, daß fie diefer mit dem mageren, ' 


2m 


Reh Westin Hanne geben Könstten, be Brennen heine or. chi baheriſchen Volles eni« 
non 9. Haben bier Herren fr, das tiefnefühkte Bebikrfnif des Woltes Kine anderen Worte, Leite Tha- 
1 Er. und Freunde jeien feine. Anbeter der Greignifle des Jahres 1866, ‚fie häften fie weder 
ät  yetechin; die Ereignifie gehörten der Geſchichie an, die Alten über biefelben feien noch 
I gerät en. Wenn Herr Abg. Dr. Schleich Preußen die Fuhr —53 Deulſchlands abſpreche, fo 
tdpy ht, dak die — fie aburtheilen werde. Tas © e der norddeutſchen B ver⸗ 
af Ki 30 Millionen Deutfche aufgeführt, und die Mauern’diefes Gebäudes wiirde weder die Rammer, 
noch Hr. Schleich oder Hr. Greil zu erjhüttern vermögen, umd «# hätte Hr. ‚Sepp ganz Behr der 
— dieſes Gebäudes eine höhere ſtaatt männiſche Vegabung beauſpruchen idnne, ald,diejenigen, 
> welche feinen Einſturz prophezeien. — Wenn man an Preußen eine Snfeggt Bel | I Bedingungen 
des Eintrittes geftellt ? Bälle fo zweifle Redner, ob die Unimort fo ausgefallen wäre, wie Hr. Abg. Kolb 
Fes bleibe dich jedenfalls eine offene Frage. Der Eintritt auch mir eines der Eüdftaaten in den 
bund, müßte nothwendig eine Umgeftaltung feiner Berfafjung zur Folge haben. Redner glaubt, 
— * alles das gegeben würde, was wir von einem geeiuigten Teutſchland verlangen fönnten,; Eine 
3Ê ichere Entwidlung wurde uns der Nordbund nicht geben. Allein Anlaß zur Befür 4 aus 
unfere inneren Freiheiten erftidt würden , jei nicht vorhanden, Auch Redner bedaure ba mi 
„s «Deutihland'geeint: würde, dak ein Etüd desfelben abgehe. Gr begreife das Gefuhl, welchts der Husieju 
Oeſterreichs hervorgerufen. Es habe auch fein Gefühl erbittert; aber hieraus jolge feine Berechtigung zu 
dem Berlangen, dab aud wir in den Norbbund micht eintreten jellen; für melde —* er ein Zami⸗ 
mn als: treffendes Gleihnig anführt. Der Redner richtet die dringende Ermahnumg an die Kam« 
somer; den nationalen Gedanken im deutſchen Vaterland nicht zurüdzubämmen. Terſelbe würde fi ent- 
weder gegen den Willen ber Patrioten Vahn bredhen , und datin’befommen wir den centralififten Ein 
us — oder es gelingt, den nationalen Gedanlen zu unterdrüden: Es ſei han mancher große 
— weil er die Zeit nicht erfannte, verſchwunden, und das könnte, was Gott verhüten möge, aud in 
5 Lande gefhehen, wenn wir den nationalen Gedanken unterbrüden. Auch bezüglich der inneren 
Angelegenheiten fei der Adreßentwurſ mit konſequent, denn er fei weber lonſervativ noch demolratiſch, 
ondern fo, eiwas, wie eine nod nie dageweſene Richtung. Einerjeits verlange man ein Wahlgeſeh mit 
ar en direkten Wahlen, aljo-eine demokratiſche Inſtitution, uud in demſelben Augenblick ſpreche 
die gig aus, daß die neuen Geſetze den Gefühlen u. Anfhauungen des Volles nicht eniſpre⸗ 
“D d feien, d. h. man verlange Gefee, die nicht fo freiheitlich wie die bisherigen find, Tenn glei dar« 
auf erilaäre man, daß man das Schulgefeh nicht wolle. Es müRte aber nach beſtimmten ägen 
werden. Wenn man aber einmal fonjervativ und demokratiſch fer, einerfeits vom Unlerdrücken 
ererfeit? vom Aufbauen ſpreche, jo führe das nur zur Täufchung des Volles, Unter diefen Berhält- 
— * F er Zweifel, ob die Gegenpartei, wenn fie das Ruder des Staatsſchiffes in die Hand nähme, 
9. zu führen im Stande wäre. Man behaupte zwar, daß, was der Einzelne ausſpreche, nicht die 
zu vertreten habe; allein was dem Einzelnen in feinem Vortrag entfhlüpfte, fei doch von Bes 
Hu ode Es ftehe auch Hr. Abg. Greil mit der von ihm aufgeftellten Theorie‘ nicht allein, den es 
Abg. Krätzer als Beriheidiger derfelben gefunden, und gewiß werde man @ ihm , dem 
= nicht übel nehmen, daß er das, was Hr. Greil gejagt habe, als ſtaalsgefährlich betrachte, Hr. 
babe wohl Beifpiele aus andern Cändern angeführt, allein er habe das Prinzip vertreten; daß 
man weltlihen Gejegen, welche mit den göttlichen Geboten in Widerfprud ſtehen, nicht zu gehorden 
—— Der ſolchen Geſetzen nicht gehorchen wolle, der lönne nicht in Bayern leben, der loͤnne fein 
belleiden und auch nicht in der Kammer fißen. Wenn nah unferer Berfaffung Gefepe erlafien 
zii find, wer jolle denn prüfen, ob fie mit den göttlichen Geboten in Widerfprudy fliehen. Eiwa die 
Aa öfe? Und wenn dieſe fi widerſprechen, dann foll wohl Rom entiheiden? (Vielfaher Beifall.) 
"nd an der Hand folder Grundfäße behaupten Sie, meine Herren, daß Sie die Selbſtandigleit der Krone 
BR wollen? Gr möchte doch fehen, wie Männer von folden Grundſätzen eine Regierung bilden 
Im eigenen Interefje der Gegenpartei müßte es liegen, nidt nad der Regierung zw Hay si 
und er bitte diefelbe,, zur Seit die Hände von der Staatsregierung fern zu halten: das bahyeriſche Volt 
„„türbe jleht dabei fahren. Sie würden, wie Hr. Dr. Sepp geäußert, das Staatsſchiff nit im, Sicher 
ngen; fie würden mit demſelben an’s Land gerathen, wo es verderben müßte. Davor möge un- 
—* Valerland bewahrt bleiben. Ihre Regierung werde ja doch nur von furzer Daner fein, 
—* wegen dieſer kurzen Dauer bitt ich Sie, das Unglüd des Landes nicht herbeizuführen. Ich bitte Sie 
„‚tehhalb, verzichten Sie auf die Regierung.“ (Lauter Beifall) 
a Ich Habe nicht gejagt, Geſetz ift nicht auch Recht, jondern Geichehnmmngtanhen find 
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— Politiſche Nachrichten. 

0. Bayer 5 Münden, 9. Fehr, Im ber heutigen fänften öffentlichen Mn 
oyens 
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ber Kammer ber Abgeorbneten wurbe bie. — — fortgefegte: Fürft 
—o he gibt zunachſt die Verfiherung ,. daß die —— ſche Regierung nie eillä 
daß ſie von den Süddeutſchen Staaten einen Eintritt in den Norbbund verlange, ar 
bern daß fie c8 denſelben anheimftelt, ob, warn und unter welden Bebinnungen, fie 
eine Verbindung mit dem Norbbund anftreben. Die preußifhe Regierung werde un⸗ 
ſeren Vorſchlägen entgegenfommen. Fuürſt Hoh un findet: 7 aber nicht im fünbeut« 
ſchen Intereſſe gelegen, daß ſolche Vorſchläge einfettig u n Bayern gemacht werden. 
Nachdem Bayern nämlich den Friebensvertrag von 1866 'ausprüdlic anerkannte , fo 
muß es ſich auch völferrechtli daran halten und bie nationale Verbindung nur . 
den Sübdentichen vereinigt anfireben, Eine Bafis aber zu biefem —— Bong 
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—— von Seite dieſer —* auf feine Amts zurüdgumeifen. 


— am 8394 Uhr. Morgen — * ber Debatte. «nn t jamtr 

ten. Exrledigtif: Rendorf —* Aertame Weiden 
+ de® quigßeirten Mevierförftens Fri Gambe ron: der Funktion als Verweſer 
9 mi 


Ciileiheer an der Präparandenfhule-in Oberdorf; -Fof Mäler;! wurde bue/Wor- 


bafelbft, geſtattet und als 11. - Hitfsfehrer an — rende . 
Selen JIofepb- AL in Lauingen Ben hi .. —* 


1; 3 

arg 7 1. Ocfierreih. ®  Orflerreig. Wien, 8 ®e jr. Fin Abgeor dneten hauſe ſtellte Ha 

Bi — 9 "betonte die De — desſelben mit Me In 

| She Basen für die Thätigfeit der —— ſei die Fa 7 — 
gi Sara —* Frieden durch die Gewährung berechtigter Wunſche nach Aen⸗ 


x » derungen der Berfaflung zu bewahren ; die Lücken ber —— eig ae Feten! 
—4 ——— und, Nie Nechte des Staates hi # map 2 
* Kin ‚werde Bee Aal Aion gedenken, daß. es aus dem. Par 


dör MRannigfaltiges. is 
Manchen, 4. Febr. Geftern find auf dem Starnberger + See knöifehen. Leonis 
| Dt, Poſſenhofen ein Herr und eine Dame, Beide von bier, beim. Shlitifhublaufen 
eingebrochen; der Herr, fomnte noch gerettet. werben, bie Dame: ift aber ſogleich in bie 
gefunten. : Ene hieſige, fehr geachtete Raufmannsfamilie wurde durch Reichenbach 
\ * in größte Trauer verfegt. 
Srieprihshafen, 31. Jan, Seit geftern iſt der Unterfee wiſhen Konſianz 
".Gtedborn, Radolfe n zugefroren , und der Fahrbienft: ber Sdaffhauſer Dampfboote 
milden Konſtanz und Stein aufgeftellt. — Seit einer Reihe von Jahren hätte: 
Kahl Rn eine ununterbrochene angenehme Eisbahn längs des Seeufers non hier. nad 
ngenärgen, wie heuer, biefelbe wird auch von Alt und Jung: ſoviel als moͤglich 
benuht, und der Verkehr zwiſchen eingelnen Uferorten beweßt ſich bauptjächticg" auf 
is bei Eis. Als hoöchſte Kälte haben wir im Laufe diefes Winters 10-11 "pers 
e * Am 2. Febr. ſipd es nun 40 Jahre, daß der Ee, nämlich —— 
ki IR: — vellſiandig zugefroren war. Sammilicher Schiffahrtsverlehr war 
Tagen ganz eingeftellt. — Ueber den Verlauf des Winters“ 1829/30“ am 
+ ne vieleicht folgende Notizen Play finden: Vom’ 1. Nov 1829 bie 20,’ Fe: 
bruar T830 Tag der Schnee dürchfchnittlich 1° tief, in genannter Zeit Yon nahezu 
4 Monaten fam ber Echnee nie zum Schmelzen. Am 8. November 1829 zeigte der 
Thermometer 8 Gr. Kälte, am 2. Febr. 1830 flieg die Kälte auf 22 Gr. Am 1. 
Februar wehte ein eiſiger Ofifturm, welcher 2 Tage anbielt, mit dem 20 Februar 
trat — und Wauwetſer ein. (Schw. M.) 


* | Telegramm an das Tagbiatt, 
Münden, 4. Febr,, Mittags, (Armeebcfehl) Befördert wurden: 
—7— eneralieutenant der Generalmajor und Geniecorpscommanvant Butz; zu Gene: 
‚ralmajoren: die Oberften, Tann: Ratbfambaufen, nunmhr Sommandant der vierlen 
nfanterie » Brigade; Thiered,;jept Commandant ber fiebenten Infanter.er Brigade; 
Dirt: jebt Commandant ber zweiten, Infanterie: Brigade; Mulzer, jetzt Comman⸗ 
der Brigade Gavallerie : Brigade und Zus, nunmehr Gommendant ber er 
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f Kempten. 8Febr. alle Be fo ift ber Kleriler aus 
Be hans, — Eco Mk © Be. ru —— hat, 
ug jeſe Paſſau ausgeſchieden und. der ‚Habenhalteri Iſe zuge: 
worden. VBeneldenswerthes Po ſau! Gott ll nal Gnaden Biſchoſ Pan: 
ee Be es Pie: fih a —384 Kinn —— nicht 
dieſen jcht ſchon fo heruhmten Kleriler gun bes Biſchofs in par- 
| tibus —— du dm —— —— tiefere Gelehrfamkeit, einen 
3 wapoftolijheren: Lebenswandel, eine geſchidiere Feder, ein yarteres Gemüth und eine 
Melegantere Phäntafie als die, feinige’ wird Man in allen acht Didzeſen des PVaterlan- 
zn be» Bergeblich Fuchen.ı Mas ift ſprudelndet als fein Wig? was zgerfdmetternder als 
feine Jronie? was göttliher als feine Grobheit? Schon jrkt überfteigt der Geruch 
Bhiber Heiligleit, in welchem der Unerreihbare wandelt, ben einer mittleren Garlüche 
„> jchom jet: beeilen ſich alle bedeutenden Blätter des In⸗ und Auslandes, bie Kör⸗ 
a ner der bufolifhen Weisheit” aus feinem Wlatte zu fammeln und ihren erflaunten 
Eeſern zu kredenzen; ſchon Pu Bag fih die intelligente Welt Sudſchwabens zu 
an feinen Süpen „um entsücdt: den Et ömen'' hochpolitiſcher Wahrheiten zu laufen, die 
Snonsihm ausfirömen — noch eine’ Meine Weile und, wer weiß? er erweist und auch 
I mod) den Gefallen, ein Wunder zu hun. Witte Befler! fhuın Sie es fih und und zu 
Liebe! Wenn Gie auch nicht gleich Todte erwecken, wir find nicht fo unbeſcheiden 
— aber fie lönnten 3. B. doch einmaf”eine Ihrer abenblihen Lıbationen in Cyan: 
Kali, verwandelten,, ober eine, Vermehrung. ber Brode, ja wäre es aud nur von 
„Schüblingen“ bewerkjieligen. Männer wie Sie lönnen ja bekanntlich Alles; fie zwin: 
den Himmel und die Hölle — alſo Verehrter — ein Meines, Meines Wunder und 
wir alle werben vor Ihnen und Ihren Lehren in bie Kniee firten und zerknirſcht an- 

; in „Knapplein“ des Kemptner „Tag⸗ und Anzeigeblattes“. 


Deffentliche Verhandlung des t. Bezirksgerichts Kempten. 
* Donunerſtag den 27. Januar 1870, 
—— Ne Bogrin, Händier von Perigf in Krain, werder im Wirthe hauſe der Wittwe Anna 
Bird ju Kappen eiliche Schoppen Wein trank, | biefür) aim fealſches GordrKüd im Betrage zu 4 fl. 
45 Ir. au Inngeftatt hingab umd den über die Zeche verbleibenden Het hinzusbezahlt erhielt, wurde 
eines 8 bes Beirugd für ſchuldig erlaunt und ju einer Gefängmigfesfe von 2 Moöonaten 
en verurtheilt. 

2) Gebhard Beinder, Dienfilmeht von Happentruthe, welcher nächtlicherweile in die Lehrers ⸗ 
S, wohnung zu Happenriuibe durch das gejhloffene Fenſter einem Stein warf, der den im Bette ſitzenden 
m, ihrer) Rakpar Lutz in ber Mäbe- der linken Eihläfe traf, hat das Vergehen ber vorſätzlichen Gigens 
x 99] Home y 


!imönatligem Sefänzuig zu büßen, 
Mißhandlung des Schreinermaſtere Joſtph Albrecht im Kraftisried für ſchuldig erfannt umd zu ciner 
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* ge renzflode® und defien Umgebung mittel eined Bümdbölztene und unter Be 
nügung eines dei Bil wur. Da 33 5» s 3 4* barauf bemirft worden, wit · 

R wur en 
u er 7* ichen — veruttheilt von welcher Strafe die erflandene Un · 


shaft von 97 Tagen abaurechnen 
ern In der Berhempiäne we den Birrbtöuer Ehrifion Fiſcher von Kaujbeurın wegen Malz 


fichlogäbelrandation wurde bridjlofjen, dab die Sache zur weiteren Behandlung am den Unterfndunge- 
er verweiſen ſei. J 5, * 4. 


Thermometer: böhfler und Iniedrigfler Stand des Lüge. 
Donnerftzn, In Febr. Nadhm.t 1,5? Märme,!' Freitag, 4. Febr. Früh: 13,5% Kälte, 


Mi Sonntag den 6. Februar: Ei Bierhälle zur „Stadt“, 


KTanzMos —34 Eorintog. den 6. debrer⸗ 
ST an = ik. >, | Ri . Fe 
Bela File, I >) ‚Tanz-Musik 


In Rampp zum „ohren /® as Wo Trehmdfichfl”eingefaden wird. 
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* 
dem Meajeflät die Möuigin: Wutter A et 
a a ajeft e Königin: Mutter Allerhochũ * z 


bayerischen Frauen- Berein 
für Pflege umd Untertägung der im Felde ‚verwixbeten Krieger : zu gründen und 
aus Anlaß höherer Auregiuma, ift ‚ein Comit6 von Frauen der. biefigen Stab 
sufammengetreten ‚in der Mbficht, die Gründung eines Frauen: Zweig- Vereins 
in. die Hand zu nebmen. ' 
Sapungtgemäß kann jede Frau oder Jungfrau Mitglied desielben werben, pr 
fih jur Leiſtung eines Gelbbeitrages verpflichtet, entweder von minbeftens I 
den jäbrlich oder von AO Gulden ein für allemal. 
Bei der bewährten edelmüthigen Opfermilligkeit wenden wir uns vertrauensvoll 
an alle Frauen und Jungfrauen der Stadt Kempten und Umgegend 
mit der Bitis, zur Förderung des guten Zwedes mitzuwirken und ihrem) etwaig 
Beitritt in die Lifte einzwzeichnen, melde im ‚Umlauf: gefegt iſt und die Writgliener ! 
bes Comité, jowie die Etatuten erſehen läßt. | 
Kempten, am 4. Februar 1870. 


Dus  Srauen=Comite. — 
Berjteigerung- — —9 


Im Auftrage des Eigenlhümere werden wegen 
Abreiſe von Kempten durch dem Unterzeichneten im 
Verſteigerungsſaale in der Altfladt Haue-Nro. 
23.2: tm Hintergeböude am Doumer ſtag den 
10, Februar 1870 Vormittags V Uhr und 
Nachmittags 2 Uhr mehrere Gegenfande, ale! 
. 4 Kiriderläften, 8 ichöne Nactttiſchchen, Waſchtiſch⸗, Tiſche, runde Tiſche 5 Be 
laden, Betten, Sopha mebft 6 Seffel, 4 Drabtmatragen, Kücdenkaflen, ſchyjue Spiegeln, Fenſter⸗Nou - 
fang, Uhren, Biltertafeln, Porzellan, Küchengeräthſchaft / n, Spiunrädcden und fonflige Hınseinrihtunge- 

Grgenflände gegen jogleich baare Bezahlung verſteigert, er 
mozu böflihft cinfabet 


(38), 
Wilhelm Kerler, geichworener Käufler. 
Berfeigerumg. | ie Iap 


Im Auftrage ber Eigenthümer verfaufe ih im Steigerung» 
wege Montag den 7. Febr, 1870 Vormittags — 
Ubr anfangend, in der Kronen » Wirtbfchaft zn Bebigak 
>= | 


parthienweiſe 


circa 350 &r. gutes Ackerheu, 160 Ctr. Grumat,. 
| | 


"an bie Meifbietenden, — Die Bebingniffe. werden am Gtrihätermine befamit 85 









1 | = 

| Ch. Doppelbauer, Eommiffionär. | y 

a G Sonntag deu 6. Februar 

<ä — —2 u J 

co rd Aa vn Re , in der Höhle + 
Be Est >) {es) ———— RUN wort ſteundlich J einladet 126] * 


‚Georg Grat. —— hf 3 'Grelsing. 






nn a 
> > < + 


Todes- Anzeige 
Thrilmebmenden Berwandten und Feennden die Trauttkunde, 
—* e8 dem Herrn gejallen. hat —— innigſtgeliebten Sohn, Bro- 
der, Schwager, Neffen und Ont 


— 


„Heinrich- Seel, 











cand. jur. 


im 30, Lebensjahre nad langem Be und korperlichen Leiden zu fich im ein befferes Jeu · 
46 abjurnfen und bitten mm ſtilles Beileid 


Kempten, den 4. Februat 1870. 


Die —— Iinterbliebenen, 







Todes-Anzeige, 


Bor acht Monaten rief. der Herr umfer gefiehtes Söhnchen 
Joseph und heute unfern 51/6 Bahr alten 


Johann Baptift Aufeifen, 
Lehrers: Sohn don Durad, 


zu feinen Engeln ab. Wer das Brüderpaar fannte, wird unfern 
Sqmerz würdigen und files Blil⸗e id ums nicht rerjag.n. 


Durach, an. Bbeuar 1870, 
Die lifgebeugten Eltern : 
Joseph und Eva Rufeisen. 









——— — —————— —— 
Kränkene Mnterflütungs Verein Fagerbier- Malz 


zur Altstadt „Traube“. und —— Qualität 


— — 


Samſtag den 5. Februar: — Farbmalz J 


—* BALL un > großer Auswahl —* zu 


2a) 
Aufaug Ubends 7 he. a 
— — von Abends 7 Uhr an oa Paul As 


Lokal abonnirt IN und Karten für Mitglieder noch 


beim Besinn des B-les in Empfang gerommtn deR | L 
werden lönuen. Der Ausſchuß. inte Onmmel- nnd 


Haus⸗ Verkauf. Lamm = Fleifd 


Eirca 2 Stunden vom Kempten|tl I den Zag gm Soben bri 2* 
iſt ein gutaebautes J. G. Seit. — 
BR Wohnhaus 36] am der Klofferſteig. 
—— mit 13 Deeimal Garten, für en Ge · —— 
werbemann, achlich Küfer perigier n möblirtes Zimmer ne 0» 
ae, ' EEE 8 ER“: Einet zu vermierhen. Mr. 216 Aliſtadt. 











8‘ 


— 


| die na if — orig ee, Beh in jeinem = 
Ken Rathſchluffe unfere theure Gattin, Wat, 20 
ter, Sdweſter nud Schwägerin 


* u geborene Mabus, 
jehte ang J Uhr in einen Alter von 52 Jahren in eimbeflerrs Jenſeite —* 
dern ihr am verfloffenen Dienſtag Abends 5 Uhr unſer gelichtes Sohnlein 


— 


I cine A von 2 Sabre: Monaten i borangenangen if. 
f ir Hilfe Theitnahme bittet in 4 —* chmerze * 


—— —— ben 3. Febrmar 1870, . 
Der tieftrauernde Gatie: Beonhard Speiser 
mit feinen 2 unmünd'gen Rindern und der 

gefommten Berwandtidaft. 


dien e% Berbigung Aindet ommenden Sonntag um 1 Uhr vom wer 


$0O0000000000000000000000000 
u ee ee en 


* Turn- Verein.» 2 Sonntag den 6. Februar 1870: 


Samftäg deu 5. Februar: bü ß —8 

Monats- Kneipe — ur ge all 
en —. fießt ertigegen 

er Vorstianrt. Honeberg ı. ee. 


7 und Us m Ei Be ra eis 
empfickfi 


SER U RBRON. ER: 





IK 





Stlütr...erist: 
Memmingen, 1. Februar. Mırelpriiie: Waizen 17 fl. 42 Br (gef. — Mi 18 Mm); — 
kr, (art, s 11 lage fl. 32. (ad. — f. 21 In);—Haber 7 fL 27 ik, ae. — 
.) Ganzer Stand shäfid. tiger Berlanf 997 Squffel Umfagfamme: 15,005 * 


eg Schraännen- Beriht! \Ü — 
Mittwoh den . gebt 70. 






























Ref aus En ® | H Ganʒe A %b- v 
— — 55 LARA] m 
—— Schranne 12 Vrrie per Schäffel — ſchle 4*e 
* — Scaäf zu — = hä — — — 
© TO u 13 di | — ——— —— 
* 500 AIEEE 17,16 9646 16 aM 
Rogaen 113 2 229, 3 152RB 0 | zul 
Berfle 7 7” 190 1253| 9550 30 || IH ur 
daber 71 508 45] 3189] 45 I— Haan 
Wider- — — ru ee Dar br hd bu 
eu * IE 4 107 16] X —* | - Yaryı 


edlen —— — 4 — von Joſ. Hartmann in Rempten, 








— * für Amplen und das Algin. — 
— namen a Mr —— In mn a - 






„Gountag... =... Ans Bank Ft. 64. Gebeilät "1870. 


} en —R das Tag—⸗ & Anzeigeblatt“ tann für bie Monate gebt #ar 
** bey mit ‚8%. Er, bei allen. Königl, Voftämtern oder Rofboten ‚neu abonirt 
un Die Erpebition des „Tag: & Anzeigeblaties. 


—“ Vom Eonecil. 
* Rachſtehendem bringen wir nach der Augeburget ———— 
‚einen "Keil, des in:pofitive Form gefahten Syliabus, d. 5.'die im neuen bog» 
Hatifen Schema vorgefälagenen „Canones de Ecclesia.‘ Aus dieſem 

ncile 





— Zedermann klar, daß die hinſichtlich des Syllabus gehegten Befärd 
‚volltändig gerechtfertigt ſiad, und daß, wenn die nachfolgenden 21 Säge vom 
„angenommen werden jolten, bamıt nem Rechtsſtaat, dem konfeſſionellen ——— 
„Der — modernen Geſellſchaft der Krieg erklärt wird. 


—* Bon der Kirche Chriſti. 


a 1. einer ſagt: die Religion Ehrifii jei im keiner von Ebrifius ſelbſt Reine 
— beſte hend uud ansgetrüdt, ſandern fie Lönue von ben Einzelnen für fi, ohne 
ine —— welche Cyriſti wahre Kirche ſei, im richtiger Weiſe gehalten: und 
den — der ſei verflucht 
ia Kanon II So emer jagt: die Kirche habe von bein Herrn Chriſtus feime beſſtimmte und un ⸗ 
J Brrfsfiangsform erhalten, ſondern fir ſei, gerade wie die ſonſtigen Gemeinſchaften der Men- 
nach Berſchiedenheit der Zeiten dem Wechſeln und Wandlungen unterworfen geweſen oder kKönne 
unterworfen werden — ber ſei verflucht. 
Ranon Ill. So einer jagt: bie Kirche der göttlichen Berbrißungen fei nicht eime Aufer- 
* und ſichbare Gemeinſchaft, ſondern eine durchaus innerliche und unſichtbare — der ſei verflucht. 
we 7 an! Kanon IV. So euer jagt: die wahre Kirche fei macht ein im fich einheitlicher Körper, fondern 
den verſchiedenen und zerfireuten Gcmeinjhaften chriſtlichen Ramne und fei über diefelben 
em; 0er: die verſchiedenen, gegemiertig im ihrem @lombensbefennmiß von einer abmweidenden 
der Bereinigung getrennten Gemeinſchaften bilden gleichſam als Glieder oder Th.il« bie eine 
and Kirch⸗ Ehriti — der fei verfluch. 
419 sBanon V. ©» einer fagt: die Kirche Chrifti fei nicht eime zur Erlangung ber ewigen Selig. 
8, norhmwendige Geme inſchaft, oder: die Menſchen — durch die Ausübung einer jeden 
im Selig werten — der fei derflucht. 
anon VI So einer fagt: jene Unduldſamkelt, mit welder bie katholiſche 
ine alle von ihrer Gemeinſchaft gefhiedenen teligiöfen Sekten ädtet mnb 
en} ſei durch das görtliche Recht micht vorgeſchrieben, cder: Über die Wahıheit der Religion 
9 nur 7 pr aber Sewißheit berrigen und deßwegen feien alle religiöſen Selen zu 
3 x {rt vertindt. 
Bits VIL So einer fagt: eben diefe Kirche Chriſti Könne in Finfterniß verfin’en oder, von 
m angeRedt werden, burd melde fie von ber feligmadenden Wahrheit des Glaubens und ber 
abiere ;: nom: ihrer urfprünglichen Cinrichtung abw oder emtartet und verdorben endlich zu 
anfhöre — der fei'verfluct, 
Kanon VII. So einer jagt: die gegenwärtige Kirche Chriſti ſei nicht bie. Telgte umd 
x Erlangung der Seligkeit, ſondern e8 ſei eine andere zu erwarten durch eine meue umd 
dee deiigen Berflea — der ſei orrflucht. 
bi Eee * So einer ſagt: die Uafehlbarkeit der Kirche belchraul· ſich nur auf das, was in 
göttlichen Off nbarung enthalten iR umd erftrede ſich nicht auch auf amdere Wahrpriten, mi: 
erforderlich find, auf daß ber Schatz der Offenbarung volfännig erhalten bleibe — 


M@ähon X. &o einer fagt: die in fei nicht Er ren &:meiufda t 
Tosbern eine Bereinigung (collegium), oder fie ſtehe in ber Weiſe im ber bürgerlichen 


‚ baß fie ber wett derriär unterworfen fei — fei 


De bie — Eotſebte Rice * aeijam Abs: 
uſte he, un 4 von ifnen frei 


d 
— RER 
HL: Xu. Eotner jagt: Som umferm Herrn nnd Heiland Gpriftusfei feiner Kirche mur 


R iten„ mi 
AUS RS ———— 


Be nr" gwingen — ber fei verſlucht 
So einer ſagt: bie e Rice Eprifli, außerhalb deren uiemand ſelig werdın 
fe: eime: amdere ale die eime brilige tatheli ee und römifc-apoftoliide — der ſei verfladt. -- 
— — 4m en Er —— 
o a are er ganzen freitenden Kirche eingejeit w ° 
he Ehrenprimaf, nicht —— der wahren Zar ai: Seien 


u — So’ jemand jagt: 76 ſa wide nad. dee Hru. Chritt ſelbtich 
baf der * Petrus in dem Primat Über die ganze Kirche u —5 babe; oder: ber 
” bene ei mt trat — Rechte ver Radfotarr Petri im — Primar— "per 


| 8 KL. &5 einer fagt: Der Matt ab % url 

— ee nigra; ver Ar — Bär das Km Frall Jh 
dt t ä ittel 

Hit ge en ki Kin I Bl Aka segimäßige zum mamit eKkägineh 

Sn 

€ derfelken von ‚ und eine t 

—* nicht in der Weiſe nebenemander a. Ya tk Rechte beider gewahrt Ben — ber 


Ranon XVIIL So einet jagt: bier Gewalt, welche zur Rigitemng des ——* 
if, fe nicht von Gottz oder : derſelben hei man mad Wortes ſel ejetge keine 
erfang, (duldig; oder: bıchlbe tiderfreite, der matücficen Äpreikeit, ‚des. Wenjchen, — der. fi 


Kansa XIX. & äte alle den Menf beſtehenden N leiten ſich won 
Aemıpoiiiiäen: Grant: ab öder: he u vou jener om nA vn 


Kanon XX. Go einer fagt: in dem Gefete des politifcien Staates oder Im ber Üfentihen 
Meinung der Menſchen fei die oberfte Gewiſſensnorm für öffentliche und fociale Ha lungen 
oder: anf! —8 Haudlungen erſtreden ſich die Aueſprüche der Kirche —— 
fie über Erlaubtes uud Unerlaubtes ſich äuferız ober: ee werde etwas —9*. 44 
«taub; was Maft göttlichen und kirchtichen Rechtes uuerianbenift — der ſei vermute 9 
Kanon XXL So einer fegt: die Geſetze der Kirche Haben Leine bindende —* * 
‚jofern ſſe darch die Santtion der bürgertihen Gewalt befütigt werben; diefer 
bürgerlihen Gew ats fiehe es kraft ihrer oberften Auftorisät zu, in S Sachen der ——— Ur 
theil und Entihreibunggmgeben — der ſei verſlucht. - 
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Li 


ee achrichten 
' Meer 5 Münden, 4 Febr. In der heutigen ar ar vgl ber 
he mar 7* bie Debatte über den Entwurf ber Adre 
der k Staattminiſter der Juſttz v. Lug, welder. 
—88 res Mb bgeordneten hler in Betreff ber —— 


a ee nah. "Bas —— 
Kane — It — Friede 


Pfahler und bei den Parlamentswahlon gin | — Ah 8 Fi 
birektor — „je, top aan ch en er — — 

em, man feinen Vorchurf machen könne. — Hr. &r u 

r: ubat fen ‚baxüber, daß ‚Die Sammer bis jegt. ame: ee: | Ianere B * 


A beſſer ſetz dag Mihirauensvotunn FELL ax — und fi Wer eine Yen 
Eier ber Adreffe zu einigen; das Wohl des Landes hänge * der —— 
rc er — —— des dm. Br 

dem Geſehe/ bie Grund age der Wo — 
—Ar* die Wah kteiseintheilung, os ** hang A 
Depeſche bezüghih —* ber ber : Deu). IE 


Bl nkilen!: nd: 












> 
3 

K "7 N ld, puutisihoil nıydan BE. .330 höre *vᷣg 
2. Be | „BER Ho BenLoße Tente, Gründe wüsfüheliäer bar, 

‚bie ‚hm, veranlaßten, „die Depeihe- an bie verfdjiebenen erungen zu erlafjen, wo 
® — — . ——— Mae nnuen — AR Ar un elta, af, 

‚wenn bie. be Ta 4, von ihrer ertremen, Breffe.To&fagte, bie. Berfühs.. 
© mung weientlih erleihtert wäre. — NbvolatMinter! trat fur den niederba 











‚ein; Dr. Auland, Hohbenadel und. Besirköneri törath Schmitt 
uf dad Wort, Hunt u —2 bie, — Ay 
Ubänßerung des Referenten unb ber, Herren am Miniflertiicpe für geihlo T 
Hi bie naͤchſte Sifung auf morgen, ander Die; heutige Sipung . 







| nk ben,4. Febr. Bei Ihrer Majefäi'ber Akniginuiter fand. varger.. 
Rn Is Ründen,, : Sei Ihrer Majeflät der K ‚fand. 
‚fern Hoftafel flatt, wobei aud Seine Mojeftät ber König zugegei waren. z 
aqmittags war große Hoftofel im Wintergarten der ldnig! ich en Nefiberz, zu 

mehrere Georgie⸗Ritter und böhere Staatsbeamte, darunter der iü. Oberappellations⸗ 
vNeumayr und der frühere Regierungspräfident‘ der Oberpfalg. 
v. Gutſchneider beigejöger waren. oO TR 
Va Mänden, HFebr. So viel wir hören, ift die Angelegenheit‘ iii ben Fön 


‚teten Gerüchte, | 
‚proteflantifchen Oberkonfitoriums, Hert v. Harleh,in nicht ferner Beit penfioniet‘! 
era! Semi wine auch die DE —— Hertn 9. Harleh zum - 


| ‚des Sberlonfiftoriums Mitglied der 
Kammer der Neicsrätbe it. (Mhdatı.) 


v. Vindenfeld-Reislas, der Harakkerifirie Generalmajor Y, Hebberling, J 


Landau; Würzburg 
Ecee lirchnoer dom Gouvernement der Feſtung Germers heim; dann bie Oberſtlicutcnanis IB, I 
—— Landiwehrbezirlscommandant zu Neufladt a. d. WR; dann bie Oberſten U, Sch iber vom 


j de —— 
ve werden: zum 9. Jäger: Batallion, die Majore E. Böhe, nahe funftionirender — 
Be mdant von Bayreuih, zum 11, InfanterieRegiment, %. Da fe er Re 
‚nirender- Landwehr Bzirfecommendant von Weilheim ach Paflau, und © @, Cdlfensberger, Lane" 
a von Hof nach Weilheim. Befördbertiwerden: zu Oberflen: die Oberſilieuie⸗ 
nants si v. Dienburg-Bhilippjeih vom 1, Inf; » Reg. im 18. Inf. REM. Schuch 

It eg. im 8. Ant Reg, W. Kohlermann tom 12. Inf Reg. im 4Inf, Reg A. Säroit- 

* Inf.-Reg. im 8. In Reg. ®. v. Heeg vom 10, Yäger-Battaillon im.9. Anf.-Re S. Brei 
Eretiberg vom 9, äger-Battaillon im 15. InfWReg., 2. v.Grundherr a ntha 

er Aus vom 2. Nplanen-Reg.. im 1. Ghevaurleger-Nig., "U. Baumille r Hchf 6. Ch st 

Reg. im 2, Guitaffir-Reg., 8 Bronzeiti im 3. Artillerie Reg. FF. Ritter v. Mann Artilieriedirek- 

tor bet, Ingolfladt, 8, Halder im 1, Artilerie-Reg, und M, Hebberling, Gommandant des 

Mord. Bund. Berlin, 4. Gebr. Der König empfing heute ben bayeri⸗ 

Gen Gefandten, Herrn v. Perglas, welcher fein Veglaubigungsfchreiden beim Nord» 

bunde Aberreichte. — ç — 

Aielien. Rom, 81. Zen. (Aufreizung ber bayeriſchen Watrioten 

zur Steuervermeigerung) Es erregt auch bier einiges Auffehen, daß bas 
of [Ie Jeuxnal des Gardinald Antonelli, das „Biornale di Roma“ 


[4 


icie f 

25, Jatı. den Meg, welchen bie „vatriorifche” Partei, in Bayern ka den 
"Kammern einfhlagen werte, oder einzufchlagen wohl töue, um den König 

g ünter Wilen zu zwingen, d beflimmt und ohne die geringfte 

Bethullung vorzeichnet. Das Organ des Earbinal: Staatsfekretärs, mweldes ſich * 

A deuſgen Angelegenheiten nur fehr wenig und nme fe oberflächlich befaßt, gibt. 


den Patrioten nicht cha bloß zu werftepen, mein , 8" fagt-ühhen mit Berufung’ auf 
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ö— —— ML LEGE nu ZIEHE u — — — —— —— — 

















ga Fur — —— © 
* wi "inte 32 se ton ne, tenesse 
manter a Oämera si ——— ‚x votare le 
si in posizione.*" Da her 

SEHE Recht —8 e 


— au Ar | 


belarntlidh ber —— untere * pe tri if A n 
er patriotifhe 
B — ihre re i — athſhtas N 
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OTn TAGE anna 


Head: 55 — ae Eat. gi 


— —— 
Eee 


173 3). — — 
aan) —* In Fe — 55 
Pe: 
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Id —* bereit — verhaftet mb. — 
| nach Mauerſtetten verb wor ben fein ( 
6 * "Bu gu — * Grwicht· 
mung der Größe einer Fia e benüßen Pi 18. 8 
— Eee: EEE — 
g der Einheit; wir ner 
—— —* — * ſogut werben *8 — 


om tee etern. Duabratbecimetern, — ee ee 
‚nd am & Duadratcentimetern zu: berechnen; B. —9 — 
Beitung“: * 36,5 = lang und: 25° breit, fo hat Hr einen: 


ner: 

von s80 mal 2579124 Dundratcenfimetern = 9124 [1] .Eim 

5 Metern 20875 Gentimetern Länge und 5 Metern Breite wurde cinem he 
— * Prise ‚oder, 5,75 mal.5 = 283 LI), Retern = 284.L]? mann 


Tagwerl, meiden ans Morgen ober —* genannt wurde —— r* 
Quabtot von A —3 alfo gleich 200 mal 200 = 40.000 —2 — — 
An die — bes tritt ber Heftar „over, hundett Ar; „Unter Mr. im | 
wir. und ein Quadrat — en: von 100:{j= = 100 Quadratmeter Inhalt Pure mit" 
eiieeiSeitenlänge don 10® = 1 Delamere:r. Es ift durchaus nicht f i 
tar“ {md Mörgen ' in’ negenfeitige Veſehung zu bringen: " Ein" Wr'in- N 
1173,75 Fuß und ‚ein Hektar = 117.375 [] u, 
Si Eapalgmicl babier ‚hat 143 ober 14,75 Tagmerk; * ſind * — 


Hellar. 
cimal ;ift ber hunderiſte Theil von einem Tagwerk, alte 400° 
Quadra (a. Nah den oben angegebenen Zahlenverhältnifien ergibt ai, ber Ar, 
etwa gleich drei Decimalen ift. 

Wie viel Hektar bat nun ‚eine Duabratmeile? Dieſe iſt gleich 25.400 * 
25,400 ‚ober, gleich 645.160.000 [7] Fuß Divldiren ‚wir num mit, 117375 0 er⸗ 
halten wir: eine eg ift gieih, 5500 Hektar... ‚Der Kreis Ehmaben, und 
Neuburg, welh Er jomohL feiner Eawohnenah als auch feiner ‚ Gro — ncaas 
ift,..bat. 175 Meilen ober. 5500 mal.175 — 962 500 f 
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Ze -Gant-Proclama men 
we anne a u "0 


Unt . 1869, 
en TE DEE 


Sant bir nr ung ua, mE due pe 
je 4 den 26. Februar I. I: — * Bas » br 


Zimmer Nro.8 
I. Zur ® gung und ae ber. 


Cinpeben nf 
£ Fer n 26, Mär UB.,8e. Bormiktägd balb 9 Uhr.) 
> Kun Borbehugung. und Rodnweifung der Repliten und’ Eiypfiten, und pwar ju'erfleren auf: 
— April I. J. Vormittagd 8 bis 12 hr 


et beufelben Tag Nachmittags 23 bis 6 Uhr 
äubiger hab: dem be ten Tagen die beizeflenben Handlungen entweder 
ober durch Eivreihung (ceiftficer —* jedoch läugfirne bie 2. vum ei bes u 
es im dem birßgrsidtlicden Einlanf arlangt ſein m 
9 Bat Srrfänmniß des erſten Eoiktetages hat ben Ausihiaf bon ber ae Santmofir, _ 
bet Mörizen Ediftärage den Aueſchluß mit der am deujelben — nbiung zur Mine FA 
455 Edittetag: re kl ——— Bu kai efiter belanni 
en sihlngn: 
saufen. — ageg da ung entge —— 














ten a fi die Blänbiser aud über no m 
die Beillang cine® allenfalfisen Moflocurators, u. zu äußern, und werden bi jmi« 
J ‚meice keine Ertiäiung abgeben, den Beichtäffen ker Rh der Erſchieuenen beitretend 


"benfo mird erflen, ob einem ber fol gätfice der Sache 
—* —B— —— — ——e— Beihlüf- 


zu 
Der —— — des Gantirers in auf MBIT ff. cingewerthet, die daranf lattenden Oypo- 
dulden und. bittogen 8551 fl. 56 Fr; die Metallen, ) A rationsan- 
haben einen Werih ven 1399 fl. 26 kr, — —* den Beirag von 

ſo daß die Meberfhutbung die Summe "bon 2051 fl 48 fr. erreia 
im der, Stadt Kempten oder im’ t. * Rempten Wrßubaiten Bläubigrr 
‘aim oder bir * erſten Ediliotagt einen Im * tatt —— wohnhaften Jaſtuualiond · Man· 
alle weiteren au henden Berfügungen an bie Eerichtotafel an- 


Mir richtig amgefteit erachtet 
Sollie Jemand Bermögenenüde de Santierers befigen, jo find jolde dem Gantgerihte zu über- 
eben Beſchl Kempten ,-dben 22, Januar 1870. 


Aðbuigliches Bezirlsgericht Aewpten. 


Der kal. Direltor: v. Stubenrauch. Senfet. 
Lebensversicherungs- und Ersparnissbank in -Stuligart. 


rl im Jahre 1869: 2 Anträge mit fl. 7,339,400. im Borjahr 3308 mit fl. 6,115,700. 
fuabmen, ” * m 2 0 DE Zr 7 6,414, .. * 2902 nn" 5,286,400 


Gterbfälle! A 57 Berjorien „ „ "294 4,038 
Sefamm Mög dem —* der Anfalt 23,500 MWnträge mit fl. 43,618,700. 
FR: ig, 410 Dein. g: 9 777, — 
@terbfälle — er 
—— pro Ende ise 
Lebrnöneiderung . » » 2 2.9. a 539 Perſon · n mit 5 "20194, 900. 
Mlterbverfiherung . « =» da ne. 9321 „ „ „ 1881.70. 


? BZufammen J 771 Verſonen mit fl. 32,016,600. 
In u Die —— — theilen fi nad 5 in: 


Bea fitär Sanbelsfarb 
6675 Br. mit !. 18, 083,413. 277 Berf. mit fl. 274,217, 1631 Berf. mit fl 8,041,010. 
Gewerbeſtaud Lanudwirthe 
2 Paelcnen mit il. .897,8310. 224 Verſonen mit 9. 638,950. 


Au Grund ‚monatlicher Bahlurıg buch bie beireffenden Befoloungstafln find beigetreten gegen 
2000 Berfonen mit über 2 Millionen Gulden Der Rehnungsftond pro 1>69 wird no Beendigung 
dee Rıhmungeaticiufien veröffentlicht werden. Stuttgart, im Januar 1970. 

—* M. Gapyrbo: in Kempten, 

J. Stach in mmenftadt. 
I. Beckh in Haufbenern, 





-. en Ú” 'O 










Hamburg-Ameritanifche "Paderfahr ein, Geſellſchaft 
Directe Pot: Dampf ſchiff fabrt milden 


Hamburg und Rew Yort 


Babre anlaufend/ vermittelſt der Pofl-Dampfigiffe 


Sitefin,,. Mittwoch, 9. Grbrnar, |F „Mittwod 2. März, 
olfatin, do. 16. Februar. 3 2oeftobat a, d». 9. März. 
emannia, dos AB. Februar. hd Hammonia, ‘de. 16. Mäck ı 


Paffagepreifer Exfte Si —5* A Dil. EL 7 Cajüte Br. = Ic ARNO, 





d Br. Cri. . 65. 4 
racht £ 2, pn 40 hamb,; Zus 15,p&t. —— ffür_orb. @ t. 
riefperto I und nad den Ni Staaten A Sgr. oder 18 fr. Brett zu 


- „per Hanıburger —ã— ff“ 


und zwiſchen Hamburg und Netv - Orleans, - 
anf der Ausreiſe er und Havana, auf der Rüdıtfr Havana und Hase anlaufenb, 
Zentonia 12. Kebruar, Sagonte 12 Mär 
R Paflagepreifer Erf Eojüte . &rı. Zur, 180, Swtihended Br, kt. zur, 58. 
Fracht £ 2. 10. per ton vom 40 Kanıb, Exbiffuß mir z5%% Bri magt. 
äberes bei dem Schiffsmafler 
Sugar Bolten, Wm. Milers Nachfolger, Hamburg, 
fewie bei bem für das Königreich Bayern zum Abſchluß von Neberfuhrts- 
berträgen ontejfionirten Haupt = Agenten 
F. J. Botbor in TORTTERERFE 


und dejien Agenten 


Fir kkempten: Herc ya Leipert.: 








) 8 Kedinmmas- Ablage über das verflofene halbe Jahrz  "" 
2) we Berichterflattung über das ganze Geſchäflsjahr 1869, 
3) der Srgänzungs-Wahl des Ausſchuſſes; shlziE |". 
4) der Belhlußfaflung: über ‚einig: vorliegende nträge. Bade 
Tie Wichtigkeit vorliegender Bunte läht eine zahlreiche Berheiligung vorauss !, ". 

fegen und ‚werden die HH. Mitglieder außerdem freundlichft eingelaten, "von den | 
Büchern, Abfhlüfen und Belegen gefälligſt Einficht zu nehmen, zu welchem Zwecke |. 
ſolche kommenden Sonntag von Vormittags 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr im Aus. 
ſchußzimmer aufliegen. (26), : >; 
Die Vereins-Verwaltung. 234 


Im eilit Wirthſchaft wi:d ein m dem Hanfe Nro 195 nähf dem \ 
t 


EC) füichtige gausmazd Ba SE NE, 


Für Füßen Sr ©, Schradler. Bir 398 * J obbadh. f R 3 
» Memmingen „ Gbr, Gufer. Augeburg aurer. 4 
». Dillingen „. Mlrich Weiler. „ Meiffenborn , " chlehuber. J. | 
= 
Confum= Verein Kempten, It | 
Kommender S d det: M ttagd 3 Uhr 
1 nenne: GRUmWaeiR en MiensR TohkiMiadieittan _ | 
x 
‚Plenar- Verfemmlung- 5: |: 
Sta! mm 3 * 


86 







eine ruhige Woh beftebendaus 
Familie * oh nung 95 heizharem N 
ehe gü ur laun g’pen auten ——— Kabinet, Kücht, Kammern, Antheil am x 
En grad Räherer Auskunit er-Jeiner Waichiche und Brunnen nebfi fenfigen Br 
das att, (Se)jquemtichkeiten zu vermicihen. (36) 





DIENT N gögellen-Veröin, 


— —— 


samstag, 12: Febr, B A L im'’Adler-Saale 
25 Ahendsı7 Uhr der Neustadt. 


Masken haben keinen Zutritt. 





baiz,, 1 Berfieigerumg" 
In Auftrage des Cigenihlümere werben torgen 
Abreife: don Kempten durch dem Unterjeichritten im 
Verfteigernngsfaal: in der Auſtade Hana Nro, 
252:/ im Hintergebäude am Doumerjtag den 
40, Frbruar 1870 —A 9 Uhr um 
achmittagse 2 Uhr mehrere Gegentände, ale: 
4 Rieiderfäften, 3 jhöne Nachttſchchen, Mafchtifdhe; Ztfche, unde Diſche, 5 Betr 
laden, Betten, Sopha nebſt 6 Seffel, 4 Drabtmatragen, KRücentaften, fchöme Spirgeln, Fenfter - Nou · 
_ ep Bilvertafeln, Porzellan, Kühengerätbihaften, Spimnrädden uud fonftige Hauseinridrungs* 
>, Gegemflände gegen ſogleich boare Bezahlung berfleigert, 
ö cinfader 


4 (36) 
Wilfelm Sterler, gejchworener Käufler. 
Betaunnimadung. 
j Eine im befiem Betriebe ſichende Wahl» ind Säymühle if m Ag 
berfamfen oder ju berpadten; ebenio if ein Ihöne® Dekonomie- ji 9 





2 






ut, eine Kalbe Stunde von Kempten entfernt, worauf cırca 2) Stüd 
Bich gehalten werben können, billig zu verfamfen-oder zu verpacdtem, 
äre bejonder® für einen Schweiger geeignet — Taufſch wird aud angenommen, — Dann 
a ne Wirthſchaft mit Oekono mie zu verkaufen oder zu verpachten; aud würde 
man. vertaufhen Mäheres if zw erfragen bei (2a) 


BuoÄhno: Michael Kuftermann, Gu'sfäufer in Rempten, 


Erriitung von Filialen od. Agenturen bir. 


* ine gut fundirte Leichenkassa sowie eine mit bedeutenden Fonds 
ausgestattete Hinder-Aussteuer Anstalt beabsichtigen und allen ge- 
‘ei Orten Filialen oder Agenturen zu errichten. ‘Sölide Personen, welche 
„sich ‚der Aüfnahme neuer Mitglieder für die eine oder die andere Anstalt und 
‚mit. der ‚Führung der dessfallsigen Kassageschäfte befassen wollen, belieben ihre 
Offerte unter BD. WE. M 85 an die Annoncen-Expedition von Danube in 

herz zu senden. (2a) 


Epileptifde Krämpfe (Balfudt) Il 






-brieflich der Sprzielarzt für Eyitpfie Doctor ©. Killisch in Ber 
in, Muttelfirag- 6. — Bereits Über Hundert geseift 


(134 
ae? Gewerbe: Berein. 










ze zur Bei Hafrtermeifler Korradi H8- 
r "Sonntag den 6. Februar Bormittage Nro. 288 beim Schütenwirch finden 
— 11— 12 Uhr Zwei tüchtige Fubrfnechte 

- S3- Versammilung 


jr” i 
in dem Lokale der ehemaligen; 42Weberzunft“. ad ars ER PORENE TRIEB 
, , Em Wohnung mit drei Bin./eirea 200 Metzen felbft gebaute 
mein wird in ber Neaſladt fonleih an Kartoffel 
u selucht. [2bllons Biertet zu 12 Br, [2a] 
"@iw beijbared möblirtes Zimmer’ er m 5 
Herrn fogleidy zu berichen. [2a] Eirca un En —— gewit 


dblirtes Zim Ra- in grö oder Meineren lau · 
a ae Dan ao aachen nee a aan Pate iu Vin 







— ne 


5 > 






8 
Moanais Befamfing 
des Allgäuer Volls-Vereins 


Dienſtag 8. Februar Abends 7b im Gafthaufe zur „Bon 
Kempten, 5; Gibrmas 1870. 
Bierhalie zur | 
Eonntig bei Re Februar: 


.Tanz- er 


mwezt freundlich 


uE .— 














Sonnlog den 6. Februar: 


Tanz-Musik 


wozu freundlichſt rinladet 
NHampp zum „Mohren“. 


— —14 Kann @iupetretener Verkälruifie wegen wird derfelbe wicht 
ER & a =: I F wie augekuündigt am Samſtag, ſoͤndern am 
——— 


— N BE Sonntag den 6. Februar 


— abgebalten. — BE” Beginn: Machmittags I 






3: — 








Sapitalien — ie 


wiehemn 2, Fr. Dürr, Gommiffionär. 


11,000 Guldes 


Y —* ſofort auf 9 othet Aa. 
ben. Aulche ot 

) reichen im Comm 
⸗Geſſelbrecht —e— — 


en Aräteıger Wireiche Rare hit ei- 
term Dufſchmiede berg 0er 
Lehre ern. Mäheree heim Taabimst. 8 


Es wird ein —— 
ri 





„bemüthblichkeit“, 


— — 


Bezünlich der nähft Rattfindenden 
masfirten Unterbaltung fiud bie 
Damien ünd Derren dee Weicdichef 
gebeten, fih Sountaag den 6. do. 
Dis. Abends & Uhr zu Fing* 


benderer Bei pre ung 


im Locale einjafinden 
Das Comite. 


Sonntag den 6. Februar.: 


Tanz Muſik 


im „goldenen Rof,,, 


‚(Altntadı.) 




























Eine freumdtihe Wohnung her dee 
ſchule if bis 1 wär u — * 





7 a — Rn: Schmalz das Bund . eu 3. 
wurde mr le —* 
Ein. Goldſtück a — eu En k 
4; ui Men 17 Te * na 
ung, telpre IT Be MI LI. 
50 fr. u "7 TER air ehe, (gefl. F we a 
7 ke.) Sabre 7 RE er 14 fr) ——— 21,086 fi. 34 fr. 
Ranfbenren, 8 geitteipreife 3 Rer 12.R.- 89 Fr. (gef. —fl. 16-16.)5 Bogen 13-f. 
15 — ⏑—— 
Bıberai ıB Mehr. Minelpreife: p — onen 3. —— 
32 fr. Haber 3 fl. 38 de, Gel Betrag des —— feſumme 12,982 
Rerihac,d. Febr’ 2 ren un burn bt einig 7: satin Mena 17" 


Mebaction, Gäneliprefiendrnd & Berlag von of. Hartmann in Rempten. 


Tag⸗ & Ameigeblaft 


in Kempten und das Algin n 


Raum toftet 3 iu. bie 
— M 30. nen er Inferate 
* Achter Jahrgang. nr 
RR LE VE A —— ————— 
ee * —— m 8. Februar. 1870. 





50 EFT Auf das „Tage & Unzeigeblatt“ kann für die Monate Februar 
kai Anm mit 27 Pr. bei allen fönigl. Poſtämtern oder Poftboten, neu abomnixt 
wgrbem., Die Erpedition bes „Tage & Anzeigeblatiet. | 


no Zelegramm au das Tagblatt. 

1 Paris, 6. Febr. Die „Patrie” bezeichnet bie Ernennung von Birch 
Barabol zum Sefandten in Washington als fehr wahrſcheinlich. — Ausg 
vaß in dem Heute Morgens abgehaltenen Minifterrathe beſchloſſen worben Br 
Berhaftung Roheforts vorzunehmen, wenn ſich berfelbe nicht ſelbſt der. 

Kellen würde: — Der „Moniteur” verfihert, ber Gtantsrath habe. den. Abfat 
Kriehsbungets bezüglich der Infteuftion bet Mobilgarbe geftriden unb fügte ei, ed 
fei davon bie Rede, den Effektivbeftand ber Armee auf die mit der Mürde und bem 
—— Frankreichs zu vereinbaren Grenzen zu reduziren. 


A. X. Weber die Adreſſe und die Adref⸗ Debatte. 

* ün en, 6. —* Liest man bie drei vorliegenden Adreß-Entwürfe, den 
n ‚ben der ultramontanew' Rammermebhrheit und den ber Fortichrittss 
‚mb „Seleiht die allgemeine Phyfiognomie —— ſo wird man ſich des 
‚nidgt erwehren können, daß bei dem erſten neben dem — gegen Preu⸗ 
Folgen des Jahres 1866 ein zwar verſchleiertes aber doch ungeftümes 
gem nach Minifterftählen durchſchimmert. Oder follte der Sag „allein ein wirk⸗ 
Fes Bertrauen wird nur baum zurücklehren, wenn es Ew. Majeftät gelingt, Männer 
al ade tbe * *— zu finden, welche den entſprechenden Willen mit der Feſtigkeit 
6, Handelns dr bie im gleicher Weife das Vertrauen Ew. Majeität wie’ 
ad. de. dem Könige nicht einen indirelten aber bedeutſamen Mint 
gebe: — wo er — J thatkraftigen Männer bes Bertrauens fin⸗ 
den Wune? Die Areſſe ber Mltramontanen tritt etwas leiſer auf, mehr ſammet⸗ 
folig — aber. bie * Krallen fehlen nicht, fie find. vielmehr nur zurückgezogen 
ae 








— weder in der — nod in ben —— Fragen. 
maßvoli gehalten: und. in ſtaalsmänniſchem Geifte in würbevollem Style 


| ber Adreßdebatte in ber Neihsrathstammer mm iſt als charak⸗ 
t — —* vorzuheben, daß es drei proteftantifche Namen find, bie 
amen en, Karleh,; Banthard, welche in derſelben als Sterne erſter de am 
f \ —— Le — ———— Himmel Resten, Si 


IP: ber : ber Ultramontanen 

| ‚MDR, Sigl, gebühuenb benäuchert worden, wobued) fie freilich, wie wir fürd- 

5 um 9 übleren Geruch eg werben! ie anbere vo auffällige 
Getöeinung bei jmer Berfanblung war, daß, hen Prinzen Dito voran, alle Mitglie- 


Me * löniglichen Hauſes mit alleiniger rühmensweriher Ausnahme bes Herzogs 

— dem Harleß ſchen Adreß Entwurfe zuſtimmten und damit nicht —— gegen 

55 ——— fonbern geradezu gegen ben König, bad Haupt 
®, madten 
BE Vorgehen, welches überall und nicht bloß in unjerem Lamde ge 
i erregen wird, zeigt auf daß Deutlichfte, wie weit umd tief ber Riß OR, der 
durch bie Öegenmart unferes Volkes geht! Der dritte höchſt beachtenswerthe Moment 
derjelben iſt, daß bie Kammer der Reichsräthe (!) das bisherige Eentralorgan des 
en, in Bayern durch ihre Adrefje und durch bie Verhandlung über bier 
felbe einen eminent bemofratifgen Grundfag des parlamentariſchen Leben 
. bat, nämlid daß das Minifterium aus ber jeweiligen Majorität bed Landes, 
b. 5. ben Kammern, genommen werben müſſe. 

Was nun die Adrekdebatte in ber Abgeorbnetenfammer betrifft, fo ift fie, 
wahrend biefe Heilen gefchrieben worden, ned in vollftiem Fluſſe und zwar noch im 
mer die allgemeine webatte. Und wir fagen gewiß nicht zuviel, wenn wir, um 
ihre Phyſiognomie zu ſchildern, von vornherein es als eine Thatiache- ausſprechen 
daß eine berartige Debatte im Abgeordnetenhauſe Bayerns bis jetzt noch nicht dage⸗ 
wefen ift. Es ſcheint aber, als ob die Herren Ultramontanen auch bier. ven. Beruf 
in fi ehe eine neue Aera einzuleiten. 

Ais Meifter auf dem Gebiete des neläuterten oratorifhen Gefchmades zeigt ſich 
doch ber berühmte Militärkurat, Söllparlamentömitgfied und Abgesroneter Luca 3. 

„Saubiebe, Schwejelbande, Geſchmäcker ꝛc.“ find Ausdrücke aus feiner Rebe, 
die jedenfalls eine übergroße Feinheit und Bildung nicht verrathen und noch — 
ein allzuſtarkez Gefühl von der Würde bes Abgeordnetenhauſes! 

Etquicklich if der Eindrud richt, den die Debatte der beiden erſten Tage made; 
das fühlt Jedetmann, aber durchgemacht muß bie Seſchichte eben doch einmal 
werben und das Gute wird fie ja doch haben, daß fie im Lande draußen uw Auf 
Märung und bamit auch zum jchließlihen Siege des Rechtes unb ber Wahrheit 
beitragen muß! 

Politifebe Rachı BRachrichten 

Bayern. 5 Münden, 5. Febr. (Fortfegung der Abrebbebaite in 
ber ab georbnetenlammer.) Heute ergriff zunaͤchſt Ref. Jörg das Wort, um 
bie Fafjung bes. vorliegenden Adreßentwurfes zu begründen. Ex verwahrt fi) zunä 

gegen den Einwand, daß fih das darin enthaltene Mibtrauensvotum nur anf‘ 

fühl und Juftinkt gründe. Es könne dem Hrm. Fürften v. Hohenlohe allerdings 
feine große Stantdaltion zum Vorwurfe gemacht werden, die er damit Unrecht began⸗ 
gen bat; es fei ein Unlerſchied zwilchen einem Mißtrauensvotum und einer Minifter- 
anlage; man fönne dem Fürften, aud feine Altion, bie er mit Unrecht unterlaffen 
babe, zum Borwurf machen; Referent will ihm auch nicht vorwerfen, daß er immer 
mit einer Art Malice vom Sübbunde geſprochen habe; aud auf feine Goncild:Der 
peſche will er nicht eingehen. Es handle fich hier aber darum, die politifhe Geſinn⸗ 
ung be3 Herrn Fürften zu prüfen; Referent verwahrt ſich babei, daß er mit der pet: 
fönlihen Ehre bes Herrn’ Fürften nahe treten wolle. ‚Referent findet einen unlös 
baren Widerſpruch zwifchen ber Thronrede unb ber Samftags « Erflärung bes Herrn 
Fürften bezügli des Eintritts in den Norbbund. Die Throntebe habe die Yatriotis 
ſche Seite befriedigt und legtere Erfiärung bie linfe Seite bes Haufe! Dies Sr 
gebe Geund genug zum Mißtrauen. Referent beleuchtet mehrere offizielle 

gen bed Hrn. Fürften in früheren Jahren, durch welde bie preußiſche 35 
politil Er. Durchlaucht klar gekennzeichnet werde. So u. A., daß Fürſt Hohenlohe 
im Jahre 1867 Unterhandlungen wegen Gründung eines deutföen Staatenbumbes 
angeregt und fich bereit erflärt habe, mehrfache Sobeitäredite, wie Poſt⸗ und Tele 
age —— Wechſel⸗ und Handelsrecht 2c. 2c. zur gemeinfamen Behand: 
lung bes abzutreten. — das Maß der er und Schwanl: 


feien fogar bie Hände Gr. Maj. des Königs bepüglich des Hrn. Füren gebunden! 
(Rufe: oh! ob!) Se. Durhlaudt nehme eine ja hohe fociale Stelung ein, daß er ih 
an mehreren Orten Beni zu. Haufe fühlen könne; wir ‚einfachen Leute fließt 
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Redner, wir haben nur einen König und ein Vaterland zw verlieren umter allen Um⸗ 

Rlänben. Me Hr. Abg. 8. Fiſcher erwiebert, er weiß nicht, wie bie 

4 bes. Fürften, welche erfi fpäter fiel, m Hrn. — bei 

ber Adreſſe ein Motiv jein Iomnte! (Bravo Links.) Die Motivirung gründe ſich ſchließ⸗ 

lich daran, dab Referent einen nicht nachgewieſenen Widerfpruch — der 

rede und der Samſtagsrede findet und letztere Beifall bei der Linken erregt habe. a 

er fei alfo bas Niftrauendvotum zufammengefchrumpft. — Krk, Hohenlohe: 

e feine Amtshanblungen und betonte, daß im Jahre 1867, als er bie "Brüns 

bung eines Staatenbunbes anregte, ber norbbeutfche Bund no nicht beftanden * 

daß er den Eintritt Bayerns in den norddeutſchen Bund nie bevorwortet, weil er 

Reis eine vertragämäßige Bereinigung bed Südens mit dem Norden a 
— begann die ſpecielle Debatte und zwar über Abſatz J. des 

Adr Dr. Völk motivirte die bekannte Mobification, welde von ber I 

Bartet eingebradgt wurde, ausführlich und fuchte zu bemeifen, daß es fich eigentlid 

mehr um einen Rampf zwifchen der. clericalsbemagogishen Partei und dem mobernen 

Staate handle. Für den Entwurf der Majorität fprah Dr. BAER: worauf 

Stodbaner wieder ven Vorſchlag ber liberalen Partei unterftüßte. 

.., Uhr. Am Montag Fortfegung der Debatte über ben Abfap I bes 


“Münden, 4. Febr. Die Mitglieder ver Rammer ber Reihsrätbe waren 
un zu einer geheimen Sitzung verfammelt, die über eine Stunde dauerte. Im 
ben foll, fo heißt es, die Entihließumg Sr. Majeflät des Königs in Betreff ber 
Richtannahme ber Abreffe jur Beſprechung gelommen fein; doch ift fürerft nicht = 
fonnt, ob und welcher Beihluß in dieſer Beziehung gefaßt worden. —. Der am 4 
erföptenene Armeebefehl ift, ven „N. Nachr.“ zufolge, nur ein heil bes Gangen. 
— In ber nächſten Zeit ſoll bier ein Zufammeniritt der Batipaslamentsabge 
orbneten, foweit fie ber fübbeutfhen Fraction angehören, ftatt ; 

— Bie die „A. Poſiz.“ mittheilt, bat die patriotiſche Frattion in ihrem Club 
beſchloſſen, einen Antrag auf Berbefferung der materiellen Lage ber. -Voltsjhul- 
lehrer demnächſt bei der Kammer in Einlauf zu bringen, „und wurde eine eigene 
Rommilfion aus der Fraktion ermäßlt, welche ſich mit Experten aus dem Lehrerftaub 
beider Konfeffionen umgeben wird.“ 

Speyer, 4. Febr. Zu ber heute beendigtn Prüfung für den einjähr 
tigen Freiwilligendienft hatten ſich dießmal 54 Kandidaten hier angemeldet. 
Bon ben 52 wirklich Erſchienenen trat einer im Laufe der Prüfung freiwillig zurüd, 
39 beftanden fie mit glüdtichem Erfolge, während 12, fomit 23,5 Proz. als nicht 
befähigt erkannt wurden. (N. Roc.) 

Rorbd. Bund. Berlin, 5. Febr. Ein Artikel der Kreuzzeitung“ weist 
entſchieden die in ber bayeriſchen Kammer gefallene Aeußerung über ben ®arantie 
vertrag zurüd, dab Bayerm eventuell in jedem einzelnen Fal zu prüfen bätte ob 
ber casus foederis vorliege, auh Preußen habe nicht das Recht biezu, der Ver- 
trag fei ein — beide Centrahenten für alle Fälle bindender. Wollte Bay— 
erm ben Vertrag als null und nichtig bejeihnen, und danach handeln, jo würbe es 
sit bem Ntorbbbunbe, fondern fi jelbfi den größten Schaben zufügen, felbfiver- 
Rändlih würde dann auch Preußen gegen Bayern ber eingegangenen Verpflichtun⸗ 
gen entbunden fein. Inter ber hohen Wriftofratie Bayerns befänden ſich Per- 
fönlichkeiten, welche bie Griftenzbebingung ihres engern Baterlandes im engften An⸗ 
fhluß an das Ausland ſuchen, aber die Hoffnungen auf Erneuerung bes Rhein: 
bunds feien unwiderruflich verloren. Für Bayern® Erifteny fei auferbalb Deutſch⸗ 
lands fein Raum vorhanden. 

Frankfurt, a. M., 5. Febr. Das neue Sprocent. babifhe Eiſenbahn— 
anlehen wir am: 10. und 11 AFebr. Hier (bei Rothſchild), im Karlsruhe, Mannheim 
unb Berlin zu 99° aufgelegt, und von 1880 an in 40 Jahren amortifirt werben. 


Yalien. Rom, 5. Februar. Ein Artikel der. „Giolita Cattolika“ knupft an 
bie Drohungen gewiffer Staatömänner an, beſonders in katholiſchen Staaten, für 
ben Falldaß das Concil Dogmen ober bifriplinäre Torfriften erlaſſen folte, welche bem 


ur 


4 | 


mobernen Beifie zumiberliefen, und fagt: bie Biſchöfe —— dieſe Drohungen 
verachten. Die allenfalfigen Maßnahmen ber Regierungen g AD, 28* ea: 
bes: Coneils werben nichtig fein, und würden —X ewiſſen 99 
Unterthanen nicht verpflichten. Wenn Regierungen die Kirche vom Etaate 
trennen/ jo werben fie ſchredliche Revol utho nen heraufbeſchwören, welche fie, bie 
—* umftürgen werben. Die Eivilta ſchließt mit einem Glückwunſche ai 
bie framoſiſche Regierung wegen ihrer Haltung gegenüber ber Kirche. 
Die „lg. Big” bringt uns heute ihren zwölften Brief vom Eoncil., 
beſchäftigt ſich faft —— mit einer neuen Rebe bes Biſchofs Etraß- 
mayer, bie anberthalb Stunden gedauert und von bemältigendem Eindrud geweſen 
ſei. Seit Ja en jet feine ſolche Berebfamkeit in lateiniſcher Sprade gehört 
worden. Dieſelbewar hauptfälih gegen bie Gentralifation, die das Leben ber, 
Kirche erftidle, und gegen ben ausſchließlich italienifchen Einfluß in berfelben ‚gerichtet. 
Das Bapat müfe wniverfalirt, d. h. auch Nicht⸗Italienern zugängig ge werben ; 
heutzutage fei e8 eine rein italienifche Smftitution, zu ungeheurem Nachtheil feiner. 
Macht und feines Einfluffes. Won herzergreifender Wirkung fol es gemefen fein, . 
er amstief: daß Man wünfdhen müjle, die höchſte Gewalt in der Kirche habe 
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ort.ihren Gig, wo der ‘herr fid) felbft und feiner Autorität denfelben bereitet habe, -| 15 | 
nam im Gewiffen und im Herzen ber Völker, was aber nimmer geiheben | 6 i 
werde, ſo lange das Papſtihum eine rein italieniſche Snftitution fi. Auch das Kar: 

tollegium mäüfje in ber Art reformirt werben, daß in demfelben alle faibolifhen | _ 
Zanbfehaften nad: dem Mapftab: ihrer Größe und Bedeutung vertreten feien. Von “on 
Intereſſe für das Laien: Publilum war bie Stelle, in welcher Jene mit un 

ſcharfen Worten und glängenben Argumenten gegeißelt werben, welche bie —— 3 
mit: der mobernen Gefellſchaft predigen. Stroßmayer ſprach bie Ueberzeugung aus: | 3" 
die Kirche habe von nun an die äußeren Bürgihaften ihrer Sreibeit einzig und. allein. | 10“ 
in den ———— Freihelten ‘ber Rationen "zu ſuchen. — Wie aber bie Kirche jest | Bon 
ſtehe und wie man fie geftalten wolle, fei ihre Einheit vielmeht eine geifttöbtende , | 10°, 
Monotonie, bie: vielfach Edel errege und anflatt anzuziehen nur abfloße. In biefer | 190 
Beßiehung fol ber Biſchof ge Dinge aus feirier eigenen Erfahrung vorges | ger 
bradpt ‚haben, welche bewiefen, daß folange das heutige Syſtem enger — gu 
fortbaure, bie —— mit der —— Kirche undenkbar ſei; im Gegen: | Ms 
theil, man neuen "Gefahren, w Abfällen entgegenfehen. Den Kober der. | a" 
tanonifchen m befchrieb er als as e. babplonifehe Konfuffion, ray efegt aus | 

— — und mei „gefälfäten und apolryphen Ramones. Die Kit ib be bie |1° 


— 
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fondern von Gelehrten und praktiſchen Männern aus allen Theilen ber 
vorbereitet werben mäüßte. —— er den Vorſchlag he vorhergehenden Meb: 

nerd verwarf, nämlich babin lautend: ber Papft möge eine —— «über! bie 
tatholif Preffe führen, ergriff er die Gelegenheit, einem Mann ein Lob 
— je en, ber von jener Preſſe ſchmählich verunglimpft worden, bem man: es aber 


Welt erwarte baß: biefem Zuſtand ein Fe gemacht werbe Bol 
=% «ine — * — 8 aber nicht von römiſchen Theologen und Ka⸗ 


ss»: 
r 
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verdanke, wenn in biefem Goncil eine wirkliche Freiheit gefichent fei: "Al: —* 

en richteten ſich auf Dupanloup. von 

Amerila. Meibinston. 8. Febr. Der Senat hat das Geſetz, welches zur Diet 
weiteren Ausgabe von 45 Millionen Papiergeld ermächtigt‘, angenommen. — Das “ 

Ebgeorbnetengaus forbere ben Mmafuß, ber auswärtigen Hngelegeneitn auf, gu 
Bericht: über die Thunlichleit, Kuba anzuerkennen, zu erflatten, und beihlob bie non 

— Wiederzulaffung Miffiffippt's zur Vertretung im Kongreß 17 


Mannigfaltige® 
p. Münden. Nachdem ber König erft jüngft unferen trefflihden Kinber- 
mann zum Rammerfänger ernannt und bie begabte Sängerin Srl. Kaufmann. in 
Aubienz empfangen hatte, wurbe ber neuengagirten jugenblien Sängerin Frl. nr! 
Ler, melde eine Zierde unferer per bildet, nach der Vorſtelung der „Weißen Frati“ 
in Anerkennung ihrer feitberigen jhönen Leiftungen ein prachtvoller —— — 
gefenbet..,—: Dad Biederengagement bee’ frau Mallinger joll-Orunb haben 


er - 
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— —— Sontheim und Badtel find Gaftfpiel » Unterhanblungen 
ang 

burg, 2. Febr. Bei ber heute vorgetommenen eilflen Seriengiehung 
des en Lotterie-Anlebens wurden die 15 Serien: Air. 169, 464, 724, 781, 
855, 909, 1024, 1671,-1689, 1709, -}761,-1777, 1855 und 2071 gejogen. Die 
Vrämienziehung findet am 1. März Rat. (R. 4.) * 

H. Pappenheim, 1. Febr. Gräflich Papp eimſches Brämien:An- 
leben von 994,000 fl., negozirt bei dem Bankhaufe ie in zes a. M. 
Beider heutigen XIL Serienziehung wurden —* Serien gegopen Serlen: 146. 
257. 286. 295. 297. 530. 589. 749. 793. 874. 929, 964.997. 1415. A 1606. 
1749. 1966. 2115. 2170. 2210. 2217. 2282. 2888. 2393. 2742. 2829. 2849. 
2968. 2981. 3036. 3239. 3288, 3461. 3492. 3502. 3512. 3613. 3690. 3827. 
3901. 3967. 8972. 4059. 4200. 4212. 4802. 4586. 4674, 4772. 4843. 5811. 
5365. 5528. 5556: 5687. 5711. 5798. 5848. 5927. 6096. 6121. 6181. 6184. 
6248, eg 6781. 6824. 6949, Die N, füidet am erfien März Ifp. 


—*8 Der Küffier Enii S härr, Ar bet mntlich mehr als 8 Millionen 
Francz zum Nachtheil der Eidgenöſſiſchen Banl te, iſt vom ‚gear Ober: 
geriht zu 11 Jahren Zuchthaus veruriheilt — * 


Memefte Nach richt en. 

5 Münden, 6. Jan. Morgen tritt dahier eine Confetenz ‘von Bevolkuiäßh: 
tigten der Poftverwaltungen der drei jübteutihen Staaten zuſammen, um ber bie 
Beftimmungen eines mit dem SKirchenftante auf Grundlage der. notddeutſch-römiſchen 
MoRconvention abzuſchließenden — zur Regelung der, beiderſelligen Poſtver⸗ 


bältnifje Berathungen zu pflegen. Baden bat ben Oberpoſtaſſeſſor Heß hiezn abge⸗ 
ordnet; Württemberg wird. durch den Oberpoſtrath Hofader:und- Bayern durch den 


Voftdireftor Baumanmn vertreten fein. — Die Abgeordneten Edel, Hohenadel, 


Weigand, Stenglein, Gerftner und v. Hörmann habem ‚geftern folgende: 
Mobifikations: Anträge zum Adreßen wurß der Kammer der Abgeordneten eingebracht: 


1) Zu Alinea IIL,: „Eure Königl. Majehät deutſcher Sinn und die Xiebe zum bayeris 
ſchen Bolte find: ung "Bürgihaft, daß die zum Schutze Gejammtdentichlands gefälo;: 
fenen Berträgb unverbrüchlich gehalten, im loyalen Sinne und im Intereſſe Deutid- 
lands und Bayerns verftanden und in der Stunde. der Gefahr gehandhabt werben.“ 
Bu Alinea IV.: „So entſchieden wir dem Eintritte Bayerns in den norddeutschen 
d re fo freudig ſuld wir bereit, die Entwidelung der nationalen Eini- 
im Geifle der von Eurer Königl. Majeſtät ausgeſprochenen Grundſätze unter 
—— — mit allen Kräften zu. unterflügen.“ 
ſtes⸗Nachri Der Oberfdrfier‘ M. Reieberger vom Ruhpolding wurde⸗ 
fein Bitte dB} unter —— feiner langiährigen und eifrigen Dienſtleiſtungen im den 
en Ruhefland derſehtz der Oberförſter K. Steli wag von Balepp auf Anſuchen in gleicher 
D enſchaft auf dns Revier Nubpolding, Ferflamts gleichen Mamens verſeiht und ber er 9. 
R, Laurer don Rottau zum proviſoriſchen Dberförfler in Balepp, Forſtamts Zegernier, ernannt, 


bringt in AR 6 folgende Beite Aus rigenen Kraft. bung 

Die Gartenlaube ** W. v. — — Der Wohltbäter ** 
Bon Ernſt Stöguer, Mit Sammel Heinide's Portrait. — Aus den politiſchen 

Salons } e8 Hemen Haliens. Bon Emil Yirayi. 1; Die Frau dea Dlärtgrers, (Schuß) — Grof- 










———— von E. S in Elberfe ðLiteraturdrieſe an eine Danie, Bon 


IL. — Hinter der Moflerpforte: (Schluß) — Blälter und Blüthen: Bomapartes 
am allen und Inden. — Der erfle Kirchgaug der Genefenen. Mit Ybbildum;. . Nach drmD-I- 
gemäide von Hugo Dchmicen. -— Einer nach dem Anden, — Uniformen der Eijenbahu-Beanitei, 


Se ere Rad v etlonir bei der bay Oypotheken · und 
F alt; Herr a — — — 22 Jaggt 








atigold, Tapes und Stre W 
von Augsburg. 32 Jahre alt. er, 
—— dee A —— Nr dl: "Fran Brent alas eb, — —28 

27 Iohr > Heft Johann Baptit Tu, Ob er, 75 Jahr alt, -— In Rin- 
gen: cs Kt eünkratken, t. Oberfonfiftoriafrath... — -Iu —— * Anna ni 
Ja De 
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B 
Thermometer: w»ong und niedrigſtet Stanb des Tags. 
Samſtag, 5. Febr., Nachm.: 1,5% Wärme. Sonntag, 6. Febr. Früh: 10,79 Kälte, 


Sonntag, 6. Behr, ‚Nadm.: * Kälte. Mittwoch, 7. tebr., Grüß: 15,5° Kälte, 


Befanntmagung. 
air Mebeltung der Jahr: und Viehmärkte 
in der Stadt Kempten pro 1870 betr. 
‚Sm Folge ter von den briben biefigen Gemeinde» Gollegien bei —* uud nom Gtaatemtiitie 
Rerium des Homtels und ber Öffentlichen Arbeiten genehmigten Regul der Sräuere mb Bich- 
märfte in Kempten werden diefe Märkte im Jahre 1870 an rund Kagen abgehalten: 


A. Zahrmärkte 


bin. bei 


Neuſtadt. 
Ehriftibimmelfahrtmarkt: | Satbarinenmarft: 
Nittwoch * — in er Samflag aaa u —22 und > Dennerfeg 
B. Viehmärkte 
in ber 
nun FERN: 2 at TE, 
Da „8. Mei, Dr — 
e⸗ ) - ” er 
aim 2 Erlen iR er u 
5) Samflag „ 3. Delober. 5) » „ 2. Spell 
6 ” [77 8 October 6) 3 - 9 - 
7) ” ” 4 — ⸗ 16. * 
8) " ” ” 8 . — 28. ” 
9 ” ” ⸗ = — 80. — 
10 > „ 5. Robember 10) a „» 7. Bei 
11) " ” ” 1) * 14. * 
133 aa. | mM m 5 
18) » ” 18) ” * 28. 4— 
14) . „» 3. December | 1) Be „ 4 mi. 
1b", " * * 15) Seatag/ 21. Rasember. 
9 J > | 16) Eamflsg „» 24. December. 


L 
Kempten, am am 81. Januar 1870. 


Stadt-Magiftrat. 
Der rehtshmbdige Bürgermeifter: Arnold. 


 Monats-Berfammlung EM 
des Allgäuer Bolls-Vereind 


Dienfag 8. Februar Abends 7 im Gaflhaufe zur De. 
Rempten, 5. Februar 1870. 96) 
Okto Mist, II. Bortin. 


Iweigverein für Unterstützung von Jnvaliden in Kempten. 
Samftag den 12. Februar ds. 38. Nachmittags 4 Ubr: 


‚Jahres-Berlammlung 


im Gefhäfts-Zimmer Nro. 21 über zwei Etiegen ber Tgl. Refidenz, 
woju ſammtliche Mitglieder des BWereins freundlich eimgelaben werben. 
Kempten, den 6. Februar 1870. 


Der Vorstand. 


Eine Köchin kn’gun mar 6.2iscline Fuprmannegaifet vertaren] (9) 


7 
Reitsättel, Zäume, Trensen, „Reitpeitschen, Stöcke & Sporn, 


Filz⸗ au Sommerdecken empfichlt nebft übrigen befannten Artifein (Sa) 
F "Th. Durst, 
im Bazar der Hofapotheke Kempten Neuſtadt. 


⸗ 












| Findauer Schiblin ng. 


Wafyrası Qualität find chit fort 


fu haben bei 16) 
Joh. Mil. Gudred, 


| Die dem Aumg u ſt 
Stoder in Kottern 
ausgeſtellie General : Boll: 


mat nehme ich zurück und Ieifle 
ſauch für denſelben durdaus Feine Zab- 
5 4 mebe- 

Send orf, den 5. Februar 1870. 


Cüeilia Inderft. 


Eirca 10 Minnten von der Stadt 
Kempten entfernt, if eine Her: 
berge, beftebend aus einer Sıube, 
Küde, 5 Kammern, großen Dachbeden, cinen Keller, 
Hoftaum, Jaufenden Brunnen beim Hanfe, fomie 
20 Dyyimal Garten old Orundeigentkum, zu einem 
Banplafe geeignet, um annehmbaren Preis zu ver 
Jaufen. Näheres beim Tagblatt. (3 ec) 


Eine Ab: und Zu geherin 


wird gefncht. Näheres Tagblatt. 130) 






Ziehung am e Mürz. 
Gewinne: 


14,000, 7000, 3500 


2. 20. 


Stuttgarter Loose zu 3ökr. 


bei ber General: Agentur von 


Gebrüder Schmitt 
in Nürnberg 
umb bei ber Erpedition dieſes Blattes. 
Wiederverkäufer Rabatt, 


'0)  Profpekte gratis. 


BER” Kinoerwa en RE 
allen Grössen und Sorten, un * —F 


ten-Möbel und alle Korbwaaren zu Fabrikpre 
sen en gros & en detail bei F Ba) 


Aug. Schwab, in Augsburg. 
































Eine Ho d ſogleich nz 
Berfauf Eu ur ee a, 
Pers DReneE Ein fchön möblirtes — 


eichener Dielen, mit Schlafcabinet für eimen Herrn ift zu ver 


nierhen. Näheres in der Exbed. d. WI. 3a] 
in verfchiedenen Sorten. Wo? nat : Dtahe i ; 
das Tagblatt. (38) Inmitten der Stade If eine Woh 


nung zu ebener Erde zu vermierhen 
und fanır fogleich bezogen werden, Wo? ſ. d. Erped. 
























Gutes Hammel: und 
Lamm = Fleiid 
if jeden Tag zu baben bei 


J. 6. Seit, Medger 
an der Rioferfteig. 


A Miſch ums Rbcnos zu Haben br 


—4 Honeberg zum „Fu&s“.Iverioren. 


Bom „Adler“ Altftadt bie zum „Mobren“ 
wurde eine Geldbörfe mit 25 fl. in 
Bold und Süber verloren. Um Rüdgabe an die 
Srprdition des Tagblattes wird gebeten. [2a] 


\ Im Faßle ber Neuftadt iR geſtern 
RE (Sonntag) ein Baſchlik von — 
Sammtt, aus Berjehen abhanden gefommen an 
bittet um NRüdgabe doriſe⸗lbft. 


Vom Caſé Sig! bis zam „Adler“ 
der Neuflabt ging eine goldene Broche 
Dem Finder Belohnung. 12a] 











Ein-Hübfh möblirtes Zimmer mit ger Kein ulld N) e iR auge 
Schlaſtabinet * * „tram ON ar AN 


iR bis 1. März oder auch früher zu vermiersen. (3a)) Se Mug, Nro. 202 auf dem Schein, 


NM ll 


hie brieflich der Spezialarzt für Epilepfie Doctor ©, Killliseh in Ber 
6. — Bereits über Humbert geheilt 


1492 um 







Todes-Anzeige., 
Gott dem Almästigen bat es im feinem uncrſorſchlichen 


ut: gefalen, urfern innigfigeliebten Gatten, Batr und 
erpater, derrn 


—— FranzJosephHaneberg $ 


| in Eulzberg, 
im einem Aiter von 78 Jahren zu ſich in else befieres Jenſeita abzurufen, 


Diefe Trauerkunde allen Verwandten, Freunden > R ey mittheilend, bitten 
um files Beileid Sulzberg, den 6. Febr 1 


Die ieflrauernd Hinterbliebenen. 





















Berichtigung. 


Der zweite Gottesdienst für den verstorbenen 


Hochwürdigen Herrn 


7 . “ 
Dofeph Keilmair, 3 
Pfarrer in Wixgenshach, 
findet, weil bereits abgehalten, nieht mehr am 10. ds. Mts. Statt Der 
Dreissigste aber wird am 21. ds. M£s. abgehalten werden. 
WIGGENSBACH, den 6. Februar 1870. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. & 
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HZeſellſchalt ——— 


— — 


Mitiwoch den 9. Fehruar 


Herren-Unterhaltung 


mit MAuſik. 
Anfang Abends Halb 7 Ahr. 





-E,  j ): Zahlreicher Bethriligung firht entgegen 


Der Ausschuss. 


BB Miasfenkarten können von heute Mittag an beim Borftand in 
Empfang genommen werden. ug 





Shrannen: Daran. sr 
unden, 5 der pe: IA 8 fl. 1 (gel, —.fl. 15 ke); Rom Ip I 
4 —— a Er Baber 7 fl. AL Fer (gef) — 


14 ir mfagfırımne 195, 476 fl. — fr.) 
Rebaction, Gämeliperfienbend & Berlag von Soſ. Hartmann im Rempten, 


Jag- & Ameigeblatt 


a 7. SET Kempten und das Algen. * 


die 
beren Raum fahet 3 Er. Die 


sk. bie gl, 

Beyogen, 40 fr, — Wie ig. M 31. / bardlaufende tr. Iuferate 
— an in Achter Jahrgang. "end werte Berbretu. 
Mittwoch Be Kae 9. Februar 1870. 





WEB Auf das „Tag⸗ & Unzeigeblatt‘ kann für bie Monate Februar 
und März mit 27 Pr. bei allen königl. Poftämtern ober Poſtboten nen: abonnirt 
werben. Die Erpebition des „Tag: & Unzeigeblattes, 





Zelegramme an das Tagblatt. 


* Bariz, 7. Febr. Gremieur, Arago und Genoffen ftellen im gejeggebenben 
Körper die Behauptung auf, daß zur Vollſtreckung des Strafurtheils gegen Rochefort 
eine zweite Ermächtigung bed gejeggebenden Körpers nothwenbig ſei. Olivier citirt 
Brözedensfälle für das Gegentheil und jagt, daß man durch foldes Verfahren Wilkür 
und Ausnahmen in bie Gejege bringen würde. Gambetta fchlägt vor, die Uttheils⸗ 
vollſtrecung bis nad ber Seſſion aufzuſchieben. Ollivier ift Dagegen und erklärt 
er würde: nicht erſt das Ergebniß der Interpellation abwarten um. feine: Pflicht zu 
thun. Die Verfammlung geht jhließlid mit 191 gegen 45 Stimmen gur- einfachen 
Zagesorbnung über. 


* Maris, 8. Febr. Rochefort wurde geftern Abends 8 Uhr in Bilette 
verhaftet, als er in die Öffentlide Berfammlung eintreten wollte; berfelbe machte 
feinen Widerftand und wurbe in das Gefängniß Sainte Pelagie abgeführt. Nach der 
Berhaftung zog Flourens einen Revolver hervor, fchreiend, man müffe Rochefort be> 
freien, man verfidert, daß Flourens und brei Andere feuerten, aber Niemand ver: 
legten: Gegen 10 Uhr Nachts wurden Verſuche in Faubourg, Temple und Belleville 
gemacht, Barrilaben zu errichten. — 1 Uhr Morgens: Soeben wurden Truppen 
= — dirigitt. Die Boulevards find belebt, aber keine Ordnungsſtörung. 

te 73.10. 





Politiſche Nachrichten. 


Bahera. G Münden, 7. Febr. In ber heutigen VIII. öffentlichen Sitzung 
der Kammer der Abgeordneten wurde die Debatte über Abjay I. des Entwurfs 
ber Adreije und die von den Abgeorbneten Dr. Bölf, Dr. Margu. Barth, Fi: 
fer, Makowiczka, v. Stauffenberg und Genofien dazu eingebradhte Modifi⸗ 
lation fortgefegt. An ber Debatte betheiligten fih Bezirlögerichtäratb Schmitt, 
Srantenberger, Fiſcher, Föderer, Kraußold und Dr. Bölf, welche für 
den Voꝛſchlag der Lireralen fpradhen, Dr. Schleih, Buder, Greil und Referent 
Zörg, welde den Entwnif des Ausſchuſſes bevorworteten. Dr. Jörg ſprach unter 
Anderm aus, ba Dr. Döllinger, der ihm lange Jahre hiudurch eine Autorität 
gemeien fei, oa! micht mehr wäre, feit er durch maß:ofe und krankhafte Leidenſchaften 
auf Wege geführt worden ei, die ed ibm unmöglich madten, eine theologiſche 
Fragerichtig zu formuliren. () Sogroß ſei der Schmerz über befjen Geſinnesänder⸗ 
ung, daß er feine Schrift Döllinger’8 mehr lefe. Schließlich wurbe von der Majori⸗ 
tät ter Kammer die Rodification abgelehnt und ber Abſatz IL. des vom Ausſchuß ver: 
faßten Entwurfs angenommen. Beide Parteien flimmten wie Fin Mann. Die Siz: 
ung ſchloß um 2° Uhr. Morgen wird bie Spegialbebatte über bie Adreſſe forigejegt. 





—Wenn die Kammer in. ber bisherigen Weite fortbebattirt, fo wirb kaum vor Enbe 
dieſer zn ein Abſchluß der Verbandiungen zu erwarten fein. Die Ihwäarz 2 
färbte Kammer wird dann nahezu ſechß Wohen verſammelt geweſen ſein, und ni 
als die Adrefje erledigt haben — ein Umitand der von bea rebelufligen Herren Er 
boch beachtet werden ſollte. Die wahren Intereſſen des Landes werden ſicher nicht 
en ‚werben, wenn noch manche in Ausſicht ſtehende „Rebe“ nicht gehüiltern wer 
©. 

}. Münden, 7. Febr. Die L öffentlide Sigung bes Militärhegirksgerichts 
Minden fand Heute Vormittag in bem im der Seibenhausfaferne hiefür eingerichteten 
Lokale ftatt. Diefelde wurde von dem Vorſitzenden bes Gerichtshofes Cenerallieutes 
nant Stephau mit einer Aufprache eröffaet, worin berfelbe die Grundzüge bed neuen 

Retıgf I m betonte und den nunmehr zwiſchen dem bürzgerlichen Strafverfahten 

ärhtrafp: :oceh in Bayern beftehenden an berserhob. Die Ge: 

ne engefeßt ans 4 Hauptlenten, 1 Obertientenant, 1- Unterlieu- 
tenant und -3- Unteroffigieren verſchiedener Waffengaltungen. 

HMünden, 7. Febr. Noch find die Worte des Herrn’o. Bomharb „Man 
miüfje ſich eben anderswo ·Freunde ſuchen,“ kaum verflungen, noch hat die vom Kö: 
nige bewieſene Energie im Wollen una Hanbeln, die deutſche Haltung. be3 
fauın die wärmjien Sympathien im Lande wachgerufen, dad Vertrauen des bayeris 
hen Bolfes zu feinem beutfhen Führer auf dem Throne der Wittelsbacher geitählt, 
bemüht. man fi ,: Gerüchte von Berföhnung, von Entzegentommen des Königs, von 
Ausgleich wien dem Monarchen und den gegen feine in ber Thronrede —* 

en Jalentionen flimmenden Prinzen und Reichsräthen im Volke zu verbreiten. Ich 
den Urſprung biefer Märchen nicht unterfuchen, ich glaube aber aus compe⸗ 
tenter' Duelle fchöpfend, Ihnen mittheilen zu müſſen, daß der Kenig feft entſchloſſen ift, 
„Leinen Boll von bemin ber Thronrede bezüglich ber deutſchen Frage 
und der hierin befolgenden Politik feiner Regierung ansgefprogenen 
Anfhauungen und Abjihten abzuweihen.“ wei Berufung einzelner 
buftriellen und Staattmänner in die Kammer ber Neicheräthe ging amd Abnig 
wig II. wie feine erlauchten Vorfahren von dem Prinzipe aus, der Erblichkeit bie 
Lebensbänglichkeit, den vererbten Privilegien bes Yuntertgums bie By 
gegenüber zuſtellen. Wie Herr von Harleß und Herr v. Bomhard 
zip rechtfertigten, darüber wird die Geſchichte ber Entwidlung Deutſchlands ſicher ein 
verbammendes en einft fällen; — welde Früchte diefe beiden intelligenten 
Reihsrärhe aber. fäeten, tritt, jetzt ſchon Mar zu Tage. Bon allen Gauen bes 
bed werben bem Präfidenten des Oberkonfifioriums Mißtrauensvoten — und 
en Verabſchiedung gefordert; die Gelüſte des Herrnv. Bomhard aber haben 
bereits außer in ganz Bayern auch in der „Kreuszeitung”“ bie gebührende Antworter 
halten, welde in einem telegraphifh fignalifirten Leitartifel. treffend jagt: Unter ber 
hohen Ariftofratie „Bayerns find Perfönlicpkeiten“, welche bie Eriftengbedingung ihres 
engeren Baterlandes im engften Anfhluffe an das Ausland fuhen; aber — bie 
Hoffnungeniauf Erneuerung des Rheinbundes ſind unviderruflich 
verloren. Für Bayerns Eriftenz ifl außerhalb Deutjälands fein 
Raum barfamben!: 
— Im einigen- Zeitungen wird erzaͤhlt, Fürft Hohenlohe habe bereits feine 
Entlaffung ge ze und der Gefandte in Berlin, Baron Perglaß, fei zu ſeinem 
Nachfolger auserjehen.: Diefe Etzählung if in dieſer Stunde unbegründet: — Bie 
Beegung'genen den Oberkonfiftorialpräfibenten v. Harleß, den Verfaſſer und Ber- 
theibiger der Adreſſe der Reihsräthe mit ihrem Mistrauemsvotun gegen dad ganze 
Minifterium, iſt im ſtarken Wachen begriffen, Die bayeriſchen Proteſtanten Hatken 
allerdings Längkt Grund gegen das Kirchenregiment biefes Herrn zu reagiren, ber, ein 
firengfer. Orthoborer, nur allgugern’, jo namentli im vorigen Jahre bei ber Bes 
rathung des Schulgeſetzes, mit ben Ultnamontaneri gemeinfame Sache madt. Sein 
jängfer Eifer, von der patriofifhen Partei fih als Sturmbod gebrauchen zu laſſen 
gegen das —— —— hat dem Faſſe den Boden ausgeſchlagen. RF 
PB Schreibt: Unter den Hebnern auf Selten ber ort‘ 
fehrittpartet —ã na aftdenekieh Urtheil befonders bie Herrn v. Gtauffen 


a Filqh er den richtigen, sie: möchten Tagen, : inatämännifchen ‚Tom ger 
ben don baben, wewit natürlich anderem Verdienſt nicht — wer⸗ 
en 


+* Dieuſtes „Nachrichten. te ber König haben Ei ‚Eeiwogen nn ben 
Dberförßer in Kriegefeld ernaunten forflomtsalfitenten: Georg, er don —— 
Anfuın entſprechend, nom Sntritte dieſee Poftens zum eutheben und feiner Bieherige genſchaſt 
am Forſtamte Aſcheffenburg zu belaſſen; den Communal Oberförſter Ludwig Lang von Werfftin, feiner 
Bitte gemäß. in gleider Binshescherigef enf das Herorial-R:vier Srıegafeld im Forſtamte Binn- 
weiler zu werjehen, mod gleichzeitig ben Forflomteaffiftenten Wilhelm Schirmer von. Zweibrücken, yam 
vom fen Dberförfter "ulm u nei Revier Wolfftein, Forſlamis Kaiſerelautenn, zu ernennen; 

nterfucsmgörichter6 bei dem Bezirkgetrichte Kaiſcrolautern, dem Bezirlarichter 5* 
ED er Hr zu —— bie erledigte In peitorefielle am Schullebrerſeminare zu Würzburg dem 

eatfchufdirigenten ven Obrrurſel in Neflan Rotanın Rıpomut Huber aus Lande bere, Beurldamus 
gleichen Mamen® , zu Übertragen; bem früheren außtrordentlichen Bıofıfjor im Leipzig Dr. . Alfred Yen» 
manuel Gurt Säön: zum ordentlichen Profeffor ‚der klaffiſchen Philologie im der phulofephuichen Foenl · 
tät der Umiverfität Erlaugen zu ernennen, 

Durch Finanzminifterial-Refcrıpt wurde der ?. Förfler Karl Kuhlweln von nn anf 
Anſuchen auf. die Wartei —— im zn Aneboch verfeist und der Forfigehilfe Albert Shan 
mann von Pfreimd zum f, Förfler in MWermberg, Horflamts Feuchtwangen, ı cınasınt nad der forſt · 
—— Chriſtian — — von Aſcheffenburg an das k. For flamt Zmeibrüden verirgt. 

Mit dem 12. d. Mis. wird ‚zwifchen Immenfadt ‚und Oberftaufen eine Eppebitionm IL 
left % ThalfirKdorf errigtet, An der memin Stotion haben alle Poftjüge und gemifhten Züge 
anzuhalten, wenn bien Brranlofjang gegeben if. Die Abfahrt von Thalliecht or indet bei allen Zügen 
15 Minnten fpäter als von det vorgelegenen Statiou flatt. 

$8.-Bon der 8) Stontsfchuidentifgungelommiffion wird belannt gemacht, daß von ben Obligationen 
4 proeentigen  Brämienanleihe vom Jahre 1866 zufolge gemachler Wahrnehmungen fünf gefätichte,; mit 

Nr. 879 Dbligation Nr. 18,911, Serien-Nr. 802 Obligstion-Rr. 40,071, Serien · Ne. 1216 
‚Nr. 69,785, Serien Nr. 1883 Obligatıiou-Nr. 94,110, Serien “Re. 3194 Obligation Pr. 
'157,425 verfehene Städe im Umlaufe fih befinden. Die Befitzer der mit obigen Rummern vers denen 
Prämi euiicheime: werben daher anfgetorbet, dieſelben ungefürmt der L era Hmapteoffe 
im: Münden behuſe des Umtaniches ober der Bergütung dis Enrewerih:s, jemie aller Auslogen —* 
diefern,. weil anfrdem bie Beſitzer der benannten PBrämtienicheine fi der Gefahr aueſetzen, 
die Bezahlung der im Wege der Berloofung auf die bezeichneten Rummern allenjalle eufaleabın Hal 
mien, noch die trefftude Eopital@vergüitung zu erhalten. 

t.-®@ewerböprivilegien-Berleihbung. Den Mofchinenfabrilanien Gebrüder Wine 
berger in Hindelang wurde ein foldes anf einen eigenthümlich comfirmirten @öpel, für ben Zeit⸗ 
ranım von drei Sahren verlichtu. 


Württemberg. Vom ſchwarzen Grat, 6. Febr. Die Bahn Leutlirch⸗Isny 
dürfte, wie verlautet, vor dem Jahr 1873 kaum vollendet werben, Es haben. zwar 
d.e. „Beruhigungsingenieure” mit dem Sitz in Leutkirch ſchon feit dem Spätherbſt bie 
Vorazbeiten auf ver Linie Kıklegg » Leutkirch begonnen, vechtes Leben wird aber erſt 

am kommenden Mai mit bem Eintreffen des Ingenieurs Breu, d. 8. in Tübingen, 


entwidelt werben. 

Deferreid. Wien, 7. Febr. Das Abgeorbnetenhaus wie ‚bie Anträge Red 
bauers Letceffend bad Religionsgefet, da3 Givilehegefch und dieAufhebung dez Com 
cordbats einem Autſchuß von 15 Mitgliedern zu und nahm das Geſetz über die Hofs 
Raatsbotation an. (T. d. A. 8.) 

en ro, 6. Febr. Einem Echreiben zufolge find die Ausfichten unferes 
=; Erzbirhofs v. Tarnoczy auf Erlangung bes galero cardinalizio fo ziemlich ges 
ſchwunden. Die Urſache bürfte wohl in ber Unterzrihnung der Anti Infalibilitärs: 
Adreſſe zu ſuchen fein. Das gefällt aber dahier eniſchieden beſſer als der Cardinals⸗ 
hut. Der katholiſche Salzburger will von Religionsänderung nichts hören, ehrt und 
achtet auch den Felſen der Kirche, glaubt jedoch daß fihim Laufe der Jahrhunderte 
auf diefem Felſen jo viel Unkraut, Seiiräpp und Schmarogerthum angelegt habe, daß 
vor allem eine Reinigung des Selfeng, d. 5. eine gründliche Reform der römiſchen 
‚Surie, noth thue. Dur Erhebung der Infallibilität zum Dogma dürfte nun aber 
—* * —— der ſo dringend nothwendigen Reform für immer abgeiönitten 
ein. 

(Eine nexe Karte für Defterreid.) Unter dem Titel: „Die gukunft 
De ſter de ichs von einem deutſchen Standpunkte“ if ſoeben eine Broſchure er» 
ſchienen, die in einem-ziemkid, phantaftifchen Plane gipfelt: “Der Rerfaffer fteht die 
Bereinigung Bayerns mit Defterreih als eine Nothwendigkert an. (?) Der König von 
Bayern folle für feinen Verluſt duch die polnische (Dornen:) Krone (I!) ent: 


ſchädigt werben. Daneben fei ein Großfürſtenthum Auihenien unter dem Großherzeg 
ron Oldenburg zu bilden. Deutihland würbe fi dann als ein Doppelreich geftal« 
ten. Der Berfofler erinnert an bie Pläne Joſeph bes Zweiten, ferner an die Gele- 
genbeit, welche Fürft Metetrnich unbenügt gelafien habe. „Wenn hen früher baran 
gedacht wurde“, heißt es in ber Brefhüre, „Bayern gegen bas immerbin noch halb: 
germaniige Belgien für Deflerreich zu erwerben und fa auch die Belegenheit günftig 
erwies, fofern man nur verftanden hätte — und man mußte bie unter allen Ums 
fländen verſtehen — Preußen entiprechend zufrieden zu ſtellen, fo durfte Metternid 
unter feiner Bebingung bie erneute Gunft ber Möglichkeit unbenugt laſſen, den bayeri- 
fen König Mar nad ber Lombardei zu verpflangen. Es wäre bie Ueberlafjung 
von ganz Sachſen an Preußen für deſſen Unterflügung in biefer Angelegenheit mur 
ein mäßiger Preis geweien.” Der Berfafler ſetzt nun feinen Plan folgendermaßen 
auseinander: Wenn Rußland zu bewegen fein fünnte, etwa in@röffnung irgend einer 
Ausſicht auf die unvermeidliche orientaliide Frage, bvem Großherzog von Olden— 
AN- das eingetaufchte, ruibenife Galizien zu überlafien, fo würben Ka bie 3 olden⸗ 
burgifchen Enklaven (117 Quadtatmeilen mit über 300,000 Einw.) zum Angebot an 
Preußen eipnen. Wenn felbigen dann noch bie ba yeriſchen Kreife von Ober- und 
Unterfranfen Binzugefügt würben, jo wäre das ein weiterer Gewinn von 280 Qua⸗ 
drat⸗Meilen mit 1867) 1,120,000 Einw. ber zugleih aud dem Norddeutſchen Bunde 
eine Vergrößerung unb bedeutende firategifche Vortheile brächte. Würde fih alsdann 
Defterreih auch noch willig erklären, einen mit ber Zeit herbeiguführenden Anfchluß 
Dänemarks und vor allem ber Nieberlande mit ihren für dieEntwidiung ber Marine 
fo wichtigen Kolonien an ben Norbbund nicht in ben Weg zu treten, fo ließe ſich 
wohl glauben, daß dieſer vollftändig zufrieden geftellt fein könnte. Dber- und Nie 
berbayern mit Oberpfalz und Schwaben blieben natürlich zufanımen als das 
alte Kern» und Stammland der gefammten beutich-öfterreichifchen Bevölkerung. Da- 
gegen wäre noch bie Möglichkeit gegeben, die Rheinpfalz und Mittelfranten als in 
Abflammung und in religiöfer und politifcher Anfhauung abweihend zum Eintaufd 
und zur Wiebererwerbung des alten Vorder-Oeſterreich, welches niemals auf: 
egeben ‚werden burfte, alfo etwa des Sees und Dberrheinkreifes von Baden und dazu 
bes Donaufreifes von Württemberg zu benugen. Damit wäre erflerem Lande (Ba- 
den) ber gewünſchte Eintritt in den Norbbund auf das Befte ermöglicht und auch an 
Württemberg träte mit vollem Ernfte die Nothwendipkeit heran, eine endgültige Ent- 
fheibung zu treffen. Es würde fih alfo etwa darum handeln, Rußland zur Heraus: 
gabe Polens gegen Üeberlaffung des ruthenifchen Galiziens, alfo des öflih von Sau 
gelegenen @ebietes, womöglich als oldenburgiſche Sekundogenitur zu beflimmen. Würde 
nun zu dem ruffiihen Königreih Polen noch das wirklich polnische Weftgaligien mit 
Krakau hinzugefügt, fo gäbe dies ein geichloffenes Staatägebiet von gegen 3000 Dua- 
brat =» Meilın mit einer in nationaler und religiöfer Beziehung durchaus homogenen 
Bevölkerung von 7 Milionen Einwohnern. Ein foldes Königreih Polen märe 
fehr wohl geeignet, dem König von Bayern zum Tauſche (II!) gegen feine deutſchen 
Länder und Gebiete angetragen zu werben. Befreit von ten polniſch-rutheniſchen Un- 
zuträglichkeiten, die eine nur zu gelegene Hanbhabe bieten, Deflerreich von feiner wah- 
ren Aufgabe abzrziehen, befreit von einem Gebiete, welches mit ben Erblanden faft 
gar feinen Zufammenhang und auch mit Ungarn einen durchaus bivergirenden Schwer: 
punkt bat, würbe ed 1100 Duabrat:Meilen in dem eigenftern Flußgebiete der Donau 
und im vortrefflihften Zufammenhange gewinnen. Dazu eine rein beutfche Bevölter- 
ung von fait 4 Millionen, welche fi ber geiundeften Kraft erfreut, troß einer ge- 
willen bierfeligen Trägbeit und eines philifterhaften Kleinbürgerthums der ftäbtifchen 
Einwohnerſchaft. So weit die Broihüre. Bei ber praftifhen Ausführung dürfte ber 
Plan wohl auf einige Schwierigkeiten ftoßen. (Wiener Morgenpoft.) 

Fraukreich. Paris, 7. Febr. Roche fort erklärt in der „Marſeillaiſe“ daß 
er ſich auf. bie Vorladung des Gerichtshofs zum Strafantritt nicht ftellen werde, ſon⸗ 
bern burh Gewalt gezwungen werden wolle. (Siebe oben Telenramm. 

Deffentliche Verhandlungen des k. Bezirksgericht Kempten. 

+ Donnerfiag deu 3. Februar 1870. 

1) Alban Bier, Blegler von Pradt, ſchon mehrfach wegen Diebfiahls beftraft, welcher cin 
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im Hanje feine® Baters Anton Bier, Soldners zu Pradt befinbliches und verſchlofſenes Wanbfäft- 
hen gewaltjom öffnete umb daraus eine Baarfchaft vom 75 fl., ſowie noch verſchiedene frei umberliegende 
Srgruflänbe emimwenbete, wurde eines Bergehens des Diebſtahle für ſchuldig erkannt nud zu einer 9 m o- 
natliheu Gefängnißſtrafe verurthält. 

2) Satob Spörrt, Fabrilarbeiier von Unterfiggerilhal im der Schweiz bat das Bergehen des 
Berugs zum Schaden des Kaufmiorne Mognus Eberle von Immenflabt und bie Ueberrtretung ber 
Unterſqh lagung zum Rechtheile des Wulhes Franz Joſeph Lingg von Gteingaben mit einer Smo- 
natliden Gränanipkrafe u büßen. 

3) Andreas Ranch, Taglöhner von Dberrieden welcher dem Boten Johann Spir von Bi- 
bingen aus feinem Hofraume 30 Pfund Butter im Werthe vom 15"/s fl und dem Bauern Joſcph 
Anton Filfer von Bibingen einen Korb im Werthe vom 24 fr. emimendete, wurde eines Bergehene 
und einer Uebertretung des Diebſtahle für ſchuldig erlann: und zu einer Zmonatlihen Gefäng- 
nt$ Rrafe verurtbeilt. 

4) Joſeph Stampf, Solbat von Kraftisried und Ignag Hämmerle, Söldnersjohn von Pfor- 
zen, welche im letzteren Orte den Söldner Faul Graf von Blorgen überfielen und durch Schläge miß- 
bandelten, wurrden eine® Bergebens ber vorjäßlichen Körperverlegung für ſchuldig erfannt mad deßhalb 
I 36 emer 1Imonatlichen und Ignatz Hammerle zu einer ldtägigen Gefüng- 
nißßrafe v t. 

ie Verhandlung des E. Bezirksgerihts als Polizeiftrafgeriht II. Inflanz. 

1) Johann Georg Riediffer, Söldner von Obergermaringen wurde durch Lirtheil des k. Stadt- 
und Landgerichts Kaufbeuren, wegen unberechtizten Berkanfs von Brannıwein im eine Beldfirafe von 
6 t. Diergegen ergriff derſelbe die Berufung, worauf er heute einer Uebertretung ber un- 
befugien Gewerbsausübung jür ſchuldig erlannt und zu einer Geldfirafe von 3 fl. vermribeilt, dagegen 
von der Tuſchuldigung eine Uebertretung des Art. 6 de® Sewerbegeſetzes freigeiprocdhen wurde 

— 2) Georg Haslad, Wirth von Unterkürnach, welcher durch Urtheil des königlichen Landgerichts 
Kempten, wegen Hörperlider Mißhandinng des Dienftlnchte® Franz Anton Eggensberger von 
Grmengerfi zu einer Gtägigen Urrefifira fe verurtheilt worden, ergriff hiergegen die Berufung, bie- 
ſelhe wurde jedoh verworfen. 

— . 3) Katharina Haalady, Banerechefran von Alpſtewies wurde durch Urtheil bes k. La ht3 
Imenfladt, wegen Uebertretung des Dirbfiahle von 4 Würflen und 4 Büſchelchen Edelweiß in eine 
—* ige —* rafe veruriheilt. Hiergegen ergriff Kalharina Haëchach die Bernfnug, dieſelbe wurde 
edoch verworfen, 


Oeffentliche Verhandlungen des k. Bezirksgerichts Kempten. 
*Donnerſftag den 10. Februar 1870. 
Bormittoge 9 Uhr: Unterfuhung gegen Johann Bödeler, Kolzhänbler von Kempten wegen Diebftahle, 
Bormtittoge 10 Uhr: Unterfuhung gegen Genofeva Bogt, Taglöhnerschefrau von Buchenberg wegen 


Diebſtahls. 
Bormittago —V Uhr: Unte juchnng ‚grpen Pranı Burger, Taalöhner von Maderhalm wegen Diebflahls, 
— Geftorben. Im Mönchsdeggingen: Herr Ferdinand Mayr, färfl. Detsingen-Wallefl. Ober” 
ſörſter. — Im Pappenheim: Herr Joh. Mich. Feldner, Stabtmüßlbefiger — In Obergüngburg’ 
Herr Ignaz Bach, Stothgerbermeifter, 63 Jahr alt, — Im Dettingen: Fran Lifette Braun, geb- 
* 61 Jehr alt. — In Augsburg: Fran Mina Heymann, geb. Roſenbuſch, 48 Jahr alt. — 
Altomünfler: Herr Dr. Iohann Höß, prakt. Arzt. — In Münden: Fräulein Marianna Hoffe 
mann, Profehſchwefler aus dem Orden der barmberzigen Schweflern; — Frau Emma Fleitzuer, 
ft. Stiftungs-Abminiftrationswittwe, 90 Jahr alt. 


Thermometer: höhfter und niedrigfter Stand bes Tage. 
Montag, 7. Febr., Nahm.: 4,5% Kälte. Dienftag, 8. yebr., Früh: 12,5% Kälte. 








Danksagung. 
Für die vielen Beweiſe anfrichtiger Liebe und Theilnahme 


bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienſte mı.jeres innigf- 
geliebten Gatten, Beters nnd Schwiegervaters, Herrn 


5%. Franz Joseph Haneberg 





in Sulzberg, 

fetten wir biemit allen Anmohnenden unſern berzlihften Dant ab mit der Bitte, dem theu 

ren Berblichenen ein frommes Andenken ums aber ferneres Wohlwollen zu bewahren. 
Sulzberg, den 8. Februar 1870. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Belanutmadung. 

Leiätle gegen Zeh wegen Fordirnüg 

Zufolge Auftranes des £ Berirlönerichtes Kempten —* ih am — 
Freitag den 18. Februar 1870 Vormitiags D'ı Uhr beginnend 
an Ort und Gfelle tar Schniedanwefen Haus Nro 3, 58383* Gemeinde St 
Loremi, bei Kempen, beſtehend ım dem feeictormen Grundobjekte Plan o. 2512: Wohnhaus, Neben 
gebänte, gegen Brandſchaden mit 3500 fi gefigert, mebR Hofranm zu 15 Dezmal, öffenilich am dem 
Meift ieteuden, wobei jedoch der Zuſchlag nur daun erfolgt, mein der egabrausoewerth von 2545 fl. 
mindeflen® dur das Merftgebot erreicht wird. 

Dir mtibelammre Sıeigerer Haben fih bei Bermeibung ber Michtberüdfichtigung ihrer anacote 
tiber ihre Perſon und Babinngrfähigk-it legal auszuweiſen. 

Die betreffenden Alterprodulielönnen inzwiſchen in meinem Amiozimmer dahier eingelehen werden. 

Kempten, den 17. December 1869. (2) 


Geisenhof, töuigl. Notar. | 
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Danksagung. 


Kite die ehremvolle Beateitung zur letzien Mubellätte muferer 
inniaflgelieuten Gattin, Mntter, Schweſter nud Schwägerin 


Erau 


Magdalena Bed, 3 


geborene Pfeiffer, 


a I ſprechen wir biemit Allen, insbejondere aber Jene, welche ihr in 

ibrer langen arid' ſchmer zlichen rantheit ja Tichvorlen Beiſtand leiteten, unjern wieigefüblte- · F 

fen Dont aus, und bitten die Borflorbene im freundlichen Andenken zu bewahren. * 
J 
* 
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Kempten, dem &, Februar 1870. 


Der tieftranermde Gatie: Franz * Beck 


mit feinem unmündigen Kinde und wifler. A 
—— 
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Berfieigerung. 


Im Anftrage des Eigenthümers werben wegen 
Abreife von Kempten durch den Unterzeichneten im 
Verſteigernuugsſaale in der Altſtadt Haus -Nro. 
2521 im Hintergebäude am Donnerftag den 
10, Februar 1870 Vormittags 9 Uhr md 
Nachmittags 2 Uhr metrre Gepenflände, ale: 

4 Kiderläfen. 3 "kön Nasttiiheen, Wolhtijche, Tıiche, Hirihe — 
— Berten, Sobha nebſt 6 Sıffel, 4 Drohtmatrejen, Lücdenfallen, ſchöne Spiegeln, Fenſt 
feaug, Uhren, Bilcertafeln, Porzellan, Kühengerätbichaiten, Sp nuräbdhen und fouflige Haus: ——— 
Gegenfande gegen ſogleich baare Wrzahlisırg' verfleigert, 
wozu hoflichſt einladet Pi 


Wilhelm Kerler, geichworener Käufler 
Anzeige und Empfehlung. EN Aa > 


Eine Im Friſtren awrendieſund a a Farbiic 
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From empfieble ſich dem — Damen 2 
Keimätens zum Trifiren im Haufe. Näher b J 
Auslänft beim Taablatt. © (26) Far ma 
Em. tüchtiger Schweizer ſuch — in großer Auswahl —* as 
auf einem yrößern But als Käfer einen baben 
und Könnte fogleiheunfteheiun. »_ {Ball m Paul Abreik. 







Be Gute Beſchũtle in zu Haben. Ein heizbares möblirtes — 


das Tagblatt, (Saſit für einen Herrn ſogleich za begichen. 





‚Ballffeider, Vervnetn Molls, Tülls, Tar- 
(ntang und Moll- -Bloufen 


* reicher Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehlt (36) 
C. Marco Calgeer. 


Knuochenfett 


ur Fabrikation von Seiſe, Wagenſchmi⸗re ꝛtc. empfiehlt 


die Fabrit für Knochenpräparate 
bom (3b) 


x Herrmann Tote in Nürnberg. 


| Heute Mittwoch gibts friiher fchweinene 


IBlut- und SE Leherwürst 
(20) WBiechteler, Meg: srmeifter. 


Bergen Zodisfeh iſt 
eine jesr gang bare 


£ 4 . » 
Bäckerei 
a bieftger Stadt zu v rpachten und fauns nad) 
Belieben braogen werden. 3b | 


DEE Cu Buhbinder 


Rinde in einem fekhriten Markiled:n daͤuernde Ar 

9 deit. Mo? frat das Enpblatt. (3a) 

yCirca 200 Str. ganz gut gewit: 
terte Ohmade 

ſiad im orößeren oder Meineren Parthien zu v.rkan- 

fen. Naberes him Zrabfatt. +cı 


Im Haufe Nero. 350 bein Thrater ifi ein 


Oekonomie⸗-Anweſens⸗-Verkauf. |heizbares Zimmer mit 2 Betten 


_ In. Geftraz if cin Drkonomu-jfogleich zu brziehen. (2«) 


- uieete nit ren SE ae ee — 
Bom „Adler“ Altfiadt big zum „Mohren“ 

u > darunter 24 Zagmweıf befie® I: eine Geldbörfe mit 25 fl. in 

“= Bold und Silber verloren. Um Müdgabe an die 


} feld, 2 Tagwert fhöner Holz 
— —— Expedition des Taablattes wird gebeten. [2b] 
Eurs: Bericht 


verkaufen. Das bereits uengebaute Woän- unt 
Delonomirgrkäude befindet ſich im ſchönſter Lane der 

son M. %, Einſtein, Banl- und Wechſelgeſchäft. 
in Kempten vom 8, Februar 1570. 


6000000000000 


 Banklagung. 

Für die beute in Hei» 
liglreuz ftattgebabte zabl- 
; reiche Lichenbegleitung u. 
iA’ UAnmohnung beim Trauer» 
- gotte@dienfie ber ım 4], 
am Lebrnejchre nach längern 
Proz Leiden gottergeben verflor- 
DW benen Iunafran 


Therefia Klemm, 


SL Webers: Tochter bon Weisen; 


, % feit mehr als 15 Jahren im Dienſte dee 

en Dibonomen Birkel von Hirsch: 
Dorf, jagen wir hiemit Allen, insrejon- 
dere aber ihrer Dienfiberzfchaft für ıhee 
lieb-volle Pflege und Unterflüsung, vo 
Fa vie dem Angebörigen von Hirihdorf und 
7 8: digau, biemit den innigiten Dank, 
5 mit der Bute, um frommes Gebet für 
N die Berſtor dene. 


Betzigau, den 7. Februar 18709. 


Die tieftrauernden Gefhwifterte: 


J Balbina, Crerneentia und 
Rosntia Klemm. 
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Plarrborfis. Bom Kaufihiling kann die Hälfte 
na EEG fliehen bleiben. Nähere Auslunfı 
(8b 


Geldforten. Sei. Angb. 
Gebbart Sant, oe in Geſtraz, Preuß. Eoffen-Steine . . . . 1.45 454 
—— — — — —ñ e e — —ñ —ñ — e — piſtolen * * * * I 9.45 47 
u Bei Hafaermeifler Korradi He. er (Doppelte) er 946 48 
Nro. 288 beim Schützeuwirth finden Ruf. Imprriatee . . . 2... 9.46) 48 
Zwei tüchtige Fubrfnechte a „sangen Pi 927 en 
gegen guten Lohne deu inde Beihäftigung. 5 a u ar DE NEON an a8 
Auch verkaufe ich 20 Brsnct-Sthd as] 5 5 
eitca 200 Metzen ſelbſt gebaute En! Sonrreings : ; | 11.53 57 
Kartoffel Dokars m Sl : 2 22.2. aa 8 

ben Metzen au 12 Er. [36)|Oefrrr. Banknoten . 


Geilt brieflich der Spezialarzt für Eyilepfie Doctor @, Killisehh in Ber 
Tin, Mittelftraß: 6, — MWereits über Hundert gefeilt 


TRIERER 


Danksagung. 
Für die fiebepolle Theilnahme, welche fidh bei der Beerdigung 
unjerer theuren umvergeßliden Gattin, Mutter, Schweſter und 


G 


Frau 


Barbara Speiser, 


geborene Nabus, 


und dem ihr dor zwei Tagen im ein beflere® Jenſeits vorangegan« 


Chriſti 
fund gegeben hat, ſtatten wir hiemit allen Verwandten, Freunden und Bilannten, beſon⸗ 


der den Herrn Trägern, unſern innigftien Dank ab und bitten die theuerm BVerblichenen in 
frenndlihen Andenken zn behalten 


Kempten, den 7. Februar 1870. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


genen Söhni ein 











Donnerftag den 10. Febr. 1870 :]' 


Bürger-Ball 


$ Muſik. 
Anfang Abends 5 Uhr. 
Zahlrrihem Beſuche ſieht entgegen 


Margaretba Völk zur „Liebe. 


— den 10. Februar 1870: 


hin 


mit Harmonie-Musik 


in der „Sonne“ 
woru freundlichſt einfadet 
Anton Bayer, Bäder, 


Der Gmeinde Erf Ein goldener Fingerring mit 
beim wurden die nadgr- K. A wurde vor 3 Tagen in der Neu- 
ſuchten weiteren 6 Biehmärkrelftant verloren, Dem Finder Prlohnang. 


von der f, Regierung nicht wurden don Du⸗ 
rach über die Aich 
4 Verlore nl bis in den Bahu- 


genehmig‘, weshalb die ım 
bof von rinem 


Kalender verzeichneten Märkte] & 
armen — circa 25 fl. 


von Februar, Wpril, 
” Juni, Ungust, October 
Der redliche Finder wird gebeten, 
jelbige® gegen aute Belohnung 


und December auh nicht abgebalten werben 
1 2 FE NEE LEN 
: 3 wurde gefunden. 5 bei Kaver Mayer, Blätterfeiger 
Ein Goldſtück Wo? ſ. d. Zutt. (3b — in Kottern abzugeben. * 
Shraunen:Beridte. 

Lindau, 5. Fehr. Düttelpreife: Unger. Waizen 12 fl. 51 fr. a, — ft 2 Mr.); bayrrifcher 
Waizen — fl. — fr. ae. -- fl. — ke); Kern 11 I 42 Pr. (gef. — fl. fr.); Roggen 9 fl. 
5 tr. (ae. — fl. -- kr.); Haber 7 fi 24 fr (gef. — fl. 8 fr.) —— 84,336 “ 57 tr. 

NB. Die Preiſe verfichen fi per 200 Pfund zollfrei Rorſchach oder Romanshorn, 

Stranbing, 29. Ian. Mittelpreife: Weiten 16 fl 30 Er, (gef. — fl — kr.); Gerſte 12 fi. 
— tr. (gef. — fl. 30 te.) Haber 8 fl. 30 fr. (gef. 1 fl — fr.) 

Regensburg, 29. Ian. Mittelpreife: Waizen 16 fl. 6 kr.; (gef. — fl. — kr.); Gerſte 
12 fl. — tr. (gef. — n. 15 fr.) Haber 8 fl. 10 fr. (gef. — fi. 25 fr.) 

Nördlingen, 5. Febr. Deittelprriie: Kern 16 fl. 25 kr, Weiren 16 fl. 19 > Roggen 12 ft 
8 tr Gerſte 12 fl. 27 fr. Saber 7 fl. 54 fr. Bohnen — fl. — ke. Lin — fl. — 

Um, 5. Febr, Miteriprene per Zolletr.: Kern 5 fl. 17 ke; Roggen 3 fl. * fr.; Gerſte 
4 fl 33 tr; Habır 8 fl. 32 tr. Geſammtbetrag des Marktes 6,034 Ctr. Berfaufsfumme 30,076 f. 49 fe. 

Rapveneburg, 5. Febr. Mittelpreife pr. Bollcentner : Ron 5 fl. 43 ie. Roggen af. 
51 kr. Gerſte 4 fl. 35 fr. Hader 3 fl. 44 fr. Umſatzſumme 10,567 fl- 15 fr. 


Reaction, Gchmellprefiendrud & Berlag von Joſ. Hartmann in Kempten, 











Tag- & Amrigeblatt 


—— * für Kempten und das Allgäu. — * 


——* 
5—— M 3%. — * 
Bofanfalten Ve ſtboten finden ne e Kufnahımr 
nehmen BeRelungen au. Achter Jahrgang. uud mweiteße Berbreitung. 


Donnerftag Rahel: Split. 10. Februar 1870. 


WEB” Auf das „Tag: & Anzeigeblatt‘ kann für bie Monate Februar 
und März mit 27 Pr, bei allen königl. Poſtämtern ober Poftboten nen abonnirt 
werben. Die Erpebition des „Tag: & Anzeigeblaties‘. 


Zelegramme an dad Tagblatt, 


* Bonbon, 8. Febr. Das Barlament ift heut eröffnet. Die Thron 
rebe fagt: Auf Befehl der Königin fordern wir Sie auf zur Wiederaufnahme 
om beſchwerlichen Arbeiten und brüden das Bedauern ber Königin aus, baß ein 

bebauerliches Unwohlſein in biefem — — politiſchen Momente ihr beab⸗ 
ſichtigtes Erſcheinen verhindert hat. a. egen England von allen Staaten gebegten 
und von der Königin herzlich erwiderten Gefühle, die wachſende Neigung bei inter: 
nationalen Streitfrager, die Freundesdienſte Verbündeter anzurufen, unb ber verſöhn⸗ 
liche Geift, in dem mehrere folder Fälle kürzlich behandelt und erledigt find, ermuthis 
gen bie me ber Königin auf bie fortgeießte Aufrechterhaltung ber oügemeinen 
Ruhe. — Die Thronrede geht hierauf auf bas innere Gebiet über und fagt: 
Boranfhläge werben eine Steuerminderung enthalten; bie ———— 
entſpreche den Erwartungen. Die Königin erwartet die Vollendung ber Unterſuchung 


über Beſſerung des parlamentariſchen und des munizipalen Wahlſyſtems. Die Thron⸗ 


rede kündigt eine iriſche Landbill behufs Herſtellung von Vertrauen und Geſetz⸗ 
lichkeit an; ferner eine umfaſſende Volksſchulbill; eine Modifizirung der Natu⸗ 
raliſationsgeſetze, des Appellationsgerichts, die Univerfitätseide ‚ ber Gommunalbe- 
ftenerung, ber Wirtbfchaftsconceffionen, bes Zanbei gentäumsverlaufs, der Landerwerbung, 
ber Gewerbevereine und ber Schifffahrtsgeſetze. Die Königin bedauert lebhaft bie 
irifhen Agrarverbreden unb hofft deren Entfernung vermittelft weiſer Geſetz⸗ 

würde jedoch möthigenfalld ohne Zögern Repreſſivmaßregeln ans 


© Mari, 8. Febr. Es Heißt, alle Redacleute ber „Marfeillaife” fein v er 
ip worden, mit alleiniger Ausnahme Arnold's, ber dem Polizei: Gommiflär bei 
der Durchſuchung ber Büreau's entichlüpfte. 


* Bulareft, 8. Febr. Das gefammte Minifterium bat feine Entlafjung ge- 
geben. Prinz Demeter hila zeigte dies der Kammer an. 


Politifche Rachrichten. 
Bayern. & Münden, 8. Febr. Die Kammer ber Abgeorbneten bat in ihr 


‚ rer heutigen IX. Sigung bie fpecielle Berathung über ben Adreßentwurf fortgefeht 
; er zunaqhſt über Abfag II des Entwurfs, welcher lautet: Eure —— —588 


„ale Verträge, welche Ich mit Preußen und dem norddeutſchen Bunde T 
ofen "Habe, find bem Lande befannt, legt ben Grund zur Beruhigung, ber bu 
ein ſchweres Schickſal erfätterten Gemüther. Nie wirb eine Lodung zum Vertrags: 
bruch bei unferm Volke Eingang finden.” An ber Debatte hierüber betheiligte fi 
zunächſt Referent Jörg, welcher dieſen Abſatz gerabe beshalb für beſonders wichtig 





Er Hotbwenbig hält, weil man ber patriotiigen Partei jo oft vorwerfe, daß fie ein 
erium wolle, w weiches bie Vertrhge brechen folle. Eben um zu beweifen, daß wir 
2 Schmad nimmer erleben wollen, dab wir im Bunde mit Serben gedeg 
deutſche Brüder kämpfen, müfe biefer Sat ‚beibehalten werden. v. Shauß ER 
das Bedenken —— ob man —— er Geſchichte —— 
vpatriotiſchen auen könne, ba 9 ei, was ber 
ja I ann Bars fe erkiten ſprach —* Av a ehe 
ferent Jörg die oben angegebene Erklärung in —— ——— —— und 
Dr. Ruland und Lucas dieſelbe Anſicht ausgeſprochen hatten, wurde ber Abfag II 
(Gerſicherung der Vertragstreue unter Bezugnahme auf die Erklärung der Thronrede, 
daf alle Verträge mit Preußen befannt feien,) nad) dem Entwurf mit eng er 
* el EBEN ommen. — Ueber Abfap III (Berlangen nad einem andern I be 
enfern) und IV (Prosramm in der beutfhen Frage), bie —— ur 
ner kamen, ſprachen Referent Jörg, ber ben Entwurf vertheibigte, 
Barth fehr ausführlich die Mobificationen Dr. Völls und Genoſſen ae De 
Edel motivirte die Mobificationsonträge ber Abgeorbneten v. Hörmann und * 
noſſen, worauf die Sitzung um 2 Uhr geſchloſſen wurde. 

Münden, 7. Febr. Daß am freitag eine geheime Sikung der Kammer 
bei Reichsräthe ſtatlfand, in welder die allerhöchſte k. Entihließung auf die Adreſſe 
biefer hohen Kammer befprohen ‚worden fein ſoll, ift bereits mitgetheilt worden. 
Ob bieß der Fall war und wenn, welche Beichläffe gefaßt worben find, barüber ift 

biß jegt nichts zu erfahren gewejen, aber verſchiedene dunkle Gerüchte gehen, welde 
beun auch verbienen, in bei Tagesgeſchichte kurz erwähnt zu werben. Go erzählt 
man fi unter Anderem, die hohen Herren, welde für die Adrefje der Kammer ber 
räthe geftimmt haben, wollten fozufagen ihr Mandat nieberlegen, ober auf ihre 
in der Kammer verzichten, Andere jagen, fie wollten gewiflermaßen Strile 
ep und wieder Andere fagen, bie meiften der Herren wollten um Urlaub für 
Amy Dauer bed gegenwärtigen "Landtages nachſuchen. Was an biefen Gerüchten 
ir t ſich nicht jagen, aber in deu Luft Liegt etwas; Ge. k. Hob. Prinz Luits 
polb fol eine Reife auf die Dauer von 3 Monaten anzutreten beabfihtigen, anbere 
Bringen follen ebenfals fih auf längere Zeit von Münden feru halten wollen; das 
iſt Thatſache, daß ver König bie biefige Reſidenz verläßt und bie ſogenannte 
zlottenburg im Schlofgarten zu Nymphenburg bezieht und zwar ſchon nah Ab- 
lauf von 8— 10 Tagen. — Für Hohenlohe wurbe heute von Er. Maj. bem 
König empfangen, um über bie in fein Refinrt einſchlägigen Arbeiten Bericht zu erftatten. — 
Man fieht dem Erſcheinen des zweiten Theiles des Armeebefehles in einigen Ta» 
gen ‚entgegen. Derjelbe wird noh mehrere Veränderungen in dem Stande ber Ober 
offigiere ber Kavallerie, Artillerie und des Genieforps mittheilen. (Abdzig.) 

— GStiftsprobit Dr. v. Döllingec erLielt von mehreren Stäbten Dank Hbrefien 
wegen feiner Erkiärung gegen die Dogmatifirung ber Unfehlbarleit. In Bonn und 
Prag unterzeichneten biefelbe bie hervoragendften Univerfitätsprofefforen, darunter auch 
Geiftlihe. Die Prager Adreſſe an Hrn. Stiftsprobft Döllinger ſchließt mit ber 
— daß Beſſtebungen erfolglos bleiben werben, deren Realiſirung mit Ihnen 
jeden aufrihtigen Sohn der Kirche mit tiefitem Schmerz erfüllen müßte wegen ber 
großen Gefahr für die Zukunft der Kirche.” 

+ Dienftesnachrichten. Dur ng wer gr wurde ber I. E Boca Ya 
Anton Rüb von Wolfftein auf Anſuchen an das Korflamt Rohr —— und Be f. Forſtgehilfe Hein” 
rich Morhardit von Uffenheim zum Forftamtsaffiftenten am Forflamte Wol 

Durch Berfügung der Genercldireltion ber k. Berkehrsanftalten wurde en Die: Ehrifllan 
Malter zum Egg “rn im ingenieue · techniſchen Burean der Bauabtheiluug, Sparte bei Bahnınnter- 
baltung, vom 1. d. Mis an ernannt. 

Drflerreic. Wien, 7. Febr. Ein Strike der Zeitungsfeger, welder 
in Bert bereits thatfachlich begonnen hat, droht auch nach Wien ſich zu 
Die Setzer haben freilich die Arbeit noch nicht förmlich gekündigt, aber ſie haben den 
Drudereien bereit3 einen Tarif zur Annahme vorgelegt den biefe als abfolnt unan- 
nehmbar bezeichnen. Für den Fall, daß jegt die Kündigung erfolgen follte, haben 
bie Beitungseigenthämer ſich unter Feitfegung einer Strafe non 2000 fl: * ihre 

Blätter nur mit einer Seite Text nd den Inſeraten erſcheinen zu laſſen bens 


jelben eine * zu redigirende „Gemeinſchaftliche Beilage der vereinigten Wie: 
net Blätter” beizufügen. - Wer als Sieger aus- dieſem Kampfe hervorgeht wird ab: 
zuwarten fein. (Die Seger haben heute in ſämmtlichen Drudereien gekündigt.) 


Frautreich. Paris, 8. Febr. Der „Figaro” meldet: Es wurden Barti- 
taben gebaut; am Eingange ber Barifer Straße der Vorſtadt Belleville wurben 
‚15 Barrıfadenvertheibiger verhaftet, Polizeiofficier Bombard erhielt auf der Uulen 
Seite einen Stich mit einem an einem Stod angeheftelen Bajonnette. Weiter Hier: 
auf in ber Parifer Straße wurde ein Stabtfergent durch eine NRevolverkugel in bie 
Bruſt getroffen. Um Mitternadt plünderten Aufrührer bie Waffenfabrit 
Lafaucheur in ber Lafayette»-Straße, nahmen 40 Gewehre und 300 Revolver weg. 
Bahlreihe Berhaftungen fanden ftatt. Der erfte Transport mit 200 Gefangenen 
it im BPräfelturgebäube eingetroffen. Die Barrikaden werben von ber Polizei 
und den Truppen bewacht. (Tel. Ber.) 

Yalien. Rom 5. Febr. Vom Coneil meldet der Korrefpondent ber „Times“ 
tab am Tage nachdem Viſchof Stroßmayer feine glängende Rebe gegen bie jefus 
itiſch⸗ abſolutifliſche Richtung in ber Kirche nehalten hatte, auch der chaldäiſche Pas 
triarch an ber Debatte über bie Rechte und Privilegien der Bifhöfe im Sinne 
Sttokriäyers fich betheiligte, Der Rebner verweilte bei dem Argumente, baß es im 
hochſlen Grabe unflug fei, die Eentralifatior noch zu verfehärfen und legte Nachdrüdk 
auf bie vom ber fuftematifchen Berlegung alten Herlommens und alter Freiheiten un⸗ 
gertrennlihen Nachtheile. In den abfolutiftifchen Kreifen ſcheint man indeß beit Muth 
nicht zu. verlieren. Menigftens trägt ber Artikel ber „Eiviltia”, ben ber Heutige Tele 
graph fignalifirt, eine Zuverficht zur Schau, welche an bie Zeit Greogor VII. ma 
Be man im 11. Zahrhundert, jo appellirtt man auch Heute den weltlichen Re 
gen gegenüber, welde ſich ber Hierarchie nicht fügen wollen, an den Aufruhr, am bie 
Revolution, indem. man die Bölfer ihrer Pflichten negen bie —— entbindet. Wird 
dieſes Vorgehen Erfolg haben, wie im Mittelalter? Wir glauben es nicht. An der 
Hierarchie kann fi aber, wenn fie die Saiten zu hoch He der klaſſiſche Sag er- 
währen: Wen Gott verderben will, dem nimmt er ben Berfiand. 

— Man tönnte faft auf bie Bermuthung fommen, baß tie römiſche Curie mit 
bem einundzwanzigfadhen Fluch, der dem Nechtöftaate, dem Eonfeifionellen Frieden unb 
ber ganzen mobernen Gefelfhaft ven Krieg erklärt, die eigene ſchwere Niederlage ner 
deden wolle, die fie im Goreil erlitten. Dieje Niederlage haben ihr bie 
Hungen der neuen „Allgem. Zeitung“, ſpeciell aber die Veröffentlichung ber Protes 
Ration gegen das Unfehlbarkeitsbogtra bereitet, um beffentwillen das Eoncil beabfid: 
tigt und einberufen wurbe. Diefe Veröffentlichung bat eine um fo gröhere Bedeut⸗ 
ung, weil fie nicht nur bie Ueberzeugung ciner jo. großen Anzahl ber erleuchteſten Di⸗ 
fhöfe der Weit Fund gibt, jondern weil bies auf eine vom Papft ſelbſt ausbrädlid 
verbotene Weiſe geſchieht. „Die Veröffentlichung jener Proteftation jagt ein Korre⸗ 
fponbent, ift ein: Ereigniß, ein Schlag, von dem das Concil ſich nicht erholen kann. 
Die Verſammlung ber Biſchöfe hat einen ellatanten Fiasko gemacht und um. Nom ift 
ed geſchehen!“ Man kann fi die Erbitterung denken, bie.in ben ultromontanen Kreis 
fen wegen jener Veröffentlichung bericht. Diefelte ift um fo größer, als man ſich 
jagen eo, daß den Bifchäfen nahe ftehende Perſonen entſchloſſen find, das Geheim- 
niß des Goncild unter allen Umftänden zu veerathen. Die angehobene und wit aller 
— durchgeführte Unterſuchnng bat zu keinem NRefnltate geführt. Man behauptet, 
baß preußifche, württembergifche und bayeriſche Beamte zu Beförberung jener Corre⸗ 
fponbenzen die Hand bieten, die jedenfalls nicht in Nom felbft auf die Poft gegeben 
werden. Die „Civilta Gattolica” bezeichnet bie „Allg. Ztg.“ auch als bad erſte ber 
Blätter, die fi) durch ihre Feindieligkeit gegen bie Kirche emerkiih machen und fügt 
bann bei: „Diefe vorzeitige Publicirung von Borgängen innerhalb bes Koncils if 
wirklich Außerft — —* das Goncil F durch göttliche Eingebung — une 
euyre divine — men, fo müßte man mwahrhaftig-befürdten, daß 
ſolche Ausloffungen ı ber —— Preſſe die Berathungen der Väter beitren könnten. 
Aber fo wird es nicht geſchehen. Welche Indiscretionen die Korreſpondenten der 
Augsburger Zeitung auch immer in Zulunft begehen und wer bie Perſonen auch ſein 
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mögen, bie ihnen bad Material bazu liefern, ſolche Indiscretionen zu verüben, bas 
Berl Gottes wird fi dennoch vollziehen und bie Concilsväter werben jene Stellung 
zu behaupten wiflen, welde ihrer Würde und ber höchſten Majeftät des oberſten Prie— 
flerd eutſpricht, ber fie zufammenberufen hat.“ Sehr bemühend für Papft Pius IX. 
müfjen auch die Buftimmungsabrefien fein, weldde ber von ber Kurie ber Härefie be- 
zuchtigte Stiftsprobft v. Döllinger aus den Kreifen hervorragender Latholifcher Theo: 
logen erhält. Db Jenen wohl die unglaubligen Hulbigungen eines Biſchofs Mermillod 
von Genf dafür zu tröften vermögen? Es beflätigt ſich nämlich, daß biefer Ultra- 
montanfte ber Ultramontanen in einer Predigt den Papſt zum Gotte machte, indem 
er fagte: Chriſtus iſt dreimal — geworden, in der Krippe, in der Heſtie und in 
ber Perſon des Greiſes im Vatikan! 


Mannigfaltiges. 

Augsburg, 6. Febr. Sicherem Vernehmen nach iſt gen Herr Auguft 
Rehle, Spenglergebilfe, gebürtig aus Kaufbeuren, geftorben. Es ift berfelbe junge 
Mann, welder feinerzeit dur das — des Kranzes von der Perlachthurm⸗ 
pitze ſo viel Aufſehen hier erregte. (A. N.) 

* Bon ben bereits verloosten — bed Kempten⸗-Memmingen 
Ulmer⸗Eiſenbahn-Anlehens find aus der 6. Verlooſung die Nummern 77, 1713, 
2173, 2197, 22834, 2410, 2871, 2910, 3003, 8962, ® 1808, 4807, 4761, 4952, 
5459, 5015, 5960, 6136, 6169, 6497, 6690 und 6863 mit Sinstermin « Ende 
1. Dctober 1869 unerhoben. 

Braunfhweig, 28. Jan. Bei der heute beenbigten Biehung- 3. Claſſe — 
figer Lotterie wurden folgende höhere Treffer 5 Nr. 11,546,8000 Thlr., 
16,606 3000 Thrr., Nr. 40,028 1500 XThlr., . 3287, 1000 —ülr., Nr. 1206 
500 Thlr., Nr. 10,612 und 4, 217 je 400 * Nr. 23,364 und 38,711 je 800 
Thlr., Nr. 703, 5346, 5339, 18, 134 unb 23, 728 je 200 dir. 


Rößler von Dels, ber „Reichs-Kanarienvogel“ von 1848, iſt am 4. v. M. 
nad längerem Leiden in New⸗-York geftorben, wo er feit feiner Fludt vom Aiperg 
in Württemberg als praltiſcher Arzt wirkte, 


Neueſte Nachrichten. 

Darmſtadt, 8. Febr. Die „Darmſtädter Zeitung“ erwiedert officiös auf 
entgegenſtehende Behauptungen ber „Heſſiſchen Volksblätter:“ Preußens Beſatz— 
ungsrecht auf Mainz ſei unzweifehaft. Bei einer ſpätern Regelung wären 
nicht — Normen wie bei den Friedensverhandlungen erlangt worden. (X. B.) 

aris, 8. Febr. Dfficids wird gemeldet: Die Gefammtzahl der Berhafs 

tungen t 150 Perfonen. Flourens wurbe nicht verhaftet; er und Vologne ver: 

bie Ermordung bes bei ber Berfammlung anmefenen Polizeikommiſſärs. 

Seitens ber Barricaden wurde fein Widerſtand geleiſtet. Heute herrſcht überall 

Ruhe. — Im geſetzgebenden Körper ſagte Dllivier in Beantwortung einer auf die 

gehen: —— bezuglichen Interpellation: Die Regierung wollte die Räume 

en Körpers achtend, Ro hefort nit beim Hinausgehen aus ber 

—— 50 feiner Freunde erwarteten ihn im Hofe und 200 außerhalb 

. Man ging Rochefort nah, fand ihn aber nit. Mittlerweile beſchloß 

eine Berfammlung in ber Rue bes Flandres einen Aufftand zu veranftalten, indem 

fie bafür nur auf bie Ankunft unt das Signal Rocheforts wartete. Die Regierung 

zog ed vor ihn vor feinem Eintritt in biefe Berfammlung zu verhaften. Acht Barri- 

caben wurden ohne Blutvergießen genommen. Die Truppen bemwiejen große Mäfi- 

gung. Für den Fall, daß fi die Unruhen wieberholen foften in ift die Regierung ohne Beforg: 

niß, 6, bennbie Bevöllerung von Paris fteht auf ihrer Seite. Wollte fie gewaltthätig vorgehen, 

fo würbe bie Bewegung feine fünf Minuten dauern. Die rg kehrte hierauf 
trog der Einreden Keratry’s zur Tagesorbnung zurüd. (X. b. A. 8.) 


Deffentliche Sigung des Stadt-Magiftrats Kempten. 
Ausfellung ber ne — A he fe Mr den Mechaniker Heinrich Wol- 
fart * hier mit Pauline Dario Eifabeiha Kittel von Nagold und für den Ganbiangebuäfalter 
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Wilhelm Kergg von hier mit Gäcikie —8R er dom Kanfbenren wurde fein Ciuſpruch erhoben. 
ertheilumg der Menten ber Kaſpar Daumiller’fchen und 
Kafpar Ad e'ſchen Stif im Betrage zu 80 fl, jo ber Beronile Röhli 


thol 
des P.St ⸗G.B. Abi. 6 und 3. 1 der k. allerhöchſten Verordnung — Juli 1862 — das Arbeiten 
in Fobrifen am Feiertagem betr, — wurde eine ortepolizeiliche Vorſchrift erlaßen, wornad das 


batier un Leichtle dahier wegen Grumbdtanfches mit der Stabigemeinde Kempten ich bes 
Eommu entbums an den Bahnhofonfahrten Plan-Nr. 714°/s Kiesgruben mit einer Grundfläße von 
7600 Quadratſchuhen gegen Abtretmug einer gleich großen Bodenfläche von Plan-Rro. 718 an die Stabt- 
einde Kempten werde vorbehaltlich der Zuſtimmung der Gemeindebevollmädtigten acceptirt. 


Ausſchuß⸗Sitzung der 
56. Sonntag, den 9. Januar 1870. 

In Anweſenheit ſammtlicher Berwaltungsmitglieder kamen macfebende Gegenftände zur Erledi 
gung und Beihinffaffung : 

1) In erfler Sinie fam der Funktionsgehalt des Bürgermeiflers Schmid zur Berathung 
und wurde beihloffen, denſelben mit Inbegriff aller fchriftlicen Wrbeiten, welche bie Amtsführung 
‚erfordert, fomie jür Mübemaltung nnd Auſſicht über Wege, Stege, Brüden, Woafferleitungen und alle 
erforderliche FPolizeianfficht, Rechnungen und Schulen, fomweit e8 die gefeglichen Verordnungen beflimmen 
Fund beffen Befugniffe «8 erlauben, vorläufig in einem jährlichen Gehalt von 450 fl. fezufigen, mit bem 
Bernerten, daß derjelbe für gewiſſe fchriftlihe Ausfertigungen mit Ausſchluß, der Armen und Dienfl- 
boten, ein der Dienflleiftung angemeſſenee Hrnorar beanjpruden fanın. 

2) Wird dem Vürgermeifler bezüglich des vereinfachten Beihäftsgangs, u. Erleichterung der Aus - 
rg wegen maffenhafter Unterzeichnung, die Tueſertigung von Zenguiffe aller Art, Heimatt- 
einen ac. allein Übertragen, vorauegeſetzt, daß daraus feine Haftungsrerbindlichkeit, für bie Ge⸗ 
meinde entfieht, und feine bejonderen Koften derſelben erwachien können. 

8) Dem Geweindeverwalter Delonom Xaver Röhrle, wird die Kautioneſtellung, welche der Ge 
meindeauefhuß nach Urt. 133 der Gemeindeordnung vom 29, April zu verlangen berechtigt if, aus bee 
jondern Gründen erlafj’n. 

4) Dem Armenpfleger, reſp. Verwalter, Oelonom Alerander Steinhaufer, wird die Kaution 
aus dem gleichen Gründen erlafen. 

5) Dem Gemeindebiener Joh. Abele fol für feine Dienſtleiſtung monatlih 12 fl. uud 2 A. 
al Monturgeld omehrzahlt werben. 

6) Sämmtlidhe Feuerlöſchaerathſchaften folen in braudbaren Stand gefegt, und bie neue Feuer⸗ 
fprige zur Beſpannung mit 2 Pfirten cingerichtet und om einem paſſeuden Teicht zugänglichen Platze 
untergebracht werben, worüber jeiner Zeit Näheres noch bekannt gemadıt wird. 

7) Endlich befhlicht die Gemeindeverwaltung ım Zukunft alle Ausſchuß⸗Beſchlufſe im 
Kemptner „Tog- und UAngeiglattr* zu veröffentlichen, und wird das feitens des Herrn 
Bürgermeifierse Schmid mit Herrn Jofeph Hartmann, els Verleger des genannten Blatter, 

teoffene Uebereinfommen genehmigt. 


Geftorben. In Augsburg: Herr Jonas Yalob Rügemer, Schullebrer. 
Thermometer: höhſter und miedrigfter Stand bes Tags. 
Dienftan, 8. Febr. Nahm.: 53° Kälte. Mittwoch, 9. Febr, Nachts: 11,5° Kälte. 


Befanntmachuug. 


















Dienftag den 15. dies Monats Früh 9 Uhr anfangend, werden anf dern Bauern- 
3 ——— 53 zu Wirthöhalden, nachfteheude Gegeuſtäude im Gafltauje zu Probſtried öffent- 
berfieigert: 


1 Pferd, 5 Kühe, 2 Kalbein, 1 Zuchtſlier, 
Y 1 Schumppen, 5 große Wägen, 1 Berner: 
——— wiägelchen, 3 Sälitien, 1 Pflug, 3 Eggen, 
5 Pferdgejgirre , 1 Gfodfiuhl, 1 Windmühle ſammt - 
allen vorhandenen Baumannsfahrnifien. Dann circa 150 
Gentner Heu und Gromat, 30 Cintner Klee und 100 
Gentner Befen:, Noggens und Haberfiroh, 













aufsliehhaber einladen = — ⸗ 
Probſtried, am 8. Februar 1870. 


Meſer & Kaufmann, Gutskäufer. 


Kus dem — Knpeiger“ Neo. 15 entnehmen wir Folgendes: | w 
Der Dr. med Hoffmauu'ſche 
weiße Kräuter-Bruf-DIyrup ö 






bat feit Jahrzehnten diejenige Heilfraft glänzend bewährt beten er eerühmt und . 
men 5* if,d. h — 588 —* Mittel gegen —2 Bruftbeih — 
den, oft ſelbſt nach nur mehrtägigem Gebrauch. Mag auch ber Laie, ber 
des Elſrirs noch nicht bedient, am biefer zuverläſfigen Wirkung iweiſein, dem 
toird Me dargoue micht wunderbar eıfeinen, wenn man einfach die fp 
Wirkung des Mittels den Kranfheitserfcheinungen gegenüberftellt. % 
offmoun ſche Kränter-BruflsSprup äußert feine Wirinug vornehmiidh als r auf endes 
ttel im den Schleimhänten. IA auch feine Zufommenfegung aus den gen Ge⸗ 
fundeitöfräutirn in genam abzumägendrm Berbälrmiß felbftuerfländlih ein Geheimnig dee 
Erzeuger, fo iſt doch diefe feine Wirkung eine allgemein vefannte. 
Nur find. es aber die Gafe und die mannigfachen unben Ausdünfungen anderer 
Act, welde ——— ber Lungen ihter Ahmungefreiheſt berauben, bald anf orgauiſche 
oft uumerlliche Beräuderungen der früher gefunden Sqchieimhaut und damermd oder aud mur | 
vorübergehend jexen unleidũchen Kihzel ergemgen, der den Begleiter des Aühmias ober Ratarıhs 
bildet umd tritt bier der Hoffmann’ihe Syrup gleichfalls berußigend auf, 
Schwere Krankheiten werden daher mindeftend im Entſtehen, Winterübel mit iprem 
zahlreichen Gefolge verhüitet ober gänzlich befeitigt werden, 
Für Kenrptem hält Lager in Flaſchen ä 54 und 27 Er, Ser (2) 


Ricolaus Bail. in 
sanitäts-Gontrele. 


Die täglich mehr um fi greifenden Fälſchungen der Chocoladen machen ein Product wie «6 
fin fol — pure Eacao mit Zuder — fafl zur Seltenheit, Gemahlene Terenlien, Fette, be und 
Gewürze find oft der amsichliekliche Befland von Grzeugniffen, welche ale Coocolade verlan Fa u 

Es if evident, daß auch ber reelle Fabritant hierdurd im Mitlei ſchaft grjogen wirb. 
unferfeits jebem Mißtramen zu begegnen, haben wir unſtre Chocoladın «Fabrik in ihrem ganzen Umfange 
unter fanitätepoligeiliche Eontrole gefielt. — Die Aufficht wird durch fletige Mualyfe, jomohl der zur 
Berwendung kommenden Rohftoffe al® der fertigen PBroducte gehandhabt und Bietet den Gonfumenten 
bie fißere Gerantie, eine der Geſundheit durchous zuträglice Ehocolade zur geniehen. 

Wir empfehlen ganz befonder® dem Herren ersten und Apothelern, Verwaltungen von Hoſpi · 
täiern und Peufionen unfere Eacao » Erzengnifie, welche in Tafeln, gepulvert und emtölt im dem 
fäggtihften Geſchäſten Deutſchlands kauflich And, 


Franz Stollwerck & Söhne in Köln a. Rhein. 


Gänzlicher, totaler Ausverkauf. 


Zu den auffaltendften Ipottdifligften Preifen. 
Gerbergaffe Haus:Mro. 1931: ug 


Ich Unterzeichnete bringe hiermit dem gerbrteft-n Bewohnern Remptens, fowie allen auswärtigen 
Kopien uud meinen vercehrlichen Kunden zur Anzeige, daß ich von Heute an mein großes Waaren-, 
Sager, welches befonders für gegenwärtige Jahres en jehr gut eingerichtet iſt, gämlich aus verkaufe 
und made hiemit b ſouders Landitämer und Händler darauf aufmertſam. 

Der totale Ausverkauf beſteht in Leinen⸗, Baumwoll- und Wollen⸗Waä D 
ferner® werfertigten Jacken, Ober« und Unterröcken, Masten nud Braurmpemden, Bons 
fen, Strümpfen, Soden, Stridgarn, Sarfenet, Rrinolinen, Korfetten, 
übrigen Artıkein, 

Ich fehe daher cimer gefälligen Abnahne frrundlichſt enigegen und zrichne 

Adıtuniasuolf 
Christine Weber, in &empten 


Gerbergafie HaneNro, 19348... 


TTMIRZUEE Krämpfe (Falljudt) Il 


heilt brieflich der Spezialarzt für Eyilepfie Doctor ®. Klllisch in Ber 
Um, Mittelſtraße 6. — 8 über Huiibert gejeilt (16) 


7 


Bekauntmachung. 


Eine im beten Betriebe ſtehende Mahl» uud Sägmühle if zu 
verfamfen oder zu verpachten; ebenfo iſt ein jhöncs Defonomie- 
ut, eine halbe Stunde von Lempt en entfernt, worauf circa 20 Stüd 
ch gehalteh werden können, billig zu verfamfen oder zu verpadten, 
tee wäre befonder® für einen Schweizer geeignet. — Taıjd wird auch angenommen, — Datın 
eine Wirtbfchaft mit Defonomie zu verkaufen oder zu verpachten; auch würde 
biefelbe vertaunfhen. Mäheres iſt zu erfragen bei (26) 


Michael Kuftermann, Gutskaufer in Rempten. 























Epilepfie (Fallſucht), übrrkaupt 
jede Art Krämpfe wird dauernd be 






Ziehung am . Mürz. 










Gewinne: jeitigt durch 
Witt 
. 14,000, 7000, 3500 (3) — * 34. 
2C. ⁊c. 








Stuttgarter Loose zu 3ökr. 
bei der General: Agentur ben 
Behrähe: Schmitt 


n Mürnderg 
und bei = Erbin dieſts Blattes, 
- Wiederverkäufer Rabatt, 


(6) Projpekte gratis. 





Im Haufe Nr. 95 in der Neu« 
ſtadt dahter ift eine 


1/4 

— Herberge, 

—— befiebend über einer Stiy aus 
Wohnſtube, Kühe, 2 Nebrrzimmern, Ho'z'e,e und 
Is, v. Abtritt, dann Aber 2 Stiegen einer Naınmer, 
lim Erdgeichon einem Keller und 3 Dez'mu Burz- 
garten unter äuferft annehmbaren Bedingungen zu 
a Jiverfaufen. (3) 
Näbere Auffihlüffe hierüber ertheilt 

Kempten, am 25. Januar 1870, 


Martin, Commifüonär. 
Geſtickte und Piqus- Unterröce 


empfiehlt [2b] 
Fr. Alphons Mayer. 
Menue SHolländifche 


Häringe & Sarvellen 


find ſriſch nge ı bei (6c) 


Guido Jochan:. 


Pac hſchaltsgeſuch. 


Ein lautionofabiger Mannm, 
ber ſchon miehrere Jahre Wirth ⸗ 
ſchaſtabeſitzer war, ſucht eine 


ern 

> Wirthihnit zu pachten, 
m einer Stebt oder auf dem Lande nnd würde letz 
tere® mehr beborziehen, wenn eine Meine Oekonomie 


ih dabei befinde. Auch wäre derſelbe einer Sıller- 
mirtsichaft auf den Sommer nicht abzgeneigt. 126] 


BR“ Auf den cıften Mai 


wird vom ciner Meinen Familie ein Logis im Preije 
zu 110 71. Bis 120 fl. zu miethen geſucht. (3a) 


Biltualien» Breife vom 9. Febr. 1-70 
Süße Butter (Bennbutter) das Pfund 32—33 kr, 
rn Wohnhaus Saure Butter (Landbutter) das Piunıd 29—30 kr. 
— — mit 18 Decimal Garten, für einen GelRind-Schmalz das Bund. . . . 32-35 lr. 
werbeniann, hauptſachlich Küfer geeignet — Schweine *— das Pfund. 29-30 kr. 
zu verkaufen, zbiCier I—6 & Pi er wer Sk, 



















Auf ein fehr ſchönes Delanomir- 
Anweſen mit 59 Tagwerk 65 Dec, 
Gründen wird im Landgerichtebezirk 
Kempten ansfhließend 1. Stelle ein 
Kapital von 5000 fl. zu 412% 
ginſen aufzunehmen geſucht. Nähere Auſſchlüſſ⸗ 

x eribeilt (30) 

Kempten, am 8. Februar 1870. 


Martin, Commiffionär. 


Im Haufe Lit. D. 
SAL in dir Alt— 
ftadt Rempten wer: 
den alle Sorten 


Masken⸗Kleider 


um billigen Preis 
vermietbet. (4) 


m serler, Schneidermeijter. 



































Er einem Putgeichäft fann ein 
RE Jehrmadchen 
me finden, Mäh. b Zagbl. Ga) 


Haus-Verkauf. 


Circa 2 Stunden von Keupten 
ift ein gutzebantes 
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1] ; = — — | 
nl Todes-Anzeige. | 
9 Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere theure innigst geliebte Mit- | 
pl schwester — j 
Hi Fräulein I 


“ ANNA MAYR, ! 


Mitglied des englischen Instituts und Lehrerin I 


9 an der Töchterschule 


8 gestern Abend 6 Uhr nach längerem Leiden und öfterm Empfang der heil. Sterb- K 
x) sakramente in einem Alter von 27 Jahren zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen, N 
11 Die theure Verblichene empfiehlt dem frommen Andenken im Gebete Ir 
: KEMPTEN, den 9. Februar 1870. I 


N Das englische Jnstitut, J 


“ Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhause 4 
aus Statt, wozu hiemit geziemendst eingeladen wird, NV 
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1% SE ENERGIEN “ 
He EIS ——— —— 





Woßnungs: Veränderung. 
Einem geeßrten Hiefigen 
und auswärtigen Publikum - 
mache ich Hiemit bie 
Anzeige, daß ich meine Moh- 
nung in der Nähe der Frohn · 
fefße verlaffen habe ab nun« 
mehr in dee Fr ags⸗ 
ſtraße gegenüber dem „Räßle der Neu⸗ 
ftadt wohne vud empfehle meine Artilel gemeigter 
Abnahme. (5a) 


Erescentia Kiechle, Feinbäderin. 


Donnerftag den 10. Febr. 1870: 


Bürger-Ball 


mit Mufik. 
Anfang Abends 5 Uhr, 
Zahlreihem Beſuche ficht entgegen [26] 


Margaretba Völk zur ‚Mebe“. 
Donnerfiag den 10. Februar 1870: 


5 ühlin RPall Heut Donnerſtag gibt es friſche grüne 
) a Bar Schübling 3 


bei Ehr. Hluftinger beim Schwanen., 
wozu — — * (2b) 2a Jeden Doumerftag gibts friſche 


Anton Bayer, Päster Blut⸗ & Reberwürft 


Nähte Ziehung am 1. März 1870. Schmölz, Metzgermeiſter. 
Münchner Kunftgewerbevereins-Loofe A 80 kr Jeden Donnerftag gibts friſche ſchweinent 


Stuttgarter katholiſcht Kirchbauſooſe A 56 X, 
5004 imn i „bie 1 fl. 45 Er. ” 
a en ea 180 1 #5 EDlut= und Leberinitifl: 
Werth der Scwinnſte 6000 fl. bei Ernſt Brunnhuber, Löwenmekger. 
Ioden Donnerftag gibts friſche fchweinene 
Blut Cu Leberwürfte 


Loofe verfendet und find zu haben bei [6a) 
Ludwig Kling, Agent in Kempten, 

bi M. Kluftinger, Hirſchmetzger. 
An Donnerftag gibts frifche ſchweinene 


wohnhaft zunähft dem Gaftbaus zur „Hamburg“. 
Jeden Donnerflag gibt es 
Blut= und Leberwürfte 
fomie aub Schweinswürftel (15) 


Leberknödel 
bei vi Fried, Huttenloch, Mepgermeifter: 


Ferdinand Kesel 
ten“, 
Reaction, Gäuellprefiendrud & Berlag von Joſ. Hartmann in Kempten, 
























im „Kreupgar 


Tag- &x An zeigeblall 


für Kempten und das Xlgãu. — * 














— — ni — — 
en 88. — ** 
— —————— Achter ———— und weitere Berdreitung. 
> Breitag Brot. em 11. Februar 1870. 


Hut das — & Unzeigeblatt“ im für die Monate * ** 
und März. mit 27 Er, bei allen königl. Poſtämtern oder Poſtboten nen abonnirt 
werben. Die Erpedition des „Tag⸗ & Anzeigeblattes“. 


Politiſche Nachrichten. 


— 5 Münden, 9. Febr. Im der heutigen 10. Sizung der Kammer 
"Ver Abgenr dueten erklärte auf die Ynterpellation des Abgeorbneten Freiheirn v. Staufs 
fenberg und Genofien, der k. Staatsminifter des Handels, „daß weder bein Berfonale, 
moch dem Yabrmaterial, noch auch bem Zuftande der Bahn die Urſache ber beiben 
Er er auf der Strede Augsburg: Donauwörth: jugeſchrieben werben kann. 
seine Unfall ereignete ſich in Folge eines Achjenbrüches, der andere aim 15; 
ar durch ein bis jegt unbefanntes Hinderniß, welches ſich der Maſchine anf einer 
Ue Ueberfat bet plöglich entgegenftellte.” — Die Debatte über die Abfäge IIT. und IV.-des 
Entwurfs ber Adreſſe wurbe fortgefegt, aber noch nicht beendigt. An derfeiben bethel⸗ 
Ugten fi der II. Präfident Graf v. Geinsheim, Dr. Karl Barth, Pfarrer- Hafen« 
De für den Entwurf; Hohenabel, Eeybolb, Stenglein unb Frhr. v. Stauffenberg 
‚sprechen + Glängendfle gegen den Entwurf. Die Sigung ſchloß um bit 3 un. 
‚Morgen, Sortiegung dev Debatte. 
y Münden, 9. Febr, Die Adreß debatte in ber Olgssthasttulänure: 
wir immer unglüdlicheren Verlauf, jelbft die Theilnahme des Publikums, 
Di an heftigen Scenen gerne ſich ergögt, fheint zu enmüden und bie 
werben .allgemach leerer. Eine wenig beneidendmerthe Wollefpielt ver: Re⸗ 
—— —— Obwohl feines Erfolges bei der Ihm blind zugehörigen Majorität 
‘von norneherein —— ſicher, geräth er doch nicht ſelten in eme Heftigkeit der 
Me und ber. Geberden, melde gegen das maßvolle Benehmen feiner Gegner in 
Nammer (von ber noblen Würde des Fürften Hohenlohe gar nicht zu reden) 
ft unangenehm abfält.. Der geifivolle Rebakteur der hiſtoriſch-politiſchen Blätter 
hinter den oberflählihen Ausführungen und Sppfinbigkiiten,, die er vorbringt, 


uhürt: nachweie lich ber ESchteiber biejer —— ; teog feines: von dem des Hrn. Jörg 
vanalı | verſchiedenen Staudpunkts), die müſſen ihm jegt bemitleiden. Wie arm und 
wie fein ſiund er geſtern da gegen ‚bie Dr. Marg. Barth und Edel, melde in vor⸗ 
‚‚teeffligen:, von Raatömänniigem Blick zeugenden Reben ihn und fein Mißtrauengs 
vaum gegen das Minifterium Betämpften, Da basfelbe vielmehr in ein Vertrauene vo um 
wocſchlugen.  & wird ſchwerlich gelingen; denwhier bei biefew Bas 
skntotem; gibt wenig Billige Erwägung, bei’ ihnen gilt in der Chat der 
ESpruch: Macht — vor Recht! Aber ber moraliſche Sieg If wahrlich bereits 
erruugen umd man noch gifchehen was will, Bayern und Deutſchland wird wil- 
few, mass es mom der m. zurhalten hat, welde unter Führung eines fonft fo 
hebentenden Mannes, wie Jörg, im Ständehaus zu München fi abipielte. Er war 
es, den vie Binde .— au tiefem Falle brachte, En beim 
‚er biefe Rolle vorgeſtern muguichieben ſich erkühnte. (Schw. Merk.) 
DI Reueftes fiche Telegramm auf der 5. Seite. ug 





2 
a 8 8* Ich bin in der ichen Lage die 


io ber © Fra 5 
ap at: gewinnen { 
Her 3 dürfen: ——— hat ſich in 


Mitte — Ang m wieder als | —— Cavalier von — fott und 5 — 
währt. enn ber Miniſterpr 
dent ſich bei dem eh: u eh Pr tr utral verhalten, wenn 
ur ſo viele Unbilden zu ertragem: Intte, es gebuldig mit angefehen: hätte, als 
" alten Gegner an die Reihe ‚tamen. . Aber nigt, von dem Allen. Furſt Hohen: 
—— bdas it eine — RE Odte nicht genug verbreitet werden kann — war ber 
—— 1 ee 
imwilen ©‘ nig w 
pen — — Ban erzäblte "in einer ihrer legten — map ae 
denke, ben beftänbigen A en müde, 1 ſten zu verlaſſen. 
Rum im etwas MWahres , nur ıft diefes Wahre nicht nen Hohe ift ſei⸗ 
nes Amites langſt — Fürft Hohenlohe hat nicht * u e Liſt den Platz zu 
raumen aber 6 Hibt noch höhere Ziele, als das der Sehniuht nah Ruhe. — Ter Pri⸗ 
-Berbältniffe nach Belieben ändern, ver Staatsmann darf & nicht 
Be — oder —— ſind von anderen —— —— Danten wir Gott, 








Au ee 8. Febr. Das entfäjlebene: Auftreten * — Mt öbie 
Reichsrathskammer und ſelbſt — die Prinzen des k. Hanſes aller⸗ 


waͤrts das höchfte Auffchen, aber es ‚gibt zugleich Beruhigung und Hoffnung, daß bie 
RES nicht in dem Sinne verlanfe, den die Patrioten geplant" Der jugendliche 
> Monarch zeigt: eine | perfönliche'Fefiigkeit des Willens, welche ar die ara 
‚hatten, weiche: ein frebles Spiel mit ihm und mit ber ng des Bandes glaubten 
—— durfen. Es ſind da bie Abſichten und Hoffaungen, Vorgänge und Jutri ⸗ 
en mit am Werke geweſen, die von langer Hand betrieben, andy jegt mit der Ent⸗ 
ernung des Miniſte riums Hohenlohe noch nicht am Ziele geweſ 
lesben die: noch höher: hinaus wollten, die ſogar einen Thronm echſe babeabſichtigen 
—— ‚EB iſt in den lezten Tagen Vieles deutlich geworden, was man ſeit Tange 
nicht begriff, und das nur wenige dermutheten und‘ leiſe —— zuflüſterten. Der 
3 bat: in den lezten Tagen durch feinen. perſönlichen Willen dieſe Umtriebe nie ⸗ 
« bergeichlagen, zugleich einen Scharfblick und eine Energie: belundet, welche die frevlen 
SDehaurlungen von friner Regierungsunfähigkeit“ zu Schanden machten: Feht darf 
man wieder zuwer ſichtlich ven einer gäberhlichen Loſung dee Zerwunt fniſſes im 
«geben, da man eine ſtarke Hand und ein: ſicheres Auge ann Steuerruder — 
bie Abgeordnetenlammer ſich jegt — ob auch ſie —— — entgegenge⸗ 
brachte Verſohnung zurädwerien we ‚wenn dies geidjähe, weiter zu werfaheemfei, 
das läßt ſich ;mochimicht: ermeſſen, aler feiner {A ie Tiſch jetzt doch geworden, und 
das. iſt in mmierer Lage ſchon viel werth· — Ein Blick auf den. bisherigen Verlauf 
‚der Adreßdebatte läßt der Hoffnung. auf Ausgleichung dir — wenig Raum. 
* auch da —* dort Stimmen ſich —— *7 elche an 2 Ber: 





BE — 


— — T75 gen ET sd4P Ani 


° 
und war mit ‚einer Geftigleit, ja Mitterfeit;” bie! widht ab⸗ ſondern von 
zu Tag eher zunimmt. —A reilich iſt Fein Wunder, wenm man: bie 

Art Betradit giebt, welche ber patriotifhen Partei — nicht 9m 
——— denken wir * z. B das Auftreten ber hochw. HH. Pfarrer aht 
und Pfahler, das von. den Regeln nicht blos des parlamentariihen, fonderm auch 
bes geſellſchaftlichen Anftandes mitunter fehr erheblich fich entfernte, 

— Der „U. Poſtztg.“ wird aus Münden, 7. Beuys, geſchrieben: Daß 
BPritig Luitpold "und feine beiben Eöhne ihre wilitächäen, Shargen Sr. Majefät zu. 
Füßen legten, beftätigt ſich doch mah der König ihren Rüdtritt nicht an. —8* 
Hin hat der genannte Oheim Sr. Majeſtät am 6. Febr. ein Memorandum — * 
welches an Deutlichkeit (!) zur Bezeichnung ber Lage nichts zu wünſchen übrig laſſen 
fol, rigens dem Grundgedanken Ausdiud gibt, daß die Oppofition ‚in der Neiches. 
ratböfammer wohl gegen das jegige Minifterium, aber keineswegs wiber den König 
gerichtet fei...— Wie ein anderer Korreipondent besfelben Blattes ans. guter Duelle 
erfährt, fol der I. Präſident ber Kammer ber Reichsräthe, Frhr: Schenk v. Stauffen« 
berg, bei dem Yuftizminifterium Alage geitellt haben, mwegen;ber -gefegwibrigen (RP)... 
Ungriffe auf bie Neihsraibsfammer in Rr. 30 der „Bayer. Landeszeitung“ 
und Rr. 33 der „Augsburger Abendzeitung.“ Hr. v. Zug ſell in diefem Bes 
.. eine ‚Entfätiegung. an die Oberflanteanmwälte von Öberbayern, ſowie ven Schwa⸗ 

ben und Meuburg erlaſſen haben. (Unterſuchung fol bereits ‚eingeleitet fein.) 

Bayreuth, 7. Febr. Un ber vorgeflern zu Enbe egangenen Prüfung ber 
einjährigen SFreimilligen hatten fih nur 11 Kandidaten betheiligt; hievon if. einer. 
——— wieder zuruckgetreten, 7 haben bie Prufung beſtanden und 8 find burd» 
gefallen. (Bayr. Zagbl.): 

Oeſterreich Wien, 7. Fehr. Die Parteifämpfe in bem Nachbatſt 5 eBayern 
werden hier mit geſpannier Aufmerkſamkeit beobadtet. Die äfterreichtihen Ultramon⸗ 
tönen: wunſchen natürlich) daß dort ein „entſchieden katholiſches“ Miniftertum an's 
Ruder‘ förmine, weil ſie —— daß dann auch ihnen die Herrichaft wieder anheim⸗ 
fallen »müfle. : Jener ibetalen Bruffe, welcher dem Grafen Beuft no ei 
fühne deutſche! Polit —* wünfdt den Steg der bayeriſchen „Vatrioten“ 
eine ſolche Wendung der Dinge jenfeits bes ze; welde es Deflerr ih ermöhlid 
mwürbe, feinen früheren Eirfluß in Deutſchland wieber berzuftellen. Ein bem —5 — 
fangter. ergebenes Organ fagt: „Wir haben wenig Eympatoien für ‚die bayerifche 
Majornat, aber wir müfjen bie @elenenbeit ——— us 5 ſich bietet, um in Deutſche 
landumwieder Beben zu gewinnen. Schon in ber Abreßdebatte ber bayerifhen Abge- 
orbrieteit wachen fi; die Gegen — und Preußen —— Je meht die ” 
—. ſich verſtürkt, delo lauter wirb ber Appell an unſere Alltang ertönen. Die 

bayeriſche Krifis kann bedeutende Dimenfionen annehiten ; und an Defterreidh iſt mis 
. bei Zeiten, feine Borbereitungen zu treffen.” Eine Flugſchrift rüth — 
"Wittelsbad.auf ben Thron des wieder herzufiellendem Aönigreihs Polen zw: 

und bie Oberpfalg, Ober» und Rieberbayern , Schwaben und Neuburg, ſammt 
- üblichen Theilen von-Württemberg und Baden mit Defierreich: zu ‚vereinigen , * 

tſchädigung für den Verzicht auf Galizien. — Es verinutet En, daß ber 1. 

anbte in Münden, Graf Ingelheim (früher Bertreter Defterreichs In Denn), 
ber ſich etwas zu weit vorgewagt hat, inbem er bie bem König von Bayırn uns 
angenehm — Reichsrathe zur Kafel lud, abberufen werben fol. (?) _ 


Braktirig, Baris, 9, Febr. Heute Nacht wurben haupiſachlich in ber a 
bu Temple umd in den an iegenden Straßen 10 Barikaben erbaut, die zum größten 
Theil ohne KBiberfland gerftört wurden. Eim einziger erniter Conflict joll in der Rue 
Dberlampf ſtatigehabt Hiben, Man ’verfihert, Stadtiergenten Härten mit dem Degen 
in ber Hand mehrere Ehargen ausgeführt, wobei mehrere Verwundungen törkamen, 
Ban verſichert ferner; daß einige Schäffe von den Auftührern, keiner aber von den 
er ber: Behörde ——— be 1 2. Morgens herrſchte überall Nuhr. 
Polizei verhaftete nur er waffneten Jadividuen u 
zen an 100 Perſonen. Die letzten Nachrichten beſtätigen, bap"in den Daran 
Biete und Baftille und im —— Saint Antoine Ruhe herrſchte. Die „Gas 
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zette be Tribunaux“ beflätigt bie Verhaftung der Redacteure ber „Marjeillaife”. Der 
Druder Salloᷣe verweigerte bie Fortfegumug bes Drucles. Rente 73.20.% (TER Ber.) 


— Das franzöfifge Minifterium hat fi von ber Hofpartei zu einem ‚Schritte. 
brängen Tafien, ber das Signal zw ernften Eceigniſſen geben bürfte. Rochefort if. 
verhaftet und in Baris werben Barriladen gebaut, Fu einen .ernilli- . 
hen Verſuch zur Revolution glauben wir noch nit. Ein folder if deshalb kaum 
mögli, weil bie große Mehrheit der Vevölferung bie Revolution nidt will, dann 
aber auch, weil ein Auffand in den von Haußmann firategiich verſchönerten Etraßen 
und gegenüber ben wunderthätigen Ehafiepots keine Ausſicht auf Erfolg Hätte. Das 
aber ift zu befürchten, dab bie Teivenfchaftlich aufgerepten Anhänger Nocefort’3 auf 
bie Hercusforderung eingeben, ba es zum Blutvergiehen und zu mafjenhaften Ber: 
baftungen kommen wird. Die Vermuthung, taß bie Regierung bei ber Verhaftung 
Nocefort’s ein weiteres Einfchreiten gegen die „Unverföhnlihen” im Auge Hatte, umd 
baß fie ſich dazu von der Hofpartei beftimmen ließ, wirb durch einen Artikel befätigt, 
ber legten Freitag im „Peuple Francais”, dem getreueften Organe biefer Partei, etz . 
Schienen if, großes Aufſehen erregte und allgemein mißbilligt wurbe. Derjelbe jehil- 
dert das Treiben jener Unverſöhnlichen“, namentlich im den öffentlichen Verfamm: 
lungen, um dam die Regierung zur Politik des Widerſtandes aufzuforbern. 


Paris, 9. Febr. Nadhrigten des „Figaro” und des „Gaulois“ thun dar 
daß eine große Zahl non Tumultuanten fchwer durch Degenftöhe und. Tobtfchläger - 
verlegt worden find; dab Conflicte an verſchiedenen Punkten fiatigefunden haben, daß 
ſich aber die Unruhen auf das Quartier du Temple beigränfen. Der „Gaulois“ 
bezeichnet bie Stimmung ber Truppen als eine höchſi geveizte gegen. bie Zumultianten. |: 


— Die franzöfiihe Prefie wendet jetzt auch unſern deutſchen Verhälimiſſen neiir! 
nige Aufmerkfamkeit zu; freilich begegnet es ih: faſt regelmäßig, daß ſie ohne ge⸗ 
nauere unb zufammenbängenden Kenntniß ber thatſächlichen Zuflände, die ihr zugeben-- 
den Rachtichlen in einer Weile verarbeitet und zurichtet bie. vieleicht pilant, aber das. 
gerabe Begentheil von ber Wirklichkeit ift. Das ungläubliäfte leiftet- in diefer Ve— 
ziehung das Centre Sauce, ein erit Fürzlich gegründetes Blatt. - Dasfelbe über 
raſcht in der heutigen Nummer feine Lefer, auf Grund angeblier Informationen: 
aus Münden, mit ber Nachricht: daß feit geitern Abends der in Bayern befle- 
bende innere Gonflict bis zum Ausbruch von Untuhen ſich gefteigert habe... Mauer 
RR in Münden und mehreren andern Gtäbten enthielten Drchungen gegen 
Kö ubwig II. und gegen Preußen. Bon anderer Seite jeien Manifeilationen: 
mit den Rufen: „Ed Iebe das freie Bayern! Nieder mit Preußen! Nieber mit dem 
Minifterium !* in Scene gejegt worden. Da: Blatt fügt in echter Prophetenmweisheit 
bei: wie ‚man ſehe, feien jeine Vorberiagungen eingetroffen, und ſchließt mitı-bemm: 
Ausruf: „Gebt Akt auf das Frühjahr!” —V 






Nußland. Warihau, 7. Febr. Aus Kiew wird gemeldet, daß auf dem Ren 
Gute Schenderewla, einem Verwandten bes Fürften Poniatowati nehörie, ein ‚ L, 
fernaufftand ausgebrochen iſt. Der Polizeivorftand und der Kreis vorkand wurben Are ab 
vertrieben , Der DBürgermeifter des Drts von ben Bauern verhaftet. Aus Kiew Ikusm. 
find Truppen bingefendet worden die der Oberſt Greffer commandirt. nt 

Mannigfaltiges, ‚de — 

* Münden. In ber Woche vom 29. an. bis 4. Febr. koſtete bier Maſt-·. — 

ochjenfleiih 18 kr., Kuhfleiſch 17 kr., Kalbfleiſch 15—17 fr,, Schaffleiſch 12 Er., 5* 


Schwein fleiſch 20 kr., Schmalz; 30—34 fr., Kaiſermehl 10 Er, Mundmehl 8 ir. 
das Pfund Gries 9 fr, 3 pf., ber Schäffel Kartoffel 4 fl. bis 4 fl. 18. Er, dies 
Klafter Buchenholz 15 fl. 48 fr. bis 16 fl. 30 Er., bie Klafter Fichtenholz 107 
bis 10 fl. 80 Er. 

Havelberg,. 7. Febr. Dur eine geitern Abend ausgebrochene Feuer— 
brunſt iſt über bie Hälfte ber Unterftadt zerjtört ; Nathhaus und Kirche find erhalten. 
Die von Berlin telegraphiſch requirirte Feuerwehr in in vollſter Thätigleit, der herr: 
ſchende Waſſermangel erſchwert die Abgränzung bes Feuers. (N. 3) 


= 


J—— 
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Neueſte Rab richten. 


5. Münden, 10, Febr, Mittags. (Telegramm) WE” Soeben wurden in 
der Übgeorbnegenlammer die Abſätze III und IV des Adreßentwurfs bei namentlicher 
Abſtimmung mit 77 gegen 62 Etimmen nad bem Ausfhuß-Antrag nur mit Weg: 
laffung bed Wortes „erfahrungspemäß” angenommen und fowohl Dr. Völts 
als Dr. Edels Mobifilaticnsanträge abgelehnt. (Sonah ift das Mißtrau-—⸗ 
ensvotum gegen den Fürften Hohenlohe ald Minifter bes Aeußern von 
ber Abgeorbnetenfammer ausgeſprochen. D. Rd.) Bor der Abftimnung hatte Fürjt 
Hohenlohe erklärt, daß er feine bisherige Politit auch ferner beibehalten werde, 


Barit,.9. Febr., Nachmittag. Ein Ürtilel von Guftave Flourens in der 
„Reforme*“ erzählt von feinen fruchtloſen Verſuchen, am legten Montage bie 
Revolution bervorzurufen. — Aus Marfeille wirb gemeldet: In der vergan- 
genen Rat fand eine Aufammenrottung von einigen Hundert Individuen ftatt, melde 
duch Neugierige aus den benachbarten Höfen und Gafjen verftärkt wurde; ed wurde 
bie Marfeillaife gefungen und bie Gendarmerie verhöhnt, welde ſich unthätig verhielt. 
Zahlreiche Berhaftungen wurden vorgenommen. 


“ 





* Die „Remptner Zeitung“ bringt an der Spige nachftehenden Aufruf: 
In Betreff; bed befannten Vorgehens des Herrn v. Harleh in der Kammer ber 

Reichsräthe hat eine Beſprechung Hiefiger Proteitanten ftattgefunben, in Folge deren 
man fi einigte, nachftehende Adreſſe an Seine Majeſtät den König zu richten. Die 
biefigen Proteflanten werden zur Mitunterfd;rift mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Adrefie bei Georg Wald, Georg Ebenhoch und Johannes Shahenmaier 
am Illerthore bis künftigen Montag zur Unterzeihnung aufliegt. 

Kempten, ben 8. Februar 1870. | 
Carl August Blenf, Seb. Dannheimer, G. Ebenhoch, Chriſtian Rabus, @. Rauſch, 

M, KRiſt, Joh. Schachenmaier, D. Stählin, Joh. Stoller, Paul Unold, 

Malth. Unſöld, Ulrich Walch, Paul Weirler, C. Wirth. 


ie; — Kempten, den 8. Febr. 1870. 
Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigfter König, Allergnädigſter 
König und Herr! 

Allerehtfurchte vollſte Vorſtellung und 

Bitte der Proteflanten Kemptens das 

Birlends gig ee Präfidenten 
v. Harleß betriffend. 


fortgepflanzt hat, den Grun unferer Religion leineswegs emtipricht. Es ift das ber Geiſt, wel- 
* baronf ausgeht, die Hierarchie auch im die protiſtantiſche Kirche einzuführen, und ihre Mitglieder 
er. dchgreiſenden Brvormandung von Seite des geißlichen Standes zu anterwerfen. Wir haben 
uns birfer antıpcoteflantif—hen Richtung gegenüber bisher einfach ablehnend verhalten. Wir hofften, daß 
ſolche Berſuche * 8 . — rege — le —— 
Li der thu l ale Herr ». Harleß, ber ber e Bordand 
unferer Va — — 6 als a Standpuntt annabım, —— 8 vermie- 
den, eine öffentliche Anklage zu erheben, obwohl hinreichende Beranlaffung gegeben wäre. Nua 
aber nachtini : ieulich in der MorchdebatteHete ©, Harleß offen mit der Partei des Rüchchritite 
nd damit das anf geifigem teruhend® dr® Vrrteſtantiemus verlengnet 

bat, ſehen wir uns en gegen fo Gebahen des Worfiambes umferer oberſten Kırchenbe: 
hörde Öffentlichen und fei Proteft zu erheben und zugleich die entſchiedene Erfiärung abzugeben, 
daß wir die Iuterifjerr der proteftentifchen Kirche in Bayern für gefährdet erachten, wenn Her dv. Har- 
leß noch ferner jene hohe kirchliche Stelle einnehmen würde. Wir glauben, daß in biefem Protefte nud 
in dieſer Erflärung die qrirmınie proteſtantiſche Bevölkerung Bayern® ſich einigen wird und wir glan- 
ben delhalb auch, doß Enere 8, MajeRät die Berichtigung hiezu anırlennen werde. Im dieſem Bertrann 


Allen wir bie allerehrfurchte vollſte Bitte 
f r „Mure Königliche Mojeflät wolle die Stelle des Obet · 
ern „tonfiftoriums mit einem Manme beſetzeu, welcher bie 
„Imterefjien ber protenantifchen Kirche in Bayern nad 
„proteftantifchen Grundfägen vertreten wird.” 
„Euer Röniglihen Majefl 


allerunterihaͤnigſt — 





1. ie gt 


* — — 
— — — ——— Aa ne ih ae ri — 
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ber ber Allram 9 Metoille 28 5 sn aan SE it "Be Be- 


blichene war in weiteren Reifen ala einer ber —X aud- beruf 
— In Münden: Her WoW Geiger, Privatior nud ‚d’rmal, eg 2 —— 
— In Mindelheim: Herr Earl Borg, f. Borfmeißtr, 69 Jahre all, — Im Üavensburg: Her 
Dalder, Stabiſchuliheiß. — Zu Angebnrg: Herr Dr. Undr. — * ular. * 
Würzburg: Der Joſeph — — t. Forfimölfter. — Mm Shmähingen 

Riebner, Pfarrer, 


Thermometer: böhfter und niebrigfter Stand des Tags. 
Mittwoch, 9. Febr, Nahm.: 5,09 Kälte. Donrerflag 10. Febr, Nachts: 117° Ratte. 





Belaunstmadhung.. 
Mit Bewilligung dea —* Bezirlaamta Kempten verſteigert Untergeichweter bie 


BE Sagdparzellen TEE 


In der Gemeinde Durach, ———— und St. Mang in: vier Theile ——— Thell mit 
circa 2405 Tagwert; 2. Theil mit circa 1980 Tagwert im Duracher 8... Theil. im - - 
tezitke ——— geh zur Flurgemeinde Dutach, mit 1272 Tagwert, und — der 4. Iagdiheil 
ber im —* gemeinde ach liegenden Lenzfrieder Waldtheile mit 766 Fapt 
Arigerung beginnt Montag den 21. Februar 1870 2 Bormitiege 10 Uhr 
bei Geiuril ‚Baer, Gafmirtt in Durach 
Die eigerangebedingniffe werden am Berfleigerungstoge belannt gegeben, won Gteigerung®- 
Inflige — einladet, 
Durakh, bean 9. Februar 1870, [28] 


Der Gemeinde-Ausſchuß. 
Notz, Bürgermeifter. 


Ageutur Kempten. 
Lebens- Versicherungsbauk für Deutschland in Gotha, 


Die ©: ——— biefer Auftelt im Johre 1869 waren überaus günftiger Art, Durch di» 
men reichen Zugang om neuen Verficherumgen (3182 Perjonen mit «62080 Thalern) welcher er- 
heblich arößer war als in * einem der gen Zabre, iR 

bie Zahl der Brrficherten anf 85 Berionen 
die Barfiderungdjämime auf 65,050,000 Thalern 
Der Banlfonds auf etwa 16,800,000 Thalern 


ge Riegen. 
Bei einer Iabreseinuchme von 3,000,000 Thalern waren —— Me sera Thaler für 780 ° 
aeforkene Berfichherte au vergũten, welcher Betrag weſenilich hinter Erwartung 
surüdbleibt und den Berfiderten eine cbermalige hohe Dividende in in Rat. 

Im dieſem und im den nädfen vier Jchren werden nahe an + ı 


Drei Millionen Thaler 


vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Werfichertem vertbeitt. Die im Yabre 1870 für dat re 

Theil von ſchweren Kreigmaffen heimgeſugte Berfihernugsjahr 1865/66 zur Perthellung tommende Dir 

vidende beiränt BA Procent. Ge) 
uugen werden vermittelt durch 


RL . Pl Se in Kempten. 





— — Rau ten. 
de ee 4m Lindau. 


ea und — 


Unterzeichneter macht einem biefigen und auswärtigen 
Bublitum die ergebenfte Anzeige, bad er feine Mühle ganz neu 
eingerihtst hat uud 


alle Sorten von Kunftmehl 
> bafelbft billigſt au befommen find. 
Kempten, ben 2. Februar 1870. (36) 
Johann Wiedemann, Kunftmihle im Bachtel. 
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ten. Berkauf. non Totterie-Foofen. 


| tt arter Kirchenbau-Loose :; Be ea 2. März 


in 15,000 Gewinuflen von 1 fl. 45 Pr. an * 14,000 fl. x. x. 


‚ Münchener — ewerhevereins-Loose 3; 213,30 ln 


— komait velnen Gewinnden im Werthe von 8 N. bie 350 A. 


Süd 2U fr. 
| 1alle-Looser sro aut ta han: Dar 
17 ie kewer ou 300 AL, 200, 100 a he 
BF Loose verjendet und find zu haben bei 
bi! Ludwig Kling, Agent in Kempten. 
r — Jedem Gewinner wird der betreffende ; Gewinnft billige — 


— — 


———— ii ift — ‚Seiten und and Berfonen Gelegenheit geboten, bie bieher mit 
+ fo . nicht verfichert find, bei dem Unterzeihhrzeten du deu 
liaften nr feften en * NRachtehlung ſich verfichern au laffen. 


Di ee der Schleſiſchen Feuerverſicherungs -Geſeliſchafi: 


—— Ludwig Kling, Agent in Kempten. —— 6 
Mad Auſtralien und Brafilien 


Werben gut beleumundete, ader- 
bautreibeude Familien umter fehr 
günftigen Bedingungen befördert 
und ertbeilen auf potofrtit Ar- 
fragen nähere Auskunſt 


Guftav Böhme $°E., Hamburg 


und deren General-Agent Für Wahırn (ör) 


M. S. Buftelli iin Aſchaffenburg. 
Dr. Sauter's Moos -Pasten 


entihieden wirfiamftes Wittel gegın Husten, 
eiferfeit, Lungenkatarrh 20. per 
Hadıtel 18 Er, Allein für Sempten 
amd Umgebung bei 18} 


I. Brigelius Apotboter 


Kind- Schmalz, i#i:5; 


Schweine - Schmalz 
ſchönſt wäßes, offin und dr und 24 Gtr.-Aübeln 
empfirhlt beJene 66 


Heinrich Abrell, Gerbergaſſe. 
———— —— —— — —— ——— 
‚Cine Köchin wird ſogleich geſucht 

Nideres beim Zapbfatt. (8e) 
Inmitten der Stadt iſt eine Woh- 


t Aufgepaußt! | numa zu ebener Erde zu vermiethen 


Seſucht wird für den alten „Krem van Kartenbock“ Ad kann ſogleich bezogen werben, Wo? f. d. Erbed. 
Ein tügtiger Ochſenſchwamg oder Hagenſtock; 

f Am Mittwoch den 9. Ranmar ging 

Zr en, sm De — —* — Du”... Leudas bis — eine filberre 

’ yimderubr verloren. Der rebliche Funder wird 

34 1abC für fie Sämergen einen digen Peei. ‚rfucht jelbe gegen gute Fri. $ Johaun 

Dorn in Leübas anzugeben. 


Eine mittlere Wohnung 
If in Der Altſtadt ſogleich zu vermiethen. 136 Faßle der Wefaot it geftern 


— WE Sr ein Baſchlik von ſchwarzem 

. HNosmarinitanden zu Hodnrite: Eanarct, and Werl hen obhanden gefoimmen. Dan 
ſträußen find zu. verkaufen. [2a [pigter um Rücgabe dorıi-Inft, 

IE: Epileptifde Krämpfe | 


—— * der —— für Eyilepfte ©. Killiseh in Ber 


























"@mpfeblende Grinnerung. 
"Dr. Borehardt's 


(a 21 f-,) 


Dr 8. de Boutemard’s 


aremat. Zahn · Paſta, (ä 21 und 42 ke.) 
Ehi indenöl, 
Dr. Hartung’ S * Fra 36 fc) 
Kräute ade, 
Dr,.Hariung'sh items, 
’ talieni 

Feist Speralis Zenin- dar. 
e (& 9 um 18 fr.) 
Vegetabi- 

seta Dr. Lindes’ "opste! 
Stangen⸗Pomade, (ü 27 kr.) 
re ein kleiuer Verſuch genüat, 


bie Ueberzeguung und der Zweck: 
an —— dieſer 








































% üpet Hundert 


RI und Emifeßting, 


Yadeın id) für das,mir ſi weinen Donf abfatte, bringe ; 


it geigenkte Vertrauen 
ich Hiemit zur Kenutniß, daß ich ode. fo and ferner alle Arten 


fünfliche Zägne «ganze ehifte 


nad neueſter Melhode in Gold ober vukfanifirtem Kautſchuk zu m 
Tigen Preiſen unter ie derfertige uud einſetze. un 


Bertha Wille, 
Menitadt Kempten, Fürſteuſtraße Mro. 48 
über zwei Stiegen. 




























Countag den 13, Tr 


BALL ®& 


auf dem Marienberg 
wozu ergebenft einfadet .2a) 


Dr. —— 
(Bonbons mit Malz⸗Extract ge 


ER: züglih gegen Bruß- und —36 

Huden und Heiſerleit umd in 
General Depot für Fr rn bei 

j | Göpfert,,vormals öl 

Steinhaufer, Gaftwirtd. ẽ pf Er u : 

Haupt-Depot für Kempten uud — i 

Fridolin Bager ıf 


Stockfiſche — 


gergäflerte, find wieder fortwährend zw haben bei FR 11, 000 Gruft * 


(5) Joh. Mich. Endres 7% —84 ee — —* 
Frifd gewäßlerte {395 ven im Ganmilent.Barean W- 


Geißelbrecht in Uugsburg. 
Mh 1. März 


ZU —— — 


Sto ch iſhe a 


empfi-hit. 


I: U: Steinbaufer, Paterkti e|asnof. ist Pleine Wohnung. 
BE Ynterreishreter bat circa 


200 bis 300 Gir. Aderhen 12. Hetbetgen as. Bei 
nu verfanfen. BEI Bon der Stadt: bie an s Wang wagt 
ob. Georg Eichele in Saal eine Fubrmanisögaijel verbutem ! »M (Mb) 


Ä Shranürn: Berih 1 u 
Memmingen, 8. Febtnar. while: Malgen- 18 ft. er er ; Roggen 
12.f. 58 kr. (gfl.— fi 1547.) @erftendäefl.öd kr. (al. — fl. —A 3 fe. gef. — 
4 ft.) — Stand 1023 Schäffel. He Birtaui 901 Schäffel. U anme 118,840 fl — kr. 


* — — Schranmen: Bericht. * 
Mittwoech Den 9. — — 3,8 
























Reſt aus Banyer Br ep: IE | r 
| Gattung. ct 3 * Staud] ka u f. neureſt 


r ——— — [Sr TS | 


























I n * 

198 — 1033 | 
Honaen 141 ——— 2707: 20 

Serfe 43 [aa ıd Bes | 

— 151 ne } 
Summe! 748 | 1049 | 1797 


Vedactien, Gchmelipreiendrud & Berlag von Jo ſ. — in Rempten, 


Tag⸗ & Ameigeblatt 


ent Kir Kempten und das Allgäu neh 


nu bausch Die dgl. Wat Aauei tofet 3 Bi. Di 
En * 40. te. — Ale tgl. M 34. —3 — 
Wohantlalten und Voſtdoten innen jQuelle ne 


uehnien Betelungen an. Acter — und weitee Verbreitung 





Samftag Sata: Zuafi 12. Februar 18%0. 





5 u Auf das — —— aaa für die: Monate Sebrua t 
und März mit 27 Pr. bei allen königl. Boftämtern ober: Boftboten neu abonnir 
werben. Die Erpedition des „Tag⸗ & Anzeigeblattes“. 





Telegramme an dad Tagblatt, 


v# Baris, 9. Da Abends. m gefeggebenden Körper interpelliet Ferry bas 
über bie Auflöfns dreier Verfammlungen und über. bie Verhaftung ber 


Rebacteiıre der „Marfeillatie”. Er — das Miniſterium die äctigen 


reigniffe. durch bebauetliche Pronocationen ervorgesufer zu haben.. Olivier. weist 

—2 zurüd, und jagt: „Die Ordnung kann nicht ernſilich in Frage geflellt 

fein den Kampf 'welden wir führen, führen wir nicht im Intereſſe ber Ordnung, 

fondeın für bie Freiheit.” Ferry nennt darauf bie Gerechtigkeit ernſtlich verdächtig, 

und u wid . zur Orbnung gerufen. Damit fließt ber Zwiſchenfall. — Der 

Am Nachmittag haben Bufammenläufe in Belleville ſtattgefunden. 

Man —*8 für heut Abenb wieder neue Verſuche zu Orbnungsflörungen. — Mach⸗ 

färift) Man verfidert, dab in den BVorftäbten Temple und ‚Belleuille are 
Abends ude zur Erriötung von Barrikaden gemacht, diefelben aber von 


fergenten oder von Bürgern jelbft vereitelt worden. Bon einem eigentlichen Be: 
wurde nichts gemeldet. Um 10 Uhr Nachts hertſchte überall Ruhe. Man betrach⸗ | 


tet, bie Unruhen nunmehr als beenbet. 


*Paris, 10. Febr. Im gefeßgebenden Körper kommt Keratry auf bie‘ 


aus. den Archiven entfernten Aftenfüde zurüd. Der Minifter der Schönen Kunſt er⸗ 


—*— daß dieſelben in regelrechter Weiſe an den Maiſchall Vaillant verabfolgt ſelen. 
Keratry erachtet dieſe Verabfolgung für ungeſetzlich. Cr beſchuldigt ben Kalſer, unter 
Louis Philipp die Militärchefs zum Abfall zu verleiten verſucht zu haben. Keratıy 


wird zus Drbnung gernfen. Der Zwiſchenfall iſt damit erledigt. 


Politiſche Nachrichten. 
Bahera. 5 Münden, 10. Febr, Die Kammer ber Abgeordneten hat 





beute 
bei Beginn ihrer 11. Sigung auf ben Antrag bes Abgeordneten Gfhwender beſchloſſen, 


es fei bie Debatte Aber bie Abfäge III. und IV. bes Adreßentwurfs und die Dazu 
—* enden. Modifikationen gu ſchließen. Nachdem ber Referent Jörg feine Schluß: 
gemacht ha'te, gab Fürft v. Hohenlohe die Erklärung ab, baß er bei dem 


bießerigen Grunpfägen jeiner Politit aud in Zukunft verbleibe. "Wenn bie Majorie 


tät feine Pofitit verurtheile, fo könne er nur wänfhen, daz diefe ihre Entfheibung 
Bayern zum Woyle gereiche. Bei ber Abfimmung wurden bie Modifilationtanträge, 


welche Dr. VBöt und Genoſſen eimerjeits, Dr. Evel und Gmoffen mderjeits einge 


bradt Hatten, abgelehnt. Weber bie Abfäpe III. und IV,, wie fie ber Ausihuß vor- 
geſchlagen hat, mit ber Mobifitation Jorg's das Wort euch zu frei: 
chen, wurde namentlich abgeftimmt. Das Refultat war, baß biefe Faſſung mit * 
erwähnten Modifikation mit 77 gegen 62 Stimmen angenom:nen wurde. Die Ab, 

orbneten Lucas und Brüdl von ber Rechten haben mit Nein geftimmt, Eoherer 


jebod erklärte, daß fein „Nein“ nur ber Streihung bes Wortes „erfahrungsgemäß“ 
te. — Die beiden von der Majorität der Kammer angenommenen Säge ber Adreſſe 
: II „aber wir leben in einer Zeit, die zu eniſcheidenden Krijen führt und 
von europäifcen Nechtszuftänden kaum mehr die Rede ſein kann. Die ‚mit 
Breußen find der Deutung fähig und, bie möglichen Deutungen verbreiten 
"gimg im } Dataus enfipkingt unwilkürlih>bas Verlangen nad einem 
unfeter. auswäktigen Pingelegenheiten , dem das Vertrauen des Landes entg as 
oem würde.” IV: „Wir fiehen ein mie Ein Mann für bie Jutegrität der deutichen 
Grenzen; und auch bie Hoffnung ift in ums nicht erlofhen, daß eine nationale Ber: 
bint ung auf der Baſis des gleichen Rechts ıder deutſchen Stämme bereinft. ſich ver⸗ 
wirflihen werhe. - In ben erhabenen Morten Eurer Königlichen Majeftät finden wir 
das eigene Programm unferer ebenjo deutſch⸗ als bayeriſch-patriotiſchen Hoffnung wies 
der.” Nun gelangten die Abfäge V,, VL und, VIL: des Entwuris und bie Abfäge 
VL und VII. der Mopifitationsanträge Dr. VBölfs und Genofjen zur Berathung 
Referent Jörg begründete die Anträge bes Ausihufies, Fiſcher die Modifil— 
anträge. An. ber-Debatte betheiligten ſich Gutsbeſiher Freiherr v. Hafenbräpt, 
Dr. Failed Greil und Burger, bie für die Anträge bes Ausſchuſſes ſprachen 
und Stenglein, ber bie Modififationsanträge empfahl. Da Greil einen Brief 
vorlad, worin dem Abgeordneten Föderer wegen feiner Aeußerung, daß der Erſatz⸗ 
mann: Minkihofer fi für Aufhebung der Kollvereinsverträge ausgeſprochen habe, ber 
Vorwurf ber Lüge, Ehrlofigkeit und Verläumbung gemadht wird, erflärte Höderer, 
baß er in Folge biefer_gremzenlofen Beleidigung die Beweife Tür feine Behauptung 
fammeln und dem Haufe vorlegen werte. Zum Schluß wollte Appelltath Schmitt 
ben Beweis liefern, warum bie auf ber linken Seite des Haufes Sigenden Freunde 
Preußens find, verzichtete auf das Wort, nachdem von Seite des Präfidenten bemerkt 
worden war, daß er dadurch auf die bereits geihlofjene Debatte über die Ziffern 8 
und 4 zurüdgreife. Kriegeminiſter Freiherr v. Prankh erjuhte ben Abgeorbmeten 
Greil, daß er, wenn er wieber über Generäle ſpräche, etwas gemäßigter ſprechen 
wolle, wenn er eine entſchiedene Zurückwelſung verhäten wolle. Um 2 Uhr fchlok bie 
Sıgung; morgen Fortfegung. — Im neueften Einlauf an die Kammer der Abgeord⸗ 
neten befindet fi u. A. eine Verftellung des Magiftrats Schongau „ven Bau ber 
Eifenbahnlinien Peißenberg⸗Bieſenho‚en, Weilheim = Partenkirchen = Grenze und Bieſen⸗ 
hofen⸗ Fuſſen⸗ Grenze betreffend“, angeeignet vom Abgeorbneten Bil; endlich Petition 
von Poſiboten, Gerichtebienern und Waldauffehern um G:haltaufbefferung. 

88. Münden, 10. Febr. Sie werben unfireitig von einem Gerücht gehört 
haben, das den öſterreichiſchen Geſandten Crafen Ingelheim ein Diner zu 
der für die Adreſſe ſiinmenden Reihsräthe geben ließ. Es gehörte ohne gZwei⸗ 
fel viele Kedheit und vor Allem eine lebhafte Einbildungskraſt dazu, ein derartiges 
Gerüht zu erfinden. Eine politifhe Demonfiration pflegt in ber Regel nur von 
politifh Gleichgeſinnten auszugeben; im gegebenen Falle finden wir drei Reihörktbe 
mit mehreren Diplomaten, worunter ber preußifche Gefanbte, mit einem Beamten’ bes 
Minifteriumsd der Auswärtigen Angelegeuheiten zu einer Tiſchgeſellſchaft vereinigt, 
die. an nichts weniger als an Pelitif dachte — und dieſe Geſellſchaft 'ollte inter dem 
Aufpizien des Öfterreihifchen Gefandten für die Votanten ber reichsräthlichen Adreſſe 
demonftrirt haben! — - Begreift man benn nicht, baß diefe Zumulhung nicht ſowohl 
eine Beleidigung der Loyalität des Grafen ugelheim als eine Verdächtigung bes 
guten Buftandes feiner Geiſteskräfte entyält? So viel uns befannt ift, gilt der öfter- 
reihifhe Geſandte als conciliatorifcher Charakter, als ein Feind jeber unberufenen 
Einmifgung und überdieß als höchſt vorfiätiger Diplomat. Ern PVerbalten hat 
Niemanden bie geringfie Verehtigung gegeben, ihn der politifchen Gegnerihaft zu 
zeihen. Aber noch mehr — Graf Ingelheim konnte zur Zeit ber Einladung - 
weder von bem Ausfall ber Mörefdebatte noch von bem Demonftrationd- Diner in der - 





Münden, 9. Februar. Die dießmalige bier abgehaltene Prüfung für 
ben Eintritt in bie Armee als einjährig Freiwillige bat ein such ungänfligeres 
Refultat, als bie bisherigen, ergeben, benn es murben von 54 jungen Leuten, welde 





Königlichen Reſidenz, zu welchem jein Banket: das Gegenflüd bilden follte, das Ge .,. 
ringjte wifjen. . 


». 
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an ber’ Prufung Theil nahmen, nur 22 als —— Es wäre a von 
Sie bie Urſachen zu erfahren, ans welchen die Prüfungen fo unerfreuliche Re 
ate ergaben, und bas könnte am beften geſchehen, wenn man ſich entihließen 
ben Bericht der Prüfungs » Kommiffion zu veröffentlichen; ed. wäre das auf 

im aßgemeinen Intereſſe. (Abtztg.) 

Dieunſtes⸗Machrichten. St. Mojefät der König haben Sic bewogen gefunden: anf die er» 
ledagte Poſt und Balnverwaltung Reichenhall an der Foh- und Bahnnerwaltung Memmingen, 
2 v —*244 -Ingenheim: in ——— lenfteeigenſchaft au Serufen, anf die hiedurch erdffuete 

uderwaliung Memmingen den Eıjenbahu-Specialceifirr bei bem Localbahnouite Camberg 
Sr iin zu verfegen, die von bemfelben bisher belleidete — — aber einuziehen; bie Bet» 
der Boh- und Bahn'rpedltionen Schlierf:e und DOberlogan mit je einem Dffigislen ale Erprbt- 
vorfland zu genthmigen umd bemgemäß zu Offizialeu im Schlierjee den Wffifınten bei dem 2ccals 
wie Münden Rilolene Dorner und in Oberlogan den Aififienten und Grpeditiensnerflend in 
heinfeld Joſeph Holzbamer zu ermenuen ; dem Lehramtscandidaten Danafies Ra - 
die Peheftelle für Handelswiflenjgaiten am der Gewirbidule zu Menflabt a./d. zu übertragen ; 
—* —* Zurgeifladt, Bezirkramts Odgfenfurt, dem Priefter Loremy Helm, Harrer im in eye, 
— die ya Pfarrei Rödelmaier, Bezirfoamts Meuflabt a. 
eg Bauer, —— Tüdelhanien, — Ochſenfurt; bie latho iſche gen (bee 
amt& Sammelburg, dem Priefter Georg Michatl Fuchs, Pfarrer in Wollbach, Beiıleamts 
Remftadt us; die Aatholiice Pfarrei Berchteßgaden, Bezirkeamt gleichen Namens, dem an Beie vieler Johann 
Cm. 0 impr, Pfarrer und Re ee in Rottenbuch, B.-X. Saunen, zu übertragen. 

+ Dr praftifche Arıt Dr. Chriſtian Röhring and Bamberg bat fih in niederge · 
laſſen: der praltiſche Arıt Dr. 9. Dito Ruab aus Bayrenty in Helljeld, Bezirksamts gr 
der praftifdge Arzt Dr. Earl Schwarz, bisher in Holzheim, Bejirksarnts Neun Mm, ift noch Woal 
amts Kaufbeuren, gezogen, und ber —— — F deni Luther, biöher in Gerfladt, Ber 


bie 
® 


t6 ‚noch Redwitz, Bezirisamts 
"+ Erledigt iR: die katholiſche Nfarrei ————— t. Buickenmte —e art 
Beige mit ein —— Shan ———— —5** 
18 v [) en 
Ze — 5* Bezit kamtea Haßlurt ın it im faffionsmäßigen Melüertrage von 688 fl, 48"/a Ba 


katho i — —— — Rt ten, mit einem Kein 
a ne 4, 8. Bar mpten, m fefionsmäßigen 


Feautreich. Was gegenwärtig in Par is vorgeht, ift noch nicht dageweſen. In 
einer öffentlichen Berfammlung wird ber Aufitand defretirt; num werben Barrifaden 
baut Waffenmagazine geplündert, Schüffe- abgefeuert m. |. w. und bie VBenölferung der 
Weltſtadt, die Stadt d.r Revolutionen bleibt ruhig, bie Regierung läßt bie 

[ige einihreiten und ihre Truppen Gewehr bei Fuß zufehen. Die Kammer |. 

but aller Ruhe ihre Wecheibfungen Fat, fort, nachdem ihr der Minifter erklärt!‘ ‚wenn . 

wollten, fo wäre in fünf Minuten ber ganzen Agitation ein Ende gemacht.“ Diefe 

ruhige Haltung der ſonſt ſo leicht erregbaren Bevöllerung an der Seine und bas 
felbfibemußte,, fefte aber. gemäßigte Vorgehen ber Regierung, könnte für Frankreich 
und ſelbſt für bie Freunde der Freihen vießfeitd ber G:enzen nur erfreulich fein, 
— bie Beſorgniß nicht da wäre, daß bie Reaktion dem Miniſterium noch weitere 
De tue Eonceffionenen aufpringen könnte. Und wieber ift e8 das Organ 
ber -„Beupfe francais”, das biefer Beforgniß in einem Artikel Rah: 

— der — bei den augenblidlid zu den Befriebigten zählennen „Debats“ 
Eh Man babe j*gt in politiihen Reformen genug gethan und müfle 

S schen Boden zu 20 ſuchen, d. h. alſo keine — mehr, fein neues 
Baer über die Wahl der Maires, keine Abſchaffung bes berüchtigten Artikels 
75 betr die Berantwörtlichkeit der Beamten x. Dafür will der „Peuple“ dann 
—* Reformen auf olonomiſchem Gebiet ben Köder der Erſparniſſe und der großar⸗ 
then Arbeiten auswerfen. — Die. Borgänge in Münden und bie 
Erde m ber preußtfifen’krgane erregen Senfation in den unterrichteten Poli» 
iiſchen Kreifen, weil man weiß, Graf Daru werde dem Prager Frieden bie engfte 
und ſtrengſte Auslegung geben wollen; man halte grögeres Berteauen in bie Unem⸗ 
oe bes Hrn. Rouber und die Gfhmeicigleit des. Hrn. Livalette. — Man 
ipicht von dec kalten und fteifen Höflipkeit, welche in dem Verlehr zwiſchen dem 
—8 Daru und dem preußlſchen Geſundten herrſcht. Graf Daru keunt nur Eines: 
.. Frieden. Am auswärtigen Amt bält man die; Demilfion bes Fürften 
* o he für ſtaatsklug (?) und eine abermalige Auflöfung der bayeriſchen Kam⸗ 

er für einen ſchweren Fehler. () 
Zürlei. Konſtauntinopel, 8. Febr. Der Levant Herald meldet: Die ägyptiſchen 
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Panzerſchiffe find von Xoulon nad Konflantinopel abgegangen. Die Pforte verzichtet, 
bem Wunſche bed Khebive entfprehend, auf Auslieferung ber Gewehre. — Funfhun⸗ 
bert katholiſche Armenier unterzeichnen eine ärung, worin fie bie geiftliche Juris⸗ 
biftion des Patriarchen Haffun zurüdweifen, und_verlangen, daß bie Pforte ihnen, eine 
Kirche zu freier Religionsausübung bejeichnen fölle. 

Amexila. Waſhington, 8. Febr. Der höchſte Gerichtshof hat entfchieben, 
ba alle aus vor 1862 abgefloffene Kaufkontrakten Verchiungben Perbinblichleiten 
in bagr en: Münze zahlbar find. Je 


Mennisfaltigrs. o 
8* 3 Münden, 10. Febr. Nach vierteljähriger Pauſe wurbe uniere — 
heule — halb 2 Uhr allarmirt. Der Dahfubl des in ber Dienergaſſe gelegenen „|. 
Haufe von. Lotcy u, Krempelhuber ftanb in vollen Flammen. Dbwohl die Epeifung ı4: 
der Feuerſpritzen bei ber geimmigen Rälte feine leichte Arbeit war, ermirkte ed: die 
Feuerwehr dod ; daß bie in größter Gefahr ſchwebenden Nachbarhäuſer gerettet und?‘ 
das Feuer auf den Dachſtuhl beichränft wurde. Beim Löſchwerke mußte Ieiber ein, |, 
Feuerwehtmann fein Leben einbühen. Ein fehr hober Kamin flärzte nämlich plöglie...}:: 
ein, wohei ein Steiger, Namens Müller feinen Tod fand, fünf andere Feuerwehr⸗ 
männer. finb: erheblich verlegt. Bei dem Einflurz eines zweiten Kamins wach der Bir“ 
nerägaffe wurde der fläbtiihe Syeuerwehrmann Martin Keil am Kopfe. fehr Ad 
verlegt. — Die Ehweiler des Vefigers jenes in Brand gerathenen Hauſes (Reihen: 
bach) IN vor einigen Tagen im Siarnberger See beim Edhlittihubhlaufen — 
fo daß über die Familie ein Unglück über das andere hereingebrochen 4 
General⸗Muſildirektor Franz Lach ner, ‚welder ben britten Etod bes — Kr Br 
Haufes bewohnte, wurde burch biefes Ungtäd ebenfalls ſchwer betroffen. — Man ver tg 
—— aß das Feuer in der im — en Shreiberei, wo Immer 10@ Ri 
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KIEFER}, 


enbarmerie war es zu danken, dab bie Mitglieder ber rem ſich b Por? 
binreichender Anzahl. an ber, Brandfätte einfanden. (Der Feuerwehrmann K 


als zweites Dpfer bes. Brandes bereits geftorben.) ge Br 
* Die Taglöhners⸗Frau Marg. Reiter in Schwabing (Haus: Nr, 181) wurbe- dia ma 
von drei Knaben enibunden. (M. Bote.) 10m nd 


* aufbeuren, 10. Febr. Die biefige neue Käpplergeſellſchaft hg 
reiter“ veranftaltet am fommenden Samflan, ben 12. d., Abends 7 Uhr, 
Hafen aus einen. öffentlichen Mastenzug mit Hadeldeleudhtung, Sm dem Gejelicafter — 
lolal zur Gais findet fpäter Ball ſiait, wobei von mehreren a ber genanmm⸗ 2. 
ten Geſellſchaft guymmaftifche, Probuktionen ꝛc. ftattfinden werden. (N. Anzbl.) — 

Füffen Borigen Sonntag Früh follte bie Dienfimagb bes Wirthes Buchner 4) 
in Schraben geweckt werben, von derjelben aber feine Antwort erhaltene, wurde die * 
Thüre eingeiprengt und fand man dieſelbe bewußtlos im Bette; und neben bemfelben 
ein Beden, mit Kohlen, bas fi die Magd zur Erwärmung ver — ——— 
hatte. Alle Verſuche bie Unglüclliche wieder zum Bewußtſein zu b 
vergebens „und endete Abends 0 Uhr ihr junges Leben durch Vergiftung. von Re 
lendunft. (8. Angbl.) DE 

(Ralt aber ſchön.) Eine fühne Schlittfehuhläuferin wäre. beinahe in dem 
Feftungsgraben in Ulm ertrunken. Das nur zwei Zoll flarle Eis brad ein unb das 

Fräulein —* bis an den Hals im Woſſer. Da ſtiegen bie galanten Officiere bis an— 
in'g Waſſer, —* eine Kette und retteten bie junge Dame. „Es war 
lalt“, * fie, „aber doch ſchön 

Diem, Frl. Salvioni iR beim Hofoperntheater auf weitere zwei Jahre mit 

18,000 fL- jahrlich (ohne Agiol) engagirt worben. 
Großer Schneefall in Kärnten (Defierreih). Wan berichtet von bort: 
llegt an vielen Diten fchon 18 Fuß hoch. Die Roftverbindung wird 
in Dberkärnten nur mitteld Fuhboten und oft exit nad ori RE, unter 





u 


; 


balten, Biele Gebirgsbörfer und zahlreichen einzeln fiehende Wohnhäufer w ganz 

verfäneit, jo taß oft nur bie elle mare Giebel ber Dörfer aus ben 

| u. - Bewohnern einzelner wo bie Herfte iR 

\ RATE AT iſt, gar nicht. weiß, ob; ſie noch am Leben find. Die 

‚bei, hat viel Däher ‚eingedrüdt und rollende Lawinen haben jo man- 

vn m 3 kur Mann und Per —32 — Der Wildſtand iſt auf Jahre hinaus 
tet und “ Mälder —* ihren zahll 

t 

























an. gr Stämmen bieten we 
gen Uni a ar ei er 1 internitt; ° nee 
zn eicht bis zu Big 3a Bdufet the bas nothwenbigfte Brad Fortnte aus 
Tarpis von ee mittelft Schneereifen berbeigefhaft werben. - Die Gemfen 
lommen vom Königsbetne bis zu ben Häufern herunter und eine Lawine hat vier an 
ihr Zagmwert ‚gehende Tyroler; Arbeiter: verfgüttet, Nächſt Millſtadt wurde zwiſchen 
önff und Treffling - ein junges’ Mühen und zwiſchen Spital und Geeboden 
füne Frau im Schnee todtgefunben. Bei Frefah im Drauthale iR ein Mann 
und aufſdem Wege nad Stockenboy find drei Perſonen erfroren. Sämmtliche Ver: 
unglädte waren vom Waten in, dem tiefen Schnee ermattet, ſetten ſich nieder und 
* * nicht wieder: zu erwachen:* 

8. Febri Der Andrang Krankheiten fimulirender Schrififeger in das 
Epital er feit bem Strile mafjenhaft.n ‚Diefelben werden jebod zurüdgemwiefen. 
Bei dem gegenwärtigen Echneefall und firengen Winter möchten wir bie 
Gert ibefiger und intbejondere bie Anwohner ter’fädtiihen Anlage auf bie täg- 
liche Fütterung der Bögel aufmerffam machen, bamit bdiefelben nicht durch 
Schaben leiden, ſondern vielmehr. au für den Sommer erhalten bleiben. 
ne werben fie ung auch heuer wieder durch ihrea lieblichen Geſang ergögen. 

Tor, Neueſte Nachrichten. 

ien, 10, Febr. Das Abgeorbnetenhaug hat bas- Arkeiter-Eoalitationgsgejeg 

eos Debatte ' ıninerändert nach dem Antrage des Ausſchuſſes angenommen. 

nifter Herbft und Plener befürworteten die Annahme des Geſetzes. 

öln, 10. Februgre Geſern iſt eine von den hervoragendſten Katholiken 

untergeichnete Zuſtimmungsadreſſe an den Stifprobft und. Reichsrath 

obtin ger nach Münden abzegangen, in welcher es heißt: „Ihrer Ini⸗ 

es zu verdanken, wenn eine ale Schichten durchdringende Bewegung bie 

nn ergriffen bat.“ Die Adreſſe ſchließt: „Mir Fühlen uns um 
EUER, als die —e—6 Angriffe und die ring Ber: 


—— aan den a 1, hat) f It unern Un eiteg⸗ 

4 — Eu er von ber Liebe zur Wahrheit getragene 

Mahnruf, welchen ei: an bie —2 Stelle geſendet haben, wird feine heil— 
ieblen (udn, 3.) 











„Anwthema WITT, 
Berdammt ben Hrerd für den wir Reiten, 3 


—— ward von . Stuhle — Bu a A 
8 firenge thema _sik! ’ d . “ a 
eu ah Im eine Rh 4 cr 2 (Bohammı Bde F "Silten, 


1 


Bom Pfad deren die Bu — ——8* 
Auf, Väter, a ie — | 5* die * Gewalten 
Aus a So 2 Seht en anf ihren Ehren — verjudt 
zit a6 Meifter im Berdammen! Fr Reich von Priefiern zu geflalten! 
—2* euch — wenn ihr uns flucht! Wir fegnen erh — wenn ihr und flucht 
Berdbammt das Ranfchen jener Duelle | Berdbammt im Himmel unb anf Erden 
Die uns — *3— ern an N | Bas je uns heilig war und if! 
Der fe Festen —— A 
en 4 
Bader - ande Eu EG Sen ic bs end der Beltgefhiäte 
Main I: oh unſicht d ge urn. 
Berdamm i- ie ötter die wir ehren ! | Tod aller ge! — Ci 4 iaue 


Wir frguem e wenn ib Al ‚Bir fegnen ud, — uns l 
N Vrsnnfänsie a Ma | ERTL TT * 
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Thermometer: höch ſter und nie d des Te. 
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Hamburg-Ameritanife Packetfahrt⸗ Actien⸗ Geſell ſchaf 
Directe Pofl: Dampffcifffabrt zwiſchen 


Hamburg und New-Norf 


Dabre anlaufend, vermittelft ber Poſt⸗ Dampfſchiffe 
lſati Mittwoch,16, Februar · halia, Mittwoch 9, Marz. 
ee! do. u: chinen Ei Sanmonia, do. 18. Wärk # 
’ dp. . März. ’ | ilefia, do. } 23. Mär; ) 

Paffageprrif Kajäte Pr. Ert. . 165, weite Gajüte Pr. Grt. Ihr. 100 
acht 2 ’ ———— "eu — ord. Güter nad RN 

r . pr. . m i 
Bahn au and nad on nd — Ag 14 ?r. Briefe beihnen 

„per Hamburger Da chiff“ 


un zwifhen Hamburg m Rei =- Orleans, 


anf der Auereiſe Havre und Havana, anf der Rüdreife Havana und Havre anlanfend, 
agonia 12. Märj. 
Vaffagepreife: Ern 


















& 
m. *5* Pr. Ert. —— —* — —* Ert. Thix. 55, 
a . . ton » le mit i 
” * Ri eres bei dem Schiffsmaller 


| : Räb 
Au u ſt Bolten, Hm. Millers olger, Hamburg, 
ſowie bri dem für das suigreih. Bayern Yum: Abſchluß don Ueberfußrts: 
berträgen renceifisnirten Haupt » Agenten : 
5 I. Botbof in Aſchaffenb urg 
(5) and defien Agenten: 
dir Kempten: Sec Aug. Leipert. 
Kür Füßen Herr GE. Schradler. | Für Kanfbenren Hrır Ferd. Sebbad: 
„ emmingen „ (br. Gufer. — u „ 2 % aurer. 
1 Dillingen " Nirich eiler. — We ffenborn m) . chlehuber. 





en —— 
Mechani ll: Spinn: & Weberei 
echaniſche Baumwol- Spinn 


Di: Herren Aktionäre werben hiemit zu ber Samftag den 26. db. Mts. 
Früb 10% Uhr im Gaftbof zur „Krone“ dabier fattfindenden jährli- 


Ken ordentlichen 


Jeneral- Verfammlung 


einseladen. — Gegenflände ber Beratbung bilden : 
I, terftattung über das Ergebniß bea Geſchäftsjahres 1869, Vorlage ber 

Jahresbillanz und Beihlnßfoffung darüber. 

U. Die Hinautgabe neuer Altien⸗Zins Coupons, 

III. Neuwahl: des Ausicuffes gemäß 3. 18 ber Geſellſchaftoſtatuten. 

IV. Ueber allenfallſige Anträge von Gejellicgaftämitgliedern zu berathen, in fo 
ferne ſolche nach $. 17 ber Statuten 8 Tage vor ber General + Berfamm: 
Iung dem Ausſchuſſe übergeben werben, 

empten, ben 10. Februar 1870. 


8 d des A 
(24) = — — 


Ein ordentlicher Innge — —— 
wird bei tiaem Sqloſſer im bie Leber zu neh erge ift unter annchmbaren Bedingungen 
gelugt ug R&B. beim Tagblatt. (Aa)jverfaufen, Näderes beim Tagblatt. (sb) 
















870.  _Schwäßilche, . . 1870. n 
Iudufrie-Auskellung in Him 


w Die ſchwãbiſ Suduftries Ausftellung wird dom 24. Juli his 28, August 
1870 in_ Ulm Fe. und fol umfaffen bie Erzeugniffe der Kleingewebe, der 
Fabrikinduſtti der erbe, ſowie Rohſtoff⸗ welche darch die Gemerbe 
verarbeitet werden. | 


Zur Beſchickung biefer Ausſtellung find bie Gewerbeireibenden aus Wirt: 

20, ollern und ben ſchwäbiſchen Landestheilen von Bayern und Ba: 
ben freumdlichft eingelaben. m 
Progranıme und Anmeldungs : Formulare überjendet die Ausfilungs Com: 
miſſion ‚auf Verlangen umgehend franto. 

Die Eommiffton übernimmt die Aufitelung, Beauſſichtigung und Rückſen⸗ 
duug und permittelt auf Verlangen den Merfauf ber auegeſtellten Gegenjlände, 


Namens der Aus 
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ERBE 











Oberbilrgermeifter. Regierungsrath b, 
Kolb, Oberamtntann. dr. Lich, Fabrikant. Ofwald, Nedtsinwalt. 
Ph. 3. Wirlant, Fabrik 
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wozu 



















Dienitag deu 15, dies Monats Früh 9 Uhr nd, dei | bern Bauern⸗ 
gute DEMO 58 zu Wirthshalden, he anfen aa 1 Mer. 
1 Shumppen, 5 große Wägen, 1 Berner: 

— Wägelden, 3 Sclüiten, 1 Pflug, 3 Eggen, 
Gentner Heu und Gromat, 30 E-niner lee nnd 100 
Gentner Befen:, Roggen: und Saherfitoß, 
„226, 
Riefer & Kaufmann, Gutskänfer. 
Apotheker Bergmann's Eispomade, ruhmlichft 
Briefauszüge an 2. Rchler, Chemiter in 
Fiſalagen, Kanton Thurgan ſtraz if rin Dxlonomir- 
It ame Kran, Die borher %,, Jahr I * 
gewit — * * * en fen a ne # beftand, bıelen Obfibäumen zc. 3. u 
— bei 09. Eadnhoher & Söhne. Bom Kaufſchiling ann die Hälfte 
Dbiges Heilmittel fann flete im friſ gefüllten ſertheilt (Be) 


lich verſtelgert: 
— 1 Pferd, 5 Kühe, 2 Kalbein, 1 Zuchtflier, 
5 Pferbgeihiere , I Gjodftuhl, ı Windmühle fanmf SEIN 
allen vorhandenen Baumannsfahrnifien. Dann eirca 150 4 
TR 
nfeliebhaber einladen j = 
Probfiried, amR Februar 1870, 
befannt, die Haare iu fräufeln, ſowie deren Ausfalen. und Erarauen zu verhindern, 
empfiehlt à Fla. 18, 27 und 36 fr. Def Apoiheler Fuchs in Kempten, 
Lügelläh (Bern), z2. October 1969, 
IHre unübertrefflich Salbe bat Wundei jo 
Das bereits ‚egebante Mohn · und 
53 mt are umd der Schmerz geknben, My fen as bereits ueogebaute Mosn- um 
ch 
Töpfen zu 2 Fr. 50 €. vom Erfinder: J. Kepler, e t t, Deo 
Chemiker in Fildingen (Schwein) bezogen werden, (2a) Gebbar zant, Dekan in Geftrag, 





Bay Gute Beſchũtte iR zu haben. ei —— 
0? fagt das — Se, — Pag und Fön 38 —— 


W 





— — 

— —— 

— — — 
— — — * 

er 


d 
gb: 
‚xl, SR chihud uht m vn Sa gep - 
Franz. Durst, Reufladt Kempten neben der „Mp 


esse gran 
\ für den Etat, Kempten 
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Geſelſchaftliche 4 
Abend⸗ Anlerhallung I ‚000, 7000, 3500 
ern hi Bemitag Ben 18: a0. ms, J Stuttgarter Loose zu35kr. 


Geehrte Mitglieder! bie 4 Uhr Ted Yahlceich 


ber ber General: : Ugentur von 
Ian — Siend heia⸗ 


———— Shmitt 


in Nürnberg 
und bei der @rpebition Dies Blattes, 
Wiederverkäufer Rabatt, 


7  Profpelte gratis. 






Der au un 


‚Bierhalle zur „Stadt“, 
Sonntag’ den 13. d. M. 





























— Dir , Unterze 
? ‚Gr tahı — Ser 
et trgedehft alıyu E 
am Montag den 12. kebr. 
—— mit dum RG N 2 J 2 


vr Untere 
beatumt, BWır an demfelben —* Theil Fe 


gpjlminid‘, twole fih am Sonn —8 Es 
2bifmelden. Be yäbfeelhekn Senke 3 


August Br Zangtepe — 


won men freundlichſt euladet 





Sonntag den 13. ug 


ee BALL 


5 dem ee 
wozu ergeb:nft eiuladet 


Steinbaufer, Gaftwitth. 























Sonntag den 13, —— 











| Mi „Seegras: Matten 
u uU ſik — 2 — 
im Sommer- Total a2 — (ae Frege I auch nanze — 
wog: —— ade.) ai Verlangen beforgt vi ehe 
— s = — En Beim —* — 


Sonntag ben 13. Febrkiar: 


Tanz- ut 


im „goldenen "Kopf = 
' (Altstadt.) 


(30) A Zu vertaufen iſt he bein — 


hũbſch möblirtes Simwes. nit, 


Schlaft abinet to mah 
R Lie 1. März oder auch früher zu.oeramieihen. (86) +). 
cr — — —— 


Bor einigem Tagen bat —* 
ee he a F mil. 
en weißer Pudel, n 
er — 


Eu, Shen —————— 


mt ** 2% eh dem 6. Gehe ah, 
bei Mittler, Wagner, Neuftant Kempten. Krumbacher, Bürgermeifter. 


Rebactiou, Gäuclyrefiendrud & Berlag von Soſ. Hartmann in Kempten. 
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Er 













—— — 


sr 35. — 
Ucter uk aa A — 





Zu re ärne A ebr 1610: 





gr" Yuf dis „Tage S Anzeigeblatt Tann für pie Monate Februar 
ar ‚mit 27 kr. bei 'alen Törigl. Poſtämtern ‚oder Boltboten neu abondirt 






werben Die Erpedition des „Ing: & — * 





Telegramme an das Tagblatt. 


gu be Baris, 12. Febr. Geſtern ‚und bie, vordergehende Naht wurden 35 Ja⸗ 

Wegen Eomplots nenen die Regierung. verhaftet, bei penfelben ‚ind. viele 

. Doldye, Munition 2c. gefunden morben. Ein Briet Slourens mwurbe bei 

— — (Arbeiter) Meny, welcher einen zu feiner Verhaflung — 
Agenten getodt et, vorge: Funden, 





Politiſche Rarbrichten. 


> Moyern. 15 Münden ,: LI. Febr: Die Kammer ber Abgebrdneten af“ in 

nee bag 1%; Gigang: bie fpteieile Debatte. über. die Mbfäge V. VI: vnb VEIT 

Mbrekentwurfd umdt über: bie dazu: gehörigen Medifitationew fortgefeht." ES N 
—22 obb/ en über das .Schulgefeg und die Urſachen feines - Fales ſi 
thalbfündiger Nede äußert uud die betreffende Ställe des Adrekentourfeß ber’ 

owie Str auß and Marquardſen für die Modi fifatiorißanträge , ‚Jörg und 

a für. ven Aoregeritwurf. Da um 1 Uht nod 25 Redner ’ Aber dieſe 

Adreſſe vorgemerkt waren, ‚beantragt Hauck die Debatte zu ſchließen. Nach ⸗ 

Dem ; —— —* or für ‚teils gruen den Schluß geſprochen, Lo uis insbes 

———— noch; ‚keiner der Pfälzer Abgeordneten geſprochen habe, 

offen, die Da zu ſchlehen, jedoch dem Abgeorbneten So uis: noch daß: 

Bott du ge geben. Diefer ſprach ſodann im längerer Rede fir: das gegenwärtige - Minis’ 

zium * — Feilen die De a ng: ab, daß er in ſeiner — 

e Zahl der Benerä e..ıc. Sinne gehabt. habe, und: 

ag ae erten. Rachdem mob Referent Dr. Jörg nugegeigt. 

— über die heanftandeten. Güngdurger Wahlen vollendet. babe, 

%, Ye der Schluß der Sigung. — Morgen: Bormiltag wird die Abreß⸗ 

—2 da dem Referenten, den Diniftern md deur —— 

ußmprt ju den, Abjägen 5, 6 und 7 vorbehalten iſt. 

arme 1nheR, 2,10. Febr. ; Heute emlich in die ‚Hanpsentideibung in —* 

Abreßbebati⸗ gefallen: ber Sag, weicher das Mißtrauensnotum gegen 

bes, Ei .. ewthätt,: murbe: mit: 77 gegen 62 Stimmen ange 

Eins; Es iſ moh! am wenigften Aufgabe eines bayırıfken Seurnaliflen, ‚gu: 

Du Biere escriihe Kammer trog dringender Wahuuugen zur — —— 


en * * dohtusee Grunde demioch Dayı igelangte., :dem 
3° „aua Inrinkrt ei Key u 







ſache wird beſſet unbefanzenen Männern über⸗ 
u in Blindheit gethanen; Schritts treten Remanden Deuts 
I —— ala denen, bie unbefangenen Sinne m.iten in ber Suuuron ſtehen 
und dieſe zu Überichauen vermögen. Bereits hat ber König aus dem ausgeſptothe⸗ 


8 
l 












IR * eſ fte 
des nde⸗ pe Et geben wid. fe * —* Miniſter nicht * 
wenn er. ed. wollen tan * 
verweigerung zu w ja Rs sad — om 
Rom * ‚bereit empfohlen wurde. Dem armen nn das — 
— — e8 ges 


——— dieſe Kam —I fandte, w 
wenn es ficht,/ woh in der ah J einer — 8. —— 

‚ aber vie Reue wird, wie heute mehrere Nebner agten, zu ſpat kommen, 
umb;bie Bedemwitd. bezahlt werden muſſen. (Ehw. M.) DR? NINNGS 


— ID Er $ a hen hd des ———— 
len der Ho a 

ale bhald Se — it Akt ben anzu —5* Ik — —* 
dieß auch von Seite ber anderen‘ st halben nefhieht. — F * e ich 

Hr. Farſt⸗· v Hohenlohe ſelbſt die Mimiſter enſucht haben, feine Entlafjung 


eirzireihen: Dre Adreßdebatte morgen en, Tvas 
gar nicht mehr zu früh. iſt, da ſie dann ſe ilf Sihzungen ausſchließlich in ie = 
nogmen hat. — An der von ber „PBoflzeitung“ gebraten Mittheilung 
— vnd ſeine beiden Söhne dem Könige erklärten, auf ihre —— 
leiften zu wollen, iſt kein wahres Wort; ebenfo unbegründet iſt 
Memorandum, das dem König vom Bringen. Luilpold — 55 












fein — Die beiden Nahriten werden wohl in Lürjefle ae So 
Wiederheritelung der früheren an unter fänımilichen Mitgliedern ber. 
Familie desavouirt werben. 

— Wie dem „Allgem. STE für NHeinland und Weftphalen” aus Mün- 
ch en gemeldet wird, foll die clerikaie Partei den Plan gehabt haben den N ö 
nig — einen Familienrath für regierungsunfäbig —* zu laſſen, um den 
Vrimzen Luitpold auf den Thron zw bringen. Prinz Ot to wäre: gegen entſpre⸗ 
chende perjönlibe Vortheile bereit geweſen, auf das Toronreht ſchon jetzt formlich 
zu verzichten. Da im entſcheidenden Moment habe Prinz Dtto ——— gereut, 
er habe feiner Mutier alles mitgetgeilt nnd dieje habe mit ihrem. Sohne den 
zen Luitpold -aufgefuht, wo es denn zu ftürmifhen Scenen gelommen jet. ı 
tig erſchien denn aud die Königliche Botſchaft, welche den Prinzen: Luitpold mit 
nen Söhnen Ludwig und Leopold bis auf Weiteres vom Erſcheinen am Hofe ae 

Balfau, 9. Febr. Geftern endete die Prüfung der Einjährig- Frei 
von Niederbayern. Von drei, bie ſich gemeldet, war Einer ge Siner fe 
dur) und Einer beftand das Eramen. 

— Nah dem Augsburger — — vom Jahr 1870 
diefe Diöcefe' 847 Pfarreien und 55 Ruratien, darunter 86 Fatholifche abtpfärdeie 
nad) der Größe ihrer Seelenzahl geordnet: 1) St. Lorenz in Kempten* 10, 
Seelen; 2) St. Georg in Augsburg* 7500 ©.; 3) St. Mar 0: 0 7400: 
4) St. Moriz ebendaſelbſt 6000; 5) Dompfartei ebenbafelbft 5780; Y, 5 


Kai 


E 


burg 4621; 7) St. Altich in Augsburg‘ 4609; 8) Bilin 6 3958; 

3636; 10) Landsberg‘ 8305; 11) Zaningen 3259; 12) Hi. Beifibfarte in 

a::d. ®. 3262; 18) Prindelgewm ' 3160 ; 14) Schröb.nhahfen 3108; 10) De 

wörth* 3060; 16) Pfffenhſen 2922; 17) Gundelfingen 2751; 18) &t in 
Neuburg a. —8 2732; 19) Weunem 2711; 20) ‚Kaufbeuren * 2635; Ya 

ber, 2385:.:22) Smmtenftabt* 2365 ;: 28) Weikenhorl 2361; 24) —W 

25) Sutdau® 2250; 26) Burgaw'2163; 27) Füßen 1952; 28) Dintelabüpf“1904 Bi 
29) Schongau 1862; 80) Wertingen 1762; gıy Rain 16333‘ '82) vs 

1810; 88) Reu-U.m* 1180; 84) Dettingen” 11465" 85) Nörk eg): 
Feuchtwangen” (Pforskuratie) 135 Seelen, Inden mit * begeicpt * der 
Reben : auch proteſtantiſche Kirchengemeinden. Geſammtſumme aller Gaben für 
lie und wohlhätige Saede 235,212 fl, darunter für das — 80 ‚10 


a 1 Jimnd da m u 5 ne & 
"| ber Anne mh ern nee 
Ri; R + re Majeät der König Haben bw gefunden ; 
— a Übertragen, die Tatholiche Pfarrei Bforzen, Sezu laamie gaufbeuren, dem 
wurde ber a a ea al —— ———— 
5* oben mb der boufige Horfgehitie Onbert Waldner, 
j Mh tlebigt if: Das Revier Cumann im f. Forftamte gleichen: Mamens,- durch das: Mblchen 
6%: Band Broje Ter Ru haben ed vw efnnben , dem dom Ctadintagiftiäle Wofenkeim 
ı ———— en D dom 
‚ A $ mung ber bortigen @emeindebürger —8 Geſuche mm bie unmittelbare Untero 
ber emeinde Rofemheim mmter die Kreioregierung von die lanbesherrliche Geuchmi⸗ 
ı gung zu ertheilen. 


Seſierreich Wien, 10. Febr. Es bedarf wahl nicht erſt der ausbrüdlichen _ 
 Berfipering, daß man hier den Vorgängen in Bayern bie gefpanntefte Aufmerkſam⸗ 
ei entgegenbringt. Deſterreich if an allem was Bayern angeht lebhaft intereffirt, 
nicht nur vom Standpunkte der alten ungebrochenen Volksſympathien, fonberu auqh 
vom Star e der conſtitutionellen Entwidlung und des geiſtigen Zufammenhangs, 
der ſich naturgemãäß zwiſchen dem jungen noch iünvollinbeten Rechtöitaat und feitent. 
altern Rachbat knllvpfen mußte, Jede Bengung des verfaffungsmäkigen Lebens, jebe 
inmnre Shwädung welche die confitutiönele Toctrin in der, flaatlien Praris et» 
, fähet, wird hier’ Matt und nachhaltig empfunden. Unläugbar. if, daß fidh dabei bie 
‚Sympathien im’ großen — ein Theil ber Vreſſe ſchlägt allerdings andere Richtungen 
ein ⸗der pattiotiſchen Vartei, der Erhaltung. der vollen flaatlihen Eeltftändigfeit 
b u uuwenden. Natürlich politiiche Juftincte führen zur innern Ginigung mit 
Be PBarteieleinehten in deren Etrebungen man die Richtung der föherativen ©: fammtent- 
..., Bing" chlands immerhin beſſer geborgen fieht als in denen. ihrer Gegner. 
. Da per die —886 Erklärungen der, hieſigen öff milichen Meinung 
1 lich genügen. e Mıiffion Bayerns blohß anf die Wafis der Verſohnung pwi⸗ 
ſchen Vreußen und Deflerreich zu fellen, heit fie nicht nue einengen, fordern tn Dies 
| ſem Augenblide Denipftens volftändig gesenflannlos machen. In Mirflichkeit iſt bie 
ey der ſuddeutſchen Stanten "Höher und pofitiver zu faflen. Sie follen ein. 
2* wwiſchen Rorddeuiſchland bilden, bie Beziehungen. beider im Sinne gemeinſa⸗ 
wrer politiſcher Auff affung in den europtifher Fragen ve:fndpfen und fengen Helfen. 
41 iM>allerdings nicht mie Mares, und. fiheres politiiches wollen, fondetn vor als 
nm lem vollonnnene Parität nach Berlin und Wien erforderlich." Schwänfungen nach 
h2 ‚einen ober andern Seite Förnen nur Mißtrauen und Unbehagen erzeugen (9. 3) 
2,” (Bow ben‘ großen Wiener‘ Zeltungen ſtellt fih _befonders pie „N. Fr. Pr.” in hohem 
Srabðe befriedigt dar durch dem antinrenkifchen Verlauf der bayerifchen Adrepdebatten. 
—33 ver/ zugieich den Geſichtepunkt der Richteinmiſchung, als ber beſten dnerreichi» 
rn Sehen) Jutere ſſenpolitik/ nicht aus dem Auge loſſend, urtheilt die alte „Breffe” ;ent: .. 
chieden Frontgegen die Pattioten macht der „Wanderer.“ D. R.) eg 


ranlreich. Maris, 11.Febr. Nach iguverläßigen Berichten iR während ber: ı 
on Dauer. der -Rubeftörungen. nur ein Menſch getödtet: worbem. Es iſt dies ein 
+ Müngling, ie Jahren, ber am Dienftag auf der Barrikade, von welcher aus ei⸗ 

4 3 e abgefeuert wurden, durch einen Bayoneitſtich getödtet wurde.— 

„Seite. der öffentlichen Macht if fein Schuß gefallen.! Es wurden zur Unter⸗ 

idung der Emeute Bolizeingenten mild die Garden: von’ Paris verwendet. Die 
ruppen waren bereit gehalten, ſind aber nicht erſchienen. Geſtern Abend fand auf 

e Beihwerben einer Anzahl Yon Kaufleuten eine große Promenade der Kavallerie 

* ‚allen aufern Voulevardo ſtati. Es beſtatigt ſich/ dab’ geſtern Abend keine er⸗ 

beblichen Ruhe ſtörungen ſtattfanden. Fü ber erden? Nacht ſind 1608 in der zweiten 

02 Individuen derhaftet wotden 168 heiht Guſftav Flourens habe ſich nach Belgien 

Aachten lönnen. Geſtern Abends 8 Uhr errichteten einige 60° Gamind Barrikaben 

rin ber ‚Straße St. Maure. ‚Die Sergents de Vie jagien * mit Juhtritten aus⸗ 
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"einander; die Kachbarn ſhauten iachen zu — Das Barıfer Birtt „Siberte* meldet sü 
— Seit ber wachſenden Wichtigkeit ber bayerifhen Frage (?) conferist ber Karfer 
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| rühfing von Filialen od. Agenturen betr, 


»ioBine gut'fundirte Welehenkassa sowie eine mit bedetitenden Fohds- 
ausgestattete Hinder-Aussteuer Anstalt beabsichtigen und Allen ge- 
eignäfen Orten Filialen oder’ Agenturen zu errichten. Solide Pörsonen, welche‘ 
sich der Aufnahme neuar ‚Mitglieder‘ für die eine oder die andere Anstalt und 
mit-der Führung der desställsigen; ‚ Kassageschäfte, befassen wollen, belieben ihre 
Offerte un . Mi. M 85 an die, Annoncen-Expedition von Daube in 
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Abnafme, 
Grescentia Kiechle, — —— — — 
Hüfte Ziehung am 1. März 1870. — — 
Müuchner, Kunfgewerbevrreins: * 50 te utte u haben 
Stuttgarter Yatkofiide Airchbau' doſe A * We? fagt dae Tagblatt. 3 h 
15000 Gewinuſte von 14,000 fl. bis Afl. 4 
pesbutaer Gewer behallel ooſe 2 * Bu Bor ungefähr 14 Tagen if ein 
je Werpad Weistanfe 6000 fi. Geldtäfhhen mit elwas Münze 
vLooſe sh und find, zu haben bei ÄÖbjlgefumdem worden. Näberes beim Tagblatt. 
Ludwig Kling, Agent in Kempten, — 
wohubaf „San in. goldener RNAiug 
AeyunänB- Dun Gnähene yu5 - — von der —* bi®_gnm —— ver 
Issonn Am Rüdgabe grgen Belohnung wird gr 


Umterieirreter bat circa» 
200 bis 300 Gtr. Atkerhen orten, Nab⸗res beim Zaablaıt. 


yi verkaufen. Eine Geldbörfe if liegen geblieben. 


ob. Georg Eichele in Hnsind Bittuglien»WPreile vom 12, Febr. u. v 
da . 
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Im Jahre v. I, April 1926 bis 3l. März 1927, 





1. Serien-Ziehung 2. Serien-Ziehung 








1. Jull. 31. Dezember, 
Stück | ä fl. (Stück! a | 
1 - 15000 1 — ! 40000 
1 — 2500 1 — 3600 


0 600 80 21 630 

















mit | 1304 





Die Serienziehungen finden, wie oben angegeben, statt; die erste am 1. Juli 1870, die letzte am 31. Dezember 1926 
einen Monat nach den Serienziehungen, und die Auszahlung drei Monate nach den Gewinnziehungen, nach Wahl der Inhaber be 
Staatsschuldentilgungscasse in Meiningen oder bei’ den von derselben zu beauftragenden Zahlungsstellen in Berlin und Frankfurt a. M. 

Sämmtliche Ziehungen finden öffentlich vor Notar und Zeugen statt. 
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In den 5 Jahren 






1. Serien-Ziehung 2. Serien-Ziehung 




















vom 1. April 1870 bis 31. März 1875. 


3. Serien-Ziehung 





Eilgungs-Plan. 


In den 4 Jahren vom 1. April 1875 bis 31. März 1879 In den 5 Jahre 










1. Serien-Ziehung 2. Serien-Ziehung 3. Serien-Ziehung 1. Serien-Ziehung 























































































































1. Juli. 1. Hovember, 1. Mär;. 1. Iuli, 1. Hopember. 1. Mär;. | 1. Juli. 

& fi. [Stück.| & fl. [Stück] & fl. Btaek. & il. |Stück.)| à fl, |Stäck.]| & fi. IStück]| & fl, 

— | 45000 1 — | 15000 — | 10000 1 — | 30000 1 — | 15000 1 wol ı — 115,00 

— | 3000 1 — | 3000 — | 30 1 2500 1 — | 2500 1 — |-2500 1 — | 150 

500 | 1500 | 300 | 1500 500 | 2000 3] 6500 | 1500 8| 500 | 1500 4 | 500 | -2000 3| 500 1° 150 

100 500 15 | 100 | 1500 ı00 | 1400 15 | 100 | 1500 15 | 100 | 1500 14 | 100 | :1400 15 | 100 150 

20 600 so 20 600 20 600 30 20 600 | 20 600 30 20 |: sol 30 20 60 

8 600 | 950 8 7600 9 7600 || 1450 8 | 11600 | 1450 8 1950 8 | 15600 || 2450 8 | 1960 

mit | 59200 | 1000 | mit | gan) 1000 mit 24100 | 100 | mit | 47700 1500 mit 32700 | 1000 | mit 82100 | 2500 mit 4070 

In den 10 Jahren vom 1. April 1884 } bis| in den 5 Jahren vom 1. April 1894 bis in den 10 Jahren vom 1. April 1899 kis I 

31. März 1894. 31. März 1899. 31. März 1909. 
1. Serien-Ziehung 2. Serien-Ziehung | 1. Serien-Ziehung 2. Serien-Ziehung 1. Serien-Ziehung 2. Serien-Ziehung t. 
1. Iult, 1. Ianner. | 1. Auli. I. Ianuar, 1. Juli. 1. Iannar. 

Stück] ä fl. IStüäck| & fl. Stück. A fi. Stück. A fl. Stück, fl. Stück. Stück 

11 — 8000 4000 | 4 _ 5000 1 — 5000 1 — 10000 1 _ 5000 1 

1 — 2000 2000 ı — 1000 1 — 20U0 1 — 1000 1 — 2000 1 

31 3001 "aoo 900 | 3] 100 800 3| 500) 1500 4| 300 | 1200 4| 400 | 1600 3 

15 60 200 900 15 50 750 15 50 750 14 50 700 14 50 700 15 

30 20 600 30 600 30 20 600 30 20 600 30 20 600 30 20 800 30 

4700 8 ] 37600 ] 5200 31600 1600 6700 8 45600 5800 5 | 46400 42750 4200 

4750 | mit 50000 5250 mit, 50000 | 5760 mit 56250 ]| 5850 mit 56250 56250 
In den 5 Jahren vom 1. April 1911 bis “In den 3 Jahren vom 1, April 1919 In den 2 Jahren vom I. April 1922 bis 
3l. März 1919, bis 31, März 1922, 3, März 1924, 


* 





1. Serien-Ziehung 2. Serien-Ziehung 








1 Iuft. 1. Iaumar. 
Stück.]| & fl. ]Stück. A fl. Stück. 
1 -- 10000 1 _ 5000 1 
1 — 2500 1 - 2000: | 1 
3 200 600 3ı ana ann a 
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1. Serien-Ziehung 



















2. Serien-Ziehung 
1. Iannar, 


1. Serien-Ziehung 
1. Int, 
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2. Serien-Ziehung 
1. Jannar. 
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Dieitftag Ss —— 15. Februar 1870. 


Bolitifebe Rachrichten. 

Bayern. 5 Münden, 12. Febr... "Die Kammer der: Abgeorbneten bat in 
‚ihrer 13. Öffentligen Sigumg die Adreßdebatte fortgefegt und beenbigt. Die 
‚Modi anträge, melde von Mitgliedern der liberalen Partei eingebradt worden 
waren, wurben abgelehnt und bie ‚einzelnen Abjäge vollftändig nad dem Vorſchlage 
web Ausichufies ‚angenommen, ſo daß aljo an dem Entwurfe besfelben nichts weiter 
geändert iſt, als daß das Wort „erfahrungsgemäß“ in bem britten Abjag geſtrichen 
‚wurbe, Nach Beendigung der Debatte über die von der inneren Politik handelubden 
Abſaͤtze erklärte ber kgl. Staateminiſter v. Pfretzſchner im Namen feiner Gollegen, 
daß fie verzichten „- auf die Details ber Verhandlungen zurüdzulommen, baß fie für 
alle; Regierungshandlungen, welche mit ihrem Einverfiändnik vorgenommen -worben 
find, insbefondere für die veränderte Wahlkreiseintheilung,. die volle Beraniwort- 
lichk eit übernehmen, daß fie aber den Vorwurf ber. Barteiregierung nicht acceptisen 
lonnten. Sie feien ih bewußt, daß fie ſich bei allen ihren Regierungshandlungen 
„Nur. non; bem Einen Motive leiten Lieben: Das Beſte bes Laudes zu förbern. 
Bi  befinitiven Abſtimmung wurde ber Adreßentwurf in ber erwähnten 
Faſſung mit 78 gegen 02 Stimmen angenommen. Der Gefegentwurf, die prowifas 
ihhe Steuererhebung.und vorläufige Beftreitung befonderer Ausgaben für 1870 
Bar — angte nad kurzer Debatte mit 137 gegen 3 Stimmen (Föderer, Sellner. und 
Epue: zur Annahme.  Gndli wurde befchloffen , es fei die Wahl der 7 Abgeorb: 
nefen von Münden und ihrer 7 Erfagmänner al& ungiktig zu erklären und, eine 
Reumahl anzuordnen. Schluß ber Sigung um 27% Uhr. Die nächte Sikung 

findet am Dienflag oder Mittwoch fait. 
>. aM Münden, 12. Febr. Der „Bund“ fagt in feiner Ueberſicht der Tages: 
— a daß in Bayern die Anftrengung ber Gemüther Reige und man einen 
‚Gönflift von unberehenbarer Tragweite in Ausſicht Helle, wenn der König fih nicht 
in der letzten Stunde entichliehen follte, dem abfolut unmöglich gewordenen Fürften 
gern fallen zu laſſen. Daß die Vorgänge in unferer Abgeorbnetenlammer von 
"Außen eine andere Beurtheilung finden müfjen, als wir benfelben geben, kann nad 
„den. eingefhlagenen Expeltorationen in dem hohen Haufe, nad dem allerdings bisher 
uns fremden parlamentarifchen Uſus, welcher gelegentlich ber Adreßdebatle auftauchte, 
namgicht. mebri befremden. Wir haben aber allen Grumd zu fragen, worin im Auslande 
eat inmöglichkeit des Furſten Hohenlohe, tefpektive deſſen Politik zu finden fei,? 
Doch nicht in dem von den Patrioten. angeführten einzigen Motive des Bollsin- 
ſtinktes?! Daß im Lande angefichts der Adreßdebatte Aufregung herrſcht, daß fie 
fteigt, iſt allerdings eine Thatſache, die jevoch. unſerem Valle zur Ehre gereicht; denn 
dem ſqhlichteſten Manne, welcher fich noch nicht aller Bilbung begeben hat, treibt ed bie 
‚KBihamrörhe ins Gefiht, wenn er das Gebahren ‚einzelner Abgeorbneten : verfolgt, 
wenn er liebt, daß das parlamentariihe Syſtem in Bayern aus ſeiner vollen Ent- 
wieder den Flegelja zueilt. Von einer abſoluten Unmöglichleit bes 
Hohenlohe oder von ernſten Conflilten weiß man wahrlich nichts; denn die 
Najorität im Abgeorbuetenhaufe ift nicht die Majprität des wahren Volkswillens, 
und biefer würde bem Könige nur zujauchzen, wenn er feftbielte am begonnenen 
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Münden, 11. Febr. Der Höhepunkt ber Adreßdebatte ift nad. ber 
Abſſimmung ber das dem Fürſten Hohenlohe zu ertbeilende Mißtrauensvotum zwar 
vorüber, gleigmwohl bieten Fie od folgendem Paragraphen der Adreiſe (über Iınere 
Angelegenheiten, ſprechend) noch reichen Sroff zur Dikcuffion, und der Redefiromstr: 
giebt fih denn auch in breiten Kluthen fort. Der Antrag, bie Verhandlung über bie 
feit vorgeftern berathenen drei Abfäge zu —23 kam zwar von patriotiſcher Seite, 
bennod mwirb er als ein vollklommen berehligtet amgeſehen werben bücfen, wenn man 
erfährt, daß bis jegt 61 Redner geſprochen haben, und baß no 25 vorgemerkt ges 
wefen find. Das fcheint denn wirklich bes Guten faft zu viel zu fein, und bie Adreſſe 
wird für die 15 Sigungstage md ſcuſtige Spefen. dem Lande ungefähr 20,000 fl. 
2 ‚Dafür — * a. —————— —— ob⸗ 
chon noch nicht; geſtürzt; ‚aber wenn es das lehtere auch werben ſollte, w wärs 
de das Sand im kützer Zeit gerne bezahlen, es wieder auf den Stuhl zu Dune ober 
befier: e8 gar nicht verloren zu Haben? Die prtriotifchen Männer, bie e8 jetzt fo 
geben mit ihrer politijhen Weisheit, werben, in's Amt geführt, fih und dem Lande 
bie bitterſten Erfahrungen bereiten. (Schw. Merk.) 

Münden, 12. Febr. Wie wir hören, fol es ſehr unwahrſcheinlich fein, daß 
der König bie Depmtation ber Abgeotdnetenkammer annimmt, melde ihm Adreſſe 
der Majorität ütergeben fall, vielmehr wird er blos die Ueberſendung ber Adreſſe ver: 
langen. In welcher Weife die beſtehende Minifterkrifis gelöst werden wirb, barüber 
fehlen zur Seit alle Anhaltspunkte, es: müßte denn das Verhalten des Königs der 
Reihsrathälammer und den Prinzen gegenüber als ein Zeichen für feinen feften Wil- 
ten, das Minifteriiim in feinem bermaligen Beſtande zu erhalten, angeſehen werben (Die 
„Bayer. Loʒtg.“ vornimmt dagegen; daß Se. Maj. der König die Adreßdeputation der Abge⸗ 
orbnetenkimmiet zu empfangen beabfiätigt , umd darob in „patriotifchen” Kreiſen nicht aller 
wege ſich jene freubige Zuverſicht kundgeben ſoll, weile das Bewußtfein, eine pute 
Sache vor dem Thron zu vertreten, einflößen müßte.) ° 

*. Münden, 12. Febr. Der Magiftrat der Stadt — ** iſt geſtern nach 
langer und lebhafter Debat:e dem vom Collegium ber Gemeindebevollmachtigten ge- 
faßten Beſchluſſe beigetreten, daß für die wichtigſten ſtädtiſchen Stiftungen und An: 
Ralten ein keionderer Verwaltungsrat aus ber Reihe ber bürgerlichen Mahlſtrats⸗ 
räthe aufgeftellt werde. — Die orventliche Generalverfammlung der Bayer. "Hypo: 
theken⸗ und Wechſelbank ift auf ben 14. nädften Monats anberammt. Die Gegen— 
fände der Tagesorbnung find: Geſchäftebericht der Bankoerwaltung für das Jahr 
1869, Bericht der Revifionstommiffion und Erſatzwahl für das Bankdireltorium. 

Dienftesnachrichten. Seine Majeflät der König Häben Sich bewogen gefunden, flait Wie 
derbefegung der am Stadt- und Landgerichte Amberg eriebigten Stelle eints Stadt» und Landrichters bie» 
jem einen weiterem Affefjor beiguigeben und demgenäß deu Landgerichts Afjeffor Friedrich Dre 
zel in Heidenheim, jeinem Anſuchtn entiprehend, an das Stadt und Lamdgeriht Amberg. zu uerichen 
and die hiedurch jrek werdende Affefforfiell: aus Landzerichte Heidenheim dem Appellationsge Acceſ · 
fiften Karl Maier aus Fürth, 3. 3. um München, zw verleigen, dem Bezirlsatzt FI. Claſſe zu Mün- 
nerfadt Dr, Franz Mitar Riegelonah $ 22 lit. O. der IX. Berfüffungobeilnge and ‚mohlgefälliger 
Anerlennuug feiner Tangjldrigen treu: und cifrigen Dienke, im ben erbetenen wohlverdienten Ruheftand 
tretem zu laſſen. Die katholiſche Pijarrei Obexudorf, Bejirldamis Kirghelmbolanden dem Bei Theo · 
dor Hermann Hölſcher, Pfatrverweſer in Schöliau, Bizirkanate Pirmaſens zu übertragen, die prote- 
ftantiſche Pfarrflelle zu Gommereheim, Decanaıs Neuſſtabt a. H. bem Vferrer und Kopitelsfenior Bar 
lentin Welfch von Littweiler⸗ Decanats Obermoſchel zu verleihen, 

Seine Majeſtat der Adaig haben ſich bewogen gefunden, dem Prieftee 2. 381qh ingert, Kaplan 
im Legau, BR Wimmingen, dag Kaplantibeuefj ſum zu St. Leonhard in Domantwörth zu übertragen. 

Der bisperige Hilföichrer Karl Deigendeich am der Präparandenjhule im Lauingen wurde ale 
zweiter Hitfsichrer am Schullchrer · Semnar Anfgeflelt. 

Der bieherige Hilſeſehrer im dem Kueben· Erziehungsinſtiiute Lautras, Lubıriz Kiechle, warde 
ala 2. Hilſalehrer an der Präparaudenſchale iu Lan iugen aufgeſtellt. 

MNotdd. Bund, Berlin, 12: Febr. Heute Nachmittags 8 Uhr wurde der 
Lanbtaäg durch eine von dem Grafen Biemaick verleſene Thronrede geſchloſſen. 
Dieſelbe zahlt rein geſchafte mäßig die zu Stande gelkommenen Geſetze auf, und hebt 
namentlich das Geſeh betreffend die Confolidiruug der Stantsihulb hervor. Die Thron: 
rede fündigt eine außerorbentliche Sefion an) damit werigfiens ein Theil der Etgeb⸗ 
niffe der biöherigen Berathungen ſicher geftellt werde. ‚Die Beziehungen zum Aus 
land werben in ber’ Chronrede nicht beruhrt. CR; Berl) ! 


u 


’ 


"Berlin, 9. ger. "os Siehe e Polizeipräſidium erläßt eine Belanntmadung 
wonach ein Bürger Berlins feinen ns bie. ftrenge. Kälte hart. betroffenen Mitbür- 
gern 500 Klafter Holz zur unentgeltlich en Bertheilung überlafien dat. 4000 ° 
Einwohner fönnen davon je Ys Klafter oder "ıs Haufen Torf nach ihrer Wahl em: 
pfangen; 5 Ser. für Transporttoften erhält Jeder day. Derſelbe Wohlthäter will 
vom 10. bies Monats ab, während ber Dauer der gegenwärtigen falten Witterung 
10,000 Berfonen täglich fpeifen laffen. €3 erhält Jeder Ys Pfund Fleifh, I’ Pfund 
Kartoffeln und "a Quart Gemüfe. Nah ber B.⸗ und 9. 8. iſt jener Wohlthäter — 
der Dr. Strousberg. — Erzengel Wagener hat nach der „SKreugzeitung“ feine 
Diäten doh den Zulufaffern gefpendet, und zwar durch Vermittelung ber genannten 
Ztg., die ed demnach wiffen muß. Für die nächte Zeit it ein Unwohlſein Wageners 
angefagt, das ihn verhindern wird, die Diäten zu — verdienen, nicht aber fie zu mil: 
ben Zweden einzuftreihen. 


| Frautreich Paris, 12. Febr. Die France meldet: Es haben mehrere Ver⸗ 
haftungen aus Anlaß eines Eomp’otts gegen das. Leben des Kaiſers ſtattgefunden. 
— Es geht das Gerücht, es ſelen bei Rochefort die Verhafteten compromittirende 
Briefe gefunden worden. — Die Blätter veröffentlichen den Brief Rocheforts an Hrn. 
Schneider; derſelbe verlangt die Verſetzung des Miniſteriums in Anklageſtand wegen 
Aufreizung zum Bürgerkrieg! (T. Ber.) 
— Die Ruhe ift in Paris nicht weiter ‚geflört worden. Für die Naht vom 
Mittwoch — den Donnerſtag hatte man bie ausgedehnteſten Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 
ie commandirenden Generale und der Polizeipräfect waren 
bis 5 en Morgens in Rermanenz geblieben. Der Kriegsminifter und ber Komman⸗ 
dant ber Armee von Paris hatten alle Kaſernen beſucht; die jämmtlichen Truppen ber 
ug re waren angemwiefen, fi auf den erften Wint um Mari nach Paris bereit 
zu halten 
— Pariſer Blätter vermeifen wiederholt auf die Vorgänge in Bayern, 
welche zu einer Situation führen dürften, der gegenüber Frankreich und Preußen kaum 
mehr einig gehen könnten. Diefe myfteridfe Andeutung wird von ben bayerischen 
„Patrioten“ mit Freube gelefen werden, deren Hauptorgan, das Jeſuitenblait „Bas 
terland“, tiefer Tage ſchrieb: „Mit Epınnung fieht garz Europa ber Entwidlung 
ber Dinge in Bayern zu, denu dort wird über Krieg und Frieden Europa’s entſchie⸗ 
ven; ein Fehlgriff weiter und gunz Europa kann in Brand Neben. Welch' ungeheure 
Beramtmwortlichkeit alfo ruht auf jenen Schultern, die fi bisher foweniz bewährt 
baben, und mit welger Beſorgniß Eliden wir auf ihren jugendlihen König und feis 
— 241* ob fich nicht ein Liborio Nomano findet, der ihn bie Rolle Franz' II. ſpie⸗ 
. + Die Liborio Romanos find nicht an?geftorben und das Jahr 66 
* — daß es deren auch in Deutſchland gibt.“ Nachdem dieſe Pariei bereits 
im Lande herum den Ruf nach Thronentſagung ober Thronentſetzung hat laut wer⸗ 
den laſſen, erlaubt fie ſich jetzt ſelbſt direkte Drehvngen gegen die Perſon des Königs. 
Anderſeits wird von unbefangenen Beobachtern auch nicht gebilligt, daß der junge 
König der Kammermajorität gleichſem Trog bietet, ind man kört vielfach das Urs 
theil, e8 wäre beffer aus ber Mitte derfelben ein Miniſterium zu Bilden, damit das 
bayeriſche Well auch einmal die Foloen feines Wahlvotuns zu kohen befäme. Das 
Gerät, daß Ludwig II. feibft daran denke, den Thron zu verlaflen, den er fo fehr 
gegen feinen Willen beftiegen (, klingt rucchaus unwahrſcheinlich. 
Zürkei. Konſtantinopel, 10. Febr. Der Seraskier bat dem Sultan die Verſicher⸗ 
ung ertheilt, bis zum Frühjahr 280, = Mann friegsbereit zu baden. Zwei Mont: 
tors follen noch gekauft werben. (T. NR.) 


Meannigfaltigen 
p. Münden, 12. Febr. Megerbeer’3 „Hugenotten” gingen in Fompöfer Aus: 
Rattumg reueinftubirt Aber die Bretter unferer Hofbühne. Frau Kainz » Praufe vom 
Hoftheater in Dresden beſchloß als „DBalentine” ihr jang: und Manglofes Gaſtſpiel. 
Die Glanzpunkte des Abends waren der „Raoul“ des Herrn Nahbaur und ber 
„Page Urbain” des Fräul. Mäller. Schon bei ihrem Erjcheinen brach das ganze 
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Haus in einen Ruf des Staunens ob bes fhönen Bilbes aus, nach ihrer Urie wurbe 
ihe ſturmiſcher Beifall, nad dem Akte bonnernder Hervorruf zu Theil. Die Inten danz 


„with, wohl, bem lautſprechenden Winke bes Publikums folgend, biefe Perle der Gpieloper" | 


bauerhb air fefeln mwiffen. | 
Zins, Einer triften Sache bie humoriſtiſche Seite abzugeminnen if oft fogar noth⸗ 
wendig, in unferer trüben Zeit. Ueber die Grenzen bes Witzes bürfte es aber hinauf: 


aan mas man über bie Mebergabe der alten Sandwehrfahne in Lichtemfels Lie, 
e 


durfte einzig in ihrer Art im ganzen Konigreich daſtehen. Der Hauptmann. 
lud nämlih bie Fahne fammt Alten anf einen f. g. Düngerwagen, beipannte den: 
jelben, mit einem feiner Sprößlinge, poltirte fih ſelbſt an das Hintertheil des Wagens 
und half fchiebend benfelben fammt Inhalt zum Rathhauſe befördern, wofelbi alles 
—— in das Magiftrat3:Bureau gebtacht und ſomit der feierliche Akt geſchloſſen 
wurde. Ä 
Karlsruhe, 10. Febr. Die hiefigen Buchorudereibefiter haben in Gemein: 
ſchaft folgendes Rundſchreiben ausgegeben: (Preiserböhung für Drudatbeiten.) Nach 
bem Borgang aller bebeutenberen: Städten Deutichlands waren auch bie hieſigen Huch⸗ 
druckereien zur Peftftellung eines neuen Arbeitertarifs füc- ihre Gehilfen veranlaßt, 
welcher eine wejentlidhe ‚direlte und indirelte Steigerung der feitherigen Löhne umfaßt. 
In Folge deſſen fehen fie ich gemötbigt, aud ihren verehrlichen —— gegen⸗ 
über die Preife für Druckarbeiten in entſprechender Weiſe zw erhöhen, und. r 
fich dies hiemit zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Karlörube , 31. 1870. 
Sämtliche Buchbrudereibefiger. | — 
Auf dem zugefrorenen Unterſee (Theil des Vodenſee's) gab jumgſt eine Officiera⸗ 
geſellſchaft von Konſtanz mit ihren Damen einen Schl ball; namentlich bie 
Francaiſe ſoll dabei mit viel Grazie getanzt worden fein. | | 


Neueſte Nacbrichten. es 

5 Münden, 13, Febr. . Seine Majeftät der König hat den Hinterbliebes 

nen. der beim jüngftien Brande Berunglüdten, fowie den beſchädigten Feuerwehrmän⸗ 
nern ſofort Geldunterftügungen buch das Hoffefretariat übermitteln laſſen, außerdem 
bie Summe von 300 fl, der Unterſtühungskaſſe -der freiwilligen Feuerwehr aus. ber 
Gabinetstafja zugewandt. Ferner erhielt von Seiner Majeftät dem König. die prote- 
ftantifche Gemeinde Jngolfiadt 500 fl. als Beitrag zur Reſtauration der Kirche, bie 
katholiſche Gemeinde zu Bayreuth, 400 fl. aur Anfhaffung einer Glode, bie latholi⸗ 
fe Gemeinde zu Kolbermoor 300 fl. ala Beitrag zum Bau einer Kirche, ber Müns 
chener Binzentiusverein 500 fl. und der Münchener Elifabethenverein. 250 fl.. — ‚Der 
Sinanzausihuß der AbgeorbnetensKammer hat in Gegenwart bes Kriegäminifters zwei⸗ 
malige Beiprehungen über ben verlangten Grebit zur —— der Anſchaffung 
von neuen Nüdlabungsgewehren gepflogen und ging die Anficht im Allgemeinen dahin, 
baß die Mittel zur vorläufigen Anfhaffung von 50,000 Werbergewehren zu bewilli⸗ 
gen jei. Die beffalfige anderdlautende Mittheilung eines Münchener Eorreipondenten 
ift unrichtig; auch hat der Ausfhus noch feinen befinitiven Beſchluß gefaßt und ber. 
Abgeorbnete Kolb noch nicht einmal das Referat rollenbet. — Die Univerfität Müns. 
hen bat geftern zu ihrem Vertreter im Landrat von Oberbayern den Profeſſor Dr. 
v. Pölzl gewählt. — Die Wahl des Dr. K. Rheinhold zum rechtökundigen Magi: 
Airatsratl) der Stadt: Augsburg bat die königl. Beftätigung ergalten: — Die im Laufe 
ber vergangenen Woche bier flattgefundenen Gonferenzen von Bevollmädtigten ber 
bayeriſchen, württembergifhen und badifhen Pofverwaltung zum Entwurfe- eines 
RVoftvertrages mit dem Kirchenſtaate find beenbigt. Man einigte fih dahin, daß ber 
Bertrag ganz auf Grundlage ber norbdeutfcherömishen Poflfonvention vom 22, April, 
v. 38. abzujchließen fei. — In ber vergangenen Woche waren faft täglich Sizungen 
bes Militärbegirfsgerichts Münden und werden fich biefelben auch in der nächſten 
Zeit mit. wenig Unterbrechung fortjegen. — Die I. öffentliche Sigung bes General: 
aubitoriatd. zur Verbeſcheidung von Nichtigkeitäbefhwerben ber Siaatsbehörben gegen 
zwei militärdegirfögerichtlie Verweiſungsbeſchlüſſe findet am 21. Februar ſtati. — 
Bon ben 150 Bewerbern um Stellen als Berifilatoren (Beftätiger. ber. Aichz, 
maaße x.) haben 127 (darunter Herr Ludwig Bertele, Arhmeifter und Herr Benes 
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—* 3 1 —— in Kempten) bie Prüfung beſtanden. — Der II. Dffi⸗ 


LE EBERLE , 


ae Verhandlungen des f Bezirksgerichts Remptenn 


" Donnerfagden 10. Fabru ax HR 
1) Genofeva Bogt, FR von Buchenberg, melde m erg des Litjen · 
fabrilanten Fram Joſeph Ahr in Kempten als Näherin beſchäftiget war und während dieſer ——— Br 


m un 8 RL Bande befindlichen unver rt mark 5 ai in aufbewahrten 
2) 1 Rum. Bur — Eee von Maderhalm, ſchon 8 befiraft 
zu Aimpten dan 
er SEN a 


Oeffentliche ———— des k. Besirfögeriäite Kempten. 
-45i Donmarfag dem. 17T. Gebrmar 1870.) | ubiae il 
Serie 8"/a > Uhr: Unterfühung ‚gen doſeph Beiinaner, Säuhmader von Be | 


Seh 
gegen 1,5 U: Untejadung gegen Friedrich Zeller, Oelonom von Burgberg und — 
—E 2 Br Unterſuchung gegen Johan Srorg Eitete, ‚Sähtoffer von Zeuntelaberg, wegen 
ru * 10 Mr: uUnterſuchnng gegen Ludwig Deppiid, Scuhmadergeielle von Darttbreit, wegen 


Besen ie Uße: Unterſuchung gegen Bincen; ray —— * 








Geſtorben. Ju Würzburg; Herr Criſtian Leyri z, quiese. Oberpofi 


Wurgbu kein Iuliana Kais, Lehrerin und Mitzlied ſchen Fräul up —* 
—* SR In Murnau; Herr Dr. Auguft Ein yR pin —* 
err 


ropp, Zimmermeiſfter 67 Jahr alt 


Thermometer: höhſter und niedrigſter Stand bes Tags. 


Samftag, 12. Febr, Rachm.? 530 Kalle. Sofntag,18. Febr — ge Räte. 
u 13. Febr., Nachm.: 0,8 * Montag, 14. Febr 


hr 9, Kälte: 





m Zrühjanis-Meif en. 


Die dießjährige Beübjahrs; er Arge am 
7. u 3 
in der neuen Tuchhalle Statt. Die Einlagerung dei Leders lans „pom 1. März an 
geſchehen. —W 
Die nädfte Tuchmeife findet am \ 
14., 15. und 16, Mär diefes Jahres 
in der neuen Tuchhalle Statt. Zum Zweck des Einräumens wird bie Maclhalle den 
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Sag vor Beginn ber Meſſe geöffnet jein. 

am, ‚Bezüglih der Tuchmeſſe werben bie Vertaͤnfer erfucht, ihre Wunſche wegen bes 
* Raumes mit Angabe. der Zahl ber Stüde, welge jie zur Meile bringen, mwenigfiens 
14 Tage vor Beginn der Mefie der Meb: Inspektion gerälligft mitzutheilen: | 

wel __ Dei beiden Weſſen iſt dr Verkauf nur im Grofen geflattet, und jeder Detail- 
tes Berlauf ausgeſchloſſen. Berfäufer und Käuſer werben. zum Be ſuche beven 
vw Meilen auf's Freundlichſte eingeladen. 24) 
Elm⸗ im Februar 1870. Fürden Staptrarb: 
| — Mebinfpeftion: Jod Miller’ 

—* 









2 farbige Vorhänge wurden in 
Neudorf gefunden. —— erfragen bei 
Späth in Neudorf. 
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eiülorgiaßtate AidBonds, n 
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Dollar: 3,525,000: -@%, @bligationen I. Hypothek 
(First Mortgage Gold-Bonds) 


der 


— & Albany- Eisenbahn, 


itaf und Binfen in Hold, frei von jeder Steuer der Verein. — 
9* antie für Binfen und Kapital in Gold von dem Staate — 
(Anited Staates of Xmerika.) 


Emission, yon 1000 Obligationen ä Dollar 1000 jede, rück- 
_ zahlbar in 40 Jahren. 


— — 


— werben zur Subſcription aufgelegt und bin ich anf bem 
—— Bankhaufe MM. Budge in Frankfurt a. MM. beauftrog 
Zelchn ungen hierauf am 


Mittwochden 16.&Donnerfiag den 17. Febr. 


zum Emiffinne-Gourfe von 


77 der Dollar & fl. 2. 30 


entgegen zu nehmen, 
Diefe Obligationen find als fihere Kapitals-Aulage und des 

bebenteuden Binäfufles wegen ſehr zu empfehlen and als Tauſch gegen 

ameritanifdhe und andern Stunts: Papiere änferft günfig. 


Proſp erie worin auch die Garantie, dann bie Ausbehnung des Gefhäfts: 
4. Keflicbd ib Murhmanlige Einnahmen diefer Bahn näher er- 
ſichtlich, liegen bei mir zur Einficht bereit. (2a) 


Kempten, den 12. Februar 1870. 


M. 8. Einitein, 


Bank: 6 Wechſel⸗geſchäſt Neufladt Kempten 
im „Jandhaus“. 
an u Barifer - Glanz-Wihfe” 


mit und ohne Veſatz im Arofer Auswahl N ' (68 er nat unb tes 

—— und ächt englifche Eins UT uria Krel: Im Biehekn vriäkhenn See 
empfiehlt 

Nicolaus Ball 

DEE Gin Buhbinder 


den im seinem Irbhaften Markfleden damerınde Ar⸗ 
beit. Wo? fogt das Tagblatt, (86) 
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Nicolaus Ball. 
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Grosse ont für Haushäfltunen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe 'zu /@ ded Preißes Heise aus fri- 
schem Fleische, — Bereitung 2 Tr RE von te u 


Zwei gold Medaillen, Paris 1867; 67: Goldsne M MWedäili®Havre1868. 
* grosse Ehrendiplom — Alles 
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— Alleinige Niederlage in Hirıfngen bei ‚Gieorz Dürr: ug 






annte 380, Ci Mobilien Urach begkn 

Aleidertaſen, Momo ctäflen, Zee, Kuh 

Srfjel und Stühle, laden, aute Betten, 

Fe, Helbenjärte, # — ſämmtlicht Bil. 

Gerätäigaften und fonflige braugbare Hausgerälbe,. >; 

Kaufo luſtige werden freundlichſt daju ingeräben, 
Rempten, den 12. Fibruar 1870, 
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Zelegramme an dad Tagblatt. 

Jg Münden, 15. Febr. Mittags. Gutem Vernehmen nah befteht Fürft 
Hohenlohe rauf feiner Demiffion. Ueber Viren Raqhfol ger verlautet noch 
nichts. beftimmtes. UL TSINN; 
4 Merlin, 14. Febr. Der norddeutſche Reichstag iſt * durch den 
König in Perſon eröffnet worden. Die Throrrede kündigt zunächit Geſetzesvorlagen, 
darunter das Strafgefegbudh, und Entwürfe betreffend ben Autorenſchug, die Bundes: 
angehdrigkeit unb ben —— « MWohnfig an. Die Thronrede ſpricht ſich ale- 
dann weiter aus: „Die Anbahnung ber im Artikel 4 bed Prager Friedens vor- 

ebenen Berfiändigung Über eine nationale Berbihbung des Norbbuit- 
es mit ben —— Staaten if ber Gegenſtand meiner unausgeſehten 
Anfmerkſamleit. Der Ihnen vorzulegende Jurisdiktionsvertrag ſtellt die Gemeinſam⸗ 
keit des Rechtsſchutzes für den Boden des Rordbundes ber, ein Geſetz zur Ergängitiig 
des Maag » und Gewichtsſyſtems * Pr in dieſer Hinficht die Gemeinfamteit mit 
anberen beutihen Staaten her. reg ber ſuddeutſchen Feſtungskommiſſion 
hat der Bund durch meine Se pe nwilligung in * ungetheilten Fort⸗ 
beſtand des gemeinſamen Feftungseigenthums mitgewirkt. Die Geſammtheit ber 
Br iss: melde ben Norden Deutihlands mit dem Süben verbinben, gewährt 
ber Sicherheit und gg bed gemeinfamen deutſchen Baterlandes bie zuverläffigen 
Burgſchaften, melde bie flarfe und geſchloſſene Organifation bes Norbbundes in 


ad Bertrauen welches unsere ſüddeutſchen Verbündeten in 


Diele Bütgihatten fegen, berubt auf voller Gegenfeitigteit, dem 


bie,beftebenden Verträge ihr Daiein verbanten. Das gegenjeiti- 
nerpfändete Wort ber beutihen Fürken, bie Gemeinjamteit berhödj: 


Ren vaterländifien Intereſſen verleihen unieren Beztehungen 31 
Gadbeutihland eine von ber wedhielnden Woge politiſcher Beiden: 










* 7 a a Sabre F biefer * 3 zu et ſprach, habe ih 
trauen An meinem ben, ben —R * 
‚Böller * * een a ivilifation u Be Foalanı jeder Friedens⸗ 
ſidrung zu entſprechen, ber Erfolg unter Gottes Beiſiand nicht fehlen würde, Es 
chut meinem Herzen w:hl, heute an dieſer Stelle belunden zu Lönnen,. daß mein Ders 
— ſeine volle Berechtigung hatte. Unter ben en, wie unter den Böls 
De: bentigen Melt ift die U ugung im ſiegreſchen ortfehritte begriffen, daß 
an Baer Gemeinwefen bie unabhängige Pflege ber Wohlfahrt, 
im eigenen Haufe zuſtehe und obliege, und daß bie * 
My a Landes nur zum Ehuge ber eigenen, nicht zur —— 
— rer berufen fei. — —* aturperiobe —— 
tags not fi ben Schluſſe. Durch ihre’ bisherige an 5 r 
durch die fruchtbare elwitkun den 


ungen und des —2 find bie Den feft “begründet ——— die 


Richtung für bie Entwidlung zum Heil des Vaterlandes beſtimmt. In biefem Sinne 
werben bie Beratbungen ie: Seſſien erneut Ihre angefirengte Thätigfeit in 
Anfprud nehmen. < Wber) werden durch Löſung ber. Fhnen vorliegenden Aufgaben 
die Erfolge des gegenwärtigen Neihalags zu einem Aſchluß brin en welcher bie bi 
mit verbundene Mühe durch den Dank der Nation lohnen und dieſem Reigstaneseine 
hervorragende Etellung in ber Geſchichte raterländiiher Infitutionen ſtchern wird, 
EWien, 154, febr) \(DieszMeug Freie Preſffe! meldet: im Beftatigun g der 
Nachricht von gemeinfainen Schritten Defterreihs mit den übrigen katholiſchen 
Mächten. gegen die Annahme des Syllabus durch bas Concil, daß ber. Bots 
after Defterreihs am römischen. Hofe, Graf Trautmannsborf, bereits bie betreffenve 
Depeſche Beuſt's erhalten babe. — er j 

* Bulareft, 14. Febr. Wie man verfihert, wird das neue Gabinet folgen: 
dermaflen anfammengefegt fein: Alerander Golesco Präfidium und Inneres; Bin: 
rians Juſtiz: Jean Canatacuzens Finanzen, Mann Krieg; Coſſadini öffent: 
liche Arbaiten; Maredco Aultus, Das Portefeuille des Ieubern it noch unvergeben. 

eds Wolitifche Rachrichten. 

Bayern. 5 Münden, 14, Febr. Zn der auf morgen Vormittag: 11. Uhr 
anberaumten 3. öffentlihen Sigung der Kammer ber Reichsräthe erfolgt: Beratbung 
1) über ben Geſetzentwurf im Betreff der. proviforifhen: Erhebung der Steuern pro 
1870, 2) über, ‚ben Bericht, und die Geichäftsführung. des Staatsichuldentilgungs- 
Commiſſãrs Freiherru u. Schrenk; fobann wird die Wahl eines Commiſſärs und. feines 
Stellvertreter bei ber }.. Stantsihuldentilgungs : Gommifjion vorgengmmen. — In 
der heutigen Sigung bed IL, Ausihuffes der Kammer der Reichsräthe wurbe der Ge 
fegentwunf über die proviforiihe. Erhebung der. Steuern pro 1870 in ber vom ber 
Rammer der. Abgeordneten beſchloſſenen Fafjuug angenommen. und einftimmig beichlof- 
fen, denfelben zur Annahme aud der Kammer der Reichsräthe zu beantachten. Der 
Zuftizminifter erläuterte auf Anfragen, daß unter den Roftulaten für die Appelationds 
gerichte ſolche für Eihftäbt und Neuburg nicht begriffen feien, ba biefelben zur®er- 
legung (legtered nad Augsburg) beantragt feien, und daß das Hanbelsappellationss 
gericht in Nürnberg in Wegfall kommen würbe, da. es mit bem allgemeinen Appelr 
lationsgerichte daſelbſt in Verbindung gebracht werde. — — — 

> Münden, 13. Febr. Dieſen Mittag hat eine Sigung des Minifter- 
raths flattgefunden, in welcher wohl di: Minifterfrage zur Berathung gelegt fein 
bürfte. — Die Anfrage bes Präfidiums der Kammer der Abgeordneten wegen ⸗ 
enz bei Sr. Maj. dem König zur Ueberreichung der Adreſſe iſt erſt heute Nachmittags 
an ben kgl. Oberficeremonienmeifter gelangt, io daß die Entſchließung des Königs nicht 
vor morgen zu erwarten fein dürfte. — Die in unferer Stadt ftatt de nene 
tagswahl. wird ſchon im Laufe der nähen Tage augeordnet werden, Da: die Wahl: 
männer ber Fortſchrittspartei die abfolute Mehrheit nit mehr haben, fo werben bei 
ber Neumahl die dreißig Wahlmänner ber liberalen Mittelpartei den Ausſchlag geben. 

Münden,‘ 13. Febr. ES beftätigt fih,' daß Seine Majeſtät der König bie 
Adreſſe der Abg.: Kammer anzunehmen beabjichtigt. Als Gründe bes gegen- 
über ber Adreſſe der Kammer ber Reichträthe abweichenden Verfahrens meinen Un—⸗ 
terrichtete die immerhin verfhiedene (höflichere) Form beider Dokumente, das der 
Bollstammer als folder zufommend: Gewicht und die muthmaßliche Abfiht Er. 
Majeftät, nohmals zur Verſöhnlihkeit zu mahnen, bezeichnen zu mollen. 
— Fürft Hohenlohe hat feine Entlaffung noch nit gegeben. Es fehlt niht an 
Solchen, welche daraus ten Shluß zichen, daß es zu einem Ausfgrisen Er Durch⸗ 
laut aus dem Rathe ber Krone Überhaupt nicht kommen werde. (RN, Korr.) 

“+ Münden, 14. Febr. Auf ben Bau ber k. bayeriſchen Stantkeijen 
bahnen wurden in den Jahren 1842/43 bis 1868 im Ganzen 293,585,364 fl. 
verwendet. Die Eiſenbahnſchuld des Staates dagegen betrug am Shluß bes Jahres 
1868 nur noch 148,365,100 fl, — DaB Kreischmite bed landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins für Oberbayern veranſtaltet bei Gelegenheit bes erften Faſten-Viehmarktes zu 
Münden am 2, März db. 38. einen Zuchtbullen-Markt, wobei für die beflen der zu 
Markte gebraten Zuchtſtiere der Algäuere, Montafoner⸗, Miesbacher⸗ Pinzgauer, 
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L. Lanbe sverwaltung übernehmen 
Die „Further Neueſten — *— wie. aa bin, vuß s are, IetbR 
die ———— ber. Ultramontanen nicht 
Wunſch um Aufhebung der Verträge; mit Treuen —— * She 3 
— Vertreter in der Kammer gleichfalls an denſelben nicht.rilttelten, es dem Or: 
ne der Vollepartei in Fürth vorbehalten geblieben ſei, offen L ben Bertragds 
brud,eimanfiehen: —- Der Kiginger Anzeiger jagt: am ade eines „Herrn v. 
* die hg —8 anten“ überjchriebenen Ar ri v. Harleß 
es am ‚schlechteen nn — —— soon. das A erium zu bean- 
tragen, um es zum Falle. zu ‚wenn man. felbR in einem G 5 fidt, SH 
‚man ‚nad andern Leuten N mit mit Steinen werfen: ben es wirb nicht zu viel be 
Keine fein, mem wir fagen, No ber Profeftanten in’ "Bayern hegen das tiefe 
— ge en Hrnv. Zarleß und werben mit Freuden ben Tag begrüßen, iin 
Polar die ttretung ber Peer en und die ‚Dberfeitung der ‚pröter 
Rantijch en. Kirche in andere ur übe 
u beit Wahlen.) — Beweid, wie unvollkommen und oft 
— richtig der währen politiſchen De ing hl Bolt Br burch das Syſtem 
DE treffe Mählen und den allzu großen hfbezirte, deren — 
nach dem jetzigen Wahlgeſetz auf ſechs für jeden Pa ———— ift Ausdruck ver 
‚wird, liefert, bie. im ben legten Tagen duch ben Allgäuer Rolfeverein als 
alt ausgegebene Ratiftifhe Bufammenftelung bes Refultates der Utwahlen und 
der Abgeorbneten «Wahl im able irk Kempten in den Monaten November und 
— vor. N Nach derfelben fiellt ſich nämlich in — Weiſe heraus, 
daB iroh des Unterliegens der Uberalen Partei’ Hei: ber Wahl det Abgeorissten die 
Kahl 3 Abetalen Urwähler Jene det patriotiſchen um 500 übertrifft, trozdem daß 
die Städte ſich keineswegs ini Verhältniß ihrer Einwohnerzahl san‘ ber Wahl betheilig⸗ 
er; Außerdem muß konſtatitt werden, daß bie liberalen Urwähler ım Wahlkr 


WEtiheim in Folge der dafelbft vorgetonimenen Uugeſetzlichkeiten ſich am zweiten Wahl⸗ 


tage bis auf 8 der Abſtimmung Venthieltens" Im Falle einer gleich flarken Wahlbe⸗ 
theiligung am folgenden Tage wirte fi obige Biffer noch um ı 12: erhöhen n 

auch‘ der Wahlkreis Etlheim die höchſte Durhichnüttsgiffer der «Urmähler (86) im 
ee Wahlkreis‘ erteicht. Durch dieſe Auferft 'mühfaıne und verbienftvolleYufams 
enſtellung wird für jeden Staatsbürger der Beweis erbracht, daß man unter feinen 
nn fih des Wahlrechles "begeben barf.ı "Denn. es! kann wohl ‘nicht geläugnet 
werben, daß nur die Ürmahlen der, eigentliche. Ausdruck des Vollswillens find, wäh 

rend: das Reſultat der MAbpeochnetens Wahl: durch Wahlmänner ‚ wie wir am Wablbe⸗ 

diel ANempten deutlich erfabten, oft aut Zufälligkeiten beruht. 
dso tut Wemmpteny: 14; Febr. Die Kemptuer Zeitung” ‚bringt nadflepenbe Notij: 
Den Widerachern der freien Preffe und insbeiondere. ber; Kemnpiner Zeitung“ können 
wir bie erfehnte Mitteilung machen, baß der Redakteur viefes Blattes am 17. März 
Nachmittags 3 Uhr ſich vor dem Schwurgerihte von Schwaben und Neuburg 
‚wegen Vergehens ber Reiigionsfriedensitörung,  amgebiidh. begangen durch einen Artikel 
in Ar. 30% vont;3l. Dez. 1869: Mberfchrieben; der niedere Klerus“ zu verantworten 
haben. wird: (Mach ber Redalteur des „Allgäuer Boltsblattes“, Kexı- Dr. Leonhard 
Schn eier; ik: w Bergehens der Amtsehren; Beleidigung, begangen an ben bei⸗ 
‚ben: Minifteren +». Greſſer und in- ae ig näcfte Schwurgericht verwiejen 
und zwar auf Freitag ben. 18, März. 
richten; „babe Sich bewo efiruden, dem Advo · 
taten- a Yanıı den Sen: Macit de: : ge — 


in hit 0 rn * te u a ei iger ne 
feiner vieljäßrigen" treten Dienſte zu beisilligen ; 4J— — Hi btach, dem 
Prieſtet Leo Saumberger, Cooperator in ee Bezit loamte ——x Ne lath. Pfarrei 
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Ramfein, ag ee dem Priefter Wilkelm Sämulder, Pfarrverweier in Kirdenarn- 
F dh Dre Koi Be —— ung) —A End 


IM — & Nach einem — 56 der „ Pre aus Berlin 


L "ba 

* ch dem — — Bunde wibmen. — Fr 
nl 3 der Dreifaltigkeitsfirähe in Berlin bie Veerbigung bes Kreis 
g t a 
bat, flatt. Obwohl bie bes Vetreffenben ade‘ nur‘ moglichen Schritte on 
n 
ertit Sch feiner, ber‘ An Ungfädtichen das lehie Geleit Hätte geben voüen. Nur 
der ar Säul; ‚ ver PA Prediger an jener Kirche, erklärte, er würde ſehr 
gern datu bereit fein, wenn feine oberen Behörden es ibtt nicht aufs Strengfie unter: 
Ant hätten. So Inss am Grabe eittige un die legten Abichiebsworte, ',E8 
Bonn übrigens“, fü t ein ein. Blatt richtig hinzu, „nach jolden Vorlommmiſſen 
2 underftändftch, wie man noch immer nicht von dem Gedanken zutuüdgelom⸗ 
men iſt Hape‘ “ En ein Maun mit ſchwarzem Talar und weihem Zügen fein 

Me u, übe eines geliebten zVerſtorbenen die lehten Worte ſpricht. nn" 


Wien, 13, Fehr. Aus hieſigen biplomatifhen Areiſen ed 
ne —— "gerüchtweife, jo doch von. jehr ernfler Seite, die Nachricht zu, daß 





Bet. in Uebereinftimmung mit ben Miniftern anberer —— eine 
fe vg anifeftation gegen den Syllabus vorbereitet. — Fr: 
plofion im Laboratorium ber enöfefte in Tyrol, blieben brei 268 
—* ‚mehrere verwunsst, — Bei Melnik (in Böhmen) fol, ein gager mil 
—— und Kojetic Bahr befefligte Werke, zwiſchen beiben wird , der "= 
m befinden. ; (Pr.) Ra 


ee BR: 14, Febr. "Die rufe Regierung beaiitragte bein * 
veraih die Auslieferung. bes nad der Schweiz entwidenen a alackeft, der belannt⸗ 
* wegen Verſchworung und Mords verfolgt wird. (X. d. A. 8.) 


Ditalien. Rom, 48. Febr. Der von zwei rheiniſchen Kirchenfürſten cmöge hende 
Mutrag einer gemeinfamen Erklärung gegm Dr. v. Döllin gers Aufſatz über, bie 
Unfehlbarkeit wurde in der Verfammlung ber beutihen Bifhöfe verworfen. 
Hatptjähhlic opponirten Hefele, Eberhard, Haynald, Strohm ayer, För 
her; welche erklärten, daß Döllinge L, abgejehen von einzelnen Argumenten, im 
Wehen der Frage die-Anfächt der meiften deutſchen Pifhöfevertrete. Mit 
entichiebener Losfagung vom: Standpunkt ;bloßer Jnopportunität wurde fernen conſta⸗ 
tirt, daß bie won den Anteagftellern ſchon unterfchriebenen Adrefien für bie Infallihi⸗ 
Iität. kom Grund gegemidie ne ber Kirche ſelbſt gerichtet feien. „Die zwei 
‚Kichenfürften erklärten beffen ungeachtet ſich von —* Collegen (d. h. den Untenei 
mern jener Adreffen, nicht trennen zu wollen. (X. d. 9. 8.) nt) 
com ‚Großbrilannien. Lo ndon, 14. Febr. Die „Times“: meldet: Frantreich 
‚Habe dem Papſt fein Rißvergnügen über ge abfolutiftifde Regierung 
zu erkennen gegeben unb zwar nicht gerabezu mit Abberufung feiner Truppen gebtoht, 
:abev bermerkts diefelbe fe ion lange beſchloſſen, ba —* die ——— * 
Eechenſtaate auch ohne Beſahungottuppen garantiren fünne 
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vurſche bekannt und wird äjbaber um- fo allgemeiner. beba . v0 0 nn 
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felbe wieber 2 darauf zurüdlehrie, ſahen bie beiden Freunde flarr und regungslos 
am Tiſche. Beide waren vom la el de J tobt. () 
In Paſſau, iſt — der Na bs. Mts. das Cafe * J 


gebrannt. Bei der gr If: perſagten ritzen halt a 
lang es, ba Bine b te und mit — aus d ut —— Brauerei 


nacgebolfen murbe,kein weiteres «Kinsfichgrei Feuers, zu 
Der bieh IM BWinterrift fehr reich . ei ge efobärifäen Er: 


u Me ber nun in 
eng Kolen, Rear ar he er nuar, 


Schweden und Rorwegen haben faſt ho tn * wahrend in Spa⸗ 
nien noch gar feine Kälie herrſcht. Am 5. Februart waren i Krakau 19 Grab 
— 2r, Warſchau 20, Nofen 19, Danzig 15, Breslau 13, Wien 6, 
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2 Pflege‘ der im Felde dermundeten Krieger. *1 
— ——— den 17. Februar 1870 Vormittags 10 Ubr: 1 | 
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"Das Frauen Comitt. £ 


a en 
latans und Moll⸗ vlonſen sind) |, 


im, reicher· Auewahl zu billigſten Preiſen empfiehlt | 
—— C. Marco Calgeer. 
Gefdhätts-Empfehlung. ' 
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‚Böck geſcheulte Vertrauen gütioft auf ihn übertgügen m. 
mpten, ven 15. Februar 1870. 


Zr Der — aut de 
Küh 


* geprüfter Zim 









nadhbenannte e * öffentlich gegen B barzabtung verjeigert, ale: 
Bleiverlähttt omosetüften, Tiihe, Ausziehtiſche, 


Eec ſſel und Stühle, Beitladen, gute Betten, Stroh⸗ u. se?" 
Helbenjüde, Bildertafeln, ſämmtliche Küchen⸗ * 
thihaften und ſonſtige brauchtare Heusgeräthe., , — 





ganfeluſtige werden) ſfreuudlicht dazu eingeladen... 
* Kempten, tea 12. Fibrugt 1870. 


J Gh. Doppelbauer, Couuiſſn 


Dbergfngbung, Berkauf von Lotterie Looſen | 


x Sit F * 4 Bichu 
‘Pappenheimer Loose he BE 
1. Anzuft und in zwei Gewinnziehuugen: amıı. März und ls — r. 3 
*5 muß gewinnen, da die Originat-Looje fiir alte Zie hungen re 
. ug Haupt ewinne: 20,000 N Er ‚000 bie *8 In s r En 
u raues ober ; r. für 
r Mailänder Loose Ken wub: finden jahrlich 4 Serien» und y ee 
Buchungen gleichzeitig Statt, und zwar: am 16. Mär, 16, Yani, 16, September md 16. | 
December, wobei gewonnen werben: 100,000 frca, 50,000 Ares, 10,000, 1000, 500 Frce. 
bis herab zu 10 Fred, Iwdes 2oos, ielched-Linem höheren. Triffet gewinnt, muß, iu 
Aen 8 feinen Einſatz gewinuen 
— — wird der betreffende Gewinnt biuligſt biſorgt an — end ı s 


"Sefhäfts- und Schreib-Burran in Bhergüngburg. 


* 








T 
Epileptifhe Atämpfe (Falljuht) IN 
amflag den 19. @ebruar: ; | Kapitalien 
. Fardyings-BA |. SE Rare vll Bade 


= — Iumg des wuterfertigten 
im Rößle der Neuftadt.|Gefbäfts: und Schreib: Bureau 
„Mogn freuntdfihr einladet 24) 


in Obergüngburg. [3a] 
Anton Bramn, Gaftgeber. 


— — 





























sllen bauslichen Arbeiten 


ER 






13 — |  untitgieht and auch Hi | 
J InTagen won — üs i Eini — 
enuun, ee ya 


terftügungsbetr | 
ein ım „Schüten“ 

finden fih mehrere 
Mitglitten veran⸗ 

loßt einen 


Maskenzug 


it Vrranflaften und dee · 
halb Dienftag den J. 
WärRachmittags 
- R Uber im Vereins · 
' +lofal zu erfeinen, 
Der Titel lautet: 
* „Die goldene Hofe 
von Spanien‘. 
Sammiliche Wuglieder werden zu einer Bor, 
beſprechung auf — — den 17. d. M. 
Abends 8 Uhr im „Kreuz“ freundlichſt ein- 
geladen. r „ E. 6. 


un 


und gute Behand- 
fung wird zugefihert. Näheres durch das 


—— Sfr nen 


Ein in dem beflen Johren 

—— n, welcher ein Ay 
«3 ounmen 4 

...gg. ab ein hubſches 4 

Werthe von 4000 fl. Hat, fucht eine Lebensgefährtin, 

melde ein Bermögen, von 14 bis. 1500 fl. befikt ; 


** spät, ein Defonamiegut mut T00 Tage 
bg e ‚einem 
—— —X t ver · 
ſchwiegenheit wird zugtſichtrt und m t Auslanfı 
ertheilt im franfirtem Briefen das 


PIAANT: | b DT ran 
—— —— (M] 



























urg 
Die bioher allgemein heliebten und 
g die Woſche ſchoucnden 


Waſchwind⸗Maſchintn 


Dem Wunſche - meirerrr Bürger zufolge, am in. verfciedenen Größen und bon 
Donnerftag den 17. d6. Mts. eine 10* bu 15% Brite im die Preife von D bis 15 


allgemeine: Schlittenfahrt |Serden ten sasxn maxa vom... (Be 
äfts⸗ und Schreid: Bureau 
— 
eute Dienſtag den 15. Februar >, “ 
Abends 7 Uhr in der „Traube“ Erener Gt ne on —— 


der Meuitadt ! ‚ Ranig bramtworter ? 

einfinden zu mopllem; mim, Näßeres ju beſpreche \ Jäcklia⸗ Ser 2 Abn nigt umfonft. .... 
h un. ı 

Easparr Woher denn dieſer Name? 

: 


Mehrere Bürger. 
MHeitaurateur rosger Lor Jäckli Weil er da ſchou verſucht baden ſoll 
in Schwabmünchen X 3 —— ——— a Erperimenie 


geſunde Eiche a5 fo, ja dauu iſt es fein Wuunder, 
von 29% Pänze'und 4* 7% mittlerer Durchmeſſer und 
fieht Franco-Offertn entargen. [2a} 


\i„ Memoration. 


Es greift ein Schule tnsit freher Hand 
In eines Herzens Frieden, 
O dent, ee il nur ſein VBerfland 
Dem Colportenr beſchieden 

Und ihm ſolch Grimm geblieben. — 


Der alie Vater der Narren. 





















worden if? 


m dem Markıe Dielewang in 
die im guten Betriebe chende 


Shlofjerei 
Umtergeichneien mit allen dayit gehfrigen Hand- 

Fe —* 
Haltene derbettlapnelMägere Ausluuft ertgeilt SR 2a] 

BR. Hille er * Kader Baxbaum, 3, in Kaufbeuren, 


.———— — — — — 








— — — — 


TE a tn. re Ti tr ua 


wenn er ion nicht Lagerhalter ge- 






(ibufini) 91 118% 

dl.GeorgiaßtatoAidBondil 
saalladlıqs a —temrr® 

—— 2. 3250 oo Obligationen I. —— 

„First Mortgage se 2 x T 8 


der re mi 


Brunswick- &. Albany- Eisenbahn, 


ei und Binfen in BR Ye ine ge der Bade. Sfanfen. 
Heorgia 






* 


fie für Zinſen und von öl Staate 
(Anited: Is ni; ner 4): 2 
‚Bitfismont von“ 1000 Obligationen. ä Dollar 1000 jede, — 


zahlbar in 40 Jahren. ww 


— tꝰ u EM zz” — 
Dieſe Oblie tionen werben zur‘ Subſeription dufgelegt a Hm 46 9 
betheisigten vanthaufe VI. Budge in Frankfurt a. M, Beauftzagt - 


" Beichnungen hierauf am 


Witjwochden 16. EDonnerſtag den 17. 








ifinns:Gourfe von AR 
77.der Dollar à fl. 2.30 
entgegen zu nehmen. ie 


Dieſe Obligationen find als fihere Kapitals— — u des 
bebentenden Zinsfufles wegen fehr zu empfehlen und ale Tauſch gegen 
amertkanife und andern Staats⸗Papiere änkerf gũuſtig. 


gectt worin auch die Gatantie, dann bie | ——— 
tetrtebs ad muthmaßliche Einnahmen dieſer Bahn —* 
liegen bei Ste zur Einfiht bereit, (2b) 


Kempten, den 12. Februar 1870. , ee: 


M. L. Ginitein, 


Bank- & Wechfet-Jefchäft. Reuftadt Kempten 


fe im „Sandhaus“. 
: — ——— 





Naecuen, Gämelyrefiendrnd & Beriag von Jol. Hartmann in Rempten, 





Tag- & Ameigeblatt 


reg für Kempten und & Ge 















deren Raum koftet 3 Ex, bie 

Uepagl BB Bi WG tal. M 88; 6tr. Inferate 
ade Achter Jahrgang. ern 
Donnerjiag Saale. : Genfahti 17. Februat 1870. 
 unangın Freeman en dab Zopian.  . 
+ Münden, 16. Febr. Eorrefpondenz Hoffmarn” melbet: Der Mini 


nlobe sn. geftern Fein ®ntlaffun e 
— bie Einſendung ber Adrefſe der ——— 
anbefohlen. (Sonach würbe der Könif’elie Deput eordneten 
nich t Empfangen.) — Die Güngburger ————— find an nulsirt. 

“Maris, 15, Im geſeßgebenden Körper belämpft Ollivler bie Einwürfe 
ug ad gegen ee ber Mitglieder- der Initiativs Comtntifiom. Er fügt: 
die Zujammenfegung ber Commiſſion durch bas-2003 wäre die Abbarikung der Ma: 
jeritäts Dieſe darf aber, vor der  Minorität wicht abvanten. ‘Das Miniflerium ers 
biidt im der Majorität bie — der : öffentlichen Meinung. — Sllivier betampfit 
jener hie von der Linken verlangte Auflöjung der Kammer. Die Regierung jei ent 
chleſſen auf dem liberalen Wege zu beharren. Der Miuniſter eg - * Einig⸗ 


leit Aer. Jules Favre erneuert den erg auf die Auftbſung iſt die 
—— eier — Dedinaite. befteht. batauf, .- bed. — bin 36 
b 2382 des Niniſteriums in hme. 


entgegenne 
— e Körper geht zur Tagesordnung * Daı Orbinaie, tropbem 
im. — ne äh, wird er zur. Orbnung gerufen Jules ante 
erlangen Deicleunigung ber gerichtlichen Unterfuhung von bie * den en 
suben. ‚Berhafteten. — Pellatan tabelt bie Unterf ©) een —— 
ung. Die —— * we ofen leidenſchaftlich. —— 

Körper das. Gefeh, betreffend bie Abicha — — bie 
ce — Der „Moniteur —*28 verfüchert, daß das: Goms 

en für-1870 um: 15000: Mahn herabgefegt werden wirb. 
*MDoundon, 15; Febr. Im Umnterhanfe Bringt Glabfone bie iriſche Lands 
Stu; RL Grundlage berjelben ifl der in a Sedo ing Ulfter geb gebräuglie Pacht⸗ 





‘3 
keiten er ‚Geparatbills werden fpäter die — und nk og I 
Bon: behumdehul— Das: Haus if Überfült.- Disraeli tft nicht anwelend. 


io Sr 7 Pol itiſche Nachrichten. J— 
Bayern. 5 Münden, 15. Febr. Seine Majeſtät der König haben sit 
Abends dein GStantsiminifter des fol: Huufes und des Aeußern, Kürften Hohen: 
Leah e,/yuislännerem: Vorträge) empfangen. — Am vergangenen Sonntag wurbe bei 
Ihrer Majeſtat der Kdnigit- Mutter Softafel abgehalten, wobei auch Seine Maje: 
Rat! der) Abniz anweſend waren. — In der morgigen Sigung ber Kammer ber 


— ber bie Bhnpbnrger Wahlen beratben: bet Referent 1 ei 


Sð eg beantragt, bie Wahlen der Abgeorbneten a Te und Sid, 
welche die abfolute forktät nur durch Selbſtwahl erzielten, fowie bie Wahl der Gr 
fafinänner: ſur wngiltig’ zucerllären und Neuwahlen anguorbnen, Dem Ein: 
tritt des Wbgeorbmeten Joſephh Wagner von Dattenhaufen in bie Kammer ſiehe 


Be — nn —* 


—* — Vom k. Staatsminiſterium der Juſtiz iſt 
t : Die, Betheiligung, einer, M U folder Perfonen, melde bei den Gerid 
‚und aa als Hilfsarbäiter ic. beiäftigt find, an ben bemnäd, 
Ps tsvöllgiehercurfen und Prüfungen macht beren tbeilweife Befreii 
« Dienfle, für Manche felbft die Entfernung vom Gerichtsſite einige Bei 
forberlih. Hieraus können allerdings Collifionen zwifchen ben Intereſſen bes laufenden 
Dienftes und den zur Einführung ber neuen Givilprocekorbnung urumgänglien An- 
orbnungen-erwachien. Wie die Einführung dieſes Gefeßbuiches entſprechend nur voll⸗ 
werben fan, wenn alle Glieder des gerichtlichen Organismus, ben außerordent ⸗ 
—— Berhältnifien Rechnung tragend, ihre Mitwirkung in erhöhtem a 
ſo find auch jene Eollifionen tur vermeiblidh, wenn die Gerichtsvorftände Staats: 
ammälte einerfeits den Gerichtsvollzieher⸗ Candidaten chne Dienflesentlaffung bie notb- 
sag 2 ra bel gewähren, anderjeits den hiedurch veranlaßten momenta⸗ 
nen Ausfal an ürbeitsträften durch Zuſammenwirken ber übrigen moöglichſt zu be⸗ 
gleichen ſuchen. Erſcheint gleichwohl bei jenen Gerichten, an deren Sih ein Geriäts: 
vollgieherlehrcurs nicht flattfindet, eine Geſchäftsaushilfe abfolut unvermeidlich, fo ift 
Bericht bierüber zu erftatten. Das Staatöminifierium gibt ſich der Webergeugung bin, 
dab e3 dem Pfuͤchteifer der Gerichtsvorfiände, ı der, Staatsanwälte und fänmmtlicher 
rihtöbeamten ‚gelingen wird, ihres Theil der großen Aufgabe gerecht zu ‚werben, 
welche bie Geſehgebung vertrauensvoll mit in ihre Hand gelegt hat. un as 
“* Münden, 15. Febr. Die Reichsrathskammer bat den Gefegent- 
wurf über die proviſoriſche Forterhebung ber Steuern ohne Debatte einftimmig ange: 
nommen. Frhr. v. Schrenk ift wiederholt zum Ekantafiäufbentilgungs » Gemmikr 
und Hr. v. Harleß zu deſſen Stellvertreter, gewählt worden. u — 
* Bor dad Schwurgerihtwon Mittelfranten, weldes am 21. d. Mte. 
—* find: 12 Fälle verwieſen, nämlich: 8 Verbrechen ber Körperverlegung, 2 bed 
ftabls, je eines bes Mords, des Todtſchlags, beö Betrugs, des’ Raubs, der Amts: 
untreue, ber Branbfiftung, und ein Preßvergehen (angeſchuldigt Gottfried Meyer, 
Hebacteur des „Anzeigers“ in Nürnberg, wegen eines im der Nr. 288 des „N. A 
enthaltenen Artitels; „Ein Prachtſtück von einem Pfaffen.”) 
* Bor dad Shwurgericht der Pfalz kommt am 24. Februar die Anklage 
ſache 9 Ferdinand Kleeberger, Buchdruder in Speyer, wegen Preßver 
in feiner Eigenſchaft als früherer verautworilicher Redacteur der (Mlerifalen) „Rhein 
yfalz“ , im Einfpruchsverfahren zur Verhandlung, nachdem berfelbe dur Kontumazial- 
ertenntniß vom 27. November, vor. 38. zu 14 Tagen Gefängnig veruriheilt worden. 
Außer biefem Falle find nur noch drei vor das Schwurgeriht verwieſen. ’ 
Dienftesnachrichten. Der bisherige Berweſer des Oberflautsonmwalte am Appellalionogerichte 
von Schwaben und Menburg, Karl von Wallmenich, iR auf Grund der Beſtimmung de® $. 8 der 
IX. Berfaffungebeilage nunmehr definitiv im die Stelle des Oberſtaatsauwaltes eiugtixeten. 
Nordb. Bund. In der von den Verträgen mit Süddeuti Hlandı handelnden 
Stelle ver Throurede, womit der König von Preußen geſtern (bem 14. $ebr,) 
ben Reichötag des norbd. Bundes eröffnet hat, wird alle Zelt einn ſehr bemtliche 
Kundgebung gegen bie deutſch⸗ feindlichen Beſtrebungen in Suddeutſchland, insbeeſondere 
in Bayern erkennen; eine Kundgebung, die gemäßigt in der Form, loyal de mı Ins 
halte nad, eine deſte größere Wirkung machen. wird, je ſchrankenloſer und vr jegew 
der die antinationole Strömung im Süden gegenwärtig ihren Lauf nimmt. Daß bie 
Verträge zwiihen Nord und Süd, d. d-der Allianz und der Hollvertrag, wenn man 
will, auch der Friedensvertrag ſelbſt, von Preußen als. eine „Befammtheit“ auf 
gefaßt weiben, als ein Ganzes, das als: ſolches verlegt ‚wird, wenn’ auch zunächſt nur 
ein einzelner Theil angegriffen wird, ift zwar längſt ‚befannt, wird aber von.ber 
feindlichen Agitatich in Sübbeutihland ganz gefliffentlich außer: Auge gelegt oder ‚gar 
ausdructlich in Abrede gezogen. ES konnte nicht feierlicher , ald dies in der Reicht⸗ 
tapseröffnungsrede von dem einen Lontrahirenden The:l gejhehen ift, auf die beſtehen⸗ 
ber Thatfahe hingewieſen werben, bie auch ſchließlich ben Ausihlag zum Mißlingen 
jebes patriotifch fih nennenden unpatriotiſchen Befirebens geben wird: auf eben jeme 
Thatfadhe der. folivarifhen Verbundenheit der ‚Verträge. Wer den Allianzvertrag zu 
erfhüttern trachtet, untergräbt aud den Boden des Bollvereins, er mag das wollen 





1 
osber wicht oft, nicht deutlich genug Tann bieh warnend und — aus⸗ 
| werben. — Die Berttäge Hub and niht An Saß, bie Glbheutälany anf 
s | enlegt-if, fie find ſchon zur Beit ihres Abfhluffes nicht als’ vaſt übernommen, fonbetn 
——— als Retiung aus Noth von he aa worden, und fie 
bie gefirige Thromrebe bes Präfidenten bes norbbeutfäen Bundes 
chreibt. Der Schuh und bie Bürgfaft unferes Beſtehens, und insbefonbere 
unferes jelbfitänbigen Beftehens, liegt in dem Band der Verträge, das uns 
Bereine von 30 Millionen Deutſchen verbindet. — Die Geltung diefer Ber 
ur in Ahrede gezogen werben von ber poLitifehen Leiden⸗ 
Dieſes Schlußwort, bad die Thronrede über den ſtreitigen Punkt audfpricht, 
für den Augenbl 


ed wirb zu jeder dk, wenn bie Um 
it werben foll, was jegt noch theoretif 
ſehr fü rmifegen Theorien erwägen wird — der Bertragsbrud, — 
—— wir dem guten Geiſte Deutſchlands zu, als Wahrheit er⸗ 
— Und iR einmal erlannt, daß nur Lie Beibenfeiaft” an einem Derfen 
—— bet Vernunft, ſowohl wie vom — Vaterlande gefühl, 


— 


2 


J 


Hu! J 
a 
Ein, 
Een 
a 


ebenſo wie aus innerer N und 8 
| emi 5*— worden iſt, daun wirb von dieſer Erkenntaiß die Beben aft überwunden 
wo en underfälfäte, treme, nationale Gejinnung wirb bad 


| 2 ER 14. Febr. Ein Beſchluß des Smiritzer Stadtraths welcher mit Mehr⸗ 
„NRieger, Brauner und Biſchof Jirſik des ihnen früher —— nd 
errechts nerluftig erklärt, erregt bier großes Aufſehen. — 
— —— ſogar in ber Hofburg anf dem —— —— 
— Inhalts aufgefunden; manche lauteten Be _ 
Brybbrliannien. London, 15. Febr. Im Unterhaus theilt Dtway at, 0p 
| Axmerila — babe, die Alabamaverhandlungen nicht wieder aufzunehmen. — 
| brittifje Gefandigaft in Hamburg wird eingezogen. — Laut einer Depeche ber z 
| ed" an 3 Madrid iſt der Herzog v. BEeNTAIEN MG bort angelommen und bat eine 
Ste mit Beim gehabt. (X. d. A. 8.) Ä 


Monnigfeltige®. 

Muanqhen, 15. Febr. Geſtern Nachmittag fand die Veerbigung der beim 
| Brande bes Reichenbach Haufes Berunglüdten, des Räbtifhen. Feuerwächters Keil 
Ä auf dem füdlichen und jene des Steigers der freiwilligen Feuerwehr Schloſſer Franz 

Müller auf — nordlichen Friedhofe ſtatt. Veiden wohnte ber k. Staatsminiſter 

| &. Polijeidireltor, eine Deputatlon bes Gtabtmagiftratd und ber 
Fr —A erferer außerdem gr Compagnie freiwilligen Feuerwehr, 
5* "bie gefammte freiwillige Feuerwehr, ſowie Deputationen : der freiwilligen 
ler benachbarten Städte, wie Freeifing, Rofenheim, Landshut, Augs⸗ 

jenaburg ıc. an. — Die Betheil ber Einwohrterfhaft war eine Außers 

\ orbentliche, ed —— wohl 40,000 Menſchen anweſend fein. (Sudd. Preſſe). 
>| me Temes var, 14 Febr. (Schneeſturm.) Die Verbindung mit Baziaſch if 

ſeit geftern abgeſchnitten; zwifhen Werfcheg unn Baziaſch wüthet ein Schnee⸗Orcan 

— der Bahn legt fünf Fuß hoc Schnee, der flärkte Pflug entgleik, was hier nach 





| Meuefte Nachrichten. 

e an Ränäen, 16. Wehr. Gegen bie zu Bergzabern in ber Aheinpfalz * 
nende „Union“, welche das vom ordneten Mahr in der lekten eur Men 
Kammer ber Abgeorbneten vorgelefene Gedicht mit der u „Sinberjeininarien“ 

enthielt, iſt ſirafrechtliche Unterfuhung anhängig. gr Per 

“das Blatt war. qchon eingeleitet, ehe die Rammer von * * 
genommen hatte und daeſelbe in Folge hievon zur Kenntniß ehr fe gelangte 


4 


— Die Eifenbabnihiffsbrüde bei Marau iſt abgeführt. Der ganze —— 
tehr via. Narau in die Pfalz, nach Saarbrüden und weiter iſt daher vorl 
terbrochen und findet derſelbe via Bruchſal ⸗Ludwigshafen zu den Taxen— * 

ere Route ſtatt. — Aus Rußland find durch die Zeitungen Mittheilungen über bie 
Sefultote der bort vorgenommenen Prüfung von Gewehren nad bem Hinterladungs⸗ 
ſyſteme nach Deutfhland gebrunger. Hiebei gelangten auch nerfchiebene Urtheile 
über.-da8 bayerifhe Werdergewehr zum Ausorude. Gegenüber biefen Urtheilen ver⸗ 

bient bemerkt gu werben, daß wenn die ruffiiche Regierung, was nicht bezweifelt wer⸗ 
will, mit den Werbergewehren Proben: angeſtellt hat, hiezu das urfprünglide 
Gewehr. benügt wurde, nicht aber das verbefierte Werdergewehr mit Berdan⸗Verſchluß 
wie daeſelbe nunmehr angefertigt wird umd zur Einführung für die bayeriſche In— 
fanterie beſſimmt iſt. — Die heute Abend erfhienene Nummer der „Neueften nes 
richten“ wurde —e 


175 Tages: Drdnung 2 12908 
at die etſte orbentliche Gcmurgerichtafigung im Jahre 1870. (rc &ı 
„aßantag dem 21. Pebruer, Bormittsge 8 8 Ußr: Autlage gegen Paul Hogehirieder, ⸗ 


43 a 
pe rd ww Aiche.., —— ẽ nihr: —— rk N Rbßaer, —R 


von Budhde — De, Sem Ohr Ay ug — Skin 
2 flog den. 22. ., Borm. 8 Anti eiberr v. Säerte, nit, 
Beflgerefohm von ei, ng 20 * 








Au 
Mittwoch den 28. Bormittag Auflage @ m Anton Kleber, —— Bon 
* * Sehens 64 neider, —— beine morgen Berbrecheu ber | 43 
® * gebr, Borm. 8 nir: Hall Korulins Stapi kan Joh” 1 

cn Bortn. cge or apf, 3 von 
em bed Ranbes im —S mit einem Ruin Fı 77 ge 
": Donuerfag ben 24. — 8 Uß: — * Großelfinger, er * 
reitag ben b5 Febr., Borm. 8 Uhr Be gegen dran Ban — von darire erg 
wegen Berbredhen mntrene im —— Er 
Samſtag ben 26. Febr., Rahm. 3 —— gi Erg aller, — md | 19005 
2. Gamfag ben 26, Febr, Box. 8 Ußt: le arm Selerh Beßler, Hanbelsinarin Wo" | any 
men — ) shi | 


su Auflage 9 alob Remmele, vitarbeiter 
Ansbach, unb Sera Sailer, abrifarbeiter bon „aa Seth wegen — der — 

letzuug und bes Br. im Zu ammenfluffe mit Vergehen bes Diebftahls und der Schlägerei. 3 
Dienftag den 1. März, Borm. 8 Uhr: *— gegen Johann Sprengel, Wagmergefelle und 10* 
——— von Beriholdshofen, megen Berbrußen Do — 
ittwoch den 2. und — März, Borm. 8 Uhr: Anllege gegen Kregzenz Gar | Polı 





tie, Zoran um von *** lana Reit, Nährin von bort, Johanu Yermiig, * Iin® 
din vn he ame Gempsn ben 5: Bikrs, Bormittage 8 Mic: Mnllege gegen Pr 1 
102.1 


cn von Reicertähofen , —* furſtlicher Forſtgchũfe im Saal, wegen Berbrediem behr 
—* zum Morbe,] A 
‚Samflag * 5. ah MNachm. 3 Uhr: Unklage gegem Peter Ginter, Säußmarhergefele von 


des Diebfla ADINGHR 
Fe den Ta Min, Bor, Aut ohanır Weinmükler, Boqnagriee. 
uon Shbrud, wegen Berbreie — „en — * 
Montag den 7. März, Nachm. 3 * Anklage gegen Alois Häfete, Söldueroſohn uud wat 
ticcht von Unterieden, wegen Berbreen bes Mißbraude ces noch wit 12 Jahre alten 


8. März, 8 Anti , Sabritar ee 
—* Ic —35* 354 nllage gegen Antonia Oeinrich, 5 * 


— hr 


— 


der 8, März, Nachm. 8 ühr: Anklage Joſtph Rotſchopf, Lorbmachersſohn uud" | nem 1 
28 Vogl Berbredgen de 5 Dies — *2 
nn den 9 . März, Borm. 8 Uke bis —* n 12. nn: Rose u Bark- won Kı 
DObernborfer, -Scuhmedergeklle bon Hokenwart 2) Oiktorie Witt vol 
Renburg, 3) gegen Bleonore len Ra Näherin von ———— a n Bitimenn, Tochter ber * 
Biltoria ** wegen Berbrechtn des Mordes im eg a — des Todiſchlag · 
Betſaches umb des Diebflahle, dann mit — der —— ae 
Bere den 14 Bi Ber, ©, Being 16. Man: e 1yigegih. Midanıyı | mente 
arnbader,; acher von Augeb Seas urergefelle won Markifeft, x 
un San Sa —— von ah u * Saber re * * 
u ger, Wirtth, a u —— 
von: a N gegen —* — — — — — 


BeRSaunErnEEdEE HERKERMERME ETF FF — — “ar sun: Pr 





von Erlangen, em Berbredhens bes Betrugs umb - Di sim ommenfluffe mit Bergeben 
bes Betrug, der de ern ug der Beleibigung —* der Amtschreubeleidi · 
gung, Unter{ätogung Heblerei und Kuppelet, dann m Br einer Mebertretung der Berufschre nträntung. 

Bonnerflag den 17. März, Bormittags 8 WE: Aullage gertu —— Bir le, Redalleut ber 
Augsburger „Pofzeitumg“, wegen Vergeben ber Beleidigung Fer rau teregierumg, mittelſt eines 
— 


ur ben 17, März, ‚Rechm. 3 Uhr; Anllage yom —5 lets: Redaltrur ber 
„Remptre Betüng“, vom Reinpekir, wegen Bergehen der Störung —— im Zu · 
mit dem Bergehen Rastegefäßufiger Welherangen mittel Bari a A ri 
un ben 18. März, Born, 8 Uge: Antlage gegen Dr. Leonhard Siäueiber, Redakteur 
ve,“ ** Bolfteblattes“ Im Kempten, wegen Bergehen ber Beleidigung ber Staatsrrgi ierug, 
im Ahfantmienfluffe mit 2 Bergeben der Amtschrenbeleibiging, mittelſt eines Preßerzeugnifies. (Samflag 
den 19. März Feiertag.) 

Montag den 21. Dit), Borm, 3 Uhr: Unkloge gegen Ehriftian Kolb, Baner von ‚Wolferts- 

hofen, ne tbredien dee Betruges 
Dieuſtag den 22. März, Borm. 8 Uhr: Anklage gegen Johann Müller, vormaliger Boßpratti- 
fant von ent der (tm Ungehorfameverfasren] , wegen Berbrechens der Auntsuntreme im Bnfammen- 


fluffe mit dem Bergehen ber Unterſchlagung. Augsburg, ben 12. Februar 1870, 
Der Prüfident bes Schwurgerichtshoſes. 
Dr. Mayer, t. Appellationsgerichtörath. 

— an veibnig 
der : jur 1. ordentli pro 2870 inberufenen Geſchwornen 
er ee = u * vorm. “ ae a A, 
Schmid, Andreas, bel ger ans Ra 


& ’ ıR Bol aus ald. 
Da —— Bine, — Ortonem en 


nnd 
—— Auton, Peak, aus Unterfnöringert. Buʒ, 55. Direktor der Mafcinenfabril, aus 


ayr,. Seinrid, Fabrilart, aus Augsburg. Aungeburg 
—5* —8 Müller, aus Dirlewaug. X Sehatien, Ranfmann, ans A 
Rnanf, Hermann, Kaufmann, aus Augsburg. Angufiu, Oelonom, aus Mindel 


Stranb, Delon ‚ans Ebersbach. 

rer * sm ı. En an : Mc, — Gaſtwirihh und Ortonom , aus 
ofeph!, Bräuer * d Orkonom, aue —E Anton, Mühlbefiger, aus Vreltenthal. 

4 dr, Anton, Wirih, aus Kelundrbfingen. En; ie ra Tee agiſtrataraih, aus 

Rriener, oft Bauer, aus Nettershe j 

Kremer, J Sprzereihändler, aus Augeburg. inet, Rab, Ronfınrenn, aus Mugeburg- 


— —— Sa ma m Ba 


— 2 ran 7 Über ert, Birke, zeb. MI — mi 
ee Ben BEE Ban Ess ern 
rat e ‚beim erallommando ter der edener r ra 
—5— iR Kohn, 44 u —* wi Pr 
— — des ?. 4. Chebaulegers · Regiment; — —* * Ertle, Seht 
AL _ —— 3 L» * ter, * Köginge 

— du Pre 28 Kr Cohn Königsberger. — r Sem‘ 

Strauß, Kaufmann — Zu Grag am 18. Febrmar: Herr hr Hefrath, — In Um am 
14. Behr: ErrThrän, Dombaumelfer. 


[24 














Thermometer:,böhfter und niebrigfier Stand bed Tags. 
Dienftag, 15, Febr. Nachm.: 0,0% Wärme. Mittwoch, 16. Febr., Früh: 4,5" Kälte. 





Ei Berichtigung. zu — 


Bei deiner Rüdkehr nad. längerer Abweſenhelt wurde ich auf das ſogenaunten „Ullgäner 
Dolfshlatt“ Mr. 1.1. J. cufmerljam gemacht, worit im Tediglich für mich chrenfräntende 


Kın if. 

BR yeir Kein Helden gegenüber arg zu bemerken, | daß «8 vben leider, traurig geung ft, daß 
eint (ffri«) chriftliche Gemeinde gegenwärtig, wie dort befamptet if, gar nichſt eriftiet und daß jene 
Anpitlaug anf ein Wochenblatt vom Jahre 1867 (dürfte Mocenblätter häßen) auf Irrthum bernht, 
wi tbetreffs Denen * das Gegentheil wahr iſt, mämlih ein Anderer, nicht id, mußte 

uidenr = Auf ellen fallſige Fo werde ih ansführlicher ſchreiben. 


Er: Fr. X. Stöler, Werkmeifter in Weiler 


(X) v weitem! 





Garten Bei Befanntmagung 
ueate (übofenmo * a · Bigler von 


Der unterfertigte k. — — noh Anordnung bes f. Landgerichts Weiler 


Donnerftag den 3. März I. 3. Vormittags 9 bid 10 Uhr 
an Ort und Stelle das Auweſen He.:Nro, AB in Ellbofenmons, St.G. Elihofen,. befe- 
hend im Wohnhane, Stadel, Ziegelßadel. Briniofen, Ader, Wieden, (dungen and I Ge mit 
iner Grfanrmtflähe zu 11 ‚4 Tagweıf, ſowie Der Beil iefem Anweſen befindlichen, im der 
meinde Lindenberg gelegenen Waldung zu 5,41 Tagwerk mit einem Kallſteinbtuch — im 
werthe bon 6000 fl. — öffentlich am den Meifbietenden, wobri der Zuſchlag mar erfolgt, wenn ber 
Schägungswerth erreicht if. 

Unbefannte Steigerer haben fi über ihre Perfon und Zablungsfägigkeit auezuweiſen. 

Die näheren Bedingungen werden am Steigerungstage befannt gegeben, 

Am gleigen Tage nach Berkanfdes Anweſens wird auch das bei dee Mobiliar befindliche und 


Juventar, befichend in Hausrtinrichtungsgegenfländen, Ockouomie + ggg un dann. 


Futter und Strene-Borrätken, im Gefammtihägungsmwertbe von 259 * 30 fr. gegen ſofortige baare 
Bezahlung öffentlih am den Meiſibietenden verfleigert, 
eiler, ten 15. Februar 1870. 


Schamberg, kgl. Notar. 
Publikation wegen Holzverfaufs. 


m Montag den 21, Februar 1870 wird in dem k. Forſtrevier Börwaug, Wald’ 
diſtritt Kan ſorgendes Ve rial rar ver fteigert: ER 
a 20 1800 - 0 Stüd Fichten 33 





- m... Baubbla, 
20  „ w Teichel, 
1330 — Stangen, 

150 „ B Heinzenpfähle, 
1400 e Sproffen, 
9 alaſter „ Scheiler, 
"»  - Brügel, 
Steden, 


y 
60 Haufen Daat. 
Kauferufli &, welche dieſes Material vorher cinfehen wollen, haben ſich deshalb an bem 
Dberförfter in Börwang zu menden und übrigens am obigen Zage in Boörwang beim 
bit 10 Uhr zn ericheinen, wo mit dem Berlanfe angefangen wird. 


Der kgl. Oberförjter: Werner. 


Kempten... Berkauf von Folterie- Tonfen. 


Stu F Kira ae 


70,000 fl, in 15,000 @ewinuften von 1 fl. 45 fr. an bie 14,000 A. ze. ıc. 


0 ?r. 
Münchener Kunstgewerbevereins-Loose 35 K'gree, Yard" 
25 Poofe fommt I Treffer, die einielnen Gewinnfen im m... ne 350 fl. 0. 
Augsburger Gewerbehalle-Loose 7550. au 1° 20 ter temmt ı Te 
fer, Die Gewinne find im Werts von 800 fi., 200 fi, 100 fl. bis zu 2 fl. xc. «. 
DS” Loose verſeudet und find au haben bei 


Ludwig Kling, be in Hempten. 


DB Jedem Gewinner wird der ‚ber betreffende Pt 






igften aber feſten Prämien ohne 5 ſi verficgern zu laſſen. 
Die Spezial-Hgentur der Schl {effchen Beutroerfferungs-Bejeljäeft:; 
Kling, Agent in Kempten. 


Handarbeit 773 Prebenbeihäftigung für — 


welche Winter und Sonmer gebt, ſich > männligen nnd weiblichen —— — für Kinder 
Aber 10 Jahre alt eignet, fehe reinlich im jeder ey ⏑ — einer Vorlenntuiß 


bedarf und eimen jchrlichen Gewiun von 360 bie 700 Thir. abwirſt —e— ——— 


er focderlich. Niemand dũrſte es keremen fi g enden Froneo ·Cinſendung von nur einem Thaler 

th durch das Agentut⸗Burtau für Site, Sin. und ‚Berkinfe in Eöln a. Roein Pfeilfraße Mr. 
ju haben. Dad: Katie qundäiirt Vin Diypastt Whirng iO Eatie a falls die In» 
Aunouce nicht vehtfertigt, (2a) 


it dr men und Gel bie bißher mit 
5 


— — 


3 


Getäfts-Sräfuung und Empfehlung. 


Unterzeichneler macht einem hieſtgen und auswärtigen 
Publilum die ergebenſte Anzeige, daß er feine Muhle ganz neu 
eingerichtet bat und 


alle Sorten von KRunſtmehl 


RE daſelbſt billigſt zu belommen ſind. 
pen pten, den 2. Februar 1870. (3) 
Johann Wiedemann, Kunftmühle im Bachtel. 


Reitsättel, Zäume, Trensen, Reitpeitschen, Stöcke & Sporn, 
* Filz⸗ und Sommerdecken empfiehlt nebſt jeinen übrigen belannten Artileln (Se) 


Th. Durst, 
im Bozar der Hofapotheke Kempten Meuftadt. 


Kranfen jeder Art Eiren 200 Gr. Heu nnd Ohmaden 


find zu verkaufen bei 
fenbe * auf AR Ä reies Berlangen chmölz, Mebgermeifter. 
unentgeltlih die 10. Auflag’ 
der Särift: Unfehlbare Hilfe allen Hand Verlauf. 
nden, auf bewährte Heiliräfte der Eurca 2 Stunden von Kenpten 
gegründet. if ein ch 


William Beder ohnhaus 


2 + — — mit 18 8 arten, für ein Ge» 
ga æ weemann, henptjädtid Ahr keine BAT ion 























Anweſen mit 59 Tagwerlk 65 Dee. 
Gründen wird Im Landgerichtebezirke 
Kempten ausſchließend 1. Etelle ein 
u Kapital von 3000 fl. zu A1/a®/o 
Bi anfzunehmen gejmct. Nägere Aufjhlüfie 

(3b 


Kempten, am 8, Feibrnar 1870. 
Martin, Commilionär. 
Ein Herbarium und eine Aehren⸗ 


——— Veränderung. WR” zamatung mibziun in 225 &rm- 


plaren die landwirthſchafil. wichtigften Pflanzen, if 
und a lies zu vertanfen. Mäheres beim Zagblait. (2b) 
mache ich hiemit die 2* 
Anzeige, daß ih meine Moh- 
nung in der Nähe der Frohn · 
> fefre verlafjen babe und nun 


















Degen — 
eine ſehr gangbare 


Bãckerei 


In biefiger Stadt zu virpachten und fanı nad " 
Belieben bezogen werben, [38€ | 








Eine Kleine Wohnung 


ift ſog' eich zu vermielheu. 20) 


mehr in der Frühlings: Im Schütenbaufe der Neuftadt 
gegenüber dem „Fäßle“ der Meus Kempten if bis 1. Mai eine größere 
wohne wub empfehle meine Artikel gemeigterimit allen Räumlichkeiten verſehene Wohnung zu 
(Se)loermierhen und kaun täglich eiugefehen werden. (46) 
- 


— Erescentia Kiechle, Feinbäckerin Ein ſchön möblirtes Zimmer 
Zu verlaufen if im beten Zuſſandeſmit Schlafcabinet für einen Herem if zu ver. 


3 utrepaß, zwei Flöten zwei mierhen. Näheres im der Exped. d. Bl. Bel 
Glarinette und eine Trompete Du Vergamgrnen Dieuftag Abend wurde 


Land bi Tuchiade 
Si Mittler, Wagner, Reufant Kempten, Wordt "de: he weite ehr, 


(eb Bin Ietige rs wol: 
e eim Tagblatt a gehen, widrigenfalle nicht nur 
Ein ordentliher Iunge 

kann bei einem Dredsier in die Lehre treten. 


ein Base veröffentlicht wird, fondern oud noch auf 

(2a) gerichtlichen Wege berfelbe befangt würde, 2a) 

Epileptifde Krämpfe Gallſucht) 

De ee brieflich un bay > ezt für Epilepfie Doctor ©, Klllisch in Pd 
ug ar Aber Hundert gegeilt 











18:73 Nah 


Allgemeine ee Srhlittenfahrt. 
vu P9 gehe Befrrehung im Gaga nup ' „Eraube“. ber Neuflabt, wurde 
allgemeine Sthtittenfahrt 


von bier über  Beifive nah Dietmannsried zu veran 
Die Aufftelang ber Schlitten findet vor der „Traube” ber Neuftabt Statt unb 
ia ai * Donnerſtag den 17. d8, Mte. präcis Nachmittags 


BR Wor der Abfahrt wird noch gelvost. ng 


Nah. dem: bereits! zugefagten zahlreichen Erfcheinen bei biefer Parthie, ift_vor- 
onsfichtlih, dafı jelbe eine turdaus Jemulthliche wird und Hua biemit U udn —* 
freundliche Einladung an die Geſammtbürgerſchaft 
zahlteich betheiligen zu wollen. — Kempten, ben 16. Februar tion 


Mehrere Bürger... 


An Donmerftag gibta frifihe f 
Blut- und 8 Ceberiniirfle, 
Samftag deu,19. Februagz ſowie auch Schweinswürftel (15) 
ki Fried. Huttenloch, Meggermeifter, 


— EL 
nd Ba i= —58* * Br jeden Donuerſtag gibts friſche 
in der Bierhalle zur „Stadt“, Blut-⸗ & — Leberwürſt 
wozu die verehrlichen Mitglieder feennpfichf einladet bei 
Der Ausfchnf. Shmölz; PIOEFWERF 
DB Anfang Abends 7 Uhr. ug Unterzeichneter nimmt: 


Masken haben keinen Zutritt, nit die dem Zimmtſgeſe en 
M I iler f ofen jüngft 
Donnerfiag den 17. Februar: ebael Sailer von Pfaffensofen füng 


sugefügte Ehrenkränkung wieder-zurüd-und 
Schübling- Hall 


erklärt diefen als einen braven und reiht: 
DEE mit Sommerbier, ag. 


ſchaffenen Mann. 
Pfaffenhofen, am 16. Febr. 1870. 
im Eommersfocal zur „Zraube’ Altftadt, 
wozu freundlichſt eingeladen wir), 


Einladung. 

Auf Sountag den 20, *—* Nach: 
mittags und Abends erlaube ih mir ale meint 
werthen Freundeund Gönrer zu einem 
guten Imbiß bei gutem Stoffe 
einzuladen und fieht eiuem zahlreichen Befuche ent- 


nigen. 2) Ein goldener Uhreunſch 
5. Eggſtein zum „Floßerhauschen Hum Reiben ge t, wurde verloren, 'Bs) 


Iden Donnerftag gibts friihe fchweinene N. Ein Iebernes. Geldtäfchdhen * 3— 
ſ Tt if ver 
Blut= & Veberwürftel, ; 23,1 Saar 1 voran saanıen, Im 
bei M. Aluftinger, Hirfchmekaer. 


Biltwalien + Vxciſe vom 16, Febr, 1700. 
Jeden Donuerfken,gibts frifche ſchweinene SÜBe Butter(Sennbuiter) das Vfund 


34 
Blut⸗ und Leberwürſt — —— das Ya Be 
> 





Arbeiter-Fortbildungs-Verein. 




















Ein rothlederner 
mit eıwas Münze wurde nefunden. 
in filbergefaßter, rother Mofenfrang -w 
om „Sandhaug* bie zum alıftast. Sqhit 
verloren. Dem Finder Beloymitg. 


BE Gine grane — u 
wurde bee 10 Tagen vom Halın-bis-in-bie- 
gaflt verloren, 



















ef 
rn 

























eg dab Pfund. ',°, 
ei Gruft Brunnhuber, Lömenmekger. —— * en 


Rebaction, Gänelprefiendrnd & Berlag von Joſ. Hartmann im Rempten, 


— 





Tag⸗ K Ameigebla 


55 für Kemplen und das Allgäu. — 











38 eern var du 

beyogen, 4B ke. — EN * M 39. — 
——— Achter Sabrgars Ks welehe werten. 
Freitag Butt: Sincen, Eie 18. Februar 1870. 





#elegramme an das Zaghlatt. _ 

„öRänsen, gie Gebr. Der König hat das Entlaffu — des 

—— muen. Ber an des letzteren as Porte⸗ 

ern wird, baräber iſt noch keine Eutſcheidung⸗ ‚getroffen: 

TER” AR — 17. — Der Reihstag nahm bie Vorlage des Ber 

fafi Ken Dfffidenten und Jsraeliten die Reichst 

barkeit! und’ is rd — aller ep ausgenommen 

poften): verleiht, mit *7 Stimmenmehrheit an. bmmun —e— 
in der Dhertammer dafüit 98, Dagegen '18 —— ah in. bet: Ünterkammer 

pafür,bagegem ” Stimmen. Die Sanktion des Königs iſt zweifellos. ' 


Ä ’ Volitiſcht Nachrichten. 
Bayern. & Münden, 16. Febr. Inder heutigen: 14. Sitzung ver: Kamm: 
mer, der Ühgenrhueten. wurde ein Schreiben des igl. Oberceremonienmeifters: Bekanıtt 
wornach Seine Majeſtäl ber König die Deputation der Kammer der Abge⸗ 
oraneten:zur Ueherreichung ber Adreſſe nicht bemühen wollen und ber — 
— enigegenfeben: - Ueber die beanftandete Urwahl in getingen ent 
we lange Deb Meferent Jürg eg diejelbe nicht zu  beanfla 
u en Dr. Rast Beck deren Vernichtung beantragte, Dr. Weſter ma her and 
Winderl unterflügten, Stenglein, Fiſcher und’ v. Schauß bellſiinpften ben 
I ntrag, ©. Hörmann unb ber. königl. Staatsminifter. der Finanzen v. 
er,exllärten, daß von Seite ‚ber  Stantäregierung in, feiner Weiſe ein 
‚ bie, Beamten geübt wurbe', ihterfeits. auf. die Wahlen zu Gunften irgend 
* —5 — Dr. Weſter maye r verlas ein Schreiben, welches v. Hör⸗ 
Ben RB heilung. ber —— von: Seite: ber Bezirksamb 
ni —— erlaſſen hat, und ſchloß daraus, daß mit dieſen 
ib —— eeingewirkt werben wollen, allein v. Hörmann verneinte 
a ehe. Bei der Abfiimmung wurde ber Antrag Dr. Kari. Barihs 
—— ich der Urwahl in Dating beantragte Referent am g es 
amation gegen dieſe Urmapl keine zu. geben... Dagegen beantragte 
‚Die Vernichtung dieſer Wohl autz Nach kurzer Debatte. * 
Bis abgelehnt und der Antrag bed Referenten angenommen. — 
ate € 1. Untegg. des Dr; Karl Barth, die ganzeı Übgenrnstenmane 
in, @ün bura zu vernichten, ohne’ Debatte zur Annahme. Das Prinzip ber 
Pa rk zur. Beſprechung. — ‚Da die Zeit ſchon bis 1 Uhr vorgerüdt 
* Br ie, Bing geſchloſſen und? die nächſte auf morgen früh halb 10 Uhr 
gumt. 
ch den, :18. Fehr Der König fol, wie man von Perfonen, welche dein 
—5 Reben; werkimmmt‘, bem Fürflen Hohenlohe eigenhändig einen Brief ge: 
ſchrieben haben, in Es er benfelben in den ſchmeichelhafteſten Ausdrücken zu jei: 
n 34 vergaugenen Samſtag dieſes Monats in ber Abgeordnetenkammer gehaltenen 
— dt, Adyımit den dort darglegien Motiven und Bielpunkten der aus-" 
wärtigen olitit Bayerns volllommen einverftanden erflärt und ihn wiederholt jeines 







unverbrüdlihen Vertrauens verfihert. — Der N. Würzb. Big. wird — wie e& 
t, ans Abgeorbnetenkreifen — geſchrieben: mit dem’ Minifterium bes Aeu⸗ 
ern mwerbe intermiftifh ber Staatsratd v. Darenberger beiraut, bie Mi 
präfibentfhaft vom Minifterium bes Yenbern getrennt und bem ältefien ber bermaligen 
Miniſter, Herrn v. Pfretzſchner (mod nicht 50 Jahre alt), übertragen werben. — 
"en einem Syſtemwechſel ſei vor Löfung ber römifhen Frage feine 
Re _ 1 
= Münden, 15. Febr. Die vorerfti auf dem Verorbnungswege zu erlafjenbe 
„Geriöätsvollgieher » Lrbnung“ iR nunmehr im Staatsminiflerium ber Jufh befinis 
tin feſtgeſtellt, und bamit eine ber bebeuterbfien Vorarbeiten für b 
unferes neuen Eivilproceßgefeges vollendet. Der Minifterialfelretär Dis, ein Sohn 
des Herrn Minifterialratid und Rammerpräfibenten v. Weis, ift ber —* der 
——— Verordnung, deren Beröffentlihnng nun albaid zu rien IR. 
ſterialrath Freiherr v. Volderndorff iſt des politiſchen —— 


enthoben. 

— Großes Auffehen, namentlich in ben Kreiſen ber patriotiſchen —* — 
bie Stelle in ber Thronrede des Rönigs von Preußen zur Eröffnung des nord⸗ 
deutſchen Neihötags, daß es bei bem, was bisher für. Herſtellung und Erhaltung ber 
nationalen Verbindung zwifhen dem Süden und bem Norben gefchehen, nicht fein Bes 

baben, —— daß darauf Bedacht genommen werden ſoll, ein Mehreres zu 

ie Patrioten war es Hauptargument zur Stuͤthe ihres hyperpartilu⸗ 

— — —— Preußen wolle ja ſelber nicht weiter gehen, als es bisher’ ge⸗ 

Und nun ſpricht König Wilhelm in biefem Wugenblid, da in Bayern unb 

das Bünglein in der Waage jhwankt, im Bemwußtfein feiner Einigkeit 

mit feinen fürfilihen Verbündeten, fo entfchiedene Worte, von benen nur zu münchen 
wäre, daß fie um ein paar Wochen früher hätten gefprochen werben können. 

— Die „Bayer. Sanbesztg.” ſchreibt: „In Parifer Blättern begegnen wir wies 
ber einmal bem, Fr abſichtlich verbreiteten Gerüchte: König Ludwig beabſich⸗ 
abzubanten. Es iſt nicht der Mühe werth, ſolche Ausſtreuungen zu widerlegen; 


zu nehmen um des Zweckes willen, welchen bie Verbreiter derſelben verfolgen; 
es if das uur eines ber vielen Mittel und Mittelchen, mit welchen unabläſſig gear⸗ 
beitet en das Bertrauen bes feſten Billen des Königs wie iu feine Regierung zu 
untergraben; ift das einmal gründlich erſchüttert, dann, fo rechnet wo, if das Band 
bie fiere Beute derer, bie im Dunleln wühlen.“ 

Aus Bayern. Bayern war, das bezeugt bie Geſchichte, zu wiederholien 
Malen ber Hort bes Ultramontanismus in Deuiſchland. Wenn er überall anbersibo 
perhorescirt wurde, fanb er in Altbayern Schug und Aſyl. Das weiß man in Rom 
unb in biefen Tagen, wo bie Mehrzahl ber u Biihöfe und Regierungen wiber 
Rom ſteht, ſucht man in ber Majprität ber beiden bayerifchen Kammern bie alten er 
fechter ulttamontaner Intereſſen. Das Giornale di Bas. das Otgan be# 
nald Antonelli, zeichnet ben Batrioten in beiden Kammern ben Weg vor, — 
einzuſchlagen ſei, um ben widerſpenſtigen König zur Untewerfung unter ihren Willen 
zu zwingen. . „Sie follten kein Bedenken fragen, ſelbſt bis zur Verweigerung ber 
Steuern, alfo bis zur Revolution vorzufchreiten.“ Wie treuli bie Ulteamontanen 
in Bapern —* —— befolgen, zeigt das neueſte Blatt im ber parlamentariſ 
Geſchichte de Bergangenen Mai en I bie Bertreter bes bay 

Volles, ——— und Ultramontane zu gleicher var 72 — — das 
u. ein fonberbares Weſen, biefe Kammer hal 100.5 halt u. a Weib Halb 

Mann, halb Gegenwart halb gute alte Zeit, weber ge und and) Tein- 
Morgen, ber zur Hoffnung bereiitigte — ed war eine at unfähig zum Zeu⸗ 
gen um zu Schaffen. Und nachdem fie fi über ein halbes Dupend Male ange 


vorbereite. Die „Reueften Ra — —— Tr gel 

Sturm wiber das  „bayerifche Vaterland“, ber „bay ben 
„Bollaboten“ und „bayeriiherKRurier“ und bie „Kemptner —— — das Al⸗ 
gãuer Vollablatt.“ Sie ſehten alle Hebel deutſcher Eloquenz in Bew 

das bayeriſche Volk und ſeine Patrone, Gott und Papſt, ven König und den 
Genius des Vaterlandes, das Geſchick und das Weltgericht, drohten mit Revolution 
— "rare irten bie ganze gebilbete Welt. Noch wirkfamer warb 


rege agitirt. In ber „Neuen Welt“ —— ſich diejenigen, 
bie alte Welt b. h. bie alte Zeit, heraufbeſchwören wollen, bie Ultramontanen 
ber „Sentralballe*: bie reiter par excellence — und im „Bolkstheater” 
bie Buben, Weiſen, bie, e bie Mitte halten, bie Liberale Mittelpartei, bie ja 


HIN 


kalten Der d Leiter 
u und Rebalteur Jörg, Dr. Schüttinger aus Bamberg und — 
teur Dr. Schleich. An dieſe ſchließt —— würdig Profeſſor Sepp an, das Schreckens 
oder vonn rin, wie er ſich —— der Mirabeau der Ultramontanen, aber 
Mirabeau in .. Beben zu halten verfhmäht das geniale Sre⸗ 
denstind und es find lauter Felsblöde, die er zu Tage förbert, mächtige Felsblöde 
bie. — eine Rotte Juden und * Minifter gerſchmettern unb bald mit überzens 
auf bie biden Stirnen feiner Gefi genofjen nieberfallen. Reben 
art noch ein paar Freiherren an der loniſchen Begriffsverwirrung. 
wenn . ben höchſten Grab erreicht Hatte und Judenthum und Revolutiom, 
Anarchie, —— Militurismus und — Knute und preu⸗ 
—— drohend Geſpenſier vor ben Augen ber Zuhörer tanzten, famen' 
in * el Jorg und lei herbei unb braten Syſtem und Methode in ben 
Wahnſinn. Der Liberalen Heerführer ift der populäre Dr. Völk von Au 
ein gewandter Staatsmann und ausgezeichneter Nebner. Er hat Blid wie jels 
tem Einer, uur beinahe zuviel und e& drängt fid) fo Nandes in feinen Gefdtätzeis, 
daß er oft unwillkührlich zu epifh und zu gemüthlih wird und wohl daran thäte, 
fich an Göthe's Wort zu erinnern, „baß es eine große Kunft fei, nur das Nothwen⸗ 
zu fagen. Die Kiberalen wollen Gefege im Sinne ber Neuzeit und was bas 
e (mittelparteitiche) Miniferium während ber legten Jahre gefhaffen — Ges 
werbefreibeit und Freizugigkeit, vollftändige Trennung ber Juftiz von ber Berwaltung, 
SE und raſchere Rechtspflege, Abkürzung ber etperiobe, —— Wehr⸗ 


ris ben Eintrittt in ben Norbbund und würde ſich eher ben Ulttamontanen 
anf&ließen, als für dieſen ſiimmen. Die Ultramontanen (PBatrioten) wollen nichts von - 
„ verwerfen vor Allem jede Neuerung im Unterrichtögebiet und den Anfchluß 
an Preußen und wollen... . nun was fie wollen, fagen fie nicht und Biele behaup⸗ 
ten, fie willen es nicht. Ir Programm iſt das der Negation und ihr Loſungswort 
„non volumus‘‘ wie bei ihrem Herrn und Meifter bad non possumus. Non volu- - 
mus und non possumus jawohl, aber Hand in Hand mit bir heiliger Vater, fagen 
fie Ah, vermögen wir Alles. Die Abgeorbneten-Wahl ergab ein Refultat von 80 
Batrioten gegen 74 Liberale (60 ber Fortſchritts- und 14 ber Mittelpartei), —— 
die entſchiedene Majorität in die Hände der Erſtern gelangte. Bald darauf erfolgte der 
tritt der liberalen Miniſter v. Hörmann und v. Greſſer. Der Dritte im Bunde und 
am muthigen Dreigefpann, ber Yürft von Hohenlohe behauptete feinen Poften. Mit 
bem neuen Jahre traten bie Kammern zufammen und. zogen das Sünbertrinmvirat 
fofort zur Verantwortung. Dem BPremierminifter "> von Hohenlohe verwiejen 
u feine freifinnige Haltung in den innern Fragen, feine Haltung im Bollparlament 
und enblich feine Sympathie für Preußen überhaupt trog feiner bünbigen Erklärung, 
daß ber Nordbund berzeit fo Zonftituirt fei, daß er ben Eintritt Bayern's in benfels 
ben nicht empfehlen bürfe und daß er allein an ben Alianzverträgen feſthalte, welche 


* 


4 


€ 
ein Shut: und Trugbündnig und bie gegenfeitige Garantie des Be nbes umfaf- 
—* Yuftizminifter. von Hörmann. warfen fie die angebllch m 


— mie. ie.immer zu. Werke gebt, fertigte fofort: ein Mitsanensvohirk "gegen daS 


Minitterium aus und abdreifirte basfelbe an den König. Dieſer refuſirte bie Adreſſe 


einbermwandeln, tieſgebeugt unter dem Gewicht föniglißer Ungnade, Bon Selbſt⸗ 
—— hat man ende en nichts gehört. Die Kammer der Abgebrdneten Bat 

nach. mwogenlanger Debatte die Adreſſe beendigt und wird ſie demnãchſt dem 
überreichen. : Der. Äbreſſe Kern bildet ſelbſtverſtändlich das Mißtrauensvotum gegen 
best Minifter Hohenlohe Wird ſie ber König: annehmen ober vefilfiren? Und was 
efuktirt: daraus, wenn er ſich zu Lehterm entjehließt? Cine “Tan Sc Yopi 
ben? 
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oa 
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kam; was; tmirb- dann geſchehen? Wird es dann zur Gtewerverwi und 
Revolution und damit 


2 freilich nur bie 
en; die volle ausgettagene Frucht ber jefuitifgen Saat jener’ 


voandg 





Periode, das wäre weltgefchichtlich konſequent aber : wohl bellagenswer gu 
ber junge gefinnungsfefte „König“ und. das 10% 
Volkes verdienen, Bei 
hr ale 5. Den bayerij 10° 
ten.erbitterten Wahllampf  hervorgegangenen Parlamen + 
und. ber: Verföhnung: | = 
dieferAppellation an den Frieden mit einem ausgeiprochenen Partelact ; ſie gi 
in ihrer Adreſſe ber beftehenben Regierung bed König x 
ensvotum. Es war dies das erfte Anzeichen, aus wel g« 
ultramontane Partei entſchloſſen ſei, die im Wahlkampf etfochtene Me 3 


fichtölofefter Weile für ihre Parteiinterefien ausgubenten. Die Symptome ft die Rich⸗ 
tigkeit diefer Annahme haben fich feither gemehrt; für dieſelbe ſprechen, — 
den Bureau⸗ und usſchußzrahlen, namentlich bie Verhandlungen über die Adt Ir: 
dev zweiten. Kammer und die erfolgte Annullirung der beanftandeten Tiberalen Wah⸗ 
len: Die Aoreiverhandlungent in ber Boltskamitter verbienen eingehenbere Aufmerk⸗ 
famleit; fie find eine treffende Illuſtration zu ber Art und Weile, wie bie Theorie 
des Sylliabus it das politifche und patlamentatiſche Leben der weltlichen Staaten hin 
eingetragen werben will.’ Die begüglichen Debatten dawerten vom 29. Januar big’ 
zum 12. Febrnarı und nahmen die 12 erften Sigungen ber Kammer in Anfprud. 
Seider nahm die Discuſſion nur zu oft eine bie Würde des Hauſes bedenklich . 
ftellenbe perfönliche Gereigtheit an; bie Erbitterung ber Wahllämpfe grollte Noch in den 
Verhandluugen nach a es 

++ Dem Beifpiele anderer Städte folgend, hat Dinkelsbuhl ——— bie” 
Gehalte: feiner Lehrer nach dem gefallenen ulgeſehentwurf normirt. "€ a, 


33752 
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Vorgehen (gereicht den Vertretern genannter Stadt gewiß zur Ehre und 
allenthalben Nachahmung ! NEE 
 Dienftes «Nachrichten, Durch Binanz - Miniflerial » Refcript wurde der &Förfter Franz 
Zaver Fruhholz von Hohenwart feiner Bitte gemäß unter Anerkennung feiner langjährigen eifrigrumb 
trem geleifttten Dienfte in den Rubeftand zu verießen, se’ ' iu 
SE Erledigt ift: Die Wartet Hohenwart im Forſtamte Ingoefadt. h are: tea 
Die bieherigen Bonfaßrten wiſchen Dietenhelm und Ihertiffen ſind aufgehoben und dagegen. 
zwiſchen diefe Orten Poftbotengänge eingerichtet. AR ZABE US ZU 
— nt ut Sn 191 11.5 Ga 
nteeih. Paris, 16. Febr. Die „Rattie”, demenlitk, baf Deflerreid, Frank: ; 
'Bagerhi Abereinflimfmende Schritte in Roi aus Anlafı. ber Sache der 
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Smfallibilität des zum. ethan F *8 — Man verfihert: Rochefort habe an ben 
Bräfidenten Schneider ge Krieen er auf fein 5 — verzichten werde, wenn 
ur ug beharre hir y min ie Annahme zu verweigern. 
alien u weht, Gn ee 8 RKonflantinopel vom 13. bs. 
Mts. keist an, daß die türkifche Aa ng Jeneigt 1 uzugeftehen, *8 die große 
ehrheit b er atmenifhen * Ri Autorität d + 5 Welrtarde Hafun ent: 
‚Sie Hält diefen namlich zu (wach gegenüber der Bebiobung, —— bie alten 
vilegien ber u m iften von Seiten des römiſchen Hofs ausgeſetzt 
fidi Der heilige » Stuhl M in orgniß. Ein ent (Kirhentrennung) iſt zu 
fd en. —— 
——— 

UL.Bon ber bern Gun ebr: Geſtern Mittag 7} uhr Bewegte ſich 
ein rät De ihnen u unfer freundliches Thal — in dem 
ewerkt en Flecken erguünzburg im Guſthofe zur „Poſt“ u halten. 
— ha — eg: ar * Burger — Ir. 
* an eine, eſetzte e einen vortrefflichen Sto 
—* ni en, 30 4 — eine — | vorberr: 
Kay Herr Brauereibefiger Lorenz Lenz, nebit * yet ei en 

hauptiſchlich dieſer Veſuch galt, luden ſpäter bie werthen Guſte freundlicht in ihre 


— bewirtheten allda ‚bie Anweſenden mit trefflichem, klarem ** 
wel es Lob BE Die Geſellſchaft trennte id Ipät am Abenb, fo daß 
er erft gegen 10 Uhr Nachts das Weihbild-Obergüngburgs verliehen. 
Ale Anwefenden werden gewiß eine angenehme Erinnerung an biefen fröhlichen Rad 
Bl an die ee ber "rt günzburg bewahren. 
aldent er. In Folge der‘ anhaltenden ftrengen Kälte der Monate Sannar 
—* u he ift der Walchenſee total zugefroren, eine Erichein- 
ei firengen Winter im Jahre 1829 nur einmal, und zwar im 


in an en hat. (Mbdztg.) 

Aus Königsberg berichtet Königäberger Hattung'ſche Zeitung: „Gegen: 
wärtig liegen bier 19 Lokomotivführer krank darnieder, welde, in Folge ihrer bei ber 
großen Kalte ansgeübten —— zur Zeit dienſtunfähig geworben find. 
Bor. einigen. Tagen waren in Eydikuhnen 14 befefte Maſchinen, die ebenfalls durch 
bie große Kälte gelitten haben.” — In Landeshut im Kiefengebirge find bei einer 
Kälte von mehreren 20 reip. 26, = ja im Freien 29 und 30 Grab in voriger 
Woche bie und da Krähen und Eyape u todt von den Bäumen gefallen. 

Oeffentliche Sitzung des Studt⸗Wagiſtr ats Kempten. 
Dat —.. der am 1 —— —* Bart son aus den Spital- 
ur ich I . 





* 1b nd Remptner genehm t. — ‚ 
— 3* Bew — p * en — er = = GBoliiach zen ws 
* nr in der Aliſtadt⸗ Li bed nachgeſuchten Berchelihungs- Zeugniffes für den 


6) ck beler —— ech von Nefſelwang wurde fein 
Ri. es —* a 3 ———— —e F 

wer Bu = Abkolzung * (genen 5 © erhält magiſtratiſche Genehmigung. — Für 8 
eh —— geweſenen Matbematikichrer-Stelle an der hieſigen Gewerbeſchule erhält das Betreflenke 
Lehr-Berfonal entfprechende Remuneration. 


Thermometer: höhfter und niedxigſter Stand bed Tags. 
Mittwoch, 16. Bebr., Rahm: 0,19 Kälte,» Donnerftag, 17; Febr., Früh: 5,5° Kälte. 





D- Trinken Efragon-Senf BE 


in Topfen und Glaſern von verſchiedener Bröße aus der, Devele h'ſchen Fabrik in Dründen, ſowie 





— vorzüglichen Tafel-Senf a la Bordeaux "SE 
n au 15 fe. hat frifch erhalten. 
—— Töpfe und Gläfer werden zu 2 Pr, per Stück retour — = 


Dhige Senfte empfichlt zu geneigter Ahnahme heſtens 
hnoslii Georg Dürr in Kempten, 
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} mermaun⸗ und ————— nd — Bettladen, Betten mit 


b 
Betanntmahnag. 


"des Kl. Begichsamts Kempten a od: — 
har St Iagdpazzellen WE  _ 
** Gemeinde ———— und Rider Mang in vier re ur ni * mit 


Rue Bea —* zur Frame 3 Durach, mit 1272 ei, und endlich ber 4. Saga 
ıneinde I nafeieder Molbtbeile Tagwertl. 
Dan ng bat Weutog den 21. Hebruar 1870 Vormittags 10 Uhr 


mit u 






bei PR Amirtb i 
Die Baker, Data, eg Berfleigerumgstoge befannt gegeben, wozu Sri: 
Inflige a mas 
reach, ben 9. Februar 1870, [26] 
Der Genmeinde-Ausſchuß. 


en Bürgermeifter, | 


Im —— en Bureau 


von er eſchutz werden noch —— 
— alle Arten Baupläne angefertigt. "BE 


Agentur Kempten. IR 


— „Versicherungsbank für Deutschland. in Gotha, 


* Sejchäfisergebniffe diefer Auflalt im Iohre 1869 waren überaus günfiger Art. Durch ic 
nen reichen E. . —* Eu sie Berfonen mit sum. Thalern) welcher er · 
heblich gr Ber war als in irgend einem der früheren Jahre, if 

die Zahl der Berfiherten auf 35,150 Berjomen 

bie Berſichtrungeſumme anf 65,050, 000 Thalern 

Der Banffonde auf etwa 16,300,000 Zhalern 















geflirgen. 
a Arnd welchet Betrag weſeutlich Hinter ber —— 


„Drei Millionen Thaler _ 
ehe — — * 5*6 — — —7 N * für das or 
—— — 28 84 Ed 
—— vermittelt durch wie 
3. i i 
3 ® Hot —— * 
M. Selmensdorfer & Eie. in — 


Betanntmachung. 


Im Auftrage der Eigenthümerin wird 
Donmerftag den 24. Februar d. 76. 
. Vormittags 9 Uhr anfangend, deren 


| er Anweſen Hs.Ar. 01. 


Gemeinde Waltenhofen, br» 











ſtehe nd in 10, n —*5 AS nebft dem Ber neuerbautem Wohn» umd — 


bäude in — — ft D eg on den an sinne he —— 
Am ſel des Anweſene, nachgenannte Mobilien Kübe, 
80.Gentner — * d, 60 Zentner Veen fomie — S Sims 


——— gegen 
fofprtige-baare Bezahlung au den Me den‘ verfirigert, wozu Raufsinflige freundlichſt einl 
Se Mrs im —— 1870, 


*. Anton Meirelbet, Commiffionir, 


— cha einer —— von 8,000000 Thalern waren — 1,340,000 Thaler für 780 









Aus dem „Kitsinger Berirksamtsplatt‘ Are, 32 entnehmen bie fütgenbeb: X 


Zur Beurtheilung 


des vom einem hohem Föniglichen bayerischen Staatsmtnifterkun geprüften 
Dr. med; Hoffmann’schen:' nal u 


‚weißen Rräuler⸗ Pruſt Syrup 


Empfohlen wird als untrugliches Mittel gegen Alyına, Kehitöpfs- und yrup. 
a 23 med. Ho a ee —— Durch faſt Fon arg —* 
u ®un em el® in den Schleimbänten t der wohlt dieſes wa 
haften Gefunbheitmittel, weldes mod ben Bortheil ber Shmarbehlatn } —— — 
Leidenden ſeine düfe wicht verfagt und entzieht ſich daher mit. Recht. den Anpreifungen der Re- 
Hamen — Grenzen ſeiner befannten foliden Wirkfamteit, 


BI Kür Renipten hält Lager in Floſchen ä a 54 un 97 fr, Oetr 


Rlcoian⸗ Sail 
Nähe Zichung am I. März 1870. 


Nüuchner Kunftgewerbevereins Loofe 80 te, 
Eh 
15 n Li r, 

1 Drehbant, 1 Aubos, 1 Horn, 4 ſchwercſe Angeburger Grwerbehallefonie „2 

Shraubflöde, 1 Blasbalg, eine überfek Werth der Gewinnſte 6000. 

—2 2 andere Blehiäeeren, 1 Bohrmas| ' Loofe verjender umd find zu haben Sei > [6c] 
1 Rundfdeere,, Balzenrihter und Ludwig Kling, Agent in Kempten, 

sr Ras je: Blecharbeit gehörigen Motndait junäsR dem Gaßkous zur) Yambnra 


Bert, voll gt Werkzeug an das] 5() Gentner Hen und Gramat 
Eihraubfiod ; * find zu verkaufen be 

0 20 Gear eng na, altes „eikn und Schmird zum — 

eß ‚Dann mar 

(ie (hist. Hi Birheamaßer, 1. große Sina] 50,000 Städt: Dad-Ziegeln 

ca ben Reſt cin«s Lagers bon berfdie:/find zu berfaufen. Für Deren. Güte wird 

denen Schofier: und —— als:ſgarantirt. Näheres beim Tagblatt. (3a) 

öffer, Axen, Beile, Pfannen, Kelten, Fr Dihog Bischk wurbe 

= Eonfiges, einen 9 lange Glastaften, DER. en braune Tuchjacte 

ſammi 2 Ladenpudel mit 40 Säubladen.jotzwichfen. Der jetzige wohlbefante Befiger wolle 

Simmtlihe Gegenftände find neu oder in * —*Xæ* —* ee Be nn ei 

Eu a nn ern; tichtlichenm Wege derſelbe befangt wurd (26) 


Wildpolzried, den 17. Februar 1870, [2a Ein denen Uhrenfchl el, 
« Niebenad. | um Keiben Br “x ki & 


degli du l in den (ander D 
nu Fa mel und — ihr Pe * an Bat 
A andern überbürden möchten, und \ 19 vor 8 Tagen eingehelt und kann 


6 + Runfl 
tue“ t der bewiefene Berläumder, der, jeim 

Beute fon * * Honorar willen Bl ageget vu Enructuugẽe· Gebühr umd Aal 
kürfler fiher zu befommen, mer unter fol]. an Raub, Bauer in Mlofte Rn 


Teufele 
Ken Händen Lagerhalier wird, ifl ficher ntlagert. 
r Ein ſchwa udel 
Ein Unterſchwe er —— mit * ge fid) 
„U ‚Se Untergeiäutem 


eine Stell 
bei Obreainburg. Näb. beim 2a] cingeſtell· umdb 
) 















Werkzeug⸗ Berlanf. 


Unterzeicgueter verkauft cine —— Eins] 
—— zur Schloſſerei, namiich: 
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Ein —— — — * 
W eig Fr — 23 Lönis Stiehle. — 


jJ Aranpfe Belfuht) N 


I, brieflich der, : Speglalarze m Eee a ©. une in Fu 


sin werner PO Rn 4. — rys * — er 







Ball Handſchuhe 3.2 Ta sr nö 
Fra 






Örävatic 
empfiehlt 


L X Reu adi Kempten. neben der ‚Nofe 
Samfag den 19: Wehraait —— den 20. Februar: 


num ößle der ho, Bürger: Ball 


wozu freund lichſt einladet· im vi „Läram, I: 3 
Anton Braum, Gaſtgeber wozu freundfichft «inladet re | 
Zorn, yım sn | 


Im Hauſe Lit. D, 
34a in der Mlt:|Unfrage au, Ne * rtretuvs 
mmentha 


— HM es Gang und Brauch nach der mewen GE 


meindeordnung,, * ein — “/ / nl 
Masten HP antästih, der Dechanbfung nit bei Ze 


er imitglieb a 
be-Aus in —— — 
um sahen en ie den Ss I Eh ie 
vermiet heti (4yfeipättelt?, 


Wilhelm — Schneidermeifter I {u A rtkr auset 135 — — 


n Ireung! —8— 


43 * w en z . 
— SED 
aslenynges Be 
bie a ne —* 


ET — ei } " En ei 


Masken » Freimde bieuli6) 


—** eingeladen. 
ann 00 — 
Be — 

ganz darrer 1 2. Steinbaufer, Wat. 
eichener Dielen, | Gin Tango 
Ik a Sorten. Wo? tagt faun arm ‚Kaplobh dam ernbe —— 

VLonis Ötieble, ne —— 
Bon Gaſthof zur —5* —8 FR 


Sohne M 
Sohne- HSoſfapothele wu 
A — etwas vorgt, ua Belohnung. 












































































—— Finden 1870; ne Zuderzange if: ——* — 
IJbhanua Plattuer, Wirtweldas Nähere im —* — 
OT Wemptener Schrannen⸗Be J ti A mel —8 
* * den is. Februar 1870, —B 











— et aut | Janzer| Ber- Säran- 


Gattung. Dee ‚Buf ‚Stand. tanf. nehsrll: 





eigen 

Rogaen 

Gere | 

Habe. 

Wilden 2 —s ik 413 i 
Sunma: 533 | 1458 — mal V 


Vedaetien, Gäneliprefiendrud & Berlag von Soſ. Hartmann im Kempten. 


* 





Ameigeblatt 


für Kemplen id das Algen. Mikes 


36 tu ur See 3 — Raum toſtet 3 Aa, Anke 
bezönen, I ir. — Ale igl MR 40. durchlaufende 6 fe. Inſer ate 
vonantalten und Poſtboten A Aaden IGmelle Aufnahiar 
nehmer .Behellamgen am, en, chter Jahrgang. ‚oh weitefte Werbreitung 








got Hin Molitiſche Hachrichten. “ 
a. Bayern. + Münden;-16.: Hebr -Fürft Hohenlohe, reichte, wie wir hören, 
vorgeſtern ſein Entlaffungsgefuch ein und wurde hierauf benfelben Abend von Seiner 
Maj.dem König in einer längeren Audienz empfangen. In dieſer ſetzte ber Minifter 
den König die Grimde auseinander, melde ſeine Entlafjung als räthlich erfcheinen 
Tießen. Als eventuelle Nachfolger des Lepteren nennt man in fonft put unterrichteten 
Kreifen den Grafen Bray, und follte berfelbe ablehnen, ben Herren v. Lug. — Wie wir 
#, haben die Minifter ein Memorandum ausgearbeitet, in weldem fie fich itber 
ie Lage bes Landes und die Mittel, die Parteien zu verföhnen, ausfpradhen. Geflern 
ſoll dieſes Aktenſtück dem König überreicht worben fein. — Staatsraih v. Darenbers 
ger hat Se. Maj. den König gebeten, ihn feiner ferneren Verwendung im Staatsmini⸗ 
fterium des Aeußern zu entheken. — Bon ben Staatsminiftern iſt bis jegt noch kel⸗ 
wet dem Beifpiele des Furſten v. Hohenlohe⸗Schillingsfürſt gefolgt, allein’ es iſt noch 
Feintsivogs anzunehmen, ob dies unter Umfländen nicht noch geſchehen wird: EA ha— 
ben zur Berathung biefec Fragen ſchon zwei Situngen bes Minifterratbs ſtaltgefun— 
ven.’ Das Bräfibium dev Kammer der Abgeorbneten bat: die Adreſſe derſelben nun⸗ 
u eute dem Staatsminifterium des Innern überfendet, von welchem die Vorlage 
hörfelhen hei. Gr: Maj. dent König erfolgen wird. | 
eManhen, 17. Febr. Die Kammer ber Abgeorbneten bat in ihrer heutis 
ger 15. dffentlihen Sigung bie fämmtlihen Anträge, welde ber 6. Ausſchuß geprüft 
Anb Für formell-und materiell zufäffig erachtet hat, an bie Fachausſchüſſe zur näheren 
Prufung überwiesen. ‚Den Antrag, die wieberhelte Würbigung bes Baues der Eifen- 
bahnlinie Peipenberg Schongau Biefenhofen betreffend, und die Eingabe von Gewerb: 
treibenden in Fürth, die Beeinträchtigung durch Arbeiten in ben Strafanflalt:n betr. 
wollte ber 6. Ausſchuß zu den Aften gelegt wiffen, allein die Kammer beſchloß, auch 
dieſe beiden Gegenftände an dem Fachausſchuß zur näheren Würdigung zw Überweifen. 
+ Der. Antrag die ofreie Bewegung ber Spar⸗- und Hilfsfaffen betr., ift zurückgezo⸗ 
gen; worden. BDagegegen wurden bie Anträge 1). Der katholiſchen Pfarrer des: Kapis 
teld Landau, 2) des Kaufmanus Megner in Würzburg zu den Acten gelegt, meil 
ſie zul Gehanblung ungeeignet find. — Die Sigung ſchloß um 12 Uhr; die nächte 
tonnte wegen. Mangeld an Berathungsmateriel noch nicht anberaumt werden. Der 
Bräfidentnerfuchte die Ausſchüſſe, recht fleigig zu arbeiten, bamit bald Material. zur 
Berathung geboten: iſt. — Der ‘VL Ausſchuß ber Abgeorunetenlammer hat u. 9. 
folgenden Antrag ala materiell und formel zuläſſig erachtet und beſchloſſen zu bean: 
tragen, daß berjelbe dem betreffen.en Fachausſchuſſe zu überweiſen ſei. Bittgeſuch 
dei Gemeindeverwaltungen Oberftaufen, Aa, Stiefenhofen und Kirhborf, 
dahin gehend, es ndge sine neue Stantsftraße von ‚Dderlaufen über Aa in 
den Brengenzerwald bergefielt und die hiefür nöthige Baufumme in ben Etat ber 
ra für die X. Finanzperiode aufgenommen und in das Budget einge: 
> nn “5 — 
M nen, 16. Gebr. Die bemofratiihe „Sudd. Poſt“ ſchreibt: Wenn uns 
seht berichtet. wird, fo will die patriotiſche Majorität diesmal auf alle Gefahr Hin in 
Bezug auf das Wehrgefag ernſilich vorgehen. Es fol die Herabfegung ber Brüs 
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ſengeit bei ber Infanterie auf 6 Monate, bei ven Jägern auf 9 Monate beantragt 
und biefe Uebungszeit dem Budget zu Grunde gelegt werben. Auch bimfichtlich bes 
Venfionsweiens, wo der Unfug amı größten, und ber Meberzahl höherer Dfficiere 
find eingreifende Schritte zu erwarten. 

* Augsburg, 17. Febr. Bu ber am vorigen Montag dahier begonnenen und 
geftern beendigten Prüfung ber GEinjährig + Freiwilligen hatten fi 18 Kanbibaten 
gemelbet, von denen nur 2 das Eramen nicht beftanden — gewiß ein jehr günftiges 
Refultat gegenüber bem ber früheren Prüfungen und dem biesmaligen Ergebniß in 
den übrigen Rezierungsfreifen. Ein Kandidot trat während des Eramens frei 
willig zurüd, ein anderer wurde, weil er ſich ſchon acht Tage zuvor bei ber gleichen 
Prüfung in München betheiligt hatte, vom Borftande ber biefigen Prüfungstommiffion 
zurüdgewiefen. (A. N. R.) 

(Gründung eines Lehrerinnen: Seminars in Memmingen.) Sm 
Preußen beftehen gegenwärtig, feitbem 1832 ber bekannte Pädagoge Bormann trotz 
aller entgegenftehenben theoretiſchen Anfichten über Frauenbilbung daſelbſt Bahn brach, 
37 Bildungsanflalten für Lehrerinnen und Erzieherinnen, und an öffentlichen Schulen 
wirken dort zur Zeit 1755 Lehrerinnen. Sachſen folgte biefem Beifpiele 1856 und 
das Lehrerinnen: und das Erzieherinnen-Seminar zu Calmberg erfreut ſich eines hohen 
Anfehens in gang Thüringen. In Bayern befteht bis jegt feine Auftalt der Art. Runs 
mehr bat fi auch bei ung, unterflügt von ber königlichen Staatsregierung, ein er⸗ 
probter Schulmann entfchloffen, durch Gründung eines Seminars für Lehrerinnen und 
Erzieherinnen bie viel ventilirte Frauenfragen praktifch Löfen zu helfen. Es ift bies 
ber proteftantifche Stabtpfarrer und Schulinjpector Dr. Guſtav Prinzing in Memmin- 
gen, ein Mann ber in Folge vieljähriger Lehrerthätigkeit in Münden und Memmin- 
+ als ganz befonbers geeignet erfcheint, diefer bei den dba und bort noch berrichen- 

en Borurtbeilen immerhin jchwierigen Aufgabe gerecht zu werben. Näheres über bas 
berregte Unternehmen findet fih in Nr. 2 bes in Stuttgart erfcheinenden „Sübdent- 
Then Schulboten.“ 

Dienftesnachrichten. Eriedigt if: Das Revier Weiltingen im forflamte Feucht 
wangen, durch das Ableben des f. örfters Auguſt Bomhard. 

* Dur Enfchliegung der E. Regierung von Schwaben und Nenburg ift bie Stelle eines Tpier- 
arztes und amtlichen Eyrperten für den Landgerichtoſprengel Memmingen, k. BA. Memmingen, ben 
ſtadtiſchen Tierarzt H. Sondermann in Memmingen in Berbindung mit befiem bisheriger Stellung 
als folder verliehen worden, 

Württemberg. Stuttgart, 17. Febr. Eine k. Verordnung vom heutigen 
Tage beruft die vertagte Ständeveifammlung auf Dienflag den 8. März ein. — Die 
Zeichnungen auf die bei bem Bankhaufe &. Sontheimer bier aufgelegten Meinin- 
ger Prämien:Loofe find ſehr zahlreih. Die Betheiligung bes Privatpublilums 
ift eine lebhafte. (T. N.) 

Rorbb. Bund. Berlin, 17. Febr. Ian Reihstags-Kreifen wirb bie 
Frage einer Adreſſe beſprochen. Die Nationalpartei ift großentheil® gegen eine 
bloße Umfhreibung der Thronrebe, aber für eine Abrefje, wenn befiimmte Forderun⸗ 
gen in ber deutſchen Frage einer günftigen Aufnahme verfihert wären. Die 
Verhandlungen werben fortgefeßt. — Un ber heutigen Börfe ſchloſſen neue Anleihe 
100% G., neue Rufen 83%. Die Beidinunzen auf die Meininger Prämtenanleibe 
nehmen ben ermwünichteften Fortgang, beſonders betbeiligt fi) das Privatpublitum 
Meiniger mit 4° Agio, Georgia Staates Bonds 78° gehandelt. (T. Ber.) 


Deflerreih. Wien, 14. Febr. Der Krakauer Bankier Kirchmayer, Eigen: 
thümer bes „Ezas“, Käufer der Staatsdomänen und Mitglied ener Tangen Reihe von 
Induſtrie⸗Geſellſchaften Hat mit 6 Millionen fallirt. — Die ftritenden Schrift: 
feger verſuchten das Gremium der Buchbrudereibefiger in einem verlöhnlichen Schrei⸗ 
ben um Anbahnung von Ausgleihsverhandlungen. (X. R.) 

— Das Hlerilale Linzer Volksblatt machte tiefer Tage einen eben fo rohen 
als perfiben Ausfall auf den bayeriſchen Minifterpräfidenten Fürft Hohenlohe. 
Darauf bringt die Linzer — in ihrer geſtrigen Nummer eine Antwort, der 
wir folgendes eninehmen. „Wer iſt Fürſt Hohenlohe, der bayeriſche Minifterpräfideni? 
Der Mann iſt im Oeſterreich wohl bekannt. Wer etwas Näheres über ihn hören 


und erfahren will, ber durchwandere bie Gegenben von Iſchl, Golfern, Hallftabt, 
u. f. w. unb nenne unter ben Armen, Bebrängten und Berlaffenen den Namen Ho— 
ge Dann werden bie Augen der Gefragten aufleuchten und mit Dantesthrä- 
üllen. Denn jeden Sommer geht ein Engel fill und im BVerborgenen durch 
an Naturſchönheit wie an Noth und —— gleich geſegnete Salzlammergut, 
tröſtend, helfend, unterſtützend; manche Thränen bes Kummers und ber Noth trock⸗ 
nend. Doc nicht Für Hohenlohe? Nein; aber deſſen leibliche, eble Schwefter. 
Über dieſe Fürflin ift ja eine Ketzerin, bie der Papft durch ben Syllabus anathemati⸗ 
er Und damit glaubt ihr, wenn ihre mit rohem Herzen wahre Ehriftenliebe fchän- 
bie Sache abgeihan zu haben. Seht euch vor, daß Gott ber gerechte Richter 
*5 ein unbarmherziges Gericht Über Euch ergehen laſſe! — Die edle, fromme Fürſtin Ho⸗ 
._. gehört allerdings ber evangelifhen Kirche an, während ber Fürft, ihr Bruder 
ih. Aber darin, in Kriftliher Liebe den Armen und Bebrängten zu helfen, 

* die edlen Geſchwiſter Eines Sinnes, und während ihn die Ultramontanen anfeinden 
für anathem halten und ihn für einen Feind ber Kirche und ber Religion erklären, muß 
ber Schwehter frommes Herz und treue Hand für ihn eintreten, und bie von ihm zu 
Werken ber Barmherzigkeit reichlich bargereichten Mittel fegnend ausft:euen. Wer 
einem folden Manne jhmähend nachſagt, E fei ein Feind der Kirche und ber Reli⸗ 
sion, | ber, ja ber fei Anathem. Schmach über bas „Vollsblatt“, wenn es ſich noch 
einmal berausnimmt, ben Fürfien Hohenlohe einen Feind ber Rirce zu nennen. Ge⸗ 
rabe barum, weil er ein Feind bes Ultramontanismus ift, if er ein Freund ber 

Kirche Ghrifti 
Der neuefte Stanbtpuntt Koſſuths. m einem Schreiben bes Präſi⸗ 
denten ber 48er Partei jagt Koffuth unter Anderm Folgendes: . . . „Unb bo 
ſpreche ih es and, daß ich für den Fall, als noch von ber Zeit, wo bie Logik ber 
Geſchichte die monarchiſche Inſtitution in die RAumpellammer der überlebten d⸗ 
lungẽefladien verweilen wird, in meinem Leben das Ereigniß eintreten ſollte, daß ein 
europäifher Sturm vom Haupte bes Kaiſers und Königs Franz Joſeph bie öfters 
reichiſche Krone berunterblafen follte, ich in demfelben Augenblid nad Haufe gehen 
und gegenüber dem blos zum König von Ungarn rebucitten Franz Joſeph das Banb 
em annehmen würbe. .. . Turin, ben 18. Nov. 1869. Ludwig 
o}juth. 


Granteeih. Paris, 16. Febr. Das Blatt Marfeillaife wirb neuerbings vers 
folgt. — In Bayonne ift das Gerücht verbreitet, ein karliſtiſcher Auſſtand werbe 
beute in Ravara, Santander und Burgos ausbreden. In Marieile wurben zwei 
—— Republikaner ausgewieſen, es wurden kompromitirende Papiere bei ihnen 
8 en. 

Italien. Rom, 14. Febr. In den legten Tagen wurde bier förmliche Jagd 
gemadt auf Korref ponbenten ausmwärtiger Beitungen. Der Papſt it nämlich im 
höchſten Grabe aufgebracht über die Berichte, die über das Koncil nad außen brins 

gen. Freilich ift e8 auch merkwürdig, daß troß bes firengen Eides ber Verſchwiegen⸗ 
beit, ben bie Bifchöfe Leiften mußten, fofort alles befannt wird, was im Koncil vors 
gebt, und daß fogar ber Wortlaut der Altenftüde, bal nad ihrem Erfcheinen 
in fremden Beitungen zum Abdrud fommt. Einige Priefter, darunter ber franzöfifche 
Monfignor Beriac, denen die Aufgabe im Koncil geftellt war, ben Biſchöfen ihre Pläße 
zu weifen, mußten es ſich gefallen laffen, aus dem Korcil gewiefen zu werben, weil 
man ihrer Verſchwiegenheit nicht recht traute. Mit den Zeitungskorreſpondenten macht 
man nocd kürzeren Proceh. Die Koncilbriefe der Augsb. „Allg. Ztg.“ follen bei ber 
—— Regierung beſoaders böſes Blut gemacht haben, ba man fie allgemein dem 

Einfluß des Kardinais Hohenlohe, des Bruders des bayerifhen Minifters, zufchreibt. 
Da man den Kardinal nicht gut ausweiſen Eonnte, fo verſuchte man mwenigftens, feis 
nen Unmuth auf andere Weile auszulaſſen. Was in neuerer Zeit aus dem Koncil 
verlamtet, ift nichts weniger als erfrenlih. Wer konnte fih auch Großes verſprechen 
von einer DOppofition bie geleitet wird von Männern, wie Kardinal Rauſcher und Bi⸗ 
ſchof Ketteler? Im neuerer Zeit follen viele Bifchöfe, welche bisher am energifchften 
opponint hatten, darunter auch Dupanlenp, bie grunbfäglie Buläffigteit ber Unfehl⸗ 


harkeuserklarung nicht mehr beſtteiten, ſondern nur vom Geftchtäpunft ber Opporkum⸗ 
tät aus das neue Dogma befämpfen. Wenn man einmal auf biefem Standpunkt ak: 
gelangt ift, fo iſt es nicht mehr weit zum völligen Nachgeben, benn ba handelt es ſich 

nicht mehr vm wiberftreitenbe Grundſätze, fondern blos noch um bie Zweckmeßigkeite 
— über die man ſchließlich doch dem Papſte bie Entſcheidung eintättmen wird. 
Stroßmay er ift noch immer“ ber enernifähfte und rüdtiähtsfofefte in der Dppofifidtt, 
Diefe Woche fol er wieder eine vortrefflide und ſeht geharnifchte Rebe gegen bie 
heutigen Mißbräuche ber Fatholifhen Kirche, samenflih in Italien, gehalten Haben. 
Er ſelbſt ſoll aber an einen Erfolg feiner Bemühungen kaum mehrglaubeu. Es wird 
erzählt, in ben feßten Tagen habe er ben Ausfpruc 1932 Deht fann us 
gegen ben Papſt nur mehr Gott helfen“ (Schw. M.) 


Neapel, 15. Febr. In Salerno haben große ‚Demouftratipnen. gegen 3 
die Wucerbanten fattgefunben ; bie Lokale derfelben wurden vom Molke jzerftört, bie 
Bankinhaber mußten ſich Aüchten; hier werben gleiche Vorgänge —— 6 R) 


Hannigfaltiges. ne hie 


Augsburg, 15. Febr. Unſere Stabt hat heute einen Mann zu Grabe getra⸗ 
gen, der ſich einen 'enrcpäifchen Namen, feinem Geſchäfte einen weltbekannten Ruf er⸗ 
worben, befjen Hans. zu einem: Wahrzeichen "der. Stabt Augeburg für. die reiſenden 
Rotabilitäten, für Ausländer, zumal für Engländer und Amerikaner geworben. Herr 
Georg Deuringer, Eigentgümer bes Hotel zu ben „Drei Mohrem“,,ber Keſtor 
—* Hotelbeſitzer, welcher in einem, Alter von 6P Jahren. farb, wur eine ſeltene Ver: 
fönlichleit; er bejaß ein angebornes Talent, eine ererbte Vorliebe zu -biefem 16; 
von Jugend an baflr erzogen ‚und ‚gebilvet, widmete er bemfelben feine, volle 
thätigleit, und wurde jo zwieimem muſtergiltigen Fachmanne, zu. einer Autorität fi 
eine Standesgenoffen. Zu feinen jüngeren Jahren machte er zu feiner. Ausbil 
wie zu erweiterter Geſchaͤftsverbindung viele und große Reiſen zumal in den Stan 
welche er in fpäteren Jahren vielfach an feiner frugalen table d’höte: zur Belebung. ber 
Gonverfation mit poeliſchem Geſchicke zu verwerthen mußte. Deuringer war ein 
Mann von. regem linternehmungsgeifle, im Leben unb Verkehre von firenger Redlich 
feit; in feinem Geſchäfte huldigte er dem Grunbfage: „Publico commodo; + non 
soli Incro.“ Die Aufrievenheit feiner Gäſte galt ihm höher ala Ales — er fand 
dabei doc feine gute Rechnung, wie er auch ein entſchiedenes Talent * Fi⸗ 
nanzmanne beſaß. Bei unſerem geſteigerten Verlkehrsleben haben. Hotels erhöhte, Be: 
deutung, dort fucht der Reiſende eine zweile Heimat, einen Erſatz, bei unerwarteten 
Krankheitsfällen theilnehmende Pflege. Deuringers Gafhpf, hatte ımter feiner Pan 
etwas ————— bei welchem der moderne Comfort , — mehr auf Luxus 
b iR, nur theilmeife Eingang fand; in, bief ich der 
m, ge leicht heimisch. Kürzte ja bach manche engliſch ni i ae: 
ab, um bei le gut Togiren zu können; er felbit ih * feinen 
entbalt, um perſönlich dieſe ober jene Kamilie "empfangen zu Lönren. Raiter a, 
Könige unterhielten fi” gerne mit biefem Manne, deſſen blaue ‚Augen inen. tlaten 
Blich, praktiſchea Verftand und Offenheit verriethen. Das Serembenbuch we hei er an⸗ 
ledie und in welches ſich intereſſante Perſönlichkeiten einſchrieben, dütfte w der 
Sacfimiles für Manden von Intereſſe. Sein Weinlager iſt wohl das bebeutendfle 
und war fein Stolz — feine Weinkarte ift ein Unicum. Deuritiger Tieferte Weine 
für einzelne Höfe, wach Indien und Ametika. An fein Haus ten ſich aus ben 
Zeiten Kaijer Karls und der reihen Fugrer keit hiſtoriſche Erinnerungen ; 
zur Zeit ber franzöfifhen Kriege, bis herab zum Jahr 1866, wo ber alte Bundes: 
tag bort feine lekte Sigung hielt, fanden in. biefen Gemädern vielfache diplomatiſche 
Konferenzen ſtalt. Die raſchen Todesfälle feines älteſten Sohnes. wie Kae: ‚theuren 
Schwiegerfohnes in Köln gingen biefem Manne tief zu Herzen und, nahm ut, bie 
Lebeusfreude: mit dem alten Attinghaufen konnte er jagen: „Bas Et Hirt 
mehr braucht zu Leben.“ Augsburg wird biefem Ehrenmann ein ehrenvolles 
fen bewahren; gar Mande, wenn fie in ber „Ximes”,. dem „NewNork Heralo“ ; und 
andern auslänbifchen — ſeine Tobesnachriht [ ten, werben. fi) dieſes Bieder- 
mannes erinnern. (Bayer. Landesztg.) 
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+* Untertbingai, 18. (Febr! Wie man’ füh hier glaubwürbig erzählt, 
—— ber Benefiziat Joſeph Metz von hier wegen mehreren Vergehen gegen die 
leit ze. c. in die öffentliche) Sihzung des ke Bezirlsgerichts Kempten: verwieſen 
ups Ale velhandiun daſelbſt Anfangs Natg —X ‚Die Br find bes 


en 
Neueſte — u472 

5 Münden, MNFebr Die Uber die Ehren gor tcht e im Heere beſtehen⸗ 
den Vorſchriften nd einer Reviſton unterzogen worden. Während ſich die Chätigfei? 
diefer Gerichte bisher auf did mößglichſte Beilegung von Privatbeleidigungen und Strei⸗ 
tigkeiten befchränfte, bei welchen DOffistere betheifigt waren; werden der ehrenpe- 
richtlichen Buftändigkeit nunmehr eine Reihe nad den Dien es vorſchriften firafbare 
in das Militärgefegbuch nicht. aufgenommener Handlungen „von Dfficieren, zugewieſen, 
unter denen ſowohl die Ehre des —— als die Würde des ganzen Oeſſiglerſtan ⸗ 
rin leidet, namentlich charakterwurdiges und Teiptfinniges Schuldenmachen, Vers 


legung bes, Ehr terwibri es ho: Diefe neuen Beftimmungen 
wurden mit am —J NN 1848 in Behrken wind feit dem 
jahre 1867 in ai. A, befte fiehenben LE —— getroffen. Es 
werden zwei Arten won Ehrengerichten gebildet, nämlich: ein ſtändiges 
x bie Officiere, vom Hauptmann abwärts und ein anderes für. Stabsofficiere' und 
enetale, derem Niederfehung im jebem einzelnen Falle angeordnet wird. Die Zahl 
nben. Mitglieder. der Ehremgerichte ift, einſchließlich des Vorſtandes auf 10 feſtgeſetzt. Die 
fi für das Ausfheiden des Beſchuldigten aus ben Standesverhältniffen ausſprechen⸗ 
yon Veſchluſſe Werben dem Kriegsmlnlſterium zur weiteren Veranlaſſung ‘vorgelegt die 

„übrigen, aber. dem ‚Öeneral: und Corps » Commando. zur Yenätigung unterbreitet. 

Münden, 17. Febr. Die „Bayer. FR) ſchreibt Die Mittheilung 
mehrerer Blätter, dab Se. Maj. ber König bereits. geſtern has Entlaſſungs-Geſuch 
bes Kae v. — angenommen hat, erſcheint “jedenfalls als verfrübt; 
wenigſtens wie wir hören, bis heute Mittags eine beßfalfige 


0 ehrlichen ne 7:7; & dürfte Rh is 
er Grade ac "lar PP REN al Fi aloe, ER BR 
der gg ine re a6. eb at ſein Ibn ften ie 
ir r bie Ur RL - twahlbezirt (woſelbſt nur je ein Wahl: 
17 tel —A—— Antxerſtag Die Abgeodrnete awuihl vorgendmmen 
London, M. ehr * ) OB Unterhaufe erwiedert Unterftaats- 
Mefretär Diway auf die Interpellation Gregorysr Die Pforte habe die angeblichen 
—— =. —— Grenze in Abrede geſtellt, Diwan, theilt ferner 


Handelsver angeboten haben, daß Ber: 
79 dethalb un tihaft feiert’ Forſter legt 


Scanfs haben Unruhen’ ntngefanben ® ‚er: 
fe: „Es lebe Ar VI. Die Drbnutg - Baier er bergeftellt. 
n Plauder:-Stübhe Ib 


f x Aber 9ö ein „Blanderftäbhen“ — etet, * dich doch gar wirkte 
u Era Aug * ne 2 hr . h is — 


Geſtorben. In Aſchaffenburg: 534 Monila Reuter, Dberin ber. dortigen Kranlen- 
vom — üriöſer. — Im Linder: Herr Lud wig M üd, Adipirant bei der E: Eifen- 

—— Maximilian Kramer, — 2 Pfarrer) vom Rlein- 
‚war mehrere Jahre in teit.) 


Term omet er: höhfter ner ‚Stand, des. Ta; 
yo 19. Rebe Nahm.: 5,0° iR Frellag, Teb u. 270 „le 


— der 20. ro 10.811 uhr 
in der Hewerdefchufe 
über metrifhes Maß· A 
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Ä Belanntmadung. 
Tara — 
Karl Schüllein, Eiſ = ass Sulzkirchen in a Dis au Rrescen 


dr r enftadt, 
Ba ar des BEER —— en rn 
Here wi ren "1870. | 
Eduard Lang, kgl. bayer. Notar. 


N — —AV——— 
u Güfele Johann Geory, Ta rigen wegen 
otbekinfen. 
In vorbezeihnetr Soche hat das ?. Stadtgericht dem Berkanf des befiagtiichen Anwefens 
Keo. 688'ı PU a beſchlefſen. 
* ER ven Bag Sr ep sg geh ru im Bege Öffentlicher Berfel- 
gerung in auf 


Montag. den 14. Mär; Vormittags 11 bid 123 Uhr 
anberaumt und wird die Berfieigerung anf meiner —— vorgenouwen. 
Das Anweſtu H6-Rr. du beficht mad * Bortrage Im Gruudſteuerlataet für Rempten 
Seite 136 unter Planmummer 112 in ———— zwei Dezimalen und wuter Planswurm:r 111 
‚im, Wurzgarten und Hofraum mit ficken Dezimalen 
ieſee Auweſen if freicigen nud wurde bi der am 80. December 1269 vorgenommenen Scha 
gung nn _ gewerthet. 
uf ag in diefer erſten Berſteigerung erfolgt nur dann, wenn das gelegte Meiſtgebot oem 
t, 


Mir ir Faden Bahr hei haben ſich bei Vermeidung der Burüdweliung über ihre Perfon umb 
Sehtungsfäbigtei nenügenb ausjumeilen. 
rundfleneratafler und Oppothefenbugt + Auszug, fowie Sääyungsurkande liegen auf meiner | 
Amtofunzlei zur Einſicht vor. 
Kempten, am 14. Januar 1870, (a) 


Eduard Lang, k. bayer. Notar. 


Ganz feinkörniges Kochſalz m =t:s 
Sehr ſchönes WBiehf als. ohne Beimiſchung von Heu 


per Sad zu 100 Pfund bayer. fl. 1. 3 
nenpfiehit: au lt. Abnehme beitens 14 


Joh. &@g. Fischer, Seilermeiſter in Neuftadt Kempten. 


: Delonomie- Anwefend-Berlauf. 
Ir Geftrag if ein DOrlonomie h 
8 Auweſen, mit circa 32 Z t Ornnb- = 
ER ee rg SOLAULL Tech 
Le Augerfeld, 2 Tagmert fhöner Holz- in Rübeln 


— beftand, vielım Obfibäumen xX. 20. zu 
uertanfın. Das bereitd meugebaute Mohn- ud verfauft [6a] 
onomienebände befindet fich in ſchönſter Lage des 
Yarcdorfes. Vom Kaufſchilling kann die Hälfte ce. Wa BOMAP al 
gegen Berfiherung fichen bleibeu. Nähere Auskunft beim Ratbhans. 
erteilt (8) 
Gebbart Laut, Dekonom in Geftroz, 
Station Rofhenbach. 


Cirea 400 Etr. gutes Ackerheu⸗ und 
Gromniverflelgerung in Mühlenried. 
Nähete Bebinguiffe, werben am -Stridstermine 
bekorint negeben, Kanfslufiige ladet auf Donner: 
ſtag * 24. Februar Vormittags 10 Uhr 
ro ei, | 3 [2aj 
nlyberg, den 18. febrhar 1810. 


BE If. Albrecht, 






















50 Gentuer Hen nnd Gromat 


„db zu verkaufen bei 


Schmie d zum „Unter 
Ein ihwarzer Pudel 


—— meifingnem ——* 2 
i Untergtichnetern einge 
—— tanz vom Battery abgt holt 


E = werben b 
Louis Stieble, 
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u Ibares Mittel Gliederreißen aller Art I 
Gichtwatte, ie 18 und 30 er —— Buche: er 


Med. Dr. Herbſt's Haud-Balfam| Dr. Schuster’s. Maltinen. 


Das Befonniih feit Fahren beliebteftel Bonbons mit Mals-Erfract nelükt. 
und ale Hams- Mittel mad ärztlichen Gutachten Vorzüglich gegen Bruf» 2 eletehee® — 
zo —— — —— Hufen ‚und Heiferkeit. — Dfien und in Schadteln 
————— verfhicdenen mächften General-Depot für Bayern bei 

o 


gem; dergleichen auch äußerlich für Wunden] F. Göpfert, vormals J. Wölffel, 
ehbeumatilde Shmerzen und Krämpfe — in Würzburg. 
& Driginal-flacon uebſt Gebrauchsanweiſung 24 fr.| Daupt · Depot für Kempten nnd Umgegend. bei 


ächt ) idolin B 
* —*— 6) an der —— Su Ger, * Sonut“. 
ot 
a ke Sipotheße von Dmsamel in : 
Weiler und ———— in Meffelwang. Bier halle Zur „Stadt“, 
Cinladung. Sonntag den 20. d. M.: 


Auf Sonntag den 20, ruar Nach: T q nz -Mu 8 i k 


mittags und Abends erlanbe ich mir alle meine 
weriben Freundeund Gönner zu einem 
guten Imbiß bei gutem Stoffelwon min ferandti einladet [2a] 
einzuladen und fieht einem zahlreichen VBejuche emt-| — nn nn 
4 (26) 2 
zu Ehürvorlagen und Fußböden, in Chaifen 
Sonntag 20. Febr:lıc, find wicder feifh angekommen td empfiehlt 
ſolche beſtens, ſowie auch ganze Gaugbelege anf 
an - — 1Berlangen beforpt werden don (36) 
ulik August Ohneberg, 


zunähft dem „grünen Baum“, 
































Iwoju freundlichfi einladet 

Nampp Im Schützenhauſe der Neuſtadi 
Mob ® Kempten if bis 1, Mai eine größere 
am „ Tobren mit allen Ränmlichkiten verfehrhe Wohnung zu 


Beibhaus in Tyrol, bayer. Grenze bei Füffen. vermieihen und fanm täglıdy eingefehen werden. (de) 


Wein-Offert. eine Kleine Wohnung 


Durch direlten Anlauf aus erfter Handlın joe ar * 
bin ich im Stande, ächten, rothen ft ſog eich zu vermietheu (2b) 


Throler Kalterer ⸗ Wein |... (ine menere Wobnung 
bei Abnahme in Fäſſern von WeihusEin Spazieritod 









s Eimer, tie öfterr. Ma5 ab Weifhaus 
m 24 Pr, bayer. R.:W, von Elfenbein warde verloren, Wam bittet mm 
(40 Maß öfter. = 52 Maß bayer.) |Rüdzave gegen gute Belohnung beim Tasbl. [2a] 
gu liefern. Dr bayır. Zoll beträgt eirca 3 „ Riedie, Dolfendiung bis 
5 fr. pr, öflerr. Map, ber Betrag besfelben DE... Seit —— > . 1d% ne 
nn —— uad ber verzollte WeinſBroch e terloren. 
nco Füllen geliefert. — Som G „Boh“ bie 
Bei der außerordentlichen Villigleit und WER su. Ben dn Feledrichöter 
vorzünihen Qualität des Weines fieht gaht-|vrioren. Dem Finder Belogmung. (26) 
Br Aufträzen entgegen. 
eikhaus, im Februar 1870. 








in Ribergefaßter, end an eh sc 
„Landhaud“ bie zum alt x ie 
Fon Büffen. -foeteıe — ——— (26) 


Karl Müller, ra 

BI IE hand, gi un peien. Mi 
2 a 

Ein ordentlider Zunge a a ae an ha 

t ’ 


ehmenitergeld ft werben bei [26 
int u a Gem Toni. — —* 78 Raub, Bauer in Mlofterfteig. 
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"Samstag, 19. Fobr, > A =, ‚lan, Adier-Bania, 
ende 7 Ohr n kin der Weiten Die 
Billets sind beim Veroinäkässier, Simon, sowie bei den Mitgliedern au habeasıcı 
a8 4 

a Der Ausschuss. 


„, Shätengefelfhaltz. „Brad“ 


(Neustadt). 


Mastirtes Schießen. 


Mittwoch den 23. Februar, | 
wozu die verehrten Mitglieder ſreundlichſt einpeladen find. ım® 
Samftag den 5. März dies Jahrs: 


ellnemeines Burfi- Sgiehen 8 


(Amerikaniſch) wozu alle — 1, find 

A und ih deshalb Bis fpätellens opt, März Herrn 
Fchpändler Kienle oder Herrn Kleiderhänd; ec abe anyumelbzet Haben. 
DE Einlage à 34 Kr,’ 


(24) : Die h 
Belanntinahung. 


Auszrisuung vom Semeinbebeamten für fangjäh:t 
und erprobte Dirnftfeiftungen ketr. 

Durd hohe Regierungsentſchließaug vom 8 1. 

wie ta lönigl. Berielsamt ermächtigt, dem 


Dekonomen Joſeph Herbern 
von Wang, der Gemeinde St. Lorent, Hir feine 
laugjahrige, treue und erfpriefliche Dierft: 
— sta Gemeindevorſteher die Auer⸗ 
kennung der Pal. Regſeruug aue zuſprechen. 

DIE bringt hiemit zut öffenklicgen. Kung 
&t. Lorenz, den 17, Februar 1970 


Schmid, Bürgermeifter. 
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Sonntag den 20. — 


Tanz Muſik, 

im „goldenen Rop* = 
(Artstaaryı) (2) 
Sonntag den 20. dettuat 


Tanz Mufif 


im Sommer-Xocal zur — 





















Sountag den 20. Februar: EN 
Bürger-Ball — 
— en 
Schöne, große 
ima; gErXT / neue Hä äri n ge 
wog freundlichft tiniabet jdajjenpfichtt 'ä 8 fr. per Städ 


Mich, Mottach, Gaftgeber. Bicolaus Bul 


an 1 Be. Maier Tin .. L 

emm Nat ruar eiſe 1 2 

12R. 59 fr. (gefl..— fl. Gerfie 18 fi. ER — — Moe —— 
8* Ban Stand rn Seuliger Berfauf „1016 Skfhfiet. ——— 15,879 — 

''Mebaction, Gämeliyreffendrud & Berlag von Iof. Sortuike in Kempen, 








ag- x A eigeblaft 


ee Mit Kempfen und. das Allgäu. skin. 








36...) kurd Wie- 
rn er —* * RR. a. dumdhlaufennbe 6 fe, Inferate 
— abge De! ter Yabrgang. —8 — 
Sonntag Bot a » 20. —— 187 0 


— — — — —— 






Adi —— 


Politifche: Rachrichten, 


Sayera. München, 17. Febr. Bezüglich. eines Nachſolgers Hohenlohe's im 
Minifterium,.ded Auswärtigen ſind bereits verhandlungen : eingeleitet und: wird ver⸗ 
fühert,, ‚daß. in erſter Linie Er. Graf v Bray,- Gefandter: Baherns in Wien, in 
Aueſicht genommen, jein Derſelbe Hatte das voriefenille des Stoxtöminikeriumd, = 

ſchon einmal, 1848, begleitet, und iſt Gcaf Bray das einzige Mitglied 
bamaligen Liberalen -Minifteriums, das ſich noch am Leben-befindeti.i(Abdztg)” +- 


BERUHEN, 18. Feb‘ In der heutigen Sitzung bes Wagifratı I for 
Stadt Mündget würde angetandigt dab bemähft der Zult uung von 
zwei: weiteren neuen Schulhduſern geſtellt wird. — Der Magifirat der Stabt Mün— 
en hat heute beſchloſſen, an die Commandantſchaft der Stadt München das Erſuchen 
zu ſtellen, daß dieſelbe beim Kriegsminiſterium die Aufhebung der Hanptwage' 
befärworte. — In der gefirigen Sitzung des Gollegums der Gemeindebevoli⸗— 
—— der Stadt Münden wurden unter’ Andern "folgende Anträge geſlellt 
Der. Magiſtrat ſoll —— edene Zuſchüſſe für Cultuezwecke z. B. 800 fl. fur Tiſch⸗ 
titeibezüge. an Geiftliche, 200 ıfl. ‚zur Unterſtützung der PP. Franzistaner . —— 
wenn er dazu nicht rechtlich verpflichtet * die Feuctwehr auf: dem Auer Kirchthurm 
fol. als überftäffig, eingezogen ;: werben ;..bie feientägliche Muſik auf dem: Vöterstäukin, 
wofür jährli, 200: fl. verausgebt werden, fol aufgehoben! werben; die magiſtratiſche 
Brod⸗ Mehl⸗ und. Bierbefhan, die jährlich 8000 fl. koſte, ſoll künftig au imterbleis 
ben⸗ da ſie nur eine Chicance für die Betreffenden ſei und keinen Nngen bringe ; ein 
Cumulativ⸗Ausſchuß ſoll niedergeſetzt werden, um eine neue Drganifation des ante‘ 
tätämejens in’3 Leben zu rufen, wobei namentlich die Verwaltung der Krankenhäuſer 
in's Auge gefaßt! werden fol.“ Feruer wurde: bie Unfcage 'geftelt, melde Gatſchadi⸗ 
gung feinerzeit die Gemeindekaſſe für Meberlafjung eines nun mit einer Mauer ums 
ftiebeten Wiefencompleres an bie P. Kapuziner erhalten. habe. — Es wurde beſchloſ⸗ 
fen’ einen beſondern Aueſchuß niederzuſetzen, welchet ag wegen Reorganiſation 
der Ainftellangs- Gehalts + und. Benfionsverhältnifie ‘ver Mädtifchen. Beamten und Bes 
been — foll, ba ber — der: gu sahlenben: Penfionen in‘ Reter Zunahme 


5 Rothenbürg a. T, 17. Febr. Die „baheriſche Lehrerzeitung“ R 7 
fra Einen höchft Erfrentichen Ems dafür, daß ber ee Theil a ho⸗ 

Tante der Volkefchule und bie Arbeit der an ibr beicäftigten * au Ihägen 
— — — bie beiden ſtädtiſchen Collegien in, Rothenburg a. T, in: 
d a At Einhelligkeit eine Neuregelung und VWerbef ferung, ber. ‚Itsverhält: 
niſſe ihrer Bo f:fchullenter beſchloffen und zwar in einer Belle, d 68, bie zu⸗ 
nächft Behaligen und jeben Lehrerfreund höhlichſt erfreuen. mai b z 
ber Anfangsgehait fl. 450 betrug, ber erft nah 25 Dienitja en ft. 600 erreichte, ' 
begiunt die) ——* mit fl. 500 und fleigt —— fich von 4 gun Jahten “amt 50 fl. 
m: Marimalgebalt —* 700 fl. ſo daß ger Lehrer Ion’ 
nt 17, Dienjahre den Höchiten Gehalt! bejieht.. Rebſt dieſem eb noch 60 fl. 
jährliche Miethentſchädigung gewährt. Ehre folder Stadt! Möge dieß 


Ep 


andern Stäbten Anlaß zur Nahabmung geben; bie Lehrer aber aufs Neue beſtür⸗ 
fen, auf ber beteetenen Bahn muthig fortzufchreiten ! 

Dienftesuachrichten. Seine Majehät der König haben Sich bewogen gefunden, den Rech⸗ 
nuangecommifjär bei ber f. Generalgoll- ad Joſeph Ott wegen dauernder Fanktioneunfähig- 
keit ua $. 22 lit. D der IX, Berfaſſ ._ age in dem Eleibenden Kuheſtand treten zu laſſen mb 
ben Zollvehnungstommifjariats-Aifitenten Balthaſar Gottfhalt zum Reguungelommifjär ILL, Claſſe 
bei — Generalzollabminiftration zu ernennen. 


Großherzogihum Hefien. Mainz, im: Febr. Im neueften Heft bes „Katho: 
nee erläßt Biſchof Ketteler von Mainz eine Erklärung gegen Döllinger, in ber 
es heißt: „Es hat eine Beit.gegeben, wo ih ein dankbarer Schüler ger war 
und ihn aufridtig verehrte. Leider muß ich aber jegt annehmen, daß zwilchen ben 
Anfichten Döllingers und ben meinigen im Wefen der Fragen, welde uns jet be 
— ein tiefer Gegenſatz beſteht. Döllinger if öffentlich als Gefinnungögencſſe 

ber Befafjer jener bekannten, unter dem Namen Janus erfhienenen Shmähjchrift (2) 
gegen bie Kirche bezeichnet worben, und er bat bisher ſich noch nicht veranlaßt gefe 
ben, zu erflären, daß er als treuer Sohn ber Fatholifchen Kirche bie Befinnung, 
welde den Janus eingegeben hat, nicht theilt.“ 


Rorbb. Bund. Berlin, 17. Febr. Die Köln. 8. ſchreibt: Es if davon bie 
Rebe, zur Beſchlußfähigkeit des Reichtages ein geringere Zahl Anweſender für ger 
nügend zu an — England genügt im Unterbaufe die Anweſenheit von 40 
Mitglievern , im Oberhauſe von nur 3, unter welden ber Lordkanzler. — Eine über: 
zuen Kundgebung aus bem Schooße ber Fortſchritt spartei findet fi in 

einem Drgan berjelben, der Lib. Korr., welche ſchreibt: „Das Einzige, was uns 
helfen kann, ift ber Eintritt der Sübftaaten mit ber Berfaffungsänberung, 
baß wir ein wirkliches Parlament mit Miniflerverantwortlileit und eis 
nen bem Parlamente zufiehenden Einfluß auf bie Zufammenfegung bes Minifteriums 
befommen. Das empfindet jegt Jeder hier ald eine unabmweisbare Nothwendigkeit, wenn 
man nicht, direlt in das Alte wieber zurüd will.“ 

— Die Stellen der Thronrebe im norbbeutfchen Reichsrath, welche fi auf bie 
fübbeutfhen Verträge und ben Weltfrieben beziehen, find von ber Verſammlung —* 
lebhaftem Beifall aufgenommen worden. Preußiſche Blätter verhehlen ſich nicht, daß 
bie erſtern, namentlich in auswärtigen Kreiſen zu vielen Commentaren Anlaß U gen 
werben. Wirklich fehen wir, daß man in Wien und Paris bie Aeußerung, „ba 
wechſelnde Woge der politiihen Leidenſchaft den Beziehungen zwiſchen Norb» und u 
bentichland nichts anhaben könne, ba beftehende Verträge, das gegenfeitig verpfänbete 
Wort deutſcher Fürften und die höchſten vaterländifchen Sntereffen ſich — — 
bireft auf bie bayeriſchen Rammerverhandlungen anmwenbet. Während Wiener Blätter 
bie Fingerzeige nad München einfach notiren, lömmt es dem „Temps“ bebenflich vor, 
baf die Wenölferung Bayerns und Wäürttembergs, felbit gegen ihren Willen unauf: 
löslich an Preußen gebunden fein fol, und bie „Liberte“ —* ſich ſehr beunruhigt; 
wir würden uns nicht wundern, —— Emil Girardin, wenn in Folge dieſer Rede bie 
„bayeriſche Wolte“ fi vergrößerte und zufalliger Beife bie ‚deutſche Wolfe“ würbe 

minifterielled Wiener Blatt findet in ber Thronrebe ben unerfrenlicen Be Ber 
weis bafür, daß Preußen nit entfernt baran benfe, feinen Armeeftand au nur um 
einen einzigen Soldaten herabzumindern. Die Wehrkraft eines jeden Landes fei bes 
rufen zum Schutze eigener, nicht zur Beeinträchtigung fremder Unab 
Weberzeugung verfihert König Wilhelm, habe fih Bahn gebrodhen unter ben Költern, 
wie unter ben Regierungen. Als wenn je Eroberungäfriege unter anbern vorwãn⸗ 
den, alẽe ben eigener Unabhängigkeit, unternommen worden wären! Die Hauptſache 
if, fügt bas Blatt bei, daß Preußen feine und die Wehrkraft feiner armen Berbün: 
deten aufs Höchſte anfpannt und babur alle Nachbarn awingt, ein Gleiches zu thun. 
— Der „Temps“ fragt fi, ob in obiger Stelle nit eine Antwort auf die m * 
wähnte Eröffnung * neuen — Kabinets an Preußen, betreffend den 
ger Friedensvertrag, zu ſuchen ſei? 

Oeſterreich. Wien, 17. Februar. Der Kaiſer wird demnachn nad Dal⸗ 
matien reiſen, nach der einzigen Provinz der Monarchie, die er noch nie beſucht 
hat. Man bent bie Be werde gute Früchte tragen, was um fo mehr m wunſchen 


ift, als Deflerreidh in ber Militärgrenge einer fehr etnften Kreife eht, welche 
fi ſehr leicht auf die ganze illyriſche Halbinfel erfireden könnte, beren Bevölkerung, 
wie man in Wien behauptet, von rufflichen Agenten xrittelft Büchern, Brofhüren, 
orthoboren Kreuze, Aubel u. bgl. für das große Vefrelungswerl durch bie Mosko⸗ 
witer vorbereitet wird. 


Srantreid. is, 18. Febr, Die 4 veröffentlit ein Dls 
Liviers, welder ——* das Pb on 1061 Kufüche — pe A 
bie ——2*— ertheilt, Bürger, bie wegen Geſellſchaften verurtheilt find, nah 


Gayenne . ober en bat ig 
Die gefrige Sitzung bed gef benben Körpers verlief ohne Zwiſchenfall. Die nädhfte 
Eigung it auf Montag eht (Interpellation Favres über die innere Politil.) — 
Man verfichert bas —33 für 1870 werde auf 90,000 Mann herabgeſeht. 
— Die framöfiigen Blätter befäftigen fi mehr mit den Vorgängen in 

Bayern ald ben bortigen Batrioten lieb fan, weil bie preußiſche 

ungsprefle davon Anlab zu dem Borwurfe nimmt, daß fie ihre ... im Aus: 
er. eg Ein Parifer Blatt behauptet, nad ber Entlafjung und Entfegung 
bes no obe durch den Grafen Bray ober den Baron Perglas werde Kör 
nig Ludwig eine lange Reife nah dem Auslande unternehmen und während berjelben 
fein Bruder Prinz Dito, zum Regenten beftellt werben, „Patrie gebt weiter unb 
fieht ſchon eine Partei in ben Provinzen ih bilden, welde biefem Prinzen, befien 

rafter der Nation bie größten Bürgichaften biete, bie Krone anbieten werbe. Die 
Nordd. Allg. Big.“ zeigt ſich ſehr erbost über biefe Iügenhafte Darflellung, bie 
auf jeden Verftändigen einen ſchlechten Eindrud machen müſſe. Die frangöfiihen Blät 
ter meint fie, melde fi zu Werkzeugen einer folden Pefibität hergeben, follten doch 
bebenten, baß fie fi es auf bie gleihe Stufe mit ber ge — — 
in ihrem eigenen Lande ſtellen, wenn dieſelbe, wie bie „Patrie” mit ——— 
ſtatirt, in perfider Weiſe die Armee ihren ſucht ober gegen bie Krone und bas 
Leben bed Kaiſers Lonfpirirt. 

Jialien. Rom, 17. Febr. Der Bapft hat —— bie römiſch⸗katholiſche 

Ausfellung eröffnet. Der Zudrang es Pubiikums ift ein immenfer. Die 
weltliche und chriſtliche Kunft ift reichlich vertreten. (Xel.) 


Moannigfaltiges. 


* Kempten, 19. Febr. Geftern find bie erſten Frühlingsboten bei und eins 
gegogen; bie munteren Staaren fuchen bereits ihre Sommerquartiere in Stabt: und 
Land wieber auf. 

Db ——— 19. . BiltualiensAnlaufspreife — — Gabler-Säliter. 
Für Schmalz 30 kr. Süße er 32 fc. Gaure Buiter 

In Fif 2 en wirb ber dortige 1866er ae — Montag den 
21. d. feine Fahnenweihe mit einer lirchlichen Ceremonle abhalten. (A. A.) 

In Würzburg wurde in ber Naht bes 11. auf ben 12. ds. eine Schilb⸗ 
wache (Kanonter) bei der Alarmbatterie der Feſtung fo erflarrt gefunden, fo daß er 
in's — gebracht werben mußte, und an feinem Auflommen gezweifelt wird. 

Das „W. 3.” fragt dabei mit Recht: Warum läßt man dem poftenftehenden Solda⸗ 

' baten "nicht jedmögliche Erleichterung zu Theil werben, warum lUst man biefelben bei 

einer fo firengen * nicht wenigſtens jede Stunde ab, warum zieht man nicht bie 

war ein, um fo für bie nötbigen binzei—henbe Mannfcaft zur Mblöfung 
zu n 


Ulm, 16. Febr. In ber geſtrigen Sitzung ber Kommiſſionen ber wabi chen 
Gewerbe: und Induſtrie⸗Ausſtellung zeigte ber Bureau⸗Vorſtand Hofmann an, daß bis 
— 1. bs. Mis. 825 Ausfieller bereits ſich gemeldet Hätten, weitere Anmeldungen 

eben Tag einliefen und viele noch in Ausflcht ſtanden. Diefe 825 Ausſteller ver: 
theilen fi) folgenderma — 732, Bayern 86, Baden 6, Heſſen 1. 

Gotha, 16. Febr. wegen Ermorbung eines Mädchens jum Tode ver: 
theilte Chirurg Kühn wirb 7 Fe Tagen hingerihtet, ba ber Herzog nach lan⸗ 


4 


gem Bögern bas Urtheil doch meh unterſchrieben Hat. Die Sdharfrichter, welche 
„bie Exelulion vollziehen: follen; find mit. ber Guillotine geſtern Abend von Maing bier 
—— und letztere iſt ſofort nach Tonna weiter geſchafft worden, wo in dem 
dortigen Zuchthauſe bie Enthauptung geichegen ı wird. . — — ſich — * 
—2 ‚Kreitgerichtögefängnifje. Ä u 


Meuefte — en. 
2 Münden, 18. Febr.oı,Dielen. Mittag hat 'eine Sitzung des Staatsraths 
ſtatigefunden, in welcher Fürft Hohenlohe den Vorſitz führte. Eine Entſchlietzung Er. 
Mai. des Künigs auf das Enthebuungögefuh bes: Fürſten iſt bis, jegt: noch nicht er⸗ 
folgt. Bezüglich der Ermenunng eines neuen Staatminifterd bes: tgl. Haufes und bei 
Heußern find indeſſen Verhandlungen im Gang, beren. Abſchluß inbefeß vor: 5 bis & 
Tagen nicht zu ‚erwarten fein. 'bürfte.:.. 
+1 Berlin, 18. Febr. Der Neihstag hat das Braſidium — Herzog — 
Njeſt und Freiherr v. Bennigſen mit 144, 148 und 101 von 1550 Stimmen wieber 
t. n Gegencandidat erhielt über fünf Stimmen. ‚ Die Freicorfervativen Has 
w beſchloſſen, vorläufig einen Antrag auf Erlaß ‚einer Adreſſe nicht zu ſtellen. Wig ⸗ 
gred:und Genoſſen haben folgende Interpellation eingebracht: welche Schritte hat, bet 
zler gegen bie Einberufung des — Sadbiagd auf dem. 15 b. 
Ms. getban. (T. d. A. 3) m onundl mn giedus 
London, 18. Febr. Das von Forfier im Unterhanfe Angebenqi⸗ Wheel 
richt ag eſetz Defiummt: Die Loalbehörbden 'mäfjen für hintichende Elementarſchulen 
forgen. Wo die Lokalftenern unzulängtid) ‚find, werben Regierungszuſchüfſe gewährt. Das 
Schulgeld fol ſeht gering fein. | Die Regierung ernennt bie -Schulihfpeltoren. Ein 
befonderes Unterrichtöminifterium: wirbenicht eingeführt. Der'Neligionsunterigt in 
nicht obligatoriſch. Die Lotalſchulbehörden werden zum. Schullzwange ermäßigt. 
Weich —Se Hat eine fehr gunftige Aufnahme gefmiden. Tel) 


Oeffentliche Verhandlungen des k. Bezirksgerichts Keinpten. 


a Do nuerſtag ben 10. Februar 1870. 


Hölghändier Zaver Riedle voa ‚Kempten = und in der, Staatswaltnag te liegende 
Baumpflämme im Wenhe zu 16 ff. mit feinen Waldfommer an u * un — eh 


‚ wie fie das k. Atrar zu tragen pflegt, . Die k. — die ati im-allen 
baten nf und * rine er Tg age den 6 Monate J 


Die — 7 bringt in Nr. 8 folgende Beiträge: Aus egehet Kraft. Erzählung von 
W. vi Hilletrn, geb. Birch, (Bortfegung.) -- Aus bein- Zeitem der ſchweren Yoth: Der —— 
nor Salberftabe Bon G. Hulil. Mir Äbbildung: Herzog Withelm von Branufhwrig * 
ben Sturm auf Halberſtadi. — Eine Theoterprobe. Bon U. H. — Die gutige Fee bed Gyr 
gebirges Mit dem Portrait der Barbara Uttmann. — Im Banne ber Bor IL, - 77T 
Blürter und Blüthem: Lehrernoth. — Kleiner Briefkaflen. 


Gejtorben. In Ahefienburg: Die ehrmwärdige Zungfrau Elifabetha Grief, Mitglichl des 
engliihen. Fräulein-Iufitus St Maria, Präfeftin im der filale,Groffotsbelm; md; bafeibk ‚Krbresin 
ber oberen Maädchenſchale, 43 Jahre alt. — Im Drksling : Herr Joſeph Mühlbauer, quieke, Lehrer 
von Bohburg, 68 Jahre alt. —' Im Nürubere: Herr Eduard Edler dv. Orauvogl, Heer! —— 
im 2.65 Jufauttrie RNegt. „Hartmann,“ 


Tyverm omet gr ‚hähfter umd miebrigfier.Blamd: Bed, Sagß 
Breitag, 185 debr., Nam: 9 Barmen: Kamlagı 19. — Lu Ratte. 


rer pn nn, | ia0t 





| 


Belauntwanhnng. j 


a. . s u 
istwoch-den-?. März L 8. und au den Älgruden EZagen werdet im Gaſthauſe 
— — tiber von Morgens 824 Uhr bis Diitt s12 Uhr and 
achmittags von 1 bis hr eine Anzohl unousgelös er Pfänder Amen ofortige Baars 
zablung ohue Ausnahme auden, Meifibietenden öffentlich ‚verfleigert. 
Die Berfleigernmgsgegenflände befiehen in Wei zeunen, Betten, Manns- und Frauen» 
n, Wollenftoffer, Gold-und Silber-Waaren, Uhren und anderen Effetten. 
Am erſten Berfieigerungsiage Tommen Vormittags die Mannskleider, Nachmittags Gold- 
und Silberwaaren, dann Uhren, am zmeitın Berfieigerungstage Frauenkleider, Weißzeuge, 
Betten, fowie die übrigen: Grgenflänte zur Veräußerung — * 
Aleenfellſige Mehrerlöfe aus dieſer Verſteigerung fünnen bie Eude Iunt 1. ge, erhoben werden. 
Kempten, den 18. Februar 1870. *— 
Stadt—æMagiſtet ar... 
Der rechrskundige Burgermeiſter Arnold. 


MI er ——etauntahnüung. 

eichtle gegen Zeh, wegen Fordereng betr. ‚3 

weh Wegen fruchtloſen Ablanfens des erfien Termine verſteigere ih am 
Donnerſtag den 3, März d8. Is. Nachmittags !s 2 Uhr 

an Ort und Stelle in Nothkreuz wieverkoit das Schmiede: Anwefen Hs⸗Nro. Bts des 

Kaver Zch zu Rothkreuz Bian-Rro, 2512 Wohntane, Schmirde und Hofranm zu 15 Drzima- 


Jan; Öffeniinich au dem Meiftbietenden, wobei der Zufhlag ob nme Rüdficht auf den Schatzungewerth von 
— „erfolgt. Hemptem,, ten 18. Februar 1870. [2a] 


* —Geisſsennnof, tönigl. Notar. 
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Sonntag den 20. Februar Vormittags 10 bis 11 Ahr: 


m 












IB: ö | 
tz. 
| | sorkcag in der Aewerbefchufe 
| über metrifhes Map. "BE | 
au} „Gemüthlichkeit“. 
u. Donnerfing den 24. Februar 1870: 
cm masßirte 
sun Tanz: Unterhaltung. 
== : > * Nichtmitglieder, ob maskitt oder uch, haben Feinen dutritt. 
sn Eduntar 20.3 = aller an der Masken: 
= panktes — N ) Gruppe tBeilnehmenben 





Ä Abends 7 Uhr: 


3ufammenkunfl 


Berjonen 
DE im Locnle. "SE 





ich 


“IT, PET UT N: Der Ausſchuß. 
ben, Vorzügliches Ausgezeichnet gute Kartoffeln 
: ‘ er { ſund früh engelommen und fortwährend zu: haben 
m - \ Yr ei tr 4 — 
* Lagerbier Malz Mr in U tt en 4lE, 
| ijt fortwährend vorcäthig bei — —— 
am, : n den ‚langen Ständen“ ift 
in Ya * J 
—* Paul ein geränmiger Laden 
—* Ra ri für ro, 4) zu vermietben und 
ı Cravattecın mpfhit Fann auf Verlangen fogleic 
Ei. dr. Alphons Mayr. bezogen werden, Mäh. b. Tgbl, 


Unterjacken, Leibbinden, | 


von Heſundheilscten in Seide und Wolle 
empfiehlt (3) ©. Marco Calgeter. 


Belanatmadumng. 
Im Auftrage der Eigenthümerin wird 

Donnerftaa dem 24, Februar d. 8. 

Vormittags 9 Uhr anfangend, deren 


4 1 U 
ZA Anweien H8.Nr.40".: N 
in Hatgenberg, Gemeinde Waltenhofen, br- 
hend im 10,11 Tagwerk Gründen nebſt dem Se neuerbantem Wohn» und Defono 
bäude in der Wirtbfchaft zu Herzmanns an den Meifbietenden verfteigert. 
Am jelben Tege, nach Verkauf des Anweſens, werden nachgemannte Mobilien als: 8 Kühe, 
80 Gentner Heu und Gromad, 60 Zentuer Stroh, jowie Defonomiegerätbe, Zims 
mermann: und Schreiners Werfzeng, Käſten, Bettladen, Betten mit Matrazen gegen 
jofortige er Bezahlung ar den Meiftbieremden verfteigert, wozu Kaufeluſtige freundlichſt eintadet 


empten, im Fibruer 1870. Anton Meichelbeck, Commiffionär. 















Lokal- Veränderung und Geschäfts- Empfehlung. 
Meinen gerhrien Kunden, ſowie einem verehrlihen in- und auswärtigen 
Bublitum bringe hiemit die ergebene Anzeige, daß ich das bisher von Deren 
Uhrmacher Xaver Mayr innrgehabte Berlaufslolal auf dem gene 
verlafien und } Zu in dem Hauſe des 
nunmehe mein Adrmader * Heſchäſt Hru. Oberleh⸗ 
rer Gaͤyrhos, zunächſt dem Gafhof zur „Vol“ ausnbe. Dankend für das 
mir dieher geſchentie Vertrauen, bitte euch ferner um geneigten Zuſpruch und 
gefallige Abnahme meines new eingerichten Uhrenlagers in allen Sorten Uhren, 
Mein Beſtreben wird ftets fein, durch gute und Eillige Bedienung mir das MWohl« 
wollen des gechrteu Publilums zu ſichern. [12] 
Kempten, im December 1869. 


Kader Edelmann, Uhrmacher, 
zumächft dem Gafthofe zur „Poit‘. 
ET 


ITaIRZUEE Rränyte (anla 


A 
beilt brieflich der Spezialarzt für Eyilepfie Doctor ©. RIIISeh in Ber- I 
lin, Bittelftraß: 6 Bereits übe Bundert geseilt (22: 
finden dauernde 


Tüntige Geſellen Beſcqaftigung bei 


Gindele, Steinhauer. 


BE o00lc "WE 


au der am L. März 1970 tattfindenden 





















Der 


Aresdner Kurier 


(Organ des europäischen Unions-Vereins) 
und 














Der Freidenker, Ane bacher 
Organ des internationalen Frei- Pferde-Markt⸗ Lotterie 
denkerbundes BE aAln. ag 


kostet zusammen vierteljährlich 42 kr., 

welche in Marken oder durch Postan- 

weisung direct an die Expedition in 
Dresden einzusenden sind 


find mm baben bei 
Jos. Hartmann, 
Verliger des „Tag. und Anzeigeblattes“ 
in Kempten (Reuſlladt), 

_— —— 20 und bi Ludwig Klin 2 Agent. 

N (Or N mit gebogerINB. Bor zwei Jahren fiel nach Martinezell ein 
Fin > p n 3 ter ft D ck 32 Treffer im Werthe von 550 fi. und ——— 
von Elfenbein warde verloren. Wan bittet um Jehr I Pferd m. verfchiedene andere Gewinnfte 
Rüdgabe gegen gute Belohnung beim Tagbl. (2b, nad Kempten, 















Kranken = Mnterftügungd = Verein 


im ‚„Zaudbaus’, 


Als wirksames Hausmittel 
gegenallecatarrhalischenZustände 
haben sich die Stollwerk’schen 
Brustbonbons das volle Ver- 
rauen aller Leidenden erworben. 
Zum Preise von 14 Kr. per Pa- 
ket sind dieselben vorräthig 


Samflag den 26, Februar: 


= hl= 
im „Tandhaus- Saale, 


Sämmtliche — 5 werden Dar freundlich 
eingeladen. BE” Masken kaben keine Zutritt. 
Y eintritteteri können beim Vorftand unjIm Kempten in sämmtlichen 





Champagner 


in !s und Yı Bouteillen 


Roussillon und Muscat 
verlamft im Heineren und größeren 
Bırtlien (63) 

Carl Wagenseil 


keim Ratkhaue, 


Zchüblung Parthie 
in der „Mofe am Nank“, 

vo auf Fommenden Dienftag den 22. Re: 
bruar freuadlichſt einfadet (2a) 


Ebriftopb Zorn, Gaiwirth. 
T hönes Rindſchualz 


ſowie beſt 

Schweizer & Emmentbalerfäfe 
“find wieder frifch eingetroffen und weiden bei 
2 ygiAbna me größerer Partbien billinite Wreife gr- 
T nn I N if ‘lt. Zu geneigter Abnahme empflehlt fi. befleus 

3a) B. Freidling in der Salaftrafe. 
im Sommer-Xocal zur „raube* 

(Mistadt. 


Eine Ab: und Zugeberin 
wozu freuudlichſt einladet (26) 


ſacht iofort einen Bin 
Zobann Stetter. 


Biktualiens+Preife vom 19. Febr. I870 
Süße Butter (Gennbuiter) das Pfund 33-84 fr. 
- Ein fchwarzfeidener Schurg wurde amlSaure Butter (Laubbutter) das Pfund 28—29 Ir. 
4 von Wiggensbach nad Ermengerfi ge-|Rind- das er cr 4 ..,90—82 tr. 
funden uud kann bei Martin Mayer in Er · Schw mal, das Pfund. 2880 tt 
mengerft abgeholt werden. Gar 45, ...ı... &h 













m ö : 3 
Der Ausschuss. - ——— Moe er — 
Sonntag den 2. Februar: „ Jmmenstade b. Apotfeler E, Müller; 
” „ Memmingen in jänmitden Ypotbefen, 
Pr vei F. W. Daumiller, Ph. M. Schwarz; 
urger— ih in Nesselwang bri Apoih · le U. Boue 
mozm freundlich: einladet j201] » Operslinzhurs bei Wrorhefer Adalbert 
Mich. Mottach, Baftgeber.|, Oberstdort ci Ipuay Gichiwender, 
Sonntag 20. Febr „ Sonthofen Bi. A. Enzensberger. 
NT pl 
SI Mulik| 
ALTE INTIE wozu freuudlichſt einladet 
—— Nampp 
Bierhalle zur „Stadt“, 
Sonntag den 20. d. M.: 
°. } 
Tanz-Musik 
moi 


bei Engelbert Leuter abgeholt werben, [2a, Apotheken, 
„ Tindenberz bei Hrn, job, Meyer; 
berger; 
im BRothkreuz » Oberdorf b:i Apotyeter E. Asmus; 
(26) um „Mobren*, 
mon freimmblichft einlabet, [26) 




























Sonntag den 20. Februar: 


Tanz Mufit 


im „goldenen Rop“ 


(Altstadt,) 26] 



















U nn en ee Ds 










-Podes- Anzeige. u 


Gott ‚ber Al 1 Abm — 
nigfigefiebten — — — Tube anf I 


‘Franz Anton Mayer, 


welcher über 30 Jahre: Borfieher der Gemeinde: 
St. Lorenz war, 


—E — nad turzem Krantnlager im ‚bein hoben, ‚aber noch Reis, cüfl 
—û— von DA Ihren zw fih-in’e beſſere Imfeltd ah Um Alte Thenhn bitten 
—Seiligkreuz, den 19, Bebruar 1870. A 


Die. tieftrauernd ‚Ninterblichen 


Die Beerdigung finder auı, Soygfen den 20. Februar Bormitiage 8 Ußr in 
‚Helligtrens Statt 
DB Die TranersUngeige Wollt nur auf diefem Wege. = 


KRRRKERERERER 


GGG GG DLD DD DD DD GL ZGB GL DL 


"Todes-Anzeige RR 


‘I Werken Werodudten, Freunden und Betan aten bringen wi ft 
Me Mraurime Nachricht, daß «6 Bolt gefallen hat, uufere thenee 
Mutter, Schwefrt, Sdwagriu vund Großmutte 


‚Frau Maria Zech 


sch. Rubus, 


nach längeren Laͤdenen einem Alter von 58 Mhttn im ri befft- 
rer Yenjeits abzutufeh. Um fiille Theilmahnıe bitten 


ich, Yindan uud Augsburg. 3 
Die trauernd Hinterbliebenen. , 


‚II Die Brerdigumg findet au Montag Dittage_ ? Uhr vom Lichenhanfe aus Statt. A 







































Ausser GGG GGG LG LH LG Er — ⸗ — 
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Bekanntmachung. 


Die dahier detachirte 3. Cetadron des Löuizl. — ——— 
4. Ghurwleers. age Sing verſtagert Mitt: i 
woch deu 28, d8. Wits. Vormittags 10 Heute (Samftag) den 19. d8. we: 


FO Bferde = Dünger" Sufammenkunft — 


on de Meibietenden. 
. @in mittlerer Waſchkaſten if zu verkaufen. 


et neriate., 
Augeburg, 18. Bein. Düktetgreife: Weizen 18 ff. 19 Ir B fl. — fr.) 
10 fr. (gef. — fl. 3 kr.) Roggen 11 fl: 57 kr. (gef. — fi. 23 fr.) Gerſte 12 fl. 50,8. 
10 te.) Daber 7 fl. 88 tr, N 6 fe), Umjayfuemme 28,033 fl. 26 Tr, 
x Raufbenren, 17,8 dreife: Rec. is Ste. (dem 0 4 fr); Roger” 
—— nn ir 35 ‚ft. (gef. — RM); Ebi 7.1.40 fe, — - 
10 fx, mſatzſumme? —* c. 
———— — —— —6 7 
2 Sa 3 ‘ 30 A .® * ker} L.is * * 
Rorihad, 17. Fehr. Durqhſchn Fructpree pr. Doppeletr.: 27 Fr. 87 Rp. AfL — Fr. — J 


Vedectlen, Squedpreſſendrud & Berlag von Joſ. Hartmann in Kempten. 





ti 
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An zeigeblalt 


— für Kempten und das Allgäu. 





Mel Me tal Por deren Raum toftet 3 u. Die 
——— Ale 24%. ers area a; 
rlmen Behetungen m Achter Jabrgang. —— — 
Dienſtag Best» ga Sul 22. Februar 1870. 





ar ern El — au das Tagblatt. 
* u, 21. Febr. Siaatsrath v. Darenberger erhielt bie nachge⸗ 
—— — im Miniſterium des Aeußern unter allerhöch⸗ 
fler Auer feiner aufopfernber Thätigkeit. Die Meldung hiefiger Blätter, daß 
a uch bes Fürſten Hohenlohe nicht angenommen werde, ſondern 
baß ‚derj:fbe Fer Vortefeuille behält, it unbegründet. 
*Darmftadt, 20. Febr. Dem Direlior des Kriegsminifteriums Oberft Dorn» 
fei f iR ein Urlaub auf die Dauer von 3 Monaten angetragen worben. 
von dezae wurde mit der interimiſtiſchen Leitung bes Kriegäminifteriunng 


1 Paris, 18. "Sehr, Abends. Es wirb verfihert, daß das linke Eentrum am 
Montag; anläßlich der Juterpellation Jules Favre's eine motivirte Tagetorbnung mit 
des Bertrauens zum Mmiſterium beantragen wird. 

Mabrid, 18. Febr. Es heißt, Cabrera babe ſich entſchieden geweigert den 
Gartiien-Mufkanb zu ‚befehligen ohne eine organifirte und gefchulte Armee zu har - 
ben; oder hund Berg eines feſſen Plages zu fein. 


Politifche Rachrichten. 


HK Münden, 20. Fehr. Die Adreßdebatte, Hat nicht allein im 
Pi Abe, ſondern auch in der auswärtigen Preffe ben Staub aufgewirbelt und 
zu Wißlegumgen Anlaß gegeben; die genügend darthun, welche beutfche Grundlage man 
En Altenftüde der „Batrioten“ beimißt. Die Krone ber unerhörteften Frechheit auf 
der · Stirne⸗ tritt die patviotiihe Preſſe in ihrem wahren Gefichte in Sie Schranken. 
Derſelbe Athemzug, det bad Gerucht von einer Unfähigkeits-Ecklärung des regieren⸗ 
den Abunigs als eine fotiſchritiliche Erſindung bejeichnet, fügt bei, daß Prinz Luit⸗ 
pold den Patrioten ein vortrefflicher König wäre; man wiſſe "aber nidt, — fa 
ein wit dem Holgichlegel gegebener Wink des Sigl'ſchen Schanbpapieres „Baterlanb”, 
— Hierin es anfangen folle, ben Prinzen zum König zu machen, da ber jebige 
nody lebe und fein Druder noch niqht tobt ſei.“ N er bie Judenhetze“ bes „bayeris 
ſchen Baterland” verfolgte dem wird es nicht entgangen fein, daß biefes von den Pas 
trioten als Bedurfniß zur Abwehr bezeichnete Blatt als einziges Mittel, der Juden 
er hd werben, das „Kobtichlagen“ bezeichnete, leider aber verbiete bas Ehriftentyum 
„patriotiichen Weg“ einzujchlagen. Daß daher biefes ulttamontan-clericalspatrios 
— * — auf das Gerücht, ber König beabſichtige eine gröhere Reiſe anzutreten, 
archen alles Gluck auf die Reife wunſcht, kann diejenigen nicht befremden, 
ei Hier Veilialitut dieſes Wunſches zu verftehen willen, welche bie Nädiidhtslofig- 
urchſchauen leraten, mit.ber von ber ultramontanen Sippe der König und 
ne Prinzen in das Gebiet ber neuen patriotiſchen —— des devoten Jakobi⸗ 
get Noch tegiert aber Ludwig IE. und ihm zur Seite 
ir —— wahtlich wicht. ben: —— Ei je gr ehe and de 
Batziotiömns:vertaufchen möchte ; ber Item mehr aus den 
Selen gem „Abwebhrbebürfnigorgane“ ſpricht r 





2 
1, 20. fi Die „eb | 






Wirkiamkeit des viel verehrten m en Diplomaten doc Fein Wort, —* ot 


nen ‚wie, auf Bafis einer NEN. eußi andten bei 

Sr Sal periöäfß Like aaa Ge — — 
dñerreichiſchen Geſandlen Be 3 Ku teit für fi bat. Die pr 

——— mit ihren Beziehungen auf‘ die hieſigen Verhältniſſe hat — 


Fotiſchrutspattei fühlt ſich neu en. und iſt nun uberzeugt, daß ſie an der Deutſch· 
Konigs von Preußen einen en-Rüdgalt-befigt- -Die- 


(tunen d — d bedauren mu ba bie Thronrede nicht 
men dagegen vor Wuth und bedauren mir, ebe 2 
der! Adre Pre wurbe,. well ſe im. biefem Falle, um eine haar: 
—— ni nicht — geweſen wären. alas Guten Entlafuna Das 
auch uns eine frühere Publikation erſchienen t afjung 
— — Fürften Hohenlohe verhindert unb Ve einen bes 
ftärft. Uebrigens Bleibt" uns doch bie re daß ‚der 
eimehü Tängeren üriaus gleiche. — Daß Ni jene Herrn — 
den ie nebenber’gefagt, nicht fo interftügten) wie er zu erwarten berechtigt 
beraubt nicht Tange behaupten werben, Tiegt auf ber Hand. Entweder. | 
Hohenloge foann zur Wilbung eines neuen Kabinetes zuradgetufen werben, bas er 
aber ganz nad jeinem Ermeſſen zufammen zu fegen die Aufgabe ; Det man 
muß die Poſition aöllig aufgeben und die Dppofition mit der Leitung: 
ſchafte betrauen  Dent jegigen Butand können wir nur, wie jeder —— 
Hägliches Ende vorher ſagen. — Wir haben wenigſtens noch nie gehört, daß 
Fahrt eines Schiffes, günftig:r vor: ſich ging, nahdem man den Steuermann 
Bord geworfen und bie Senkung des Fahrzeuges einfachen Matroſen überlaffen batte: 
Hätte man die Patrioten eingeladen, bie Regierung gu übernehmen, ſo würbe man 
fie ad absurdum geführt, haben, hätte man den Fürften Hohenlohe feitgegalten, fo 
würde man dad Land vor. neuen Erjhütterungen bewahrt haben, — was geſchehen 
it ſcheint ung ziemlich das Unglüdlicfte von Allem, Irren wir, deſto beſſer, wir 
werben jehnmal_lieber Abbitte leiften, als uns durch iraurige Erfolge-von-der Rice 
tigkeit unjerer Anfichten überzeugen laſſen. 


Münden, 20. Febr. Bon ‚glaubwürbiger Seite wird ‚ben Er N.“ mm. 
theift, daß S. M. ber König fih geäußert, daß er feſt entſchloſſen sei, —— 
Loge nicht zu entlaſſen, und nur den Wunſch hege, die een Bevöl 
ebenfo fefbleiben wie er. (Siehe bagegen oben das Telegramm.) 

Dienftesnachrichten. Seine Majeſtat der König haben bie Bunttion de Steftors ber “ 
werbſchule Anebach dem Lehrer der Mathematit und —** Karl Judit zu Übertragen, geraht. 2 

Rorbd. Bund. Das Organ ter Nationalliberalen, die „Btg. für Rorbd.*- meint; 
aus, ber bayeriſchen Kriſe erwacfe dem Rorbbeutichen Bund bie * 
die Aufnahme Babens in denſelben anzunehmen, Schon wiederholt ſei auf bie 
Gefahr hingewieſen worden, daß allzu langes Hinhalten die nationale Meh — 
Baden ſchwaͤchen, dort. eine ähnliche, Kriſe ‚herbeiführen fönnte, wie in ren 
eine vetlorne Mehrheit zurädgewinnen, ſei eine um Vieles ſchwierigere Aufgabe, ala 
das — Anwachſen einer Minderheit, zur Majorität, Ä 

ſlerreich. Peſt h 17. Febr. Anläßlich ber Verhaftung der Agitators — 

verefätn große Bewegung unter bew Arbeitern; in mehrere größert 
dieſelben die Arbeit eingeſtellt. Eine Arbeiterdeputation erſuchte den Ober⸗Sta 
mann um. eine Erklätung über die Verhaftung Rafpe’s, = brobte, als eine 
funft. ve wurde, mit thätlichen Demonftrationen. Die Sta —S— 
hat — — getroffen, Yilitär ift in © iſt in Bereitſchaft. (Pri) 


Frautteich Paris; 19: Febr. Die Anllagelammer verweist: den u * — 
Peter Bonaparte, vor den oberilen: Ger Gerictehof (Spegialgerihtähef). = — 
niel Ro thſchild, der erſohn des anlängft: verſtorbenen Baron games Rother - 
ſchild, ift heute Morgens in Paris verfhiebem' — MR 






Dow. 


| ge eine" 2 I ir — *— 8 Be 
erns“ voraus. Diefe Roratirfegüngen HIE plauben u 


Find, Wie Wie Alauben, ganz - Dhne 
el hat das Minifieriunt das Gefühl der’ Mürbe Frankreichs, aber es befigt aud 
u seiner Berantwortlichkeit gegenüber den Kmmern. Seime Pflicht, ift ben 

3 Opel Ah Aufmerkfamkeit zu beobachten, aber auch bie Bolitit Frank: 
ohne Mitwirkung ber Kammern zu engagiren.“  ' 





— ir Barifer Telegramm jagt, die norddeutſche Khtont ede habe dort 


; page nn hervorgerufen. "Man finde es fonberbar, daß dr 


Lin der Artilel 4 des Proger Friedens welcher Preußen Vortheile im die Hand 

in bemfelben Momente angerufen wird, in chem ein afiberer Artikel ber 

ee ber bie Abtretung Nordſchleswigs flipulirende Artikel 5, * 
ignorirt, als gar nicht vorhanden angeſehen wird. in Artikel dei „Sonftitittion- 


mel“, ‚welcher dies ohne Umſchweife rund herautfagt, fol vom Minifter des Auswär: 
sweärtigen ſelbſt ausgegangen fein.  Eftvas voreilig if 8 wohl, wenn man im Folge 


beflen nicht nur von einer. „ernfilihen Spannung der Bezichuitgen gmoifchen Frank: 
xeich und Preußen“ fpricht, fondern behauptet, das frangöfiihe Kabinet gebente jept, 
in: ber nordſchleswig ſchen Frage bie Ynitiative‘ zu ergreifen und Preußen jur Aus: 
führung bes von: ihm: abgeſchloſſenen Prager Friedens in aller Form anfzuferbern. 
Die Framiiice 9 ‚Regierung hat’ gegenwärtig wohl Dringenberes zu thun, ala fi um 


die Kotbjchleawiger zu befümmern; es hat daher auch wenig zu bedeuten, wenn bie 
: preubenfeind 


liche Preffe in Wien und Hans einen allarmirenden Ton änſchlägt. 


Ar alien. "Rod, -18. Febr. Um ben drohenden Abfall ber armeniſchen 


Men im Reim zu erftiden, bat ber Seo den Migr. Pluym mit Kent Roll: 
nad — entſandt. (T. N.) 


nien, Madrid, 17, Febr, erh ung, des erklärte 
Rivero, N Habe W. PA An rigen unter ben Mächten eine 
egen Spanien rorbereite; übrigens fei es durchaus geboten, daß eine befinis 
| ber’ Regierung mögkt # bald eiftirete, um eine derartige Gefahr 
19. Febr. Die carliftifche Bewegung nimmt in ben nörblicen-Pro- 


Mannigfaltiges. 

e Münden, 20. Febr. Die Ernennung der berühmten Tanzlünſtlerin Lucile 
ra n:Noung zur Direktion. des gl. Ballets hat mit der Aufführung des vom ihr 
weni in: Seene geſetzten Ballets „Tie Wafjernire* die plängenpfle Bewährung —3 
den, Die Bock, die Großartigeit und das Leben im Artangement errang der 
—* einen Fra Triumph. Mit ſtürmiſchem Beifale wurde ‚die Leitung bet. je 

u .Solo'änzerin Frl. Zink „Unbine“ aufgenommen, ebenfo fand die ehrendſte Ans 
‚erlenunug: die „Zerlina“ des Frl. Kilian. Die beiden jungen Mädchen, aus ber 


ta Lucile Grahn Herdörgegangen, gehen nad dem ungetbeitten Urtheile das 
einer großen Zukunft J— dem Gebiete der Tanzkunſt entgegen. 


Wurget, 15 15. Februar. 4 
— 264 Sean 'g11 1098 nee, —J 205 une 


81 2545 2693 3257 8529 8605 8900 4203 4815 4984 G476 5508 
5512: 66574 :5612 57986867 7132: 7460 7608. 


N ach fam en ber jeltene Fall vor, daß ein, 81 jähriger un 
einigen .-verheiratheten, mit Kinder: gefepneten Söhnen, mit 
a 


zum: — — ſich verebelichte. 
a ran ri #. bem area en Departement ber Seealpen Schnee 
BE nur Risse iſt ont. geblieben. Den Fremden, welche 
ben — Orten der Riviera den : Winter zubringen bietet ſich dort 
-anperorventitch ſeltene Anbtie, daß die nge ‚ber Alpen, das 
weite et Hinter Monaco, Ventimiglia, Ean Remo gr den übrigen Bi 


tattieren von Leidenben, mit einem weißer Schneete bedeckt 
einer Höhe von eina 300 Metern über dem Meeresfpiegel it jede Alles Könefe 


‚4 


und dort Reben Drangen, Litronen,: Dliven, — A — 
und Blätterfhmud: ber Sommer neben dem Winter, a7 en be 


Neueſte Nachrichten. 


5 Münden, 20. Febr. Die nähfte Sitzung der Kammerter Agdsriueien 
findet erſt künftigen Donnerflag cber Freitag ftatt. — Det IV. Aueſchuh der Kühn: 
mer ber Abgeorbneten hat in einer geftern abgebaltenen Sitzung zum Referentendüber 
„bie Anträge auf Abänderung bed Wahlgeiepes dem Abgeordneten Besieldamtmann F. 
&. Maier aus Landeberg gewählt, zum Referenten über den Antrag auf nbligatori- 
ſche Einführung des Turnens in den Vollsſchulen ben Abgeordneten Pfarrer Lam⸗ 
pert aus Ippeeheim und. zum Referenten über ben Antrag auf Abänberung des 
Act. 6 ber Gemeinbeorbnung ben Abgeordneten Hofvergoiver Rabfpieler aus Müns 
hen. — In ber nädhften, künftigen Dienſtag Äbeunds ſtaliſindenden Sigung: des Fi: 
nanzausichufles ter Kammer der Abgeorbneten erfolgt. bieBerathung über ben Bericht 
bes Staataſchuldentilgunge kommiſſärs Dr. v. Pözl. — Dos Referat bes A 
‚Kolb über den von ber Etaattregierung geforderten Credit zur Vollendung beri An⸗ 
Ihaffung neuer Rüdlabungsgewehre ift noch nicht vollendet, da: berielbe: vorerſt nähere 
Ankunft über verfchiedene auf biefes Poſtulat bezügliche Berbältniffe vom Kriegemini: 
ſterium verlangt hat. — Zum Bofifpecialcaffier beim Oberpoſt⸗ und Bahnamt Min: 
hen wurde ber Boftoffiziale U. Ulrich bafelbit und zum Boftiperialcaffier: Heim Oberpoſt⸗ 
‚ab Bahnamt Augsburg der Roftoffizial 8. Sonpfermannygu Wuürzburg beförbett. 
— Das Generalcomilé bes landwirihſchaftlichen Vereins bat dad. Handelsminiſterium 
erſucht, basfelbe wolle auf Grund ber von ber badiſchen Staatdregierung gemachten 
Börihläge zur Herbeiführung internationaler ira gegen. —— x ‚Rum: 
genſeuche beitragen. za Dan 


Sitzung des Armenpflegjehaftsraties der Gemeinde en ran, sit 
66. Sonntag den 50. a win m 


Der Iedigen Sybille Geiſt won der Rottach, 3. 

Saul feiten® ihrer zwri Rinder, jet, ſewie auch u Ang: Batanft an Ai —— ae 
bezahli 9 en. 

2. Dem Delonomen Johann Börwang von Beningen, welcher gegenwärtiz das Kind br Ie- 
bigen Dienftimagb Thereſia Breftel von der Rottach in Wart und Pflege hat, fol aus Mitteln bes 
Uımenfonds eine monatliche Unterflügung von 4 fl. als Fflegeloftem-Weitrag zugefigert werben. 

3. Georg En: 62 Jahr alt, von der Rottach, wurde unterm 28. Jannar biefe® Jahres im 
tranten 3328 das Duͤrin⸗ite Kempten verbracht, und ſoll dortſelbſt bie „u Terme Bi 
vorläufig anf Rechnung der Armenkaffe der Gemeinde 8. Lorenz, belaffen werben. 

4. u teipfrändner werben vorgefchlagen —* au Aufaahme. in’s Dißeitsfpindd emp 
a) Joſeph fer von der Rottach, 72 Jahr alt; b) Gnphrofina Hörmann, 71 nr 
c) mn. Durft, 68 Jahr alt: dı Erekcentia Ba. 70 Jahr alt, 
Die Pflegeloften der geiftehfranten Walburga Hörmann zu 3 fl. 51 fr. ſollen an 3% 
: — Kempten, ſowie die Koſten für Ueber führnng berfelben- mittelſt Wagen durch 
A fl. 80 fr. zur Autk zahlung augewieſen werben. Bom der nunmehr inpöifgenwitkerhen:n —— 
3 deren Rüdloß veräußert, und der Erlös hiefür der Armenkafſe übermittelt werte ve wird 
—* pruch erg 7* die noch beim 8, Lapdzerichte Kempten beſindlichen Effteten im don E 
8 
6. fireitigen @ur- und ſten des I —— Zalob Höberle a" 2a fl. 86 fr 
‚werben an bie Berwaltung des eipitals —— Aberiniit 
7. Dem Auſuchen des obengenannten Höhere, um * weitert — tang diebais 
nicht ſtattzegeben werden, weil derſelbe eine Penfion won 10 fl. 20 krx. per Monat bezieht. > 
8. Dım Berlangen des Taglöguers Leonhard Borler mm Bezahlung eines rüdfd 
zinſes ar micht entiprochen werden. 
Kaſper Beißer, Taglöhner von Mariaderg, 63 Jahr alt, erhält eine momentane Unterflüg- 
ung * die Wintermonate / und zwar Il. per Monat mit Beginn dee Monate Februar audbrzehlt.- 
10. Der Armenpflegichaftsrarh beſchlußßt fermerz 08 ſoll für die Zulunſt monaric ei ne Sih· 
ung abgehalten werden und zwar jeden legten Sonntag im Monat Bormittags um 
1 Upr, wobei die Amen, weldhe um eine Unterſtützung nachſuchen wollen, fid 3** einzufin · 
heben; im Lrankgriis- oder befonderem Berhinderungefälen tönen ſich biefelben jebod durch ihre 
nädften Familienangehörigen vertreten laffen, 


Thermometer: höhfter und niebrigfter Stand bes Tags. 


Samſtag, 19. Febr, Nachm.: 7,0% Wärme. Sonntag, 20. Febr, Belh: 1° Alte 
Sonntag, 20. Febr, Ram. O,5° Rälte Montag, 2l, ebr., Früh: 5,” Kälte 


























Mb. Einstein, » 
Banks und WechfelsGefhäft in Kempten Neuſtadt im Landhans, 


Ber Schükengefelfhaft:. Brady“ 
Ne ae 
mt. 


ke Masfirtes Schießen 


Mittwoch den 23. Februar, 
wozu die verehtten Mitglieter freundlich eingeladen find. 
Samftag den 5. März dies Jahrs: 


allgemeines Wurſt-Schießen 


(Anterifanische Würfe) woju ale Schügenfreunde willfonumnen 
- find und ſich deshalb bis fpätefiens den 2. März bei Herrn 


yo — 


BaBFESSERHERSIERF BEFF 





le voder Herrn Meiberhändter Mayr anmelden Haben. 





BER Einlage a 24 kr. "2@ 
Die Schützenmeiſter. 


Waldwoll.- Extraet - Brust-- Bonbons, 
Waldwoll-del und Gichtwatten 


2) friſch amgefommen und ächt zu Haben bei (2a) 
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edes 

2006 muß gewinnen, da die DriginalsLoofe für alle Ziebungen niltig 

mim, za 10 France oder A fl. 40 Er. für rin Dbliga- 

tiont ldoe ua finden jahrlich 4 Serien und 4 Gewinn- 

* hungen gleichzcitig Statt, und zwar: am 16, März, 16, Juni, 16. September und 16 

gar ODecember wobei gewonnen werden: 100,000 Fres, 50,000 Krcs. 10,000, 1000, 500 Fres. 

bis herab zu 10 Fres. Jedes Loos, welches Finen höheren Treffer gewiunt, mu mweıtig- 

— ffende Gewinnf⸗billigſt beſorgt, auch werden Looſe verſendet 

5 nd find zu haben im [80] 
* Gefhäfts- und Schreib⸗Burcau in Dbergünzburg. 


5 


Cpileptiihe Krämpfe (Falfunt) 


beilt brieflich der Spriiclarzt für Epilepfie Doctor ®@. Killlineh in Ber- 
Mittelfirafe 6 Bereits Über Hunderi geseitt (29) 


& 
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| 


| 


rn 4 


Belanntmadung. 
ne Te Ra re Der. = 


18. Mär Rita ie: ts sc Re 
eben Unlagrrfichtigen nat Aurel — —* Nee el ben Biefer 

biü Meibung des Auejchinfies feine Erin ı mei " eteeber —2 eingtrreiden, —* 

ıtrot "ur erllären, 


ieſer Berlefung, reſp. Gemeindeverfammin 
Ormeindrongelegenbeiten in Borlage 5* welche 2 Tate tem — —* 
werden müflen, um vorher non denſeiben in Brat gezogen, jo deß eim ——e— Geraden 
in. und norgelegt, werten ‚faum, orenz, beir'21. Februar 18 
—83 Birgermeiſter 


Nachrwte 


rn FH 53 dee Dahted and der Dibe beſimmt uns, dem en 
Ignatius | ifele 
en A — 
Ken dbtenriecd, BrgrAmts Aichach deu 19. Fibtuar 1870, | 
Die Rirden-Berwaltung. Bie Gemeinde-® 
(Biegameiflerfirür vala 










d Afam Kirchenpfleger. Dbermüller, Bertweter d. 
* inian adntr. Dart Mühe. F 
Thomas Schneider. 
Jakob Meier. Matbias fan 


Hamburg⸗ Amerikaniſche Pagetfahtt⸗Actien⸗ Geſellſchaft. 
Directe Poft Dampffchifffahrt zoſchen * 


“Hamburg und New-Yorf 


Wabre antaufend un der Poſt⸗ 


De ee u 1) 











Weitphalia, do. 
Paflagepreife: Erſte * nr * Tdir. ng ** Tafüte Pr. Ert. Tit. 100, 
Qwiſchended Pr. Crt. 
— £ 2. pr. 40 hamb. —— mit_15 pt. ——— für_orb. äter nach 
riefnprto von und nach ya rein. Staaten: A Sges Jober. 18 > Price Am 
amburger Damp Dampficiff” 1187 


—* —** und Rei Orleaus g° 
anf der Ausreife Havre und amade auf .» a Havana und Havre anlenfenb. 
gonia 


a 1 are Bolt: ® Gen. EN 180 R ame? Loch Brio ärt. The. 58, 
pe bon 4 J ti F 
* Näheres bei . ut Mi 


Auguſt Bolten, Ym. Milers Nachfolger, — | 


ſerie bei bem für das Königreich Bayern zum Abflug von Weberfaßris: 
verfrägen conceifisnirten : Agenten 


N 
(6) und 3,3, Botbor * — ——— 


Fur Kempten: Herc ei —— 
EB‘ Sieden. | Emma | 









dan rbei fingen gie für Jedermann 


GE Winter und Somm mönnliden und) weiblichen Geſchlechtes, fowie für Kinder 
30 Yabre alt J Ir rin i di jeder —— betrieben werden lann, feiner Borkenntnif 
ar ‘ on von 460 bie 700 Thic abwirft Betricbsfapital find nur 5 Thir, 
— — — bereuen. Sch gegrm Braneo»Einfendung von nur einenr Thaler Infow 

f 2 das A,entursBurcan für -Bäter, Einrund: Berfäue in Eon a. Nein Pfeiltraße Nr, 
gr zu haben. > ‚ Garesa ‚perantirt den „Boppeltan Betrag als Eatſchadigung fall die a 


— —— 


ee Qualität find au u 
Joh. Mid. Eudred,‘ 

ee 

Er Hüringe 


enpfichte a 3 Mr. per Süd 
Nicolaus: Bail, 


Neue Sollandishe” 


Häringe & Saxoellen 


| ind ſriſch angetommen hei 
Guido Jocham.. 


Ein junger Mann 


Hain gegen Zaplobn dbamernde Beihäftigung er« 
dalten kei [2b 


Louis Stieble, Spenglermeifier. 
Neftaurateur Prosger Kory 


m € chwabmünchen verfauft eine volllemmen 


gelunde Eiche 


von 29° Länzge'und 4’ 7* mittlerer Durchmeſſer und 
t verfenben und find zu Haben bei [6 e)fAeht Franco-Öfferten entaegrn. [46] 


N ig Bey Agent in Kempten, Gute Schneidnudeln find fort- 
1äGR dem  Safkana zur „Hamburg“ DER während zu haben bri Nudelmachel os 






























Runftgewerbevereins- Looſe & 30 fr 
Marter Latheliiche Rirdibamair || 86 kr. 

innfte von 14, 0 fl. bie 1 fi. 45 fr. 
burgne . Getverbehalltlönfe 2t fr 
der Gewinnfte 6000 ff. 



















nv Die bieber allgemein belichten mnt ——— #55 ftle wohnhaft nächſt dem Theater 
— 24 die Bäfdie Ichomenden 


FE Wa fin 
Warhwind-Mafchinen rien 7— —* Peer genitie jertes Aderben 
in verſchiedenen umd\rwar verfu verka 


Größen (2a) 
** eg Be Eine tüchtige Kodin fowie eine 
Sees und Schreib : Bureau! gewandte ellherin, 


in Obergünzburg. — 2* fofort Stelle. Ws? za erfragen beiu 


a Im: dem Mare Dielewang ıplZeablatt. 
1 bie dm gmtem B.triebe fichenbe — 
Shlofjerei > 


Ä Ffnit allem d = — 
allem dazu gehörigen San —— uk 
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imn beliebigen Größen find 
* haben, durch Bermitte 
Img des wuterf-rtigten 

Schreib: ureau 
glinıburn. [3b] 










des 
werlez · ug Idder ohne Defonsmie aus fteier 
unter gänfijen Bedingungen, zu ve laufen 


Bustunit ertkeilt = möblirtes Zimmer menu 
RR Burgbanın , ;. 3. in Kaufbeuren —möglih any dem Refidenj- oder Hilde: 


findet jogteid[Jarrüıpleg * baern März in mietben geſucht.* 
Ein Unterfäweiger cat Cell Eine mittlere Wohnun 
126] Dir fogleich m mietheu geſucht. 8 (26) 


AR Siieien tiß im die Larholife 
wei u Velikragen verio- 
[SBj]:en,. um zu abe 6 aebeiem; (2a) 
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D a n K $:4 g u N} Bi us . —— 


Vur die zahlreiche, rührende und ehrenvolle Pheilnahne" 
„an dem Leichenbegängnisse* und dem Gottesdiensten. unseres‘ 
geliebten Bruders und Schwagers 


des Höchwürdigen.. ‚Herrn... 


; Josep hReitmalr 


> DBNNURMSE 


Pfarrers) in Wiggensbach, 


Aha riet ‚den -innigsten "tiefgefühltes Dank aus audi i 
„der werthen»Pfarsgemöinde und sämmtlichen —— Yel 


IWIGGENSBACH, dd % Februa 1870. 
' Die Hinterbtienenenl) 


I000000000000HHOOOHOOK 
ann kAnaAnAAG 
000000000000000000000000090000000000000000000000000% 


Do des - Am bin and ni BR 


Gott! dem Almähligen bat c# a La Igetiebtepl Bater, 
Srößvater, Schwirgervafer „und Bruder, 9 


Johann.Baptift Di de 


Oekoubdm in Urfufasried, —2 


am Sonntog Früh halb-ı7. Ub- in einem Alter von 76 Jahren 


— =, 6 Monaten nad) längerem Leiden zu ſich im bie rn —— 
abzurufen. Um Nille Theilnahme uud frommes Gebet für den * wert, bitten 


Urfulastied, deu 21, Febrmar-1870, Zn gai⸗ 


Die_tieftrauernd Hinterbliebötlen. 


Die Beerdigung jomie Gottesdienft finde: com Dienftag: den 29; Rebenar 
Art, Hate Pur ucſutascied Stat | ER -Giurchinthf 
fi 14 f ji 41 


OOOOGOOOOOOO)ON,N)SOCOAA)OISI)OVOODOCOCOCCSOS v00 
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“of 
1041 media 


„bürger-Sänr, erE ‚er-Vereits * I, 
Montag dem *8 Fehruar: ie” 


BALL; 





a4 
bau 






Arunll 4 


im „Adlerfaale”.., * Anfang- ve | —— 
| Masten Saben. he nen Zutritt· a Pe zii 


(2a) 





| Dex Ausschus 
€ — — 
Rinder, — — ar — 
47 kt (gef. ges ur 8 Wet IB IL? 8 ef. — (1 ke; Re EL 


2 fr. un Fun — rw — 
ander ebt, Hpreife: » a 
Ankr 
e.11 fl (gef In (ah An) * 


geſt. are fl. u te.) “if” 
Rebectien, —— — Berlag von Yet. — im 8m 



























‚Adte wu —— * — 
gang. —— — 
— enden. 28. Brebriar aD. 
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rn 4 MR 3 Zelegramme an das Tagblatt. 


4 Hin gen, 21. Febr. Für Hohenkohe Hat fih am Schluß ber vers 
eitäg fattgefundenen Sigung des Staatsrathes von ben Mitgliedern dies 


verabſchiedet. 
mu 34 Bau. 21. Febr. Abends, e begann im gefeßgebenben Körper bie 
ee erpellation in Belreff der inneren Politif, 3. Favre fagt; bie 


— herrſchen. Er tadelt die vorgenommenen —* 
‚mb: ver vn bes Militärgejehes und Neorganifation der Nationalg 328 
er Aufloſung der Kammer. Wenn bie Regierung dieſe Refotmen in's Werk 
ni fe jo; würde er und. feine teunde bie Regierung flügen; wenn dagegen. das 
— Regiment aufredhterbielte, würden fie unverföhnlihe Geg'ner bleiben. 
infichtlih der Kanmerauflöfung enigegen. Dieſe — = 

12 0 lange bie. Majorität und bie Regierung in, Mebereinftimmi 

nt orgen wirb die Debatte fortgejekt. 

* Mashington, 21. Febr. Das Repräfentantenhaus ua die Refolution 
eire Be rm ehrung des Vapiergelbumlaufes um mindeitens 50, Millionen Dollars, 
— — erforderlich, an, und beauftragt das Comite mit der Bille 





— VPolitiſche Rachrichten. 


on? Daheran. München, 21. Fehr. Ich beeile mich Ihnen aus dem eben ver: 
offentlichten Entwurf bes Finanzgeſetzes für bie X. Finanzperiode 1870 und 1871 
"sfiieschente noch Folgendes mitzutheilen: Die jämmtkihen Ausgaben: für dem 
* Dienft find auf die jaͤhriiche Durchſchnitteſumme von 33,046,245 fi: für die 
* und 60,029,714 fl. für ben Staatsaufwand, in Summe auf 93,076950 fl. 
An. bireften Steuern follen für jedes Jahr erhoben werden: au Grunds» 
«ftener Yo Simpla, an Hausfteuer unb zwar 9 Simpla ber Areals und 3 
ber Miethfteuer, bie Gewerbfteuer mit einem Zufchlag von +10 die 
* Htafrentenfteiter mit einem Sufhlag von *ıo und bie Einlommenfteuer 
mit einem Zuſchlag von "so. Das Steuer⸗Soll beträgt 13,863,434 fl., bie Erhöh: 
aug gegen die bisherigen Steuern 3,419,674 fl. und zwar bei ber Grundſieuer 
2216068 fl;, bei der Hausfleuer: a) Arealfteuer 106,400 fl., b) Miethftener: 
— fl.,.bei — Gewerbſteuer 521,332 fl., bei der Kapitalrentenftener 243,632 fl, 
| bed — — 120,680 fl. Die Erhebung der indireften Abga, 
4 nach ben bisherigen Rormen und ben einschlägigen -Beitimmungen geſchehen 
YO Münden, 21. Zebr. Eines ber fhönften Ballfejte, meldes ber dieß⸗ 
3 Bine Aruev. in Münden zu verzeichnen bat, fand am legten Sonnabend in ben 
* en Van Uppartements bed Herrn Garl Schr. v. Eihthal dahier ſiatt. 
dem , welches Ihre K. HH. Prim Otto, Prinz und Prinzeſſin Adalbert, 
eher Peak mit ihrer Gegenwart verherrfiten, waren an 400 
diedenſten Kreifen ber Gejeliaft geladen unb bauerte dasſe be 


= amder ve Ar, Stimmung aller ‚Unmefenden bis gegen 4 Uhr Morgens. 
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— Partei darf man a mehr fagen — ” meiflern zu laffen, u 


- een Be 
und Treniben Einmifhungen gegenüb Me ügen zu fönnen. Wir 


-theilungen n —— — ni En ala in einer, Bezitlsverſammlung 


—— ein ie —*R hätte bieſe —— 
— — 


2 ogar in noch 
zu o viel lönnen ſich ‚bie. — in d 
uf dardus — — — —8* end ern 
befonders feitdem fie f-ine Partei mehr fein-wollen. ( 
Münden, 202 Febten&3 werlautet, daß nur noch der letzte ———— bes Armee’ 


les dt, welcher ‚ei, liche n Penſi ngen unte: > ⸗ 
a Bi, het, aaa — — Be lat — tä; 












fen won einem halben Hundert halbinvaliver Hauptleute in ber In tie Deldhe pen 
befegen, jo zit Sch "bein Laßde —* eine € umnte R; eirca’ 20,000 
— Bedauern — wir, oe d. aan Sp 
* = — Neß etkfären, daß er eine ebenfalls" nicht 
"Inder een bes erbiföftihen —5 rd en di —* are 
Bi * lirg- Beil: Fir nit einet Torhter des f. Kronobet 
Me Hgen:Spi ftattinden. — Wie'der „Sudd. Zei." beri 
Me 2 9olatirden Hi te (Montag) Binglt ein * 
a 

sehr berderbliche Ausdehnung gemortnen hat ; man fpr — 

Ort dem verheerenden — — Upfer gefallen fein ar “Sofen ie, 

‚erfie Schreden bie Wahrheit: übertrieben Hat ! IR 
RER Fr, 21: Fehr. Die in jünger Zeit gegen anti —— 
"ten der OR. 'gtg.“ in MNont'ergriffeten Maßregeln und vie 

‚gaben veranlaffen uns zu ber rüng: daß die Duelle, aus 
unfere Informationen aber das Coneil fchöpften, durch jene Maßnahmen et im 
minbeften alterirt worden iſt * werben bie „Römifchen ı Briefe“ bis ans Ende, 
— ſo Gott! will — bie zu änem fiegreihen Ende fortführen:  (U1B.)Insiü 
n Kerner hr A Seine Mafıtät der @önigt haben Sich bewagen 


‚Konirt werben Da man vorhat ,, biefe Poften birch überjäft ge Dffitiere zu 

w — dem Heftigen Winde ei 3 und dem große En Hi 

MM 

beiten in ultramontanen Blättern BL erfichtlich großer —— —— 
Kr RR en *55 
Be ai AO gern N I nr A — KR | 

r er t 
ar Ir 3. m be kin: a stets t a frei 

m. —5 — gum. 
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ara as — Hit Minrbeiter am 
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‚91 * dus — der mal L: zu —— Sub > — 
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* Er — rKarl —— L; ins en 
r: * — —8 * — ga — J a gie 
N rat we { 
—— bei de —— rn eg a‘ ——— —— 
en em geld en, Staat —— 
Et — ſeinemn uchen ad äß, zum "Bezirfi . — 
En Bat we weiterrin Slkter amfer den neuem ah 
—— liue en. wu in — * auf! deffen Anfuchen 
— * wit elibai von a ne 
ui ir Ka, — —*8* u, —** Li 
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» Hieronymus Braun ans Münden zu verleihen; den Notar Ludwig Bogel von Roden 
a an — 
totariait el, ‚bon He #1; auf die tt 
e F ft 2 — 
au Beil dem Dpktpaf> Irmb Ba Augsburg dem 
= em Kart So ——— enſprecheud Br be» 
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Wahrheit nicht eine Shen, ſondern „ein — Anficht N 
' bie — mit der HZeit ſich verändern, auch ſe muhle ihr. 1789 
rndeper Boitesläftenung. Die — —* Kane ‚bleibt mit Jeſus 
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R35 
SER 
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ar: 
ir 
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hl Rom, 21. * Vrof⸗ Dr. $riebeig,, der theologifche Beirath bes Cathi⸗ 
Hohenlohe, if unter der Auſchuldigung von Eorreipendenzen an die „Allg, 
* ee 2* a drich —— pe nie x: Zeile 
* te mon tag» 
g' —— beſtatigt er ®. de 53 ren 
DIR x Rot — br. Die Turqui dringt auf die: Ab ⸗ 

; fen er —— e FAR ji Ken Staonktung in Alerandrien, um 


x 
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BES: 
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— ——— di 
sine, 19: Febr. Soeben vernehmen wir das‘ Gerücht, baf bie 
‘an be, 25 he Hertn Bezirfögerichtsrathes Maier ebens 






Bien + Febr: Sammtiche Setzer (ber 800) haben am Eamflag Abend 
bie, Arb a gr Ma —— gießereigehilfen we cha ftet, weil 
fie —e e Hr änfchliehen wollten.: Die 
* ee u. die Den. pannten Forderungen ber Gehilfen nicht 


t Rheims ſpielt gegenwärtig der wunderlichſte Strite * 
ie EEE = 


— — Habe de die Stadt 15 Gentimes Zulage ir ih Bu 
! die Strifenden heimlich aufgereigt um die —— 


5 —— * Schwaben hen 
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—— se A und 
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machte auf is ungewöhnlich Tange Dauer , welde biefes Schwurgericht in Te 
nimmt,» aufmerkjain; er rechne deßhalb cuf ihre Opferwilligfeit und Ausbauer; 
macht er aufmerkſam auf bie Rechte und Pflichten ber Geſchwornen, auf. ihre a 
gegenüber der der Richter. Richter und Geſchworne haben: die gemeinfame Pl Rt: 
he unb Gerechtigleit ju’üben. Als Staatsanwalt fungirt Herr Subſſitut Schelev 

die: Bertheibigung. bat. Herr Goncipient Gänsler übernommen.  Faft ehe’ volle Rei 
Stunde nehm die: Verlefung, Prüfung umb Verbeſcheidung ber Befüce einzelner Ge⸗ 
fhworenen um Dispenfation in Anfpruch ; zwei der einberufenen Herren -find gar nicht. zu 
erſchienen. Die Herren Ehmibt von Memmingen, Zorn von Mutmannshofemj"Bogler | ı 
von Unterfnörringen, Dftler von Mindelheim, Straub von Ebersbach wurden für bie 15 
ganze Dauer, Herr Xaver Paul von Dirlewang auf 10 Tage ihrer Pflicht wu 4 
fhmorne enthoben. Für diefen Fall fungiren ald Geiäworne die Herren! geh, Reh 
Bug, Obermäyer, Steible, Lingg, Baudenbacher , "Wähle, Knauf, Abreät, Höfttantı, | du 
Epengler, Der Angeklagte ift im Allgemeinen gefländig, taß er am 30. Now. m; 
Abends Halb 9 Uhr dem Franz Zeh in Salgen in befien Wohnung im dunkeln Gäude | 12= 
gang aufgepaßt, und als Zeh kam, ihn angepadt, an bie Wand gebrädt und amp | 4* 
defien Hoſentaſche den Gelbbeutel mit 11-15 fl: geraubt habe. Der Angeklagte be 
bauptet, er habe dem Zech bie Baarihaft, welde nur 11 fl. 21 fr. betragen habe 
zurü ER wollen und fein Ueberfall fei fein Ermft gemeien. In Wirklichkeit hat 
berielbe aber das geranbte Geld erft dem Gendarmen gegeben, welcher ihm verhaftete: 
Der Beſchaͤdigte beharrte bei feiner Angabe, daß er beraubt worden fei. Nach kurzem 
Plaidoyer bejahte Hr. Le als Obmann der Herren Geſchwornen bie Schul 
und wurde in Folge dieſes Wahrſpruches Paul Hohenrieder in eine vierjährige 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Nachmittags 3 Uhr. Anklage ge Joſeph Rößner, 19 Jahre alt; Iediger 





mayer, Buz, Spengler, Meible, ‚ —— — Hader, ı 5” 
und Ling. — Nah Yahalt der. Anklage iſt Rößmer beſchuldigt daß er in einen | 12% 
Kietgrube nähft Oberſchöneberg, im welchem Orte er im Dienfte flanb, das.am 10, | & 


Heibelberger von Dberfchöneberg zus wibernatärligen Wolluft mißbraudt Der 

Angeklagte leugnet die That und Bane = unfittlihe Handlung mit 

dem Kinde nur gefpielt und es auf bem berumgemwälzt haben. Eine 

will aber gefegen haben, daß unb wie er die That begangen habe. m. 

60, Gefdhmnuenen heran Wahefpevd) wrtänhete, nad) meihen Sal, Rößer TAubig 
orenen deren verlün 

geiptochen und hierauf in eine vierjährige Zuchthausſtrafe —— wich, 


Deffentlihe Verhandlungen des k. Bez chts Kempen. - 
“» Donnerfag ben 24. Febrzar 1870. 
Som. rn ur; —— gegen Kreteenz Rohler von Rottech 258 eg 
Bam. 5*8 ol, t —— — von —— mic, Wan + 
ug * Unterſ. F Ludwig Unfttn, SBimmergefelle von M 


Ban * Nie: 5 —— Bun Taglohner von Hoyren, wegen Diebflahle., 
irth von Hopferau, Ber Am ribig 


Sie je — Beil 5555 Rempien al 
achm. Biſchuldigung gegen ann Ulrich Bartikeit im Kempten, wegen Siirung der 


März 1866 geborne und zur Zeit ber That noch nit 3 Jahre alte en 
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8 «Uhr: Bılduli Rat Beber, ‚Bauer von Ofterſchwang, gm Ihterquälerel 
Nachm. 3" : Befäutdigung — Sofeph ne Sölbner von CEberebach, — 


—* Re —— — Balken Dane von, "Padihwenben wegen Ehren 
"Deffenttiche Berhandlungen des f. Bezirkögerichts Kempten. 
Dounerfag dem 17. Kebruar 


1) Bingen; Rothärmel, Iediger Di ÄR biſchuidi a, ya Schaden 
—* Raſſo Sinn el, far 8 47:3 vn Se — A Ir kr. An 


Hu, 


Tr 
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ben, da * iicaa hen eine den R 
— ee ER ag? —— —— re 
verwendete ihn. für,fih, uud wird beühalb megen 
— Sr —— * — von 3 Monaten verurtheilt. 


n And Din Möärktbreit, iM ſchuldig einer Ueber retung ber 

—2 mit einer Urbertretung des Bettels. und ei» 

wer —— * gern einer Effentlichen Urkande und wird dechalb im eine Arrefifirafe 
—2 meine lediger Schubmachergefell Bolfkrf: durch Urtheil deo f, B 

Beitnanmer, er u e don erlanı e⸗ 

vom 20. December v. 3%. gi Bergebens ber —— zu einer Geſangnißſtrafe 
wre derurtheilt, ergriff —— das Recht des Einſpruches und wurde nunmehr von ge» 

fi * Ale Yod Sehınteabiehi Rrlee anal ywcec Mahn det 

2 er 
D Schaden dee Be Anton Ecdlegel von Burheim und dee Fabritarbeiters 8 Joſeph 
Trinteußeı —2 — zur Aburiheilung verwirfen wurde, wird biewegen mit 2 Monat und 8 Tagen 


— wi 

‚Ns „ ‚Beller, Oclonom vor Burgberg, Stanislans Rieie, mg an won da, Auton 
Seit, Taglöhner von dort, und franz Joſeph Zeller, Anmeiemobefiger von Thanach, werben von 
pr fie enen Anfhuldigung eines Bergehens des Jagdfrevele, Beilefungeweile ber een 

= einem ſolchen reihen umd eines Bergehene ber Ag verübt an Borfiichugperfonat 

Ueberburduug der Koſten —* das f. Herar freigejproden, 


en .. 


en —— arteus wird — ale Mann von ae — 
ct are u m —— und nz feine 7 üffe” eine andere, paſſendere Ziel · 
—1 a rennd wälicher — 
sieh Was if ber anonyme en ne , & * En fein intimfter Freund? 

3 Beite find @. . .; ber erflere, well er ** Briefe * und feinen Namen 
lann und ietzlerer weil er Annoncen "his nad Regen® . 
Erſtertt wilde fih alto'blamiren, wenn er fein Namen — würde? 


I Thermometer: höchſter und niedrigſter Stand des Tags. 4 

1. Febr. Nadm.: 3,0% Rälte.. . Dienftag, 22. Febr. Früh: 5,7" Kälte 
‚24 Stunden hatten wir bier einen Schn eeſturm wie: jeit Jahren nicht, 
daß ftellenweife die Schneewehen 24 Fuß tief find, was da uud dort hemmend 
Verkehr einwirken dürfte, 


* ‚Gefcäfts-Empfehlung. 


an ſich ben. hochverebrten Kunden und Geihäftsfreunden 
ber Bitmermeifterswittwe Frau Rarolina Bock vahier ergebenft anzuzeigen, daß er bie 


Leitung des Zimmermeilter - Gejchäftes 


ahernomen und empfiehlt ſich zugleich ‚mit der, Bitte das in Bezug auf Bauausfüh- 
Herrn Zimmermeitter Böck geichentte —— gütigſt auf ihn übertragen zu 
wolle Rempten, ben 15.' Februar 1870 
Be Ber Seihäfts- Führer: 
"10.000," Bernhard Hühne, geprüfter Zimmermeiflen, (2b) 


—— Krämpfe (Fallſucht) 
pr u 0 "rei Arnd ans a @. Killisch — 


von 4 










EERRFEFFHRFR 

















SHE SIEB 


5 








En 

et Beinſchwar h 

4 rl —— 
I ** Carl Wa agensell 
ar ‚Herrmann Lohe in Nürnberg. [sH vdein Nathhaus. © 
m Ein ordentlicher Jung N Mebrere ordentliche Perfonem erhal- 


fſtellen, auf Berlangen kann 
8 "bei anem Drecheler im bie Lehre io (2b)auch Koft 2 erden, [8«] 
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* — NG... BETT 
Neuen —S es vor bdaß Parteien um: Anfragen: 
zu etlegen, beit unterferti gi — an Tagen erſ 


—* Zee! wegen enden Auen. ‚entiveber RR, 
{wer im: Stande: iſt, —— bie gemäniihte — zu. ‚erteilen, 
träge ag on 'inehmen. — —— zu 


e, ‚ber Daniel n, m.e, eines geregelten Dienſtet —* 23 


ii, Se Peflimmte,, Rosentage Feluiegen. und, wo.tden demgemäß,,ein, fig, ’ 


hir nam > men : 





nz Mittwoch): und Samftng 


jeter Mode, beflinnmt. * 
Indem dies anburd zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird ‚mer — 


mon 
I] 


theifigten daraach 'aufmerkfam "gemacht, daß fie jich’ an biefe Drdnwigt 
widrigenfalls fie, dringende Fälle felöftverfländlich —— 
gewärti Hätten. > m o) mn ns 
ya pten, ten 12. Februat 1870, — 206 er 
ſönigliches Bezirlsgericht Kempten. 
Der El. Bireior : ». —— Seiſhauh oru. 
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Alle Diejenigen, —0 den * * 
mitmachen wollen, werden erſucht, am a den 27. Fe se A € 
bruiar Nachmittags 2 Uhr im obern Local zum 
„Sobler’' ſich eirtznfinden, da die Arrangirung mad Intratı in, 
tion ertheitt wird; auch werden die Maskenkarten dortieibft amsgerheilt, © un 

Ges if der Wunſch ergangen, bi. —— —— mehrere luck SEN —* be $ 
wir fänmtfiche Bürger 


-baber-forberm 4 
genonnten Berfammlung — um uf En ** zu I, 


a5 Rücten! Eomite. 


=. > —— ae, Bi 


ten ang 


— 
a den 24. Februar d. En 
Vormittags D Uhr anfangen, deren 


* —J DER Y PR 
Anweſen Hs.Nr 40. Arch 
in Hatzenber g Gemeindt Wattt fen, be- 3 


* d in 10,11 Tagwert Grunden meoR dem hieranf sienschäktch ober m nad —— 
im ber Wirtbfchaft zu Hermanns en ven eidbietenden verfieigert 


‘ Bari Bertanf ara, Anweſens, werden v* 55 LE 
Geutner Eee nn 60 Zeumer Sitohr [nz Bose 
Schreiner: Werfjeng, Käften, Bettla deu,; Betten mit: 


igt 1* act Bnaklung an den Meifthierenden verfleigert ‚map Ranfeinftige Ivramdiih 
Rrupten, — — 1870, Anton Mei 


a 400 . gute r AHA, 
Gromatverfeigernug in; — a fe fen von 100 bi 


. Nähere Bei e werden em Striche * Lich „ararn, b 
ufeinmie det auf Doune ———— TR 
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irf e- t 4'/°/o Binjen aus * * 
ſtag 3 * Februar Vormittags 10 ER jirfe Kempten —— — | 


‚„@nlgbers, den 18. Febtuar 18 70mm per den 21. Febımar 1170, 


Feat. Al Rare, Sommmifftonär, 
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Mäskirte 2 Kneipe N 


ARENN 8 f [3 NETTE J £ 
ndliäft einladet r Aus 
Eintrittöfartet werben N ur ah Mitglieder abgegeben- a Ans wech, 
> igerren Karl Martin und Augaft Großızu baben. 


en = Unterftügungs = Berein|Rädfte Ziehung am 1. März. | 
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24 * LZudwig Kling, Agent in Kempten, 
im f n dhaus: — aalc. wohnhaft -zunächft s * ur en 
BB ' für Herren 
Wii Heer nen, beim £ T AN bt en rapid (2b) 


‚ad ‚Engelbert Leuter abgeholt we At 


Fr. Ulpbons Mayr. 
Der —— 


Sm Haufe Lit. D, Gas alien 


244 in ber, U bürserl d Fußboden, in Ehai 
ſtadt Kempten KL a Ar mai uns —* 
ale ne —* beften®, ſewie —— — — 


—— erlangen beforgt „werben, dom 
Madten: leider) Alk ust"Olisiehere, 
im; illigen Preis u 


"bermietbet. (5 #7 | — 
| 50,000 'Etüit r * 
—* Schreidermeiſter. ann ji: 2 Heüfeh> Für bereh Bit * 


B lat. und Mittwoch gibis — —— Näheres *. Tagbjatt. (3b) 
1 - un eberwurs Freitanrateur Prosger Lory 
—* 2) (ei Mepaermeifter. im < hwabmünchen 28 ar AU 


X Ih erkläre den Alois Uhlemaner Br gelunde '&iche 

2 von Burgray als. imfamen Lügmer jejoon 2%, tänze und 4 7* mittlerer Durchmeſſer und 
* SHE deß er für feine miederteädhtigen Ber, fiebt Franco-Offerlen entgegen. [4e] 
) gen, im melden er ſich im offenen Briefen Eine febr fchöne Eitber ‚eine 


* üdt dat, ® f 
— — Gebruar 1870, Waſchwindma ſchine sind ein mit 


Leder gepotitert Rind 
s m Grießer — — Billa ja nen ag air 
tr. 
gewittertes ‚Akerheu Eine türhtige Küdin fowie eine 
‚fr BEER 2er © gewandte Kellnerin 
an" Martin Daumiuer, Melber, —5 fofort Stelle. We? ya erfragen * 
Mirca 120 Etr, Heu, 70.Chr. Grumat— 2 
(ur Ein oldener Ring wurde 
n beibes ben et bat qm —— bo End: ii in⸗ — 5*2 gekun⸗ 
AWankmiller den und Bann abgebolt, werben bei 
„ine gewanbte Herren helluerin 2 - Welss, Maler. 
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SS in * 
Frau Maria Zech, 


geh. Rabus, — 


fund ae Matten — — 2 
A ME tannten unfern-innigflen Dant-ab-und Bitten die 
Kempten, dem 23. Februac 1870. 
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6, Georgia State Aid Bon 
(Brunswik und a u tale 
Reſultat Dollar 7,19 : 
w "3 * ‚be — findet ————— — 





EL GL GE LE LEHE LE GELEGEN a) 


ſtatt and Fonnen üher die eutſallenden Beträge die In 
Dog: noch bei mir "in Empfang genommen werben. 4 (20) 
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ann] Banf: und Werhfe@eichäft in Ben N * 
— den 24. Februar: |) RL, ci. Betjbeageh ar 
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Wördlingen, R.? «br. * eich I 5 18 * m Ken ren fl. 
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—— für Kempten und das Allgäu. — 








»s #.. Damm Ion da Da, 

40 le ii M. 44. — * Tate 
——— bter Babegang. Malente same 
Donnerftag Brain Mor 24. Februar 1870. 








Politifche Rachrichten. 


"Babern. 5 Münden, 22. Fehr. Es beftätigt fih daß bet bayetiſche Ges 
in in Oais Graf Baumgarten zum Gefandbten in Dresben ernannt worden 
daß ber bisherige Geſandte Bayerns in der Schweiz, Dr. v. Dönniges, die 
ng Bayernd am Florentiner Ste übernimmt. — Der Abgeorbuete Jörg. 
Reit in feinem Bericht über die Neflamation gegen die Abgeorbnetenwahl in "Brud 
bei Antrag} „Die Kammer woLe beſchließen; es ſei die Gültigkeit der Wählmänner: 
wähl in Tupin aufrecht zu erhalten, ebenfo aber auch bie Abgeordnetenwahl in 
Brad, 'und'f Tom der Reklamation gegen letere eine Folge nicht zu geben.“ — Mag 





ven kn & * — ——— in der — ee 
in der Gendarmerie zur, Verfügung geflellt werden. — Zwiſchen der bayeriſchen 
m ber frangöfiichen Regierung bat ein Austaufh von, Erklärungen ftattgefunben, 
Ige, defien die Gebühren für telegraphiſche Depeſchen, welche aus Großbritannien 
„ feangöffggen und bayerlſchen Linien nad Deſtecreich tranfitiren, einem ermäßig— 
unterworfen werben, Das betreffende Hebereinfommen ift mit dem 15. Fer 

wi An’Nraft getreten. 


* Münden, 22. Febr. An den Grafen Bray in Wien wurde bie offizielle 
Anfrage gerichtet, ob er bereit wäre, das Portefeuille des Aeußern zu übernehmen. 
Bisfeine Antwort eingetroffen und an entſcheidender ‚Stelle verbeſchieden ift, tritt die 
Miniſterkriſis natürli in kein neues Stadium — Wie id höre, if es nun, nachdem 
die bayerische ‚Staatsregierung nichts gegen ben Grafen Taaffe einzuwenden hatte, 
re: bad. biejer: an Stelle bed Grafen Ingelheim als — Rn nad 


Alf 


,g. Münden, 22. Ber. Dem Wersiehineh ı ‚Sifligt der abnig in je⸗ 
bie Brinzipten der jezrgen Staat ei fol ſich dieſer⸗ 
ei — ——— gegen’ einzelne Perſonen ausgeſprochen und letztere ermädhe 
—— dieſe ‚feine: Willend meinung kundzugeben. — aeg ._ wir, daß 
die igung der one "Bartheien Gortſchritts 50 
für die Landta ie gefihert ift 


2 8 hr Bollzieh * Ba die er eng afige je 
von * ⸗Bo e er e ir er —* 
don dem en air, sur erfen Ber Borl eben = "Die Bor 








dmenbac, t. Bairkiamt —— Di IR.“ 

Abt — — = —— a h * 4 
ernannt: 14 ale te 
SEE um en Ober nefin in Sen nem i irte | t 
Eomard Ziegler in Augeburg; zu Weflotereondnerenren die Cendueteur⸗ golah Huber, 


, Georg. R d , itenb ia i 
Briluz am * ka — ————— — trat 


N rot gr Sr wurden: der Telegraphenaffiftent Heinrig Schmitt im ; bie | 
Mir Wague, Jatob eg Rartter, Friedrich Mr 4 und ie 
— ee ‚at‘ ’shhinia 
—8— Bund, Berlin, 22 . Febr, Für. — — ut 
eu —— Pa k von sr aablreich unterjärlehtnen | 
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ar ung, „22. Gebr, Die Bau bat, ben, * ir J = 

".Defierreih.. Bien, 2i. be Der. ſach fce Geſand eigen { 
v. wu — vorgefleru ** Br u — gs En a 
5 J 


Preſſe A Ah, —— —2* — in. den Bed | 
— F * J walupgzohian!d Im ni path iD An 







— gen ii, bie Br Blauen nid en. iu Mn. 
FR Kur an wurbe dem F — ea von Rom 


= En 5 Journ 
tt 1 dar eh nn ER An. Ein * 
an,; 

oa mi 


britannien.. ond.on, af. Derb * 

ae mit — — La, jeine 5 br, Di und; — — 
gelehnt. Die Voranſchläge Kir das Heer find um 1,136, 000. —8— HR „bie ,. 

* — Bi. „St. ad als im Borjahre. (<. Ber.) a 


| N ey de ae angtß 
Bauen 39; ehr. l’ius den Mittheilungen ‚eines Hiefigen Bür welcher 
ſich aus Anlaß der geſtern Hier verbreiteten were über einen im; gelztirgem: 
enſtandenen Broud aisbald an Ort und Stelle begab, ergibt fi, daß die en 
der’ einmal ſtark gelögen Hat. ' Die durch die Flammen verurfachten 
ſchränkte fi bienah auf eine Scheuer; daß bie hiefigen Löſchanſtalten —— 
gegangen. worden wäre, iſt gänzlich unbegräubet.. (M. Bote.) dnüle ‚ne 
Immenſtadt, 1225 Febr. (RirheuvermaltungseiBabl); i tn. 
die Herren Mor Mardhart von Hier: mit 180, 1 Franz Joſ Mosına mg von 
mit 189 und JFidel Fleſchhut von bier. mit 188 Stimmen. Ecſatzmaänner 
bie Herren: Michael, Eiche be von Bühl'mit:93 und Mar: doſerb Sch mid mg a io 
mit 92 Stimmen. (A. Amtsb.) 2 da 


Die Käfe eifäuie in S ont hofe 43 am B; 
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7 ., mb zwar mäfjen bie Hunde 6 Wochen ſicher verwahrt, im Freien am ber Leine ge: 
ahrt werben ober mit einem mwohlbefeftigten , das Weißen verhindernden "Mau fkorbe 
J— en fein. (S. Anzgbl.) | SEN had: 
+ Auf ber Kreisaderbaufhule Rembof werden nunmehr mit bem Turn: 
Unterricht aud seuermwehrsllebungen verbunden, damit bie Schüler in ihre 
— Heimath_zurüdgelehrt, gute Infiruftoren auf dem Gebiete bes Feuerloſchweſens 
abgeben. : Den ländlichen Loſchweſen, das gar. oft! noch im Argen- liegt, kann durch 
folge Berüdfihtigung nur: ber, größte Nutzen erwachſen. 
sr re Der füchterlihe Brand in Kavelsberg, welcher 700 Menſchen mitten 
„im: Winter ihr Obbdach raubte, ift wiederum eine dringende Mahnung an unſere baye⸗ 
riſche Städte und Märkte, in; denen das Feuerlöſchweſen nicht mit _ber, größten Sorg- 
‚falt. gepflegt „wird , ‚die Anfchaffung auegiebiger Löſchmaſchinen und die, Errichtung 
ölogtertiger Feuerwehren, nicht länger Pinansgufchieben. Die Vaarbundert Gulden 
fe ;diefe .nüglichen. Einrichtungen find doch verſchwindend Hein gegen ben. Schaden, 
 mweldhen..eine ‚einzige Feuersbrunſt bei: ſchlechten Löſchauſtalten verurſachen kann. — 
Erfreulich iſt es, dab bei uns in Bayern. dem Feuerlöſchweſen von allen Behörden 
J eine ſo grobe, Aufmerlſamkeit zugewendet wird. Legter Zeit hat auch das General: 
comite des landwirihſchaſtlichen Vereins alle Bezirlscomite auf bie Wichtigkeit ordent⸗ 
licher Loſchanſtalten hinweiſen laſſen und die. Anfhaffung der. in Munchen heraus: 
kommenden Zeitung für. Feuerlsſchweſen“ ſowie auch des Werlchens von 
Inſpeltor Jung (Borftand der Munchener Feuerwehr) das, Feuerlöſchweſen 
in Markte und Landgemeinden empfohlen, 
— Wera Die Vermuthung, daß Hofrath Unger, eines: gewaltſamen Todes ge: 
ſtorben, ſcheint weitere Anhaltspunkte zu gewinnen. Man fand Prof. Unger Morgens 
Aim Bette liegend, deſſen Kiſſen ohne Blutipuren waren. Beim Shreibtiid, in welchem 
Beld verwahrt lag, war aber eine Blutlache, an den offenen Schubladen Blutsiropfen. 
Bei der gerichtlihen Obduktion wurbe konſtalirt, daß auf ben Schädel drei Schläge 
su ſtumpfen Inſtrumenten geführt wurden; am Halje fand man Spuren, welche 
fließen: laſſen, daß er mit dem Knie des Mörders gewürgt wurde. , Unger fchlief 
von feiner Familie durch drei Bimmer getrennt , und. diefelbe hat: in der Nacht Fein 
Ä Geräuſch gehört. Ein Nachbar will jedoch um 12 Uhr Nachts Unger feine Frau 
| rufen gehört haben. Soweit bie Erhekungen bis jegt reihen, ſpricht vie Vermuthung 
dafür, dab fih ein Hausdieb des Abends unbemerkt in Ungers Bimmer eingejhlichen 
hat, auf friiher That ertappt wurde, und johin „in. dem Trange der Umſtände an 
Unger zum Mörder geworden ift, Der. Seftionsbefund ergab ein prachtuoles, durch 
die reiche Fülle feiner Windungen und überaus; zierlihen Bau ausgeſtattetes Gehirn, 
das bei: den: Sachverftändigen Bewunderung erregte, dann ein vollfommen  gefundes 
Herz Zu Graz herrſcht wegen biefes tragischen Falls große Aufregung. 


Meuefle Nachrichten. 

a Baris, 22. Febr. Geſetzgebender Körper. Daru verwahrt jich gegen 
bie Anklagen, daß das Miniſterium bie Unruhen hervorgerufen babe. Frankreich bes 
finde, fi nicht mehr unter ber Dictatur, das freie Land verlange aber. Drbnung zus 
gleich mit der Freiheit, und verabſcheue bie Ausfhreitungen. Der Minifter tritt für 
die volftändige Uebereinftiimmung des Gabinets ein und fagt: das Staatsoberhaupt 
ſchließe fih aus eigenem Antriebe den Wünfhen ter Bevölkerung an, und fei mehr 
und mehr entſchloſſen die Freiheit zu begriinden. ı Daru verfihert nochmals bie ges 

paue Webereinftimmung des Gabinets unter fi mund; mit der Kammer: „Wir wollen 

im Innern wie nach Außen den bärgerligen Frieden und die wahre Freizeit, Wenn 
zwiſchen dem Minifierium und der Kammer eine Spaltung beflünde, ſo würden wir 

das Gtaatäobe: haupt um eine aus feiner Prärogative hervorgehende freie Willens: 
äußerung angehen, aber diefer Fall eines Zwieſpalts iſt nicht wahrſcheinlich“ (Bei: 
nahe einflimmiger Beifall.) Die Erklärung Daru's brachte großen Eindrud hervor. 
Para ber augenblidlihen Unterbrechung der Sigung ſchlagen Mitglieber des lin» 

und reiten Gentrums folgende motivirte Tagesordnung vor: Angefihts fo be 

- beftimmter uud Loyaler Erklärungen des Minifteriums, welche Frankreich bie Ordnung 
und bie Freiheit zufigern , geht die Kammer vertrauensnoll zur Tagesorbuung über, 
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FJent, weiche mit Shladhtpich umgehen, ‚die Bitte gefiellt, desielbe wor Mißhan 
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„vet erhalten: Wir haben eine perfönliche Re Sé ließlich wird bie 
„ordnung. des linken und rechten Centrume mit 230 gegen 18 Efimmen angent 


II. Ordentliches Schwurgericht für Schwaben mid Neuburg. 
Dienftag, den 22. Februar, Nachmittags 8 uhr: 23%) 


Wilhelm Freiherr v. Schertel, Gütbefikersfohn von Kircäheim, * en Ber: 


s»_ 


— 
en 


brechen * Körperverlegung. — Staatbanwail Herr Shöninger; 
Dr. v. Gutermann. Geſchworne: tie Herren Wibrecht' Alb Mäyer e 
Ant, Kremer Jof., Seyle Joſ. But Hch. Hader, Speitgler Sof.) Linger | ⸗ 
maler, Mol, Guß, Weidle op. — Ungefä he %, Stunde von —* feat 6 
8 Sehen, Vanl v. Echertel, Bruder des Arigeffagten. Seit Tr Yahten if a 
Bel Vertreter feines Bruders Paul v. Schertel. Gonntag, 13. Juni war 
muſik in dieſer Wirthſchaft. Es wurde viel re und entftanbeit 9 
Insbefondere erceffiv benahm ſich — ‚ verb. Taglöhner von —— 
wurde endlich mit feinem Schwager ob. * Vorſieher von aus 
—— 


S * Ey 


⸗ 
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"dem Garten entfernt. Das Geſchimpf 2 bes Gartens fegte fl 
ungen wurden ansgeftoßen, Rufe wie: Sanbaron, Lumpenbaron, Inmm 
lich melbete der Rutfober dem Wilhelm v. Schertel, daß man midjt meht Aid ben 
Garten könne, worauf fi) der Baumeifter, Kutſcher und Gärtrier des Gutes, mit Lat⸗ 
ten bewaffnet, hinaus verfügten und ſogleich begann eine Schlägerei. Der A 
Häagte fam feinen Leuten zu Hilfe und befreite durch einen Schlag auf den Börflcher 
Schäfer feinen Baumeiſter. Indem er nun wieder im ben Garten zurüdkehren wollte, 
begegnete er dem Taglöhner Müller von Oſtendorf, von dem er fi bedroht glaubte, 
und ſchlug mit einer Latte, wie er fagt, gegen defjen rechte Schulter. Müller ſiel zu 
Boden, und war nad einigen Minuten tobt. Der Augenfchein ergab, daß Müller 
mehrere Schläge auf den Kopf erhielt, und in Folge des Bluterguſſes im bie Kopf⸗ 
Igel augenblidlich fterben mußte. Der Angellagte Täugnet, von rückwärts, wie der 
reich geführt werben mußte, auf Müller gefchlagen zu haben und läugnet, der Ur⸗ 
Beber der Schläge auf den Kopf zu fein. Als Erperten find anweſend: Here Prof. 
Buchner von Mün und Gerihtsargt Dr. Brunner. Die Waffen bed Kampfes, 
Prügel und Zaunftüde, liegen auf dem Präſidententiſche — Gendarm Dotfmann er⸗ 
zählt den Vorgang des ganzen Raufhandels umſtändlich, woraus hervorgeht, daß der 
Getöbtete ber Urheber des ganzen Streites und Etzeſſes geweſen ſei. Zwhſchen den 
Zeugen, welche den Schlag geſehen haben wollen, befteht eine Differenz, da der eine 
behauptet, Müller fei auf die rechte Seite des Gefichtes getroffen worden, während 
ber Andere die Iinfr Seite attgibt. Die 3 ärztlichen Sahverftändigen ftimmten über 
bie Tobetart bes Müller überein, bob war Hr. Dr. Brunner ber Anfidt, dab Mül: 
ler den töbtlihen Schlag 3—5 Minuten vor dem Schlag des v. Schertel erhalten 
haben fünne. Won ber r Staatsbehärbe wurde in Nüdficht bes Etgebniſſes der’ 
handlung die Anklage fo viel als falen gelafjen. Hr. Mayer als Obmann 
fünbete den Wahrſpruch mit „Nein“, worauf der Angellagte freigeſprochen 
mwurbe. (A. Anzgbl.) BA 
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Plauder-Stübhen. em 
Im Interoffe der Humanität und aus wirklichem Bedanern für bie armen Opfer,, —— au alle 


und beſonrere dase flarke An⸗beln und Hernmerren der vor Kälte jiıternden, und derbalb ne 
en ee jungen, hilfiofen Thieren zu umterlofien. Bei dirfer Gele —* iR ed wohl auch 
ge der gefühlvoll:n zarten Frauen welt, die mm eines Tropfen Blutes willen in Ohnmacht ſallen 
Br zn —— daß das oft ſiundenlang dauernde Herumtrogen des —** en. den 'Rfffen,. den 
Ropf nach abwärts, bei den armen Thieren eben jenen Blutamdrang’ nad dem Kopie. — ihtt 
Quãlerinuen für **8 ſelbſt jo ſehr fürchten. * 
Warum fährt der Schneeſchluten mm die Stadt und den N a 
lerſtadel ıc. ıc.? em diele Leute nit auch m Stabtjädel? ar Lande rk um F — 
U Serben jur Au X 


ber in Mitte der —* t. an 
Shan fe amf dem Hut, wie er ſchon tropfen ihni xc. IR zur — *3 reigpet, P Red 
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| Her. und niebrigiher Stand des Tags. 
Dienftag, 22. Kebr., Nadım.: 2,7° Rälte, » Mittwoch, 28. ehr, Früh: 1k,s® Alte. 


Rehartiir Baumwoll⸗ Spinn- & Weberei 


— Blaichach. 
Herren Aftionäre werben biemit zu der Samſtag den 26. d. Mts. 
> ibn Ubr im Gaftbof zur — dahier ſtattfindenden jährli» 


inge — Gegenftänbe der Berathung bilden: ng 
ar F —— über das Ergebniß bes Geſchäftsjahres 1869, Borlage ter 
ar Ahreebillanz und Beſchlußfaſſung darüber. 
8 1E De Hin neuer Altien-Zind: Coupons. 
i Nenwahl des Aueſchuſſes gemäß $. 18 der Geſellſchaftsſtatuten 

IV. Ueber allenfalfige Anträge von Geſellſchaftsmitgliedern zu beratben, in fo 
"ferne folche nach 8. 17 der Statuten’ 8 Tage vor der Generals Berfamm- 

lung dem Ausſchuſſe übergeben werben. 
Kempten, ben 10. Februar 1870. 









BP ERBETEN" BB n { 3 


| m Der Vverten * Ansiäufes. 
IF "Geßellschaft „Heiterkeit“. 


Samflag den 26. Februar: 


N Tanz: Interhallung 
A im Adlerfanle der Nenftadt. 
Beginn: 7 Uhr Abends. 
Der Ausschuss. 


| * Maskenkarten für die verehrlichen Mitglieder oder 
KB d) deren Familien-Angehörige können vom 22. bis 25. Februar bei 
be Geis gegrüfste dem Borflande in Empfang genommen werden. (2a) 
— æ⸗— A Masken haben Keinen Zufritt. "ug 
Die Dampf:EHo- 
cofade von En Stoll- 
wert & Söhne in 
Köln c. Rh. find g0- 
rantirt rein, chne jeg- 
liches Sutrozat Die 
Tofel · Checoladen find 


verfiegelt und tragen 
auf der Etiquette obige 
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a) Febrit # Marke worauf 
—5— man achten * Die 
| conraniehen Sorten 
* find auf Luger in 
0 I. Kempten bei Chr. 
Br 7 — Sailer, in Hin: 
il : - ang bri Leopold 
Li —— in ern bei Ei zn im —— bei Wilhelm Mooſer, bei 
De anntiller und bet P * ‚in eg bei Apothefer U. Boneber- 
dorf bei gung Gfchwen« 


der, ung —— urg bei —— malt, Örexel, in Ob 
der's MWittwe, in Sonthofen bei J. U. Enzeusberger, 


* 


‚6 
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Der Unterzeichmete mecht biedurch die Anzeige, dafi bem Herrn ram im Kempten - 
die Agentur und der Allein⸗ Bertanf der Mäb hafinen von der & ann . 
& Comp, in Mew⸗Mork übertragen worden if. ) Sg . 

—5—— a. M;, Im grbruar 1870. _ _— — * 


ar Ppkeidth une, General-Ageht) bet; 


— obige Anzeige, erloube due die 


Origiunl-Rähmafginen 


uhr 


Singer-Manulact. & Cp:,in\ew- York ; 
bentns; empfehlen. he Besinen, onen bertito 
380,000 Stük im Gebraud, 


zeichnen ns vor allen andern. aus durch Sanberkeit ber Stiche, ä 
Stohteität der Närh-, ſowle durch einfache, jollde Conſtrultion 
und gefällige Korm. Die ſogenannten 


Famiſien Rähmoſchinen | 
anen ſich —5 für den’ Hausgebrauch, ſowie für sv 5 
Weißnäheret, Kleider: , Mäntel, Gorfet» und ——— ————— fie jedem Stoff 
mit jedem Faden nähen und mit dem neueſten Hilfethtilen verſehen fin 
Für Handwerker und Fabrikanten werden die vühmlichk Dun 


Dur Manufactur-Nähmaschinen ua 
neliefert, die fih durch vieffeitige Feiftungen, praltiſche Gonftruction umd große Dauer vor ellen andern 
——* auszeichnen, — 
Verkauf unter vollſtändiger Garantie. Unterricht gratis. 


Die Agentur für Aempten. 
Framz Durst, Neuſtadi Kempten, —— ber. Moſe“. 


EFlensburger Nachrichten. 


Allen. verehrlichen. Geschäftsinhabern empfehlen wir diese im Horogkhum 
Schleswig am meisten verbreitete Zeitung zur Veröffentlichung. vorkdmmender 
Geschäftsempfehlangen ‚im jeder Branche, Verkaufs- und Verpachtungsanzeigen -' 
städtischer und ländlicher Besitze. Da die „Flensburger Nachriehten‘‘. sowohl 
auf dem platten Lande, als in den Städten Schleswig - Holstein gel werden, 
so versprechen sowohl die für das städtische ‚ alsı für das ländli blikum - 
berechneten. Annoncen den nutzbringendsten Erfolg. Die Insertiöusgöbähr ist .- 
eine äusserst moderate, indem die Borgiszeile mit nur 1's Sgr, berechnet wird, 
Den wohlrenomirten Annöncenbureaux werden wir auf ihre uns zukommehden... 
Aufträge einen angemessenen Rahatt, bewilligen. — Der Abonnementspreis| für, 
die 6mal wöchentlich erscheinenden „Flensburger Nachriehten“ beträgt quar- 
taliter 1 Thlr. 1 Sgr.. inel. Stempelsteuer und Postgebühr und werden Bestel 
lungen zu ‚jeder Zeit auf allen Postanstalten angenommen. 

Die Fxpedition der „Flensburger Nachrichten“, 

Sonntag den 27. Februar: Auf ein’ jehr Ihönce Dekanomit- 

@ründen wird im rg Tee 
zus ameichtiefend I, Etelle ein 
fl. u —— 
im Ar top Der Henfladt, gerüber erigeift 
wor freundlichſt inladet m ' 124, fe MAR am 8, Zebtnar 1870. 
A. Braun. Martin, när. 
6 * 2 ihön mobiitieſnin remis cin 
beisbare Zimmer zu vermie⸗ Freunbti e Wo hnun 
then bei ud, Bohn, Epenglermeifter. ju vermiethen, ’ 8 [26] 
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Anweſen mit 59 Tagwerl 65 Det. 
h= l 
U ( N, - KA ufik Kapıtal von 3000 fi. 
Zun anfzumehmen aeindt, ‚ Rühere an 
u * Me der Etat IR für eine 


r 
30 Er., iu feiner Qualität zu 8 Er. fü 

= Handſchuhe pre wnb Seren, ſowie ——— 
Franz Durst, Reuſtadt Kempten neben der „Roſe“ 
marken TR 2* 


shetten”, 


, mußt 2b) Fr. Aly ie, a Mayr, 
* 

* — ‚mad. Ton vahı- Ina B* 

er genfalls zum GCinicenten = 


" veiwenden läßt. Guter 
? Lohn und gute’ Bihand- 
saugefichert, Näheres durch das ſchönſt weißes, \offen und in 3 R we 

chäftd: und Schreib: Bureaujempfiehtt betens 0 u u def” 
in Obergüngbnrg. [361 Heinrich Abrell * Gerbernafle 


Bunt Jane 
hepchben Wache f 


wi 
lies ——— von 400 

































Schönes Rindſchmalz 


ſowie beſte 


Anweſen 5 Schweizer: · F  Emment thalerfäfe 





bübiches 
von 4000° fl. bat, fucht eine Lebensgefährtin, ind wieder friſch eingetro en; nnd- werben bei 
eim Bermögen von 14 bie 1500 fi. befikt; —— me Be ehe erer Bern en billigite Preiſe au 
rn ‚mit. 100 Zage| dell auahune. erupflehlt \fidh beflens 


ann fi, bis Bu Rh. —— en Ed in ber Ealifirape. 


| 5 in franfirten Briefen vr ——— — 

Härts: und Schreib-Büreau Blut⸗ und Geberwürit 
in Obergünzburg. [35]|bei Ernft Brunnhuber, Löwenwehzen 

‚9 9 9 9 9 9 4 0,9 4 = . Iren Dounerftag gibtr frühe fehweinene 


‚ Aheumatismus, Glieder: Blut· & ürſte 


in 8 . E——— 
ereiiie Ba ft, her] — gibt friſche ſchw incne 
er, Blut- und Leberwürfte - 


ſowie auch Schweinswürftel (16) 
° Fried. Huttenloch, Mebgermeiftern. 


BE Jeden Donuer ſtag gibts friſche 


Plut⸗ —— Scherwürf 
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Werte seng= Ber Ver 


— zu In Schlofferei, ni 
1 Orbit, 1 Kl balg, ei van 
asbalg, eine überje e 

—* 2 Kurs 1% en 
unbjhrere , Falzenrichter um 

denen Bleharbeit gehörigen E@ sräige_ — 
Ma Bea N Son rt 

—* Geniner neues und altes Eiſen und 
an 1 Bohrmas 

1 große: Stall: 


— Ir 
— — 


und &s X * o⸗ lange —2 
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Todes- Änzeige, 


In Sottes_unerforihlicern Rathlchluffe iR co aeltarn unjere 
—* Gattin, Mütter, Schwiegermutter uud Großmutter, 


‚Frau Maria Weitnauer, 


geb. Mecheler, 48 


in einem Alter von 67 Jahren zu fi abjurnfen, lm Aille Theil⸗ 
nahme bitten 


| Remplen, ben 28, Felruat 1870. 
Die trauernden ‚Hinterbliebenem 


DIE Die Beerdigung findt! Donmerftag deu 24, Februar Nachmittags 
1 Uhr vom Trauerhauſe aue Statt. 
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Danksagung: 
Für die jahlreichen —** liebevoller nee 
rend der laugen Rranfkrit, Biber Eh rigen 

Trauergoiteedienſte umjette 4 geliebien ir 
Schwieger vater uud Bruders, dern 


Johann Bapkifl Dodet 


Y Orlonom in Urjnlasried, 
Werden wir * * Teiluehmenden unſern Änmigften Dauf ans m Fe Bulk 


Berblichenen ein 
linterblichenen, | 


..»9 8* 









8_ Andenken zu bewahren 
Urfulasried, den 24Februar 1870. 


Die tieftrauernd 





Donnerflag. den 24; Je 


vor Mittags 2 Mhbr anfangen, rd in) ne 


Mtatienichen Racht 


abebeuen wein freimbfüchft eifigeläben v· Wozu iſch — wird, 








Donmerfbag den 24: Februar. 
Nachmittags und Abends: 


Bürger-Bn 


bei gutem Sommerbier, 
wozu freundlichſt einladet 


— — — — 
Si, Badinhaber in Weidachſ Donuerſtag den 24. Februare 


eg Na: 


wozu fremmdlichft tinfadet 
im „goldenen Roß“ (Altſtadt) i Paulus Pfeiffer jur Stadt“. 
Sollte Jemand mit befonderer Einladung über- 


bi \ 
ut in KOldener Ring, Tunater“ 
Rebection, Gämellprefienbrud & Bering von Iaf. Hartmenh im Kempten. 




















SoSe für Kepln und des Algen, ee 


keins 






bejogen, 40 fr. — He M 48. OB. Yale 
— ungen m. Wter Jabrgang. —E 
— Mei Denn 26, Bebrildt 1870. 





| üf, den, Donat März fann beisallın tanigl. Poftanflalten * 
— mit A Pe. anf das „Zagblati” abonniri werben 


Wo feblt e%% 
>: (Zur Coucit· Augeltgenhelt. — Aus der „Baperifchen — 
Die Früchte, welche ar son dem Daume, fallen, ben fie in Rom im bie 
Mitte * Reiches Gottes geſtellt haben Mind Bitter, a bitter. @s — 
niert hr in ap er nen Bruber. & ſpalten ſich St 
und ihre But Lehrer der Gottesgelehrſamkeit und ihre ı 
Bertheibi u ge und ihre Verehret, und bie Spalt 
alihef en ee —— * Dem Bei Retteler 
als zu üren, ug wäs o te 
dr ı feiner Etk arung gegen Dölliniger beemt, die Ynfalibilität ex 
‚bie: alle. oder alle tauſend Jahre einmal: vorfommien —* — 
Weiſe Hear nichts ft, salaı die Unfehlbarkeit der Kite, 
duch den Bapft iprechen kann: warum jagt man es nicht deusli 5? Warum 








man, halt man zuruch Warum laßt⸗ man die Chrißenhe denkt: ihr 
Man gegenüber — auf dem. Slauben es handle fi um Ball. Spitenie, 
man n glich ker wil? 
Bid —— geſchieht, — und täglich kommen neue Meldungen, — Pa das 


man mit der ESprache men heraus und fagt Mar: und verfländfic: "es a: 
* — * Neues, eu —*2 * keine en es Banbre fi 





‚der. Mangel — eines —— das Wort 
Worte der — Fri nicht beadtet, ihren Sinn nicht erforſcht 
urhtbare ‚jhwere Sache ging. 


m di nat rag, wa was z. B. folgende Worte und Stellen denn eigentlich 


Sie m geiendet End.” 
— —— 
Er .ı Bares —— rn PAR, 
* * 
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man wollte, daß er eine Erbſchaft orbne, wieß er bie Leute ab. Als feine Junger 
darüber ftritten, wer ber größere fei, erzürnte er. 

Und haben die hoben Herren gar nicht beachtet, daß bie Zuftände Paläſtinas 
in politifcher Beziehung den unfrigen ähnlich waren und daß trogbem ihr Herr, bem 
fie zu folgen haben, nicht in fie eingriff, fi nicht in fie mifhte, fondern an ihnen 
vorüberping ? Haben fie ferner überfehen, wer und was denn eigentlih ben Sohn 
Gottes and Kreuz ſchlug, daß es waren bie Art pie Fanatifer Zerufalems und 
baß es war bie mit juldiſcher Scholaftif gefveifte Politit der Judenpriefter Und 
haben fe überjehen, daß nah dem Jahre 33 das Jahr 70 folgt? 

Das Alles wurbe vergeſſen, nicht beachtet, überfehen. Und daher kommt es, 
baß bis heute Fein Segen rubt auf dem Werke, das in Rom begonnen warb. 
Und es fteht zu befürchten, daß der Segen bes Herrn, ber in Berföhnung, Friebe, 
Liebe, Freude, Einheit, Hoffnung befteht, auch nicht mehr einkehren wird. Cs fün- 
nen Buchftaben fommen, wahre Buchftaben; aber „ber Buchſtabe tödtet.“ 

Eeit wenigfiens wir die Erklärungen Döllinger’s Michetis’, Höfler’s, Schulte's 
Dieringer’3 ıc. und namentlich Sepp's kennen, feittem begen wir nur ein Verlangen 
und ſchicken ein Gebet zum Himmel; es möge Gott gefallen, bas jegt begonnene 
Concil ſo lange in Gnaben zu vertagen, bis es den 410 Biſchöfen beliebt, im Worte 
Gottes zu lefen und zu ſtudiren. 

Ein katholiſcher Priefer. 


Volitiſche Racheichten. 





bes Polizeiſtrafgeſetzbuches geſtellt. — Der Antrag des Abgeorbneten Freiherrn v. 
Stauffenberg umd fieben Genoffen auf Vorlage eines Gefegentwurfs, durch wel⸗ 
hen das Bereinsgejek in mehreren Punkten abgeändert wird, bat ber VI. Ausſchuß 
ber Kammer für zuläffig erklärt und zur Ueberweiſung an den Fachausſchuß em⸗ 
pfohlen. — Die Notariatslammer von Schwaben und Neuburg bat an bie 
Kammer ber Abgeordneten eine Borftelung über Aufhebung ber bie Bürgfhaften 
ber Frauensperfonen und Ehefrauen beſchränkenden gejeglihen Beſtimmungen gerichtet. 
— Das Comité des Bereind zur Errichtung einer Kunſiſchule in München hat bei 
ber Kammer ber Abgeorbneten um Bewilligung einer etatgmäßigen Unterftüägung für 
biefe Anftalt nachgeſucht. 

H Münden, 23. Febr. Noch immer verlautet ungeachtet ber Allwiſſenheit 
einzelner Gorrefpondenten und Journale, melde bie Entlafiung bes en Hohen: 
lohe als nicht genehmigt bezeichnen, über dieſe Entlaffung nichts Befimmtes., Ich 
glaube Ihnen mit allem Nachdrucke betonen zu müſſen, daß die Situation nod bie 
felbe ih, welche fie bei ber Einreihung ber Demiffion feitens des Fürften war. Daß 
ber König feſt entihiofien if, den Infinnationen der „volksinftinktiihen” Mahnungen 
nicht nachzugeben, daß man in maßpebenden Kreifen da3 von ben Patrioten herauf⸗ 
befhmworene Gefpenft einer Gährung im Wolfe und den zu biefem „Liebe“ gelieferten 
Text bes „Bayerischen Baterland“ und „Volksboten“ nicht beachtet, iſt Thatſache; 
follte aber Fürft Hohenlohe dennoch im Amte bleiben , jo können Sie verſichert fein, 
baß bieß nur bei völliger Neubildung des Eabinets geſchehen kann; benn 
mit den jetzigen Miniftern , welde troß ihrer oft verfiherten Eolibarität mit bem 
Fürften keine Lanze für ben Staatsminifter angeſichts bes einzig baftehenden, nur 
auf den Inſtinkt des irregeführten Volkes fi ftügenden, Mibtrauersvotums eins 
legten, welche es vorzogen, mit einer Kammer noch weiter zu regieren, deren Majori« 
tät dem Inftinkte des Volkes mehr Rechnung trägt, ala dem erwiefenen Boll 
willen, könnte Fürft Hoberloge nit mehr regieren. So viel fann ih Ihnen 
beftimmt erflären, daß an jener Stelle, wo es fih allein um Erfüllung des ger 
genfeitig verpfändeten Wortes ber dentſchen Fürften banbelt, nicht. bie 


geringe Luſt vorherrſcht, * ahngebilde des Volloinſtinltes“ auch nur ein 
Dpfer zu ———— die Entwicklung der nationalen Frage auch nur um einen 


** 2 Seine Majeſtät der König Sehe Sich — gefunden, ben Be · 


laſſen; dem N rar ber Regierung von —— Jehaun Fin Zunner, dem erbetenen Ruhe⸗ 


re Be — Pfarrer in —— Bezirfsomts Wertingen, die Teibolifäe 
m, Br 


ed dorf, Berirlsamt en zw übertragen, zu genrbanigen, - die fath. Bforrei Unter- 
leiuleiter, Bezirtsamts Gbermannftcht, von dem Erzbiſchoſe von Bamberg dem Prieſter Friedrich Ren- 
bel, Bencficiat . —** Bezirkeamts Gtadifleinadh, die farh, Pfarrei Hammelburg, Beriılsamts 


gleichen Namens bem Bilchofe von er dem Priefter und derieitigen Berweſen derſelben Bin- 
con Roc, bie u —2— Pfarrweiſach, Bezirlsamts Ebern, von bdemjelben Biſchofe dem derzeitigen 
Berweſer der ſelben, Pritſter Konrad Eh om ann, die fath. Pfarrei Otterslirchen, Brzirldamts zum 


fen von dem Biſchoſe von Paffau dem Prieſter Andreas Fiſch, Plarrer in enberg, 
Begiceid, vb die fath. Pforrei Kemnathen, Bezirldamte Heman, von dem Biſchofe von —— dem dem 
Antor Riamer, Erpofitus in Albertehauſen, Berirlamts Neumarkt, verlichen werde; die prote» 
ſtautiſche Pfarefielle zu Laubenzedel, Decanate Gunzenhenfen, dem Pfarrer Friedrich Hermann Theodor 
Bed in *— Decanats Gumzerihanfen, die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Wöhrd, Dicanats 
Rürnberg, dem I, Pfarrer und Decan in Werden, Eouard Moriz Phrtipy Gabler, die erledigte prote⸗ 
—* Glarrfiche zu Lachen, Deconats Nenftodt a, H., dem bisherigen Pfarrer, Dekan und Dinilis⸗ 
fpector in Landau Balentin Fleiſchmann, zu verleihen; dem Lyctal nud Gymnoflalrecıer 
—— * dann den Rector dio Realgymmafiums Heinrich Faber in Speyer zu ordentlichen 
ie Schullehrerfeminarinfpectoren, geiftlichn Rah Konrad Reither in Spiyer und Karl 
—* er ju gem, aber zu Erfopmännern des Arciefhollachats der Pfalz im widerruflicher 

ai 

Far & Finanminiferial-Refeript, wurde ber k. Forſtgehilfe Ehriflian Eichel von Erling zum E, 
Börde m ou bigt: hie Tabeliite ——— f. Bezirke Günzb it einem falfionsmäßi« 

riedig i erei loen, amt? urg m em 
gen Reinertrage von 944 fl. 55 krx.; die fatholıfche Pfarrei Eubach, k. Bezirfeamis Miesbach mit einem 
— — Reinertrage ven 358 fl. 46°/s tr. 5; die faib, Pfarrei Deifing, 8. Bezirlaamte In;ol- 
mit einem falfionsmäffizen Reinertrage von 1089 fl. 54 kr.; die katholiſche Pfarrei Gotteszell, k. 
l8amts un mit einem —— Rein ertrage von 932 fl. 27° ke; dasffrühmefbenes 
in Gauting, k. Bezirlsamte Münden l. /J. mit einem jaifienemäffigen Reinertrage von 465 fl, 
fr. ; die —— Pfarrei Vollmannsdorf, mit einem faſſtonemäſſigen Reinertrag von 675 fl. 7 fe 


Hi 
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Deferreid. Wien, 22. Febr. Mährend in Wien bie Shriftjeger ihren 
Strife (Arbeitzeinftellung) Kay in Folge deſſen ſich bie Herausgeber aller grö⸗ 
Beren Journale vereinigten, in Fleinerem Umfange durch gemeinſamen Austauſch der 
Artikel ihre Reitungen herauszugeben, iſt in Peſth ein großer Theil der Sérifiſetzer 
‘am 21. d3. zur Arbeit zurückgekehtt, da ſämmtlich von Gelbmitteln entblöst waren und 
durch Borfhüffe der Drudereibefiger vor dem Berhungern gefhügt werben mußten; 
ber Tarif für den Zeitungsfag blieb unverändert und nur für andere Drudjachen trat 
eine Mobification ein. Die Abkürzung der Arbeitzeit wurbe nicht bewilligt. 


Fraukreich. Paris, 23. Febr. Don Carlos if auf ber Reiſe nah Epas 
nien in Lyon angehalten und aufgefordert worben fi) nach dem Departement bu 
Rorb zu begeben; er 303 jedoch bie Reife in bie Schweiz vor. 

Italien. Rom, 23. Febr. Aus Rom meldet ber officiöfe Korrefpondent ber 
„Raslör. Btg.“: ber Bapft habe auf die Andeutung ob nicht, um. bie Gemüther ſich 
fammeln und beruhigen zu laflen, eine Bertagung bes Concils angezeigt ericheine, for 
—— — Erklärung abgegeben : ber materiellen Gewalt könne es nelingen, 

zu fprengen, niemals aber werbe er ber Schwäche und ber Pflichtver⸗ 
— ut ſchuldig machen durch biefe biefe Bertagung es moralifch zu lödten. 


Mannigfaltiges. 
p. Münden, 23. Febr. Der Lönigl. Balletdireltrice Frau Grahn wurbe nad 
ber erſten Aufführung bes Ballets „Die Waffernire” ein koſtbarer Schmuck als Bes 
weis ber Bewunderung ihrer Virtuofität als Balletmeifterin überfenbet, dem zwei gols 
dene Uhren beilagen mit der Bitte, diefelben ben beiden jugendlichen Solotängerinnen 
Zink und Kilian für ihre fchönen Leiftungen zu überreichen. Der Geber bat fi 
in bem Schreiben nicht genannt, 





Neueſte Nach richten. 

Münden, 24. Has, Es freut uns, mittheilen zu können, dab zwiſchen den 
beiden großen liberalen Parteien Mündens bezüglich der Abgeordnetenwahl Betr 
fländigung erzielt worben if. Won ben liberalen Wahlmännern Munchens find dem⸗ 

aufgefellt als: 1. Abgeordneten: Gandidaten: Hemid Dürrihmibt, 
Apsellattonsgerichtsrath , Adolph Hoche der, Generalbergwerkss u. Salinen-Adminfr., 
Wilden Kafner, Stadtrihter, Julius Knorr, Verleger, Dito Kühlmann, 
Advolat, Karl Thomas, Juwelier, Karl Wülfert, I. Staatsanwalt. II. Als Er 
fagmänner:Eandibaten: Dr. Sigm, Hente, Advolat, Graf iebr. v. Ram⸗ 
baldi, k. Regierungsrath, Michael Berchtold, Concipient, Karl Billing, Fabri- 
fant, Dr. Morig Sarriöre, Profeffor, J. 2. Kohn, Großhändler, Adolph Schame 
berger, Generalbireftionsrath. Das Nefultat der Einigung fand im der geftrig 
Sitzung der Wahlmänner der Feriſchrittspartei einftimmige Annahme und alf 
würde die Nobleffe und Mäßigung der Mittelpartei freudigſt anerlannt. Die Bers 


Sammlung bradte auf Anregung bes Herrn Advofaten Dr. Rubmwandel ihrem Vors 


figenden, Redalteur Bechioni in Anerkennung feiner befondern Berbienfte um das 


Zußandelommen der Verftändigung ber beiden Parteien ein breifacdhes — 


Münden bleibt demnach ber liberalen Partei erhalten und haben bie 
Machinationen der patriotifhen Partei Lediglich dazu geführt, bie liberalen Ideen zu 
fräftigen und zu Aärken und fo Gott will, für immer deren Träger zu einer geſchloſſe⸗ 
nen, ftets zu Kampf und Vertheibigung bereiten Phalarr zuſammenzuſchweißen. 
fo iſs recht! Vorwärts für Gott, König und Vaterland! (Südd. Tel.) 
Berlin, 23. Febr. Die „Kreuzzeituag“ bringt eine Mittheilung ans St. Bes 
teräburg, wonach der Chef der chineſiſchen Geſandſchaft, Hr. Burlingame, heute 
dort geforben fein fol. — Die Nationalliberalen haben für bie dritte Leſung de⸗ 
Vertrags mit Baden wegen gegenfeitiger Rechtshilſfe folgende Refolution  beichlofien : 
Der Reihstag erkennt die nationalen Beftrebungen des Boils und der Regierung an, 
und betrachtet als Ziel dieſes Strebend den möglihft ungeſäumten Anihluß an den 
Norbdeutihen Bund. (X. Ber.) 


II. Ordentliches Schwurgericht für Schwaben und Neuburg. 
Mittwoh, den 28. Februar, Bormittags 8 Uhr: 


erzählten ſich die gegenfeitigen Kränkungen. Am 19. Sept. v. Je. kamen Kleber 
und Schneider im;Braubaufe bes Kreß zufammen, wo fie Stunde und Drt beſprachen, 
an bem ſie bem Merkt aufpaffen 'wöllten. 


im Gaſthauſe bes Rohrer ſigen und ni fiellten fle ſich in ein Eommerhäu 


1, und 
paften, bis Merkt dad Wirtgäzimmer verließ, worauf Me ihn überfielen v —— 
| —— er 
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baupte erhielt, I in eg befien — orgens, der 
—— tere bie Ange: 

ee Körperverlep: 

F Na B — Day ber in eine 6jäb: 

5 BED ab und San — von 1 Jahr und 


Geftorben, In — — Ratharinafrir q bitzler, Oetonomen⸗ und Get reidehänd · 
——* 5424 Jahr alt. — In Münden: Frau Helena Kroning, geb. Püttner, E. Mbvolaien- 


Sim ometer: böhfter und niebrigfier Stanb bes —— 








—— 
gegen Ludwig S im im 
iii — — 
Auftrage b erichts pten verlamft ber umterfertigte f, Notar im öffent” 
* — iR art Unwefen Haus Mr. * in Wildpolderiel tal. 
rn umd Pentamts Kempten. 
Dieſes Auweſen beſteht na dem Bortrage im Grundfienerkatafer ür Re gig Seite 22 


ben für 6000 fl. gegen Braudſchaden verficherten Gebäuden inmd dem mderecht zu einen An- 

an ter Gemeinbewaldung Plon-Nr. 206 — im 22 Tegwert 10 Dessen Grundfläche mit der 

enerderöältnißzgch! 147,1 und unter den Blannummern: 11 10, 259,200, 260 b, 54'/s*, 68, 271n 
274b, 244! 2. 256b, * 1426, 207, 261'/, 261%: b und 264” und ift mit 3 fl. 8']s 


kr, jährlichen efa Fu und 4 k. lährlichem rbenbodenzir.e zur Staatelaffe belaſtet. 
Zar Bornchwe ber Berfteigerung in Termin auf: 


_Donnerflag den 21. April Vormittags 10 — 12 Uhr 


anseräint. — Diefelde findet im Gaſthauſe des 8. Lenz (Maychans) flatt, und erfolgt in dieſer Ver- 
2* der Zuſchlag nurt daun, wenn das gelegte Meiſtgebot den bei der am 21. be. Mies, vorge 
gung erhobenen Werth von 8115 fl. 90 kr. erreicht, 
Dim Notare unbekannte Steigerer haben fi bei Bermeidung der Zurückweifung von der Stei- 
gerung Über ifre Perfon und Zahlungsfähigkeit genügend auszumeifen 
Gr ndſteuen data ſter und rn re ſowie Schägungsurlunde liegen zur Einſicht vor, 
Kempten, ben 22. Februar 1870. 20 


Eduard Lang, kgl. bayer. Notar. 
Gesellschaft „Heiterkeit“. 


Samflag den 26. Februar: 


Ganz: Interdaftung 


im Adlerfanle der Nenftadt. 
Beginn: 7 Uhr Abends. 
Der Ausschuss. 


Maskenkarten für die verehrliden Mitglieder oder 
deren Tamilien-Angehörige können vom 22. bis 25. Tebruar bei 
dem Borflande in Empfang genommen werden. (26) 


BE Andere Masken haben keinen Zutritt. Em 








— 
— ————— — — — 
m Paulechniſchen Jureau 


. astrhsens leſchutz werden nod fortwährend 





BERSEUnEkneERSE GERFERSERSETESE FR 395" — — = e — FR “ = 


146] 





alle Arten ai N angefertigt. A— 
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Waldwoll-del und Gichtwatten 
friih angelommen und ächt zu haben bei (2b) 


Ausust Friederich. 


Dr. Schuster's Maltinen. Ausfabrik Kempten. 
(Bonbons mit Malz:Ertract gefült.))SolzFoblen, Theer und Fr 


Vorzüglich gran Bruf» und Halsleiden, Catarroſwerden zu billigften Preifen verkau 
Huften und Heiſerleit — Offen und in Schachteln Gaskalk ift gratis zu haben. (15) 


General Depot für Bayern bei e = n 
Weißer Nünfiger Teim 


5 Göpfert, vormala 4. Wölffel, 
in Würgburg. f ——— 
ı 14 rer (25n) 
Fridolin Vater e — Nicolaus Bail, 


Haupt-Depot für Kempten und Umgegend bei |pon Ed. Gaudin in Par: 
(4) an ber golsenen Steig aunädft der „Sonne“ 
Kranien jeder Art) Knochenfett 
zur Fabrilation von Seife, Wagenſchmiere ze. empfiehlt 


fende iS auf portofreies Berlanaen 
franfo und wnentaeltiih die 10. Auflag— die Fabrit für Kuodenpräparate 
von 


dr Schriſt: Unfeblbare Hilfe allen (86) 
Herrmann Fobe in Nürnberg. 






























Zeidenden, auf bewährte Heilfräfte der 
Natur gegründet. 
William Beder 
d N raunihmeig. 

(m) in Braunjpmeig ın Achwabmünchen verfauit ein: vollkommen 

Oekonomie-Auweſens⸗Verlauf. geſunde Eiche 
In Geſtraz iſt rin Ockonomitſvon 29° Länze und 4* 7 mittlerer Durchmeſſer und 
Anweſen. mit circa 32 Tazwert Grund ffieht Franco · Offerten entgegen. [4] 
Rüden, darunter 24 Toawerk he ſte — — —— — — — 
Angerfeld, 2 Tanwert ſchöner Holz Circa 120 Etr. Hen, 70 Etr. Grumat 
kejtand, vielen Obſtbäumen ac. zc. zu beides befi gewittert hat zu verlaufen 


verkaufen. Das bereits neugebante Mohn- und 
Delonomiegrkäude befindet ſich in ihönfter Pace des (36) X. Wankmiller. 





Neitaurateur Prosger Lory 








u" 
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Ffarrdorfee. Bon Kaufſchilina nn die Häfte ẽ — 
gegen Verſicherang ſiehen bleiben, Nähere — Eine gewandte Herren⸗ſtellnerin 
ertgeilt EHlmit guten Beugnifien verfehen wünſcht ſich 


Gebhart Laut, Oekonom in Geſtraz, N. b. Detzel, Verdingerin. 


Sintion Röthenbach. 
Im Schüpensauf der Nenfadit 


DER Kinöerwagen "BE DE... ift bis 15. Mai reine größere 


mit allen Ränmlichkiten veriehene Wohnung zum 
in allen Grössen und Sorten, Blumentische, Gar-Jvermierhn und faun täglich eingefehen werden, (48) 


ten-Möbel d lle Ko b 8 F b ik ei- EEE) 
ö und alle rbwaaren zu Kabrikprei Ei 2 Gire im beſtbaulichem Zuſtande mit 
allen Vequ mlichkeiten veriehene GH era 


sen en gros & en detail bei ‚8b) 
Aug. Schwab, in Augshurg.|; erge if unter annehmbaren Bedingungen zu 
m ———2vberkaufen. Näheres beim Tagblatt |8e] 


Eirca 200 Etr. Akerhen 
; Ein ſchwarzer Faughund, männl. 
A —— (2b) Geſchlechte, het ih verlanfen. Um 


z Rüdgab: brim Tıyblatt wird gebeten. 
Martin Daumilier, Melber. 5— 


——— Krämpfe (Fallſucht) | 


brieflich der Spezialarzt für Eypitepfie Doctor ®. Killiseh in Ber- 
Mittelſtrafze 6. — Bereits Abrr — geseilt (24) 


‘ 


eine Stelle, 












u N Waldwoll - Extraet - Brust - Bonbons, 


Bor Ankauf wird gewarnt.[2b] 


Zubfrriptions- Einladung 


für [bie 


Neue Kaummwoll-Spinnerei Hof, 


Xktiengefellldiaft, 
landeöherrlih genehmigt unterm 18. Nosember 1869, 


gegrünbet auf ein Aktienkapital von fl. 700,000 in 2000 Etüd Aktien, auf Inhaber 
lautend, à fl. 350 — Xhaler 200. 





Die ds bayer: Bank in Nürnberg uud die bayer. Hypotheken: und Wechfelbant 

in München Kaben das einer nunmehr aufgelösten, muter der Firma: „Mechanifche Bannitwoll- 
muerek Hof‘ beftanbenen Altiengefelichaft zugehärig geweſene große Spinnerei @tabliffement im 

Dof mit einer Anzahl don 58,000 Spindeln, weldes -Etakliffement auf ein Alien» uud Priocitäts- 
I von fl 1,3.0,000 gegründet und jpäter vom keiden Banken gemeinſchaſtlich mit seiten HOhpo · 
el-Rapital von fl. 700,000 beichut, jokin mit einem Kapitalsaufwand von mhr als 24, Millionen 
errichtet und in Stand gefetst worden war, im Zmangsveräußerumgsverfahren zur Deckung ihrer er» 
wähnten Forderung als Vigenthum erworben und bdasjelbe im jümgfier Zeit amd bereits wieder in 


x nen Panlen beabfiätigen, für dieſes Unternehmen eine neue Aktiengeſellſchaft 
unter der Birma: 


Neue Banumwoll- Spinnerei Hof, 


bilden, die das vonfländig fertige und betriebsfähige Etadlifjement in Srundſtücken, Gebäuden, Ma 
nad Utenfilien , mie es den Baulen zugefälagen it, um fl, 700,000 von biefen erwerben 
‚mit eintin Berriebölapital von fl. 500,000 amsgeftattet werden fol. 

Zu dieſem Behnfe werben; die beiden Banken einen Kaufſchilling von fl. 500,000 zu 46 ver- 
lich und dach 12 procentige Zinsbeiich:äge, johiı durch Öprockiitige Annwitäten im 31Ya Johren 
zahlbar, gegen hypothekariſche Berfiherung auf dem Kaufsobjekte im erfler Ranuzſtelle liegen Laffen 

umd den Refi des Kapitaldbedarfes, nämlich die Summa von fl. 700,000 in Allien aufbringen in 
ber Art, dab 209 Etüd Altiem, zu je fl. 350 —= 200 Thaler auf Inhaber lantend ; zur öffentlichen 
ung aufgelegt und der vom Publilum etwa nicht gezeichnete Theil des Aktientapitats fofort von 

iden Banken zu gleichen Autheilen übernommen wird, 

Die für die neue Altiengefelichaft entworfenen Stituten haben unterm 18. November 1869 die 
lendeeherrliche Genehmigung erhalten und liegen, mebft einem den Beſchrieb und die Peiftungafägigteit 
Der Fabrik enthaltenden Peoſpeltue, ſawohl 

bei der kgl. bayer. Bank in Nürnberg uud deren Filialen in Amberg, Unsbach, 

amberg, Bayreuth, Hof, Ludwigshafen, Pafiau, Wegensburg, 
Schweinfurt, Straubing ud Würzburg, als 
bei der bayerifchen Hypotbefen: und Wechſelbank in München and deren Filialen 
in Augsburg, Kempten und Lindan 
zu Iebermanns Einſicht und Verfügung bereit. 
6 und Eigenthum der Fabrik gehen vom Tage der notarielen Kanfaverlautbarung am auf 
bie neue Geſellſchaft über. 

Die Einzahlung anf die Aktien werden im Laufe des Ichres 1870 nur allmälig und in größe 
zen Zwiſchenräumen nad näherer Anleitung der Statuten eingeforbert werben, wobei jedoä die Bollzah- 
fung jedem Actionär ſowohl bei der crfien al® bei jeder nachfolgenden Ginzehlung frei ſteht. 

Die Zeichnung der Aktien findet Ratt bei den beiden Hauptbanken und jämmtlicen 
sorerwähnten Filialbanfen am 


Montag den 7. und Bienflag den 8. März h. Is. 


Beewitinge 8 Uhr bis Abends 6 Uhr und werden biefür folgende Subferiptionsbe- 


1) Jeder Zeichner hat für dem gegeichneten Betrag cine Caution von 10% des Nominalwerthee 
entweber in baarem Gelde ober im börfenmäßtgen Effelten nach dem c6 zu erlegen. 

Die Kaution kann ect nach erfolgter Tinzahiugg von A0°%o in Abrechnung gebracht, refpektive 
zurlidiverlangt werden. 

2) Im Palle einer Ueberzeichnung wird fich ſeitene der Banken eine eutſprechende Rebuliion und 
definitive Zatheilung unmittelbar nad dem Schluſſe dea Snbjcriptionsafte® vorbehalten, wach geichloffe- 
ner Zeichnung aber jofort eine lonſtituitende Deneralverfanmlang beruſen. (Sa) 

. Nüruberg und München, im Januar 1870. A 


Königlich Bayerische Bank Bayerische Hypotheken- und 
Nürnberg. - echselbank ‚München. 


— 


Fiir Verein 


Samstag den ‚, Kebruar: 


Maskirte, ; Kneipe 


im —* 
wo feenmblidft eieledet —* Bee 
bei 8 


NB. Eintrittsfarten werden nur am Mitglieder abgegeben 5 ind fol 
Herren Karl Martin und Augu ſt — — 


Donnerfitag.den 24 


ge nad re denen. 3 * 0 * fir f des 
Bü ur ger- Ball; A. Steinbaufer, 


bei Mi Sommerbier, St N) diiide 


wozu fremmiblicft einfadet [2b] 
wäfjerte, find wieder fortwährend zu haben bei 





















Hick, Batinhabzr in Weidad.| 


\ , 6) Joh. Mid. | $ an » 

ie „atufgepngt! " Eine tüchtige Köchin owie € 

Käsipagen- Paripie |... ride, — ® 
im Eommerate — = 

m Sommer "Berfauf 


woga elle Freunde der Muſik umd einee gutem * 
ganz dürrer 


biſſes höflichtt eingeladen find, 
ac hei 


Sonntag den 27. Februar: 
in Ti Sorten, Wo? = 


Tanz-Musikl :##: 


von einer Abtheilung Iäger- Horniften 
wozu freundlichft einladet (2a) 


Koneberg zum „Fuds“. 










J 











Befunden wurde:; 


Cylinderuhr. Bon wem? ſag bad 3 


— —— —— — 
= Eine filberne Uhr ze 
ER junges Händchen, vorn auf der & „grünen Baum” bie zur pro 


en Bruft eiwas weiß gezeichnet, Hat fich Kirche verloren) Der a t 
—— Den bittet mm Rüdgabe gegen Trinlkgeid. Belohnung. ug 


Remptener Shrannen:Berict 
Nittwoch ven 28. Februar 18 






















Ein Meines, ſchwarzhaarigte, noch 
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Be OR 26. Februar 1870. 


—— ben Tonat März kann bei allen königl. Poſtanſtalten und 
"Mi. wit 14 Er. auf das „Zaghlati“ abannirt werden. | 





Zelegramme an dad Tagblatt, 


ib ». Berlin, 24. Febr. Der. Neihötag verhanbelte ‚heute über ben badiſchen 
Recqhtdhulfevertrag. Zu der bekannten Lasker'ſchen Reſolution beantragt Blanken—⸗ 
. burg ben Paſſus bezüglich des Anſchluſſes Badens an deu Rordbund zu unterbrüden. 
-Bismard bekämpft die Lasker'ſche Rejolution und billigt Blankenburgs Antrag; er 
-ertennt gern -bie nationalen Beftrebungen ‚der badischen Regierung an; zum —* 
‚an den Rordbund wäre jedoch volle gegenſeitige —— ohne jeden Druck nöthig. 
Anſchluh wäre jetzi nicht wunſchenswerth, bein die Aufnahme Badens in den 
hund würde den nationalen Fortſchritt in den Süpftaaten hemmen. und der 
:Maähldewegung in-Bayern Vorſchub leiften. Außerhalb ded Bundes werbe 
Baden für den naticnäfen Gedanken heilfamer wirken können, Der Nordbund wurde 
'einen etwaigen birect geftellten Antrag auf Anſchluß an den Bund unter den jegigen 
- Umfändeniadlehnen, und fi vorbehalten müfjen einen günfligeren Zeitpunkt zu 
a nen. Biämard betent in feiner Rede: die bereits erreichte deutfche Einheit und 
"pie Machtftellung- des: Aönigs vor Preußen. auch im Süden Deutfchlands erfordern 
Lals ferneren Beweis bes Vertrauens bie Ablehnung des Antrags. Auf. die Rebe 
-Bismarks folgte eine- längere Debatte, in welcher Löwe (Fortfchrittäpartei) die. Jiejv: 
Aution befämpfte. Bismard bezeichnet die Annahme der Rejo.ution ausdrücklich als 
‚ein Mißtranensvotum. - Hierauf zieht Lasker die Refolution ſchließlich zurüd, weil 
der Zweck, die Anfhauungen dev. Regierung kennen zu lernen, erreicht und ein Miß- 
Acauenevolum nicht beabſichtigt geweſen ſei, und die Debatte ſelbſt bereits ein Dan⸗ 
keſsvotum an die Regierung Badens enthalten Babe. 
„Bien, 24. Febr. Im Confeſſionsausſchuſſe erflärte ber Gultusminifter : ee fei 
Eſdauuug, daß der bisher mit Erfolg beobachtete Weg der Specialgeſetzgebung 
= ficherſten zur Regelung ber Tonjeffiönellen Berhältmifje und zur 
fgrung a 6 taatägrundgefege fei. Der Ausfhuß beſchloß eine artitelweije 
25 bes vorliegenden Religionsediktes mit ben Bunkten des Goncortats, und. fo: 





org Der 2 ddampf Apollo“ wird heute Nacht mi 

t. Der Loyddampfer „Apollo“ w eute Na t ber 

—— chen Uederlandpoſt erwartet. 

JAaris, 28. Febr. ‚Das „Peuple Francais“. meldet, daß der Munizipalrath 

ao Paris die von, Seinepräfelten beantragte Anleihe von 250 ‚Millionen France 

* einftinimig genehmigt bat. — Im —— — erklärten die Mir 

‚eurer; Shevandier und Sutivier bei Beantwortung bet, Interpellation über die 
cielen Candidaturen, dab das Minifterium ftrikte Neitralität beobaditen werde, 

: fh das vorzubehalten Willens fei, zu erkennen zu geben, wen es ben 

„gebe, vier» ‚wieß wiederholt bie Angriffe gegen ‚die Geſetzmaßigkeit und 

der gegen wartigen Kammer zuräd. 

arid, 23. Febr., Abends. Wie verſichert wird, hätte ber Kriegminiſter dem 






Staatsrathe einen Befegentwurf überreicht, worin das Gontigent für 1871 auf 90,000 
anftatt auf 100,000 Mann fefigeftellt if. — Boulevarbrente von geflerh Abenb 73.90. 
Matt, angeboten wegen bed Gerlichtes, es fei eine franzöſiſche Note nach Berlin ber 
beößrager Friebens abgegangen. (Daß der Kaiſer vom Echlag berührt: fei, 

fig bis jegt nicht. D. Red.) 


Politiſche Nachrichten. 

Bayern. 5 Münden, 24. Febr. Die allgemeine Staatsſchuld Bayerns im 
En... Betrage von un) ya Milionen zerfällt befanntlid im bie alte Schuld 
aus ber Beit = bem Jahre 1 zu 66 Millionen, ferner aus ber Nenen und 

100 Millionen. in 5 alten Schuld follte gemäß bes Finanzgeſetzes 
in der IX. —— jährlik mindeſtens ber Betrag von 850,000 fl. abbezahlt 
und dabei jährli wenigſtens eine Enbziffer ber verlootten alten Schuld auf ZJuhaber 
und Namen mittelft Berloofung zur Heimzahlung gebracht werben. Demgemäß wur: 
ben wirklich getilgt in ben Sabren 1868 und 1869: 1,770,028 fi,, Sa per en bad 
Soll um 10,028 fl. mehr, und zwar wurben durch Berloofung 1,078, 100 fl. getilgt, 
während der weitere Betrag zu 691,928 fl. durch Rüdzahlungen unter ber 
Hand abgezahlt wurbe. Die „Neueften Nachrichten“ haben vor einigen Tagen (Rr. 
51) auf biefen Umftand aufmerffam gemadt und bie Kammern zu fpegiellen Rad- 
weifungen über biefe Ruchahlungen aufgefordert, ha einzelne Gläubiger aus irgend 
een vorzugt werben bürften. Aus dem SBrotokoll über” bie worgerige 
Sigung bes Finanzausſchuſſes der Kin ran iR erſichtlich, daß bie erwähnte 
Rüädzablungsweife bes älteren Anlehens außer Berloofung zur Sprache 
kam und baß ber Finanzminifler „beruhigende Aufllärungen“ bieräber. gegeben 
Dem Referenten Dr. Diepolber ſcheint übrigens ber Bunfa gereötfertigt da der 
Landtags⸗Commiſſar Veranlaffung nehme, künftig auch auf biefen Punkt feine Cogni⸗ 
tiom zu erſtreden.“ Auch bat Referent bei ——* des im Dezember vor. Irs. 
—2 Anlehens den Wunſch ausgebrückt, daß bei künftigen Anlehen für einen 
Theil des Anlehens auch eine allgemeine — eröffnet werde, ſoweit es die 
Verhãltniſſe geſtatten. — Im Budget ber X. Finanzperiode findet fi eine 2. 
von 2130 fl. behufs Errichtung eines britten Gymnaſiums in der Pfalz unb zwar 
Raiferslautern. — Für die Univerfität Würzburg ift ein auferorbentlicher Bufsub 
von 5000 fl. poftulirt. — Auf der Tagesorbnung ber nächſten Sigung der Abgeord⸗ 
neten s Kammer am Fünftigen Samftag zug ih u. 9. bie ——— des 
bayer. Volksſchullehrervereins um Verbeſſerung der materiellen Lage ber Lehrer, ans 
geeignet und mobifizirt vom Abgeorbneten Lehrer Sittig, die Anträge ber Notariatd: 
fammer von Schwaben und Neuburg, ben Vollzug bes Notariatögefeges, unb be# 
Bierbrauereibefigerd Wäsle in Kempten, Veräußerung bed ärarialiichen Salzfabels 
bafelbft betreffend. — Die Urmwahl in Jettingen, von beren Ausfall das Er- 
—— ber Abgeordnetenwahl in Günzburg abhängen wird, it auf den 26. Februar 


a 

rt Band en, 24. Febr. Bei ber heute vorgenommenen Abgeorbneten-Reumahl 
in Münden wurben 416 Stimmen abgegeben; bie abfolute Majorität war 209. Zu 
Abgeordneten wurben gewählt: Appellationsgerichtsrath Heinrich Dürrfhmibt, Abs 
miniftrator Adolf Hoheder, Advokat Kühblmann und Staatsanwalt Karl Wäl: 
fert mit je 239 Stimmen, Stabtrihter Kaftner mit 238, Verleger Julius Kuorr 
und Juwelier Karl Thomas mit je 237 Stimmen. Weitere Stimmen haben erhal: 
ten (ultramontanerfeits): Rechtskundiger Magiftrattrath Ruppert 178, tgl. Abvolat 
Simmerl, k. Staat!rath v. Neumayer, k. AppellationdgerichtIbiref'or Sc‘(maier, Buts: 
befiger Schropp, Delonom Mathias Mayer je 177 und ber k. Univerfitätsprofeffor 
Dr. Fraas 176, Generaldireltionsrath Schamberger 3 und Delorom Filfer 1 Stimme. 
Die Wahl der Erfagmänner begann um halb 5 Uhr, als Endtermin zur Abgabe ber 
m. wurbe 6 Uhr beftimmt, das Wahlrefultat wird um 9 Uhr verfänbet 
werben 

— In wohl unterrichteten Kreiſen Münchens verfihert man, daß König Zube 
wig bem dringenden Verlangen bes Füriten Hohenlohe nah Entlaffung nidt 
fobald zu entiprechen gebentt. Längft hatte man fi erzäßlt, der junge König 


äußere, wenn feine Stunde fomme, werbe er zeigen, was er ſei. Nun fcheint er, 
wie Uhlands Graf von Greiner, aus einem {hönen Zugenbtraum zu dem ernfleften 
Mannesberuf erwedt zu fein. Er ſucht nun durch Fleiß die verträumten Jahre nach⸗ 
holen zu wollen. Möge er bem Anbrange von Wichtigthuern einen Schlagbaum ents 
gegenfegen. Die Wahlen in Münden find um fo wichtiger, ba ihr Nefultat vie 
Ueberzeugung des Königs, daß durch bie „patriotifche Richtpartei” nicht bie Mehrheit 
feines Volles vertreten werbe, erfhüttern oder. befefligen muß. Die Anſicht, daß ber 
Haß der „Patrioten“ vor Allem durch ben Verfuch des Fürften Hohenlohe entzündet 
wurbe, bie Kurie vor flantsgefährlichen Söhritten zu warnen, ift zur Gewißheit ges 
worben; obgleich die Patrioten es abläugnen. Die Anklage . auf geheime —— 
welche ber Furſt mit Preußen begangen haben ſoll, iſt volllommen dahin gefallen. Es 
iſt aber ganz in der Ordnung, daß dieſe Anklage, ſtatt der anf eine Warnung ber 
Kurie vorgeihoben wurde. Denn bie Plane ber römischen Zefuitenpartei haben keinen 
” fo- ————— Begner, wie es ein deuiſcher Bundesſtaat wäre. Trotz aller fors 
Wer Tonftitutioneller Bedenken dürfte gerade das ba yeriſche Volk die gerechte und 
bebarrlide Haltung ihres Königs mit Achtung aufnehmen. 


** Der Münchener s Künftler » Unterftügungs » Verein, befien Mitgliederzahl fi 
von 873 auf 392 geboben kat, hatte am Schluffe bes "Sabres 1869 ein Vermögen 
von 99,089 fl., um 5981 fl. mehr als im vorigen Jahre. An Unterfiügungen wurs 
‚ben pro 1869 2375 fl. verabreicht, nämlig 1757 an fieben Mitglieder und 600 fl. 
an bie Relitten Zweier Mitglieder. Vom Comite ber Ausflellung von Gemälden Al: 
‚terer Meifler 2003 fl. abgeliefert und an ordentlichen Beiträgen 1153 fl. vereinnaßmt. 


bir Bugahurg, 2. Febr. Die Minifler'v. Lütz und v. Schlör waren heute 
| um wegen Beihaffung von Lokalitäten für das Appellationsgeriht Augen: 
— — und Rudſprache zu nehmen, wozu Bürgermeifter Fisher und mehrere Techniler 
‚beigegogen wurben. (A. Poflitg.) 
a * Bon Seiner Majeät dem König. von Württemberg wurde ben eg 
"Genbarmerie - Oberbrigadierd Schnauffer in Memmingen und Regnath in 
Kempten für y Thätigkeit in ber Unterfuchungsiahe gegen Auguft Braun von 
— 2 und Genoſſen wegen Mords bie ſilberne Civilverdienſt⸗Medaille in Gna⸗ 
verliehen. 
| “ S bewogen gefunden, auf bie 
| am — t — Deyarmaert aiehigte Grratchle * sen ed 38*8 Aichach en 
B Unteöberger, anf fein ünfuchen zu berfegen, zum Sekretär am Bagirkegerichte Aichach den 
| en Rechtoprakukanien und — — ——— Joſtph Coleſtin Erdle im Münden —— 
34 ——— am u Samen " Eilaofeiela Bebe ont Mufnden ya wer 
1. Geriaiaien im e Nordgalben den Venfanirien Brigabier und dermafigen 
—— torg 34 aſe 


Ib „38 ernennen. ernennen. 


er aris, 28. Febr. Der f iſche Rronprätendent Don Earlos 
| * mit. einem —S — As in Lyon angelommen; er traf * 
dem von Rom konimenden Herzog von Modena zuſammen, welcher ihm betr 
liche Gelbmittel für eine Revolution in Epanien einhändigte. Die franzöfifchen 
en —* den Wunſch der franzöfiſchen Regierung mit, er möge " 
ken Rorden Frankreichs aufhalten, wenn er nicht vorzöge ind Auslan 
eres vor, erreichte unter Begleitung die Grenze und kam Abenhe 
‚Ber Cgtliſtiſche Notabilitäten , welche ihn — verbargen fi ober 
ulois ftellt in Abrebe, daß die jpanifche —— —* 
el, einen ——— zu machen und Montpenfier zu proklamiren. 
Nußlaud. Sm offiziellen ruſſiſchen Kreiſen fol es große — erregt 
Ne dab im Kabinete bes öſterreichiſchen Reichzkanzlers dem polnifchen ——— 
Julian Klaczlo, eine hervorragende Stellung zugedacht if. Da Klaczko ein Emigrant 
von 1848, ein erbitterter Gegner Rußlands und Anhänger ber ee Bor 
lenpartei iſt, fo ſchließt man in Petersburg aus jener Anftellung, daß bie ... 
(de Politik in nachſter Zeit eine entföehen. regen Richtung efälagen were 
€ gährt in Rußland an allen Eden. Auch in — — am Altai ſind 
en, bie zu blutigem Zuſammenſtoß mit den Truppen führten. 






% 


Mannigfsltigeb. 


Neunburg v. W., 22. Febr. In ber Anklage wegen bes Sufemienftob es 
zweier. Bahnzüge liter seen und $rrenlobe wurde Lofömotivführer Hartmunn 
zu 1 Jahr und .Lofomotivheiger Ring zu 9 Monaten Gefänghiß, beibe auf einer 
Feſtung au erftehen, veruriheilt und die Unzuläffigteit bet Wicderverwenbüng 


beider im. Eifenbahndienfte ausgeſprochen. (Amb. Tagbl.) an 


‚IU. Ordentlides Schwurgericht für Schwäben und Neuburg. 
Donnerfag, den 24. Februar, Vormittags 8 UDM — 
Anklage gegen Comelins Stapf, Dienſtknecht von Königsbrunn, wegen Ber= 
brechen des Raubes im Zuſammenfluſſe mit einem Vergehen des Diebftahls. — Am. |RehW 
10,’ Det. v. 8. wurden bie Hipp’ichen Eheleute‘ in Eifnach, BA. Kempten, wöhrend 
ihrer Abweſenheit um 28 fl. "und 2’ golbene Ninge beſtohlen, ebenſo enttamen der 
Dienfimagb 18 fl. und dem Anchte ein Paar Etiefel. Der Angeklagte, der mad; | 
eiſenem Geſtändniſſe ber Thäter it, entfernte ſich ſogleich, trieb ſich da und doit he⸗ 
rum und verpußte das Geld. Am 21. Det. ging er von Kaufbeuren nach Apfel: ı 
trang, begegnete auf diefem Wege der !ebigen Maria Probft von bort und nad furs 
jem. Zwiegeipräde fuhr Stapf Bean das Gelb ber oder du dift 28 M. 
Probſt, eine äng Verſon, willfahrt ul: 


ziehen ihrer Börje Happerten mod e Eechier in der Taſche und wieder langte 
Eh gebieteriſch 9 — dieſes eb. Kar verließ He "bie ir "wäh" Bon 
rend. die Probfi Apfelttang zulief und bem orfall ihrem Bater —5— ni * 

ging in Begleitung eines Nachbarn, mit Schaufei und Pidel bewaffnet, Gina 
bet, Ort ber That, beripäte fih in das Gebüfh und fon nach eimer unde 
tam der Angeflägte heran. Et wurde nad, Mpfeittang geführt und ———— 
geftelt, die ihn fogleich erkannte. Anfangs Täugrete er, ‚ge zu de Geld⸗ 
beutel heraus, auf vieles Bringen endlich auch das geraubte > pf, berdtrög" 
feinet Jugend — er iſt erſt Jahte alt — Eine ſehr getrübte Vergangenheit hin⸗ 
ter ſich hat, und ſchon 5 Diebſtähle ſich ſchuldig machte, geſteht and dieſe That, zu 
welcher durch 34 und Noth verleitet fein will. Der Staatzanwalt,'' Here! Sche⸗ 
fer, hielt die Anklage auftecht, der Wertheibiger, Herr Göncipient Haindl, "beantragt, 
den Angeſchuldigten vom Verbrechen bes Raubes freizufprehen, da alle Merlmale 
des Raubes feh:en. Die Gefhwornen, die Herren: Meidle;Lınga, Hader Zech Ham⸗ 
merle, Dbermaier, Bauderbarher, Knauf, Höfelmaier, Kinder, "Mol, Kriener, erhiel⸗ 
ten „zwei Fragen: 1). I der Angeflante ſchuldig des Verbrechens, des Ra es. uüb, 
) iſt deifelbe: ſchuldig des Vergehens eines Diebſtals? Ihre Antwort, Sett 
Weidle als Obmann abgab, lautete auf beide Fragen „Jaꝰ,und wurde‘ der: Auge? 


und ug] 


Hagte in eine Suäthausfirafe von 4 Jahr, 6 Monaten veruttpeilt. 0 
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weg 
brechen des Mikbraugs zur wibernatürlichen Wolluſt. Bräfident —— ee 
Mayer; Etaattanwalt & Sl." Be r 
(er, Wäsle, Brnndüber, Emringer und Baudenbacher Dirfe Ber a 
ateit ftatt. J ich 
1869 das — — Lina Mhittmer bei 
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Thermometer: höchſter und niebriäfter Staud des ug 17% 
Donnerſtag, 24. Febr. Nachm.: +,s° Milte. Freitig, 25. gebt, FH: 10° Kalte, 
ji} 21020⸗ ee 
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Mechaniſche Baumwol— Spinn⸗ & Weberei 


Kempten: 
— — Actionare werben biemit — des $. 12 ber Gefeligfit 


117 sin 


: "General-Versammlung 


eingeladen, welde s 
den 17. März 83. 38., Bormitingd halb 11 Uhr 
im ee zu Kempten abgehalten wir. 
‚111: Gegenstände: der Berbaudlung find: 


ı) a nfgegenuahme der üblichen Vorträge, "Vorlage der Bahreshilanz 
nd Beldl lußfaſſung darüber; 
2) Dornahme vom "Xıls(huß-Srgänjungs- — 
3) Erneuerung des Vertrags ut dem Geranten 
Te Verfammlung beginnt init. bet in $. 11 der Statuten vorgefchriebenen Le- 
gittirration der erfhienenen Gefelfhaftsmitgliever und find zur. Erleichterung berfelben 
** eiſe ſowohl vom Banlhauſe Paul von Stetten zu Augsburg als 
m Fabrik: — dabier gegen Vorweis ber Aktien von heute an zu 
hi Kempten, den 22. Februar 1870. (2a) 


Mechaniſche Baumwoll- Spinn- und Weberei Kempten. 
Der Borfiand bes Ausihufles: Paul von Stetten; | 













‚Hemburg-Aneritanifäe Bad Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Boft: Dampffebifffabrt zwiſchen 


Hamburg und New-York 


Babre — vermittelft der Kol-Dampfihiffe 
MS: 0. Ber. 8 gerad, Dun 38 a. 
Ha, ° AE: olfatia J 

Allemania, —* 4 Märı. Sileſia, 4 meer 
7 Erſte Eafüte 2 Cri. — Ami Zweite Cajute Pr. Ert. Thlr. 100, 
chended xt 
HEiE Bye. M hamb Cubilfuß mit 15 — ne für ord: Güternad Uebereintunft. 
kiefporto von und mach dem Verein! Staaten ASgr. oder 1A Pr. Briefe zu ie 
„per: Hamburger Dampfichiff‘‘ 


; und zwiſchen Hamburg und New⸗ Orleans, 


"air ber Ansreife Havre und Frauen huf der Mar, Havana und —** aunlaufend. 





“ße 


axonia 12. M 
ia 1717 Gap *7 Pr. Ert. hr. 180, Zmoifchendeet Br. Ert. Thft 55, 
Fracht . per ton don 40 bamb. Cubitfuß mit 75% Primagt. 


Mäbereo be, hosen Schiffemakler 
Haguft Bolten, War. Miller Nachfolger, Hamburg, 
ewie Bei Dem für pas, Röuigreid" Boyern zum Abſchluß von Ueberfuhrts⸗ 
se cancejfisritten Bei s Ügenten : 
nu F. J. Botbof in Blhaffenbung 


A und deffen Ugenten: 
Fir Kempten: He Aug. Leipert. 
Für Füßen . Set &% — 





„Auges bur g aurer. 


„M 13 ' 2. 
rs a „ We erh. > lehuber. 


„» Dillingen Alrich eiler. 





für | Kanfbenren Het Ki obbach. 
ch 





B 
Belanntwahnng. 


Leichtl Forderung betr. 
Ba I er Bu Ablanfens des erſten Terminte verſt⸗ en 
g den 3. März ds. 8. Nachmittags Is 2 Uhr 
an Ort er Sim: in Bee en 2 Ehe ae ro. Bu 


von 
[26] 
— Fe tönigl. Notar. 

Die feit länger ald 15 Jahcen gegen Gicht unt Nhenmatismus an 
übertrefflih bewährte 


£airißfche Waß- Woll- gicätwatte, Wardwol= Det, 


Wanwort-Spiritus, fowiedie Wafdwolt-Anterkleider, 


Slriehgarne, Strümpfe ic. ic. 


find nebft genauer Gebrauhsanweifar.g — ächt M haben bei (3a) 
Marco Galgeer. 


Zur Aufflärung J Berichtigung. 


In jüngſter Zeit waren über mic Gerüchte verbreitet, als hätte ich Herın ‚Dr. 
Schneider, Rebacteur bes, „Allgäuer Volfsblattes“, fpeyiell wieder. eingelaben, bei 
mir alt Gaſt zu erſcheinen, ich erlläre die hierüber in Umlauf geſehzlen Aeußerungen 
als gänzlich unwabr. 

Ich bin Gaftgeber und madt e3 mir daher mein Gefgäft zur Pflicht, En 
viel möglih neutral zu verhalten, zumal Herr Dr, Schneider meinem Wunft 
ſelbſt entgegenkam 


Mas übrigens die Herren Satiler & Wittmahr betrifft, jo beruht bie ganze 


Sade auf gefälſchter Relation; inebefordere wurde mit Herrn Sattler über biefe 
Sache meinerfeits fein Wort gefprocen. 
Kempten, ben 25. Februar 1870. 


Joh. Stölzel, Gafihofbefiger zur ‚Por‘ 


Obergünzburg. Verkauf von ae 


P appenheimer Loose n Siht 71. — Nurtit 4 Bibungihiimd 


war: in 2 Serieniehnuugen am L 
1. Anzoft und in zwei Gewinnzichuugen: am 1. Märg and 1. September. 
*83 muß gewinnen, da die Original +oofe für alle Ziehuugen 
. wu Haubtjewinne: 20,000 8 —* fl. bie her *8 on *8 er 
zu raucs ober r. für e 

Mailänder Looöse tioneloos und finden jährlih 4 Serien- und 4 ® 

Ziehungen gleicgichtig Statt, und zwar: am 16. März, 16, Juni, 16. Septeanber und 1 

December, wobei gewonnen werben: 100,000 rc, 50,000 Fres. 10,000, 1000, 500 

bie herab Yu 10 Arch. Iebes Loos; weiches kiinen höheren Treffer — uf wenig 

Ren s feinen Einſatz gewinnen. 


4 27 * 
Jedem Gewinner wird ber beireſſende Gewinnt billigſt beſorgt, and, werden Loofe 
und find zu baben im 


Gefhäfts- und Schreib-Burean in, Bbergünzburg. 


Unterzeihneter empfiehit fein volllfändiges Mehl Lager, ſo vie 
Dura Gerſte von: 6 bis 14 Krz. per TE 
1 2 gebrodene le, — er per Pfund, 
anze Erbſen 5 per Pfund, 
infen 6 Kr. * fund. 


Aadbth. Fischer, 









— u 


Danikfügung * Empfehlung. 


Jadem ich für das mir feit Jahren geſchenkte Bertranen meinen Dank abftatte, bringe 
ih Hiemit zur Kenntniß, daß ich wie bisher, jo auch ferner alle Arten 


künſtliche Zähne & ganze Gebiſſe 


—2 ueueſter Methode in Gold oder vulfanifirtem Kautſchuk zu wmöoglichſt bil⸗ 
ligen DEE unter Garantie verfertige und einſetze. 


Bertha Wille, 


Neuſtadt —— Fürſteuſtraße Nro. 45 
über zwei Stiegen. 





— Kaspian 
Lebens- Versicherungsbank für Deutschland ia Gotha. 


Die Geſchäftsergebniſſe diefer Auftelt im Jahre 1869 waren überaus günfiger Art. Durch ei- 
nen reichen Zusıng an neuen Berfiherungen (3182 Perjonen mit 6,620,800 Thalern) welcher er- 
beblich größer war als im irgend einem der früheren jahre, if 

die Zahl der Berfiherten auf 35,150 Verſonen 
die Berfiherungefumme auf 65,050,000 Thalern 
Der Bankſonde auf etwa 16,300,000 Zhalern 
ſtiegeu. 
* ar einer Iabreseinuchme von 3,000,000 Thalern waren nur 1,340,000 Thaler fir 780 
geflorleme ya zu vergüten, welder Betrag weientli hinter der rehuungemäßigen Erwartung 
jurüdbleibt und den Berſicherten eine obermalige hohe Dividende in Aueſicht ſtellt 
In biefem und im den nachſten bier Ihren werd:n nahe an 


Drei Millionen Thaler 


pr mdene reine Ueberſchüſſe an die Werfichertem veribeilt. Die im Jahre 1870 für tas zum 
von Mucn Greiguiffen beimgefun,te Berfiherungejihe 1865166 zur Tertheilnng lommende Di- 
vidende beicänt BA Procent. (6%) 
Verficherungen werden veimittelt durch 
. J. von Jeniſch in Kempten. 
38: Noth in Kaufbeuren. 
MM. Heimensdorfer & Eie. in Lindau, 


— Bruſt⸗ Syrup 


D 
SRLTUCHENPFOHLENERG bon ©. A. W. ruf in Brelan. 


4 uften, Katarrh und "rn 
WR GEPRÜFTER . Reit Ta hair | ei ch — 15) 


am BINDER DEE Niederlage für Kempten Pe 
ERFUNDEN UND MIT DEMSBESTEN in der Hoſapothele. 
ERFOLG ANGEWENDET VON Die Flasche 54 uud 28 kr. 

DER BERÜHMTEN CEBURTSHEL- Grwiderung. 


J FERIN & PROMDVIRTEN DOCTORIN Den Dartin Grießer tan j6 Bench, dab 
rR \ A #b 

ERAU PROF HEIDENREICH cte.v. SIEBOLD, ; F en 2 7 — 

bezahlte. Ferner, daß fein Water ihm zuſchrieb, ich 

fenne Did; nicht, zu mir darfſt Da um Geld zum 
















um: rn: rs yr — 
nb eren 
—— —— —— —E H:ira be nicht kommen. Sons 
2. m empfehlen. Zu haben & 12 Ir. per Pa- Burgrat, ben 24. Februar 187 . 
(6b) Alois Uplemayr, Steinhauer. 
Waechter in der Aich find 


Bei Georg 
u circa 150 Gentuer gut gewittertes Aderjen 
Gin mittlerer Defhehee if zu 2 zu — 
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Sountag und Dienftag: 


Tanz-Musik 


Bierhalle zur „Stad 
Eonntog den 27. Februar 
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0 
woza freumblihf «inladet — 1— Tanz- -M 
Mampp zum „Mohr“. woju mon freundfichft einfadet. ( 
Todes - Anzeige. 
Seit dem Alinäcligen Hat} anz -Mus 
6 geiallen, anſern geliebten: J 
j von einer Abtheilung Zäger- Han 
Martin Schregle, Alıwozu freundlicht eimladet 
A im Freudenthal er 
zu fih Ie de bel 3 ts I iſch B ug { 
bitten Obernüngburg, den 25. Febr. 1870. ’ el en, 0 e 
Der tieftrauernde Schwager: Ehmwerden gewunden zu J Preiſe. (2a) 
Joseph Keller & Sehwester. | W. Dobler, Stabtgätiner. 
9 Uhr in — uzburg Statt. 
— use der Türkei ih ein ſehr gutes Mittel) 
Huften und Bruſtleiden und if ſehr ange 
Belanntmachung. —— aus Macedonien 
m Marktbrunnen "ug 
D Uhr anf d werden auf dan Kunz’; 
Basernınkı ja Grmeinbreiih, Sracıer Bien In EEE —— 
teabach, nachfiehende Gegeuſtände öffentlich wrfleigert : 
79 Etr. Gromat, 100 Etr. Roggenürch, 
150 Ctr. Veſeniroh, 40 E:r. Gerſtenſtroh, Rat —* her son —— 528 
eſchirr von Sandſtein im . 
30 Gentuer Haberfiro) „liess 5 £ breit, 5° 4* ticf fammt eiſernen Ränter- 
Gemeinderied, om 24, Februar 1870. Näh-re® bei äfl. Dentamt 
Der Eigentbümer — FE SV EUR 
BE Unfgepapt! ug 


S995988883583888) Sonntag den 27. Febrn 
Schwazer, Herrn ’ 
Ri 26] 
7 Koneberg zum —— 
abzurufen. Um 8.* Beiteid 
Die | findet Sonntag Früh f H OÖ N I G 
wm Eſſeu. Zu haben beim 
Am Donnerftag den 8. März Morgens 
circa 150 Er. quies Heu, 150 Ctr. les, Maiſch Geſchirr. 
und ladet Kanfallebhaber cin loben in 4 Theilen iſt unter der Hand zu dverfanfen, 
Freitag den 25. Bebruar: aa ande, wird joglel® * 





Eine Wirthſchaft, mit odec obme 
Feldban, im der Stadt oder auf dem 
ten 
(5) 
















Käsſpahen - Parihie fg rar = 


lt Erden. Kae 
ee» n 

mit Auſik & Punfdgläferroncert — 

im Sommerlofal der Traube Alttadt, 


» Ein bübfeb möblir: 

ted Zimmer, partere, mit 

wozu elle freunde der Muſit und eines guten Im|Schlaffabinet ift bis 1..Mär; 
biſſes höflichſt eingeladen find. (2b) um billigen Preis zu ve ” ie 


Mineralvafjer FILE Seite mit fnaszem 


murde am freitag Morgens im der En 
von Selters, Fachingen, Ems und Schwal.|Loren. Näb. beum Togbiatt. 
bach in und Ya HR OR empfiehlt 


3 Manaod, befunden wurde: 7, Zins 


Sandwrg 187 in Frankfurt am Main. Cylinderuhr. Bon wen ? * das Tagbi.n(36) 

— —rannen⸗Bericht 

— —— 
5 fr.) Ganzer Stand 824 Schaffel. er ch 27 Saum un LER 12,016 
Rebection, Squeſpreſſeadrad & Berlag von Joſ. Hartmann in Rempten, 



















Tag- & Ameigeblatt 


une für Kempten und das Allgäu. — 








Raum foftet B ia. bie 

en, m. rn AR 47. —— ae 
ee ——⏑— Achter Jahrgang. —— 
Sonntag Rate; —* 27. Februar 1870. 








Des Fir Den Dont Marz ann bei allen tönigl. Poftanfialten und 
Bofiboten mit 14 Pr, anf das „Tagblatt“ abonnirt werben. 


Zelegramme an das Tagblatt, 


* Berlin, 25. Febr. Die „Norbb. Allg. Ztg.“ erflärt bie Nachricht bes 
—— Graf Daru habe ‚über den Inhalt der Threnrede bei der Reichstagser⸗ 
eine Interpellation nach Berlin gerichtet und von dort eine befriedigende 

larung erlangt, „für vollſtündig erlogen.“ 

⸗ Trieſt, 25. Febr. Der Lloyddampfer „Apollo“ iſt heute Fruh 8 Uhr mit 
ber — — bier eingetroffen. Die Daten reihen aus Bombay bis 
zum 5. Febtu 
——— Trieh, 25. Febr. Der Lloybbampfer „Pluto“ iſt vorgeflern bei Varna ges 
Aranibet. Die Perſonen wurden gerettet, das Schiff aber ift in ernfler Gefahr. 
un .* Paris, 25. Febr. Dem gejeßgebenden Körper amtwortete ber ge 
zifter Buffet auf eine begüglihe —— es ſei unmöglich, die Annahme der 

en Münze bei ben öffentlichen Kaſſen zu geſtatten. Bei einem Umlauſe von 
etwa 20 d Milionen Francs päpfiliher Münze in Frankreih und bem Verluſt vom un⸗ 
gefähr 9 Eentimes per Front würde ber dadurch dem Schatze erwachſende Berluft 
zu bebeutend fein. Die Jnterpellation war damit erledigt. Die Kammer has ſich 
bis, zum 7. März vertagt. 
us + Washington, 25, Febr. Der Senat hat eine Refolution gegen bie vom 
Repräfentantenhaus beichlofiene Vermehrung bes Papiergeldes angenommen. 


Politifcbe Nachrichten. 

Bayern. Münden, 25. . Die k. bayerifhe Staatsregierung hat bes 
—rt —* De — 5*8 —— — ie —* 
in der vergangenen Finanzperiode nicht durchgeführt wurde, da der vorige Landtag 
— die Rothwendigleit einer angemeſſenen Aufbeſſerung ber geringen und unzureichen⸗ 

** anerlannte, jedoch bie Mittel hiezu in Rüdficht hir bie Finanzlage bed 
und anf bie Möglichkeit einer Verminderung bes Beamten Berfonald ver: 
weigerte, nur gering beſoldeten Weamten wurden Theuerungszulagen gewährt. Auch 
Dei, der. Auffellung des Budgets für bie X. Finangperiobe te bie Staatäregies 
zung: von dev mwieberbo.ten Boftulirung eines Mehraufwands an Beamtengehalten 
abfehen und bie Durchführung. deö Beſoldungsteguiativs einem fpäteren günfligeren 
Zeitpunft ee an Fallen, obgleich bie Aufbeſſerung der unzulänglichen Beam 
5 ein immerbringenberes Bebürfniß bervortrete, welchem abgeholfen werben 

** demgemah wurden die Beamtengehalte und bie en en in - 


107 er Frings, Rebucirung bed ed im Laufe ber m 
nanzperiode bereits theilmeife — worden iſt, ſo ſollen mit den hiedurch ver⸗ 


Mit: en Gehaltsb beſſert und bi 
Den Sc erhöht werben. Bel ——— —— heuer 





Alan u — a du im einen die Anſähe des neuen 
tigen 7 als Grenje 
oh Se Pf AterungSzulagen vorerſt | 
Er des durch St — eiugeſparten — 


gets an dem ———— feſtgehalten, daß ſoviel nur immer thunlich alle de Ye 

Minimalgehalte den Betrag von ‚1200 fl. ‚nicht überfteigen — — eine Tape 
en Nebenbezüge genießen, ſottan Theueruugszulagen eihalten 

V. Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten tritt heute Nachmittag zuſammen, um 

über bie von mehreren unmittelbaren Stadtmagifttaten eingelaufenen Beiäwerben 
wegen Verlegung verfajjungsmäßiger Rechte zu berathen. Es handelt fid bei dieſen * 
ſchwerden dem Vernehmen nach um die Tragung der Koſten des Aus 
tes — Der I. Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten bat zum Referenten über 
den Antrag) des Abg. Fıbr. v. Stauffenberg auf Abänderung bes Art. B00und 
Aufpebung, der Art. 92 und 93 des Pol.:Etraf:Gej.: Buches den Abgeorbneten Dr. 
Marquard anardD gewählt. 

Y Münden, 25. Zebr Das „Baherifehe Vaterland“ findet ae 
bes zu erwartenden umfangteihen Armeede ehls, det zahlreiche Bote un, 
‚gen dürfte, veranlagt zu behaupten, daß neue Zaften dem Bo —— — erwach⸗ 
fen würden, und daß es beſſer wäre, alle Officiere mit einem Male zu penfloniren. 
Schlagender, als in dem, den Armeebeiehl befprehenden: Artikel: kann, bie alleinige 
Abficht des "patriotifchen Blattes, mit gröbfter Entftellung. des Sachverhalte auf das 

e Rolf zu wirken, nicht mehr bervortreten. Würde das „Bayerifhe-Baterland“, 
diefe Pfüge jeder Perfidie, dem Volke die Angelegenheit des zu erwartenden Armee⸗ 
befehls nad ihrem thatfählihen Verhalte berichtet haben, jo hätte es jagen müflen: 
Das Jahr 1866 machte die Ernennung vieler Dfficiere nothmendi, bie —8 * 
Zahl der bereits ernannt geweſenen beträchtlich vermehrten. Die Reduzirung der Ar 
mee nach dem Friedenſchluſſe ergab eine große Anzahl überzähliger Dfficiere, melde 
allmählig eingetheilt werden müfjen. Wenn nun biaher — wir wollen nur 
weife die Zahlen fegen — in ber Armee 64 Hauptleute überzählig waren, je 
den bereits vor dem Kriege ernannten gleiche Bezüge genoffen, fd Tann boc Kind 
berechnen, dab dem Säckel des Volkes feine größere Laſt ** durch 
Penſionirungen von allein fünfzig Haupleuten und anderen Subalternofficleren 
ver Etat bedeutend vermindert wird, Sollte aber das „Bayerifche Baterland” 
vieleicht deshalb die Penfionirung des ganzen Dfficiertcorps der bayerifhen Armee 
verlangen, damit dasfelbe aus den Neihen der „Patrioten“ nachrekrutirt werben Fönnte, 
fo wollen wir mit diefem frommen Wunſche nicht rechten; denn wir wiſſen ja'nidht 
ob mit Dr. Sig! noch dafür aus purer chriſtlicher Nädftenliebe plaibirt, daß eine 
allgemeine Zudthäuslers-Amneftie erlaiien werde, um mit den dann | 
ne Führer für eine Armee zu befommen, wie fie für die Erreihung der edlen 

bed „Bayeriichen Vaterland“ paſſend fein joll. 


2 Münhen, 2b: Fehr. Weiber Wahl der Erſ Betrug die abſolute 
Mojorität 187 ;,e8 wurde gewählt :ı 'Pegierungsrsth:, v Rambaldi mit'285, 
ar. Here 232, Sabritant Billing und — Shamber —* 


— it. 209 Stimmen. Ein Theil; ber. "Batrioten hatte ‚für: Graf Rambalbi ige 
Kin,» — dieſer und wicht, wie die Liberalen unter ſich ausgemacht halten, 

ber erſte Erfagmann würde. —ı Die k. Staatsregierung hat es Fr je 

at —— — in Bayern dem Landwirih die hochſte iheoreiiſch⸗ 

ee re bildung ermöglicht. — —— — — Bonu, 

dann mit dem: n lsruhe darig 

pro berg ech —— und in jungſter Zeit in Leip⸗ 

—— Wien die — — ——— 32 in Lingriff genommen 

nn iſt. Es iſt deshalb die Berbindung einer — —— —— 

mit, der polytechniſchen Schule: * Münden, welche die hiefür 
— — — ber nothwendigen Lehrkräfte ‚bereite‘ deſibt/ ie au, 


9 — 
x 


+. Münden, 35. Gebr. Der Magiat Ga te fe A 


über bie Wefegung. der ſtadtiſchen Schulrathsſtelle Vortrag erflatten laſſen. Der 
1 53353 / v Steinsdorf als Referent beantrahte, da einer ber in Betracht 
bommenden Bewerber, Realienlehrer Marſchall in Anebach feinem Geſuche feinen 
Nachweis Über feine Lehrthätigkeit in den Jahren 1859. bis 1864 beigelegt hatte, 
Bertagung ber Sache Big zur Ergänzung ber Acten. Nach längerer Debatte ‚wurde 
jedoch diefer Antrag abgelehut, worauf v, Steinsdorf ben vom früheren Gemeinbecol: 
leglum gewählten Lehrer Ingerle von Münden als Schulrath vorfälug, ba Lehrer 
a isfholarh, Splereder geftern Abends noch feine Bewerbung zurüdgezogen 
hatte. Es murbe nun zuerft über Ingerle abgeflimmt, wobei derſelbe 5 Stimmen 
* Nun gelangte die Frage zur Abſſimmung, ob Nealienlehrer Marſchall zum 
ſtädtiſchen Säulrath in Münden ernannt werben folle; diefe Frage wurde ſodann 
einfimmig bejaht. - Im Ganzen waren’ 21 Geſuche eingelaufen. — Graf Hegnen- 
berg hat vor einigen Tagen eine lange. andauernde Andienz bei Sr. Maj. bem 
König gehabt. ni — * 
Kempten, 26. Febr. Am Donnerſtag Nachmittag fand im Rathhausſaale 
babier durch die vereinigten Gemeinbeeollegien (Magiftrat und Gremium) die Wahl 
eines Vertreters der Stadt Kempten für!!ven Landrath von Schwaben und Neuburg 
Stätt. Als Landrath wurde miederum gewählt "Herr Vürgermeifter Arnold im 
als’ Erfagmann Herr Kaufmann Uri Wald. 
Defterreih. Brag, 25. Febr. Heute, verfanmeln ſich die tſchechiſchen Parteiführ 
einer Gonferenz, tum über die Frage ob der Einladung nad, Wien Folge zu lei⸗ 
ri fei, zu berathen. Noch ift e8 möglich, daß die Einladung angenommen wird, 
wlewohl Graf Elam : Martinig ſeinen ganzen Einfluß aufbietet um bie Reife der 
Uchechiſchen Führer zu hintectreiben Nahfhrift). Die „Politik“ meldet; Die 
ı Tflpechenführer Nieger und Sladkowsky haben in einem Schreiben an ben Stattbals 
tere eiter dv. Koller die minifterjelle Einladung zu Ausgleichsbeſprechungen abgelehnt. 


Donaufürften'ümer. (Die Bewegung in Aumänien.) Der europäiſche 
DOften Fann feiner ganzen Beihaffenheit nach nicht für die Dauer rubig bleiben. Es 
Liegen uns heute Korrefpondenzen aus Bukareſt vor, welche bie Situation als eine 
ſeht sende bezeichnen. Seit der wenig glänzenden Verbeiratung bes Fürften entfalten 
ale PVarteien einen blinden Ungeftüm, um eine, Kataftrophe herbeizuführen. Wenn 
nicht Alles täuſcht, fo ift Fürft Karl von eimer Verſchwörung bedroht, ähnlich der: 
jenigen, welche Cuſa feines Throͤnes beraubte, An Sturmboten ber Revolution fehlt 
es nicht, Die Rothen unter der Führung Bratiano's und Roſetti's legen fich feine 
Feſſeln mehr an. Der ehemalige Juſtizminiſter Bouresco nannte jüngſtens in ber 
: Kammer das Auftreten ber Rothen eine Komödie. Da antwortete ein Rother: „Du, 

Bonrezco, haft Komödie gefpielt, ald Du eine Dotation für die Fürftin in Vorſchlag 
gebracht haft. Wir aber wollen eine Komödie aufführen,‘ die für Eud zum Trauer: 
fpiele werden wird.” Gegen den Fürften wenden. fih auch bie beiden Parteien ber 
Jungbojaren und Altbojaren. Sie werfen tem Fürften vor, daß das Land, von 
Vreußen ausgebeutet werde und benten auf die Nothwendigkeit eines Umſturzes hin. 
Das Land könne nicht länger ein Opfer des preußifhen Despotismus fein. 
Furſt wird in dem Zeitungen offen angellagt, daß er die Verfaffung verlegt. habe. 
"Das abdtretende Miniflerium wird mit Schmähungen überhäuft, aber aud das ‚neue 
Minifterium ift Gegenftand der beftigften Angriffe. Der Fürft muß ungerechter Welſe 
ufter dem Preußenhafie leiden, während Preußen ben Fürften Kati gänzlich. * € 
läßt, weil Graf Biemark in ihm nicht das richtige Werkjeug für feine. PVolitit gefun 
ben zu haben glaubt. Die Rumänen jollten es vermeiden, fi in Unruhen zu ftärs 
zen, bie nicht nur für die Nachbarländer, fordern weit wahrfcheinlicher für Rumänien 
ſelbſt geführliche Konſequenzen haben können. 


Mannigfaltiges. 
Kempten, 26. Febr. Am vergangenen Montag verunglüdte in einer 
‘ber brave Fohaun Nepomul Kramıt 


hiefigen — der Dienſtlaecht son Kãſers bei 
Dietmannsried, durch einen Sturz: im den Keller , berart; dab er E Difriktsfpitale 
i IE 27.4 


dahier in der vergangenen: Racht feinem Geiſt anfgeben mußte.  : 


* Sempten,.26. Febr. Am 16.1. Mts. wurde ein ſchwarzer Dadhshunb mit 
elber Bruft, bes Baders Schwab von Dura, nachdem er mehrere Hunde abgeranft 
hatte, wegen Wuthkrankheit getöbtet. Ferner wurbe am 18. I. Mts. in Unter 
thanen, ber Gemeinde Sulzberg, ein frember Mittelfund, Schwarz mit weißer Bruſt, 
langen Haaren und langem Schweife erſchoſſen. Alle Anzeihen laffen darauf fchlies 
ben, daß auch biefer Hund wuthverdächtig war. Derfelbe lief im Gemeinbebezirt 
Sulzberg umher und ranfte mehrere Hunde ab. Die fämmtlichen bis jet ermittels 
ten abgerauften Hunbe in ben Orten Seebad, Eulzberg unb Aich wurden getöbtet. 
In ben 3 Gemeinden Durad, St. Mang, Sulzberg und in ber DOrtihaft Aid, 
Gemeinde St. Lorenz, wurbe eine 6 wöchentliche Hunbefperre berart verfügt, daß 
bie Hunde ſicher verwahrt und im freien entweber an ber Leine geführt ober mit 
gut verfhloffenem Maulkorbe verfehen werben müſſen. 
Dbergünzburg, 26. Yebr. Biltualien-Anlaufspreife von Hrn. Gabler:Galiter. 
Für Schmalz 29%: Fr. Süße Butter 33 fr. Eaure Butter 26 fr. 


V. Ordentlihes Schwurgeridt für Schwaben und Neuburg. 
Freitag ben 25. Februar, Bormittags 8 Uhr: 

Anklage gegen Franz Walfer, Boftbote von Lautrah, wegen Verbrechen ber 
Amtsuntreue im Zufammenfluffe mit 2 Vergehen ber Unterfclagung. Staatsanwalt 
Hr. Bari, Vertheidiger Dr. Gutermann. Als Eeſchworne fungiren die Herren: 
Meidle, Höfelmayer, Lingg, Moll, Albrecht, Seyie, Maier, Zeh, Enzeusberger, Häms 
merle, Brunnhuber, Dbermayer. — Der Angellagte Walfer, geboren in Simratsho- 
fen, war daſelbſt 10 Jahre Lanbpofibote und diente zur Zufriedenheit. Am 15. 
"Januar mwurbe er nad) Lautrach befördert, wo er ſich alsbald bei gegebener Belegen: 
beit dem Spiele und Trunk ergab, und da feine Ausgaben bie Einnahmen ſehr bald 
überftiegen, mißbraudte er feine amtliche Stellung und vergriff ih an fremdem Gute. 
Es werden ihm nun folgende Veruntreuungen zur Laſt gelegt: 1) Am 8. Dezember 
1868 übergab ihm Krämer Gommaier zu Lautrah 25 fl. baar mit dem Erſuchen, 
dieſes Gelb mittelft Poftanweifung an den Kaufmunn Reichert in Kaufbeuren zu bes 
fördern. Die Abjendung unterblieb, erfolgte jedoch nad mehrmaliger Mahnung. 2) 
Am 15. Juni vorigen Jahrs übergab der Söldner Wintergerfi zu Steinbad dem An- 
geflagten einen Brief, in dem 12 Gulden lagen, zur Beförderung an die Poſt Laut: 
rad. Als ber Abfender von dem Adrefjaten Futter, an den ber Brief abgeſchickt werben 
follte, die Pfändung zu befürchten hatte, bezahlte Walfer die 12 fl. Seiner Ars 
gabe nach hat er bie Abfendbung blos vergeſſen. 3) Am 28. Juni 1869 übergab 
ihm ber Krämer G. Schilder in Legau ein Padet mit 87 fl."an das Hantelahaus 
Wittenftein in Barmen. Der Brief wurde bei feiner Arretirung bei ibm aufgefuns 
ben und erfolgte in biefem Falle keine Neftituirung. 4) Am 28. Auguft 1869 über- 
gab ber Kaufmann ©. U. Abbe in Schweinfurt ein Padet mit 55 fl. 23 fr. an ben 
Käfehänbler Ant. Endres zu Petrichs. Hier fälſchte ber Angeklagte die Empfangsbe: 
Rlätigung. 5) Am 29. Sept. 1869 übergab ber Flaſchner Joh. Spiegel zu Lautrach 
dem Walfer ein verjchloffenes, 30 fl. 24 Er. entbaltendes Padet an den Kaufmann 
Better in Ludwigsburg. Diefes unterfchlug er fofort. 6) Am 14. Sept. v. Jahrs 
übergab ihm der Schneider und Krämer Felix Immler von Legau ein Padet mit 
32 fl. zur Aufgabe an die Poſt Lautrad, ; dieſes war an das Hanbelähaus Gebrü- 
ber Levi in Kochendorf adreffirt. Wurde von ihm unterfhlagen. 7) Der Kaufmann 
Däfar Eifelein in Bamberg üAberfhidte am 12. Nov. v. 8. die Summe von 141 fl. 
38 fr. an den Käfehändler Endres in Petrichs. Walfer fälfchte das Bud. Hievon 
verbraudte er 25 fl. Walfer gefteht heute die verfchievenen Veruntreuungen und 
räumt. die Fälſchungen in Poſtbüchern u. dgl. ein. Auch biefes Reat und bie. bethätig: 
ten Manipnlationen gefteht der Angeklagte „reumüthig” zu. — Die Vertheidigung 
beantragte den Erſatz zu berüdfichtigen, beim legten Reate nur 25 fl. anzunehmen 
und bie Fälfhung zu verneinen. Nach dem burd Hrn. Höflmayer als Obmann ver: 
fündeten Wahrſpruche wurbe Walfer nah Inhalt der. Anklage aller Reate für ſchul⸗ 


big erfannt und in eine Budtbausfirafe von 4 Jahren 6 Monaten verurtbeilt. 
3. Gitung des Gremiums der Gemeindebevollmächtigten. 
* Montag ben 21. Februar 1870, 
Die Abtretung ber Stadtmauer Hinter der Turuanſtalt ſammt Gruudfläche an Manrermißer 












Karl Hall wurde gegen entſprechende Eruſchädiaung genehmigt. — Zur Her ug einer Eiobahn 
——— wurde feitens der Stadtgemeinde Kempten ein Beitrag von apart t, mas feine 
Beauſtaudung fand, — Eine. ortepolizeiticdhe, Porfchrift, die Störung) der 25 bett. hat zur 
Kenniuißnahme gedient und fand feine Erinnerung. — Zur Reparatnr der oeterer: Walferlei« 
dumg find neue Deichel zu Befchaffen, was die Genehmigung des Gremiums fand. — Der Anfall der 
Heimat» · und Bürgerrehteg:bühren pro 1869 wurde zur Schuldentilgung angewiefen. — Der 
Koſten vorauſchlag der Reparotur dea fädtiſchen Illerwehres wurde genchmigt. — Die Borlage bezüglich 
der Errichtung einer paritätifhen Fortbildungsjhule im Anfchluffe am die ſtädtiſche Bolke- 
* wurde eimem Auseſchuſſe, btfiehend ans 3 Mitgliedern des Greminms, zur Beraihung uud Ab- 
affung tines Referates Überwielen. — Das Geſuch des Feinbäders Bafll Greiter don ber um Er. 
richtung einer Kafferichenfe : wurde einfimmig abge wiefen. — Der mit dem Theaterdireftor Auguf 
Amann aus Münden, zur Zeit in Offenburg in Baden, abgeſchloffene Bertrag wegen Uebernohme des 
Stadttheaters Kempten für die Dauer der Winterfaifon 1870/71 wurde unter Abänderung ber 
beantragten Eubvention aus Mitiein der Stattgemeinde von 500 fl. äuf 200 fl. genehmigt. — 


Dos Gremium beantragt cine Vertretung desfelben in der ädtifhen Bau- und Lokal ⸗Schul⸗ 
kommifſion. 


—BPlauder-Stübchen. 
Ein Hotelier im unſerem erweiterten Stadtrayon wird erfucht, endlich einmal eine Glocke in feis 
nem Speiſeſaal ambringen zu laſſen, damit nicht durch das jämmerliche » Pfeifen, nach der Keine 
bad Zromimelfell der ohnehin ſchon beeinträchtigten und grquäften Gäfle reife. Feinöhrle. 


Geſtorben. In Münden: Herr Stephan Glöckler, Bildhauer ans Ueberlingen in Baden, 
18 Jahr alt; — frau Maria Pfeiffer, Kopferfieherswittiwe, 38 Jahr alt; — Joſeph Vefter- 
‚mayr„„Srivatier, 87 Jahr alt. — In Immenftabt: Herr Franz Zofeps Brutjcher, Spital-Bene- 
Aciat dafeldft vorher Pfarrer in Miünfter, Blaichach und Zaiertehofen, 65 Jahre alt, — In Münden: 
Herr Julius Graf dv. Seinaheim, fgl. Bayer. Major im 2, Ehevaufegersregiment „Taris*, 49 
Jahre alt. — In Wien: Fran Pina Förg, Altmeggerstohter von München, 19 Jahr alt. 


Thermometer: hoͤchſter und niebrigiter Stand bed Tags. 
Freitag, 25. Febr, Nachm.: 7,0% Wärme. Samftag, 26. Febr., Früh: 6,50 Kälte, 





Gesellschaft „Heiterkeit“. 


w Es if bei Gelegenheit von Tanz⸗ Unterhaltungen der Gefellfchaft 

„Heiterkeit“ ſchon öfters vorgelommen, ba junge Herren, 
En - Z welde das 18 Lebensjahr 1.05 nicht erreicht Baben, eingeführt wurden. 
ij: SEs wird daher noch rechtzeitig ausdrüdlid darauf aufmerkſam gemaht, daß 
Tolche Vorkommniſſe von Seite des Ausſchuffes für die Folge beanftandet werben 
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müßten. Achtungsvollſt! 
an : = Der Ausschuss. 
pe Gafthof zur „Bolt. — —- 
un — Faſtnachts · Dienſtag labet zu einer — — 
muſikaliſchen Abendunterhaftung 
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Sauter’s Jeländische 
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Prämien-Anleihe der Stadt Bari | 


(Ktallen). 


Fade grlestion im: Nominalbetrag, von Lire 100. — muß mit fire 150, — eder 

Dr ca, Rtkie AO, m Laufe der Zichungen: rüädurrloost werben. ; 
4, Außerdem, —* Dbligation am 150 Prämien-Bichungen Autheil, wobei die Prämien von 

500,000, 300,000, 150,000, 20mal 100, 008, 70,000, 60,000, 50,000 2 


J Lire u. of. gewonnen werden men. 


Nächſte Bichung am 10, April ds. 35. 


D jede O:bligation, ſelbſt wenn fie ſchon mit Lire 150 — rüdgegaglt morden ib 
an alleu weiteren Prämienziehbungen Theil nimmt und mithin eine un — 
P Anzahl Gewinne erlaugen fun, Bietet dieſes Aulehen einen bisher moch —* 
J dageweſenen Vortheil. 


Original’ Obligationen zu 39 oder Rihir. 22 10 Sor. (Plaue gratis) empfehlen | 


Moriz Stiebel Söhne 
Banf: und Wechfel-Gefchäft in Frankfurt a, M. 4 
— An und Berkauf aller Anletens ⸗Lodſe, Staaterffeeten ꝛtc. zum rn 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltunen. 


Durch die bie jett bei keinem anderen 2oos-Anfchen befichende Plan - — — J 


Eng = Br ee nn räftiger ——— zu 4 des Gent i aus fri 
schem Fleische. — Verbesserung von ucen, üsen, 
für Schwache Kranke; ” 


Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medsille, Havre 1888, 


Das grosse a — die höchste Auszeichnung 


rdam 1869. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd. Topf * ‚gel 53 I at Pid. Topf is engl. Pid. Top 
äfl. 5. 38 kr. anı25 i—e af. —54kr 
nur dene, we He R 
Topf nebenstehende a ; 
tersehrilten trägt. 07 
Zu ‚haben in den isten „Handlungen sind N Yes}; loorıe 
En grös Läger bei‘ nten der, des IE 
Herren Gebrüder E Frost. Au 
WAS” Alleinige Niederlage in Mempten bei Geerg Dürr. ° 





Ball⸗Handſchuhe 32° 5; — 


empfiehlt IN) 
Franz; Durst, Reufadt- empten neben der— 


UEpitleptifche Krämpfe. — 


It brie der S ialarzt für Epilepfie ——— @« Killiseh in —F 
n, A * ir te 3*34 


—* Ein großer Garten "ug | Ein kräftiger order 


der Neufladt. zw verpad-Jwich bei einem Bäder im die Schre —* 
3 Zu "au erfragen bo RBII. Graf, KieiberHännter könnte ſogleich eintreten. 

















“ 
— — £ = er - 
— — tr en mu uam io A zum... > 


rag -Meifen. 


Die biefjägrige Srapiehes ward re am 


in a neuen Tuchh ile Statt. fie ei eders faun vom 1. März an 
geſchehen. 


. Die nhdhfte Zuppmefie En ) R 
. res 
in ber A zuähal nt > Sum a re wird die Markthalle den 


ge rg bet Meile geöffnet fein. 
ge der Tuchmeſſe we bie Verläufer erfucht, ihre Wünfche wegen tes 
(nagbe der Zahl de e, welde ſie zut Meſſe bringen , wenigſtens 
Bau Deginn ber Me Meß⸗Inſrektion gefäligft mitzuteilen. 
— — 

N Bei beiben Meſſen iſt der — nur im Großen geſtattet, und jeder Detail: 
Verlauf f ausgeſchloſſen. Verlauf Käufer -werber zum Befuche bedörftehender 
Meſſen auf's Freundlichſte eingeli (2b) 

Ulm, im Februar 1870. — tratb: 


te Se Miller. 
Ze ru — —— 


lien —— AT: Für Bruſt⸗ Leidende 
Iner’s Bl 1 if der durch 3 außerordentlichen heitſanitu 


—58 —— — Wirkungen fo bekannte 
Tas jeder. 60. Auflage. Hg Kräuter-Brust-Syrup 
2. Angabe der Dichter, Compo- des Hoflieferanten 
‚Biaten und Tonarten und einem F. W: Bocklus in Dlterberg 


Ankange von Toasten. das befle Pinderungsmittel 
ag zn —* rothom Alleinderkauf im Flaſchen zu 24 und 35 fr. 
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in Kempten bei Adolph Frey 
Kt lag vom Ex Bartholomäus in Erfurk, am be: goldenen Steig. [66) 
Wallners Liederbuch ist nunmehr 
allen Kreisen hinlänglich bekannt, die Ve erlagshanıl- 






lung glaubt sich daher einer besonderen Atempfel- 
lung entlieben zu köunen. en imverfdirdenen Po⸗ 


Ka 
Preis 33 kr. 7 ſteu von“ bis 2000 fi. find fo. 
2 gleich gegen binlängltche Sicherheit auf 
= mn Bochhaudlaer, we Otlonomie.·Auweſen im Yandgerichtsde- 


jirke Kempten zu 4Ya%/o Zinſen auszuleihen. Nä- 

mn Te Auficlüffe hierüber ertheilt (36) 
— Auſtralien und Brafilien 
werden gut beleumundete, ader: 


Kempten, den 21. Februar 1470, 
bautreiben de Familien unter fchr 






















Martin, Commiſſionär. 


günſtigen Bedingungen befördert 50, 000 Stüd Dach⸗ Ziegeln 

und ertheilen auf potofreie Au⸗ſind zn verfaufem ; Für deren Güte wird 
fragen näßere Austunft garantirt. Näheres beim Tanblait. (3c) 
— Raupe #6 Bamburg — bübfeb möblir, 


derin Gneral · Agent für Bayern (6 Kir — mit 
f} ’ 

Deu eirca 70 Etr.,fmb Schlaftabinet ift bi Mär; 

eu € Arumat —Ehristeph Born — um billigen Preis zu vermietben. 


"Im Kaufechni Saulecjnifchen Jureau 


Don EI ES EAN eſſchutz werden noch fortwährend 
Ue Arten  Banpläne angefertigt." [46] 
























Bürger-Sän- LEE ‚ger-Verein. 
Montag den 28 Februar: 


BALL 





im „Adlerfaale*. Anfang 7 Uhr. 
Masken haben keinen Zutritt. 16 ni 
(26) Der Aussch 







DEE Sonntag den 27. Februar: 


keine Vorlesung 
in der Gewerbefchule. 


Sonntag den 27. Februar: 


Tanz: AMufik 


im „weißen Roß* der Heufladt, 


woza freundlichſt einladet 








Montag den 28, Februat 
Tanz Mufit 
von einer — 


im Sommer-Toral zur Traubt 
(Altstade, 













wozu freundlichft einladet 






Sonntag und Dienftag: 


Tanz-Musik 


von einer Abtheilung Iäger- Horniften 
wozu freundlich einfadet \4e) 
Koneberg zum „Fuss“. 


Zonntag und Dienftag: 


Tanz: AMuiit 


in „Haslach“, 
mozut iasbeſondere auch die Nachbarſchafi, verheirathet 
eder ledig, freundlich einladet 


(240) Eichele, Gaſtgeber. 





im „goldenen Rop* 
(Altstadt,) 


4 

go freundlich einladet 
Fr. Eggiitein zum „Hloserhäusdien \ 
Diltnalien» Beeife vom 26, Febr. 1570 

Sußze VOniter (Gennbutter) das Pund. u 33-34 

er Batter (Lamdbutter) das Pfumd ı 28—29 


ind Schmalz das Piund. . « 88— 
Schweine ⸗Schmalz das Pfund. 286 
Eier 5—6 Sräd ste er 




































Sounlag und Dienftag: 


Tanz-Musik 


wora freumdlichft: eintadet 
Nautpp zum „Mohren“. — — wog mon freundlichſt einladet b 
Shrannrn:Berißte x PN 
Ranfbeuren, 24. Fchr, Dittelpreiios-Kerm 18 I. 11 fr. (gef. — fl. 7 f.); Roggen 18: 
22 tr. fact. — F. 16 fe), @erfle 12 A BL fe, (gef. —fle Ar); Hader 7A. 42 Mr, (def -— 


Augsburg, 25. Febr. Düttelpreife Weiten 17 fl. 86 fr (gef. — fl 34 Fe) Ren IE M 
23 fr. (gel. — fl. 13 8.) Roggen 11 fl. 58 kr. (geR. — fl. 1 8er.) Gerfle 13 fl. 24 4 (get. — fl. 
j € 4 


Bierhalie zur „Stadt« 





Sonntag den 27. Jebrucc 













34 Mr) Sober 7.fl. 41 fe, (a — fl. 6 fr); Umfatgfumme 27,199 fi, 44 te) ı2 ua 
era@, 23. Febr. Mittelpreife: p. Tr. Korn 5_fl. 38 fr; Roggen 4 MB tes Gerfle in 
20 — ice A000: Ctr. Berlaufsfamme 13,108 21 fr. 












N a 


Sarruuvreſſendruc & Berlag bon Il. Hartmann in Rempten, 





Tag- & Amrigeblaft 


Mr eh — für Kempten und das Allgäu. — * 


36 tr., durq bie igl. von 


— Se en ee 4 48. ————— 
a —⏑—⏑—⏑— Achter Jahrgang. — ee 
Dienſtag Yeah: bamnadt, Ente 1. März 1870. 


Telegramme an dad Tagblatt. 


* Waris, 26, Febr. Abends. Wie „Soir“ verfihert, hätte der Staatsrath 
befälofien, bad Sontingent pro 1871 um 12,000 sder 15,000 Mann zu reduziren. 

* Paris, 27. Febr. Dem „Moniteur” zufnige ftehen von Seite ber franzd- 
ſiſchen Regierung neue Schritte benor, um Rom und das Eoncil von einem Be- 
ſchluſſe zurüdzubalten, welder dem (öffentlichen) gemeinen (wie bem) franzöſi⸗ 
ſchen Rechte zuwiberliefe. _ Ä 

Florenz, 27. Febr. Die „Opinione“ meldet: Die modifizierten Bilanzen bes 
Jahrs 1870 find ber Budgetkommiſſion mitgetheilt worben. Diefe zwei Bilanzen 
zeigen fehr. bebeutende Abänderungen ; benn die Bilanz ber Ausgaben erreicht bie 
Höhe von 759,553,000 Francs und Überfteigt daher den erften Voranfchlag um 
23 Millionen. Berägli der Einnahmenbilanz ift die Summe ber orbentlihen Ein: 
nahmen von 910,590,000 auf 863,706,000 Franks rebuzirt, jene ber außeror- 
bentligen Einnahmen dagegen von 25,694,000 auf 26,625,000 Franls erhöht, fo 
daß im Ganzen ein Unterſchied von 45,955,009 Franks ergibt. 
Die Mobification refultirt in ben Gefammtausgaben aller Minifterien bie Summe 
1.111,871,000 gegenüber den Geſammteinnahmen, welche einfchließlich jener aus ben 
Kirhhengätern, 950,538,000 betragen, und ergibt daher ein Defizit von 161,333,000. 

* Bulareft, 27. Febr. Die diesjährige Kammerfeffton ift durch fürftliches 
Dekret bis zum 26. März verlängert worben. 


Politifche Machrichten. 


Beahera. 5 Münden, 26. Febr. Im Wintergarten ber k. Reſidenz fand 
geftern große Hoftafel flatt, zu welcher auch die hiefige Generalität beigezogen war. 
— Die Kammer ber Abgeordneten hat in ihrer heutigen VI. Sigung dem An- 
trage bes Directoriumd entiprechend, die Reclamation gegen bie Abgeorbnetenwahl in 
Brud verworfen und beſchloſſen, daß fowohl die Wahlmännerwahl in Tutzing als 
bie Abgeorbnetenwahl in Brud als giltig zu erachten feien. — Aus ben Forchheimer 
Wablacten wurde conftatirt, dab die Abgeorbneten Weber und Mahr fi ihre eis 
gene Stimme nicht gegeben haben. — Der IE. Gegenftand ber Tagesorbnung, Bor: 
trag über den Bericht bes Schulbentilgungscommiffärs Dr. v. Pözl, deſſen Geſchäfts— 

betreffend, wurbe von ber heutigen Tagesorbnung wieder abgelegt, weil ber 
f, Staatöminifter ber F'nanzen verhindert war, der heutigen Sigung beizumohnen. — 
Schließlich wurde eine Reihe von Anträgen für formel und materiell zuläffig erflärt 
und ben Fahausjtüflen zur näheren Prüfung überwiefen. — Die Bitte ber Gemein- 
be. Mündenerau, den Bau eines Schulhaufes bortfelbft betr., ift dem Eultusminifte- 
um empfehlend übergeben worden. — Hiemtit ſchloß die Sitzung um 12°« Uhr; bie 
nädfte wird befonbers anberaumt werben. — Da fi bei einer namentlichen Ab- 
Aimmtung ergab, daß nur 113 Abgeordnete atımefend waren, madhte ber Präfibent 
auf den Artikel 60 der Gefhäfttorbnung aufmerffam, wonach jebes lieb ber 
Kammer verbunden ift, bei den Sigungen zu erſcheinen. — Der Pfarrer PP. Ma: 
tin zu Unterjod bat an die Kammer der Abgeordneten das Bittgefuch um Ausbehn« 


a 2 TREE are a 


u der den katholiſchen Pfarrer Seit 1866 aus Stahtämitteln gewährten veſoml⸗ 
ge für die ſeithem errichtete Pfärtei Unterjoch göflelt; dieſer Antt tech wurde Dom 
VE. Auẽeſchuß uch Fr zuläffig erklärt. — Das Collegium der Gemeindebebollmachtig⸗ 

ten der Etabt Münden ift dem Beichluffe des Magijtrats im Betreff ber Wahl bes 

Nealienlehrers Marſchall in Anebach zum ſtädtiſchen Shulrath geſtern Abends 

einſtimmig beigetreten. 


Münden, 26. Febr. In der Miniſterkriſis iſt num ein erheblicher Schritt 
— Loͤſung geſchehen: wie wir hören, bat Graf Bray anf bie an ihm ergangene 
frage nunmehr geantwortet, unb fo viel wir in Erfahrung bringen konnten, ift-bie 
Antwort wenigfiend nicht ns ausgefallen. Hoffen wir, baß es ben i 
ben bei: — er Im Auftrage des Königs nad) Wien ge : 
gelingt bie en zu heben, welche ben Grafen abgehalten haben, eine befinitive Zuſage 
u geben. Nachdem Fürft Sobenlobe leider auf feiner Entlafjung befteht, if Ef 
— wohl bie einzige Perſbnlichkeit unter den genannten Miniſterkandidaten, w 
als ruhig und verfühnlich bekannt, den Jutriguen ber patriotiſchen Partei — en iR. 
Münden, 26. Febr. Unter dem Vorfig Er. f. H. bes Bringen hen be hat 
dieſen Mittag eine Sigung bes Staatsrathes 'Rattgefunben, In welcher nam 
Pre wo: ber Dürgermwiehr zur Berathung gelangte. — Das 
bat Heute ben Rebakteumüdes Volkaboten, Hrn. Bartder, — 
he ve des — von RN Hrn. Mertel, für ſchuldig erfännt amd 


Sir einſchluſſig am 27. Den vor. Jes ausgelprodenen Gtrafe: von 21 Tagen 
ig und ıo Di Geldbuße) zu Gefängniß von 24: Tagen, :120fl2 e, 
ou bh ber Koſten und Veröffentlichung bes u verurtheilt. Im Verlaufe 


handlung erklärte ber Vertheidiger des Angeklagten Dr. v. Auer,“ daß .- 
Pfarrer Zuder in NReufarn bei Kronach ber Be: fafler bes in Rebe ſtehenden Arti 
fels im Vollsboten fei. Stud 
— Fir neue Straßen Anlagen, dann nabauungen und Verbeſſerungen ‚Bereits 
beſteh ender Straßen wurde im Budget ber X. Finanzperiode nur * das undermeibs 
lichſte Bebürfnig NALiht genommen und für ein Jahr der X . Yinanppetiobe He 
Summe von 63,850: fl. pofulirt. Die neuen Straßen⸗Anlagen beſiehen w.. X; in 
ber Unlage einer Straße aus dem Bregenzer Wald Über Aha D berfta n- 
fen. Pr Berkehröverhältniffe biefer Straße haben einen‘ folhen Amfang* erlangt, 
daß fie nicht blos einen localen oder bifleiktiven Charakter: haben, fonbern von bebeus 
tenber allgemeiner Wichtigkeit. für die Eifenhahn -geworben find. - Die-Straße-fol-in 
3 Benufmane gebaut und an bem im Ganzen auf 188,000 A. veranidlagten Ko⸗ 
wanbe in ber X. Finanzperiode 46,000 fl. ober jährlig 23, Pr" ber —— 
barf aber in der XI. Finanjperiobe gebedt werben. Fir Yin rast gen und 
EStraßenverbeſſerungen wurden pofulirt: F Umbauung und —— ber Lin dau⸗ 
Skaten zwifhen Immenſtadt und "Sonthofen 37,500. fl. oder jährlich 
18,750 fl. — Der Verkehr auf der LindausTytolerftraße ih im teten Bunefmen * 
* griffen und nimmf immer größere Dimenfionen an, ba derſelbe mit der Eifenbahn in 
— ſteht. u. naſſem Wetter und im Wintet ift biefe Straße grunblos und 
kaum ohne Gefahr des Verſinkens nit mehr paffirt werben, daher deren Umbau brin« 
gendes —* iſt. 434 3 
— Das „Augsburger Pafloralblatt” bringt ein Mißtzanendn stumm. 
bie Augsburger, Srlellene weil diefe Döllingers E ie Burn 
für ihn * t babe, bie Aufnahme von ——— gi —— 
hen ste a eſes Mißtrauensvotams verfiert noch extra, daß ein: —— 
—D zu ſeinem „Seelenverderben“ leſe, daß dieſe durch ihr * 
* mit p? ismus im Katholigiemus ungeheuren Schaden aurichte.“ — Die Res 
"action ‚ber —5 —— meint dagegen *8* ehe: das Koncil endgi ltig ent: 
as Recht zu haben zu dem Wunſche, es möchte in Sachen ber Unfehl⸗ 
arkeit die rg Fi bes. Mehrzahl ber deutſchen  Bifgäfe burbringen: Wis dorthin 
eg ihre, der Poflztg: 3 — ebenſo gut berechtigt und ebenſo —— —— 
ie ihrer Ankläger. Zudem ‚habe erſtere den Vorzug, daß bie deulſchen Bi 
Wei und der größte Theil bes Klerus zu ihr ftehe, und daß Ay unendlich bulbfamer 


fei, als bie Herren des Paftoralblattes. Diefe, „ihre Anficht für infallibel haltend, 
tkonnen Feiner andere Meinung: ertragen und, glauben : ein: Recht zu haben, alle Welt 
mib: bene Maßſtab ihrer Anſchauungen zu meſſen, und dies geringhe- Abweichung als 
untatholiich zu reprobiren.” (Das „Allgäuer Volleblau⸗ gehört auch zu dieſer Sorte.) 

ODienſtesnachrichten · Seine Majetät der Röntg haben den F:-Kammerjunter und 
Major. im; 41. Infanterie-Regiment „vonder Taun“ Anton Erlen d. Samer, auf fein Anſuchen 
zu Allerhöäft-Ihrem Kämmerer zu ernennen geruht. 

Seine Majeſtät der König haben der von dem Kaufmann Adolph Gruber zu Lindau umb 
der Gran Georg Gruder, geb. Beil, auf Billa Allwimd für das proteſt. Töcter-Erziehuingg-Iufli- 
tut — mit einem "Kapitale von 20,000 fl. errichteten Stiftung bie allerhöchſt Tandeöherrliche 

sun zu ertheilen und huldvollſt zu genehmigen gerußt, daß dire von hohem Wohlihärigkeiteftem 

emeinfinn der Stifter Zeugniß gebende Stiftung unter beim Ausdrnde des allerhöchſten Wohl⸗ 
—— durch das Regierungsblatt zur öffentlichen Kenntuiß gebracht werde 

Der charakt. Oberftiientenant, des IE, Kuiraffier Regiment Fryr d. Podewile wurde für im⸗ 
mer der Hauptmann D, Manritii vom Feflungsgouverment, Inzolfladt auf 2 Jahre umd der Unter 
Henkenant ‘I. Säntner vom 8, Yäger + Bat. auf 1 Jahr im den Ruheſtand verfegt; ferne ter Un⸗ 
——2 G. Schmitt vom 14. Jufanierie-Negiment auf Nachſuchen von der Charge emhoben 

örfer %, Huber von Sergaiterl wurde anf Anſuchen anf die Forfiwartei Tottau, 
arquariſtein verſetzt und die, Wartei Sergatterl ‚im Forſtamte Ruhpolding im einen Forſt - 
ge de umgewanbelt. 

Oeflerreidh. ten, 26. Febr.. Der Budgetausſchuß bes ar 
bat beſchloſſen, daß die Regierung aufgefordert ‚werde, in Zukunft für bie geiftlichen 
KRorrektionsanftalten Feine weitere Auslagen ins Budget einzuftellen,.jowie ferner, bie 
—— von den Beiträgen zu Kultuszwecken ſtreng zw ſheiden und letziere einer 
eventue Prüfung zu ne 


: (Oo an gina nenn der Curie geboten? mörben, 47 mer im Be des 


Monats: März alle: einige umgangen Biſchöfe (mit ſehr vereinzelnten — * 
* Rom verlaſſen haben. — ag. a feit mehreron Tagen gehen durch einige Frans - 
zoͤſiſchen Blätter Nachrichten über die päpfilicen Minen, wege ide als in *— 


— Gewicht und Gehult verſchl * 
—7 2 EM —— Geſhaſftaorhnung veröffentlicht worden. 


danach ob in einet Frage jemandem das Bert ger 


* (offen ben sem Antragvreingebralgtinnerden dürfe. (kb. ©. 8.) & 
— Aumerila. —— Dr. Bfeiffer = —32 in —— 
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531 *8 Abmwejenkeit feine Heimath mwisber zu 44 — n Kitts, ein Bete: 


ram‘ bem’Unabhängigleitstantpfe, jetzt 108 Jahre alt, See Hariih den Bräfiens 
tem Gränt-und bat ni reine Heine Venfton,, da er fid jegt nicht mebr ſelbſt ermähs 
ren Fönme und ‚Heine Verwandie habe ; der Präfivent fowohl wie der Kongreß inte 
reſſtrien —— lebhaft ‚fr ben anverrofftlichen Alten, ben feine Jahre noch wenig zu 

einen: ‚_ m 


* Mannigfaltiges. 


Mi ‚27. Das dem Gafeti eh 8 in der 
Ant x weißen A Da „Safe de Open Def, mare von de 


früheren Pädter des gie Hofes, e Maufer, wie &8 beißt um: 180,000 
fl. angekauft; das Haus ſoll wer einen NRüdwärtsanban erweitert und bas game: 
zu einem Hotel umgeftaltet werben. 

Krakau, 25. Febr. Die Nonne Barbara Ubryk iſt geſtern im Heiligengeift- 
Kr Hi : rben. Das Leihenbegängniß foll aus Furt vor Demonflrationen ger 
eim ftattfinden. 

Münden, 24. Febr. Eine Mepgeräfrau wurde vom Peziskögericht wegen - 
eined Vergehens des Betrugs, welches fie dadurch beging, baß fie einen 14% Loth 
ſchweren Haden an bie Waage hing, und dadurch ihre Kunden beim Einkauf um 
1! Roth benadtheiligte, u 1 Monat Gefängniß verurtbeilt. 

Neueſte Nachrichten. 

5 Münden, 27. Febr. Seine Majeſtät der König hat den geſtrigen Offi⸗ 
ziersbaũ im Odeon beſucht. Auch die Prinzen Dito und Adalbert, der Kriegsminiſtet 
uub der Staatäminifter des Aeußern Fürk Hohenlohe , fomwie der ruſfiſche und ber 
preußlſche Geſandte am hieſigen Hofe wohnten bemfeiben bei. Ter — erſchlen 
um halb 9 Uhr, begleitet von ben Generaladjutanten Frhrn. v. d. Tann Frhrn. 
v. Laroche, in der Uniform feines Chevauxrlegers-Regiments, "unterhielt fih mit vielen . 
der Anmefenden in liebenswürbigfter Weife und vermweilte bis zw ber gegen 11 Uhr 
eingetretenen Paufe. Auch am Tanze nahm der König Theil und zwar an ber erfien | 6 @ 
Dnadrille mit der Gemahlin des Generalcommandanten Fıhen. r. d. Tann, wobei ſich 2 
ber Kriegsminifter mit ber Gemahlin bed Generalkapitäns Frhrn. v. Hohenhaufen bem 

e gegenüber befanden. — Seine Majeftät ber König bat angeorbnet, baf m 
* Schauſpielvorſtellungen im Hoftheater an die Soldoten und Unteroffigiere | 
bier garnifonirenden Regimenter Eintrittöfarten vertheilt werben. Bei ber jüngft. > 
gefundenen Borftellung ber „Jungfrau von Orleans“ wurde mit biefer —— 
der Anfang gemacht und gelangten hiebei 100 Billete zur Vertheilung. Die Soldaten Boni 
erhalten Plähe auf der Galerie, die Unteroffigiere im Parterre angewiefen, — Nah 
einer von ber Bauabtheilung der Generalbireltion ber £. b. Verkehrsanſtalten gemach⸗ 1 
ten Aufſtellung wird bie Bahnſtrecke Munchen- reſp. Haidhauſen-Roſenheim mit 14,8. | 12°°J 
Stunden im Dftober ds. Irs., bie Bahnfirede Schweinfurt - Kiffingen mit 7 Stunden — 1 
im April 1871, die Bahnfirede Münden-Braunau mit 33,8 Stunden im Mai 187p,| 2A 
und die Bahnftrede Gemünben-Elm mit 5,9 Stunden im Oktober 1871 zur Betrieben, :| Bor 
eröffnung gelangen, — Die AJuftizverwaltung bat den Bau neuer Bezirksgerichis » Gera | 8° 
fängnifje zu Bayreuth und Fürth umb newer Landgerichts * zu —— 
Freyung, Kötzting, Landſtuhl und Pappenheim —— — In Allersberg, Euren: 
dorf, Grobing, Heibed, Hilpoltflein, Kinding, Kipfenberg , Pfeffenhauſen, Rottenburg, 
Thalmefjing, Troſtberg und Unsleben treten mit Beginn bes näcflen Monats‘ neue. 
Telegraphenftationen ins Leben. — Zur Liebig» Stiftung wurde ein Beitrag aus der 
Caſſa des Generalcomitoͤs des ——— Vereins be 

Münden, 27. Febr. Wie man uns mittheilt, iſt Graf Br ay als —*8 
miniſter bes Heußern bereits befignirt; erſt geftern bat fih Fürß Hohenlohe 
beim Staatsrathe,, dem Prinz Luitpold präfibirte, verabſchie det. — Die Urwahl 
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in Settingen (Wahlbezirk Günzburg) joll zu Gunften ber ultranıontanen Bartei: | Ken. 
ausgefallen fein. (N. N.) — 34 
Ober ſud 


V. Ordentliches Schwurgericht für Schwaben und — 
Samſtag den 26. Februar, Vormittags 8 Uhr: 

Anklage gegen Johann Müller, Bäckergeſellen und Taglöhner von Oberhauſen, 
wegen Werbrederd ber Nothzucht. — Bräfident: Herr Dr. Mayer, kgl. Appelltath. 
Staatsanwalt: Herr Scheler, funkt. StaatsanmwaltssSubftitut. — Vertheidiger Hr. 
Rebay, Rehts:Eoncipient. — Geſchworne. Die Herren: Hämmerle, Kremer, Moll, 
mauß, Kolb, Albrecht, Zeh, Hofmann, Euringer, Weible, Höfelmayer und Wäke. 

— (Für ben dispenfiten Geichworenen Herrn Anton Steidle von Breitenthal wurde 
ber erfte Erſatz- Gefhworene Herr Karl Kolb von bier zur Gefhwornen = Funktion 
vom ‚Herrn Präfldenteu einberufen.) : — - Die Söldners⸗Eheleute Boermann wöhnen 
obme-Dienftboten in einem einzelnen von dem Orte Benningen bei Memmingen’ eine. 
Biertelftunde entfernten Haufe, auf der fogenannten Benninger Eiuöde. Am 23. Nov. 
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v. 38. Fam ber Ungeffagte In das Haus berfeiben und bat um Nachtquartier, wors 
auf ihm bie in ber untern Stube befindliche Gautſche als Lager angemwiefen wurbe, 
Am andern Morgen ging der Ehemann, nachdem er ben Stall beforgt, in das Dorf, 
um Mild dorthin zu bringen; während biefer Zeit machte fi ber Angeklagte mit 
ber 28 jährigen Ehefrau zu ſchaffen und zwar, wie bie Anklage auf Grund ber Aus: 
fagen ber Legteren in ber Borunterfugung annimmt, mit Anwendung von Gewalt, 
obwohl biefelbe heutenicht im Stande ift, zu behaupten, daß fie befondern Widerſtand geleiftet 
babe. Die Verhandlung verlief, wie in ben letzten Sahren ſchon viele Fälle dieſer 
Art in dieſem Saale fi abgemwidelt haben, daß der Thatbeftand einer Nothzucht nicht 
erbracht werben Zomnte, was jedoch hinreichende Veranlaſſung dafür böte, in Zukunft 
bei ber Einleitung einer flrafrechtlihen Unterfugung wegen Rothzucht, befonderd wenn 
es fi um fofortige Verhaftung bed Beichuldigten handelt, auf bie bloßen Ausfagen 
einer einzelnen MWeibsperfon hin mit befonderer Behutfamkeit zu Werke zu gehen. — 
Herr Mol verkündete ald Obmann der Herren Geſchworenen das „Nichtſchuldig“, 
worauf Johann Müller fofort vom Gerichtshofe freigeſproch en wurde. 
u Nahmittags 3 Uhr: 

Anklage gegen Joſeph Beßler, Hanbelemann von Frauenzell, wegen Berbre: 
chens bes betrüglihen Bankerotts. — Präfident: Herr Dr, Mayer, fgl. Appellrath. 
— Etaatsanwalt: Hr. Barſch, k. IL Staatsanwalt. — Bertheibiger: Herr Dr. 
Vöolk, kgl. Advofat. — Geſchworene. Die Herren: Hofmann, Buz, Seyle, Albrecht, 
Knauß, MWäple, Hader, Kolb, Euringer, Maier, Engeusberger und Kremer. — Der 
Angeflägte begaun im Jahre 1863 gemeinfhaftlic mit einem gewiflen Thomas Mars 
tin von Bromberg einen Butter» und Käfehandel. Das Betriebskapital befand in 
10,000 ff., dem Gejammtvermögen des Joſeph Beßler. Ein ſchriftlicher Bertrag 
wurde nit abgefaßt; au wurde fein Eintrag ind Hanbelsregifter angemeldet. Das 
Geſchäft wurde in fehr ausgebehntem Maße betrieben; Beßler galt als reich und hatte 
einen bedeutenden Krebit; er kam aber bald fo weit herab, daß er im Jahre 1866, 
wie er ſelbſt zuſteht, fein Vermögen gleich Null-betrachtete, doch vermochte er ſich noch 
bis zum Jahre 1869 zu behaupten. Im März vor. Irs. ſiellte er feine Zahlungen 
ein, flüchtete fi in bie Schweiz mach Thierachen, Kanton Bern, mit 622 — 672 fl. 
und. wurde: bafelbft verhaftet. Auf Antrag der Gläubiger wurbe der. Univerjal:Eons 
curs eröffnet; beider Unterſuchung der Bücher fand man, bak einzelne Bücher, wie 
Rapitalconto, MWechfelconto; Journal gar nicht, andere, wie das‘ Kaſſabuch ganz man⸗ 
gelhaft geführt wurde Das Akliprermögen beſtand in 25,919 fl, die Paffiva be- 
liefen fih auf 72,852 fl., jo daß fich eine Ueberſchuldung von 46,933 fl. entzifferte. 
Ungeadtet —* batie Beßler auch in lehter Zeit noch Gelder aufgenommen, Waaren 

efiellt und Wechſel ausgeſtellt, zudem: dem Vater feines Compagnon ein Kapltal von 
4000 fl. auf feinem Anweſen eintragen laſſen. Das Ergebniß der Verhandlung hat 


bier Anklagepunkte nicht befähigt und Hab Herr Hofmann, als Obmann ber Be: 
— ‚Säulbfrage v ern eint worauf. ber, Augeflagte Bebler ‚freigefpros 
en mwurbe. ä ‘ r m nz Eu » 2 4 





Oeffentliche Sitzung des Stadt-Magiftratd Kempten. u © © 
nit ter Dienkaguben 15. Bebrmar 1870." 7 ' | 

SDer Forſteultur · und Hichs · Borauſchlag für die Epitalftiftungs- Waldungen im Ferfl-Hıpier 
Betzigau wurde genehmigt. — Die Geſellſchaſft Semuthlichten“ erhält die gemelndliche und polizeiliche 
Beroilliguug zur Beramfaltumg cines Öffentlichen Mastenzugee. — Die Zujammienflelung der jährlichen 
Mebiketentoften der Locafarmenpftege, der Dienfineten-Rronfen’chir, der beiden Epitälern und ber 
beiden Walfenbänfer nach fünfjähriger Durdfcgnittsberchnung wurde zur Kenntnißnahme mitgetheilt. 
— Gegen Aushellung des nuchgrfuchten Berehelihungs-Zengrißes für den Kirfigen Bürger und Holz- 
hãandler Zaver Rtedle mit Scholafifa Epp vom Hopferbach wurde fein Einſpruch erhoben. — Nies 
zügfich der Conenrrengpflicht der nicht amefchliehttch für Zwecke des Staats, der Gemeinde, des Bottıs- 
bienfles, des Öffentlichen Unterrichts und der Öffentlichen Wohlthätigleit benützten Gebäude und Grund- 
Nüde d:8 e taats, ber Farin ber Gemeinde and Korporationen am den Bermeindellmiagen beiclirft 
der Magiſtrat, daß im Hirn id anf Art. 44 Ziffer 2. ber Gemeinte Ordnung das f. Aerar für Dienft- 
ud icihnohnmgen diefer Gebände zum den Gemeinde ⸗Umlagen nach Maßgabe ihren: Miethertrages 





obAh'Anihlages: bei werden foll. — 9 ,. Bdfenm “von hier, wird auf 
A ——— Mal Be mt ». —— In ee Wr cu hauſes und Zaglähner 
Ietob Dannyeimer vom Hier fofort als Pfründ eu "Heat, nd Aufgenommen, — Dee mit 
T retor Augun Aman u aus Mit fh abgefhlofıne verireg wegen Uebenn 


en fori ' 2 
der hieſigen Thenterdireftion für die Saiſon I870/71 erhält die magiſtratiſche Genehmigung, — Fi 


Antrag der fgl. II. Geniededireltion in Augeburg wegen Bauee —* Poing — ben militärdi 


€ It b die —* — ——2 ef 
a ale ie allen — einem 5 —— ige 1 315 Kar u J 


meindlich genehmigt. + In Folge der Wiederbeſetzung der 58 Suche das Ba 
Ichrer® und der Reorganiſation der gewerblichen rg ae beſchliezt ber eh 
mit ber ar age dahier —— Foribildangeſchule mit $- die 
aufznlöfen ofort an Stelle iA ai eine ae Ahule in Berbi Fans, 
ber Biefigen Bot Hufe unmitrelbar mntr Auffigt und Leitung der Schulcam milfon {ne 

zu vonfen, die Funktion eines Zelchnnugslehrers din der Kiefigen Volläſchule mit —* 

der Fortbildungsicule und eines; für ſam miliche Bolksſchuien dahier gemeinjhaftliden Aue hitfe 
in Berbindung zu ‚bringen ‚ und für biefe ſaͤmmiliche — —5 aründli „gebildeten Bo bba⸗⸗ 
ſchullehrer mit einem Aufangögt von 500 fl. nebſt den ‚normalmäßigen DUpBeh Akrzeinjengt), 
und Beuftonsfprücen ber biefinen Vollsſchullehrer anzufllien 


€ De 
($ afhings: Bergnägen.) Raben bereit3 zweimal die Geſellſchaft „sar 
moni:”, ven ſchon beforirten Landhausſaal zu maskirten und unmadfirten Unterhale, 
tungen benügthotte , verguſaltete am vergangenen Samſtag die, fr aufbl 
„Heiterkeit“ im üdler⸗Saale, deſſen Dekoration ſehr viel Beihmad und angewand- 









ten Fleiß verrieth, eine Tanz: Unterhaltung, melde durch bie Fülle von —*— = ü 


hen und Inge 8 rauen, fowie den Zutritt von hübſchen Masten, das Ta 
gnügen, tem pät na M etnacht gehuldigt wurbe, in ausgedehntem gi 
förderte. Heute abend. —* den ge — mit vergudecter gleich 
falls‘ geihmadooller Drkoration, der Hal a Bürger-Sänger: Vereins". abge 
halten, welcher vermöge der Anzahl‘ ber Bereinömitlieer fehr ‚enimich ‚Ju. werben ver⸗ 
fprit. Am Faftnahts:Dienftag, werben wir zwiigen ‚1a —$ Uhr = 
tags vom „Kohler“ Aus einen Öffentlihen Maskenzug durch die Stadt. ad 
der Neuftadt „Zranbe* wird Bivoual gehalten, Zum, Schluß tes Faſchi 

fi bie haute "volde in ber Nenfladt „Krone” und die Bürgerihaft im & a pr 
„Boh“ zu einer Abend:Unterbaltund zufammenfinden. Ermähnt ſei bier. 

der maskirte Umzug der Geſellſchaft ARGERIDLEDTENE: am Donnerflag ab 
mit Muſik und Fadelbeleuhtung. 


Thermometer: höchſter und niebrigfter Stand bed: Tagb, 
Samſtag, 26. Febr. Nachm.: 9,5% Wärme. Senntag, 27; Febr., Früh: 0° Kälte 





Somutag, 27.1 Febr., Nam. 9,5% Wärme. Montag, 28. Febr. Fiabe 3,5% Kalte. 
a Te TER gen ee 


—— 
i 


unge Leute, welche fih bei dem Murfus für 


— Einjährig- Freiwillige 


betheiligen wollen, werben aufgeforbert, ſich innerhalb 8 Tagen; bei dn De 
— zu melben. 
Franz Reindel, tgl; Ketten, 


Landwirthſchaftl. Verſamml ng Gesotten und Be 
hſch ft jammlu a 


find«t -bis-auf-weiteree noch; ieben WEHt t w — — Jie 
* ne a In den aupferhammet in Stier · 
egeuſtände: 2. März Komeapung verſcti dener — wird tin kraftiger junger Meuſch 
9. März: Fe krfäng über Kreis. egtu guten Lohn als Hülfsarbeiter- welacht." * 










ce® zu erfragen "bei — 
thierſchau, wozu indbefoudere auch x. Waik minter.- u 2 





bie Herren Bürgermeifter eingeladen 
d. 


Nau ſch, Boritand.line 
(2«) ME Zu verkaufen if im beſten Buflande 2a) 
ein Gontrepaß, zwei Flöten, zwei 


Ca, ‚sten. und eine -Irompetel 
"be stler, Wagner, Zeuſtadt * 


BB Ein ordentlicher —— findet Tofert 
Lehrftelle bei Iguaz © chlachter, 
—— in an „Wettenberg. 





fi) ein ſchwarzer Bubel, männl, 
Ba: ‚mut. we anze, 










* 8 ——— Der 


3 


Sonntag den 27.6. Mts, Hat _ 


Bruft, Kopf. nud id gen... 


In ,,ein — wolle (eben abgeben 
—J T. — — 6 
— — a —*— * Be at aenatıl — 


" 7 
* m 


4 
ae a Aut 


. Subferiptions- Einladung 
Neue Kaummoll-Spinnerei Hof, 


— —8 Aktienseſellſchafg t. 

N Ianheöherrlich»genchmigt ‚unterm 18. Robenber 1869, 
Ense auf ein Aktienkapital von fl. 700,000 in 2000 Stüd Aktien, auf Inhaber 
lautend, A fl. 350 — Thaler 200. e 
bayer. Bauk in Nuruberg hud die baher. Hypotheken⸗- und Wechſelbauk 

Däncen Saben das einer nunmehr aufgelösten, amter der Firma; „Merhanifche Banmiwoll- 
pinnerel Hof‘ beftandenen Altiengefellichaft zugebäri eweſene große Spinnerei-Etabliffement in 
ARE UL ae 3000. indeln, welches Gtabliffement- auf ein Alien«- nnd Prioritäts- 
du fl 18.0000 gegründet und fpätet von teiden Banker’ geineinfhafttich mit einem Hhypo- 
af vor fl. 700,000 berehut, ſohin mit einem Roıpitaldaufwınd von mh: als 2% Millionen 
t und’ in Stand-gefet worden war, im Bags Gberfohren zur⸗Declung ihrer er- 
7 Bi Kur Eigenthum erworben und dasfelbe im j üher Zeit auch bereits wieder in 
Er Bi cauntelt Sanken beabfichtigen, ut dieſes Unternesmen rine neue Aktiengeſellſchaft 
unter ber Firma: ir 


















en von fl. 500,000 zu 4 ver- 
rocentige Zinsbeiich.äge, fo 6procentige Annnitäten in BL’ Sehren 
za! —— Berſicherung aufs dem Kaufsobjelkte im erſter Ranzgftelle liegen laff en 
Bee des Räpitalabebarfıs, nämlih die Summa von fl. 700,000 im Aktıen aufbringen im 
et, daß Stũd Altien, zu je fl 350 — 200 Thaler auf Inbaber fatrtend, jur Öffentlichen 
Ang Aufgelegt uud der vom Publikum eiwa nicht gezeichnete Theit des Attientapitats fofort von 
ne Banken zu gleichen Antheilen übernommen wird, 
Die für die neue Altiengeſelſchaft entworfenen Statuten haben unterm 18. November 1869 die 
der liche Genthmigung era And Siegen, nebft einem den Beſchrieb und die Leiftungsfägigkeit 
der Fabrit enthaltenden Proſpeltue, ſowohl 
bei der Pal. bayer. Bank in Mürnberg und deren Filialen in Amberg, Unsbach, 


8* rg, Ba of, Ludwigshafen, Paflau, Megensbur 
iv. 8 *— RE — Ay 8 6» 
bei der bayeriſchen Hypotheken⸗ umd Wechfelbanf in München und deren Filialen 


J im’ Yugsbarg, Kem and Lindau 
zu Iedermanns Einfiht und Berfügung”bereit; 
Be uud Eigentum der Fabrik gehen vom Tage der notariellen Kaufsverlantbarung an auf 
die meite Geſellſchaft über. —2 
Die Einzahlung auf die Aktien werden im Laufe des Jehres 1870 mur allmälig und in größe. 
zen Zwiſchenräumen nad näherer Anleitung der Statuten eingefordert werden, wobei jedoch die Bollzad- 
Tanz jedem Wetionär ſowohl bei der erſten als bei jeder nadfolgenden Einzahlung frei ſteht. 
Dlie Zeichnung der Aktien findet ſtatt bei den beiden Hauptbanfen und fänmtlichen 
vorerwähn "Fihiaibanten om . 2 


“ Montag den 7. und Fienſtag den 8. Mär h. Is. 


Vormittags S Uhr bis Abends 6 Uhr und werden hiefur folgende Subfcriptionsbe- 


din en fefgeirtt : r 
4 RR Zeichner Hat für dem gezeichneten Betrag eine Caution von 10% des  Nominalwerthes 
Haare Gelde oder Im börienmäßigen Effekten nach dem Tagetcour® zu erlegen, 
el 1.3, Die Kaution kanu erſt nach erfolgter Cinzahiung von 10% in Abrechnung gebracht, reip:ktine 

urudverlaugt werder. * 
2) Im Falle einer Ueberzeichnung wird ſich ſeltens der Banken eine entſprechende Reduktion und 
Dee Zutheilung unmittelbat mad, dem Schluſſe des Subferiptiontaltes vorbehalten, nad geſchloſſe⸗ 
ner Zeichnung aber fofort eine Lonflitwirende Generalverſammlung berufen, (36) 
Mürnberg und München, im Januar 1870, 


Königlich: Bayerische Bank Bäyerische-Hypotheken- und 
Nürnberg. Wechselban München. 


Todes-Anzeige, 


Gott dem Allmädtigen hat es gefallen, heute Früh 3”/4 Uhr, 
verjehen mit den heil. Sterbfacramenten, unfere liebe Mutter, Schwie ⸗ 
germutter, Schwefter und Schwägerin 


Franziska Dorn, 


Metzgermeisterswittwe, 


Sin uach langem Leiden im 60. Lebensjahre zu fich ins beffere Ienjeits 
abzurufen. Um flille Theilnahme bitten 
Kempten, am 28. Februar 1870, 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet am Mittwoch Machmittags Allhr vom Leichtnhauſe ame Statt, 


Schlacht— Parthie 


Die beabſichtigte 
Schlacht⸗-Parthie in der 
Altftadt Krone kann nicht 
Rattfinden, da man bas 
wie üblich anf dem Krant 


zu Verfpeifende ſchon Wo- I 
den lang kocht und troß- 

bem gan en 
findet, Schade für das 


Kraut worauf es lirgt, das jet auch verdorben ifl 
D. Elifat: Ejjeu-Händler. 





DE Heute Dienftag: ug 


Tanz: AMufir 


in „Bäaslach‘, 
mozu inebefondere” hier bie Nadbarſchafi, verheirathet 
oder ledig, freundlichſt einladet 


(26) Eichele, Gaftgeber, 
Heute Dienflag: 


Tanz Muſik 


im „goldenen Rop“ 
(Altstadt.) 26] 
Dienftag ben 1. März: 


Tanz Muſik 


von einer Abtheilung Jäger: 
Horuiften 


im Sommer-Tocal zur „Traube 
(Altstad t,) 
Johann Stetter. 

Bierhalle zur „Stadt«.. 


Dienftag A Mir: 


Tanz-Musik l 


wozu men freunblichft einladet. (4c) 


















Ein Präftiger Junge 
fanı als Lehrling mnter billigen Bedingungen 
fofort eintreten bei Markus Eberle, 
(2a) Schmirdineifter in Dietnianneried, 
— mm — — —— — — — — — — — 


Heute Dienſtag: 


Tanz-Musik 


von einer Abtheilung Jãger- Horniften 
wozu freundiichft einladet (4b) 


Koneberg zum „Fuchs“. 








wozu freundlichſt eintadet 


Heute Dienflag: 


Tanz- Musik 


wozu freumdlichft einladet 
Nampp zum „Mohren‘. 





Shraunen:Beridte. 
Münden, 96. Febr. rt: — 18 fl 19 fr. (giſt. — 7 12 fr.); Korn 11 


45 .— filter, ® 12 _ 12 t — 
7 F — 118 ‚40 — 1:2 er art —J nf 
Landshut, 25. Febr. Beigen 16 fl 7 Ar. (geft. — fl. 32 fr); Bea 1} KAG. 


(ge. — fl. 15 fr.) @eife m ISe du — fl. 368) Haber 7 fl. 41 Er. (ef. — fl. 17 0) 
Rebartion, Gämeliverfiensend & Berlag von Iof. Hartmann im Rempten, 





ag⸗ & —— all 


r genplen uud das: deügn Mertens. 








——— 40, —— 
—— Achter Zabesaus · ——— 
Mittwoch Rate: miam Elan 9, März'1870. 


— —— — — ——— nn nn ———— — 
Sir den Nonat März kann bei allen köuigl. Wehanhalien: ah 
mit BA kr. auf das ‚„‚Tagblati" abonnirt werben. das 


— — In 
FO Bayer. 5 Münden, 28. Febr. Die Beamten bes Etaaisminiftertuine 
—55 gaben vorgeſtern bem Herrn Staatsrathe v. Daxenberger aus Anlaß 
Kat eivend ans diefem Minifterium ein Abſchiedsſouper. Fürft Hohenlohe 


ei, den Toaſt auf den Ausfheidenden ınit bem Bemerlen aus, daß er, ber 
—* ri 5» ‚find at Stelle der bisherigen 4 Liberalen Wahlmänner vier patrtoti: 









wenigen, Tagen ſelbſt ausfheiden werde. — Bei. ber Urwapl in 
Wählt worden, fo daß mahriheinlich auch die Abgesröhetenwahl (3 Abge: 
sn) w Günzburg am nädften Donnerflag im Sinne der patriotiſchen Partei 
allen wird. — Die Parteien in der Abgeorbnetentammer würden fih dann in 
— tärfe gegenüber ſtehen, —- bie patriotiſche Partei mit 88 Abgeordneten, 
liberalen Parteien mit 71 Abgeotdnelen, ſo dab die yaltiorfäe Bastei 

—— von 12 Stimmen beſitzen würde, 

56 Pd nähen, 27. Febr. Das Vertrauen Eeiner Majefiät des Königs ſcheint 
deut um Hohenlohe trog aller Berfuhe der Gegner, basfelbe gründli zu 
erfchüttern; geblieben zu fein, aber auch nod andere Merkmale: ſprechen dafür, daß 
ber Moharch nicht gefonnen ſei, mit dem Fortſchritt zw brechen -und- fich "einer Par- 

[indie Arme zu werfen, deren Majorität im Lande burhaus nicht außer Zweifel 
Wie bie Dinge ſich heute gefalten, dürfte bie Rechnung der Ultramontanen 
ſich als falſch etweiſen. Der König ſcheint Fein neues Minifterium- und am 
—* ein J ben Reihen der Oppoſition hervorgegangenes acceptiren zu wollen. 
summum jus saepe summa injuria‘* wirbe, wenn ber König ber Kammer: 
Bach za ‚liebe das politiihe Syſtem wechſeln wollte, aud auf unfere Fouftitutio« 
Bufände paſſende Anwendung finden. Mag fein, daß ber _fonflitutionelle usus 
— bedingte, mag ſein, daß bie ängftliche Beobagtung konſtitutio⸗ 
$ Ss Inmens eine ‚Syfemänderung nad fig ziegen müßte, 'mag fein, daß bie 
Monarchen. mit den Buhraben des Verfaſſungsrechtes nicht in vollem 

—* ſtehe, — beſſer das, als ein volllommen korrektes Vorgehen, das unab⸗ 

—38 il im Gefolge. hätte, beſſer eine lleine Formverlehzang bei voller 
ung fielenbelt als en Srunbfteinlegung zu nie endenden Berwürf: 
en - nnen. Wir theilen die Anjicht des Fürften Hodenlohe, daß 
einer. —— Nachfolger anderẽ ge würbe als er felbii, es müßte 
denn ein leihtfinniger Spieler an. bie Stelle des gemiegten Diplomaten treten. Wenn 
ana patrictäige Kreifen, glaubte, bak Furſt Hohenlohe mit der Wahlkceigeintheis 
rmann's, st f ein Inder nben war unb wenn fi bie Mitglieder dieſer Kreiſe 
Bas Ar * induiß des Miniſterpräſidenten enttäufcht fühlten, fo ift Fürft Hohen: 
* an aan unſchuldig. Er hat bie Deputisten nie äufgt, fie jelbit 
waren e&, täufgten. Furſt Hohenlohe hat nie anders gedacht und heſorogen 
als mit — Gina gan, vereinbar war; wenn bie Leute in feine Meden einen 
tem, * doch TER Sojmiehe night dafür: verantwortlich ges 


—— I 





ee: 





bg - Un id, weil ? act en 
vermieden worben, — bie Murau Fejlofen fih ber Kat bes Fürften an an, und 


—— su Die un a Kat — —* u 


bort —— line aber — ‚Die Kläger Ya bedacht daß Fürft Sehe ia 
Diplomat, als verföhnliher Staatsmann, als beſchwichtigender eg gwis d⸗ 
und Süddeutſchland nicht anders handeln lonnte, daß er mit jenen 

worten Manches ertaufte, das gerade ben Partikulariſten lieb ſein ollle 

läßt ſich nicht leugnen, daß der Bundnißvertrag mit Preuben von einer Heeretorga- 
nifation nach preußiigem Mufter fein Wort enthält, bennoh hat, Fürft SR [8 joe 
—9* darauf zu beſtehen. Ehrliche Menſchen begnügen fi nicht mit ber 

mellen Prlihterfülung, Für Hohenlohe will, daß der Vertrag mit Preußen auch dem 
inuern Sinn. nah fol ‚gehalten werben. Die Unterflellung bes bayeriſchen *— un: 
ter preußischen Dberbefehl hat nur dann Nupen und Sinn, wenn dieſes 
brauchbares, ſchlagferüges Heer, ein, Heer, nah preudiſchen Begriffen if. 9 
uns ein Leichtes zu zeigen, dab alle dem Furſten Hohenlohe gemachten Vorwurfe 
näberer Betrachtung in fich ſelbſt zerfallen nad fliehen wir getrofl mit. bem 
Hinweis, daß der Minifterpräfident ſelbſt jede * üngigkeit in Abrede ſtellte ‚uud 
erklärte, daß er ſich jelbit und feinem Syitem treu geblieben ſei. 

7” Dienftesnachrichten. Seine Majıflät ber A haben ſich bewogen befunden, den 
Studieniehrer der Gtudienanftsit Nürmberg Georg Heinrich Wild zum Ghumaſialprofeſſor an ber 
genannten Studienanftalt zu befördern und zum Studienlehrer am. der Lateinſchule der Stubienanftalt 
zu Rürnberg dem, geprüften Lehramtecanbidaten und Aifitenten- an ber any ar n Studienaufalt , Gabriel 
Iohaun Hermann Rieder zu ergennen; als ordentliche Mitglieder der Kreieſcholarchate von Unter 
franten und Aſcheffenburg den Iufpeetor des Schullehrerſeminare in Würzburg Johaun Neponiuf Hu+ 
ber und den Haupilehrer an ber Präparandenſchule in Lohr Georg Hammer gu ernennen; bie ur. 
Pfarrei Pfaffenhofen, Bezirlsamts Nensllim, dem, Prieſter Heinrih Maria Zimmerer, 
Balderjgwang, Bezirtsamis Sonthofen, die lath. Yjarrei Schwifting, Bizirkdanıts — dem 
Briefer Matihäue Schiflholz, Pfarrer im Unterrieden, Beirfsamıs Mindelhenm, eg na 
St. Waldburg im Eichftädt, dem Priefier rang Zaver Herb, Prediger bei der MA, St. Mo» 
riz im Iugolfladt, die kath. Pfarrei Kemnath, Bezirksamts gleidhen Namens, dem Prieflet 
Schrembe, Bjarrer in Hemau, Bezirlsamts gleichen Namens, die kath pſarrcarau⸗ Barg, 
amts Krumbach, deu derzeitigen Verweſer derſelden, Priefler Anton Tries, zu übertragen, ben —* 
Pfarrer Nudolph Miller in Deiſcuhauſen, Bezirksamts Krumbach, anf fen Anſuchen don * An · 
tritte der ihm zugedachten Pfatrei Oberwieſenbach, Bezirlsamte Illertiſſen, zu entheben, und die 
wieder erltdigte Pfarrei Oberweſeubach dem Priefter Mar Kohler, Pfarrer im Chriſtertehoſen, Be 
sielsamts Hlertiffen,; zu übertragen. · 

* Milttärdienftesnachrichten. Seine Majeftät ber König Haben geruft, dem knpähle 
penfionirten Hauptmann %. Behringer umd dem temporär penfiönirten Unterquartiermeifter ©. Dat 
ee Fr auf ern weiteres Jahre, Erſteren vorbehaltlich früherer Wiederverwendung, im 
zu en 


Italien. Rom, 25. Febr m Im biplomatifchen Gorps utacht te 


en u Auffehen, welche en dem Sam an 
ehafte ter Ar Cardinal Antonelli erhob * * 
Be. * er die Mehrzahl ber — Bijhöfe im ihrer Sporen. fe 
tung, welhe bie Arbeiten des Concils aufgatte, beflärfe. e) ° x 


ürkel. Konſt ——— 24. Februat. Die katholiſchen — 
eine Deputation n ei m um bie Wiederherſtellung aller ih, ihre 
— Es find bereits 100,000 Piaſter Neifegeld für: die Bert 
Im Fall einer päpftlichen Beigerung iſt bie Seceſſton der A 
—* 
Manninfaltigen —— 


Münden, 28. Fehr: Mittag finbet ber r 
fprung rag = um * Uhr A St. —— —— 


J 
& 
ben Jahrtagsamt werben bie Mebrer nach ber k. Reſidenz und den prinzliden Pa: 
lais ziehen, worauf yo genen: a2 Uhr das Brummenfpringen ſtatifindet. — 
Der neue Fiihhrunnen IR ve Bwede bereits feiner winterlichen Hille entlebigt. 
——— Der Site de Andre I —— — alle 
na zu nehen Jr gemeldet; * 
Kelitier) Gerber, Bäder; Schneider und Schuſter einen Strike für die ndchte ge 
von. Warum nicht and bie" Kobtengräber ? D 
In Wien I — Furſt Friedrich Schwarzenberg, der u in —F Scwei 
bekannte ,Banbatnecht” ‚ ſehr ſchwer krank darnieder; man. zweifelt: an feinen Auf: 
fommen. — Freiber di Brentano, geborner Frankfurter, Auer Bruck einer der ein- 
flußreſchſten Beamten des Finanzminiſteriume, iſt 67 N, Arie 
, London, 22. Febr. Ein Eheſcheidungs⸗Projeß, beſſen Eingelnpeiten bie tieffte 
Senſalien im Publikum hervorrufen, wird feit einigen Tagen im biefigen Gerichtähof 
für Ehejheibungen verhandelt. Die Sachlage if in Kurzem Kurzem folgende: ‚Sir Charles 
Mordaunt Baronet, einer ber Afteften Familien ber Gentteyangebörig , klagt auf 
Shedung wegen Ehebruchs gegen feine Gattin und zwei aus der unbenannten Zahl 
ihrer Werführer, einen Viscount Eofe und einen Baronet Sir W. Johnftone. Die 
Berflagte läßt ihren Anwalt „Wahnfinn“ als Entſchuldigung pläbiren, eine Behaups 
tung, melde die Nartet des Klägers lediglich als Ausflucht bezeichnet. Gerüchte, daß 
eine Fehr Höhe Perfönlichkeit' zu den übrigen, Nicht mitverklagten Vetehrern der Dame 
gehört, gewannen ſchon durd die Verhandlungen ber erften Tage an Anhalt, aber 
no m 4J geſtern, als ber beleibigte Gatte vor den Augen des gedrängt vollen Bu 
—— Briefe bed Prinzen von Wales an Lady Mordaunt, und die verwelkten 
Hefte eines von ihr von ber kgl. Hoheit — Bouquets forte ein im Vecſchluß 
der Dame gefumbenes Tafchentuch bes- Bringen dem Richter übereeföe. Eine athem- 
loſe Pauſe trat ein, ar der Beſturzung ſichtlichen Antheil hatte: Der Name des 
Prinzen wurde Gegenftand eingehenden Verhörs und iM obenun in Zagssgelpeäden. 
Die Gattin felbft hatte ihrem Gemahl nah der Geburt eines ſchwächlichen halber 
blindeten —— unter Schluchzen bekannt: „Karl! Eu habe Did) ‚betrogen. Du 
iſt nicht der. Vater biejes Kindes, Lord Gole ift. fein Water — ich habe mit dieſem 
‚gefünbigt, mir Sie Fred. Hohnflone und. bem Prinzen. von Wales und Anderen, oft 
und: amchellen: Tage — —*. Unſere framzöſiſchen Nachbarn würben die. Sache eher 
"anf: die galante Achfel nehmen, aber in England 'geht der Eindruck tiefer, Die Briefe 
And: bi jest noch nichi zur. Verleſung gelommen , aber es wurbe erwähnt, daß ber 
Brinyald Zeuge sub poena vorgeladen ſei⸗ Der vorfigenbe Nichter bemerkte, ber 
Brei werde ericheinen, ſobald an ihm die Aufforberung ergebe. Die Berhandlungen 


>" bkefen case eslöhre dileften noch mehrere. Tage dm: Anfpruh. nehmen. — Ju ber 


Situng vom 24. Febr. des Eheſcheidungsgerichtshofs in Sachen Mourbaunt erfchien 
Se % Hoh. der Prinz von Wales perſönlich als Zeuge. Bon höherem Intereſſe 
murbe das Berhör, ext mit ber 21. Frage: „Hat jemals eine ungehörige Bertrau- 
lichleit ober ein verbrecheriſcher Verkehr zwiſchen Ihnen und Lady Nordaunt ſtattge⸗ 
funden?“ Der Bring erwieberte in feftem Tone Nein!  Ein-Beifallefturm ber Zu: 
horer brach ans, uubrinißte vom Vorfigenden unterdrüdt werben. Der Richter = 
klart: baß er feine Frage mehr an den Prinzen zu richten habe. Dieſer verb 
ſich und tritt ab; Sodann erſchien Sir; Frederich a A ‚gegen welchen biefel 
Beihulbigung vorliegt wie gegen ben Prinzen. ., J von —— 
mußte aber einige ſehr peinliche Fragen —“ Zum ae! fam noch bie 
—— der Briefe des Prinzen von Wales durch die Zeitungen zur Sprache, 
welche nur durch einen ſchweren Mißbrauch bes amtlichen Vertrauens habe geſchehen 
lönnen. Die Sache foll unterfucht werben. Der Gerichtshof vertagte fih Todann auf 
mogeh. Der Morbaunt’ihe Eheſcheidungsproceß „bringt, fo viele boſe Dffenbarun> 
fittliche WVerberbni und ftteift fo ſtark in das mediziniſche Gebiet hinüber, 
Ka es A nit wohl mit dein Anftande vereinigen Täht, die Ginzelniheiten dieſes Skan⸗ 
berichten. Daß der Thronerbe, obſchon nicht dazu aufgefordert, freiwillig vor 
— erichienund Seugnih gab und daß er. im Stande war, eidlich die gegen ihn erhobe⸗ 
ten Veſchuldigungen in Abrebe zu ſtellen, wird ihm von den Zpyalen, Zugenbbaften 
md Sittenjtvengen im Laube hochangerechnet. — Die Jury hat in dev Affaire Mor: 


2) ‚Nun‘ 


% 


4 


R 


daunt erklärt Saby- Morbautit ſei ‚pabutimie i ne Musfagen 
* afo ld Qalicmationen amufen 13 nicht: ugeflan- 
1 mer 


".(Zelegraphiider Göifs-Beriit,) Das "Hamburger Poſtdampfſchiff „Sitefla“ 
Sapt! Trantmann,'voit dev Binie der Gumburg- Ameritaniihen Padeifahrtsfiktien: 
gar trat am 28. er wiederum eine:Reije va Harre nad New-Hori an und 
hatte außer einer: ſtarlen Briefs und Packet⸗Poſt 350: Kons Labung, 23: iere in 
ber Gajäte und 164 im Zwiſchendeck an Vord. (Mitgetheilt von Auguſt Beivert, 
Spesfial«Agent in Kempten.) 


Neueſte Nachrichten. 
ö Ringen, 28. Febr. Seine Majeflät ber Ras läßt morgen — 


Arme der Stadt Münden. ſp eifen, 100 aus i kebam, et 14 Besizke, 
ichiedenen hiefür ‚befimmten, Schbäufern ber Stabt ng ‚für E Gin, ‚ober Ko 
—— en — Fur jedes Couvert 
zahlt uswahl der, Theilnehmer ——n— * 
ber. 8. Polizeidireition getroffen. (Al⸗ —— find beftimmt: Se 
Braͤuhaus, Roſengaͤrtl, Hermann’s Salon, Norbendhalle, ——— jeb: 
harb’3 Salon, (Maigarten, Damens, Schloß: und Schweizermirtg.) — * 
Freiherr: v. Stauffenberg hat das Referat über die ——— 
Verlehrsanſtalten vollendet und ber Finanzaus ſchuß der Kammer tritt 
Mittwoch darüber in, Berathung. — Zum Meferenten ü * Anträge auf Verheſſer 
ung ber materiellen Lage der an luebıe * — 25* — 
und geiſtlicher Rath Ehmid von Traunflein ger Refe 
träge auf Abänderung bes Vereinsgeſetzes unb des —* der —— 
richter Eder von Burglengenfeld und; zum Neferenten über ben Antrag auf 
* —— des Landtages der Abgeordnete Pfarter Par Prag Jon 
emmiängen. . 1A 
4 Münden, 28. Febr. Abends. Heute gelangte die beſtimmte Nachricht hier 
an, daß Graf Ot to⸗v. Bray, ber bermalige Geſandte und bevollmächtigte Miniſter 
am Wiener) Hofe, wirklich bie Leitung bed Staateminiſteriums des königl. Hauſes und 
Aeußern angenommen bat. Graf v. Bray-Stainburg iſt 63 Jahre alt und 
übernimmt fomit yumtıbrittenmale das genannte Staatöminifterium. Sein Bater war 
- Gefandter am Barifer und Peter: burger Hofe und er ſelbſt zum Diplomaten erzogen Bei 
feiner erften Führung des Etaatsminifteriums war er Beranlafler jenes Memorandum in 
‘ Betreff der Lola Montey und bei der zweiten iſt ald wichtige Handlung hervorzu⸗ 
heben, daß er ben König Mar II. veranlafte das bayeriſche Heer dem Reichs⸗ 
verweſer Joh ann zur Verfügung zu ſtellen. Man ſieht dem Antriite des Mini⸗ 
Reriums in ber n achſten Woche entgegen. — Dem Biſchof v. Seneftrep:foll 
als Lohn feiner anſtrengenden Arbeiten für Rom ber Kardinals hut zugedacht 
fein. Die Didzefanen von Regensburg werben über ben, Berluft ihres Dberbirten 
nicht befonders jchmerglich ‚berührt fein unb.Rom gerne bies@rmwerbung dieſes Nannes 
gönnen. 
Krakau, 26. Febr. Barbara Ubryk iſt nicht tobt; fie Re, Sefnne fich 
körperlich ganz wohl und ihr geiſtiger Zuſtand hat ſich gar nicht verändert 
Boint: de⸗Salle, 22. Febr. Zn der Nähe von Jokohama ſtieß er Dam: 
pfer „Bombay” mit ber amerifanifhen Corvette „Dneida” zufammen, wobei * 
ſank und 120 Menſchen das Leben verloren. * 


VII. Ordentliches Schwurgericht für Schwaben und — * 
Montag den 28. Februar, Vormittags 8 Uhr; >, And 
Urklage gegen Jalob Remmele, Fabritarbeiter von: Asbach, und: Johann 
Sailer, Fabrikarbeiter von Emerdader, beide wegen Verbrechen der Körperverlegung 
und bes Diebfahls im Zufammenfluffe mit Vergeben des Diebftahld und bet Schlä⸗ 
gerei. — Staatsanwalt: Herr Scheeler, Stantsanwalts + Subflitut;: Vertheidiger 
die Herren: Braun, Concipient und Landmann, Selretär ber Handelgr und Gewerbes 
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r ’ 144 1 13 [ * eg 
Bars Geſchworne PERL n BERN B —— Spengler, Buz, 


ter- 

plan finhämmerle,, Linter, Kriener, Baubenbader, Moll, Obermayer Lingg. — Am 12. 

* Juli Vormittags wurde in der Wohnung des Scutenagere Brunninger zu Rehling 
en. 


eingebr und bes. Brunninger der, von der Wiefe bein 
—A— —ö — ——,,— —* barſch aneredet: „Mas 6* du 


—bae — Mr Som lief. + —5 — 3* — mehrere —— 
„getoblev. Auf dem e zwiſchen Affing und Haumiefen egnete den beiden Ans 
Dr “ gellägten: ber Müller Sernbarh Gleich, ii von bem Einbruiä) In Rebling ſchon gehört 
kt. IE —— die ie er A gi My nn aufzuhalten fuchte. : e 
urſchen merlten alsbald die t des 5, der Rleinere entwiſchte, ber Grö⸗ 
a | Gere KARIRNE Meffer und verlegte Bteih fo an ber Hand, daß er 26 
webnrg | Tage arbeitsunfähig wurde, amd, 4 Bingen ber Linken Hand nicht mehr fireden fann. 
5 Anm 11. Auguft ftiegen beide bei dem Soldner Ernth zu Felgenhefen ein, erbrachen 
. Bohz.| Schränke und Kommode und ſiahlen 116 fl.@eld und Geldeswerth. Am 18. Aug. 
in Stz. brachen fie bei dem Echufter Friedrich in Gerfihofen ein, erbrachen bie Näfen und 
gm. &tz. | (enimweinbeten —A——— ca. 76 fl. leichen find beide angellagt, an 
Um. |* bemfelcen Tage I b3 zu Langweid die Wirtbin Maria Baugger, weil fie 
5 Bot. Dißnen die Zeche zu’ hoch machte, wie fie angeben, mißhandelt und ihren Hamstnecht 
he * ‘v5 verletzt gu haben, dab er 12 Tage arbeitsunfähig war. (Schluß folgt.) 


Thermometer: höchſter und miedrigiter Stand bed Tags. 
vo Moufgg,. 28. Sebr., Rahm. 9,0° Wärme. Dienftag, 1. März Früh: 40° Kälte. 
——— — — — ——— — —— — — — — 


BE Die von dem Bermalten srathe unterm 80, Januar 1870 geflelite und von dem Auf 
fihterathe rebidixie inter . 


EEE RER SEERTRERERRT EN |} 
FE mantel 


* A. Sinnahmen: 
tt Kl Activłaſſabeand nach Ieter Rechnung excl. Notktaffateft, Aetibausfländen ec. 4514 I. 41 Er. 
„ In Eintrittegebühren und Monatebeiträgen der Mitglieder . .. . - - 1885 fl. Ir. 
va —— Beiträgen ber HH. Ehrenmitglieder von Kempten und Straubing 23 fl. I8 fr 
‚Au 2 a a, ee ee a Nee N Be — kr 
Au ——— en Altiv-Rapitalien (ans 4000 fl. bis incl. J. Iannar 1870). 1901. — kr. 
.. Un Activan BEI dE En 26 fl. 30 fr, 
yViL,-Un-fonfigen- Sinuahmen - »_ —— nn er — — Ti Te 
Summa der Einnahmen: 7746 fl. 37 tr 
B. Uusgaben: 
Titl. I Auf Kapitaldantlage (Bandbriefanlauf). » - . I 1885 fl. 6er. 
— N gang mei he Ne su fl. 12 fr, 
na, die waltung (dem Berwaliungsrath für Schreibgeichäfte pro 1869). 100fl. — kr. 
* ın33 a! —— rüri und zwat er. ; 
> a) der Wittwe des def. Lori von Münden nad 5. 22 der Statuten 15fl. 12 kr 
246 b) dem Mitglied Georg Eimer in Kempten Kranfenunterflügung . - . . fl. — kr. 
N —— Summa der Ausgaben: 1545 f. 30 tr. 
am, AUbgleibung: 
nn ar ug Eu A FETT BER ARE ı HE ‚air fl. 37 5 
athofen u. 4— Te ee ah 1545 fl. 30 kr. 
a) yerada bie Atioreh: 6201 fi. Tier 
MEmlin. Aral, be rd re eine Mehrüng von 1586 fl. 96 Er. 
| hr ierunter befinden ih 11 auf Namen des Vereins Iauterde Tiandbriefe ä 500 fl. 
ee = 550% RD 39,392, 41,497,-42,141, 33.864, 38,358, 39,075, 48,552, 45,004, 
45,386), welche bet der Bayer. Oypothelen & Wechielbant zu Münden angelegt find. 
* Der Werth nl Kr entare beläuft ſich auf circa 48 fl und beirägt ſonach te: 
—— — nd “ fi. ” BR 
un Kltuß- j d hiemit den Herren Bereinsmitgliedern mit dem Beifügen zur Kenntniß gebracht, dafı 
pmratt- FE behnje‘ ber Eiffchtnahme des eingetroffenen Berzeihnifies fämmitlicher Mitglieder umferes Vers 
* ꝛo.eine Zuſam men kun ft auf 
ang 5 März 1.38. Abends 7 Uhr im Gaſthaus zur „Sonne“ 
4 mit iſt. ‚Rempten, am 28. Februar 1870, 


IE Der Bweigvereins- Ausfchuf. 
en une) Eimer, Ralfır, Borſtand abweſend. Kreukl, Schreär, 


‚Anzeige und Empfehlung. *1 


Der Unterzeichnete erlaubt ſich um gegennheiige Gerüchte zu befeitigen, —— it 
ergebenſt anzuzeigen, daß er nad wie vor die 


Anfertigung. nen am Shleifftein-Shärf- 
nen, 


melde von jehr ‚großem — F — Schleife⸗Fabritkanten find, 
Ferner werben von mir ouch beſtconſit uir 


Maſchinen jeder Art tür Zündholz 
Fabrikation gelertigt. 


— bringe bie Ion längft als vortheilhaft anerfaunten von mir jerbfl 


Fufterfchneid- Mafchinen für Hand: & Aöppefgetrieb, 


die größtem bis jetzt befannten berartigen Maſchinen, welche, ſich beſonders durch 
grobe Leiſtungs fähigkeit und leichte Handhabung, fowehl ihrer Einfach 
heit ald Triebfraft wegen, vor allen andern ähnlichen Fabrifaten aufs vortbeils 
baftefle auszeichnen. 


3 ſichere die möglichft billigen Preife zu und Ieifte für fammtlige von 
mir ‚gelieferten Majhinen Garantie. "ug 


DE Praktiic, für Fenerarbeiter. EX 

Deftern Anfuchen entſprechend bin ich geneigt, allen Denjenigen, welche bie An⸗ 
fertigung verfchiedener Größen von Solzbohrern erlernen wollen, 
bierin gründlichen Unterricht und praftifche Anweifung zu ertbeilen, 

Zugleih empfehle mich: zur Fertigung aller übrigen in’s Fach der 

Mechanit einfchlogenden Arbeiten unter Zufiherung —— Be⸗ 
dienung und gediegener Arbeit (2) 

Kempten, am 1. Mär 1870. 


Ich. Baptift Keller, Mechaniker und Zeugſchmied 


Im Kautechni Santechnifch en Kureau 


von Telesphorus eſchutz werden noch fortwährend 
- WE alle Arten Baupläne angefertigt. “ug (40) 
——— — — 


— empfiehlt fein vollftändiges Mehl⸗Lager, ſowie auch 
Gerſte von 6 bis 14 Krz. per Pfund, 
gebrochene 53 ” Krz. per Pfund, | 

anze Erbſen 5 Krz. per Pfund, 

inen 6 Krz 2 und, 


Matthb. Fischer. 
M Gpirehritnelarünpfe (Falfust) Il 


eilt brieflich d ialarzt etor @. Killisech in ee 
lim, A A Pr —E Mal yet 














— 
Feinſte Neisftärte und Patent-Glanzflärte 
mpfehtt befens | _a0) Es Bienlans Bail. 
a * aa — — 12001. Ku Bar 


j er auf Grundbefig, nur im 
D Uhr anfangend ‚werden. auf dem Runz’ichen I — Landgerichte Kempten, finnen 
enbad, maltthende Gezraifänd 


* 













d, Gemeinde Sähtatilzegen gute hpothet täglich erhoben werben, 
e öffewtficg werkeigett ¶. Föhr, Commifficnär. 


ea 150 Etr. gutes Heu, 150 Er. Mes; = 
Dr. Schuster’s Maltinen. 


70 Etr. Gromat, 100 Etr. Roggenftrob, 
150 Etr. Veienficoh, 40 E:r. Gerftenfiroh,];d 

Me ©. 80 Gentner Haberficch Bonbons mit Malz-Extract gefükt.) 

und fadet Ranferiebhaber ein (26) Borzüglich gegen . und Dalsleiden, Entarrh 

Semeinderied, am 24. Februar 1870. ug ne *8* — 

‚Det Eigenthümer 5, Göpfert, vormals 4. Wölffel, 

in Würzburg 
Haupt-Depot für Kemptem umd Umgegend bei 
Fridolin Batzer 
165) "an der goldenen Steig aunädft der ‚ Sonne“, 


Stockfilche 


find über die Faftenzeit flers 
— e⸗ friſch gewäfſert zu Hibım bei 


Nicolaus Bail. 


Stodfiihe 


friſch geroäffrete, find fortwährend zu habım bei 
(7) Joh. Mid. Endres. 
Friſch gewäſſerte 


—S8tockfiſche 


empfiehlt beſtens (6) 
3. a. Steinbaufer, Materialit. 


Aeeihchim. Widerruf, und Ehren-Erklärung. 


„ Grönenbnach bei Apotheter J. Bauer; Unterzeichnete widerrufen biemit bie über 
„Hindelang bei Hrn. Levp . Eberhard ;lipren Mitbürger Franzisfus Hartmann, 


F rn bi ah < hen, Deconome von Unterthingau, gemachten ehren: 


„ Memmingen: üt jämmärhen Apotheken [Übrigen Neußerungen als gänzlich un: 
bei F. 78. Daumiller, Ph. M. Schwarz;jwabr, erfuchen, um Abjtelung der beim 
in wer bei Mpotheter A. Bones VLandgerich te Obergüngburg eingereichten 
„ Oberdorf Bei Myotketer E. Asmus; |Nlage und erklären den Hartmann für einen 
„ Obergünzburg bri Ayothrier Wdalberj Ehrenmann. 

Drexel; Unterthingau, den 28. Februar 1870, 
„©berstdorf bei Iguaj Gfchwender, Xofepb Briechle. 


Bittwe, . 
„ Sonthofen bei 3. A. Enzjensberger. Andreas Einfiedler. 


Getreide -Säde 8 ir: 


Th ein ſchwarzer Pudel, männt. 
vom jeder Größe Halte, id ſteis borrüfhig 


Geſchlechte, mit weißer Schnauze 
u. Brufl; Kopf u. Füße, friich ge- 

Carl Wagenseil 
(124) beim Nathhaus. 




























Bon vorzügfeher Wirkung gegen Zrögheit ber 
BerbauungssDrgane, habitmele Stuhlbeſchwerden, 
Bleichſucht, Blurferre, Hämorrkoiden und Meizung 
zu Gicht umd Seropheln. Das Flecon Vaßlillen, 
im welchem die Salze aus einem Litre Roloczi-ent- 
balten, koſtet 35 fr. — Borräthig nur allein Adhı 


Jnkempten in sämmtlichen 







ſchoren, verlaufen. Der jetzige 
Beſitzer molle felben abgeben bei 

TFof. Leins, Zinngießer, 
DE Bor Aukauf wird gewarnt. eg 
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v3 * i 6? N 
OWEN | 
' F —A nen ed hat ee — heute Range 
— t o königlichen 
—— —— — ——— Ra Saite. 


amt Rermpte 


Heren Friedrich Wilhelms‘ 


aus Augsburg | at 
m Leiden in dem Alter von 31 Jahten 9 Monaten 3 
o abzur uſen. J 
vBon Framerkunde wird hiemt den zahlreichen Freunden umd Belannten bes 
Berlebten mit der Bitte Kenntniß gegeben, * eim freundliches Audenlen bewahren 






Ao % 











zu wollen... Mempten, hen28. Pebragr 1870. ar 
Eduard Eimer, l. Berichsamisfchreiber, 
tr Mamen fänrnitlicher biefigen Collegen. 


Die Beerdiguug findet am Mittwoch den 2. m. u 1 uhr 
vom proteRantijhn Leichenhauſe ans Statt, 


















un he in ber 
ſteu von 100 Iren 


ati ram infänglige on anf 
/ 1 413% Ba — Br 
fi Kat € hat a zierte Kempten am jo en aus zule 

ige une tat ge: (IR ———— —— 
tiebte Gattin, Mutter und f Martin, Commi 


° Schmwefler, Frau 
—* Eliſabelha Burger, 4 "Hnpiiniten 


—— find 
er zu haben, durch Serinitt · 
— ung der unter 

chäfts⸗ und Schreib Aalen 
in Obergünzbura. IBel 
h wird ein ordeniliches Mädchen 
Gesuch als Auegehet in mich 5 
PINS Iaheen. Wo? fagt bie Exped. d. Taabl 


Bu einem Pferd wird’ ein —— 
der Bauernburfche ariucht 4 








Todes - Ag 


Im Gottes a 
















eb. Wurm, 
Mü un Re bon %: 
2; Widdum, 4 
4 — Leiden, woh verſehen mit 
den heiligen Eterbfatramenten in einem Alter 
von 56 Jahrem beit’ Nachmittag 2 Uhr zu 
ſich im ein befferes> Renjeit® abzurufen, Um 
file Theilnahme bitten 
Ditacfers u. Wied, 28. Febr. 1870, 
Der tieftrauernde Gatte: 
Johaunes Burger, mit feinen Kindern, 
Die Beerdigung findet Mittwoch den Ein hüb ſch möðblir⸗ 
2. März Benmittant 10 Ube in P ?_— tes Zimmer, Partere, mit 
Nied Statt, 'K E blaffabinet iſt fogbeich um 
iliigen Preis zu vermietben: 


T €in yünfä Simmern 
Heute Meittiwoch gibts frifhe fchweinene | |; Ein hübjcd möblirtes- Zimmer 


“ fofort'ytr vermie ben. WM. 6. Taabf. a) 
Blut- und 5 Leberwärst 0 bis 70 Maaß gute Milb 


bet (23) WBiechteler, Metzgermeiſtet ſind taglich zu Haben. Wo? fagt' das Tegtutti) 
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Shranwen:Beridte 
Lindan, 26. Febr, Mittelpreife: Unger. Walzen 12fl, 26 fr. (u. - — ß 7 8e.); bayerifche 
Waizen 11 fl. 95 fr. (gef. -- 4 fr.); Kern 12 fl 15 fr. (gel. — ſi. 10 Mr); Roggen — fl. 
— ir (ge. — A. — le); r 7 fl 54 kr (geſt. fe) 4 83,981«1h 51 we . 


NB. Die Breife verflchen. fih der 200 Pfund zolffret Rorſchach oder Romanshorn. — 
Nördlingen, 25, ehr. Mittelwreije; Kern 17 fh, tr, Weizen 18 fl. 35 kr. Roggen — 
— fr. Serfle 12 fl. 28 tr. Saber 3 fl. 13H, _ Bohnen — Fl, Mes , Rein — TE 
Straubing, 26. Febr. SLR 15 FE 30 Pesstgefl. — fl — fe) ; Gerſte 
A NEE ka er RE (af. J Dee? Gere! 
egensburg (ef. = 
12 fl. 28 tr. (gef. —* — 1.) ev Armin te. 


Reaction, Ghnrfivrefienprnd & Berlag von Jof. Hartmann m —— 





= — r — * ze 
Tag⸗ & Ameigeblatf 
Des asennemene für Kempten und das llgän. „Zutestetpei: 


36 Ie., Dur) die Tgl, Bor beren Raum koftet 3 Tau; Wir 








begogik, 40 18. — Hle tal. A >50. burdlaufende 6 fe, Inferate 
teen Achter Rabrgang. — 
Donnerſtag ra Sanipunde, *— Mãrz 1870. 


— Für gr Done, Mär; faun bei. en tönigl. Poftanftalten und 
Pofiboien mit 1A Fr. auf bas „Tagblati“ abonnirt werben. 


Zelegeamme an das Tagblatt, . 
1. Mär. Reihstag.: Bei der Debatte über bie Todesfträfe hat 


id. ‚dt Diamar ‚in dängerer Rebe für deren Beibehaltung erklärt. Das Straf 


9 9 werde ‚nad Verwerfung ber Todesftrafe ſchwerlich bie Mehrheit bes Bundes. 

— ſich finden. Preußen werde mit allen. ihm zw: Gebot ſtehenden Mitteln 

—* A ganzen Einfluffe für Beibehaltung bestälbön ſtimmen. Trotz 

rung wird bie Aufbebung. Bir Tobesftrafed. gemäß den Anträgen 

Kıhmann und Fries mit 118 gegen 81 Stintmen angenommen. 

® Nefih, 1. März. Die Deputirtentafel hat tie Spezialdebatte Über_bas Un: 

(eeäits: Budget fortgejegt und ben Antrag Ticzae, wonach dem Minifler bes Unter: 
rich is zu Schulzweden carte blanche bewilligt wird, angenommen. a 


Politiſche Machrichten. 


Baden 5 Münden, 1. März. Wie wir hören, hat Se. Maj. ber König 
8 


dem rath und Stiftsprobſt Dr. v. Döllinger aus Anfaß feiner geftrigen Ges 
burtötagäfgier- ein eigenhändiges, ehr huldvoll abgefaßtes Glüdwunfhfäreiben 


zugejendet und bierin die gofnung ausgeſprochen, daß Döllinger (weldger in ber Eon: 


cili mit ber „Mehrzahl des deutſchen Epifcopats in Uebereinſtimmun 2 ſteht) ‚nicht 
werde, in begennenen Kampfe zum Heile bed Staates und der. 


Bart —VBei den Bezirldänitern bes Königreichs find im Gamen 525 Echt 
5 ei 


1 
» Die. k. ec, erklaͤrt die Avfbefferung biefer Bezüge für ein bh 
— Bedurfniß und "beantragt bie Bezüge, ber zweiten Schreiber auf 400 fl., 


—8 350 A. und jene ber vierten und fünften Schreiber-auf 300 fl. 


en. ishet war bekanntlich den verſchiedenen Kommiſſionen zur Prüfung 

ein Freiwilligendienſt die Feſtſtellung ber Aufgaben über: 
* hrfachen Klagen Veranlaſſung gab, als ob ba und dort leichtere 
ii Buchen geftelt würden. Für die Zufunft follen nun, wie mat ver 
ie Aufgaben im Kriegsminiſterium gleihmäßig für fämmtlihe Kommiſ⸗ 
eftellt und dieſen unmittelbar vor der Prufung verfchloffen zugefandt wer: 
:Ginrichtumg; welche rad auch für andere ftaatliche Prüfungen befteht 








—55 Anden, 28. Yebr. . Die ne bes Hrn. v. Pftepföner von Wien wird. 


morgen d emärdet;. wahtfcheihlid) Mirb:er and den Grafen * der ſeine Geneigt⸗ 
heit. dab. angebotene Ne: anzunehmen, nun förmlich aus eſprochen hat, mit 
Munchen bringen. Es wird verſi * daß ber Poſten eines bayerischen Geſand⸗ 
ten: in Wien vorläufig: ümbejegt: bleibe; die Geſchäfte werben dort durch einen interimis 
— hingeſchickten Charge —8* — werden, da ſich der Graf für den Fall 
ſeines baldigen Rüdtritts feinen bisherigen Poſten vorbehalten * (Abdztg.) 





irche mu '8 


—— — 154 erſte Schreiber je 500 fl., 154 zweite ee je 860 ri ‘ 
6 800 ML. und 76 vierte unb fünfte Schreiber, je 240 J. bes - 


— 


— — 


Münden, 28. Febr. Der Finanzminifter v. Pfregichrer wird heute Na 
ober im Laufe des morgigen Tags von Wien hieher zurüdtehren und den 
Bray mitbringen, ber ſich wirklich zu dem Opfer geneigt zeigt, das Minifkeriim 
bes Ausmwärtigenngu übernehmen. Doc bat er, fo verfichert ran, definitive Bus 
jage noch nicht gegeben, fondern will fi bie Lage der Dinge erfi in unmiktelbe 
Nähe betrachten, was freilich ein ſchlimmes Omen ift, benn bie bayerifhen Dinge 
find, je näher man fie anſieht, deſto abftoßenber. 

Münden, 28. Febr. Dem Bernehmen nad ift bie Regierung bereits Mit 
bem Gedanken vertraut, da3 das fehr fiscalifh gehaltene Targefeg auf lebhaften 
Widerſtand in ber Adgeordnetenfammer fioße. Um nun gleihmwohl bie neue Eivil- 
proceßorbnung ohne Schaden ber Finanzinterefien vom 1. Juli ins Leben treten zu 
laſſen, fol die bereit# mehrfach kundgegebene Abficht beftehen, bie Tarfrage, infomweit 
e3 ſich um bie flreitige Rechtspflege handelt, dur Verordnung zu regeln, reſp. bie 
— erigen Taxen mutatis mutandis anzuwenden. Die Advokatenordnung, ſowie die 

Gebüuhrenordnungen find noch nicht vorgelegt. 

+. +. Mit Nadfiht auf die an die Kammer der Abgeorbneten gerichteten Pelitio⸗ 
nen eines großen Theiles der Volksfhullehrer um Berbefjerung ihrer materiellen Lage 
haben die Abgeorbneten Hafenmaier, Graf v. Fugger-Blumenthal, Bihler, Haud und 
Rußwurm den Antrag geſtellt, daß die Kammer beiälieken wolle: „1) Es fei allen 
wirklichen Shullehrern über das Eongrual: Minimum von 350 Gulden, eine Aulage 
bis zu 400 fl. zu gewähren; 2) der Gehalt ber flänbigen Schulvermwefer fei bis zu 
275 fl.; 3) ber Sealt ſaͤmmtlicher Schulgehilfen bis zu 225 fl. zu erhöhen; 4) eh 
Pe (ämmtlichen Lehrerinnen zu ihrem bisherigen Gehalte ein Zuſchuß von 25 fl. zu 

bemwilligen; 5) es jei ſaͤmmtlichen Schullehrern und Schulverweſern eine Quinquenial⸗ 
Altersjulage von je 25 fl. bis zum Gefammtbetrage von 125 fl. in der Art zu ges 
währen, daß nad zurüdgelegtem 15. Dienftjahre die erſte Alterszulage Dee ) 
es fei jedem bienftunfähigen Schullehrer der Penfionsbezug bis zu 850 fl., 

unfähigen, unftändigen Lehrern und weltlichen Lehrerinnen berfelbe bis zu 2 fl. 4 
erhöhen, 7) es fei jeder Lehreräwittwe ein Zuſchuß von 25 fl., jeder —— Waiſe 
ein Zuſchuß von 10 fl., jeder Doppelwaife ein folder von 15 R. zur ftatutenmäßigen 
Sahresunterftügung-zu gewähren; 8) die fämmtlichen sub 1—7 incl. begeichneten Zu: 
fhüfje foll.n die Eoenfdaft — 3 in Form von Theuerungszulagen bewilligten 
Unterftügungen haben, eventuell bis zur Regelung. der ne ber 
Schullehrer durch ein Schulgeſetz; 9) dieſelben follen aus Centralfonds geleiftet 
— hiezu nöthige Bedarfsſumme in dad Budget ber X. Finanzperiode eingeſtellt 
werden 

* Militär » Dienftesnachrichten. Se. der i 
die Hauptlente TE. ee . 85 — een en rah 
Reg. zum 4. Inf Reg., E. Frhr. v. Sainte- —— u. je vom 2. Juf.-Reg. zum 8, Jüg-Bat, 
A. v. Schleich vom 5. Infr- Reg. zum 6. Zig.-Bat. und 9. Schmid vom 12 Inf.» zum 
7. Iäg+Bat.; dem Rittmeifter Th. Fiſcher vom 5. ug. zum 4. Ch. Reg.; daun bie 
lieutenants $. Dilltofer au 3. Inf.⸗Neg. zum 3. Jäg.-Bat,, €, Dtt vom 8. yam 7, — 
a Müller vom 10. Inf.Reg. zum 1. «Bat. Befördert werben: zu Hauptleuten 1 Kiaffe: 
bie —— 2. Kiaffe M. Mägelen im 13. Inf-Re F. Emonts A 5 Jäg.-Bat, €, Weiß 
im 3. Inf. Reg., ferner die Oberlientenants U. — —— im 3. Art.-Reg, 2. Reinhard mb 
—— —⏑66 
v.Ro tunen sem 2. Ehrv.-eg. im 1. Ehen. a : — 

Baden. Freiburg, 28. Febr. Der Haft nen bes Erzbis⸗ 
tbumsvermwejers fchlägt einen neuen Xon an, ber aber moch bejeichnender if, - 
als mancher frühere oberhirtliche Erlaß. Diesmal 2 — ſtreug gläubige Moment 
in mertwürbigfter Form hervorgelehrt; die Gchreden bes Weltgerichts find in bren⸗ 
nenden Farben gefhildert, wie in Schillers Näubern; Ehriftus wird die Auferſtan - 
benen in Ärengem Urtheil‘ prüfen, und mit denen er nicht zufrieben, zu ihnen wird 
er ſprechen: „Ich kenne Euch nit, fort von mir, 3 *8 ‚iu das ——* 
Feuer!“ Dann wird citirt, das Wort Johannis: „Weil bu aber lau biſt und 
der Falt noch warm, will ih did aus meinem Munde te So ſprich St ber 
beifige Geift durch den Mund „bes Jüngers ber Liebe!” Der Sinn bed Hirtenbriefs 
if eine große Variation über das Thema ber Lauheit; bie Lauheit if bie Krankheit 


— — 


ber Katholiken, fo ſcheint ber Biſchof zu meinen, und mit einer etwas kühnen Schluß⸗ 
felgerung forbeit er in Wort und That ihr Wirken für bie Kirche, benn die Kirche 

— Öhrifiut. An's Kreuz, an’s Kreuz mit ber Kirche“, ertönt ber fchredliche 
Ruf von Seiten „gewiffer Parteien und geheimer Gefellfaften” Wer nun bazu 
auch nur ſchweigt und zufchaut, ift ein Berräther an Ehrifius und ber Kirche, nad 
obigem alfo auch ewiger Feuerkandidat. — Der Bilchof meint, falſches Ehrgefühl, 
Menfchengefälligkeit, Weichlichkeit und Eigenmuß feien bie Gründe biefer flarfen Lau⸗ 
heit; er irrt. Diefe Lauheit wird Tag für Tag zunehmen, nicht in einer Partei, 
aber in ber großen Mafle vernünftiger, braver, liebenber vienſchen; ſie wird zuneh⸗ 
men, weil die Kirche heute mehr Fluch um fich ſchleudert, als Siebe reicht, und weil 
fie trotzig eine Gläubigleit für Dinge erzwingen will, die der Gegenwart 


Korbb. Bund. Berlin, 1. März. In ber geftrigen Reihstagsfigung begann 
bie Debatte über ben bie Todesfirafe betreffenden Pofjus des Strafgefeßentwurfs. 
Für die Beibehaltung der Todesſtrafe ſprachen haupiſächlich Reichensperger, Juftig- 
en Leonhardt, dv. Brarchitſch, gegen biefelbe Schwarz, ber k. ſächſ. Bundescom⸗ 

für Klemm, fowie ber Prinz Handjery und Ladler. Im Verlauf ber Debatte 
fine Yuftigminifter Leon hardt aus, ta Volk fei von ber Verwerflichleit ber Tos 

. feinesmwegs überzeugt; ber Befeßgeber müſſe ber Rechte anſchauung des Bols 

folgen. Laskers Rede gegen bie Todesſtrafe wurde jehr beifällig aufgenom⸗ 

er — Wie der „B. B. C.“ meldet, fol der König von Breußen perfönlih gegen 

die Aufhebung der Tobesftrafe fein, weil er darin eine Echmälerung ber Koheitsrechte 
 erblide. (Siehe oben bad Telegramm.) 


Mannigfaltiges. 


* Rempten, 2. Mär. Die halbe Stadt" war geftern —n —— den 
Beinen, bie vom beſten Wetter begünſtigte maskirte Cavalcade zu ſehen, 
dem Beifall ber Menge bie Hauptſtraßen durchzog. Am belebteſten war sr "Site 
(die Flucht der Königin von Spanien darflellend) am Rathhaus: und St. Mangplak, 
fowie am —— und auf ber Illerbrücke. Als Fahneneroberer glänzte ber ns 
furgenten-Tambour R 


* Bei ber heute Vormittag im Neubau ber k. Staatsſchuldentilgungs⸗Commiſ⸗ 


fion Rattgehabten vierten Serien: Ziehung ber Aprocentigen Prämien: Anleibe 
von 1866 wurden bie nachſtehenden 44 Eerien gezogen: 80, 90, 207, 306, 424, 465, 
484, 567, 701, 785, 914, 1076, 1168, 1254, 1295, 1370, 1468, 1574, 1686, 
1660, 1795, 1852, 2059, 2124, 2164, 2345, 2487, 2488, 2460, 2461, 2482, 
2506 , 2570, 2601, 2614, 1654, 2668, 2726, 2735, 3006, 3026, 3036, 3117, 
8136. Die Biehung ber Dbligationsnummern mit den. im Zilgungtplane feftgefeks 
ten Rapitalä: und PrämiensBeträgen findet am 2, Mai I. 38. flatt 


* Aupsburg, 1. Mär. Von benam 1. Februar J. J. gesogenen fünfzehn ©.: 
Nr. 969, 464, 724, 731, 855, 909, 1024, 1214, 1671, 1689, 1709, 1761, 1777, 
1855 und 2071 gewinnen: &,: Nr. 169, 8 Nr. 64, Gew. 7000 ft. E .Re. 2071, 
L.⸗Nr. 39, Gew. 500 fl. S.Nr. 909, EN. 100, Gew. 100 f. S.Nr. 1214, 83.» 
Nr. 68, Gew. 100 fl. S.Nr. 855, Ls.Nr. 18, Gew. 100 fl. S.Nr. 1709, 2.:Nr. 
92, Gew. 100 fl. 

Karlsruhe, 28. Febr. Im ber heutigen Serienziehung der babifhen 35 fl» 
Loofe wurden bie folgenden 70 Serien gezogen: 1:48, 7199, 1264, 6928, 480, 7707, 
1804, 4809, 2686, 1225, 7417, 7614, 2850, 1245. 7598, 7682, 6907, 6658, 
1858, 2459, 1789, 6977, 78, 5152, 3283, 7594, 101, 438, 449, 5350, 7084, 
3323, 3228, 7000, 3398, 1556, 1222, 4372, 2897, "7458, 2279, 4496, 112, 
7574, 7155, 3756, 6146, 4447, 6799, 1011, 6938, 1816, 5178, 6858, 385, 
7245, 5728, 685, 7038, 4514, 2811, 2251, 5681, 3385, 897, 5766, ‚6073, 
5885, 3762, 5565. 

* Wien, 1. März. Biehung ber VierunbfechzigersLoofe: Erſter Treffer : Serie 
8950, Rr. 71. Bweiter Treffer: Serie 2562, Nr. 14. Dritter Treffer: Serie 
3950, Rr. 29. Vierter Treffer: Serie 3544, Nr. 89. Mebrige gezogene Serien: 
4l, 509, 808, 1284, 1748, 2574. 


\ 
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Aus Paris, 28. Feb., fehreibt man der Allgem. Ztg.: Wie die Zeiten fih än— 
bern! Als die Hotenfängerin Therefa als die Bollsfängerin und bad Mäbdhen 
aus dem Rolle geprieſen wurbe, fanden die höchften Herrichaften an ihr! den drama⸗ 
icheplafiifhen: Aus druck der; Canaille unb verbätielten fie in ihrem Sälonsıı Bur 
Beit. jedoch wo. dad. Erfheinen ber Laterne möglich wurde, mußte Tberefa untergehen; 
fie wurbe vom Volke hinweg: gepfiffen. ‚Seit einigen Moden hat fie im ben mufila- 
Uſchen Bierhallen ber Vorftädte eine Nachfolgeriu in ber Volksgunſt Ein Fräulein 
Bordas bringt dort eine Wirkung hervor wie die, Patti, wie einft die Nadel Wie 
bie. Letzlere, ſingt fie, die -Marfeillaife und ein Polenlied, indem fie fih in>eine Fahne 
brapirt. .. Mit wahrhaft ‚künftleriiher Energie. fingt fie eine Pallade von dem Schiff 
„Der. Rächer”, deſſen Mannſchaft ſich mit dem Rufe: „vive la’Republique!‘* im Die 
Luft ſprengte, um. fi nicht an die Engländer. zu ergeben. Ihre Branour «Arierje 
doch iſt ein Lieb ,„C’est Ja canaille, eh bien „ jem suis.“ ‘Seit Pierre: Bonaparte 
den Noir eiſchoß, ift es nämlich in ten MWerfflätten Mode Ehrenmitglied ber, Canaille 
zu fein, und ala „Ras“ ſich zu unterzeihnen. Dabei irreiht bie Vordas die Fraft- 
volle Gemeinheit der Therefa, gibt ihr aber den Accent einer Ironie, welde «ei 
förmliche Aufreizung zum Haß ift. Bemerkt muß werben, daß übrigens alle ihre Bor 
träge einen patriotifchen und mithin fittlichen, freilich auch politischen —— 
haben, wie Therefa die ſchamloſe Verderbniß ber Eitten und ber Sprache zur Schau 
trug. Frl. Bordas war auf dem Mege reich wie Patti, Rachel und — Thexeſa zu 
werben. Der neue Minifter der Künfte, Herr Richard, legte ihr das Handwerk; er 
bat ihr ganzes Repertoite unterbrüdt und bie Sängerin, jelbft mit dem ‚Verbot bes 
Öffentlichen Auftretens‘ bebroßt. = 


VO. Ordentliches Schwurgericht für Schwaben und Neirburg. 
Montag den 28. Februar, Vormittags 8 Uhr: 


Schluß der Anklage ‚gegen Jalob Nemmele, Fabrilarbeiter von Asbach und 
Johann Sailer, FZabrilarbeiter von Emersader, beibe wegen Verbrechen ber Kör⸗ 
perverlegung und des Diebflahls im Bufammenflufje mit Vergehen des Diebſtahls 
und ber Schlägerei. Die Geſchwornen erklärten durch ihren Obmarin, Hr. Brunn⸗ 
huber, den Nemmele und. Sailer ſämmtlicher Rente fchulbig, denen: fie Hagt war 
ren, und wurde Erflerer zu 9 Jahren, Lebterer zu O0 Jahren Zuchthaus ver⸗ 


urtbeilt. Ä 

Dienftag ben 1. März, Vormittags 8 Uhr: 
Ankllage gegen Johann: Sprenzel, Wagnergeſelle und Dienſiknecht von Bert" 
holdshofen, wegen Verbrechen des Diebftahls. Staatsanwalt Hr. Barſch; ‚Verthel- 
diger Hr. Dr. Bökt, tgl: Abvofat. Geſchworne: bie Herren Dbeimayer, Enzent⸗ 
berger, Maier, Kriener, Seyle, Lingg, Zeh, Hämmerle, Albrecht, Höfelmaier, Knauß, 
Krämer. Der Augellagte befand längere Zeit ala Hausknecht in bem Bade 
Sulzbrunn bei Kempten. Er mwurbe wegen eines Diebftahld, den er ſich dort! 
hatte zu Schulden kommen Iafjen, entlaffen und mit Monaten Zuchthaus bes 
ſtraft. Nach feiner Entloffung hielt er ſich beſchäftigungslos bei Mn, wagen 
auf, Am 9. Oct. wurde im Jodbade Sulzbrunn, B.⸗A. Kempten, im Laufe dei; 
Nahmittagd eine Fenſterſcheibe eingebrüdt, das, Fenfter geöffnet ‚und eingeftiegen.., 
Aus dem Sekretär des Badverwalters Hayard entlamen 1485 fl. 45,8. in preubia. 
fen und 1000 fl. in bayerifchen Papieren, außerdem eine grünfeidener Regenjchirm;o 
im Ganzen über 2600 fl. Bon biefer Summe gehörten ber Babeigenthüämerin Schott 
577 fl. das Uebtige dem Verwalter. Der Angellagte allein mußte, daß ber Damnififat on 
Samstagen’ gewöhnlich nad Kempten fich begebe, er war befannt mit den Raumlich⸗ 
keiten, er halte bei ſeinem Dienſtesaustritte beim Hayarb gedtoht, daß er ihm etwas 
anthun werde: Er machte bald darauf fehr bedeutende Ausgaben, zeigte jehr viel” 
Geld, hielt Andere zechfrei; et wollte ſich auch unfenntlih machen, indem er jeinen 
Bart wegrafiren ließ , befonber# gravirend für ihn ft , bag .er kr eine Aeuße⸗ 
rung eines Zechgenoſſen, fein‘ Geld könne geftohlen fein, bas Gaftzimm | 
ließ und ben geftohlenen grünfeidenen Regenſchirm flehen lief. Der Angeflagte we 
nichts vom Diebftaßle und will am 9 Deitober bei feinem Shwig: 

Pflugborf, Log. Veilheim geweſen fein: " Echluß fl) 
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* Am k. Militär: -Besivkögerichte in Augzburg fanden bis —_ u. U. folgende 


— Verhandlungen 


Korporal de Bas 
Pe Berne er Unter — ige 3 Monat eu atlaſſung aus 
bem Heere. un Konz pient Hader. — 1 as ae Stadler, 
Eolpat ie 4. Spepgu! oBeg;, Imegen Ä ———— der drutmaligen Defer- - 
tion und wegen milit. Vergehen ber gg Ey 4 == 6 Monat 







wegen gemei« 
und 


rer und —45 ‚aus dem Heere. = 2 lieute hön- 
nt Dar DI en, Soldat im; 4 8 * Ver⸗ 

Klar r I: Sreifpredutug. ” Bert De D ei gi Seis 

It, 21. Februar: WohfrieniDöbler „n Eoldatı bes 4. Chev.-Neg. * 
Br Keane) eigenmächtigen —— Urtheil > 7 Monat "Be: 


fängniß (Waſſer und pe Rötbinger, Soldat bes 
3. Inf.eg., wegen M. p er gehen var eigenm tigen Entfernung, ' des Dieb: 


ſtahls und der Unterfhlapung. Urtheil: 6 Monat. Gefängniß und ——— —— 
dem Heere. — 23. Februar: Alois Singer, Soldat des, 4.. Chevaul-Reg., 

militäriichen Vergeben ber Piätvertehung als often. Han: 15.:Tag neichrt- 
tes Geſängniß (Beſchränkung der Koft auf Mafler und Brod). Vertheidiger Liente: 
nant Frhr. v. Staufenberg. — Midael Weder, ‚Solbat bes. 4,. Chenaul.-Neg., 
wegen militäriſcher Vergehen der Pflichtverletzung als Poſten. Urtheil: 1 Monat 
geſchärftes Gefängniß (duch Waſſer und Vrod am. britten Xage). Bertheibiger : 
Lieutenant v. Guttermani. — (28, Februat Hr ber u — ‚Her: 


‚Oberlientenant Gol br...» F nfels er 
Det er KA k — eitterfeit®, bann Ne Fr a ne 


1 

Kempt ei ar⸗ Di 

{ Dre urn Kris ie, dos Militär — a jeden der — 
— — 


A Münden, 2. März, Die a 3 Hoffmann“ me, 
La * zufolge ——— Entichliehung nom 1. Mär 3 bis Dienſiag d 12. 
rlängert worben if. 























ramm an das Tagblatt. 











> Die, Gartenlanbe bringt) in-Rr, 9 folgende Beiträge: Aus Po Rraft. Erzählung 
Lv. —9 — geb. Birch. Gortſetzung.) — Ein wirdergefundenes Grab. Bon €. St, Mit "ost 
ge: Lehfing’® Auhefätte auf dem St. MagnirKirhhoferin Oraunihmweig — 
Abiiche Leute. Bon — Braun (Wieceobade en Nr; 1, — Aus meinem Leben. Bon Coptllm 
Dorn — Nr. 2. Erinnerungen an felig —— Re und feine Zeitgenofien. — 
3m zu Balik, * — Mit Abbildung. — Blätter und 
Biüut vun jr ſcher Steuer ver wei — * — Eine Streitfrage. — Ein a $ 

Dir. * = — rät - n a BR b. '» I. — — ‚oder Fr uyY 293 





one; en. Iu —— * Emilie — Photographenogaitin⸗ 25 Jahre alt; 
Karl Ummendofer, Commis bei der bay'c. Vereinsbanf, aus Conftan, 26 ahre alt; Franzieta Als 
bie Schrift gas te 56 So; alt. -— gu Lindau: er Fried er uf da, verwitiwete 


aunutzmenn 









an —* smeter: höher und niebrigſier Stand — 
ienſag. 1. Mär; — 10,09 Wärme, Mittwoch, 1. Märy Frähe DPI 


D_ Gefhäfts: Empichlung. u 
+ Dot ‚Untergeichnete ft feine ſeſbſt verfertigten, ſeht praftiiähen 
X Hnuöjenertäfchlprigen 
(Krü rigen) einzeln ‚ober in Mehrzahl -für ganze Gemeinden beſtens. Beſonders erlaube ich 


Bü wel d wehreinricht in 
Pan a) —— Wi zu —* Sr * iR ſehr der — der Waſſ 1 Mein 
eine Höfe vor 5* Preis nur REIT 
1 
uw. 


on 40 Fuh oble 50 Fuß Länge. 1 
. Eierpscher, Mränsiler, 


J —“ — Rn 
—* —X 7 | | NE AR an laeiel 
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Ziegelei Wang bei Kempten. 


Die Titl. Actionäre werben hiedurch zu ber auf 


Donnerfag den 31. März im Gaflhaus zum „Arenz* 
feftgefeßten 


Jeneral-Verlammlung 


eingeladen. Die Anmeldung beginnt um 1's Uhr Mittags und wird bezüg⸗ 
lich der 2egitimation auf $. 14 der Statuten verwiefen. 


Gegenflände der Verhandlung find: 
1) Ablage der Jahresrechnung; 
2) Bericht des Vorſtandes: 
3) Antrag auf wefentliche Abänderungen und Einrichtungen in ber Biegelei 
und Befchaffung der dazu benöthigien Mittel; 
4) Abänderungen bes $. 29 ber Statuten; 
5) Ergänzung des Vorſtandes. 
Kempten, den 2. März 1870. 


Der Vorſtaud: Carl Bail. 


Lokal- Veränderung und 6Geschäfts- Empfehlung. 


Meinen geehrten Kunden, fowie einem verehrlichen in und auswärtigen 
Publilum bringe biemit die crgebeme Anzeige, daß ich das bieher von Herrn 
ty Zaver Mayr innegehabte Berkaufslolal auf dem —— 
derlafien und * n dem e dee 

nunmehr mein Uhrmacher — Heſchäft Hm. Sberlche 
rer Gayrbos, zunähft dem Baflhof zur „Vor“ ausibe. Dankend für das 
mir bisher geichenkte Bertrauen, bitte euch ferner wm geneigten Zuſpruch und € 


gelällige Abnahme meines neu eingerichten Uhrenlagers in allen Sorten Uhren. 
Mein Beſtreben wird flets fein, durch gute und killige Bedienung mir das Wohl- 
wollen des geehrten Publikums zu fichern. [18] 


Kempten, im December 1869. 


Xaver Edelmann, Uhrmacher, 3 
zunächft dem Gaſthofe zur „Pot. 





Die erfte in Deutfhland gegründete Jaloufienfabrif von 


Lopeld Iller in Fürth bei Nürnberg 


empfiehlt Jalouſien (Holzjommerläden) in allen Holzfarber nab nenefter Wer: 
beijerung zum Ziehen vom Zimmer aus zu dem billigen feiten Preis von 
15 Pr. pr. bayr. [] Schub oder Thlr. 1. 22 Sgr. pr. 7] Meter mit 
allem Zubehör. (1) 
Geſucht wird ein ordentliches 
Ba Ran wide fh — Schönes Rindſchmalz 
9 5 ollen. häuslichen Arbeiten R ſowie befle 

-° matırzieht und amd möthi- Schweizer & Emmentbalerfäfe 
ſtad wieder frifch eingetrofi. m und werben bei 


ji es genfalls zum Einſcheuken 
eewenden läßt. Guter Abnayıme größerer Parthien billigfte Preiſe ge 
“ Rellt, Bu geneigter Abnahme empflekit ſich beflen® 


(3) 8. Freidling in der Saljfirake.. 
irea 120 Etr. Hen, 70 Etr. Grumat 
beides beft gewittert bat zu verkaufen 
(26)|(8 €) X. Wanfmiller, 








j 
} 


— vohn und gute Behand- 
fung wird zugefihert. Näheres durch das 


Gefchäftd: und Schreib: Bureau 
im Obergünzburg. [3e) 
Ein hũbſch möblirtes Zimmer 
iR fofort zum wermieigen, M, b, Tagbl. 






T 


Dr. Pattison’s Gichtwatte 


das bewährtejte Heilmittel gegen Gicht und NRheumatismen aller Art, als: 
Geſichts · Bruft:, Hals: und HZahnſchmerzen, Kopf:, Hands und Pni it, Gliederre 
Ben, Rüden: und Lendenweh ı. ſ. w. In Kempten in Paleten bei (8 e) 


Chr. Doppelbaner, Eommiffionär. 
BB... i5 für Schuhmacher. 












errens & Damen:&tifeletten 
Bere 000 a nahe Anmcken m —— 
u Feen von 14. bis 1500 Stroh⸗ Kork·Filz⸗ 2 eugliſche Ein: 
en suf ein Otkonomiegut mit F 
werk guter Gründe eine "Bebensgefährtin mit einem im verfiedener Größen und Sorten 


amerifanifcher Holzftifte 
Gefhärts: und Schreib: Bureanmpfestt z1 den billigen Breiten (36) 
in Obergümzburg. [3<) Nicolaus” Bail, 





Die bisher allgemein belichten und 
% bie Eaſche ſchonenden 


Waſchwind-Maſchinen 

in verſchiedenen Größen und awar don 

10% HS 15% Breite um die Freife von O bis 15 
Gulden können bezozen werden von [3e 


Geſchäfto⸗ und Schreib: Bureau 
in Obergüngburg. 











Champagner 


in-Is und Yı Bouteillen 


Roussillon und Muscat 


verkauft in Heineren und größeren 
Varthien (65) 


Carl Wagenseil 
Eeim Ratthans, 








| Schn Zimmergefellen 
finden fofort dauernde Trbeit bei (20) 
j_Bimmermeifter Maurus in Untrasried. 


DEE Tin ordentlicher Lehrling findet fofort 
eine Cehrſtelle bei Iguaz Schlachter, 
126) Schneidermeifter in Stephans-Rettenberg. 


Du: Es find 2 ſchön möblirte 
heigbare Zimmer zu vermie: 
tben bei Ludiw, Bohn, Spenglermeifler, 
DE Ein großer Garten ug 


iſt zumähft dem „FFähle” ter Neufladt zu berpad- 
ro Dank für Ihr Heilmittel abzuftatten. D,lten, M i dudlet. 
u. beu bar Hat diefe vortrefflihe Salbe Bu erfragen bei Wilh. Graf,Reiverhändier 


G in jo wenigen Monaten im anten uftand eine goldene Stecknadel 

en 3 . ’ i — (2a) Befunden: mit Photographie. 
DEij® Heifm’ttet kaun Meta in frif gefüllten Viftnarien» Preife vom 2. Märtı 1870 
mju 2 ir. 5,6. vom Erfinder: F. Heßler, Süße Hauter —— das pfun⸗ 33 34 fr. 

Spemitir in Fiſch ingen (Schwein) bezogen derden Butter (Landbutter) das Pfund 2728 fr 


Hin‘ Schmalz das BD, RB 
Ein rothlederuer Geldbentel 2 Panel, FOR 0217 28-80 kei 
mit eiwıs Münze wurde gefunden. [3ejjkier 6—8 Sıcha . R 


: De RE} 8 
Il: pile » siide „Ari ** 5 „(Sal ut) I 


un, Mittelfiraße 6.— Wereits Aber Hundert gegeift (26) 





















Belefauszüge an J. Kehler, Chemiter in 
Fiihingen, Kanton Thurgau 

Rebflein, 25 October 1860 

Mit Gregenwär:igem komme ih, Ihnen meinen 


. — 


% 





ARE 2 PN TEN A — TIL 
Stuttgarter tatholiſche Kirhhau-Lotterie Br 


8oofe hiezu & 86 Er. find beim Lnterzeichneten wieber zu bezi 


—*8 am 19. März 1870, 

Angöburger ‚Geber nlle-@otterie ——— 
Fr 300 fl., 200 fl., 100 fl. m. fi wi’ Werigi der" Berloofumgs+ Grgenflände im Gängen ec 
6008 ft. Loofe hiczu per Stüd-24 Pr, verjendet and find zu Haben bet — 


Ludwig Kling, Agent in Kempten; 
D EStadt⸗Theater in. Kempten. 


IM Freitag deu A, März 1870: 

au Zum Erflanmale: 
vVHKanonenfutter 
Mtueſtes Luſtjpiel tu 2 — von Julius Ro fon.) 


Orpheus” iin Dorfe - 


Eine mufik. Generalprobe anf dem ante. 


Rd niſche rad ia b Met von Karl Elmar, 
Muſik von Conrabdin, 










Todes - Anzeige. 


Gott dem Allmädligen 
hat 0 gefallen , unſere 
liebe Gattin, Schwefer 
MEER | 7 Schwägerin, Frau 

Biktoria Beller, 

52. gebl Maier/ 

Orfonomens-Gaftin von 
BWirlings, 

nach langjährigem ſchweren geifligen Lei. 
denn im einem Ulter von 70 Jahren, ver⸗ 
ſchen mit ben Hl. Sterbſakramenten, ıu 
fi im bie ewige Ruhe abınräfen. Im 
frommes Gebet flir die verflorbene Dul- 
berin birtet 

Wirlings, den 2. Mär; 1870. 


Der trauernde Schwager: 
Georg Kaufmann, Rrivaticr 


im Namen der Sämmtlichen 
Verwandten. 




































Dur Borfüßrung odiger neuen Ruffpielg, ſo · 
Piwid'ter ausgezeichneten Operette, bin ich.ü 

den verehrlichen Theaterfreunden einen redht.h — 
XAbend zu bereiten und lade zu veßt zähfeelden Ber 
linke ganz erzebenſt eim. HOochachtungsvoũſt 

E. Weinmülter, Direktor 


Eine Brille mit ſchwarzem Fatteral 
——— 


aute Belohnung wird gebeten, ng 


Der zweite Gottesdienst finde: MEER Cine filberne Anferuhr“ 
N mit filbermer Kette in am’ Faftnadits-Bicn 


am Montag den 7. März Früh 
8 Uhr in Wirlings Stat“, Plone gesangen. Man erſucht um NRüdgabe g 
Bdoinung beim Faobflatt. fi 


28- Jeden‘ — * gibts frifche ” bat * Kerlanfen, man erfucht fe 

ben gegen Futtergild Eee ireni 
Ylut- & Leberwürſt enpten, den —— 
bei Schmölz, Mepaermeifter (21) Nenner, $ | 

An Dounerftag gibt $ friſche [Gwuincne Ein junger fhmarzee H aus, 

un Ohren db de 
Blut- und Leberwürfte- — —— — 
—Halabandchen, hat ſich am Dienfag 
verlaufen... Im Nüdgabe bictet . 


forfie aut Schweindwärftel (17) 
Kämmerle in ber Brennergaffe. * 
urs-Bericht — 


bi Fried. Suttenloch, Mehzgerme ſter. 
Leberwürſte von M. L. Einſtein, Banl- und Pe 


Icden Donneritagugibts friſche ſchweinene 
Geldſorten. 


M. Aluftinger, Hirſchmehger.grauß ns 
Jeden Donnerflag gibis friche [Gmeinene| *- D — 


Blut- und Leberwürſt ne — i FE 

































































Blut: &: 


bei 








bei Ernft Brunufuber, Löwenmehger. get 2 F m SEE N F ’ 

Eine kleine Wohnung s EB EEE 
parterte oder im I. Stod wird uch April DEE. 08, fe 3 2 
Das Nähere beim Tagblatt. (SajlDefterr. Banknoten. . . » . . 


Rebaction, Schurvreſſendrud & Berlag von Iof. Hartmann in Rempten, 


. KAn egel all 


en un ST Kempten und das — 

— Deren Ban Lofiet ——— bie 

bejogeh, AB br, — Me tel. u mM 51. 8,5 Yurglmefenbe 6 4, Imferate 
fin * Achter eh — Fr FD weh Derbeiiun, 





Freitag * * WMarʒ 1870. 


WEB” Fir den Donat März kann bei Ban tönigl. Voſtanflalten und 
PoRbaten mit AA kr. auf das Tagblati““ abonnirt werden. 


Zelegramme an dad Tagblatt. 

id Berlin, 2. März. Die „PBrov.:Eorteip.“ schreibt, indem fie die irrihum⸗ 
lichen Außlegungen ber in der Debatte über den Antrag Lasker's von bem Grafen 
Bismard gehaltenen Rede widerlegt: „Es wird behauptet; daß durd bie Erklürun⸗ 
gen des Grafen Bismard die Freunde der deutihen Einigung in Sübbeutihland 
entmutbhigt werben. Die wahren freunde der nationalen Sade werden aber bald 
erlennen/ daß ber Bundeskanzler den „IheinbarenÜFortfchritt”. ber’ nationalen 
Entwicllung nur barım'abweife, um nit in ihrem naturgemäßett umd 
— Berlauf bie Gefammteiwigung Deuntlqh tande zefaherden zu 
l m“ 

“ en, ge Wochenausweis der Eudbahngelellſchaft. Die Einnahmen 
vom ‚ib 25. Februar betragen 519,977 fl., ergaben fomit eine Mindereinnahme 
von’ 716,804 fl gegen bie entfptedjenbe Woche des Vorjahres. 

ref, 2. u Die Kammer hat bie Wahl des Fürften Cuſa zum 
Abgeordneten bes Diftrifts ehedinch für giltig erklärt. Cuſa wurde hiervon in 
—— geſetzt. 


— Allgäuer überlegt’s. 


Es iſt auch eine Art von. Fluch ber böſen That, daß gerade ein Allgäuer» 
Abgeordneter es fein mußte, der das Mißtrauensvotum gegen ben äußerſt ges 











en für des —* 5 Beſte beſorgten König führt, es iſt dieß rüdjichtslos 

* adankbar zugleich! 
Ncnd wie gefallt ben Eu, Allgäuer, eine folhe Sprache, ein ſolches Bor: 
sehen? Fühlt deun ihr und auch ihr Batrioten , euch nicht verlegt in dem Gefühle 
der Ehrfurcht und Ergebenheit gegen ben, ber euer aller Wohl überwachen und wah: 
ren dot Habueht allenfalls bis jegt unter feinem Scepter zu Hagen gehabt? Wenn 
nicht· du muoöt ihr ein ‚Vorgehen ‚gegen Denjenigen, der bloß des Königs Willen voll⸗ 
bat ‚- deu’ demfelben- ein Freund und zwar ein geter Freund und Berather im 
Sinn bes Wortes war, verbammen und zwar dann umſomehr, wenn ein ſolches 
Vorgehen; dieß gegen Sieft Hohenlohe der Sal, ein hhieanbſes ». ha ein unbe⸗ 

— — neusoß 

x en allem * ber man =. noch weiter fengen: Habt denn ihr Allgäuer 


* R Eng Ya ° > 4 — 
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nur im Entfernteften gewußt, wer bie Leute find, bie ihr zu Abgeorbneten 
— und was ſie wollen? Fhr konniei e& freilich nicht ahnen, vie 8 1 
men wir 

Damals, als die jegigen Abgeorbneten noch auf der. Rundreife im Allgäu fi 
befanden, da haben fie freilich eine andere Sprache geführt, wie 5. B. ber Herr Statt“ 
pfarrer Hafenmaier, ber fi in einer Vollsverfammlun . der Näte — 
feierlich dagegen verwahrte, daß die patriotiſche Partei den n Hohenlohe ſt 
wolle. Und jetzt? Derſelbe geiſtliche Herr Hafenmaier, * fich ganz 
veranlaßt, die Entfernung besfelben Fürſt⸗ n Hohenlohe zu verlangen !! So ſprigt 
und handelt einer deiner Abgeordneten, Allgäu! Damals haben 
Patrioten: Häupflinge gefagt, es gelte den Thron zu retten. * 

Und jegt! Jetzt ſtelen fie ſich zum Thron in Gegenfag und ber iſt fo 
vol’ Unmillen Über deren unpatriotiſches Treiben‘, ‘daß er’ fie gar nicht ei vor 
fein Angeſicht laffen will! Geht man es fo an, wenn mar einen Thron: retten! ſoll 
Eure fämmtligen Abgeorbneten, Allgäuer, befinden ſtch unter Denjenigen, bie grund⸗ 
los ven Unwillen der Majeſtät hervorgerufen haben! Habt ihr bei deren Vahl beab⸗ 
ſichtigt, fie zugleich gegen Münden und gegen den König zu ſchicken? Wenn nicht, 
fo beantroortet euch einmal unparteiifh bie Frage, ob ein Land En ” 
ſchätzen iR, daß fid einer folgen Ber: Bertretung erfreut?! 


Politi ſche Racbrichten. - 

Bahern. 5Münden, 2. März. Geine Majeftät ber König haben bem 
in der Naht vom Montag auf Dienflag au! Wien Staatöminifler der 
Finanzen v. Pfregihner geftern zur Berichterftattung über den Erfolg feiner Mif- 
fon empfangen. — Im Auftrag des kgl. Staatsminifteriums bed Innern wird 
eine mediciniſch⸗topographiſche und —— —— fänmtliher Phyſilats⸗ 
bezirke des Königreichs ausgearbeitet. — Am März Vormittags 10 Uhr findet. 
wieder eine öffentlihe Sigung bes ee ftatt, in welcher. brei ’ 
feitäbei werben zur Verhandlung fommen, wovon 2 die Staatsbehörbe erhoben hat, 
und bie dritte von einem Soldaten des 4. Chevaulegerd: Regiments in ber Unterſuch⸗ 
ung gegen benfalben wegen Dejertion eingelegt worden ift. 


+ Münden,: 2. März. Ihre Eorrefpondenz in Bezug auf bie — 
des öſterreichiſchen Geſandten Grafen Ingelheim dürfte in allernächſter Zukunft bie 
vollſte Beſlätigung erhalten. Eben fo ungerecht als a bern ſcheint uns bie gehäſſige 
Suterpretation, welche die Eckundigung, die Baron v. Werthern über bie Abberufung 
des öfterreidifihen Diplomaten eingezogen, in einigem böswılligen und preubenfeind-- 
lien Journalen gefunden hat. Vermuth.idy wäre es löblicher gemejen, wenn Herr 
v. Werthern auf dem Weg ber Intigue zu erfahren geſucht hätte, worüber er vors 
zog, fi effen und unumwunden Fufichlus zu verihaffen? Nach unjeren Kegriffen von 
Anita it Alles anftändiger, als ein heimliches, verdedtes und verſtedtes Vorgehen. 
Mas follte Febr. v. Werthern in feiner Lage thun? Den Grafen Ingelheim unmits 
telbar interpelliren ? das ging doch nicht ar. Es blieb nichts über als einen öffent- 
lihen und eben deshaib unverfänglihen Schritt zu thun, um der Wahrheit auf bie 
Spur zu kommen. Herr v. Werthern hat ihn ohne PBrüderie gethan und beöhalb- 
freien nun vie demokratiſchen Blälter: Diebe und Mörder! Was geht dach bayerir 
fhe Barieiorgane die Perſönlichkeit des öfterreigifhen Gefandten an? Anders wäre 
es noch mit dem Diplomaten einer durch Verträge eng verbundenen Macht, das liebe 
fid allenfalls begreiten. 

— * Für den Wahlfreis Günzburg haben die „Pattioten“ u. A. den Sohn bes | 
Neihsratus Frhra. v. Thüngen, den Frhrn. Karl v. Thüngen, als Candidaten 
aufgeieit. Dem ſpielte nun Dr. Eigl in feinem „Baterland“ jüngft den St 
zu behaupten, fein Vater Habe ſelbſt geſagt, fein So jei ein Eripreube, womit 
natürlich der Nath an bie Güngburger verband, einen Anbern zu wählen, lieber. eis 
nen Bauern. In der „Voſtztz.“ wird jetzt dem Gandidaten das niß I, 
daß der Sr. Reichsrath auf mündliche und frifelihe Anfragen Hin mündlih und 
ſchriſtlich bezüglich der po:itiihen Anihauungen feines Sohnes das gerade Gegentheil 
nämiih bie Eonformität ver „patriotifchen Prinzipien“ beftätigt bat, ferner daß auch 


r 


— 


—53 —— en ſich bei ben verſchiedenartigſten Anläſſen und ſpeciell mit Rücſicht 
feine Candidatur befragt in ber „Lorrefteft patriotiichen” Weiſe ausgeſprochen hat. 

7" Dieuftcönachrichten. Seine Mojrflät der König Haben Sich bewogen gefunden, den 
—— ——*— Waſſertrũd ingen, Dr. Johann Georg u Er 8 —* a nah $. 22 lit. C. 


onter Bel: nee ® anb 
u. —— —— ⏑⏑———— = treuen en gr in ben — wen en a 
UNE nn iM: Die Wartei Raueuzell im Forflamte Andbach, durch das Ableben des För⸗ 


ſtere Cugen © 
—* Dh Aus der Antwort, welche ber Bundeskanzler auf ben national? 
liberalen Antrag betreffend ben Eintritt Babdens in den norddeutſchen Bund gegeben 
bat, wird der Schluß gezozen, daß derſelbe zwar unentwegt dahin ſtrebt, Deutſchland 
unter einen Hut zu bringen, daß er aber augenblicklich aus Gründen mehr ber äuß— 
ern al3 ber innern Politik von einem Ueberſchreiten ber Mainlinie nichts wiſſen will. 
Die „Mefer-Btg.” , die ſich öfterer Mittheilungen aus ber nächſten Nähe bed Grafen 
Bismard erfreuen "son, läßt fich über biefe Grube, die in den Berhanblungen nur 
m 2. — einlaͤßlicher vernehmen, wie folgt: „Graf Bitmard, welcher 
im Jahre 1 fein Bedenken trug, ohne bie Unterftügung ber öffentlichen Meinung 
ja, im. hehe MWiterfprudde gegen .. einen großen Krieg zu unternehmen, 
weigert ſich jekt, wo. er: bie Sympathien ber überwiegenden Mehrheit auf feiner Geis 
te haben würde, einen Schritt zu thun, ber, wenn er auch nur indirelt, die Gefahr 
eines ‚Krieges herbeiführen tönnte. Er will ben. Main nicht überfchreiten , fo lange 
nit Suddeutſchland ſelbſt, Bas ganze Sübbeutihland. ihm bie Hank entgegenfiredt. 
Seltfam genug, der Liberalismus bringt auf Thaten, Graf Bismard rechnet auf 


| moralaſche Eroberungen“. Die Rellen find ausgetauſcht. Und doch verſchwindet das 


Seltſame, wenn. man bebentt, wie ganz anbers die Dinge heute im Vergleich mit 
bem Fruhjahre 1866 ſtehen. „Damals handelte es fih für Preußen um Sein oder 

‚ oder vielmehr es handelte fih- um Größe oder Erniedrigung. Kein Wags 
niß dien zu groß einer fo furchtbaren Alternative gegenüber. Und alle günſtigen 
Geftirne vereinigten fih, um zu dem Wagniſſe aufzumuntern. Rußland und Frans 
rei waren im wohlwollende Neutralität eingewiegt; Italien reichte die Hand zur 
Waffengemeinſchaft; das preukiite Heer hatte in feiner Ausrittung einen mächtigen 
Borfprung vor allen Truppen Guropa’s. Jetzt find der Einſatz und dad Spiel ganz 
anderd geartet. Der Heupteinfaß ift bereits gewonnen; er müßte von Reuem ges 


. wagt werben, um einen Heineren Gewinn binzufügen, den man ohne merkliche Noth 


fehe wohl noch einige Zeit entbehren kann, den man dur ruhiges Warten nad einis 
gen Jahren ohne Rifito einzuſtreichen boffen darf. „Die günftigen Gejtirne haben 
außerdem ungünftigen Plaz gemacht. Die großen Militärſtaaten ded Kontinents has 
ben den Borfprung ber preubiihen Bewaffnung eingeholt; Starien it befriedigt und 


wird fich nicht zum zweiten Male auf Preußens Eeite fiellen; Enılond wird jede 


provofa:orifche Politit Preußens mit äußerer Ungunft betrah:en; Rauß and ſowohl 
wie Frankreih werben die Konfolidirung Deutichlands auf das eniſch evenfie bekäm⸗ 
pfen, und Defterreich wird ſelbſtverſtändlich Aues anfbieten, um dad Werk gu -hör:n, 
Es iſt nicht zu verwundern, wenn der Lenler des norddeutſchen Buudes die Partie zur 
Beit ablehnt und es vorzieht, von der Zukanft günftigere Chancen zu erwarten, 


' Wenn wirklih ganz Deufchland zuſammenſteht, wird es ſchwerlich nad dem guten 


Willen ber auswärtigen Mächte viel frazen; fo lange aber der Süden ſich geberdet, 


als ob er ein Opfer nordiſcher Eroberungs'uft werben jolite, wird er vorſichtig ſelbſt 


den Schein vermeiden, als ob er zur. Vergiöserung Preußens weitere Gewaäliſchritte 
bezwede.“ (In verſchiedenen Blättern it behauptet werben, ber Antrag Lasler's fei 
auf dringende Mahnung von Seiten ber fübdbeutichen Nationaliberaien erfolgt. Lass 
fer hat dies am Schluß ber Debatte ſelbſt in Abrede geilelt und auch von anderer 


Seite wi:d verliert, es fei auf feinen Zuſammenhang mit badifhen Yurpulfen zu 


fließen. Auch die badiſche Regierung läht in ihrem Organe, der „Karler. Big.“ 
erklären, baß fie dem Lasker’fhen Antrage durchaus fremd fei.) 


Großbritennien. Bonbon, 2. Mär. Das Unterhaus verwarf gefiern mit 
253 gegen 48 Stimmen den Torren’ihen Antrag, behufs Verleihung von Staatsun⸗ 
terftügung an arme Auswanderer, Die Negierung war gegen den Antrag. 
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OMünden, 2. März. Soeben if eine Vrochure des hier sühmlich befann- 
‘ tem Doctors ber Medizin und wiſſenſchaftlichen Schrifiiellerd Eavaliere' bi Volpi 
über Marienbad die Heilwirtung feiner Wäfler in italieniiher Sprache erſchienen. 
Es ift dies, fo viel und befannt,' daß erfte italieniſch geſchriebene Werk über biefen 
Gegenſtand und bat. fih Dr, v. Volpi durch dieſe Publikation Böhmen und Marien. 
bad insbefondere zu Dank verpflichtet, da Jlalien jegt ebenfalls fein Göntingent zu 
ben Kurgäften des böhmischen Babes fielen wird. * | — 
* Der Bauerntnecht, welcher bei der legten Dombau⸗Lotterie 10,000 Thaler 
gewonnen, vertraute das Geld ber Sparkafle in-Warrenborf an, befien Ren: 

tant damit durchgegangen iſt und fich erfchoffen bat. ; F 
F Ulm, 28. Febr. Die Aumeldimgen für bie Ihmwäbifhe, InbufteieAusfel- 
lung laufen ungemein zahlreich ein; es haben fi) bereits 1250 Ausſeller gemeldet 
das Comite mußte daher an eine, Ermeiterung ‚ver Ränumlichkeiten denken und erhielt 
von Seiten der bürgerlichen Kollegien einem an bie Ausſtellungslolale anſto henden 
ſtädtiſchen Garten, welcher überdacht werden wird, auf das bereitwiligite zum Berfü- 
gung, fo daß nunmehr ber Ausſtellungsraum über 100,90 D beträgt; Die zur 
Ausſiellung kommenden Gegenſtünde vertreten alle Zweige ber Induſtrie, und es iſt 

- ein glänzender Erfolg des Unternehmens in ſicherer Ausſicht. 139 199m 
[Eisbabn- Erträgnif.] Die Eisbahn auf dem Stadiparkteiche Wien's 
wurde heuer von 15,942 Perſonen beſucht, und es haben bie "Herren Hembf und 
—— das ganze Erträgniß von 8188 fl. 40 fr. zum Beſten der Armen Wien's 

ge en. . ji» „oA 71 


Meuneſte Nachrichten. 5 
5 Münden, 2, März An dem von ben liberalen. Abgeordneten und Wahl⸗ 
- männern heute im „Bayerifchen Hof“. veranftalteten Diner nahmen gegen 200 Män—⸗ 
ner Theil, dacımter ber Staateminifter bes Aeußern Fürft Hohenlohe uud 40 Ab⸗ 
georbnete. Marg. Barth begamm die Toafte mit einem: ſolchen auf Seine Maj. den 
König mit Kart politifcher Färbung. Der zweite Toaft galt ben 7 Münchener Abge⸗ 
orbneten unb wurde von bem Adrokaten Ruhwandl ausgebracht. Im Namen bers 
felben erwieberte Abgeorbnete Wülfert in einem Hoch auf bie Stabt Münden. 
Freihere v. Stauffenberg toaftirte auf bad Zuſammengehen der: beiden liberalen 
Parteien, zum Zwed ber Schaffung eines großen Deutſchlands und auf unſere Ge: 
finnungsgenoffen in gang Deutfhland. Der Abgeorbnete Kaftner bradte ſodann 
bem Fürften Hohenlohe ein Hoch aus; ber Fürft erwieberter „Wir find bei aller 
Berfchiedenheit einig in drei Worten: „„Deutfhland über Alles““ — und 
fließt mit einem Toaft auf Deutſchland.“ 


VI. Ordentliches Schwurgericht für Schwaben und Neuburg. «> 
Dierftag ben}. März, Bormittags 8 Uhr: — 
Schluß der Anklage gegen Johann Sprenzel, Wagnergefelle und Dienſiknecht 
von Bertholbshofen, wegen Verbrechen bes Diebftahld. Schweſſer und Schwager ſuch⸗ 
ten ben Angeklagten herauszubringen, indem fie Anfangs beponiren, er fei am 9 ükct. 
ben ganzen Tag in ihrer Behaufung geweſen; endlich aufmerkſam gemacht: auf die 
Folgen des Meineids, nahmen fie ihre erfien Ausſagen infoferne zurüd, als fie ſich 
nit mehr genau erinnern, an welchem Samftag ber —— bei ihnen war. 
Der Zeuge Flehſchütz etkennt in dem Ängeklagten auf das Beſtimmteſte jenen Mann, 
ber Abends nad) Unterthingau kam, das Geld zeigte und ben geſtohlenen Regenſchitm 
zurückließ. Auch die'Kellerin erkennt ihn, ba der Bart wieder nachgewachfen if. Der 
Angeklagte ſucht ſich durch Fontinuirliches Läugnen durchzuſchlagen. Die Geſchwornen 
bejahen durch ihren Obmann, Herrn Obermaler, die Schulbfrage, und der Dieb hat 
fein Verbrechen mit 8Jahren Zuchthaus zu büßen. 12 j ga: 
Mittwod ben 2, und Donnerfiag ben 8. März, Bormu8 Lbr:; 
Anklage gegen Crescenz Garmiſch, Taglöhnerin von Girzburg, Juliana 
Nait, Näherin von bort, Johann Garmiſch, Steinhauergeiele von bort, wegen 


re 





BESZEURMEISEE HE EUR LRDE ESEL SIE LU 
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, Sfaäate: 

: Bremauer, 
—— zen 
Engens⸗ 


* 


* 
d ie — 


war der Naum, 

—— Ke if faſt zu eng; - * 
9 — 2 re 5 Gendarmen Beim —— elben weint ein Auen Bi: 
iſch deren Do fih bes — * enthal⸗ 


ng 0X. d 
ber -ülere) ebitio —S Fach verict; Pl : 


ngen aus jü lebradten Alles in- Sat br, ohne baf man bie 
Diebe entbeden fonnten, „ Krug en geſchahen in ber Art, daß Ballen auf: 
sn, [getrennt und 





























aufgeriffen ind — ber Waaren hera mmen 

„mi - ng — ———— auge 4 bie * —— Mae, daß 

e ung der au erg ie mwenbung 
der Weile) daß Ciee Bil ER 


—— —— anf ver —* * 

urg verwendet wurte —— ne Aufſehen alle Lokalitaten —* 

die Sachen ſiahl, während Juliana Rait be il * img * 

"indem * bie 2 Waaren nach er⸗ 
ei — * An —— Johann Garmiſch 





beige * m 4. Nvember man Morgens, die Räherin Zuliang Rait 
nem — bie E fenbahn ſofort wurde; ihr snahgeihict, und in Ulm 
n, fand’ man ſie im De von Barı eut,, der Tags, zuvor aus ‚einem Bal- 
öhlen worden, war, - Ein Dee Mann, ipielt „eine Hauptrolle, der hat die 
Ban meift gebracht, bamit;jie Raitı —* und verſete (Fortfegung folgt;) 


mpten, 8. Mit: Eingefanbt )' fand dahler de Beerdigung ei- 
nes jungen und allgemein deliebten Mannes, Fe, Helene Wilhelms, vormals 
u eroffier Ne I. Jäger-Pataillon, zulet zweiter Amtsicpreiber am hiefizen kgl. 
Beyirksam bei wilder Gelegenheit jeder Auweſende gewiß nut Tiefite er: 
era rn Wat es ſchon der Anblid ver tlefgebeugten Wutter and Geſchwiſtern 
Veritorberien, die trauernde Schaar | von Unteroffigieren des genannten Bataildns, 
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38} 
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Sarg ihres Freundes drängten, | dan ſie in feiner Kranthet buch 

1 Sn — Waren auch die erbaulichen Worte, des Hin. Pur: 

lugen, ſo war es aber ‚gewiß im ‚erhöhtem. Maße ber 

Anblich ——— ——— je. Soldaten des Jagerbataillons za Grabe getragen 

zu fehen,, ber ben Mann, mit. innerer Mührung erfüllte, Mit Ernſt und ſichtlicher 

Kehle folgten. dem: Sarge der Commendant, "Herr Dberfilientefant Schmibt 

‚mebit mehreren Herren Difigieren, jowie Herr Afleflor VBaron o. Freiberg, Wır jo: 

mit dem Dabingeichiedenen. der ‚ legte. Gang den man ibm. erweist, ein vecherrlichter, 

den anweſenden Geſchwiſtern ein — —— und ben Unteroffizieren und Soldaten 
ein „Stolz erwedenber. 


Rltnn un 30. Thermometer; Höhfter, und niedrigſter Stand bes Tageı 
en, Mittwoch; 2. März, Nachm. 13,5° Wärme. Donnerſtag, 3. März, Fıäb: 2,50 Kälte. 
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Ks Bei der am 1, dB. Mts. flattgehabten Serienziehung der 
1... bayerischen 4°, Prämirn- Anleihe 
"ünter Andern M 567 and 1370 gezogen, von meld’. beiden Serien in jungſter Brit mehrere 


* = —* —** 
exbi⸗ e mich zue befimöglichen Berwerthung der Sr 
*4 Pe 1 Be SE Hi ECKE von Im ne wohn. vor der Gewinnziehung En 


ri und einım 
—5— * —— 


ber, 


Hold ind si er). 


Mittler, Wagner in Kempten.|Dem Finder gute Belohnung. ng 










BEP” Zur gefälligen Hadricht. ug 


Stuttgarter katholiſche Kirhban-otterie 1. Su 070 Se 


Loofe hiezu & 86 Er. find beim Untergeichneten wieder zur beziehen. 


Mächite 


Augsburger Gewerbehule-Rotterie 


Beribe von 800 fl., 200 fl., 100 fl. n. ſ. w. 
6000 fl. Loofe hicju per Stüd 24 Pr. 


Ziehung am 19. Mär; 1870. 


uf 15—20 2 trifft ein öner 
——— —— im 


Wert der Berloofungs- Gegenflände im Ganzer irca 
verjendet und find zu habem bei 


(126) 


Ludwig Kling, Agent in Kempten 


























Kranken » Mnterftügungs = Berein 


im „Landhaus. 


Sonntag den 6. März: 


Auflage. 
Zahlreihem Erſcheinen fieht entgegen 






Der Ausschuss, 


Anerfanunt gute 


Düngemittel 


ole: 
Gedämpftes Mnochenmebl , Su- 
Wiefendünger, 
Rnochengelatine und Andere verkauft 
tie zum Fa: 
brifpreife (7a) 
Heinrich Abrell, 


perphosphat, 


unter Gehalts: Baran 


Gerberqoſſe. 





Einzig sichere Hilfe Ä 


Ge chlechiskrankr 


bieret mn dae berügimte Buch: 
Hr. Netau’s Selbfibewahrung 
mit 27pathal.sanatom, Abbildungen. 


Dasſelbt hat den Zweck durch gründ« 


lite Belehrung über die hohe Bedeutung 
d:8 Geſchlechtelebens und Mirkeilung des 
einzig ficheren SHeilverfahrens den 
anf diefem @ebiete im fo hohem Grade getrie- 
been Schwindeleiem ritı Ende zu mechen. 
Außer den Folgen ber Ansfchweifung 
verbreitet es ſich hauptſächlich auch über die 
Onanie und gibt den dadınd Gejchwächtn 
das ficherfte Drittel an die Hand, fich voll- 
ſtändig wieder herzuftsllen. Winnen 4 Jab · 
ren verdanken dieſem Bude, einer, allım 
Higierungen überfandten Denfichrift 
sufolge über 15,000 Perſonen tbre Ger 
funpeit. Berlag von G. Poenikes 
Schulbuchhandlung in Leipzig und 
tert, wir im jrber Buchbandlung für fl. 1 
45 Ir. zu bekommen. (10®) 


—ſ e—⸗ 


Ebileptiſche Kräm 


eilt briefl 
lin, — 6. — 


der Spezialarzt für Eritepfe Docter @. Hillie Ih in Ber- 
a PH a nt 





2000 ji., 1500 
2 1200 fl. in 4% Bm 
anf Grumbbefig, nur im 
— —L Pandgerichie Kempten, fönnen 
gegen gute Hypothek iäglich erhoben erden. 


(36) Föhr, Commif 


Barifer. . Slanz-Wigfe 


welche einen ſehr jhönen lanı erzeugt unb bad 
Leder weich erhält, in Blechdoſen b:rfciebener Größe 


empfleblt Ar 
Nicolaus B 1. 
DEE Kinderwagen F 


in allen Grössen und Sorten, Blumenti 
ten-Möbel und alle Korbwaaren zu Fab 

sen en gros & en detail bei (&e) 
Aug. Schwab, in Augsburg, 


Zehn Zimmergefellen n 
finden fofort kauernde Mrbeit bei (86) _ 
Bimmermeifter Maurus in Untras 


In einer inehanıfhen Werkfätte 
fınn ein talentvoller ut 
Aufnabmr finden. l 
Ein bereits mener irdener Ofen 
{ DER. billig zu verkaufen. (2a) 
Stadt-Theater in Kempten. 


Freitag den 4. März; 1870: 
Zum Erfienmale: 


Kanonenfutter. 
Neueftes Luſtſpiel im 8 Alten von Juliue Rofen 


Hierauf: 
Orpheus im Dorfe 


ober: 

Eine muſik. Generalprobe auf dem Laute. 
Ro.mifhe Operette in 1 Aet von Karl Elmar, 
Diufit von Conradin. 

Durch Borführung obigen meuen Lufipieles, ſo⸗ 
mie ter außgrzeichnetem Operette, bim ich überzeugt, 
den verehrlichen Theaterfreunden einem recht heiterem 
Alend zu bereiten und Fade gr recht jahlreichem Wer 



















Hochachtunge voũſt 
E. Welumüller, Direktor 


ſtaſſaöffnung Halb 7UHr. Anfang halb 8 Uhr 


bfe (Falljuct) TE 


che ganz ergebeuft ein. 


— 


(27) 


— ” 





al ag SE BE Be ee 
Berfeigerwmg. 
Aus dem Rüdlaffe der Frau Maria ech, Zinngieherwittwe werben om Montag den - 


7. Mär; 1870 Vormittags 3 
ten, Bärfergafie —— 359 folgende Gegemflände, EL be in ber tftad Kemp 


Betten, Bettladen, Wei eug, Zinn und Mu: 
pfer, Zifche, Seffel, Komod: und leiderfäiten, 
Küchengerätbfchaften, fonie nod mehrere braudbare 


Sauseinrichbtungsgegenftände 
gegen fogleich baare Bezahlung verfieigert, wozu freundlichſt einladen 5a 


(3a) 
Die Relikten. 


Veifchen-Kougel 


werden gewumben zu jedem Preiſe. (2,) 


W. Dobler, Stadigäriner. 


Mineralwaſſer 


von Selters, Fachingen, Ems und Schwalr 

bach in %ı umd 9% Krügen empfichtt (46) 
: Mangold, 

Sandweg 137 in Frankfurt am Main. 


Daas-Werfleigerung. 


Am Samftag den 12. —— Bormiitags 
9 Uhr werden in der Weidahsmühle circa 


30 Haufen Daad 
Bank-⸗ und Wechſel-Geſch äft. Öffentlich verſteigert Kaufsliebhaber ladet biegu eim 
Ausführlide Wrofpeete ara: (2)Xav. Hämmerle, Meidahämüller. 


Rage ——— 11 20- bis 30 Rienenſtäcke 
Sutigarter Loose [Pet Billig zu verfanfen 


1301. Waſſermann in Mufebach, Pfarr, Durach. 
zu 35 Kreuzer EEE — ——— 


| mit Geld: Gewinnften von Zur Warnung. 
f: 14,000, ft. 7000, fl. 3500 DEE” Dirjenige ledige Frauensperfon, melde 
2. 36. (3a) hf fid zur Auf abe madt, ummapre Ausjagen im 


| Weiter Käſers zu verbreiten, wird bitmit ge- 
Ziehung on 34. März. \yarat, widrigenfals ihe Name der Oeffentlichteit 
te 













MNach ſte 
Ziehung m16. März: 
Jahrlich vier Zehungen mit 
Gewinnen von | 
Fcs. 100,000, 10,000, | 
— 20,000, 10,000 ꝛc. ıc. 
bis herab zu Fes. LO, welch' lehte— 
ten Preis jedes Roos im Verlaufe 
der Biehungen mindeftens erhal: 
Pr ten muß, 
Mailänder Foofe per Stück 
fl. 4. 40 kr. 
bi Gchrüder Schmitt 
in Mürnberg, 








Micberverfäufer erLalten Rabatt. | dbergeben werd;n müte. 





nn —— Ein Fräftiger Junge 
t i ti inzu 
Neue Holländifche te ara — Gherle, 
"+ 2b miedmeifter in Dietmanneried, 
—— 
Häringe & Sardellen Eine Wirthſchaft, mit oder obne 





find friſch angefommen bei 5 
Guido Jocham. FERN 


eldban, 2. der Stadt ober auf dem 
alarfıg] Yande, wird fogleih zw padten 
eich. Näßeres Dein Laybıan. (56) 


Anq gibt,c® wirder ganz früide An einen Lantionsjähigen 

| Anguilotte, Sarbined| Eier „\ Mütter iR eine (26) 

in Oel, ruſſiſche Sar⸗ ES ma |, er 
dinen Hal, Briggen, Gapern, & ! Ein ſchwarzer gbunp, männl. 
— ul 

bei Martin Kluftinger, Hirſchmetzger. Bor Ankanf wird gewarnt.[?c] 















nr je 


I Yapfreice -Betheilizun 8* — 
TH; \r- beabfi ni deten ——— 
J u a nadmale II. ——— * Fir 


Yeren Friedcid) Wilhelm. — 


IR aus Augsburg 
* AL — ſprechen wie hiemit ollen Anwohnenden, inobeſondere den Hırrn 
Er = Stabtlommanbanten Oberfllientenant Schmidt, ſowie dem * 
qen ah ur feinen Waffenbrüdern- aller Brandıen_unfern „tiefgefühlt: fen Danf. 
mn t, ben; Br Rogben ñ ein heandfigee Andenken zu Fre zu wohen. 


Ik und KIFEH den 8. "Mär, 1870, 
Die iefirauernd rk Auen 


_u= 5 5 EB 8 © m i za su 5 5 5 5 u u u u = u u mu m mw 
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Dauksakung, 


Für die zahlreiche, Leicheubegleſtung urſerer geliebten Multer 
Schwirgermutter, Shwefer und Schiwägeriu 


— —— Dorn, 


Metzgermelsterswittiwe, 


ſot chen wir biemit Alk unfern herzlichen Daut aus 
Kempten, amı3. März 1870, 


‚Die trauernd Hinirhliebenen. 


Kranktn- ——— Ban m Alte Fri iedrich 

für beurlaubte und brabſchiedelte Militär ſwerden auf Samftag den 5. März kingeladen 
im „wrissen Kons‘ der Neustadt. m Gaſthaus zum „goldenen Hirfch‘‘ (Altßadt) 

Sonntag den 6, März März Nachmittags 2 Ude: ſſich zahlreich einzufinden. Mehrere Friedrich. 
Auflage, Plenarverſammlung & Gin: fberne Anferuhr 


bejondere Beſyrechung, — Bee a: ohne —— ee | 
em gegangen, au erjucht um e 
Zahlreichtr Betheiligung ſieht — non — — * * gabe g a 













—— — —— 


"Remptener SchrannensBeribt. 
f Mittwoh den u März 1870. 


Breit per Schäffel 


—— — — 


— Smäftet | te IA. tr JR. | 














Wernyen — 2——— - 

Remis. ufeı A9L| 701 | SOeeihe 1231 19,29 1 187, 1758119522 | 45 

Roger  .|  1A4ılmi s180] 334 Ps |179.J14) 6133413115] 2102 30 
See IR EIER | 60 [I —06 1349| — 

Baber- .. » ul. 496 10H PBlsTl BR) 71885 2567 

id. —— — —— Ik 






ih Hertmann in Remplin. 
— ars nırıf ynHmtrı 4 uin * 





o cri nein 708] 


su Ib f r 


I J 


—* Bofihoten mit 14 Pr, auf das „Tagblati” abonnirt werben. 





Eag- & Ameigehl: 





— 3 für Kempten und das Allgäu. — 
bepögen, 40 fr. — Mile tgl. M 38. — 
a ne Achter Jahrgang. re 
= Samflag - er wer 9 März 1870. 
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ür, den Monat März lann bei allen ‚tönigl. Pofianfiakten‘ und 






sp ad 3. ci Zelegramme an das Tagblatı, _ ER 
or Münden,'4. Märzu Die Korreſpondenz Hoffmanıı” meldet, daß der 
König geſtern Abends den bayeriſchen Gefandten am Wiener Hofe Graf Bray in 
langer Audienz empfangen. — In Günzburg find orei PBatridten als Abgeord⸗ 
nete gewählt: Pfarrer Bach von Biemetshaufen, Bürgermeiiter Preftele von Thann- 


*.Darmitadt,.3..März. Die jweite Kammer beſchließt mit allen dei ii’ 10 


das halbe Einkommenfteuercapital zu den Genteinde »Umilagen Hinzu iehen, 
und: beharrt auf Verfchmelzuig der Umlagen IL. und III. Glaffe,. , .. Ma 
a Baris, 3. März... Die Verſammlung der Wctionäre der Societe ilis 


‚eie hat bie Auflöfung, der Gejeljpaft abgelehnt, und den Yteng einer Anzahl. von 
Uctionären auf Verſchmelzung mit dem Grebit Mobilier angenommen.. Kernen wurde 
bie Fortdauer der Societe mmobiliere mit 351 gegen. 78.Stinmen beſchloſſen. 

Eonſtantinopel, 3, März. Die Pforte fol außer einem Memorandum 

Aber ihre Rechte auf das von Montenegro beftrittene Territorium noch eine Circular⸗ 


„Rote erlafſen haben, worin fie. die Garantiemächte in Kenntniß feßt, daß: fie Die Be: 


el un a Münden, 3. März Die nachſte öffentliche Sitzung der, Kam⸗ 
mer der eordnet ſtattfinden Zum 
Meferenten über ber Antrag des Abg. Dr. Schleich auf Abänderung der Airtitel 


gen zwiſchen Jpoucza und Zablak ‚abzugrenzen beabſichtige und die Mächte ein, 
ladet, fi hiebei durch Confain vertreten zu laſſen. 


und zum Referenten über den Antrag der Notariatslammer von Schwaben auf Aufs 


heb ung her bie Vürgfaften der Frauen beſchränkenden gefeplichen Beſtimmungen ber 


Abg. Winder! gewählt. — Seine Majeftät ber König haben am vergangenen 
Montag nad Beendigung bes in altherldmmlicher Weiſe ſtatigefundenen Meßzger⸗ 
prungs“ ſechs Vertreter bes hieſigen Metzgergewerbes empfangen und fich mit bens 


‚ jelben: über bie. gewerblichen Verhältniffe unferer Gauptftabt, inshefonbere über bie 


dermaligen Gejchäftdzuitäude bes Mepgergewerbes in der betablaffendften und freitnb» 


en, 2. März Allgemeine Entrüfun ‚berrfcht gegenmärk, ‚badier über 
“daB berlichtige Indibibuun Si [, weles in eich Chmutblart enannt „Waters 
land ſich jogar erfreäte, bie g Ausfpeifung der Armen, eſe gewiß ebenſo fchöne 
als hochhetzige Handlung des Königs, feiner ſchmutzigen Krint zu. terziehen. Dieſe 
e Entruſtung fan "bereits heflern zu einem Für benfelben ngenehmen 
Ausdrud. Als nämlich diefer anrücige Herr in ber Schimon'ſchen Weinhal: erſchien 
und fi an einen Tiſch fegen wollte, riefen bie an bemfelben bereits placirten Her 





— Pörperficen Leiden erbeteren Rubeftand im Gemäßheit des $. 22 lit. 
immerwähren 


ren fofort: „Hinaus mit biefem — (Hier folgte eine Benennung bie wir nicht wie 
ber geben wollen.) Sigl madte hierauf an andern Tiſchen Verſuche, P 
er ha überall tönte e3 ihm fofort und fo lange entgegen. „hinaus it\ihm“, 

| Art em Hohngelächter entfernt hatte. Würde man 
r mit feinem B 


Er 77 dann wäre deſſen ültramontane | 
— der Ren ıS an A fih von jeher dem Militärbienft be— 
Id bewiefen hat, wird von demofratifcher Seite eine Bewegung Gegen 
ende Militär often organifitt. Auf den 6. März iſt zu biefem Bwed eine 
verfammlung nah Neuftabt a. 9. einberufen. Mittlerweile iR. au 
dem en Kolb eine ziemliche Anzahl von Petitionen biefes Betreff zugegangen. 
* Augsburg, 3. März. Durch Erkenntniß des k. AppeBationsgerichts von 


Schwaben und Neu urg vom 24. Febr. ds. Is. ift der Eigenthümer unb_verantwort: 


Do fa er der „Augsb. Abendztg.”, Karl Wirth, wegen Vergehens der Be- 
ung der Neichsrathälammer , ſechs Vergehen der Beleidigung von Mitgliedern 
ber Neihsrathäfammer und ſechs Vergehen ber Beleibigung von Mitglie ber J. 










un Familie durch die Preſſe“, begangen durch bie y. Münchener Correſpon J Fe 


Februar in Nr. 33: der „Augsburger Abendzeitung“ auf Mittwo den 

bB. 8. Vormittags 8 Uhr zur öffentlihen WBerhandlung vor das Shwurgeridt 
von Schwaben und Neuburg verwiefen. — Es ift das erfiemal, daß bie „Augsb. 
Abendztg.”, nachdem fie neungehn Jahre lang unter Leitung des num angellagten 
verantwortlichen Nebactenrs fiand, vor das Schwurgericht kommt. Wir ſehen — 


ſpruch der Geſchwornen mit Ruhe entgegen. (Abvitg.) 


7" Dienftesuachrichten. Seine Majeflät der König haben Sich bewogen — den 
bieherigen orbentlihen Profeffor im Kiel, Dr. Georg Karl Auzuſt Bechmann and Nürnberg; yon 
rg —* bes römifchen Eivilredte in ber Surififtenfafaltät ber Univerfität Erlangen 

ernennen; dem Gpinnafialprofeffor Heinrich Eduard Albrecht Raab F Bayreuth den von —* w 
der IX. Berfaff un 
de Dauer zu bemwilligen und hiebei demfelben für fein mit Treue und 

Dienfte die Allerhöchſte Anerkennung auezufpredgen ; den Studienichrer an der Stubienanflelt Bayreuth, 
tich Sch maußer zum Gymmafialproftſſor an der genannten Stubienanftalt zu befördern, und 
en. Studieniehrer und Subrector am der ifolirten lateiniſchen Schule zu un Friedrich Zorn, 

— Studienlehrer am der Lateinſchule der Studienauſtalt Bayreuth zu ernennen; die kath. Pfarreura - 
tie Haldenwang, Bezirfeaamts Günzburg, dem Prieſter Leopold Maier, Kaplau 1% Seifrietäberg, De · 

zirlsamte Sonthofen, zu übertragen. 

Erledigt if: Die kath, Pfarrei Raittenbug (Rottenbuh), Bezirkaamte Schongau mit ei- 
nem fofflonemä igen Reimertrage von 800 fl. 7 kr.; die kath. Pfarrei Wenigmündgen, E. Behte- 
amt Brud, einem fafftonemäßigen Reinertrage vou 710 fl. 16%/s kr; die kath. Blarrei Metten- 
bad, E&. Beyirksamts Landshut mit einem faffionsmäßigen Reinertrage 'von 1067 fl. 21% Br 
kath. Pfarrei Yoitam, k. Bezirksamts Kelheim mit einem falfionsmäßigen Reirerträg von 
80 fr.; die kath. Pfarrei Kötgting, k. Bezirlsants gleichen Namens, mit einem —— ei 
ertrage von 1017 fi. 27 kr.; vie kath. Plarrei LZüdelbeujen, k. Bezirksamts Ochſenfurt, mit-einem 
foffionsmäßigen Reinertrage "von 486 fl. Ya fe. ; die kath. Biarrei Wollbach, f. Beyirfsamts Nemhadt 
an der Saale, mit einem faffionsmäßigen Reinertra; von 611 fl. 13'/s r.; die fath. Pfarrei rapie 
u f, Bezitkaamis Wertingen, mit einem fafflonsmäßigen einertrage don: 5O0) fl. 40/ kr. 

arh. Pfärrei Unteregg, !. Bezirlsamts Mindelheim, mit einem fajfionsmäßigen Rein 
176 fl. 7%. 7 hlr., die kath. Pfarrei Steinad, !, Bezirlsamts Kiffingen, mit einem 
mäßigen Reinertrage von 899 fl. 386 fr. 


Rordd. Bund. Celle, 3. Mär. Das Etkenntniß zweiter : Inflany 2 ber 


Dentmalsi Al und befänig Das” Der nimmt "die Strafe gegen das Paruifgnstonmfande, auräd, 
und Ei 8 Urtheil gegen das Generallommanbo. MM 


— * tik. „Wien, 3. Mär, In der heutigen Sihung bei Reidpsrathb legte 
vr eh nern mit Hinweifung auf die Thronrebe die Qaib‘agsuta: fiber 
ibn Reichsrathwahlen vor. — Die Arbeiterführer Oberminber , 

= Vapf, Moft und Bıbring find heute Vormittags verhaftet und dem: Sans 
d eingeliefert worben. es * ee tr ee en 
en — und der a orte e 

geſ⸗ Ein Montenegriner — Dig ägerpatronille wurde angefals 
etöbtet. General Graf Auere pe: * ab ſich mit dem achten 


Kon oftua und fand ben So ndet. Die 
He Die Truppen N, ud er oo a ARE 


rsLı J - 
HIT Alndxish! hi —B— bi eo burday 


’ 









vd minlelg Btiaı3T mr Int. “0 f sus mt BER me nn ouu 


viliauer nicht zu —— in Ne Duattiere auricheichet "af Auersperg jet 
bie Safpleirung fort. (X. d. A 

| »Brag,:25. Febr, Karl ee. Vorträge veranlaßten rg in den Aal . 
ſchen und proteſtantiſchen Kirchen heftige dagegen gerichtete Prebdigte. 


iR den 


Brent ri, 2 I Die „Amtszeitu eutlicht. Nachrichten 
—— — A a Yung“ Verf BR 
— OR Bra Ta Eure urgenten ſtieß, und 
* unter —— Berluften zurüchſchlug. (T. N.) 
Mannigfaltiges. 
Kempten, 4. Febr, Rach —— Ausſchreibung vom 2. 
Mis. muſſen binnen drei Tagen, das heißt bis nächſten Sonntag, alle 
Sähnee: und Eismaffen aus der Stadt entfernt werden. Bei biefem Anlafje 


enipfehlen wir bie ſtark befahrene Metzagſtraßze in ber Neuflabt „ einer. forgfamen- -- 


Pflege feitend des verehrl. Stabtbauamtes, damit man: biefelke and) ohne Kanonen⸗ 
fliefel m —— vermag: 

Münden mwurben zwei tätowirte Indianer, die wilde Rriegstänge auffuhr⸗ 
ten 8 Tauben und Hühner roh verzehrten u. ſ. w, als aus dem Zuchthaus ent: 
ſprungene Gaumer entlarvt. 

Aus Baden, 28. Febr. Wie an der Moſel, fo zirkulirt auch in unſerem 
Oberlande an die zweite Kammer eine Adreffe, worin um ein Gefet ‚gegen Mein. 
fals Gh: welche ſowohl bei uns als in ber nahen. bayeriſchen Pialy im hend 
tigen Maßſtabe betrieben wird „ dringend gebeten wird. Die viele Mühen und ber 
bedeutende Koftenaufwand, melden der Nebenbau erheifcht, ebenfo die bohe Beftenerung 

Bodens: wird durch die Fälfchung, welche fich ‚HU im Keller vollziehen Täht, Mu: 
‚sie acht) Der Gewinn hierbei it unberehenbar... Während. die, 186Ber: els, 
er 


—— ‚ und Pfaͤlzer-Rothweine nah ber Lefe ſchon mit 45—50 fl. per * 


dm bezahlt wurden, offeriren die Schmierer dasſeilbe Quantum um 80 bis 

40 n > finden Teider gläubige Abnehmer und jwar in RKreifen, in — man 

aglich auf natürlichen Wein kedacht ſeln fol. Mögen dieſe — Bann: 
als Warnung, bienen und ben Weinfälfhern ein Ziel fegen ! 

(Eine wene Welt.) Aus dem 8 us in Werben wurde turzich — 
Mann entlaſſen, der, 1832 wegen Theilnahme an einem Raubmord zu, Iekensläng- 
Uchem Zuchthaus verurtheilt, jetzt ‚nach 2— ‚Strafe beguadigt worden ift. Er 

als er in bie ‚Freiheit gefegt wurde, weder Eifenbahnen noch Xelegrapben. ' 

‚ *+* Bor bem Londoner Gericht Mond. vorige Woche ein Porträtmaler * 
dammard, angeklagt, ben’ Seiltänger Georg Baldwin, vorfäglich getöbtet: zu haben 

Der Ungellagte leugnete dies nicht. Er erzählte, dab ihm vor 3 Jahren fein 4 Jahre 

altes Mädchen, das einzige Andenken an feine verflorbene Frau, verſchwunden ſei. 

Ale Nahforfhungen waren vergebens, bis er am 14, April vor. Is. in Schithfield 

ein Rind bei einer Seiltängerbande arbeiten: fah, in bein er fofort fein verlorenes 

n erkannte, Er ergriff ben Ghef der Bande, hob ihn die Höhe und ließ ihn 
fallen. Der Menſch war tobt. —- „Aber“, fuhr er "fort, „meine Tochter faunte mich 

wieder, ih lannte fie nicht wien; fie war. an geib-und er durch ben: Mens, 


{den verborben.,, bem id) nur das nehmen: konnte: : Der ungludliche 
ne wurde freigefprodhen. 

(Butter aus Dohfentalg.) Die _englifchen genen ar per fi, 
dab, fie nicht genng guten Rinbstalg:.befommen, und man hat nun ermittelt," daß eine 


von wo man ihn von Dftenbe aus wieder all 
nämlich den Talg in eine Butter ähnliche Maſſe zu — — ie eine *5— 
Art von Mehl unter den zerlaſſenen Talg welche dann 25 
reſorbirt. Wer alfo in . — iſche Butter kauft, befommt Pat wirt: 
lichem Butter ein’ Gemeng, worin unabhängig von Rindstalg und Mehl 35 Pfund’ 
Waſſer auf ben Gentner enthalten find. Diefer Betrug wirft einen Gewinn 
von etwa 200 pGt. ab 


An biejes Hanbelsartitels in Großbritannien ana nen und - 18 Basen gerät geſchit 


f 
Deffentliche Verhandlungen des k. Bezirksgerichts Kempten. 


1) Mierl € * ee a Be 1870. jr 
4 ael Steinle, lediger l von fr db, entwenbete zum Machibeile des 
machere Ulrich Schaber von —— — aus deſſen Torfhitt bei —— he ya 
Werihe zu 5 fl. vr * biefür in * su... — 1 — und 15 Tage - b 
ig Unſinn, ’ mergeſelle nom Mauerſtetten, weicher am 25. Mo vember v. 
30. re Bimmergefellen ton Arenter von Oberbenren in ber —— mittelſt 
Auſpaſſens mehrere Verlehuugen mit der Folge einer 5tägigen Arbeiteunfähigkeit zufügte, * weden 
eines Bergehens ber Körperverlegung in cine Gefängnihftrofe von 15 Tagen verurtheilt x - 

"By Mmbeos Bodenmäler, Ieb. Dienfitnedht von Cifendarz, mwärtt. Oberamts Wangen, wirb 
wegen en ded Betrugts zum Schaden dei Bazern Pnbelin Herz von Ritzenſchattenhaib, in- 
dem er eibem unter. der Vorſpiegelung der ſalſchen Thotſache, für ſeine Dienfifrau Geld beiidemfel- 
ben zu entichnen, den Betrag bon 30. fl. und 40 fl. abjmwinteltr, in ine Grfängniffirafe von 6 Mo- 
naten verurtbeilt. : 

4) Fidel Jörg, Wirth von Hopferam, wird wegen Bergeben® der Amtschrenbeleibigung, verübt 
on dem E. Lendrichter Buch in Füffen in eine Geldfirafe von 10 fl. verurtheilt, 

5) Bernhard Brög, Taplöhner von Hoyren wird megen einer Uebertretung de? Arafbaren Bor- 
entholtung fremder Sachen zum Nachtheil die Ziegeleibefiger Ialob Brög in Zirgelhans im eine Ar⸗ 
reſiſtraſe von 8 Tagen verurtheilt. ) p 

6) Ereecong Maierböd, Herbergbefigerin und Näberin von ter Äußeren Rottach wird vom 
ber erkobenen Auſchuldigung eines Bergehend der Körperverlegung, verübt an der Gchreitierßehefren 
Eoroling Klams von dort, freigeiproden. en 


Ein ernftier Mabnruf an die Bäter der Stadt. 


Anlaßlich ber im ber Letztheit in näcfler Näbe von Kempten vorgelommenen Branbfälle jehen 
fi) mehrere Bürger ons Alt» und Nenftadt veranloft die verehrlichen Gem:inte-Kollegien biemit. anf 
einen Umfiend anfmerljom zu maden, der geneigte Beachtung verdient. Seit 200 Jahren befland da- 
bier der. Gebrauch bei vorkommenden Brandslinglüd in der Altftadt durch Anſchlagen an die große 
GSlode, in der, Neuſtadt dagegen durch unterbrodenes Anziehen, reſp. Läuten, der großen Glode, die 
Bewohner der Stadt zur Hilfe zu rufen der was auch jedeemal den gewünſchten Erfolg Hatte. Seit 
einem Jahre mum wurde bezüglich der Neuftadt eine Aenderung dahin getroffen, daß am bie große nmb | 
eine fleinere Olocke gleichfalls, wie in der Altfiadt, ein Schlagmerk angebracht wurde, beffe Effeet I 
gegenüder dem früheren „Stuarmläuten“ ein verſchwindend Pleiner if. aup) 

Sollte, was Gott verhüten wolle, in cimer flürmiſchen Nacht ein feuer ausfommen, fo hört ber» 
jenige Stadtibeil, welcher nicht geräde in der Windrichtung liegt, von dem „Auſchlagen“ gar nichte 
und es dürfte dadurch auch eine Ealamität beziglich des rechtzeitigen Erſcheinens unſerer trefflichen 





Feuerwehr entftchen. 

Nachdem die Stadt Kempten jeit Nenjohr auch das Infitut der Nacht wächter über Bord geworfen 
bat fo fehlt es überhaupt an ſchnell⸗wirkſamen Alarmmitteln und fchrint es um jo mehr geboten, daß 
in der Menfladt flatt des eingeführten „Anfchlagens“ on bie große @lode, tas „Sturmlänten“ 
mit derfelben wieder eingeführt werde. Haben doch felbft die Alteften Mürger der Stadt 
fi zum öftern dahin geäußert, wenn nit tie „Hofiena“ im der kathol, Kirche geläntet würbe, fo hät- 
ten fie mondmal erſt jpät von dem Ausbrude eines Brandes Kenntnif erhalten, und war doc das 
mals tod die „allarmreiche Zeit“ mit Tambonr und Nachtwächter -Horu! 

Inden man diefe wenigen Zeilen der Deffentlichkeit übergibt verbindet man damit zugleich den 
Wunſch, dobes den Vertretern ber Bürgerſchaft gemehm fein molle, diefe Anregung einer 
BVBürdigung zu untergehen und die Gründe, melde für eine Aenderung des „status quo‘‘ Ipredden, 
gehörig gu prüfen, damit nicht ein „zu ſpät“ biitere Reue erweden möchte. 


Landwirtbfchaftliches. +. Der Central-Ansihuß des für Senden auf Gegemfeitigfeit ge ' 
gründeten Viehverſicherunasvereins Kempten, gab in keiner am 5. Febr. flattgehabten Grneral-Berfamm” 
Kung folgende Aufſchlüſſe: Es find ans 14 Gemeinden 404 Mitglieder mit 4242 Stüd Rinbvich im 
Werthe von 400,000 fl. verficgert. Immerbalb des jährigen Befſehens des Bereines betrug die Mehr- 
ausgabe auf Untfhädigung gegenüber dem Erlöſe für vorforglic verkauſtes oder geſchlachtetes Bich nur 
162 fl. Die Einnahmen für das Ifd. Jahr hetragen incl. der einbringlicen Activ-Ansflände 990 fl. 
Die Ausgaben dagegen 507 fl., jo daß fich das derzeitige Reinvermögen auf 1413 fl. entziffert. Fer - 
ner® wurde mitgeibeilt, deß während in einigen Gemeinden neme Mitglieder eingetreten find, ſich jene 
der Gemeinde Membölz unbegreifliger Weife pro Sept. 1870 ans dem Bereine gemeldet haben, und 
wäre ſehr zu wünſchen, daß die nenen Grmeindenermaltungen ihre Gemeindemitglieder mm fo mehr anf 
die Bortheile derartiger Berfiherungs-Bereine aufmerkſam machen dürften, als der Staat nur bei Peh- Fi 
krankheiten Eniſchädigung leiftet, die berzeitigen Vereingmitglieder genügende Garantie zum Beitritte |: 
bieten und die Berwaltung hiebei eime umentgeltliche if. eur 


Geitorben. In Augsburg: Herr Johann Baptift Bachmann, Hudler, 45 Jahr alt. An 
Pferiee : u Regina Heymann, BWittwe, 59 Jahr alt, In Würzburg: Herr Dr. Philipp Hinder- 
nacht, L. Bizirlearzt, 68 Jahr alt, Im Ampermoding: Herr Anton Kühner, Pfarrer, 44 Jahr alt. 
In Nürnberg: Fran Käthe dv. Boll, O tmantswittwe. In Jeny: Herr G. Glafer, Elementare 
iehrer, 39 Jahr alt. — 


Thermometer: höchſter und niedrigſter Stand des Tage; 


Donnerfiag, 3: März, Rahm. 12,5% Wärme, Freitag, 4. März, Fräh: 0,7% Kälte, 





ERIGIM LT 


Agentur Kempten. 
Lebens - Versicherungshank, für. Deutschland in Gotha. 


Die Gefcäftsergebniffe "Fahre 1869 ware NS günfiger Art. Durch ei⸗ 
nen reichen Jusang am menen Berfiherungen (3182 Perjonen mit 6,620,800 Thalern) welcher er- 
vr. gr ey war als im irgend einem der ——— Jahre, iſt 54 
Inn En 





die n auf 85,150 Berio " 
die LAGEN: auf 65,050,000' Thalern 
Der Bankfonde auf eiwa 16,300,000 Thalern 


geftiegen. 

Bei einer Jabreseinnohme von 3,000,000 Thaler waren nur 1,340,000 Thaler für 780 
deſtorbene Berſicherte cr Fe welder Betrag weſentlich hinter der rehnungsmäßigen Erwartung 
jurüdbleibt und den Berfiherten eime abermalige hohe Dividende in Aue ſicht Felt. 

Sm diejem und in den mächften bier Je ten’ werben nahe an 


Drei Millionen Thaler 


vorhandene e Ueberfchüfie an die Werficherten vertbeilt. Die im Sabre 1870 für das zum 
Theil „yon. erem Ereigwiffen heimgeſuchte Berfihernngejahr 1865166 zur Bertbeilung lommende Dir 
vidende — t 34 Preocent. (6) ı 
Derficherungen werden vermittelt durch 
. 3. von Jeniſch in Kempten. 
3. F. Notb in Ranfbeuren. 
M. Helmensdorfer $ Eie. in Lindau. 


Empfehlung. 


Den Herren Banbeamten, Baumeiftern, Ban-Unternefmern und Banberren empfiehlt der Unter» 
zeichnete bei heranuahender Bauzeit fein ſtets fortbeftehentes 


grösseres Lager von Chablon- Schiefer 


ans ben anerfarınt beſten Schieferbrüchen mit dem Anfügen, daß er im ber Lage ift, alle Aufträge betzeffs 


Herſtellung bon Schieferdachungen 


haltaug der billigſten Preiſe nebſt Garantie prompt zu vollziehen, 


* W. Neumeiſter, Schieferdeckermeiſter. 
) BB 3. 203 der Althadi Kempten. ug 


Anerkannt gute 


SF Düngemittel Sy 


als: 
gedämpftes Knochenmedf, Superphosphat, Wiefen- 


Dünger, Knochengelatine und Andere 
verkauft unter Gebaltsgarantie zun Fabrifpreife (76) 


Heinrich Abreli, Gerberzasse. 


unter 
(3a 


KEIEFE SSEEBESIS7E N 


da us Bofapsiheker Fand. 
anfen jeder tt 0000000000 


ſende id auf porto freies Berlangen) Epilepfie (Fallſucht), überkaupt 4 
franfo und umentgeltlih die 10. Auflag:C 
ber Efriit: Unfeblbare Hilfe allen 
2eideuden, auf bewährte Heiljräfte der] 
Natur gegründet. 

i William Beder 
(6) DU MI Biaunſchweig 







feitigt durch 






Herrmann Witt, 
Berlin, Roßſtraße Nr.) 34. 
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—R erde 8 — — 
Neue Baumwoll-Spinnerei Hof, 
Aktiengeſellſchaft, BER 


Iandeöherrlich genehmigt unterm 18. November 1869, 


gegründet auf ein Aftienfapital von fl. 700,000 in 2000 — Aktien, auf Inhaber 
lautend, A fl. 350 — Thaler. 200 





Die k. bayer. Bank in Nürnberg und die Bayer. Hypotheken ⸗ und Beuel 
in Müuchen kaben das einer nunmehr aufgelösten, umter der Firma: „Mechaniſche Ba 
Spinnerei Hof‘ beffandenen Altiengefjelihaft zugehörig geweſene große Spltnerei Etabli base 
Hof mit einer Anzabl von 58,000 Spindeln, welches Etabliffement anf ein Altiens und Priv 
Kapital won fl ı1,850,000 gegründet nnd fpäter vom keiden Banken gemeinfhaftlic mit einem Hype» 
thel · Kapital von f. 700,000 beichnt, jogin mit einem Kapitaldanfmand von mhr ala 2'/. Millionen 
errichtet umd in: Stand gefegt worden war, im Zwangsveräußerungsperfahren zur Dedung ihrer er» 
— Forrtrung als Eigenifum erworben und bdasjelbe in jüngher Brit and bereits wieder im 
etrieb gelcht. 
Die genannten Vanken beabfidtigen, für dieſes Unternehmen eine neue Aktiengeſellſchaft 


TE Neue Baumwoll -Spinnerei Hof, 


u bilden, die das volſtändig fertige und betriebsfähige Etablifſ⸗ment in Srundfäden,. 3. Mar, 
chinen und Utenſilien, wie es den Banken zugefhfagen ift, um fl. 700,000 von Safen erwerben 
und mit einen Betrichelapital von fl, 500,000 andgeftattet werden joll. 

Zu diefem Behufe werben die beiden Banken einen Kaufſchilling vom fl. 500,000 m bibhlse- 
zinelich und durch 194 procentige Zinsbeiſchläge, ſohin durch 6 procentige Annnitäten) in 31’/a  Johren 
beimzahlbar, gegen hypototkariſche Berfiherung auf dem Kaufsobjefte in erfler Rangſtelle liegen Iaff em 
und den Reß des Kapitalsbedarfes, mämlih die Summa don fl. 700,000 in Aktien aufbringen im 
der Art, daß 209 Etüd Aktien, zu je fl. 350. 200 Thaler auf Inhaber lautend, zur Öffentlichen» 
Zeichnung anfgelegt und der vom Publikum etwa nicht gezeichnete Theil des Altienkapital® fofort von 
beider Benken zu gleichen Autheilen übernommen wird, 

Die für die neue Mltiengefelichaft entworfenen Statuten haben unterm. 18. Mopember 1869 die, 
Iandeeherrliche Genehmigung erkalten und Liegen, mebft einem den Beſchrieb and die Leiſtun 
der Fabrik enthaltenden Proſpeltue, ſowohl 

bei der Pol. bayer. Bank in Nürnberg und deren Filialen in Amberg, Ansbach, 
amber Bapreutb, Hof, Ludwigshafen, Paflau, — > 
— *— Straubing und Wür burg, ale 
bri der bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechfelbant in Wünchen und deren Bee 
in Uugsburg, Kempten und Lindau 
su Jedermanns Einfiht und Verfügung bereit. 

Betrieb und Eigenthum ter Fabrik gehen vom Tage der notariellen Anufevertahbihhlen on anf 
die neue Geſellſchaft über. 

Die —— ir die Aktien werden im Laufe des Jahres 1870. nur allındlig und im größe 

Eat rm möherer Anleitung der Statuten eingeforbert werben, wobei jedoch bie Bolyaß- 
u em Acliondr —8 bei der exften als bei jeder nachfolgenden Einzahlung frei ſteht. — 

unug ee TE ei ’R) 
— Talbenten om 


Montag den 7. und Bienflag den 8. Mir h. ER ve. 


Vormittags 8 Uhr bis WUbends 6 Uhr und werden biefür folgende Subferiptionsbe- 


ae —— fat für tee Conti 10% des * 
eichner ha wegrichneten Betrag eine Caution von Rominalwerihet 
entweder im baarem Gelde oder in börlenmäßigen fetten mach dem Tagebcoure zu erlegen. 


Die Kantion fan ‚ee nach erfolgter Einzahlung von 40°. in Abrechunng gebracht, —— 
aa werden. , 

2) Im Falle einer Urberzeihnung wird ſich feit:n® der Banken dne entſprechende Rebultiom und 
definitine Zutbeilung unmittelbar nach dem Schlufſe dee eh ah vörbehaften, nad g . aM 
ner Zeichnung aber ſofort eine. fomfiituirende Generalverfammlung berafen. _. zn 

Nürnberg md München, im Januar 1870. Is uia ru foſt 


Königlich Bayerische Bank Bayerische msi und 
Nürnberg. echselbank München, 


4 


* — nn | 


1 


DER” Zur gefälligen Nachricht. Zr 
Stuttgarter: fatholifhde  Kirhbau-Lotterie ul 70 
ai ‚8 o X € hiegu &, 86 Er, find beim Uaterzeichneten wieder zu berieben; 
nn FMächfle Ziehung am 19. März 1870. | 1 
Angsburger Gewerbehalle-Lotterie 1,1352 Sr; sit in Manz 
Weribe bon 300 fl., 200 ft, 100 fl. u. f. mw. Werih der Berloojungs- Gegenflände im Ganzen circa 
6000 Mu 200 € hiezu per Stüd 24 Pr. verjendet und find zu haben bei (1%) 


Ludwig Kling, Agent in Kempten. 
VBerfteigerung. 


Aus dem Rüdlaſſe der Frau Maria Zeh, Zinngicherömittive werben anı Montag den 
7. *87 1870 Vormittags Uhr und ion bei. 2 Uhr in der Altftadt Kemp 
ten, Bäckergaſſe 56.179, 859 folgende Gegenftände, wie 


Betten, Bettladen, Weifijeig, Zinn und Kur 
tod „Opfer Tifche, Seſſel, Komod: und Mleiderfäiten, 
Küchengerätbfchaften, fovie noch mehrere brauchbare 
inf Hauseinrichtungsgegenftände 
gegen ſogleich baare Bezahlung verfleigert, wozu freundlichſt einladen (5b) 
7 Die Relikten. 


Oclonomie- Anwejend-Berlauf. 
Prauer⸗ Pech In Geſtraz if rin Otlouomit ⸗ 
” * Auweſen, mit circa 32 Tazwert Grund · 
in Rübeln ai A Ungerfeld, 2 Tagwert fhöner Holz 
verkauft [661 F 
c. Wa Kgense 11 Oelonomitgebäude befindet Ah in ſchönſter Page des 
beim Rathbang. - Bom Kanfichilling kaun die Hälfte 


gegen Verfiherung fichen bleiben. Mnekuntt 
ertheilt (83) 


Gebbart Laut, Delonom in Geſtraz, 
Station Röthenbach. 


Haus-Verkauf. 


In einem Diarktfleden, eine 

































ar 
„auögebreiteier en gros Rumdichaft wünicdht die Wer. Th l Stunde von Kempten ınıfernt, 
tetung, jedoch — leiſungefahiger Fabriten, inl AUT Rein gut gebantes Mohn: 
Baumwoll: Waaren, namentiih ın Stapel: be “ne —— 
ng a ——— Natıfinden. Dasfelbe eignet fi a jeden 
Geht. Krane Offizten sub. MI. F. 186 be. Näheres beim Tagbtatt. [3a] 


fördert die Unnodncens 2 von Han: 


fenftein & Vogler in Edln, Circa 80 Städt Galtvich wird 


auf eine Alpe zur Sommermeide 
angenommen bei gräfl. Gutopächter 


en! Mechler in Eifenbach. 





uugtfähr 15 Ctr. find zu verfanfen bri r3a) 
David Korradi, Schreiner. 


Gutes Sauerkraut 


iſt bi Hrn, Schloſſermeiſſer Markus Schachen- 
maher über zwei Stiegen zu haben: (?a) 


Ein noch gint erhaltenes 
anapee 







Louis Schnauffer, 
„Krone Neufladt. 


L Unterzeichneter hat noch 
250 Er. Hen& 150 Cr. Ohmaden 
ausgezeichneter Oualität zw verkaufen. (4a) 
Eudwig Wagenfeil, Zimmermeifter. 


Eine angenehme Wohnung wird zu Fanfen gefucht. Nä- 
ift zu vermietben (3a) beres beim Tagkleıt, 


. Mr. 
CI Ibieui 22 , ; f 
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— —— —— 


J 1 
1 


8 a Fe 
Sonntag den 6. März Bormittägs 10 bis 11 


Vortrag in Der. Gewwerbeichule: 


„Aeber metrifches Map und gewicht", N 


Samſtag den 5. März: 


: Malaga 1. Sorte 
Wlonats- AneiDe. er 2 Mlafche ME 2, 
Zahlreichem Erſchunen Z Am p Ma laga 5. Sorte * 


Der Vorstand;impfichtt beftens , 
Bürger-Sänger-Berein. 
Samftag den 5. d. Ubends S Uhr: 


Beſprechung = * FR ee 


ango 

im Gaſfthaus zur ung Sandwıg 137 in Frankfurt 
wozu auch die paffiven Mitglieder eingeladen find. 

2a) Der Vorstand, 


Guten Appetit! 


Da th fommenden Sam 
flag aufer om Murfifchiehen 
{omterifaniicher Mitıfte) eine 
Schlacht: Vartbie 


geb, wo es ausgezeichnete ſchweinene L:ber - 
Blutwürſt⸗, Shwrinsmwürflel, Keſſelfleiſch, Schweins- 
braten mit delilatem Sauerkraut nebſt Sommerbier 
gitt, jo bitte ſammtliche Schützen & Shügenfreund: Eine kleine Wohnung 
wich mit eimem guten Appetit zu beehren. pırtırre..oder im 1..&tod wird bis 1. an geſucht. 

Buck zur „Brad“. Dos Nähere beim Tagblatt. nt X 


Jeden Mittwoch und Freitag BF Cine ſilberne Aule *8 
während der Foſlenzeit gibts (Zayjmit filberner Kette iR am Faſtuacht er 


— Käsfpaten 34 ih loren gegangen, Man erſfucht um Bush age 


Belohnung beim Tagblatt. 
im ———— 3. Traube —98 — 
bat ſich verlanfeny” 


Schönſte 
wW ü | ch— 8 0 N) J hr ben ‚gegen Futtergeld Jı 
Rempten, ben 2. 


offen umd im Fäſſern empfiehlt beflene, 26 ) Nenner, Zimm 


Heinrich 1, 
ne Zur gefälligen Beacht 


Gerbergafir. 
AUnf fr open, deuen Feine Gr: 

































Bei der Kicchemfläflichg‘ 
fünmen 100 fl. gegen hinlänglich 
cherheit erhoben werben. 


Die Kirhen:Berwaltung. 
Ein tüchtiger Schweizer, 


Ageſetzten Alters, findet auf einer größermf 
n.pjnomie fogleih eine angenehme 
fagt das Tagblatt, 











































Ein Sparkaſſabüchlein 
wurde verloren, Um Nüdgabe beim Zagbiätt: hir 
gebeten, ——{2a) 


Ein großer Hund von gelber Farbe 
echucht fel- 











jeden Samjtag Abends.5 Ubr gibts warme 

rke zur Rückfrankatur beigefügt, ⸗ 

Kreuz er⸗ — Wü rſtel fen unberhefihtigt gela —— 

bei Aa Brunnbuber, Löwenmegger.| Redaktion & Erpedition bes‘ Togkain 
ShrarneniBerihte. N 

Memmingen, 1. März Mittelpreiſe: Waizen 13 4 19 8. Agef. — fl» 19: —— 


13 fl, 4 fr. fgefl. — fl 22 fr.): Gerſte 13 fl. 41 Mr. (gef. fl. 6 8e.); Haber 7 fl. 41 ke. gef. — AM. 
3 kr.) Ganzer Stand 1400 Schäffel. Heutiger Berkauf 1006. Schäffel. Umfagfumme: 15,644 IL 15 fr 


Redaction, Schnefivrefiendrnd & Berlag von of. Hartmann in Kempten. 





ne, für zus und das —5— | 


beren Raum foftet 3 I. bie 


rohen — Sri M 53. — OR, Yu 
u sen weile 1 
pen Achter Jahrgang. ——— * 


ee 











Sotag Het Bl, 6. März 1870. 


Für * Monat März kann bei allen tünigt. Poſtauſtalien und 
Bm mit 14 Er, auf das ‚„Tagblati” abonnirt werden. 


Politiſche Racbrichten. 
——* 88. Münden, 4. März. Ich glaube mich feiner Uebereilung ſchul⸗ 
zu machen, wenn ich ber Hoffnung, den Fürften Hohenlohe recht ‚bald wieder 

al dem Minifterftubl zu fehen, erneuten Ausdrud gebe. — Daß ſelbſt die bedeutend» 

atrjotenhäupter gegen die, Perjönlickeit des Fürſten nichts einzuwenden hat⸗ 
tem r befannt genug, weniger vielleicht, daß ih Seine Majeftät der König nur 
ſchwer daran gewöhnen dürfte, mit einem andern Staatsmann zuſammen zu arbeiten. 
Es liegen mindeſtens gegründete Zweifel vor, daß Graf Bray der Mann ſein werde, 
das Vertrauen und die Liebe des Monarchen in demſelben Maaße zu gewinnen, wie 
es Fürft Hohenlohe verſtand. Man weiß, daß deu äſthetiſchen Sinn Dr Königs +; 
nichts unangenehmer berührt, als törpetliche Unvolfommenheit und es we 401 Ars 
ge en, daß derlei Mängel den Umgang, bei aller fonfligen Werihſ 
Individiums, verfümmerten. Wenn nun wahr it, was man behauptet, daß Et 
Brüy an Schwerhdrigkeit leide und eben fo wenig. bie gefälige Umgangsformen, des 
Für * Hohenlohe befige, dann ſcheint uns der Schluß auf eine kürzere Amtsdauer 
und eine baldige Reactivirung des Fürften nicht ungerechtfertigt. Graf Bray mochte, als 
er fich ben Gefanotichaftspoften in Wien refervirte, von ähnlichen Gedanken geleitet fein, 
Roh wahricheinlicher wird der proviforifche Charakter der Amtsführung bes Grafen 
Bray dadurch, daß er, ohne jede Perfonaiveränderung in der gegenwärtigen Zuſam— 
menſetzung des Minifteriums, das Wortefeuille des Auswärtigen übernehmen fol. 
Wollte Graf Bray feiner Amtsführung ben Stempel bes Definitivums aufprüden, fo wüßte 
er fich nothwendig mit Männern feines Vertrauens umgeben und bie Entfernung folder 
Eollegen beantragen, welche nit einmal gegen das feinem Vorgänger gegebene Mi: 
trauendbolum zu fimmen ben Muth oder guten Willen hatten, er müßte zwiſchen fi 
und jerten Leuten eine unüberfteigbare Scheidewand aufrichten nnd bie Lüden durch friſche 
Kräfte ergänzen. Da Graf Bray gefonnen fcheint, mit ben treuen Gollegen bes Fürs 
ſten Hohenlohe fort zu wirthſchaften, fo fünnen wir darin eine neue Belräftigung 
unſerer Annahme finden, dab Graf Bray nur als Fiduciar des Fürften Hohenlohe 
zu betrachten fei. — Die Zukunft wird lehren, wer recht hat, wir wünſchen um bes 
Landes > willen, daß die Ereignifje ung recht gäben. 

= Münden, 4. März. Graf Bray bat fih bis zu biefem Augenblid 
od) nicht entjcpieden, ob er das Porteſenille des Auswärtigen annehmen will, und 
hält weitere Drientirung über die beftehenben Verhältniſſe und Nüdipradpe mit feinen 
Freunden fil- rothmendig. Graf v. Bray hatte bereit mit dem en.v. Ho⸗ 
benlohe und den ‚andern Diniſtern längere Unterrebungen. Eine. d nitive Ent- 
ſcheidung Sr. Maj. des Königs ſcheint in dieſem Augenblick gleichfalle noch nicht erfolgt 
u 











‚che "Räncen; 4 März. Da die Alterszulagen für Unterofficiere in Wegfall 
dienenden 


oll den: länger Unterofficieren der ei E 
| Berläidtigung monoenbe wenden, Da Dilgn Selen her dur were, ade“ 


Inanmiy mo 
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Pe 
7 
7 


r. 8 2 er 
ur Werförgung im 12 Jahre diemnder Militärperfonen 9 
— iſt der abe des Bee 8 
bes" in Riſſtngen in A t gehofmen. — Kor dem Bezit 
Ken 


I. d. 5. kam — 3. d. M. * —* * —— — ER 
Dr. : Srgl; gegen das — je Erkenniniß, durch ‚be 
renkrankung des Verlegers der N. achrichten, Ha Mir rin zu. 42 Tagen 
Artefi und 120 fl, Geidſtrafe verurtheill worden war, zur Verhandlung. Das Er⸗ 
kenniniß der erften Inſtanz wurde einfach beflätigt. . .. = 

Münden, 4 März. Geſtern haben im Finanzminiflerium bie Konferenzen 

über den Targeſe ntwurf begonnen; es nehmen baran Kommifjäre bes Finang> und. 
des Juſtigmin ſternims, ber Generalftaatsanwalt und Vertreter der acht Nota S 
mern I — ge nn ei ei Rom —2 Babe > 8 5— 
reſp. deſſen neueſtes Werk, auf ben Inder Lomnt, ote und Conſorten, 
feit 'biejem Werk an dein von ihnen früher jo hoch erhobenen Dr. Sr fein gutes 
Haar mehr lafjen, find darob naturlich fehr erfremt. (B. Eatg)_ —|_ 

Güte Miene jum bödfen Spiel! Nachdem die „Patrioten“ ihren Pros 
tege, Hrn. v. Baffer, nicht —— haben, verfünbet bie „Danameitung“ (nad 
dem vorgefeßten' Zeichen als offictelle Kundgebung ber Partei): Graf Bray’s Ein: 
tritt in das Miniflerium, wird von der pattiotiihen Partei und Preſſe mit Vers 
trauen aufgenommen.” Auch gut! Coll damit gefagt fein, daß die Batrioten, gie” 
nen Kampf, der zum Schaden des Landes nur zu lange ſchon gedauert bat, richt. 
mehr: fortfegen wollen ſers d’rüm. Spät fommt ihr, bod ihr fommt! —— 

“m Wurzburg —A ein —5* Herr aus — y 
trage bes Königs Georg über den Antauf von Bütern bortiger Geg und 
beläuft fih bie Kaufsfumme auf mehrere Millionen Thaler, Der ‚Hieki is 

m 





ſcheint demnach noch immer über ſehr beträchtliche Geldmittel zu verfügen,, 
Herzog Adolf von Nafjau läßt Ländereien in Bayern — angeblid von eren 
Zaufend Tagwerten — antatifen. sit 
Dienftesnachrichten. Seine Mojelät der König haben Eich b 
durch * AWleben bes —— — wein v. Piedersft ” aa nem gen. DE 
Ratheſtelle dem bisherigen III Oberconfiftorialratfe Dr. Johanu Epriftop Edelmann zu verleihen, 
auf die hienach ſich eröffmende III. Rathäfielle den biegerigen vierten Oberconfiflorinirath Dr. theol. 
und philos. — Heinrich Ranke vorrüden zu loſſen, zu ter weiter im Erledigung lommende 
Stelle fpes vierten Oberconfifioriafraihe® den bisherigen erflen und weltlichen — 5 Dia 
—& 





Ludwig Meyer im Ansebach ‘zu befördern. Die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Langenſta 
Thurnan bem Al. Pfarter in Berg, Decanats Hof, Bernhard Philipp Iulinsd Hartung, die prot 
weite Bfarrfielle zu NKirchenlamig, Decanats gleichen Namene, dem BPfarramtscandidaten ) 
Helm Guſtav Kohler aus Hof, zr, verleihen, den Studienlehrer am der Lateinjdule ber Studien · 

anfialt zu Schweinfurt Franı Carl Schmidt nad Maßgabe der $$, 19 und 25 der IX. ungen _ 
beifage, vorbehaltlich artgemefjener Wiederverwendung desjeiben im den Ruheſtand tretem zw Jaflem, zum 
Stubienlehrehrer an der Lairiu ſchule der Studienanftalt zu — den grprüften Lettamecandi 
daten und dermaligen Gymnafiafaffiftenten Int: Bayremih Johann Karl Friedrich Metger zu erien? 
nen; * Landgerichisaſſefſor Johann Baptift Pfeffer im Eſchenbach, feiner aus Gejundheitsrüdfid- 
tem geflelten Bitte um Müdoerfegung in bem Seerrtärsdienft eutſprechend, zum Steretär am Bezirler, 
gerichte Augsburg zu ernennen, und zum Afieffor am Landgerichte Eſchenbach den Bezirkögerichtejecre- 
tär Konftantin Lilibopp im: Augsburg au befördern. vw 

Der practiſche Arzt Dr. Philipp; Bur dard zu Bamberg wurde auf Anſuchen vom ber ımc- 
tion eine® Repetitor® der Debominenſchule daſelbſt entkoben, umd zum Repetitor der Hebammenſchule in 
Bambera der practiſche Arzt Dr. Eugen Wierrer daſelbſt ernannt | 

Der practifhe Arzt Dr. Anton Keller, bisher im Heimenkirch, VBerirksamts Lindau, iſt nach 
Weiler besjelben —— gezogen. N 

Erledigt if: Die Stelle eines practiſchen Arztes im Ggling bei Mering am der Münden co. 
Augsbnrger-Eifenbahn, die Stelle eines practiſchen Arztes in Oberandorf, Bralılsamis Auen die 
Stelle eints praeti Arztes im Pfarrlitchen und die Stelle eines practiſchen Arztes f 2 


Brzirldamts Weilhenn. äh 
Bür g. Behufs ber Apitätion für eine Eifenbahnlinie Memmingen 
Ochſenhauſen⸗ Biberach » Buchau⸗ Heberlingen hat ſich cin aus Vertretern ber drei Bi 
Biberach, Nieblingen und Saulgau zu ammengeſetztes Komite gebildet, welches ſich u 
dem, für Erbanung ‚einer. Bahn Mengen Möhlirh: Tuttlingen: beftehenden Komite beim: -· 
nächft in. Verbindung ſetzen wird. — Negierungsrath Kolb und der Reginments- ſind 
Oberamtsthierarzt Zipperlen in Ulm jowie Oberamtsthierarzt Stödte in Landau” 
wurden zu Ehrenmitgliedern des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern ernannt. 


ee —— 


eng — des Verbrechens — — für ſchuldig erklärt und in ei 
—— von 6 Jahren verurtheil 


ee Nachts nach 11 


Oeſterreich. Wien, 2. En In biefigen —— Feng ilt es —— 

—— — Ai En. N per Dein 
habe. Ki en! Der biefige "erhe Gehre: Sekre⸗ 
BA äseminmt mt ir * welche as Graf ua für ben 


ges 
— an bie —— — r — RR eh? * * aa" 


tur: Wounigfaltiges. 


- —  * Kempten, 5. Mär. Gontrolverfammlun 3 im —— 1870. 
—— des Bl: —— — irls-Commandb en die —— 
lan Wehrpflichtigen ar folgenden Ken und Kind —25 — 


werden wer 21. reg in Wengen für die in ben. Gemeinden 


Beitnam und Wengen fich aufhaltenden Wehrpflichtigen. Am 22, es 24,26 ae 
28. März in Kempten für die im’ den übrigen Gemeinden des Amtebegirt fi 
aufhaltenden Wehrpflichtigen. 

Dbergüngburg, 5. März. Viltualien-Anfaufspreife von Hm. Gahfer-Ealiter. 
| Ec 30 fr Süße Butter 33 E Saure Butter 3 fr. 





est Hr ! ri 






nk urgen Kr Garmisch, Kopnerin. von * A 

ihauergefelle von bort, wegen Dieb 

und bejahten die erfe, won 

t wurde; ı fernet wurde Juliana at bes 
18 ‚ber Theilnahme an einem Diebftahle ſchuldig geſprochen und zu -4jähris 


ae stängnikltrafe verurlheilt, dagegen’ wurbde begtiglich des Johann —— 


die Schuldfrage 2 * —— joi tt auf freien Fuß geſehzt. Die Verhandlung 


— der Tages⸗Ordnung. 


Roniag ben 15. März, Vormittags 8 Uhr bis Donnerflag ben 17. 

r}: Mae gegen Iſdor Farnbadher und Genoffen. 

Freitag — März, Bormittdgs 8 Uhr: Anklage gegen Dr. Leonhard 
Schne der, Redakteur des Allgäuer Volfsblattes, wegen Prefvergehen. 
Monta gg den 21. März Vormittags 8 Uber Antlage gegen Ehriftian Kolb, 

er von‘ Welfertähofen, wegen Verbrechen des Betruges. 

Die nſtag deu 22, März, Vormittags 8 Uhr: Anklage gegen Auguf Birke, 
Nebakteur der Augsburger Voftzeitung, wegen Preßvergehend. — Rachmu— 
ne: 3 Uhr: Anklage gegen Johann Alfeld, Redatteur der Kemptner Zei⸗ 

fing wegen Preßvergehens. 

Mittwoch den 23. März, Vormittags 8 Uhr: Anklage gegen Karl Wirth, 
Redakteur ber Augsburger Abendzeitung, wegen Preiver 

Donnerftag den 24. März, Vormittags 8 Uhr: Anklage * Joh. Mül⸗ 

ter, vormaliger Poſtpraktikant von Illertiſſen (im Ungehotfamsderfahren) wegen 
Verbr ee ber Aintönntreue im Zufammenfluffe mit dem Vergehen ber Unters 


En gun 
Wie ung mitgetheilt wurde, find die Nach twächter mod in ihrer vollen 
it ar ins ont wohl deehalb, weil das — ſeinerzeit deren Abf cha ffung mit einer 
ach Masjorität genehmigte, aber dem — 8 wezen Auſtellung von zwei weiterer 
nicht beiſtimmte, da es die jetzige Zahl. d —54— In füt.g er erachtete. 
Die durch Aufhebung der Nahtwächter bewirkte Crſpatung Ko Ind damnals erren Ge · 
—5 ber Conimune zu gut kommen rer 5— —3 iu — — 
das Nachtwachter ⸗ Juflſtut ala überflüffig und we —— irttärt Batte., Die zut Keriätigung 
des geftrigen Mabnıufcs am die verehrlichen Bäter der S tinpten. 


Thermometer: höchſter und niebrigiter, Stand bes Tage. Ton 
Freiltag, 4. März, Rahm. 11,0% Wärme. Samftag, 5. März, Träh: 2,00 Kälte: 
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En gros-Verkauf. 


* Unterzeichueter empfiehlt hiemit ſeine bekannte reine ächte Bordeaux- 
Weine jowie ädten französischen Champagner in veriäiebenen 
( 


Dualitäten und Breifen. u 3a) 
Joseph Kühne, Agent. 


| Gewerbe: Berein. Die hut 

be den 6. Deärz Bernie Ausbacher Pferdeverlooſungsliſte 
Ausschuss - Versammlung jit eingeitnffen und in ber Erpebition bes 
ut dem Lotale der ehemaligen „Weberzunft“. |Tngblaites ; ſowie bei Ludwig ling Fur 

Einfiht der Betheiligten aufgelegt. — Es 


Der Vorftand. 
find auch dieſes teb e ® 
Sonnen - Promenade -Fächer sinn: In unreann mieter mehrere @e 


in [höner Auswahl empfiehl (2a) Ein gut erhaltenes Ramapke IR 
22 n gut erhaltene 
Leonhard Weiß. DE... zu —— Wo?1 —2* 


Empfehlung. 


Unterzeichneter ewpfiehlt 
ſich den Zitl: Herrſchaften, 
nut dem hochverehrten Pub⸗ 

* Iifame in allen Arten (2a) 


Schuhmacher-Arbeiten 
aufs: Freundlichſte. ob; Paul Mietzler, 
Schuhmachermeiſter anf dem obern Schleien Nr, 202. 


EI werden bei Joſeph Willer auf der Brad. 


i Stadt-Theater in Kempten. 


Sonntag den 6. März; 1870: 
Erfte Borftellung im Abonnement. 


Zum Erflenmale: 


Unruhige Zeiten 


oder } 

Liebed Memprien! 
Lebenobild mit Gefang in 8 Bildern von E. Pohl, 
Muſik von Eonradin. 

1. Bild: Eine Aueweiſuug. 2. Bild: Eine räth- 
felhafte Exiſſenz. 3. Bild: Moderne Damenhüte. 
4. Bild: Es geht Ios! 5. Bild: Ein guter Kunde. 
6. Bild: Ein 1862 Moltenbrub. 7. Bild: All 
gemeine Grfältung. 8. Bild: Alle Rechnungen. 


Montag den 7. März 1870: 
weite Vorſtellung im Abonnement: 


Bhilipine Weljer 






















@ine tüchtige Hausmagd 
wird zu einer Familie nach Paris geſucht gegen 
ſehr gute Bezahlung. N. b. Tagbl. pi 











Ein großes Perfpektiv 
ift billig au verlaufen. (da) 









Stroßhüte 


zum Wachen werden beforgt 
bei . 


Joh. Adam Schaul, 
Hutmacher vis-ä-vis der goldn. Gans, | 
























sa 
Sm HeutejSamftag Abend gibts frifch, 


Kreuzer u Würflel 


bei Ferd. Hluftinger an der Sutt. 
EN, Araber tee 


ze Bei Unterzeichnetem find circa 100 
Zentner gut gewitiertes Heu und circa 
25 Zentner Gromat zu verfanfen. (2a) 
Mang Gabler, ehemal. Traubenwirth. 
E Mann von gutem Charakter, in denſbie 4 Uhr. Zugleich erlaube ich mir zu bemerken, 
Hodhadtungevollft 

. E. Welumnüller, Direlior. 
Briefe mit A. G, 150 beforgt die Erpedition Bittnalien «Preife von 5, März IN7O 


12a (Sage Butter (Senmbutter) da® Pin 98 34 tr. 
Ein großer Garten in befier|Samre Bitter (Bondbntter) das Bund 27—28 fr. 











0 Dage für. einen Gärtner geeignet, iNM|Rind-Schmaly das Bund . 5 33-85 h. 
bom 1. Aptil an zu verpachten und kann auhlSchweine-Ehmalz das Pfund. . . 28-80 tr. 
fogleidh eine Wohnung dazu bezogen werden, (Ba)l&ier 6-7 Städ . 2 24. 8 Ir, 
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BRIRHESHEEPSHIEES 


i= 


EERFEITE 





sion. Mechanifche Seilerwanrenfahrit Füllen. 









J en. Die Herren Aktionäre werden biemit gemäß $. 10: der Gejellichaftaftatınten 3u, einer ordentlichen 
=. Heneral:Verlammlung 
J— —eS—— der 26 Märzed %. Vormittags 10: Uhr im Gaſthof 
en zur „Srone” in Bempten | 
» u. : Ratifinden wird, . * 
burg Gegenflände der Berhandlung find: 
m. &. 1) Der Gefäftsberiht und Worlage der Jahresbilanz pro 1869 und Bes 
". FM. chlußfaffung über die Verwendung des Reingewinnes; 
tg.@tı. 2) Antrag auf Vırgrößerung der Fabrit: Anlagen; i 
n.&. 3) Beiälußfafiung über die Zahl der zu verlboſenden Prieritäts:Obligationen 
Um, und Pr Berloofung; 

4) Wahl der Prüfungs:Gommilfion pro 1871; 
Bofz. 5) Weber fonfige Anträge zu berathen und beſchließen, fofern ſolche 8 Tage 
Pol, dor der Genetalverfammlung zur Kcnninif bes Brrwaltungs » Raihes ge: 
uft, Die he ee jur Grleihterung der Geſchäftebehandlung von Früh 9 Uhr an im 

Verſammlungslokale in der üblichen Weiſe Ratıfinden. 

8— Reutte, den 2. März 1870. (3a) 
dr Der Vorſtand des Berwaltungs-Rathes 
w@t. r F, ©. Alermann. 
en . Sonntag den 6. März Vormittags 10° his 11 Yhr 
—* | j s 
Vortrag in der Gewerbejchule: 
Im, „Ueber melrifches Maß und gewicht“ 6 
LDRg | — —e — — nn ne 
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Empfehlung. 


Nachdem mein Lager mit den meneften Deifins von Damen-Chemisretten Krau- 


Hiäfe ze Barben, Manehetten, Blousen , Rüschen, Einsätze, Zacken, 
bien, Sehieyer ;„ Moiree - Sehürzen in allen Sorte, Corsetien Unterröücken, 
'empten kereien, Terneaux- um Briliamt- Wollen, das Neucfte im melirten Strich: 
ru arılen, Ningelgarnen, weißen und farbigen Strumpflängen in allen Größen, eine große 
er I Auswahl in 


ie 


Herren-Hemden & Einfäben, Herren⸗Krägen 


in allen Nummern und Deifins, Manchetten ꝛc. triähaltiz fortiet habe, fa :mpiehle dasfelbe unte 


Zufigerung billigfter Preije zur Abnahme beftene, (3a 
August Friederich, 
vor bem neuen Schladıhane, 
Berfleigerung. a 


. Aus dem Rüdiaffe der Kran Maria Zech, Zinngieherewittwe werben om Montag de 
” Mär; 1870 Vormittags 9 Uhr um Nachmitiags 2 Uhr in der Altftadt Stemip- 
en, e . E 


HH! 


En 





u [3 
ER ’ Bärkergaff Hs.Nro. 359 folgende Grgenflände, wie 
uralte |, Betten, Bettladen, Weißzeug, Zinn und Hu: . 
XIV pfer, Tiſche, Sefjel, Komod: und Mleiderfälten, 
u Küchengerätbfchaften, ſovie nah mehrere brauchbare 
* Hauseinrichtungsgegenſtände 
Yo | den fogleich baare Bezahlung verfieigert, wozu frenmdlichft einladen (8e) 
— Die Relikten, 





6 
Belanutmahnng. — 


von umer geaen Aiche le wegen R 
‚al ——* | u MORE R 
> icher Auordnung zufolge verfleigere ih am — 

Donnerſtag den 5. Mai 1870, Nachmittags 2 Uhr, - 


an Dr Stelle das AUumwefe aus Mr. BB des Andreas Hichele y)Stede 
ried, Gere 84 J tlich Krk h are ze an ——— a 
⸗ es Anweſen befteht mebfl den mit 2000 fl. gezer Brandſchaden verficerten Geb ig 50 * 
53 Deeimelen Gründen, wi der Berfältsißgeht — mit 18 fl. 25 ir. 2 4. 6⸗ 
— te und ]ı MU: ur Abi %, jfowie mit- 3 Lhenbodenzine jahtlich 
' — fh 870 a 4 das EN 
Der Zufhlag erfolgt Ihr darin, wenn der Schäunewerth durch das Meiftgebot err ‚ 
und hoben fi mir unbekannte Steigerer über ihre Berfon und Za Iungefäßigkeit genügend aue un 


Die AtenprodncteiTönmen inzwiſchen in meinen Amtozimıiee dahſer eingefehen werden, 
Kempten, den 4. März 1370. S 


ee hr Mator: Geisenhef. 
* Anzeige und Empfehlung. 


Hiedutch briege ich zuc Kenntniß des geehrten Hifigen mob aut wärtigen Pute 

lilums die ergebenke Anzeige, doß ich von Ameiment Bender das HAdkdft bırnomm 

n } babe und empfehle mich in allem im mein Fach einſchlagenden Arti als: Drabts 
R Y — atrajen, gemalte Fliegengitter, Meſſing⸗ und Eiſendrahtgewebe, 
ah and MWurfgitfer, Fenftern und Schauergitter, Altanın 8, Grabeinfaffuns 


en, Speifedeckeln; ferner werden Eifen⸗, Meffings, Holz: und Saarfiebe nad jeder 
3 74 > t fens, fing», Dols Hanı ij ge 


(20) 











Ark werſertigt; auch merden Monrfeffel noch Velichen ugeffocgten. Zahrtichen Aufträgen .ı 
Beht ferumdtihf entgegen Sebastian Bockhart, 
-\8a) Sich- und Drchtmaaren-Berfertiger Hinter der „Rofe* Meuftabe Kempten H8.-Mro, 2. 


BB Cs befindet fi auch eine Niederlage zunähft der „Rrome“ im der Aliſtadt. ug 


WE LM ARMOR. M — 


Lager von: Grabdenkmälern, Caminen mit, completter Fewereinrichtung, 
Möbel-, Ladentisch -, Flurbeleg- und Gerber-Platten, Firmatafeln, Wasch- 
Erd big Kuga Pferdekrippen etc. "Aufertiguhg "Aller in’s 

hlagenden 





» Fach ei Marmör-Arbeiten, We” Verkauf von rohem Marmor. | 
,.. Stuttgart, * Melchior Porzelt, 
Gaisburgstrasse 6. mor-Geschäft. _ a 
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‚Sapeen, Borduren und Fenſt rRoulcaur | 
m Vedcgrofer Auswahl empfiehlt zu Fabrikpreifen — 
Th. Durst, im Bazar der Hoſapothele Kempten Nenfadt, 


⁊ u. 


zn I 
* 9— ° 5 * 4 No 
Bei ber am.1. be. Mts. Ratigehabten Serienz 


TEE I9 | 
0 * 9 
—— ven A Ya Prämien A nleihe, mehrere 


me ee ee En nr ung 

- Imdem ich die Ränfer bievon benachrichtige erhiele mich ine Bufmögtigen Bewertung wre 
rien · Looſe im Falle ‚die a ee ihre Obligationen allenfalls v o r er Gewinnziehuung wie⸗ 
ber derkaufen und damit ein.n ern Gewinn erzielen wollen. 9 4 (2b), 
I Kempten, den 3. Märı 1870, 


Aug. Lei 


1 BEE dur gefälligeı Nacriqt. — 
Stuttgarter katholiſche —— 1. Suli 1870 Sim , 
T Loose Kicu & 86 Br. find beim Untergeichnetem wieder zu beziehen. N; 
an... prächfte Ziehung am 19. März 18705] Ki 
Augsburger Gewerbehalle-Rotterie ee a 
—28 300 fl, 200 fl., 100 fl. u. f. w, Werth der Verlooſungs Gegenflände im Ganzen circa Y 
1 fl. oofe hiezu per Stüd DA Pr. verjendet und find zu haben bi (120 
x Ludwig Kling, cent in Slempten. 


v, Die feit länger als 15 Jahcen gegen Gicht und Mbeumatiämus un- 
Abeztrefli bewährte | 


Lairitzſche Wa - Wol- Hiälwatte, Waſdwoſt-Oeſ, 
Waldwolt-Spititus, ſowie die Naldwolt-Anterkleider, 


| Slrickgarne, Strümpfe ıc. ic. + 
finb nebft genauer Gebrauchsanweiſung allein ächt zu haben bei (3b) 


C. Marco: Calgeer. 


$ 

h Sehr gut ingemechte Effiäghrken, & 

F das Hundert 22 fr, zu febem ) Ommtum, 
eingemadte Weichfelm das boyeriſche 

{ Piund 12 fr, nebſt Schfenmaulfalat, 

‚ das Pfund 8 fr., verfendet unter Garantie 
preismürdiger Waare gegen Machnahıne 


©. 5. Meyer, Nürnberg 


[2aj Breite Gafje 2, 568, 





























Aerztlihe Empfehlung. 
Die Stollwerd’ihen Bruftbonbons hı- 
bor allen audern gegen Heifcrk it Huſten ꝛc. 

empfohlenen Mitteln den ganz befondern Vorzug 

daß fit, nur aus Zuder und Tflanzenjäften beit. hend‘ 
vom Körp:r leicht affieinirt werden und die Her: 
dauung jicht, flören. Sie werden nebenbei von 

Kindern und zarten Perſonen germe und mit Erfolg 

genofjen, wie ih mich jelbft durch Verſucht in dem 

unter meiner Leitung ftchenden Hoſpital überzengi 

habe.  Brestau, 21. Kebruar 1867. 

Dr. Bürfner , pract, Arzt, Wundarzt, ꝛc. 
Man findet die Stollwerd’ihen Bennbonbon⸗ 
ori Prdeten mit Scbraugeaumeifun, 


———— —— —— 
2000 fl. 1500 fi., 
100 fl. Bir Perg: 
ef ES * auf Grunbärflg; > une im 
x — — Landgerich'e Kempten, können 
aegen gute Dypothe täglich erhoben werden. 
3c) 


(3c Föhr, Commiſſionär. 
ang bei Hrn. Leop. Eberbard; 


- Immenstadt 6, Hort ©. Düler Alle Haltungen Fourniere, 


„ uindeuberx bei Da. Teh, Meyer ;|iowie Doppel-Fonrniere zu Yaubjägearbeiten in 
„ Memmingen in —— Apothelen, groß v Auswahl verkauft zu den billigften 


bei N 28, Daumiller, Bh. M.- Schwarz: 
in Nesselwang b:i apoih-teı U. —— 


T We ut. 
’ Gherdert dei ‚Apotdeler E. Asus; 
” ergünzburg bei Nıothrfer Adalbert 





JnKkempten in sümmtlichen 
a En Apotheken. * 
senbneh bei Apotheler J. auer; 
ei 83557 


Breifen [?%] 
Leonhard Heydecker 
am. Freudenberg, 

Bei dem Unterzeichneten find 2 
— möblirte und heizbare 
Zimmer für sinen Icdigen Herrn: von @eoegi an 
zu vermiethen 


Dr Drexel; 
nd Ghörktdoni 6 Ipuas Ofcwender, 
itiw | 
(Zu) Martin, Commtiifienär. 


„ Sonthofen ti, J.,%. Enzjensberger. 


Eine Rinderchaiſe = 








inige Zehbrmäd 
den bei einer Kleſdermacher fofort eine Stelle. * 


Terneaux- Wolle IL. 


das Loih A 6 1 7 te. habe iebt in m Scattirungen vorräthig, 













— 
Für die Dielen, e [ 
er Thtiimahnue. Y 
der Beerdigung le bei 
+ Zramergöttesdienfte unfe- 
ree ie 67 4 


Martin Schrügle, 


Lohnfutiger im Freudenthal | 
2 zu Kempt en, ") 
—X wir hiemit allen Anwohnenden 
unfern tiefgefühlteflen Danl ab mit ber Bitte 
h dem Dahingeſchledenen ein freundlichee An · 
denken zu bewahren. 
Zu unferm großem Schmerz müflen . 
4 toic Bier noch Tr daß en | 4 
benen der Werftorbene flete ein lieben: 
J Bater auf biefer Erde war, *— ESS 
ih rend feiner dangen Kraukheit, wie auch rn] 4 
2 Reichenbegängniffe im eier Weiſe beus 
J welche mit dem Ausdrucke „Iieblost 
ſchwach gelenmgeichnet werten tantız J 
? ihnen der gütige Gott ein guädiger * m 
J fein, auf daß fih an ihnen der ey. | 
nm Ber Bater und Mutter ehret, dem Y: 
‚med wohl ergeben fein Leben lang le" — 
uicht in’s Gegentbeil kehre. 


Obergünzburg, den 4. März 1870 


Xofepb Keller, Schwager | 
mit feiner Gattin. r' 


Vviv 
Herr Fri ER > 







Traner-Anzeige. 
| Demi Herrn über Le- 
ben und Tod hat eu pe 
fallen, green Nachte 
10 "Pr umfere innigſt ⸗ 
geliebte Gattin und Mut⸗ 
fev, Fran 


Gresjentia 


it Reichart, 
Se Wlätterfchersgaltin 
nad) adttägigen Leiden, geflärkt durch den 
Empfang der heil. Sterblalramente, im 
Alter von 69 Jahren 4 Monaten in die 
" abzuenfen. 

Yıben : wir biefe Xrauerfund: un» 
feren Verwandten und Brannten mit- 
iheifen, bitten wir um flilles Beileid 


Kempten, den 5. Mär; 1870. 
Pie tiefgebengten Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Zoun: 
tag den 6. März ia dem nacdhmit- 
tägigem Gottestienfle vom fathol. fri- 
chenhauſe aus Statt. 


& Doppelbier | 


gibt «6 von heute an jeden Sonumtag, mozu 
freundlichſt sinfadet 
Werd. Keſel im Kreuzgarten. 


EL EEE 7— — 
Bürger-Sänger-Verein. ‚Spezielle * 


Samftag deu 5. d. Abends 8 Nor:t, alle paffiven Mitglieder des Bürgers 
Sänger-Vereins fih be ute (Somfing- ben I" 


He 5. März) Abende 8 Uhr recht zahlreich im‘ 
re ung ®af'ha us zur „Mofe' einfinden zumolen kinan U 
‚nei dieſer Beſprechung über umlaufende Gerũchte 
im Gaſthaus zur „Roſe“, aniihinp gu erpatten umd von threin Aechte © 
wozu auch die paffiven Wiitgliederseingeladen find. Witbe ſtimmung Gebrauch zu machennn.. 


20) Der Vorstond. Mehrere paſſive * 


























































































































E 
9— ENT Shrannen:Beriäte Tommi m 
änfbewten rz. MMittelprelie: Kern 17 fl. 43 ie. (ed. — ft, PEREN 12 
59 kr. ( #28 fe); Gere 12, 48 ie, (dee — MT te) Gabe 7 45 „u 
ch) —e— erde 45 ke. er ir Ba J— 
ugsburg, 4 März. Mittelpreiſe: eijen 17 fi. 54 as — f 19 %.) 
50 Er (gef — fl. 27 fe.) en Ib fl. 48 Be. (gef — FU 1 43%. — 
36 fe.) Haber 7 f 50 fr. Pe au — fl. 9 k) —— 28,755 Ay: er r J J— 
*294 März Durqſchn. Fruchipreis pr, Doppacit es * YO: R 177 1a "5 Aue 


Rreciien, Gurferfinträd & Berlag den Yof, Hartmann im Rempteni | (71) 








3DI0:u0 


weigebla 








Des Mi nt ED, sJı fr — 
Be er. Aruplen un) das Ylgte: Deinem. 
—— ——— * . " | —** fr. Iuſerau⸗ 
— Achter Jabrgang Baer 

"Dieniag ° —— 


DEE” Fir den Dont März kann bei 





Pofiboten mit 1 Pr, auf das „Tagblati” abannirt ierben. ° '" 
Zelegramme an das Tagblatt. 


allen tönigt. Poftonfalten und 








„shi, 


* Rarlsrupe, 5. Mär, Die Wbgeorbnetenfammer bat mit 40 gegen 9 Stims 


men ben Antrag Kufels auf Abſchaffung ber To 


men den Geſehentwurf, bie Befeitigung ber geiftlichen Eidesbelehtung 


genommen. 


desſtrafe, Do 4** 
etreffend, an: 


* Darmfabt, 4. März Im weiteren Verlauf ber. beutigen Eipung ber 
oe. gegen 
eußerung des Kriegsriiuifiers, als liege bie Penfionirung von D eren nicht 


* Darmfladt, 5. Mär. Die Abgeordnetenkammer genehmigte den zwiſchen 


bem Norbbund und Baden geigloffenen Vertrag, betreffend bie Einführung gegenfet- 


«* Berlin, 4 Mär. Der Reichstag nahm heute in zweiter Beratung ben 
Vachtragsetat des nordd. Bundes für 1870 an. In bemfelben find’ aufgeführt bie 


unktionszulagen für bie Militärbevolmichtigten in 
uftgart. v. Hoverbed befämpfte diefe Noflen 


Karlsruhe, in Münden und in 
und verlangte, dieſelben follten 


auf ben Etat des Kriegsminiftetiums gefeht merben. Doch ohne Erfolg... Seitens 


„ det Regierung wurde dagegen eingewaudt, daß bie Funklionen —— 
t 


nigt tein mülitärifer Natur feien, Hierauf Fortfegung ber 
much, Das Haus beſchräntte die Dauer der Eiyelhaft auf 


orberte eine Borlage, welche die Vollftredung der Fr 


B. bes Phief: 
eibeitäflrajen ee u 


elt und 
eine Auffihisbehörde von Bundeswegen über das gefammte Beſſerungs *9 Straf⸗ 


anſtaltenweſen einſeht. Die übrigen 88. wurden bis 


hf Art der Todesitrafe it bie Enthauptung) erflä 
ſt fortfallend. 


*Berlin, 5. März. Der Reichstag Hat ben Gejegentwurf,, betreffend bie 
Ausdehnung der RMaß⸗ und Gewigtsorbnung auf die ſüddeutſchen Gtanten 
‚namgenoimmen. Auf die Anfrage, wann bie Münz: 


wortet Minifter Delb rück: das bie Bunbesregierun 
Vorlage in der nächſten Seſſion einzubringen. 


$. 25 angenommen. Den $.11 
"te Präfident Simfon für von 


Einheit gu erwarten je, Vants 
gen beabſichtigen / bie betreffende 


“nen, 5. Matz. Die Krebitanftalt zahlt eine Superdividende son‘; RR, 
und legt 630,000 Fl. int Reſerve Ereditaktien hoben fi) von 274. 50 auf 2m. 


* Beth, 4. März. In der geftrigen Tonfe 


Cultusminiſter den Gefegentwurf be ber Religio 


ven; ber Deakpartei' legte ber 
nöfzeigeit vor, "Der Entwurf 


"geflättet die Ausubung Immer fur einer Religion für Jedermann," ſowie die 





; * — auf 


hr 


l 


\ 3 


en Pi Mana A & als bürgertgen 


—— 
de l ie ef? fenti — 
ie otficiel”, berd en 
vo RE 1.8 2 Bier von Grenoble, ati iu c, an 
bed erh genen I Bonald zum — von Lyon ernannt wird. — 
Henausweis ber Want von Fronkreich Zunahme des Baarvorrath& 12,008, 377. 
ertbpapiere 687,350, des Notenumlaufs 6,750,400; "Abnahme 
ber Wedpjeibeftände 19,885,374, Bes Buthabens des Schages 4,898, 256, der Konto: 
der Privaten 10 ‚446,660 Su 

* Brüfjel, 4. März, Die „Independance Belge“ veröffentlicht-einen von 
F enden Mitgliedern —* liberalen Partei unlerzeichneten Aufruf an ie bel 
Ion 1 u. _—. * —— obligatoriſchen reg 

tungen, Reform bes Heeres, Revifion des Fremdengeſetzes, bes Geſetzes betzeffenb 
,., die geiſtlichen Pfrunden und noch anderer Geſehe verlangt. 

* Konftantimopel, 26.. Febr. Der Bapi hat fieben: a smenifch- 
Geiſtliche Aenmünuiirn Die Pforte ließ den Diſn denten eine — Kirche hier 
einräumen. 

| Neueſte Telegramme. 
Paris, 6. März. Der „Moniteur de PER: veröffentlicht ‚ein Circulaire 


"bed Kriegaminifters General Leboeuf, welches fagt, daß die von- ber Claſſe 1864 


gegenwärtig beurlaubten Militärs in die Cabres we Referve eingefchrieben Aigen. 
— Die Nachrichten der „Opinione” in Florenz bezüglich einer von Minifter Daru 
an Cardinal Antonelli überfendeten Note find ungenau. Das betreffende Aktenſtück 
befhränft fih auf die Neklamirung des Franfreih durd das Concorbat huftehenden 
Meites einen Botihafter zum Eoncil zu jenden. (Siehe unten.) 

* VBaris, 6. März Der „Eonflitutionnei” citirt die „Militärifhen Blätter“ 

in Berlin, welche fagen, daß feit ber unglüdligen Einführung der mobilen ⸗ 
arde und des conftitutionellen Regimes in Frankreich, in Europa nur zwei militäri- 
fi Mächte, nämlih Preußen und Rußland, befländen. „Conftitutionnel” räth, bas 
Geſetz betreffend die mobile Nationalgarve dahin zu modifiziren , daß dieſel e von 
Dffizieren der Armee kommanditt und ihre Gadres aus ben Depots ber Linienregis 
menter gebildet werben follen, und forbert die Kammern auf, den Kriegsminifler im 
der Anwendung biefes Mittel? zu unterflügen, um nit von Preußen fi fagen 
laffen = van, daß das conflitutionelle Regime gleigbebeutenb mit der Ohnmacht 
nah Außen jei. 

* Florenz 6. Mär). Die „Opinione“ verſichert, Daru habe am ver Inge: 
nen Montag eine num bereit3 überreichte Note an ven Cardinal Antonelli geſendet, 
in weldher er erflärt: „Wenn ber Papft die Idee nicht aufgibt, den Antrag Ins 
fallibilität erörtern zu Laffen, werbe Frankreich einen Botfhafter zum Eoncil abs 


ſenden und wenn ber Papft ihn zu empfangen verweigert, in Erwägung —5 was 


ed thun ſolle. Der betreffende Botſchafter würde eine Laie fein.” — Näch 
nerſtag legt Miniſter Sella der Kammer ben Finanzbericht vor, 


; Politifche Rachrichten. 

Bayern. Münden, 6. Mä enbar find die Bebingungen, unter wel⸗ 
* Graf it das — des Yan übernehmen zu wollen ſich bereit ers 
; Härte, irgendwo; ſei es nun im Kabinet ober: im Minifterrath , auf Schwierigkeiten 
geſtoßen; denn noch leitet Fürft. Hohenlohe die Geſcäfte. — Dem nad 


Vernehmen : 
SE 2* Graf Bray, daß außer ihm noch ein neues Mitglieb in das: Miniſterium 


ete, auf welches er fich ſtützen könne, und zwar ſoll er ben: 
erchenfeld in Bayreuth als Kultusminifter bezeichnen. Diefe Kombination 
t ‚aber auf Schwierigkeiten, :da inshefondere einer, der bieberigen Minifer berfelben 
Dieb bürfte gegenwärtig; der Stand unferer Minifterangelegenheit fein, 
deren weitere Entwidelung daher noch abgemartet werben muß | 
— Die Uebernahme des Miniſteriums durch Graf Bor * für feſtſtehend 


| ‚angefehen,, ‚Die Blätter ber Patrioten begrüßen: memerlih den kunftigen Miniſter 


— — 


als eine persona grata, fet es, daß fie ‚gute Miene zum boſen Spiel machen, fei e8, 

baf fie ihn zu kuriren hoffen; bie liberalen Organe fhweigen, und doch iſt Kan bag 

* alle Urſachen Hätten, ihre Zufriedenheit Taut aus zuſprechen. Wäre Era ar 
nicht Mitglied‘ des bayerifchen Märziminifterinm gemwefen, ind 'böten au 

font ge Anhaltspuntie genug fih dar, feinen Charakter und feine beutiche Gefinuun 

im, beiles Licht zu ſtellen, ſo würde ſchon ber einzige Umftand ihn empfehlen,‘ — 


Hohenlohe ſelbſt es war, * * ihn, als anf ſeinen Nachfolger, den König auf⸗ 


merlſam machte. (Shw.M 


* Im neueſten * der Kammer der Abgeorbneten befindet fi eine Mor: ⸗ r 
ſtelung des Pfarrers Anton Pilz in Oberftaufen:, „vie Erhöhung. der Hufspriefler:.. 


Gehalte der organifirten Pfarrei Oberftaufen betr. —6 vom. Äbgeordneten 
Aenauer, außerdem Petitionen von Poſiboten, Gerichteſchreibern, Schullehrern, 
Forftamtsaffiftenten, Rednungsreviforen zc. ꝛc. um. Gehceltsaufbeſſerung. 

' Münden, 4 Mär. (Oftbahnactien.) Auf die Actien U. Emmiffion 
haben 85,708 Einzeichnungen fattgefunden : und zwar: 60,568, Theile und 25,140 


Roljahlungen, ein glänzendes Ergebniß. Der Reſt ber Interimöfcheine mit: 15 Rıo- ; 


cent Eintahlung wurde non einem Haufe Roihſchild und der E Bank in Nürnberg 
plus licitando um 1’s Porc. übernommen, wodurch den Actionären ein Agivgewinn 
von mehr ald 50,000 Gulden zugeht. Der Gelbbebarf ift für längere Zeit gebedt, 


und bie zweite Einzahlung wird. faum vor Mitte. des nächften Jahres eingeforbert | 


werben. 


Augsburg, 6. März, Wier erfahren, daß dem Muſikmeiſter des 3. Inf. 


Reg., Herrn Haunreiter, für jein langjähriges verbienftrolles Wirken in ſeinem Ber 


rufe die Berdienfimebaille, begleitet von einem. dieſes Wirken  anerlennenden | Hanb- 


billet, ‚bur den Herrn Kriegẽminiſter v. Pranth, Ercelleng, zugeſtellt worden ſei. 

+* Dienftesuachrichten.-, Seine Maieſtät der König haben Sich bemogen gefunden, zum 

Borflande, und Oberarzte der. Kreis-Irrenanflalt Werned den bisherigen I. Aſſiſtenzarzt am; ber Kreis⸗ 
Irrehanflatt don Oberdoyern Dr. Der Hubrich zu ernenuen. 

Deflerreih. Wien, 5. März. Der als Minifter des Auswärtigen nad Müns 

Ken berufene Graf Bray bat die legten Taze feiner Anweſenheit in Wien henügt 

ſich nochmals über die Etellung Deſterreichs zu berjenigen Frage zu informiren, wel⸗ 


che entfchieden im Borbergrund ber Krifis in Bayern ſteht. Er bat, wie ich höre, 
ſich in der, Ueberzeugung nur noch beftärfen können, daß Defterreih feſt an dem Ente, ı 


ſchluſſe bält, in die Entwidlung der Dinge in Deulſchland in, feiner Weile einzugrei⸗ 
fen, und noch weniger ihr vorzugreifen. (Karls. Zte.) 


"’ı Chwei Zürich, 5. Mär. Die geftrige Generalverfammlung ber, Nords 
oſtbahn votirte einfimmig 3%, Millionen Subvention und für 5 Milionen Aktien 
4 pe Gotthardbahn. 


I — an tig ä. ei TUT 
| ⸗ Rauibenren, 4. März, Am, verflofjenen Montag um bie Mittagszeit kam 


ein Hanbwerkäburfce vor die Wohnung det Soldners Nicolaus. Neubrand in Ket« 
“terfhwang und bat um ein Mittagschen, was ihm au gereicht: wurbe. Bei bies 
‚fer. Gelegenheit muß ber Burje bemerkt haben, dab bie Tochter, welde ihm das € 
‚fen gab, ſich allein zu Haufe befand, und machte ihr deshalb unfittliche pt. welhe 
"Aber, von ihr verweigert wurden, worauf &t Gewalt anmwenbete. "Diefes Mäbchen hat. .., 

epileptiſche Anfälle, welche fie. auch diesmal durch den. Schreden befam, Der 
e bat ihr die Füße zufammengebunden. und ihr bann den Nodjad, in weldem 
fl. befanden, gewaltiam abgeriffen. Möge es ber Gendatmerie bald gelingen," 






Tas Burichen Ba ermitteln umd Seiter Habhaft zu werben. (Kaufb. Anzabl.). 
bort garniſonirenden J. Uhlanenregiments ftattgehabtes Duell, welches bie 


‚„. Wbtliher engen: des Dbktlientenan t8 Frhr.’ dv. eibehfefs zur a er 


wer * 


ficherſter Quelle, daß — eine. nächſte Urſache in ber 
| lenkte e auf Seite, des überlebenden Gegners, Ritimeiſter Freih 


el, 4. Ueber ein am 8. in fc. 128 Uhr zu — zwiſchen 2 Dfficieren ra 


mean 


4 
Reuefte Nachrichten. 3 au Ye A Le 






acht 
find g 
nun 


enran * 
Gorten) längs ber Strafe Taufen. 2) Die Benuhung bes von ber vepflügun 5* 
gefchloffenen 12 Fi 
der 

firde in 1 


| 


Kirchen geſta 


Rattfindenden Sigung der Kammer der Abgeordneten an den Cultusminiſter ſiĩ 
wirb, lautet: Die Klagen Über die vielen und ſchweren Mißflände an den bay J 
Studienanſtalten wurden won Jahr zu Jahr ſowohl in fahmännifchen‘ tem Yan ha 
als in. dernpolitifhen Preſſe immer lauter und dringender. Um nun den vielen uiib lo Ra 
großentheils berechtigten Wünfchen und Anträgen entgegen zu Tommew; fah ſich Bon Ka; 
Eultusminifterium veranlaßt, da fih in Folge einer einzig und allein in Bayern und ” 10° Bra 
aud bier blos für das Schulfach beftehenden Anomalie in demfelben m e Fa 5a 
männer nit befinden , eine Commiſſion von folden einguberufen, um geeignete 2 2 iS Ri 
änderungsvorſchlage von ihnen entgegen zu nehmen. Mittlerweile ift aber ‚der, * 
Leitung des Eultusminifteriums eine Aenderung eingetreten u. dadurch die ſo dringend note en I 
wenbige Drganifation unferer Stubienanftalten vielleicht in Frage geftelt. Weil di aber. Pe 
bie Unterzeichneten für eine Calamität betrachten würden , fo ftellen fie an bad & ns „| ° 
minifterium die Anfrage 1) ob überhaupt eine Reform im Unterricgtsmefen ein etem —* 
und die beantragten Vorſchläge im Allgemeinen durchgeführt werben ſollen, 2) ob bs | _—. 
ſonders bie biskerige Einrichtung, wornad ber Geſchichtsunterricht konfeffionell Dokeni 
und vielfady bloß bem Religionslehrer, ohne daß diefer feine Befähigung für ‚biefes „| Im Rem! 
Fach nachgewieſen hat, übertragen wird, aud im Zufunft beibehalten werden; fol... . | ag van 
ons 
VO. Ordentliches Schwurgericht für Schwaben und Neuburg. _ 33 
Breitag den 4. Mär; BSormittage 8 Uhr: ae n 
Anklage gegen Miharl Ring, Wirthoſohn von Reichertöhofen, zulrtt fürfllicher Sorte Rn * 
Baal, wegen Verbrechens des Verſuche zum Morde. — Präfident: Herr Dr. Mayer, lönigl. 
rath. — Staatsanwalt: Herr Scheeler, funktionirender Staatdanmalts-Subfitut. — Y Oberäber 
Herr Will, königl, Advolai. — Geſchworne. Die Herren: Weidle, Knauf, Mayer, Kolb, Hämmerle Em. # 
Linder, Engenöberger, Albrecht, Lingg, Moll, Hader und Saglr, (Herr Paul Müller von Dirlewang,, — 
wurde anch für die Übrige Daner der Saifon von der Erfüllung der Funktion eines Gefhmworenen biß- Miu, in A 
penfirt.) Herr Dr. v. Langenmentel, früher praktiſcher Arzt in Maul, genoz in Ieterem Orte, son ® 


for 
in der gamgen Umgebung große Hochachtiung und mar eine ein beliebte Perfönlichleit , die dom \' 
Riemanden angefeindet wurde. Als detjelbe am 2. Februar 1869 Abends zmifchen:? und 8 Uhrrlanm | . 13m. 


er 








feine Wohnung verlafien hatte, mm in das Wirthahaus zu gehen, wurde ihm mod vor feinem-Hanfe ; su 
von einer unbelannten Manneperfon mittelft eines harten Körpers ein jo heftiger Schlag auf die Stirn, | M* und ei 
verſetzt, daß er: jofort zuſammenſank. Auf fein Mechzen und Rocheln fam die Dep mit Beim Lichte vor! |He fm sn. 


das Hous; auch die Gemahlin eilte herbei, welche bei dem Anbiid des über und über mit Dintidrdedto | | 
ten Mannes einen furdibaren Schrei ausflieh. Noch im der mäml Naht wurde der Lönigl: Ben · un 
zirksarzt Dr. Wiutrich dom Buchloe herbeigehoft, welcher mm halb 2 Morgeus dem & San &r „käse Km 3 
vorflande Anzeige erflattete, worauf eine Commiffion am den Ort ber That abging. Det verlepte Dr. ‚| Ras 
d. Tangenmantel; tounte zwar damals nicht vermommmen werden; derſelbe hatıc aber ach Fa Auf m* 
finden ſchon den „Forſtgehilfen“ ale Thäter bezeichnet. Da Herr Dr. dv. Langenmanteh‘ keine eigene 





Abficht wurde die Ber icht ausgeführt, weil ungen 
wc ai graah ihr, Die gan Male — Waal beʒeichn 18 The 
— * >: auf der nn Citenden, einem dubſchen Jäger * „ber bei der fürſtlich vom ber 
eyen ſchen zu im and, 

Tage | ‚ bag’ die A bes Br 
un Ta —* —9* huung Berlegten 


nachdem das Berhältuig vier Jahre gedauert 

——R——— RR | 
u, m 

den Herrn Dattor auf, von Waal weggugiehen ; denn wem er feine Fran dort länger jühe, an 


| & 
⏑ 
inun * 


für nichte gut ſtehen Stein Wunder, daß Herr d Tangenmaitel die zeuzung hatte, daß ihm Ring, ; ;, 


mach dem Aben trachte. Cinmal Aellte Herr v. Pangenmantel an Ring geradezu die Frage, ob er ihm 
mod; dem Leber tradite, Als Ring die e mit „Nein® beantwortete, verjeigte v, angenmantel: 


„Da Sie mir nech dem Leben trachten, fo treffen Sie mid gut, daß ich. nicht den berumlanfen. 
muß.“ Daranf bat Ring geantwortet:- „Da Ein ib ſchon er dazu.“ Ring bat ſich auch darnach 


gon um dolb 7 Uhr nach Haufe und dort fogleich zu Bett begeben Haben. ferner flellt er im Mbrebe, 
mit dee Freu v. Langenmantef in intimen Paihunsen, geſtanden zu fein; er ſei nur zu gegangen, 
um Bücher und Zeitſchriften zu holen mb zu A er ein Freund bom Leltlire 2c. 


g al.thr Samftag den 5. März, Morgens 8 uhr, 
begann der jwrite Verhandlungetag. Mit der weiteren Beruehmung der Zeugen x. mußte bis halb 
9 Uhr gegögert werden, weil der Bertbeibiger Sr. Dr. Pl fi verfpäter hatte, vworfihalb er vom 
Hrn. Präfidentem eine Rüge erhält. Unter anderen Zeugen wird auch ber Krankenwärter des Herren 


Fran Dr. v. Langenmantel. Bei ihrem @intritte im den Saal eniſteht eine grofie Unenhe unter dem 
ablr Audi ‚ alle Blicke richten fich anf die Frau Doktorin, bie ‚bon [hwädlicher Körper- 
—* n iſt und fehr leiſe ſpricht. Sie gibt an, 87 Jehre ait zu fein amd Melle ein Rräfliches Ber- 
eg) t he Aapellogten eutſchieden im Ahrede. Im, Betreffo der cmindſen Wefe, die bekanntlich 
em geiiab a 

habe, ſendern diefelbe ihr zum Ausbefjeun gebracht Habe. Cimen/ tiefem Eindrud in ba häusliche Leben 
der Langenmantel’jchen Ehelemte Lafjen ihr Ausfagen t5un. Gie fürdtete fi$ vor ihrem Manne uud 
af nie ‚ ohme daß vorher ihr Mann davon gemoffen Hattey im diefer Abficht nahm fie and Ar- 

Ring nahm. fie bloer deßhallz Abends entgegen, weil er 


—2* —— ete * Pur von Fir, R 
6 2 . a 3 04 ’ a6 2 
ihres * eg ei Kae — Uamahrh f fie —X nur ihr um 


flieht ger baf das Kind, welches fie unter dem Der en Irage tt dem Fotfgehilfen Ringe t 
fei. Die Fran Dölterim behauptet Keute, Dirfe® @erändnig fe mn ‚fie bo nur im — 


t, widerſpr in im der werauf ihn ter 
——— Me ur ur — — Kamin geſchloſſen. * v. 
tem _ 


weitverfahtthh geinacht, murben, Mmeldhe fidh ame" Site 


feitsgründen zur Beröffenttichung nicht eiguen, 

fo mrf tidhterflättn Big Aber dab allerbing® ſehr umfang Bla t \bası —M 
‚ba bi NM in Ro vo Sn , 

—8 | pa Behehragee Herten R Liz ae i4 RK Eh 





Und die ee MM Berdachtömomente _ 


41 
J 


in und hierauf im eine Zu ctfansftrafe von 10 Jahren verurtheilt wurde Nach 


t 
ag den 5. März Abends 6.U 


| Thermometer: höhfter umd niedrigiier Stand bes Tags. 
Samflag, 5. März, Nıkm. 3,0° Wärme, Sonntag, 6. März, Frah: 2,5 ‚Kälte. 
Eountag,.6. März, Nahm.: 15° Wärme. Montag, 7. Mär, Früh: 3,0% Kälte. 


EEE EEE EEE TR 
Hamburg-Ameritanifche Padetfahrt-Actien-Gefelfchaft. 
Directe Poft: Dampffchifffabrt zwiſchen 


Hamburg und New York 


Habre anlaufend, vermittelfi der Poſt⸗ Dampfſchiffe 

















Saxonia, Mittwoch 9, März. = | Holfatia Mittwoch 30, März = 

Allemania, do, 16. Mär;. FE Sileſia, do. 6. April, 

Hammonia, do. 23. Mär;. )E | Cinbria, do. 13. April. 
x 


Ir. 165, ; ie Eajitte Pr, rt. Thix. 100, 


racdıt £ 2. pr. 40 hamb. Eubilfuß mit 15 pCt. Breimage, für ord. @üter nad) lebereintunft, 
riefporto von und nad den Berein, Staaten 4 &gr. oder 1A Pr, Briefe zu bezeichnen 
„per Hamburger Dampffchiff“. 
Mähberes bei dem Schiffsmakler 

Auguft Bolten, Wim. Millers Nahfolger, Hamburg, 

jewie dem alleinigen General:Agenten für das Königreih Bayern 
(1) F 3. Botbof in Aſchaffenburg. 
dir Kempten: Here Aug. Leipert. 


—————————— ni 
Anspad), Förderreuther & Ci. in Nürnberg 


bringen beim Wiederbeginn der Ban r 


Eifen-Gieferei nnd mehnnishe Werkſtätte 






tungen, Gas · Einri tungen, Feuerungs⸗Gegenſtãude, Maſchinentheile n. |. w., je 
eine zw: dmäßige Fabri Einrichtung ſehen biefelt 









Gpileptifhe Krämpfe Fallfucht) 


bei der & arzt für Eyilepfie Doctor ®. Killisch in Ber- 
Il& Dice 6. erh aber Duden —* (28) 





jung fe9 Mrtheile tonrde Ming von einer Ohnmach Gfa, dat 9 aber Bad wider al | 
: D53 r " dr 


.: 
ee ee tmadgung 6 


Die Herren Landwirthe werben beim Geranmaheit der hiabrsdüngung darauf anfnerffam ar- 
% macht, daß ſich bie — Düngerbändler der rn * 255 Ber. 
“7 fuchöftation Augsburg unterworfen haben: { 
ws 1) Serr Br. Ehrhart in en mit Henfelder Dungmitteln, 
% 2) dere Fr. Gradmann iv Memmingen mit aufgeigloffenem Beru-Guano aus dem Depot 
* des Herrn Juſtus Ph. Boleri in Ochſenfurth a. M. e 
3) Here Sp. Wolfart in Unimsendingen mit den Fabrilaten der Barlocherſchen Fabrit. 
4) Herr Zaver Herz in Dietmannsried mit, rohem und aufgefhloffenem Peru-Guano und 
a den m der Bärlöcher’ihern amd Henſelder Fabril. 
4 Here Zaveır Miller in Altusried mir aufgefhloffeuem Peru-Gnano. 
6) Herr T, Veither in Durach mit Heufelder Dungmitteln. ‘ 
4 Hder Kinfer von Fünfligen Dünger, weiche zu: Verwendung in Schwaben und Neubiirg von 
>  eimem der genannten Düngerhändfer bezogen worden find, bat da® Recht, 
“ von der Berfuchsftation eine Foftenfreie Unterfuchung "ag 
der gefauften Waare zu verlangen. wg 


Stellt ſich bei der Unterfuhung ein Mindergekalt des Düngers an wirffamen Befandtheilen gr 
Kate * —* er übernommenen Garantie Heraus, jo wird dem betreffenden Käufer gu einer 
5 ung verkolfen, . r 

Den Herrn Laudwirthen kann in igrem eigenen Intereffe nicht warn genug empfohlen werben, 





>». * 


> preiswürdige Waaren zu erlangen. Augsburg, den 4. März 1870. 
& Fandwirthfchaftlihe Berfuhsflation Augsburg. 
| ange, Befapafsin, Angabe 









u BT Untergeichueten hat noch | 

250 Er. Heu & 150 Er. Ohmaden 
ausgezeichneter DOualität zu verlaufen. (46) 
Ludwig Wagenfeil „ Zimmermeiiter. 


Eine Partbie Ieere Halbe» 
Selterswaſſer⸗Krüge ber: 


Artztliche. Braris, 


Zeige hiemit einem verehrten Publi⸗ 
9 dum an, daß id von num au die ärzt 


















6 

2* Neſſelwang, den 6. März; 1870. ne 6 
er% . fi 

“ Dr. Munk, practiſcher Arzt. aà V⸗ fr, per Stüd 

6 BR Louis Schnauffer, 
9 „Krone Reufladt. 


5 = &, Oberdo rfe T, Ein freundliches Haus mit 2 heipbe- 
j ten und mehreren unbeijbaren Simmern, 


in Dptikus aus Augsburg, Banı Rad ae, Wer rg 

A mit einer fehr reichhaltigen An’ wahlſ Einagel bis zum 1, April zu vermietben. 

I von verfhiedenen optifchen BT —— 
ſtänden bier eingetroffen und empfiehl Im der Neuftadt iſt eim ſreundl 

ſolche einem hohen Adel und geehrten Prdli: en — ie er 1. en 

kum zur geneigten Abnahme. Zugleich ber] Ahern Deimragpiait, ze) 
merkt Ein Heizbares Zimmer 

ı sogleich zu vermietgen. (24) 


Stadt-Theater in Kempten. 
Moutag den 7. Mär; 1870: 
weite Vorfellung im Abonnement; 
Bhilipine Welfer 


Hifcriiches aa rer Alten von Dito- v. 
. ebwiß. 

u Abounementöbillets find zu haben 

von Morgens. 10 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 

bis 4 Uhr. erlaube ich mir zu bemerken, 


‘ ee 
vo Eine Zugeherin, — 
welche auch Häusliche Arbeiten verrichtet, fli.bet anj 
1, April eine Stelle, (3a) 
Ein Heines Logie 
5 MM bie 1. Mpril zu vermiethen. 


Mine goldene —— 
———————— 


(2a) 







E, Weinmüller, Direktor 













rail 


Dem alluägtigen. Botte Hat +4.grfallen, — 
rergeßlichen rg Be ._. —— vun 


königl: Baubeamten 


DPI Ferdinand End. Benfchlag, 


bente nach einem ſchmerzlichen Krankenlager bon 14 Tagen, im 
77 Lebent jahre, in ein beffere® Leben abzurufen. ' 


— Bir bitten für den nen mm freundlichee Mn 
VRR 0 denken, für nnd. um file Theilnahın, ’ z 


Kempten, 6 Wär, 1870. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
. Marie Beyschlag, geb. Baur. 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 9, März Nachmittags 8 Uhr vom 
Zrauerhauje aus Statt, 
























Banklagung. 

Für die vielen Ber 
weile liebevoller Th 
nahme ſowohl keir der 
Beerdigung al auch beim 
Trarergottesbienfterumfe- 
rer gefiebten Gattin Ind 
Diutter, Frau 


Eresjentia 
Reichart, 


. Blätterfihersgattin, 
[a9 fagent‘ wit Kiemit Allen anfern Kerzlichften 
1) Dank und bitten der theuren Berblienen 
ein freundliches Andenken -im Gebete zu 
beaahren 


Codes Anzeige. 
Gott dem Allmäch i- 
gen hat es gef .Ien, un«| 
f * (ccen 2 Gatten, 
BR Water, & tt» und 
* Bee S 
17° 













{ 




























am Sonntag Abends Kalb 7 Uhr nah. 
Tangem Kronkenlager in rinem Alter von 
72 ohren zu fih im die himmliſche 
Heimat abzurufen. Um frommies Gebet | 
für den Verblichenen bitten | 


Börwaug, dın-7. März 1870. — 
Die tieftra d Hinterbliehten, | Kempten, den 7. März 1870, \ 
a — Andet am Die el? Die ticfgebeugten Hinterblicbenen., 


ftag Früh 8 Uhr. von Börwarg aus N 
BER Gortedädeh | zu Haldenwanyg 1 & 


Statt mit daranffolgenden Brauer) DB Sin Knecht verlor won der „Kroner ber 
wotteodieufie: un "20 — Aſßodt bie nach Scheldorf circa 


— 4 5 EEE EBENE Om. 34 fl. (Gold und Silber). 
> ’ Beider Johauneshricteloem_ Finder gute Belohnung: ug -—(36) 
it ein Schöner Bauplatz zu Eine grau-blaue Kate hat ſich ver- 
ig, Perkanfen. Zu erfragen! in laufen, Man bittet mm Rüdgabe bei 
n6.,Nr, 288 aunächit der Johannesbrüdfe,ldrn. Vagelſchmied Meichart auf der Brad. ı 
Shrannen:Berißte, 
Mungen, 5. Mär Mittelpreife: Walzen 18 f.’42 Te. (ge. — fi. 28 kt.) ; Korn 11 fl. 
52 fr. (gt. — f. 6 Ir; Gere TS ML A, (a. — fl. 8 fe); Daber 7A. 44 hr. (gen. I fi. 
12 fr.) Umfagfumme 169,409 fi. — tr. | 1-—— — 
ee, * Wägen 151.140 fr. (gef. — 97 te); Kirn g.50 kr. 
er. — fl. 6) FOR. 1 Er. (gef. — FL 18 N ie) 


Gäuriverfiendrnd & Berlag von Iof. Hartmann in Rempienm, 





















































—,—— 


Tag⸗ x 





a für Kempten und das Yllgan. nern. 
— M 55. — 
nehmen Behskungen en. Achter — uud meiste Berbreitang. 





Mittwod ER 








Be Fir - Bonat März kann bei allen tönigl. — ur 
Bofiboten mit 24 Er. auf bas „Tagblatti““ abonnirt werben. 





. Zelegramm an das u 


Münden, 7. März, Abends 9 Uhr. Correſpondenz H 8 

MR. Der König hat heute Hobenlohe’s @utlafnunsaetuch ri Wurdi⸗ 
güng. ber von ihm vorgettagenen erfönlichen Gründe angenommen , benfelben 

rad —— im außerordentlichen Dienſt und zum — bes Hpber- 

un, ein in 


< 308 Li 

u 2 Baris, 8. Mir. Der Herikale „Monbe* Bringt nasftefenbesxtzle- 
gramm aus Rom vom 7. 8: Der Papſt hat heute die Schema » Verkheilung, 
welche die Definition (Erflärung) der Unfehlbarkeit bes Heil: Vaters vorſchlägt, 
‚anbefoblen. Gegenbemerkungen biezu können angebracht merden bis 17, März. 
Dem Telegrammt ift beigefügt: „Algemeine Freude und Vertrauen‘ herrſchen überall.“ 


Politifche Rachrichten. 


Bayera. 5 Münden, 7. März. In der heute ftattgefunbene ST öffent 
„lien. Sisung der Kammer ber Ab aearbneien * die aller —— ſte Fol, Ent 
‚ichliehung belannt gegeben, wornach der Lanbtag bis. 12, April incl. verlängert ift. 
nn tbeilte der I. Bräfident mit, dab bei ben am y ge 10.:08, Mt. — 5* 

quien für welland König Mar II. für bie — * ei 

‚mer bejondere —— bereit gehalten. * Der kg mike bb 
o. Draum —— Geſehentwurf, bie Errichtung — —⸗ 
eine zwelien Geſehentwurf, die Regelung der Verwaltung des en 





wehr era Drbrung vor, woraufAbg. Sörgel bie bereits bekannte 
die ng iA bayeriſchen Stubienanfialten betr., verlas. Der minifter 
Ä Atwortete die ern Frage mit. Ja! ES werden bie für. noth⸗ 
eformen auf bem Gebiete bes Gymnaſialſchuiweſens weiter ver⸗ 
werben. + bie II. Frage betrifft, fo ift, ehe ‚über: 8 ‚oder Fallen: 
| % ren "önrgeföldgenen Reformen, ein entfäeiben „gelbtoden 
werben Tann, die Ausarbeitung eines neuen Entwurfs für bie or bung, „ner 
laßlich. Eo AR auch ſchon Anorbnung getroffen, daß * — ber 6 —* — 
ſchläge, ohne alle bureaufratifche : Zuthaten ein ſolcher En ausgearbeitet werde 
Entwurf amd Motive werben dem Drud übergeben und —— im ſo die eins 
a m Kritik vom berufenſter Seite zu pronocisen.  Beyügli der Ertheilung, bes 
unterriht8 werben neue Anordnungen erlaſſen werben. Fehr. ».:&tauj: 
fenberg zeigte an, baß ber II. Ausfhuß bie Rechnungsnahmeifungen über ben Ber 





2 
trieb ber — 5355* —2* 1866/67 seat bat, worauf Abg. 2* 
woran ſich bie * Br — 9— ber Mal; Finanzminifter, $ 






mübevolle Gejhäftsführung der Dank der, Kammer N — Ohne Debatte 
——8 ſodann ber Reklamation des x. Gautjch jun. gegen die Wahlmänner Wahl 
im XXIV. Bezirk zu Münden eine Folge nicht gegeben und beſchloſſen, es ſeien 2 
bei ter Mündpener Lardtagswahl vom 24. Februar. gewählten 7 Abg 
legitimirt zu erachten. — Schließlich zeigte Abg. Haud an, daß ber V. 5 
* Beſchwerde ber Städte Hof, Nürnberg, Bayreuth und Aihaffenburg, weil ihnen 
bie Beſtreitung der Auslagen für die Gonfcription überbürbet wurbe, zur Vorlage * 
bie Kammer nicht geeignet befunden bat, womit die Sitzung um 1 Uhr ſchloß. 
nächſte findet am Mittwoch ſtatt. 

5 Münden, 7. März. In Lindau traten heute Bevollmächtigte der zoll: 

vereindländifchen Bodeniee Uferſtaaten zuſammen, um gemeinfant biejeiigen Beim: 
zu treffen, weiche im Vollzug bes neuen Vereinszollgefeges zur Regelung bes 
Bel ne Bertehrs nothwenbig find. Von Seiten Bayerns ift ber Oberzollrath v. es. 
eim biezu abgeorbnet. — Das Zollparlament wirb dem Vernehmen nach auf ben 
1. April einberufen und if die vorausfichtlihde Dauer der tiedmaligen age auf 
obngefähr 14 Tage berechnet. — Um die Jahreserträgniſſe unzureihenb _ botirter 
Pfarreien in den biesrheiniihen Provinzen auf 800 fl. zu erhöhen, war früher bie 
Summe von 185,023 fl. aus Staatämitteln nothwendig, in Folge der .vom Cultus⸗ 
minifterium atgeorbneten Revifion der Pfarrfaffionen hat fi Dieter Debarf eg * 
—9 fl. and supi und find für den genannten Zweck jetzt nur noch 146,610 
agesordnung für die auf Künftigen Mittmod anberaumte. 18, & 
Sihung der Kammer der Abgeordneten: 1) Vortrag des Referenten im II 
ſchuß bezüglih der Rechnungsnachwelſungen über den Betrieb ber det 
pro 1866/67, Berathung und Beihlusfaffung hierüber. 2) Vortrag 
ſchuſſes über "geprüfte Anträge. 
* Die Diäten = und Reifeloften : Averfen der Forflamts» Aifikehten: And in ber 
Bubget-Borlage in ber X. Finangperiobe mit je 50 fl. erhöht worden 

4° Dienftesnachrichten. Seine Maienat der König haben Sich bewogen gefimnbem, dem 
Rentbeamten der k. Univerfität Würzburg in Haßfurt, Iohenn Baptit Zimmermann unter wöhl- 
gefälliger —— 6 langjährigen mit Treue umd Eifer geleiſtelen Dienſte in den Ruheſtaud 
treten zu laſſen, den Revifor der k. Regiernug von Unterfranlen und Aſchaffenburg, Kammer des In- 
nern, und Stiftungeverwalter Karl Stumpf zum Univerfitätsrentbeamten im affurt zu ernennen. 
Die von dem Notar Lubwia Philipp Weber in Pirmajens erbetene Entlofjung aus bem Staats 

nemäß $. 22 lit. A der XI. Berfaffungsbeilage zu bewilligen, den Notar — Echard in Wald» 
Ai bad, feinem alleruntertbänigften Anfuchen entſprechend, auf die in Pirmafene erl ir 
und an diſſen Stelle den Notar Hermann Heuck von Neufladt, auf allerunterthänigſtes 
ſuchen, * Waldfiſchbach zu berufen. 
urch inifterial » Reſetript wurde der Förſter Johann Ficht ner von Hammergemänd 
auf ** anf die Wartei Neudorf im Forſlamte Weiden verſetzt und zum Förſter in Hammerge 
münb, Korftamts Bilsed, ber Forſtgehilfe Johann Günther von Erbendorf ernannt. 

Erledigt if: Die latholiſche Pfarrei Chriftertshofen, E. Bezirksamts Ihertiffen, mit einem 
fnjfionsmäßigen Reinertrage von 788 fl. 48”/a Er.; die katholiſche pam Balderſchwang, F. Beirle- 
amts Sonthofen, mit einem faſſionsmäßigen Reinertragt von 484 fl. 9 Er. 

+ Verkehrs-Dienftesnachrichten. Durch Verfügung der Generaldireltion der 5* 
anflalten wurden ernannt: zu Lokomotivführern I. Klaſſe die Führer II. Klaſſe: im Win 
hi im Rofenheim Iofepp Franz, in Aſchaffenbura Nikolaus Sträg, in Nördlingen’ 

Schneider von Kempten; zu Lolomotivführern IT, Rlafje die Berlflättearbeiter in eng 
drih Berger, in Kempten Lorenz Zinner, in Augöburg Konrad Stiegelleuther und 
Menber, J Nördlingen Friedrich Shaürleim, in Augsburg Chriſtoph Böffler und G. Danmer, 
in Kempten 9. Ragl; zum Dampfbotmaichinenheizer der Mafchinengehilfe A. Egg in Finden; yum 
Matrojen in Lindau der Hilfematrofe A. Müller 

Berjegt wurden: Der Erpeditor II. Klaſſe 3. Lippert von Mertingen nah Thallirchdorf; 
ber Lolomotiwführer IL. Klaſſe A. Pimt von Hof mad) Nürnberg. 

Benfionirt wurden: Der Amtsgebilfe I. Streng im Augeburg; für immer ber Drei 
wärter Th. BöIf in Münden; aus adbminifirativen Erwägungen ber Billetenerbebitor 2. Ma 
in anf die Dauer eines Jahres der Eiſenbahnkondulteur 3. Felder in Mliesbach; auf die Dahıtr 

halben Jahres der Lolomotivführer M. Nieberlein in Nürnberg. 


—— 


7— wurden: t 9. Dobi Anlugen. 
— —A mit ——— 


Mannigfaltiges. 
Wontboftn, . März. Der feit 28. vorigen Monats Abenbs von zu Haufe 


| * Elm Taglößner Michael Jörg von Gnabenberg, wurde am 4. dB. Ber 


fogenannten Dobelwalde ! Stunde von feiner Wohnung entfernt erhäugt 
em Baumftämmchen aufgefunden. — Da er dem Schnapstrinken ergeben war, 


| * es 7— iſchen ihm und feinem Eheweib nicht felten zu — wenn 


wat, und er machte vielfach die Aeußerung, daß er 
* Es befteht deehalb die allgemeine Annahme — und ba aud Spuren er 
ner Gewalt an ihm nicht erfihtlih waren — daß er fih fetb erhängte. 


MRenefle Nachrichten. 


X Münden, 7. Mär. Lie Citation, in welder. wir und ge 
‚ gewinnt mit jedem Tag an Unerguidlichleit. Wenn aud Graf Bray viels 


| 8 ſchon in ben n& Ren Tagen das Portefenille der auswärtigen —E—— 


übernimmt, fo hat fi bei Jenen, welche gewohnt ſind, beſonnen zu ürthellen,, und 
welde ben "Charakter bes Herrn Grafen fennen, bie Weberzeugung feftgefegt, daß aus 
boppelter Urſache ein Minifterium Bray von keiner Dauer jein kann, und zwar kr 
balb, weil fein Staatsmann, wenn er nicht zum Jubas an Deutihland werben will, 
mit —* Vatrioten gemeinjane Ziele verfolgen kann, und weil:eine noch länger ver« 


folgte Politik bes Zuwartens eine Politik des unheilvollſten Wahnfinnes wäre. Wenn 
nun die Einen in natürlicher Folgerung der Sachiage den Grafen Bray bald wieder 
auf feinem Geſandtſchaftspoſten in Wien erbliden zu können glauben, jo .. bei 


‘+, Anhängern ber deuiſchen Sache noch immer bie Worte des Grafen Bismard im Kopfe, 


er im Reichstage gelegentlih bes Lasker'ſchen Antrages, ne! eines. 
rzten Anfchluffes Badens an den Nordbund, ſprach; benit fie werben fo atids 
‚ als babe Graf Bismard es aufgegeben, das Streben der Liberalen in Sub⸗ 
tichland — baldigem Anſchluß an den Norbbund zu unterſtützen. Welche Aus- 


| —— auch die Worte Bismards finden mögen, fo viel ſteht feſt, daß ber Mann, 


welder ben Weg bis an ben Main gefunden hat, denfelben auch barüber finden wird, 


| wenn man ed verſuchen wollte, nur einen Stein aus bem begonnenen Bau ber 


Einigung —— zu nehmen.- Dhnue offiziöſen Charakter mir anmaßen zu wol⸗ 
len, kann ich Ihnen die Verfiherung geben, daß man wie, bei ben übrigen fo * 
in unſerem Gabinette vollftfändig überzeugt it, baß eine Ueberſchr 


Mainlinie ſeitens Preußens , durch die Nichterfüllung der Nifolsburger Berträ 
| * nicht ein Sämert aus der Scheide locken würde, unb daß —* 


„Sheylod“ „ „einen Schein“ fi zu halten feſt entſchloſſen if 
* Nürnberg, 7. März. Nach einer ſoeben aus Ausbach eingetroffenen Depe⸗ 
ſche wurde ber bes Vergehem der Amtsehrenbeleidigung an einem —— in Frei⸗ 
ſing angeklagte Redakteur des Nürnberger Anzeigers“, Herr G. Meyer, vom 
Schwurgericht Freigefproden. (R. Korr.) 
VI. Ordentliches Schwurgericht für Schwaben und Neuburg. 
Montag, den 7. März, Bormittags 8 Uhr: 


Anklage gegen Johann Weinmüller, Wagnergeſelle von Lechbruck, =. 
Verbrechen Fe Diebftahls. — Präfident: Herr Dr. Mayer, k. App.-Gerichts 


‚ Staatsanwalt: Herr Barſch; Bertheibiger: Diſchinger, Real 
ſqworene bie . Herren: Baubenbader ; Engensberger-, Hämmerle Se ie 


Bee, SU 69 Bahn Mg See en em en 
ra un a sn ru ren en gem t⸗ 
lich eine iin Cs ic jedes fon —A in 5* ein⸗ 


nehmen und ausgeben. Der Angeklagte, der neb 
en erfreute 58* bes *8 —— F Seiten der" Gmwifter. Im Juni v. 


38, bemerkten fie, daß bie und dba Waaren aus dem Laben kamen; fie wırrben in 
ihrem Verdachte um fo — überzeugt, als auf einmal ber Thürfepläffel zum Laden 


4 
—* den — — fie das Ga * — zwei neue Schluſſel machen, 


Php —II ahrte  "Yaeinmüker wurde ei nes 
gerufen, ae ei u mäden; ne * ———— eigitete er ich ben, 
neuen Schlüffel bes Konrab — an, dieſer in einer Schachtel verborgen 
hatte, und nun ging das Entwenden im — vom Neuen an. Der Verdacht gegen 
d — gewann einen größeren Umfang und am 20. Oct. v na wurde ber 
enbarmerie. bievon Anzeige gemacht. Als er davon. hörte, lam er zu ben en 
ee * fragte, was ben gefährden fei? Endlich geſtand er F verſch 
ntwenbungen gemacht zu haben und verſprach Schadenerſatz; NT E 
im. —— N fl. zusäd, An Baargeld entwenbete Weinmäller 927 Bil 
7 Xeihentüder, 6 Kiſichen Cigarren, ans Pfund BZuder und Kaffee. | 
48, baar gab ex ben Beſchaͤdigten ein Bett, mehrere Hemden und Aleibungsflüde,. 
um fie ſchadlos zu. halten. * — geſteht jo ziemlich Alles, nur glaubt ei 
daß die Summe die Höhe von 100-5, nicht erreicht habe. Als Alrioſan muß ers. 
mwähnt werben, daß ber Angeflagte mit dem geftöblenen Gelde ſich ein —— — 
Kempten kaufte, und daß er mit ben geſtohlenen Cigarren feine Kameraden 
Der Angellagte wurde in eine Gefängnißſtrafe von 2 Jahren eu) 
vom: In Tage Unterſuchungshaft abaerechnet werben ; not —* 


Oeeffentliche Berhanblungen des f. — — Kempten. — 
Donuerſtag den 10. März 1870. 2 
orte dr Mc; Ui gegen Anton Ripf, von Unterbmg, wegen Wihefbenfigkit * 


das Heer» 
— 8 Unterſuchung gegen Joſeph Oro, Maurer vom Lechhaufen, wu — 
1 1 
3 v Uhr: U ri Nei if 
*5 — Tl — zn ba Be Franka, Bun 


Bernie" 10, 1 a nf gegen Jakob Tipp, Bauersjohn von Tarmenmühle, wegen. Mer. 
Deffentliche € Berbandfung, b. t, —— Kenpien er ‚Baligeiftrafgeriigt 2. Infan,- 


db 10 
Nachmittags 8 Uhr: —— TR or, —— auf dem Schleien * 
wegen Uebertretuug der Borfchriften über öffentliche R 
Nadwittoge B'/ Uhr: Beihmibigang gegen Zojephe Sang, Bauerschfran von atumel, wegen a 


renfränfa 
Nagmittags 3%, Übr: Befhuldigung —9* Franz Joſeph Mayerbed, ae ler Buhbinders anf ber“ 
Äußeren Rottach, und Erescenz Kobler, —* bon bort, wegen Co 
Deffentlige‘ Verhandlung d.t. Berirfsgerichts Kempten als Palizeifiraf fgeriät 2. Iaftenı. 
ur —— den 24 e Fa — Bublizitt —— bem % März 1870. 
1) Sobann ri Bartiteit, Fabrilbeſiher dahier, weicher durch — ice Sand« 
sein Am ie 534 Ir de — Feige sn —* das R mitte Be 
afe bon ſowie in bie en v t wurde, t a 
Brrufaug and wird wunmehe unter Meberbärdung der Koften u 1. — auf das I. Bear“ 
bon — Anſchuldigung freigeſprochen. 
* Weber, Bauer von Ofterſchwang, weg eu are und Thier qualerei bare 
Urtheil * l. Landgerichts Sonthofen in eine Schfafe von 5 € Bee Arrefifirafe. 
vernrißeilt, ‚rer biergegem bie Berufung und mnter eb rskrten g der Koften I. und IE ga 







er} — 


—— 


rar don genannter Anſchuldigung freigeſprochen. 
4) Andreas Märer, Meurer von Bauſchwauden, wurbe burd einer des ?. Landgerichts 
Pe vom 21. December. 98, wegen Ehrentränfung in eine Mereftrafe von 


4 Tagen = 
gen ergriff derſelbe jeb Die, 0,10 bas erfiinftangielle U im Säuldaus ber. 
Räte t, & —— Malin —* er —* Aller in eine 5 


ſe 
Soſeph Moſert, Söldner von Ebersbad, wurde — Uebertretung der Wißhaxdiung: aub: 


flatız anf das -f. Aerar vom genannter Anfchuld igefproden. 
3) Bonifaz Ade, Seiler in — Mur, wa dee ” Landgerichts Beiler vom. Lite 
21: December v. 36. wegen enter un ang de eine Geldfirafe_ non 3 fl. ng € 
ergriff jedoch derſelhe bie, Berufung u; wurde nuter Weberbirdung der, Koflen I: umd- U. Snfany auf das f. Ober 
ke. 


z3 
nn. 


Paten ——— * Urtheil des 1. Landge Dbergümpburg in cine Geflemmtarreffirafe Dom 
ae 5 egen ergriff derfelbe bie Berufung and wurbe das, eri.richterliche U 
ben * 7 Strofansiprude — dahin abgeändert, daß doſeph Mojer mM 


terefftrafe fe von 5Taaen verfällt w 


; —— NK J 
Km ten, 8. März. Eines der beſten Städ: Gutzlow's — „Der Köni Nine 
_ = weißen bie 3 e duch ganz Deutſchland machte, iſt bi® jegt auf unſerer noch nicht zur 





ARTE 








- Aufführung gelommen. Herr Hand Kat nun biefe vortrefflide Dichte zu feinem morgen, Mittwoch 
den 9, de, benden Aemefig ‚wi mit Remt als eine glüdti 
au 35,2,.9, Riteeien Sei a am ri ln Be Bei Be a ie ae 


rofterzeichmungen iſt, wie laum eim I ‚allgemein. beliebten Berfaffers, — Wir wän- 
ſchen dem fleißigen und germ geſehenen Banefizianten vom Hrren ein volle® Hauß, - 


“ 















" —— —* dielbe AA ——— —* Vor bat 
"Hermine Heinrich, gebe , 8 F n 1 
5 Fichätt: Hert Graf Dir Ponteil, Domprobft; früher Sofprebig * in —— F 


Thermometer: höchſter und niedrigſter Stand des Tags. 
« Möfttag, 7. MH Nam 0,0? Kälte. Dienftag, 8. Märy, Früh: 2,7° Kälte. 


n Betaunntmadung. 

Die freiwilligen Beiträge zum Anterbalt | * Fntgetoe ceure⸗ für reifende Haud⸗ 

u Dias na 1 Eh e erreud. urir (J . 
Die Feeikolftigen monetlichen Gäben ber Sifigen Einwohner zur Unterhaltung des Ctadtgefcen- 
fee ar reifende Handwerkegeſellen haben: im Laufe dee —— Jahree 1369 durch Domizile- 
veränderungen, Sterbefälle und fonflige änge vermindert, und es ſchint im Inler ſſe des Fortbe⸗ 
ſtandes des jo wohlthätigen Iuiftuted Überhaupt notäwendig, dab alljährlich eine Subfceription 
neuer Beiträge bei der hiefigen Einmohneridaft, insbrfondere der gewerbtreibenden Kieſſe durch Ber» 
Hung ber-Serren —3— ra wird, wei wegen hiemit an lehtere die Weiſund er- 
‚mit Behug des flädtifchen St 5 6 Weißeler bei denicmigen Einwohnern umd befonders 
Gewerbtreibendert ihres Diftriftes, welche zur Zeit noch kein träge zum Stabdtgeſchent lei⸗ 
fien, auf Subferiptiom zu koliektiren und das GErgebniß diefer Subfeription binnen längftens vier 


ochen anber Anzeige zu bringen 
Der Mabtile, ] ammfer. In beauftragt, mit dem betreffenden Herren Difteiftevorfichern zu 

biefem Zwede fogleich Ins Benchmen zu treien. 
In Anbetracht, Daß das Stodigeſchent, welches nunmehr bereits feit mehr als 20 Jahren mit 
bem gänßigfen Erfolge dahier eingeführt if, zunächſt als das befte Schutmittel argen den fo be- 
kliden Hansbettel der reiſenden efellen exſcheint, und daß dem Mißſtande dirjes 
—A rabe durch die Berufung anf das befiehende Siadtgeſchenk uud auf die zu demielben zu 
Be arm wirlſamfien begeguet werben lann, und daß dehwegen jeder Wohlttäter des Stadt- 
Inftitutes lich durch den Steuerſammler einen- zum-Anjhlag an die Haus: und Wohs 
nungeihüre beſtimmien gedrudten: Anhängzſchild zur —— des Hausbetiels Ahalt, jo glaubt Magifirat 
5398 Einwohnerſchaft, inebeſonder ewerbtreibende Klafſe wiederholt einladen zu dürfen, nad 
ren 


bi 
mit monatlichen freiwilligen Beiträgen den Fortbeftend dieſes Stadtgefchent- 


Infitntes zu mnterfgen mad im die Snbjtriptoneliften der Herren Diftriftönorftcher ſich einzuzeichnen. 
Kempten, ben 28. Februar 1870. 


Stadt-Magiftrat. 
Arnold, rechtst. Bürgermeifter: 


BEER PRRTSEFBESSERRERT BERTSEBERISSBRFRN 
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) nomnıen bat, möge es beim blatt abgeben;, mir ——— —— . 
* 5 ** fl. (Gold und S 
[rat irde, dirfer junge B 3* *3 


Finder gute Belohnung. 





Anzeige und Empfehlung. 


Hiemit beehre ich mich zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß ich das ſeit einer fangen Reihe. 
von Yabren betriebene 


Bürftenma er- und Dredjsler- A 


meinem Schne Fohannes itna ner ühertragen habe, und indem ich für das. mir. geichentie 
Zutreuen meinen verehrten Kunden vielmals danke, bitte ich dasjelbe auch anf meinen Sohn 
tragen au wollen. 


— E 


Joh. Geerg. — 


—— anf Obiges erlaube Wi —— ae here verehrten hiefigen und —2 Bubli- 
fum in allen im mei nter Buficherung der 
—— aufe —* zu empfehlen nnd Ihe ya — alſũgen Bejude entgegen, nit 9 


Johannes Weltnauer, Bäürfeumader und Drehölermeiher 


sunächft dem Londnerhof. 
Ancerkannt gute 


8 Düngemittel &g 


gedämpftes Knochenmehl "Superphosphat, Wieſen⸗ 
Dünger, Knochengelatine und Andere 
verkauft unter Gebaltögarantie zum Fabrifpreife 


(76) 
Heinrich Abrell, Gerbergasse. 


* Zur gefãlligen Aachtiht. BE 
Stuitgarte tholiſche KirhbansLotterie 15 al 1070 Sa 
Lo o ſe hiezu & 36 Pr. find beim Uaterzeichneten wieder zu ve 
Nächſte Ziehun am 10. Mär; 1870. 


Augsburger Gewerbehnlle-Botterie 15.20 Bi an (m 

eu von 300 fl., 200 fl., 100 fl. m: f: w. Werth der Berlooſungd · Gegenflände-im-Ganzgen-eirca 

000 fi. Loofe hiczu per Stück 24 Pr. verſendet und find zu haben bi (12e) 
Ludwig Kling, Agent in —— 


Mineralwaſſer Jh een 


findet danernde Beſchäftigung bei [26] 
von — Fachingen, Ems und Schwal: Nittler, Wagner in Kempten. 
ı umd [ 4b 
u Ant (4b) Zehn Zimmergeſellen 


Sandweg 137 gi Frankfurt am Wrain,|tnden fofort dauernde Trbeit bei 


8) 
Zimmermeiſtet Maurus in Nnteascieb 
200 Bentner Vejenftroh | Gut gewittertes Heu und Gromad 
bat zu Kan (Sayjuugefähr 15 Etr. find zu verfanfen bei > 


M. Schneger zu Thingers. David Korradi, Schreiner 
Die Bierabnehmer von. der Bier-| ‚Du —— 























lich derladen wurde. GH wird nm Rückgabe im 
„rünen Baum“ erjudht. 


Eine kleine — | 
pärterte oder im 1. Stod wird bie 1. ee - - 
ae Nähere beim Tagblatt. (8 


Fi er * resp LE; © } 
su . er ne 
FR) reguläre Wabimapı, Bine angenehme AUAUURNR 
EEE u verpachten. Räh. b, Egbtlift zu vermietben. 





4 
auucige & und Empfehlung. 


ih jur Renntaiß des hiefigen und auswärtigen Pub · 
lilume * —* Gas daß ih von m eo Bruder das Geſchäft übernommen 
babe und empfehle mich in allem im mein 33* qlagenden Artileln, als: Draht⸗ 
Matrazen, gemalte Fliegengitter, Meſſing⸗ und Eiſendrahtgewebe, 





Sand: und Wurfgitter, yenfter» umd Schauergitter, Altanen» & Grabeinfufiun: 


Speifebedeimz; ferner merden Eiſen⸗, Meffing,, Holz» und Haarſiebe gt 
g fe Art verfertigt; au erben a na DUB gelodhten. Ban — 
Met anti entgegen. bastian Jigrkh hart, 
(86) Sich. und Drahtwagren ⸗ 4. hinter der „Rofe” Neuſtadt Kmplen He— Ne, 24. 
er Es befindet fi aud eine Miederlage zunähft Kg „Rrone* im der Aliſtadt. ng 












‚. Belanntinahung-  ‚Gewobene@ifchdechen 

k ee | une Sol 
ontaa den 21. —* und waſch at Ru re * 
ED De EEE lan Bl 





—— —— 96. Neo. 13 te. 13 Gi. P. * beim —— 
ildpolried, beſtehend in Mohn- und Delono« 

Fern worin fih eine Schmiedewsrfläite be ⸗— nn 

nebft den * gedötigen 17,82 Tagwerl 

aus freier Haud an dem Meihbieten-|% 

ben durch dem Unterzeichneten im der Wirthſchafit 

ds Wirte Mayrhaus zu Wildpolzried ver} 

Rleigert, wozu Kaufsiuflige freundlichft einladet 

Kempten, im Mär; 1870. (Sa)? 


Ant. Meichelbeck, Commiſſionär. 
Für einen Bäder und Hozhändler.|} 


m - Im ſehr ſchöner, ſtuchtbarer umb|F 
I * "dm des bayeriſcheu Hoch 


on gelegenes, nem und feſt ge 
bautes Haus mit xealer einziger et Ki 


umd ſehr beträchtlichen Mit-Eigenttum am Alpen, * — 
Beiden und Waldungen, nebſt 28 Tagwert 75 De ju bringen, daß Stroh⸗ 
—* ſehr guten Ader- und Wieſengründen und büte gewwafchen und 


merk 5 Dezimalen ſchöner Waldungen, billig nach jeder beliebigen Forms, die 
gnügend zur Aus- 
en ir — Bei diefem Antweſen befizdet ſichſvahl vorkanden ———— ent ——* 


I} de Waſſerkeaft und ter Baupl 
Ei non ee en * F * Noſ. Köberle, Vaſchinenſchloſſersgattin, 
vormale Meirhofer, 184 


we Mangel if. Die Mbfatwege find wegen dei 
Stocklilche 







Stroßhüte 


zum Wafcen werden beforgt 
bei 










Joh. Adam Schaul, 
Hutmachet vis-A-vis der goldu. Gans, 
























Eiſenbahn umd eines floßbaren Fluſſet 
jehr * Auf mündliche oder briefliche —* 
gen gibt hierüber näheren Aufſchluß. 


F. Eggſtein *2* zum — 


Kempten. find über die Fafienzeit ſtets 
7 zu friſch gewäſſert zu Haben bei 
nzeize. Nicolaus Bail. 


Dei Unterzeihnetem iſt von heute am fiete 


Mal; und Sarbenmalz &ı \ ckf i ſche 


ei en, Für ausgezeichnete Dualität, ä 
igen Preiſen und prompter Bedienung wird Au friſch gemäfferte, And fortwährend zu haben bei 


Sor Y 
eefielwaniy'ait’5. März 1870, (9) Joh. Mid. Endres. 
B. Nuſſer, Friſch gewäflerte 


80) tgl. Tofigalter und Brauereibefiger 
Weipbuden-gog 


un Say. or Randbuden genannt, * nl J. A. Steinbaufer, Bee. 


6 Beldent in Lad [> 2 a 


w.ılymid ai vom Je’ n’. vn 














8 
‚Gesellschaft haft „Harmonie“. 


Kommenben Donnerftag. a den 10; do⸗ Mes. 


u BE Produktion 24 


vr Karlsbader Kapelle im Geſellſchafts 
Lokale Statt. 


Anfang Ahr 
Samftag den 12. Wärzklfd. 38.|5 




















. Der — 
den Mittwoch nnd Frei * 


















wird der unter der Reitſchule befindliche Stelle TE es ofen: Kü 
t i 14 u - 
—* en ARE —* ar Beni er in, ber SC oimeikl r 
a a an sro) PT u einer meihanifdhen Werkfätte 
Die Königliche Commandantjhaft. | Kann‘ ein sehrjenge ——W 
finden. Näh. 20) 





Consum-Verein Kempten. ug ee AR eg 


Sountag deu 18, Mär; Nachm. 2 Uhrziwurbe verforem Um Rüdgabe: ——— wird 
Außerordentliche gebeten. (26) 


Plenarberſammlung | Stadt-Thenter in Kempten. 


mittivoch den 9. Märj 19707 
in der — 2 2 Sın 8 ent Mrd 6 ® — 


1. Bekanntgabe der Aueſchuß wahl. Zum Erflenmale: 


2. Anflelung eines Gefhäftsführers, reſpeltive D er 8 ö 1 i ß 8 l i J u t eRan t 






















Berwalters. oder: Götbe’s 
Es werden die verehrlichen Mitglieder zu bie "190 
wichtigen —— neue etundtihr * —— ar —* — ——— 
geladen, Einer zahlreichen Betheiligung ficht.ektgrgen Zu diefer Borken Gabit! chi 
(2a) Der Ausichuf. Hıhahtungsvolft Y Hauch. 
Jeden Mittwoch und Freitag Eursd: Bericht 
ar der Foſienzeit gibts * von M. V. Einſtein, Baul · und —— 
Geldſorten. Angb 





ve Käsip aten 4 Erst. Caſſen · Sche ine 


im 7 ME 3. Traube Alt odt;|" BR. ie „0 ee 
Heute Witttipoch gibts f Hberwärs Bent, Priedriebor . . . . . 


Blut- und le ETWÜSI|os. 10 n-Stite . . 2 5. 
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[2u|Oefterr. Banknoten...» . * 96 


'Shrwnanen:Berihte 
Lindan, 5. Mär, Wittelpreife: Ungar. |Waiten 72 fl 34 Mr. Eeh, — * 6 k): Bere 
Waien 11 fl. 23 fr. (gel. -- fl. 2 fr); Kern 12 fl 15 fr. ( hen Roggen 9 
47 tr. (gef. — fl, — kr); Haber 7 fl 55 fr (gt. — fl. 1 fe.) Berfaufsfunme: Dan fl si 
NB. Die Preife verſichen ſich per 200 Pfund zollfrei —* oder Romanshorn, 
Nördiingen, 5. März Mittelpreife: Kern 12 fl. 32 fr fe“ i6 fl. 45 fr. Te 2 fl. 
— tk. Gerfte 12 MB TE. Saber 3 fl. 14 fe. Bohnen — ff e. Rn fl — 
Straubing, 5. Mär, Mitielpreife: Weigen n > fr. (gefl. — fl. 26 # Gerſte 10P. 
2 ir. (af — N. a A — (gef. — fl. 
Regensburg, 5. März Mittelpreife Waizen 1 7 45 kr; (gef. — n. 12 ke); Gerfte 
11 f. 54 fr. (gef — fe 34 ie.) Haber 8 fl. — ir. 
Ulm, 5. Märg: Mittelpreije per Zolletr.: Kern 5 fl. 34 fr.5 Roggen 4 flo 8. iuy 8. 
fl. ** tt; babe 51.301 36 tr. fer Amer des Marktes 6,980 Ctr. Berfaufsfumme ans 1.29 kr. 
aveneburg, Mittelpreiſe leentuer: 50 tr. Roggen 3 
— Sa zuk Dibe ft. 58 fr. a — * 
Nedaetien, Ghmeliverfiendend & Berlag von So ſ. Hartmann in Rempten, 





Tag- & Ameigeblat 


a onen Für Kempten und das Hllgäu. ‚Iuerntionerseis: 

















56 i8., burd bie kgl. Bon deren Raum Toltet 3 ie. die 

nn ge: tr. wehren AR >6. burdlaufende 8 fx. Inferate 

Nanftalten un ten Ionelle Aufnahm;⸗ 

nehmen Beltellungen am. Achter J ahrgan g . —R Berbreitung. 
Kathol.: 40 Ritter. ” 

Donnerftag 5 Alerander 10. März 1370. 


BEE Fir den Nonat März kann bei allen königl. Poftanftalten und 
Pofiboten mit AM Er. auf das „Tagblati‘ abonnirt werben. 





Telegramme an das Tagblatt, a" n⁊ 


* Stuttgatt, 8. März. Der Landtag ift heute ohne Khronrebe eröffnet 
worden. Der Abgeorbnetenfammer wurde ber Etat der Finanzreriode 1870 — 1873 
und das Eifenbahnbauzefeß vorgelegt. Der Abgeorhnete Schott interpellirte ben 


Minifter v. Barnbüler wegen feiner früheren Aeußerung über den Alianzvertrag und 
ben casus federis mit Bezugnahme auf den Widerſpruch der Norbd. Allg. Ztg., dem 
befannten Organe Biömards. | | 


* Berlin, 8. März. Der Neichstag hat bei Fortfegung ber zweiten Leſung 


bes Bundesſtrafgeſetzbuchs den Antrag Tweſtens angenommen: daß Mitglieder der 


Landtage und Kammern in Bundesftaaten wegen ihrer Abftimmungen ober wegen. . 


in Ausübung ihres Berufs gethaner Aeußerungen nicht zur Verantwortung gezogen . r 
werden bürfer. 


* Wien, 9. März. Eine Driginal:Eorrefonbenz der „N. Fr. Preſſe“ aus 
Gattaro meldet: Ende Februar erfuhr bie öfterreihifhe Regierung eine geheime, 
Berabredung mehrer die Suttorina umwohnenden Chriſtenſtämme, welche einen 
Deberfall des Türlenlagersd und dad Drängen ber türfiihen Truppen ins 
Meer beabfitigten. Die öfterreihifhe Regierung ordnete demzufolge ihrerſeits eimen 
dichten Truppentordon an und bie Türken verſchanzten fih im ihrem Lager aufs 
Belle zur Hintanhaltung eines möglihen Ueberfalls. — Die amtliche „Wiener Zeir 


tung veröffentlicht eine Berorbnung des Gejammtminifteriums vom 7. ds. Mts., wo⸗ 


burh für das Gebiet der Bezirkshauptmannfhaft Cattaro bie früher getroffenen 
Ausnahmsverfügungen aufgehoben werben. | 


* Paris 8. März Ein Artikel im Gonftitutionnel beſpricht die europäiſche 


Wichtigkeit ber tüchjöen Bahnen, welde er als ein Mittel zur friedlichen Löjung der 


orientaliihen Frage betrachtet. 
* Florenz, 8. März. Die Italia militare” meldet: Der Kriegsminiſter ord⸗ 
nete eine unbegrenzte Urlaubertheilung an die Altertclaffe von 1845 für den 31. 
ds. Mis. an. Diefelbe betrifft 30,000 Mann. 
*. Bologna, 8 März Nachrichten aus guter Quelle melden, daß bie fran« 
zoͤſiſche Negierung any fihts der Bublifation des in das Bereich der Politik eingrei⸗ 
fenden Schemas der. Unfehlbarkeit der Poutik der Nichtintervention eutfage, und bie 
Bulafjuny eines von ber frarzöſiſchen Regierung zum Eoncile entiendeten Bevollmäch⸗ 
tigtem fordere. Cardinal Antondli habe hiervon Alt genommen , und er werde nach 
Prüfung der Note, des Grafen Daru antworten. 


— Wolitiſche Nachrichten. 





85. Manchen, 8. März. Wenn etwas geeignet if, unfern Muth 


Bayern. _ 
in teüber Beit zw fräftigen, fo ift es bie Anerkennung, e die Wi keit des 
Fürften ——— von Seite ſeines Monarchen een bat. = oniglige 


3 


en und bie —— oo ialde Rena — 
Staatsmann für manch nung manchen | 
en. Es war vielleiht ein Er * ſten, daß er die Hochherhigkeit, die 


felbft beſaß, auch bei feinen Collegen vorausfegte und fie darnach deh 
falls find die Folgen dieſes ſchönen SeribumE niht ausgeblieben. Gewünigt 
ii nur, baß ber Nachfolger des Fürften aus biefer Geigigte Dronal ARROFR- 
hätte, feinem Vorgänger rim dieſem Stüd nicht nachnnahmen) Lider ſchein 
nende Beiſpiel an dem Grafen Bray ſpurlos vorüber gegangen zu ſein. Er wird 
mit den Männern fort zu haufen verfuhen, mit denen es ber duldſame, nachſichtige 
Fürft nicht mehr vermochte. — Wir würden dem Grafen über dieſes f 
unfere Bewunderung zollen, wenn wir Zeit zu Erperimenten hätten, leiber hat aber. 
jeder falſche Schritt die ſchlimmſten Wirkungen im Gefolge und wir beforgen, daß bie 
unzeitige Nachgibigkeit bed neuen Minifters einen ſolchen falfchen Schrut fonftatire 
— Das Pinitte um Hohenlohe hatte tie Solidarität doch auf feine Fahne * 
ſchrieben und es gab Momente, ba es die Mitglieder dieſes Cabinetes damit 
nehmen ſchienen. Fürft Hohenlohe war doc mindeftens das anerfanute Te 9— 
Miniſteriums, mit feinem Willen wurden bie einzelnen Mitglieder beigezog 
Bray muß fetbft diefer Bafis entbehren und bie Dinge nehmen, wie er fie I 
Ein folder Amtsantritt bat nichts Ermuthigendes und läßt die Soffnung auf Eon» 
en unferer Zuftände nur jehr ſchwer auffommen, Wir glauben Graf Bray 
fih über die Schwierigkeiten, denen er entgegen gebt, fo wie er ſich vielleicht, 
in * Petſönlichkeiten täufchte, mit denen er zuſamnen wirken ſoll. Dennoch fo 
uns das nicht Kindern, die Opfermilligfeit anzuerkennen, mit welder ſich Graf —* 
einer ber undankbarſten ſtaatsmänniſchen Aufgaben unterzog. 

MN Münden, 8. März. Die Entlaſſung des Fürſten Hohenlohe —4324 
Ernennung des Grafen Bray zum Staatsmipiſter des Aeußern und des en 
Haufes ift geftern von Seiner Majeftät dem Könige vollzogen worden: Fürſt 
lohe erhielt geftern Abend ein langes eigenhändiges Harbfchreiben, in welchem der 
König, tie Verdienſte des Fürfien anerkennend , fein tieifies Bedauern bu aus⸗ 
drüdt, dab der Fürſt auf feinem Entlaffungsgefuhe beſtand, und demſelben eis... 
höhte Auszeichnung dadurch verlieb, daß er ihn zum Gapitular bes Haudorbend vom 
heiligen Hubertus ernannte, Ein gleichjeitig von der Königin: Mutter an die Gemah -, 
lin des Fürften gerichtetes Handſchreiben ernennt diefelbe zur Therefienosbensdame. 
Der neuernannte Minifter Graf Bray bat, wie ich Jhnen aus competenter Quelle 
melden Tann, einftweilen auf befonderen Wunſch des Königs verzichtet, das zur ‚Bes 
dingung feiner Uebernahme des Portefenilles gemachte Ausſcheiden einiger Minifter. 
(Branth, Pfretzſchner, Schlör) jegt fchor zu fordern. Der Gefandtfchaftspoften in Wien 
wird dem Grafen Bray offen gelaffen. Da Graf v. Bray ſchon in ben Jahren 
1846 und 1848 Minifter war, fo wird berfelbe aud den Borfig im Riniſtet⸗ 
rathe führen. 

— Die bayerifhe Krife regt einige Fragen peakiig an, 7 — 
Zeit aus den Augen der Meiſten verſchwinden. — rt. bie 
weit es der Geiſtlichkeit erlaubt fei, u politifhe 8 ablen Ein u üben 
Tavour verfodht ſiets das Recht ber Pfarrer, als freie Bürger ihre ib ** 
zum. Sitze von Wahlausſchuüſſen zu machen. Als aber 1357 viele Pfarrer, „von 
Rom mit ſtatken Wöchleln auf Ginmel und Hölle verjehen”, auch von der Kan 
aus und im Beichtſtuhie heftig agitirten, jo fegte Cavou die Bettafung des ir 
br durch Ausfchließung. der fo ‚Gewählten bei der. Kammer durch. Dabei iſt es 
aber jcwierig, bie Mehrheit zu haben. — Sodann ftagt c# fi, cb das deuifchen 
Königthum verpflichtet ift, einer Kammermehrheit gegenüber, ‚welche durch hand⸗ 
greiflihe Berläumbdungen hergeftelt wurbe, ein Minifterimm zu’ entlaſſen, von 
weldem die Krone überzeugt iſt, daß es feine Pllicht gewiffenhaft und mit Weiss 
beit erfült hat. Im Jahre 1848 hat man-in —— das Recht der National⸗ 
fouveränität den Einzelnkammern gegenüber hervor Und nurin einem u 
Ben organifirten Ganzen, wo ſich die Einfeitigfeiten —* läßt 13 jene — 
derung, ber. parlamentariſchen Regierung“ ohne Gefahr durchführen. 

—— wo die — nur dadurch gewizigt werben können, bei » man: hie — KL 


EN: 





8 





ir sur? HIT 
m sen: an an hat. Huber. fe. ‚Bei biefem. Wagniß tommt jedoch hete iel auf 
ME ere Sage san. ‚Als: im Jahrr 1349 die zwei neugewählte piemonteſiſche Kam⸗ 
mer. Er weigerte, den von Biltor Emanuel mit Defterreich abneichlofjenen Frieden an- 
- wwerlennen, jo wandte ſich der ‚König auf den Rath feiner Minifter mit einer Haren 
Antprahe an das Bolt. Das war nit ganz konſtitutiomell; aber die neue bes 
Tonneng Mehrheit reitete bad Land: vom Verderben und ichuf bie heilfamfien Reformen, 
un a2 F Münden, 8. März Die Nebe, welche der Startsminifter bes nein v. 
sim Braun ‘ter geſtrigen Sigung der Kammer ber Akgeorbneten bei Uebergabe des 
Gejegentwurfes „die Bürgermwehr betreffend“ gehalten hat, lautet: „Im Rüdblid 
nn die auögegeichneten und. wirkfamen Dienfte, welde bie Laudwehr älterer Drbnung 
bei” verfhiebenem' Gelegenheiten 'neleiftet, im Hinblid auf Tit. IV. $. 8 der’ Verfajs 
kn 6 ande hab’ auf die gefeglichen Beſtimmungen über bie Verpflichtung der Ges 
member diesſeits und jenſeits des Rheinz zum Erſatz bes bei Aufläufen verurſachten 
ne in der ferneren Erwägung, daß Störungen der bffentlichen Ruhe, Ordnung 
—— * nicht in fen Fällen mit Militärgewalt unterdruckt werben lönnen, 
ehe die Staalsregierung die fernere Mitwirfung ber Bürgerwehr zur ai He 
detr inneren Sicherheit und demgemäß die nejekliche — einer Bürgermehr fü 
‚geboten. :: Km Allerhochſten Auftrag Seiner Majenät bes: Königs habe id; bie Ehre, 
: Ihnen« nun ben Gef etentwurf über MM. Bürgerwehr nebſt den Motiven zu üter en 
und etlaube mir Sehe 'beizufk Entiprehenb bem Begriff ber 
lehnt ber, be nee bezüglich der Seftfiellung der Bürgerwehr: Pfl.ht im —2* 
de ein Gemeindeverfafiung. und- an die darin begrüntete Eıwerbung bes Bürger 
r il in. Bebürfmniß zur Erriktumg ber; Bürgerwehr erfennt der Entwurf unbes 
blog in dem einer, Kreisregierung unmittelbar untergeorbueten Städten ar. 
bem ſoll *8 * ber. Spitz eines Bezirlsamtes ſich befiadet, bie Einführung eis 
ver Maßgabe. des Bedürfniffes der Staatsregierung vorbehalten 
en, in allen rigen Gemeinden ber Gemeindeverwaltung freigeftellt werben. 
bie Dürgerwehr bie vom Gefeg.ibr zugedachte Aufgabe erfüllen, ſo muß dieſelbe 
J organiſitt, gleihmäßig uniforwirt unb bewaifnet, und ſoweit erforderlich 





ebraud der Waffen geübt fein. Mas die Organifation der Bürgerwehr anlangt, 

ft fie an die Drganifation ;* Landwehr älterer Drbnung an, ſucht jedod g 

A zu balten, was ‚eines Theils Folge, der erweiterten wedbeftimmung. ber 

andwehr war und was andern Theils bei ber Durhfürung zu begründes 

| ri 5 Anlaß gegeben Hat. Die Landwehr älterer Ordnung war nämlich even- 

well auch zur Dienilleitung gegen, den äußeren Feind verpflichtet, bie Bürgermwehr 

a * f nur zur Mitwirkung tei Erhaltung ber Ruhe im Junern berufen. Deß⸗ 

44 U die Bürgerwehr nicht mehr ein im ganzen Lande zuſammenhängendes Bans 

ven, Item vielmehr unb zwar vorzugsmeife ein lofales Suflitut bilden. Von der 

erarchiſchen 95 erung höherer Commandoſtellen, wie ſie die vurgerwehr früherer 

1* hatte, ſieht der Entwurf ab, ebenſo von ber Eintheilung verſchiedener Waf⸗ 

9— gattungen, F für ten Bwed der Bürgerwehr Infanterie genügt und aud bier 

renabiet: und Schügenadtteilungen nicht notwendig find. Die Uniformirung, und 

I Ban ſoll moglichſt * fein. Die näheren Beſtimmungen hierüber werben 

eförbnung vorb>halten. r Erleichterung ber Burgerwehrpflichtigen ſoll für 

Austüftung die Gemeinde a lichen, welcher dagegegen alle Einnahmen aus ber 

— — bie Reluitionsgebühren, —28 Zur Fernhaltung jeder 

thigen Belä ug det Bürgerwehrp zuiölgen im Ererzieren und Augrüden find 

efte — bed n$ Dies find im Allgemeinen die Grundfäge, auf. welden ber 

AR ehes über bie ann beruht. 

hen, 8. März. Der Magiftrat ber Stabt Bi! hen, bat heute ben 

— der Gemeindebevollmächtigten auf Einſtellung der rm⸗Muſit, wos 

durch jaͤhrlich eine Summe von 352 fl. erſpart wird, und auf — einer Cumu⸗ 

lativ⸗Commiſſion 7 Reroganifation des gemeindlichen ——— zugeſtimmt. — 

er hat derſelbe beſchloſſen, die Dauer der len in der Vorſtadt fe von 3 auf 

| ge zu verlaͤngern und ben Beginn ber Auer Herbfipult britten au Fe 
34 ten Sonntag im Oktober zu verlegen, fo daß fie am 8. Eon onntag im DE 

endet. Ein Antrag auf Abkürzung und Serlegung ber Mündener Dulten, dann J 





die Jahrmärkte von 5 auf 2 rebuckrt.) 


— ,* 
* 


Aufhebung ber Weihnachtsdult iſt abgelehnt worden. (In Kemptenwurden dagegen 
— Begüglich der Gefchäftsrepartitian‘ 

ber Magiſtrat auf dem früheren Beſchluſſe, wornah bem Magiftrate, nicht dem 

Bürgernieifter das Recht zufleben fol,‘ aus den bürgerlihen Magif.tatsrätheit bie 

Berwaltungsräthe Für die Hädtifhen Stiftungen und Anſtalten zu ernennen unb bie 

Befugnifie dieſer Verwaltungsräthe zu berlimmen. Die rechtekundigen Mitplieder 


wollten die Ernennung ber bürgerlien Berwaltengsrätbe und bie Beflimmung ihrer 


Beingniffe dem Bürgermeifter auf Grund bes Artikels 101 der Gemeinde: Ordnung 


Avindizitt wien, allein die Majorität entſchied fih gegen biefe Anficht und zwar mit 


14 gegen 11 Stimmen. 
7* Dienftesnachrichten. Bom tgl. Staatsminikerium des Innern für: Kirden- and Schul⸗ 


| ‚Ungelegenheuten wurde der Studienlehrer gm der ifolirten lateiniſchen Schule au Kufel, Franz Binder, 
„ feiner Bitte entipcechend, an die ifolirte lateiniihe Schule zu Landbau verjett, und zum S 


tudie 
“ am der lateiniſchen Schule zu Rufel dec geprüfte Bchramtscandidat und dermalige Ghwnoſialaſſiſtent zu 


Eichſtädt, Alban Zeitler ans Günzburg ernannt; die erledigte Faultion eines protefantifce Reli» 


am Bezirfsamte Aichach zu ernennen. 


gienslehrer am £ : Eentral-Taubflummen-Infitute zu Münden dem Pfarramtiscandidaten Adolph Wil- 
a une bie ei —* —* ee pre —* Prũparandenſchule in 
reiſing dem Lehrer und Chorregenten Frauz Zaver Malerhofer in etehauſen, t3 
umbad in widerruflicher Weiſe, Letzteren vorbehaltlich der Wiederverwendung als —— 


tragen. 
Seine Majeftät der König haben bewogen gefunden, den Bezirksamtsäffeffor Ludwig Am- 


Sich en en, 
merebacher zu Tuſſchenteuth auf ri an das Beyirlsamts Geroizhoſen zu unb zum 
Bezirlsamtsaffeffor ia Tirſchenreuth den topraltilanien Anton Aihimger aus Hidlingen, 3. 3. 


Srankeih. Baris, 7. März. Ein Brief Montalemberis (betamnt durch feine 


: ſtreng⸗katholiſche Gefinnung) vom 28. v. M. brüdt deſſen Bewunderung für Dupan⸗ 


lonp und Gratry aus, welde den Muth hatten, fi dem Ultramontanismus zu 


widerſetzen. Montalemibert hofft: der Katholicismus werde ſich, ohne die Dogmen ber 


' Moral zu fhädigen, in Europa ben Bebingungen der modernen Geſellſchaft ebenjo fügen, 
wie er e3 in Amerika gethan. 

alien. [Zum Eoncil.) Der römiſche Berichterſtatter der „Allg. tg.” bei 

richtet von einer Scene, welde in der Sitzung vom 22. Febr. aus Anlaß einiger ge- 


‘gen das Brevier gerichteten Angriffe ſich entwidelte. Wer fi — über die⸗ 


ſes Brevier äußere, behauptete ber Biſchef von Namur, ber könne fein guter Chriſt 
fein. Da nun Haynald unter denen ſich befand, die früher bie gegenwärtige Bes 


ſchaffenheit des Brevier gerügt hatten, fo ergriff er das Wort, um zu bemerken: daß 


er in ber Kritik des Breviers bie Väter von Trient zu Vorgängern unb nebft ihnen 
auch bie Päpſte felbft zu Mitfchulbigen habe. Schon bei diefen Worten brach ein 
Sturm los. Haynald ging nun aber weiter, und fagte mit Beziehung auf Langale- 
‘tie, den Biſchof von Belley: an ber in ber Kirche ausgebrochenen Uneinigkeit fet bie 
Mehrheit mit ihren Anträgen auf neue Dogmen Schuld; es wäre viel befjer, wenn 
bie Häupter der Kirche flatt neue Lehren hinzuzuthun, fih auf bie Bewah- 


“zung der alten in ihrer Reinheit beſchränkten. Die Kirche babe fi bei ber 


alten Lehre glüdlich befunden. Bei biefem erften offenen Angriff auf das Unfehl« 


“ barkeitsproject in der Aula breuste der Sturm noch färker auf, und num eegriff Ca⸗ 


palti die Glode bes Präfidenten de Angelis, fchellte gewaltig und, erflärte, dab er 
ihm das Wort entziehe. Taceas et ab ambone descendas, rief er aus. Als Hay: 


nald dennoch fortfuhr, brach ein wüftes Gefchrei von Seiten ber Mehrheit los. Der 


Erzbiſchof von Kalocja ftieg endlich herab, und die Aufregung war jo groß, daß bie 
Sigung geſchloſſen und die nädfte bis nad dem 2. März vertagt wurde. 

Türkei. Konftantinopel, 7. März. Die ägyptifchen Panzerſchiffe find heute 
Morgens hier eingetroffen. Die neuen Befelligungsarbeiten im Hafen von Barna 
follen im April beginnen. 


Mannigfaltige®. 
Bei ber biegjährigen Verlooſung von Pferban, Reit- und Fahr-Requiſiten in 


Anssbach fielen drei Gewinn-Nummern (4 Pferde) an das dortige Dienfimannz ns 
ſtitut aus Imehreren hundert erft am Tag der Ziehung von auswärts remittirten 








* Der Wiener Gemeinberatb bat fi nun , aber nur mit 50 gegen 42 
Stimmen bereit erllärt, das Teibige Defizit Bohr jüdenfeRe im Betrages von 
ungefähr 21,000 fl. auf ben Gtabtjädeh zu übernehmen⸗ r 


XVI. Ordentliches Schwurgericht für Schwaben und Neuburg. 
un: Montag, den 7, März, Nachmltiags 3 Uhr: 
Aunklage gegen Alois Häfele, Sölbnersfohn und Dienfilueht von Unterrieden, 
wegen Verbrechens des Mißbrauchs eines — nicht 12 Jahre alten Mädchens zum 
Beiſchlafe. — Praſident Hu Appell:Rath. Dri Ma yet; Staatsanwalt Hr. Bari; 
ne er Dr. 0. Gutermann; Geihworne bie Herren: Obermaier, Rolb, Knaus, 
Euringer, Engenäberger, MN, Linder, Lingg, Weidle, Hämmerle, Buz. 
—— war beſchränkt. — Demgemäß. wird. berichtet, baß ber Anger 
Alagte, 27 Jahr alt, im vorigen Jahre ala Hausknecht bei den Wirthseheleuten Mül: 
ler iu Apfeltra in Dienften ftand, und bortielbft am 9. Nov. 1868, die am 4. Nov. 
1861" gebornie Tochter des Müller auf - — gelodt und dann an ih: das 
„ obenbezeichnete * n verübt haben — Der Wahrfprud der Hrn. Geſchwore⸗ 
nen Frege ſchuldig (Obmann dr. —— ed Urtpeil ‚auf eine 4jährige 
BZuchthausſtrafe. 
Dienſtag, den 8. März, Vormittags 8 Uhr: 
Anklage gege onia geineih, a0 beiterin von Eppiöburg, wegen 
bed a PBräfident Hr. Dr. een fgl.-UppelleRath; Staats» 
anwalt Herr Scheler; ——— Herr Putz, Rechtskonzipient. Geſchworne bie 
Herren: Kremer, Brunnhuber, —* Seyle, Baudenbachar, Lingg, Hofmann, Linder, 
Hämmerle, Em: ie u Höflmaier. — Die Angeklagte, ſeit Jahren in der Zwirn⸗ 
* ron *28 Böggingen heihäftigs, erfreute fih des Ber: 
up der, ann R mann bafelbfi, die a der Angeklagten einmal 
ihre Merihpapiete ale Durch Wlonbereien ging biefe Freundihaft in Brühe und 
an sie Stelle von Freundſchaft trat umverföhnlihe Feindſchaft. Am 22. Nov. v. 3. 
der Baumann ihre ſämmtlichen Wertbpapiere im Betrage von 1345 fl. ent- 
* Es Tonnte dies nur geſchehen fein zwiſchen 8322 und 4 Uhr Nad,mittags, 
wo die Fabrilarbeiter beim Hausmeiſter Baumann. Vrod und Bier genoſſen. Die 
ugetlogte machte:-auffalende Ausgaben; fie kaufte ihrem Geliebten ein Gewand um 
4 fl., gab demjelben einen Pfandbrief "und eine Prämienobligation unter dem Bor: 
34 biefes Geld fei ihr Eiterngut. Man fing nun au an, alle Vorbereitungen 
“ zur.Heirath zu treffen, als fich der Verdacht immer mehr geltend machte, baß bie 
Antonia Heinrih die Diebin fei. Eie gefleht offen ihr Berbredhen ein. — Die Ge: 
ſchworenen erklärten Herrn Kremer als Obmann die Angeklagte ſchuldig bes 
des worauf. der hohe Gerichtshof fie in eine Zuhthaxs: 
hrafe auf bie Dauer von 4 Jahren verurtbeilte, 
Cr) — Theater⸗Motiz. 
* Kempten, 9. März. Ein. großer Kunfigruß ſteht uns in ben nächſten 
Tagen in Ausfiht, die lönigliche Hofihaufpielerin Frau v. Buliovsfy wird fide: 
rem Vernehmen nad; zweimal auf unferer Bühne gaftieren. 


u Geftorben. In Münden: Herr Ludwig Planır, p. Dun bei der I. Saliuen · Ahminiſtration, 
51 Zahre alt; Gräfin Gertrude v. Baſſelet v. La Roſee, k. b. Kammererse · und Forſtmeiſterewitte, 
64 Zahre alt ı Freeifran Yuliana v. Dit, Appelletiontg' rihtsalfforgwittwe, 172 Jahre at; Herr Al. 
bert Zenger, J. Betriebs-Ingenienr, 35 Jahre alt; Jungfrau Krescentia Brenner, — im 
Drben der barmh. Schweſtern 53 Jahre alt. — In Königehofen; Herr Guftan dv. Herrlein, f. Land» 
richter. — In Kelbeim: Herr Karl Ernft Bogel, k. Baubeamte. 


Thermometer: höchſter und miebrigfter Stand bes Tag. 
‚Dienfag, 8. Mär, Nachm. 25° Märme. Mittwoch, 9. März, Bei 2: 6,0° a. 


* PROVIDENTIA. 


Die Seſellſchaft *** Mobilien, Vieh, Futter, —— gegen feſte 
und billige Prämien ühere Ausekuuft ertheift Kempten, im März 1870. [20] 


BR. Vochetzer, Agent; 
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oteftant rmenfondöftiftung in Kempten | 
- gen-Säfele-Johenm Georg, Taglöhner, wegen — J 


iuuoa n — 1111967 iA | 
In vorb, te Soecht hat das L. Stabtgericht dem Berlauf des beklagtiſchen Auwefens 
Hs. Nvro. rn r Vogt ae ber Ahr Kempten beichloffen. 
Mit dein Bolljuge betrant, 9 ich zur Vornahme des Bertauf 8 im Wege öffentlicher BVerftc- 
gerung Terwin auf —328 ti. h 3 ! 
Ä den 14 Mär; Vormittags 11 bis 12 Ube: u 
anbrranmt und wird die; Verſteigerung auf meiner Amtslanzlei vorgenommen. (| ihadiy | 
08 Anweſen H6.-Nr. 69%s beflebt nach dem Bortrage im Grundfienerfatafler ‚für um » 
Seite 136 unter Plennammaer 112 in Mofnhans mit zwei Dezimalen und uriter Plammuimmer 111 
in Waurzaarten und Hofraum mit fieken Dezimalen. , 
a reise iſt freieigen und wurde bei der am 30 Dieembrr 1869 vorgendimmehen 


‚gung 8*8 Be griwerthet. brılisig | 
er Zuſchlag in dieſer erſten Berfleigerung erfolgt nur dama, wenn das gelegte Meiftgebot oen 
Schatagawer cereit. —X 
Mir unbelannte Steigerer haben ſich bei Bermeidung ber Zurückweiſung über ihre Perſon und 
- Bahtungsfähiafeit genügend auezuweiſen. ja 1 
Grunpftewerkotafter und Hppothetenbuchs » Auszug, ſowie Schägungsurkunde liegen auf meiner 
Amtelcnzlei zur Einſicht vor. 
Kempten, am 14. Januar 1870," [de) 


Eduard Lang, f. bayer. Notar. 


Selauntmadgung. 
Schneider gegen Groß, wegen Hypothetinsforderung. 
Gerihtliher Anordnung zufolge verflei ere ih am 
Dienftag den 15. März; 1870 Bormittagd 9 Uhr 
im Orte Sihratshofen, Gemeinde Weitnan, die Unwefen, Hs.: Mr. 7A'/ı und 73 des . 
Schreiners Meinrad Groß in Siebratshofen ‚und zwar jedes /gefondert, öffentlich an dem 
Meiftbirtenden, 

Das erflere Anweſen beftcht aus Blan-Nammer 654'/ Wohnhans und Orlonomie-Gehänbe 
Dofrauam, im Zabie 1866 neu und maffio gebant, zweiftödig, gegen Brandihaden mit 2500 fl. gefidhert; 
zu 10 Derimalen, Plan-Nummer 654 Anger za 16 Dezimalen, geſchätzt auf 3090 fl. 

Das Anwiſen HN. 74% umfaßt: Plan-Nummer 654% 0 Wohnhaus nnd upfe, zwei · 
födig, im Riegel gemauert, mit 1350 fl. Brandverſichetrt, za 1 Dezimal, Plan ⸗ Nummer 654% b Kramt- . 
garten zu⸗ Drzimalen, — geweritrt auf 1160 f1.; beide Auweſen freieigen. — 

Der Zuſchlag erfolgt nur dann, wenn die Meiftgebote die Schägungemwerthe mindeftens erreichen, 
und haben ſich mir unbelannte Steigerer über ihre Perſon und Zahlurgsfähigfeit genfigend auezumeifen. 

Die Altenproducte fönnen inpwifhen im meinem Auitéezimmer dabier eingejehen werben. 


i ya * 


Kempten, deu 10. Januar 1870, (2b) 
 Gelsenhof, tönigl. Nöter. | | 
| Beraenniwaeäng. IE 
Am 17. vorigen’ Motiafs hat ſich dahler ein Zweigverein bes unter ben 


hohen Proteltorate Ihrer Majeftät ber Königin-Mutter ſtehenden 


DB. Frauen-VBereins WE. | 
für. Pflege und Muterflügung, im Felde. verwundeter ‚Krieger förmlich fonftituirt und 
Fählt derfelbe zur’ Zeit2OM4 Frauen‘ und Jungftauen aus der Stadt Kempten 
dem Landgerichtsbeſitke als ordentliche, und 6 Manuer als außerordentliche Mit 

Unjere ‚geliebte Landesmutter haben mit, großem, Intereſſe und, wahrer Ft 
von diejem günjtigen Erfolge Allerhöchſt Kenntniß-zu: nehmen geruhl und erfüllen 
biemit bie angenehme Pflicht, ſolches andurch öffentlich bekannt zu neben.. ; 

Kempten, am. März 1870. 
: Der Bereind-HMusihnf. | 
ITU m Bing.) 4 gG Ir 
. Wilhelmine Ebay is. Louife Eder. Ania Wurt. — 
ñ 1307 FT 
EZ Hu Heft: 


Mn cr Khan eine Rinderchaiſe m 
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Publikation wegen KHolgugrtaufs. 


D ag.d — ‚1870. wird indem 2 Börwang, Mafpdifttit 
— ach g.den. ur Taken Pr pre eng, ri t 
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4000 run auf RAN Ki 


Ranfstuflige, weiße diefes Materiab borfer 'einfchen well; gabe 8328 an den tönigt. 
Oberförfter in Borwaug zu wenden; ind übrigens am obigen Bags in riwang beim Wirth 
bis 10 Uhr zu erſcheinen, wo mit dem Berkaufe angefangen wird. 


‚Der Lönigl. Öberförfer:; Werner. 


Tr Dampibont:Gelegenpeit, wi 


Von Bremen nad Rew⸗Yort ——— 25 as, — 
| „ „ Baltimore Mittwoch, ER 
P Hamburg nach New⸗ Port Mittw og u. Bolten, = : 
"= „ London nad News ar Samftag, 26. März und —— 
ril. 


. | “| 


FE 


} 
















"Bon London na New⸗Yort ab Mannheim, inc, Betöftiaung und freier Station In Lonton, 
für Ervachſene nur fl.. — für Sınder unter 10° Yahrın 39 fl, — Säuglinge 7 fl. 
Nähere Auskun'r ertbeilt Kempten, im Mär, 1870. [2e) 


RB: Vochetzer, Agent. 
Empfehlung. 


Nadbem meig Lager mit dem meneflen Deffine bon Bamen-fhenikäliten Krau- 
sen, Bärben, Manechetten, Blousen, Rüschen;, Einsätze, Zacken, 
Sehleyer, Moiree - Schürzen in ollen Sorten, Corseiien; Unterröcken, 
Stickereien, Terneaux- un Brillant-Wollen, das Neueſte ın melirten- Strich» 
gu ‚SHnBE arnen, weißen und farbigen Strumpflängen in’ allen Größen,’ eine große 

uswahl in 


Herren-Hempden & Einfügen, Herren⸗ Krägen 


in allen; Nummern und Deſſine, Manchetten sc. reichhalti ſortitt habe, ſo empfehle zB unter 
Zufigerung billigſter Preije zur Abnahme beftene, (3b) 


August Friederich, 


vor dem neuen, Schlachthaus. 


Geschäfts- Empfehlu 


Hiemit bringe ih einem hochverehrten Bıbiifam! zur Hr Unzeige, daß ih das 


Geſchäſt als Glaſer 


dahier ausübe und empfehle mich zu allen im dieſem Fach vorlommenden Arbeiten unter Zuſicherung 
fchuellfter und billigfter Bedienung. — erners empfehle ich mich im Einrahmen von Bildern 
und Spiegeln mit braunen und Golbteiften von welch Ieigtexen o ein gut affortirtee Layer Halte ı.nd 
dieſelben billigſt berewme, ſowie zur Faſſung aller Arten Bleiarbeiten, —* Kirchenftuflern ic, 
und ſehe gungen Aufteã gen freundlichſt entgegen, Kemeten, im Mär 1 26) 


"Karl Friedrih Dürr, Stafenigier, wohnhaft naht En — B.-162. 


Bei der Kirchenttiftung Anwefens:Berfauf. 
fönnen 100 fl. gegen binlänglice St- In einer der freguenteften Straße 
e "hoben werben. (3b; 1 | zu een er A — en —* 
ſchaf ehetignetes Auweſen mit Foindie 
"Die Nirhen:Berwaltung, — beim Haufe aus freier Hand Au ver ; 
— Bei Unlerzeichnelein find circa 1 | faufen. Nihere® beim Tagblatt, |2) . 
Zentner gut gemittertes Heu und circa 
25 Gromat zu verlaufen. (26 


“ Eine goldene —— 
Mang Gabler, — Traubenmirth. 
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Pramien · Anleihe der 


kaiſerlich ottomaniihen Negierung- 


Emiffion von 750,000 Prämien» Obligationen ‚jede zu Fes. 400 wit det. 12 


en 



















jährliden Zinſen. 9* a 
Zeichnungen auf bieje am a = Zu 
Dienftag den 15. und Mittwoch den 16. et Je. 
Subſerip Obligati werbem zum miffionöpreife von ‚entgegenge- 
hei rd t, Berianfungsplam sc. bei mir jur: Einfict bereit R .” 3 
. ML. Elus stein, # ‚ 
[2a] Ban: & Wechfelgefchäft Kempten, t im Landhaus. 
Er ET emüfe: und Blumens&a 
MH: & EA teckzwiebeln das Ami 1 Fr 
3A - © 1000 Stüd 30 fr. 
& 5 3 J re beftens * [da] 
* —28 nt. UVnan delsgũ 
we pr — — En © [laden ee ee a —— — 
7 2286 4 
en a2 Alle Brüde-heilbar Zu _ 
de : > * Bruchleidende, welche cine Schrift: (mit ‚Belehrung 
\ pe $ und mit vielen 100 Zeugniſſen) eines berühmten 
FE 2 5 Brudarztes zu erhalten wünicden, können biejelbe 
@ * gegen Einſendung einer I tr Marke frauece von” 4 


EEE ne cr FRE S Paul Hüdiger in München beziehen. (4a) 
25 - jeden Donnerftag gibts friſche 


Blut⸗ & — Leberwürſt —— Bu du I Ja em 


Schmölz;  Meggermeifter.|1. Aprit cite Ste. 


Am Donnerſtag gibts friſche ſchweinene ine Handnähma ſchine, ſowie meh⸗ 
Blut: und Leberwürfte Creintäfer find zu.» ertaufen, 
forste ah Schweinsiwürftel «1a)]R0? fat das Tagblatt. KR 

bi Fried. Huttenloch, Megaermeifter.| u” Es find täglich 10-30 Maap 
Iıdın Donnerjtag gibts feiihe fchweinenel Milch zu haben. Näheres b.Tgbl. "(2a)" 


Blut & zu: Deberwürfie Ein Einfchreibbuch, 


verfeeen mit dem Namen des Eigenthümers, mit 
a M. Aluftinger, Hirfämenger. Fünfthalerſchein und I Fünfgurdenbantnote wurde 
Jeden Donunerſtaa gibts friiche ſchweintn mn Miitwoch von Reichol zried bis oder in Kempten 


derloren. Dem Finder gute Belohnung. [2a] 
Blut- und Leberwür ſt ee d. hr ging . — 
b b 
vi run Brunnhubep/sSipmBunennen Gruft Brunnhuber, Lümennieg; 7 ın welcher 2 —— — eg Ei 
Heute Donnerftag dibts friſche 


zuldenbanknote befanden, verloren, Der redliche 
grüne Syüblin 


Finder wird gebeten diejelbe gegen gqute Belohnung 
* BRITEN? in. Dietmänndrien ober beim 
acklatt in Kempten abzugeben, 
bei Ebriftian Alan —— RT er 
Schwanenmeßzger. erlaufen hat Dr 
& ae ein flarker, geflromter Bulldo 
Ein ordentlicher Junge mänut. @efdlehtes, mit weißer 
wird im die Lehre genommen bei [?«' und weißen Borberfüßen, gerin 
J. Frei, Schukmadhermeifter in Untrasriv Schweif, Lederhalsbaud mit Zrichet daran und bit. A 
— de mon um Rüdgebe gegen gure Belohnung. 
Eme im jeder Beziehung erfah 
rere mud tüchtige Biktualien»Preile vom 9. Mär; 1570. 






“ . Süße Butter (Sennbutter) das Pfund 33—84 
Köchin Sat Butter (Landbutter) das —* Br, Er 
Rind-Schmalz das Pfund . 
ſucht ſoſort einen Play, Näheres —— A dae Pfund. Sg BS08 op 
beim Tagblatt, (Bo)läier 6-7 &che . ... .” * 


Nedaetien, Saueaxcſſendrucd & Berlag von Soſ. Hartmann in Remptem, 


Jag⸗ & Ameigeblatt 


nenne SAT Kempten und das NAllgiu — 
36. 12.; burdı die fol, Mo 











Li Bu bie 
Deagen, 49 Er. — Be igl. M 537. nr har bg Fenche 
es ee nd a Achter Habrgang. a a —— 
Freitag Beet. Rofaa 11. März 1870. 











DES” Für den Dont März kann bei allem königl. Poftanflalten und 
Bofibaten mit AM Er. auf das „Tagblatt“ abonnirt werden. 


Zelegramme an das Tagbiatt. 

* Stuttgart, 9. März Die Abgeordneten-Kammer hat bie Wahl bes Ab» 
geordneten Zimmerle (großdeutih) für nichtig erllärt, die angefochtene Wähl des 
Abgeordneten Hölder (deutſche Fortihrittäpartei) legitimiert, obwohl Wahlbeſtech⸗ 
ung ‚behauptet rw 

‚* Berlin, 9.Mär. Die minifteriele „Provinzial » Eorreipondenz” jagt nad 
anerlenuenben Worten für den Fürften Hohenlohe, weldem das Streben vor: 
ſchwebte, ein. enges nationales Band zwiſchen ben ſübdeutſchen Staaten und beim 

Norbbunde herzuftellen: Die politiiche Vergangenheit und die bewährte Gefinnung bed 
neuen Minifterd (Anafen!Bray), welcher auch bei dem Abfchluffe des Schug : und 
Trugbüubnifles zwiſchen Bayern und Preußen betheiligt war, bürfte als neue Kuala 
Bürgſchaft gelten, daß die bayerifhe Regierung feit "entfeploffen ift, i — 
bisherigen: natiomalen Richtung ihrer Politik auch dem Rordbunde gegen» 
über wmperharren. 

” Köln, 9. März, Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht ein Zuſatzeapitel zum Der 
cret „über. ben Primat bes römifchen Papftes, welches defagt, daß ber römiſche 
Bayftıin der Definition (Erkiärump) von Saden des Glaubens und ber Moral ° 
nicht irren könne. 

‚A Reris, 9. März. Der Finanzminifter verfügt die Veſchlagnahme aller Cir⸗ 
culage ber Gmuificn von Actien der türkischen Eifenbapn:Gefelicaft, deren Eubferips 
tion. am nachſten Dienftag beginnen folte. Die ninifteriele Verfügung ift begründet 
bu daB Geſetz von 1836, weldes Lotterien verbietet. 


HK Die Armee des heiligen Baters, 200% 
"Ein Rundfhreiben des Biſchoſs von Mainz, Freiherrn v. Ketteler — denkt ars’ | 

ders Me ih das jüngft auch vom „Bayer. Vaterland“ veröffentlichte Schriftſtüd 
nit. nennen, weiches bie Aufforderung an bie deutſche Jugend ergehen läßt, in die 

Armes bes Papfles einzutreten, — ergeht ſich in bitteren Klagen darübst, daß im 
ber paͤpſtlichen Armee die deutihe Nation, ſowohl was die Zahl ter Eoldaten , als 
deren moralifhen Werth anbelangt, am ſchwächſten und ſchlechteſten vertreten ſei. 
Wenn auch das Schreiben des Biſchofs die Vorſi cht beibehält, darauf hinzuweiſen, 
daß ein Werben ber deutſchen Jugend zum Eintritt in das päoſtliche Heer nach ben 
Belegen der betreffenden Staaten verboten ift, jo in doc das ganze Schreiben nichts 
anderes, als ein Werbebrief und wir muflen nur ftaunen, daß bie Behörde dies 
fen Welbebr ſricht ſofort unterdrückte, der alle Geiſtlichen und Laien zur 
mögliägften Verbreitung deeſelben auffordert. Wir wollen weder in das Vers 
halten ber Behörde, gegenüber dem Schreiben bes Xifchofs Fehrn. v. Ketteler, nah 
in dieſes felbft näher eingehen; wir rufen aber bem bochabeligen PBarteigänger ein 
ernftliches „Weiche Verſucher“ zu! Bur Ehre der deutichen Jugend — das deutſche 
Geftnbel unter ihr ausgenommen — hegen wir die Weberzeugung , daß ber beutide 


Mit einer Extrabeilage, — den Burghaldes Berein in Rempten betr. 





ling ein erbabeneres Biel im Auge haben wirb, ala zum Gölblinge eines S 
t berz . ber Ar Jahrtaufenden nichts als eine fette Domäne für 
e 3* ns, für- ein nimmerſattes Vrieſterthum if. Wenn bei Sta 
. rifii, „beflen Reid nicht von biefer Erbe if,“ in ber Noll 
lichen Regenten fi gefällt, wenn er glaubt, zu den Hertihern Stalins zählen’ zu 
en, jo mag er aus ben Reihen der Eöhne alııa Bee fein Heer 
bilden. In Deutfhland ift die Meberzeugung mahgebenb geworben, baß bie Kirche 
Chriſti zu ihrem Schuge wahrlich nicht der Baflen eines Söglingäheeres, 
feiner irdiſchen Macht bedarf, denn ihre Macht und Größe Liegt in ihrem 
Werthe; die Herrfchaft des Kirchenſtaates hat aber nichts mit ber Kirche gemein, 
wi Chriftus der Herr einfegte; — und für nur weltliche Prieſterherrſchaft ver die 
che Jugend ihre Waffen nicht entweihen - 


Volitiſche Nad Rtacbrichten. 
Bayern. * Münden, 9. März. (Eitung ber Kammer der Abgeorbneten.) 
Die 7 Mündpener Abgeordneten HH. Wülfert, Kaſtner, Hocheder, Bürrfgmied,- Reh: 
mann, J. Knorr und Thomaß treten heute in die Kammer und werben beeibigt. 
Abgeordneter Frhr. v. Stauffenberg referirtt Namens bes Finanzausſchaſſes über bie 
Rechnungsnachweiſungen im Betried der k. Verlehrsanftalten pro dt I) Poſt⸗ 
Erträgniffe: Die Roheinnahme der Poſt hat im Laufe der VIII. Finanzperiode 
eine ftetige Steigerung erfahren; im Durchſchnitte hat jenes Jahr 3,239,000 fl. Roh⸗ 
e geliefert: nicht in gleichem Verhältniß ift die Auegabe aeftiegen ;'fle betrug 
im Jahresdurchſchnitt 2,504,000 fl. Die Finnahme aus bem Briefvertehre war eben⸗ 
falls eine regelmäßig Reigende und betrug in 4 Quartalen 1,681,312 fl.; dies Re- 
fultat iſt um fo bemerfenswertber, als bie Einführung bes Grojhenporto’3 im innern 
Verkehr in biefe Zeit fällt. Referent hält eine Beſchränkung der MWortofreiheit für 
nothwendig. Das Zeitungs:Abonnement bat nicht unbedeutend zugenommen; während 
im Sabre 1850/51 die Zahl der beförterten Beitungen 20,612,201 und im baranfı 
folgenden Jahr 44,232,067 betrug, bezifferte ſich bielelbe im Jahre 1866/67 auf- 
52,919,126 Exemplare. Die Ausgaben für dad Perfonal find jeit dem J. 1865/66 
geftiegen, ohne tab eine Gehalisaufbeflerung fattgefunden bat; wegen Errichtung von 
36 neuen Pofifielen, Einführung der Poftanweilungen und asp ee Berkehrs hat 
nämlid eine Berfonalvermehrung ftattgefunden. — 2) Telegraphenanftalt: Die 
Reineinnahme im Jahre 1866/67 betrug 62,426fl.; im Budget war nur der Betrag 
von 30,000 fl. vor gejehen. Die Einnahmen aus dem Telegraphen » Verkehr find er» 
heblich zurüdgegangen, hingegen zeigen auch die Ausgaben cine bedeutende Minderung. 
— 8) Eifenbahn » Erträgniffe: Die Neineinnahme im Yahre 1866/67 betrug 
8,926,053 fl. (bie Roheinnahme war 21,012,210 fl., bie Ausgabe 12,086,157 J 
In dem genannten und vorhergehenden Rehaungsjahre wurden 342 Wägen ( 
Güter: und Vieh-Trantport) und 28 Lolomotive neu angefhafft und hiefür 1,026, 8 
fl. verausgabt. 4) Ludwig-Donau-Main-Kanal: Hier iſt ſeit dein Jabte 
1866,67 ein Defizit > geworben, das im Jahre 1866/67 die Summe von 
112,464 fl. betrug. Der Verkehr erhält immer mehr eine blos lokale Bebeutung 
und beſteht in Nußz⸗ und Brennholz und Sohlen; für die Rente der Staatswaldungen 
ift übrigens der Kanal von bebeutendem Nuten. Der Ausfhuß begutachtete auf Vor⸗ | 
flag des Referenten, ben Rechnungsnochweiſungen ber k. Berfehrsanftalten bie Ge⸗ 
nehmigung zu ertheilen, welde aud ſeitens der Kammer erfolgte. | 
$ Münden, 10. März. Die zur Berathung bes Gefegentwurfs Seit 
ber — und Taren einberufenen Notare werben nur wenig befriedigt 
München verlafien Haben; denn die Vertreter der Staatsregierung find nur in einis 
gen minder widhtigen Punkten beren Anfhauungen entgegengelommen , in allen be= 
firittenen Hauptpunften haben fie auf dem Entwurf beharrt. Die Debatten, bei wel⸗ 
hen der k. Finanzminifter präfidirte, waren, wie verfiert wich, theilweife ſehr Heftig 
und ne. Der Gefegentwurf wird nun erft noch vor ben Staatörath gelangen, 
— Se.k. 905. Prinz Dtto ift leider an einem Fieber nicht unbedenklich ah 
— Here Profefjor v. Pozl, welder wegen Krankheit mehrere Wochen das Zimmer 
hüten mußte, befindet fick jegt in Neconvaletcenz. — Wegen ber Geräätnißfeier bed 


Todestages weiland Seiner Majeät Könige Mar II. bleiben heute ben 10, März 
bie k. Theater geſchloſſen. 

+* Dirnftesnachrichten. Seine Mojefät der König haben Sich bewogen gefunden, bie 
latholiſche Pfarrei Micgelfeld, Bezirfsamts Efchenbad, dem Prieſter Joſeph Grob, Pfarrer im Anten- 

fen, Bezirkoamts Gteffelftein, zu übertragen. 

Erledigt if: Die kath. Pfarrei Umterrieden, k. Aeirlsamts Mindelheim, mit einem faſ⸗ 
fonsmäßigen Reimertrage von 658 fl. 212/4 fr, die katheliſche Pfarrei Bachha gel, ?. Bezirlsamte 
Dilingen, mit einem fajfionsmäßigen Reinertrag von 3301 fl. 2"/s Er. 


Sraubtreich. Paris, 8. März. Die heute hier eingetroffenen Nachrichten vom 
Roncil find ſehr ernfihafter Art. Dem Temps wird aus bem Haag gefärieben 
baß bie demnächſtige Verkündigung bes Unfehlbarkeitsdogmas feinem Zweifel unters 
liege. BDiefelbe werde wahrſcheinlich zu Oſtern ftattfinden; die Beſtrebungen ber Dips 
pofition, eine Vertagung des Koncils herbeizuführen, feien von den Snfalibiliften gar 
nicht in ernfte Erwägung genommen worden. Es wird hieburch erklärt, warum bie 
franzöſiſche Regierung ganz plöglich nit nur eine Depeihe an ben heil. Stuhl 
richtet, fonbern auch verlangt hat, daß man Frankreich das Recht zugeftche, fi beim 
Koncil vertreten zu laffen. — In Paris herrſcht eine Pockenſeuche, bie anfängt, 
Beforaniffe zu erregen. Die France widmet ihr heute einen Artifel, woraus wir er- 
fahren, daß in der Woche vom 27. Febr. bis 5. März in Paris 97 Verfonen an 

ben Pocken farben. (Ueber die IJmpffrage bat Prof. Kußmaul in Freiburg neuer 
dinggs eine Reihe vorzüglicher Briefe veröffentlicht. Das ſtarke Auftreten ber Blatternepider 
‘ mie bient dazu, ber Anſchauung biefes Gelehrten auch noch ben thatſächlichen Rüd⸗ 

Halt zu geben und bie Gegner bed Impfzwangs zu belehren, daß bie Blatternpefl 
noch lange nicht in bie Kategorie ber Geipenfter gehört.) 
Italien. [Bum Eoncil.] Aus Nom 5. März wird ber Korr. Hav.” ges 
ſchrieben: Die im Koncıl herrfhende Partei ſcheint entſchloſſen, dieſe Verſammlung 
anf eine Bahn zu leiten, Deren Gefahren von allen katholifhen Regierun— 
gen anerfannı worden find, welche fämmtlib dem bl. Stuhle erflärt haben, daß 
die Proflamirung des Dozma der päpſthichen Unfehlbarkeit, ſowie bie Ans 
nahme anderer den Rechten ber Staaten zuwiderlaufenden Beſchlüſſe für bie Kirche 
felbft die ſchlimmſten Folgen haben könne. Ein Beweis hierfür if das, was fih aus 
genblidli in der armenifchen Kirche zuträgt. Die in Rom gefabten Beihlüffe haben 
zu einem Schiema im Schooße dieſer religiöfen Gemeinschaft geführt. 150,000 ars 
menifche Katholiten haben fih von der lateinifhen Kirche losgeſagt und find fo von 

franzöfiihen Schutzbefohlenen im Drient zu ebenfovielen Schäglingen Rußlands gemor- 
den. Dies ift ein für die politischen Intereſſen Frankreichs bedeutender Nachlheil. 
Wir. glauben zu willen, fährt die Korr. Hav. fort, daß die franzöſiſche Regierung zu 
einer feierlichen Kundgebung entſchloſſen it, indem fie einen außerorbentlihen 
Botihafternah Rom fendet, der vor dem Koncil gegen bie eventuelle Verfündis 
gung des Dogma der Unfehlbarleit Wroteft einlegen fol. . 

Zürkei. (Die türkiſchen Eifenbabnen.) Die neu konfituirte Geſellſchaft 
ber türliichen Eifenbahnen wird, wie wir Gören, demnächſt mit der erften Serie ihres 
Prioritätsanleihens mit Prämien an ben Geldmarkt gelangen. Selten hat ein intu- 
firielles Unternehmen diefer Art in feinem Entſtehen ein jo lebhaftes allgemeines In⸗ 
tereſſe erwedt, wie diefed. Dem idealen Schwärmer eine Verwirklichung von Träu⸗ 
men aus „Tauſend unb eine Nacht“ — ift biefes Werk für den nüchternen Geſchäfts⸗ 
' mann und Politifer die praktiſche Löſung einer Frage, welche fi wie ein roter Fa— 
ben durch alle politiihen und nationalötonomifchen Momente unferer Zeit durchge: 
wunden. Die projektirten türkiſchen Eiſenbahnen werden das ſchwarze Meer und bie 
Dardanellen unmittelbar mit ganz Europa verbinden, und fiegrei fol bie braufenbe. 

Lokomotive ihren civilijatorifchen Hauch nach dem goldenen Horn tragen. Die Natur⸗ 
ſchütze des Drients werben auf billigftem Wege zu und gelangen, während bie indu⸗ 
fitiellen Produkte unferer Berge ein neues Abfaggebiet gewinnen! Wer hätte vor 
einigen Jahren gedacht, daß Ungarn die Getreidefammer von Mefleurupa werben 
Fönnte? Die Eiſenbahnen haben dies möglich gemacht! Nun banbeit es fih baum, 
bie gleichen Eifenbahnen über die deutſche Donau nach jenen Meeren zu führen, wo 
einft der Sagenheld Jaſon das golbene Vließ geholt. Peter von Amiens entfefjelte 
vor neun Jahrhunderten bie kriegeriſchen Geifter feiner Zeit für das Werk ber Krey- 


züge. Unferem Seitalter bleibt es vorbedalten , auf frieblicherem und eblerem Wege 
durch bie harmlofe und doch mächtige Waffr bes Kapitals einen Denkftein in ber 
voltawirihſchafllichen Entwidlung des Orients zu feßen. u 


Mannigfaltiges u 

Münden. Der Ausihant des Salvator » Bieres beim Zacherlbräu be 
ginnt am 19. Mär. 
+ * Am 4. b3. Früh wurde auf ber Landfirafe von Scheidegg nah Nieder 
Raufen (B.A. Lindau) der ledige 60 jährige Manrergefelle Johann Georg Wieder 
mann von Scheidegg ald Leiche aufgefunden. Derfelbe ſcheint verunglüdt zu fein. 
* Eümmtlie Gädergefelen Würzburgs haben die-Arbeit eirigeftellt und wer- 
angen eine Begerung ihrer aebrüdten Lane. 


XVIH, Ordentliches Schwurgeridht für Schwaben und Neuburg. 
Dienftag, den 8. März, Nahmittag® 3 Uhr: 

Anklage gegen Joſeph Rothſchopf, Korbmachersſohn und Dienſtknecht von 
Bobingen, wegen Verbrechen des Diebſtahls. Präfident Hr. Appellcath Dr. Mayer; 
—— Hr. Barſch; Vertheidiger Hr. Dr. v. Gutermann. Geſchworne bie 

erten: Seyle, Albrecht, Hämmerle, Krämer, Brumnhuber, Hofmann, Obermaier, Bau- 
benbocher, Wähle, Zeh, Enzensberger und Kriener. — Der Angeklagte erft 18 Jahre 
alt, wollte fidy wahrſcheinlich Geld zur Kirchweih verfhaffen und ‚hat deshalb im legten 
Herbfte in Bobingen dem Söldner Schmid 77 fl, Baar Geld, zwei Ringe und eine 
Ei mit filbernen Anöpfen, dev Sölbnerswittwe Hol 9—10 fl. an Geld und vers 

tedene Effelten, dem Dienfifnecht Lohner bei dem Bauern Hintermaier 6 fl. ‚Gelb, 
dem genannten Yauern 1 paar Stiefel geftohlen und bei dem Krämer Hammler. ei: 
nen Berfuh zum Diebftahl gemadt. Er wurde ſchon am Kirchweihſonntag durch den 
Stationecommandanten von Bobingen arretirt und ihm fat der ganze Wirth des Ger 
ſtohlenen abgenommen. Ueberdies geſteht er drei Reate zu und haben die Zeugen 
bie ihnen zugefügte Beſchädigung erhärtet. Demgemäß wurde ber Angeklagte in Folge 
be3 vom Hrn. Wähle als Dbmann verfündeten Wahripruchs der Hrr. Geſchwornen 
in eine Zudthaueftrafe von vier Jabren verurtbeilt. 


Deffentlihe Verhandlungen des k. Bezirksgerichts Kempten. 
°.. Donnerfiag deu 3. März 1870. 
1) Franz Iofepp Mühbacer, led. Sattlergefelle von Immenflabt, welcher dem Schuhmacher 
meilter Johann Gtorg Spiegele von bort, ans einem im deſſen Wohnſtube flchenden verſperrten 
5*8 einen Friedrichedor eutwendete, hat dieſes Vergehen des Dubſtahls mit 1 Monat Geſängniß 
m bußen. 
2) Georg Berger, lediger Birnfilnet von Görisried, und Franz Joſeph März, verhel⸗ 
ratheter Baurr vom Wüdberg, find beſchuldigt eines Bergehens des falfchen Sandgelöbniffes, reip. ber 
Theilnahme hieran, indem Gerrg Berger in einer Etrenktäukungeſache als Zeuge beim k. Landgericht 
Oberdorf vernommen, zu Gunflen dee Fronz Joſeph März wiffentl'h unmagr depomirte, hiezu jedech 
don Leljierem durch Bureden und Beriprechen von @eigenten verleitet wurde, und wird nunmehr Ber 
er, twegen Bergehen des falſchen Handgelöbaiffes in eime Gefängniftrafe von 21 Tagen, hingegen 
Mär wegen Thrilnabme biecan im eine joldhe von 1 Momat vernrtheilt. 

3) Mainus Keller, k. Pfarrer zu Lichbruck, weicher die Trauung eines Chepaares vornahm, 
ohne da geſttzlich erforderliche polizeiliche Berebelichungezeugniß im Hauden zu baten, if ſchaldig des 
Bergehents der Berlitzung der Borichriften über Schtiegung der Ehen, und wird deßhelb in tine Geld» 
firafe von 25 fl, ſowie im jänmmtlihe Konen des Berfohrens verurthtilt. 


Defientlihe Situng des Stadt-Magiftratd Kempten. 
”." Sreitag den 25. Februar 1870, 

Der Boranihlog der Lecalmalzaufſchlagegeſälle pro 1870 wird mit 27,880 fl. Bruttecinmahme, 
9206 fi. 28 fr. Rüdvrrgütung anf egportırted Eraunes umd 1990 fl. für erpogsirte® weıße® Bier, dann 
1300 2 Derwaltungstoften, john im Ganzen 12,400 fi. runder Enmma Ausgaben genehmigt, fo daß 
noch ein an die Scuidentilanngefoffe abzulirfernder Reinertrag von rund 15,480 fl. verbleibt. — Der 
Boranidlog der Aädtifhen Schulbrmuilgungstafie pro 1870 wird mit obiger Ginnahue won 15,480 fi, 
ans bem Lotalmalzanfjcd'ag, 2450 fl. Zuſchuß der Sparloffe nud 4320 fl. Zuſchuß der Gemeindelaſſe, 
fobin 22,250 fl. Gefammteinnahme; dann 15,000 fl. auf Amortifation, 6550 fl, Berzinfung ber com- 
fotiririen ECommmmaljhutd und 900 fl. Berzinfung der Borſchüfſe der Stiftungslaſſen, fohin 22,250 fi. 
GSeſammiausgaben genehmigt. — Im Folge Weigerung der meiflen zar Aufnahme in’® Difrisfpital 
ſia eignenden Armen um Bewerbung mm ſolche Freipfinden beſchließt der Magiftrat, es ſei ben AL 
moſiſten der Regina dv. Neubronner’icen Stiftung, infoweit fie in dieſe Eutagosie aehörem, zu eröffe 
nen, daß. fie, wenn fie ſich nicht noch im Laufe dieſes Jahres um Verleihung einer Spitalpfrände bes 
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werben, den gänzlichen Einzug oder bie Cchmälerung ber Almoſen pro 1871 iu gewärtigen haben. — 
Die lünftige Bedienung ber äffentlien Gtadtuhren im Alt- und Renflabt wird pro 1870 dim lhr- 
macher Karl Theodor Weitnamer und dem Uhrwacher Paul Leute pro 1871 gegen ein Hono- 
rar don monatlich 10 fl. übertragen. — Dem Goldleiſtenfabrilanten Adolf Bürkle aus Kannflatt 
‚wird im Einverſaudniß mit den Gemeindebevomädtigten gegen Bezahlung einer Gebutt von 100 fi. 
das Bürger und Otimalrecht hiefiger; Stadt verlichen. — Das And Heimaterecht des Wirihs 
46 Kauſmoanne ich Schmidt, des Schreiners Zavır Jacobi und bes 

an Qæ,kue ler wurde in Folge der jüngflerfolgten Einperleibung ihrer häuslichen An- 
—— Kempten anerlanmt: — Der nunmehrige Berfonalfen® des Berwaltüngscus- 
Mee der Margareiha- und Zofepfinen-Etiftung wurde zur Kenntnißßnahme mitgeikeilt. — Die Rech- 
Kefer’ihen Familienfiftung pro 1869 wurde hört und ohne Erinnerung befunden. — 
Die Funktion eines Stellvertreters für den E. Bezirksorzt Dr. v. Moto dahier im feiner Eigenſchaft 
ale ſtädtiſcher Leichenihauer wurde dem praftiihen Arzte Dr. Borler dahier übertragen. — Die vom 
Berwaltungsrath vorgelegte Bertheilungslifte über die Rentemnüberihüffe der Johaun Iatob Rift’ichen 
Etiftung an proteſtantiſche Arme pro 1869 wurde durchgegangen, berichtigt umd genrhmigt. — Ber- 
ſchiedene DEE — erhielten magiftzatiihe Genehmigung und mehrere Baugeſuche 

mpoiizeilich erlediat, 


* Ausſchuß⸗Sitzung der Gemeinde St. Lorenz. 

*Sonntag den 27. Februar 1870. 

Das Berehelihungegeinh des Söldners Joſehh Sommer ven Linſchwenden, mit der ledigen 
Dügerdtotter Dttilie Braukle von Rimpach, fol. württemb. Oberamt Lentlich, wurte ohne Erin 
ze genehmigt; defigleichen das arg te des Iedigen Johann Liebherr von Leinſchwen⸗ 

n, mit der ledigen Söldnerstochter Kretcontia Sommer von dort. — Dre Wiederprrebelichungdge: 
Muh des verwittweten Küfermeifler Mathias Mayr von Nenhaufen, mit der Iedigen Antonia Wief 
don MWertah, fond feine Erinnerung, — Die Berehelihung und Autwanderung ber ledigen Müllere- 
tochter Maria Joſepha Echtrler von Hohenrad, mit dem Schmidmeifler Leonhart Hölz von Wade 
enihofen, fal. witrttemb. Dberamt Leuttitch, wurde genehmigt. — Der Heirathsanſdelag des Holzhänd- 
En Riedle von Kempten mit der ledigen Privatierstochter Scholaftita Epp von Hopferbach, 3. 





wotnhaft im ifherröfch, dient zur Kenntniß; bdefalcichen der Heiratkeanjhlag des VBahnegpeditors 

r Steiner von Shwabmünden mit der Iebigen Bıltoria Graf von Aich. — Gegen das Ber- 
helihungsgefuch des lidigen Shuhmadhermeifter Hyrcnimns Burger vom der Motto), mit der ledigen 
Thereſia Teufele von Hellengerfi, wurde kein Ginfprud erhoben. — Der Heiratbsanichlag des Söld- 
“rs (witimer) Magnus Dorn von Lanbın, mit Maris Anna Fehnle von Glmetried, diemt zur 
Kenntnignakne — Das Anlälfipmahungs- u. Verchelichungegeſuch des Led. Lohlutichr Joſ. Bra dımon 

obıtrad, 4. 3. in Kempten, mit der Iedigen Nüherin Wiorgarettpa Rieger von Lanbenbach, f. würt⸗ 

b. Oberamamt EDmwangen, wurde genehmigt. — Joſcph Liebberr biaheriger Echuipfleger bon 
wenden, lögte heute nad) porbergangener 14 Tägigen Auflege die betr. Rechnung pro 1869 vor, welche 
eine Einnahme von 298 fl. 41 fr. und eine Aucgabe laut Belegen bon 314 fl. 10%s fr. ausweist, 
fohin Paifiorefi 15 fl. 24°/s Ir., wilder zur Auegleidung übernon men wurde, dem neuen Schulpfleger 
Zavır Mendler wurde hiebei bedentet für die Zukanft die Ausgaben mit den Einnahmen im Gleichze · 
wicht zu. erbalten — Au Berireten dis Schulſprengele, des dieeſtitigen Vezirkes, weicher der Stact- 
gemeinde Kumpten einverleibt if, mwnrden Bürgermeifler Schmid und Beigeordrreter Mor Wittmayr 
einflimmig gemäklt, — Nah Urt. 48 der neuen Gemeinoeorduung, wurde beſchloſſen, daß b:i rüdhän« 
digen Umlogepflichtigen der Gemeindediener Abele eine Mahngebühr ven 6 fi. anmiprehen Habe, 
gleichviel ob die Eniſernuug des Betr. von defien Wohnfig nahe oder entfernt if; bleibt die Mahnung 
‚erfolglos, fo wird hieranf das Aueſtandeverzeichniß al® vollfiredbar erflärt und hat der Bürget meifter 
entiöeder jelbft, oder durdy eim hiezu beanftragtes Ansikußmitelied die Pfändung im Beilein des Gr- 
meindedieners borzuuchmen, und d’n Betrag bieven dem Geweindeverwalter einzulieferu. Wet einer 
ſolchen Pfändung wird für Zeit und Schätungegebüor per Mann je 24 fr. dem Cämmigen in Red- 
nüng gebradt. — Es foll für bie Folge bei Berehelihungs-, jomie Heimath und VBärgerrests-Gefuchen 
ben Betreffeiiden nen aufgenommenen Gemeindegliedern eine Heirathaurkunde auegefertigt und aus- 
nebändigt merden, wobei ine Tere von 36 fr. zu Gunficn der Gemeindefoffe erjoben wird. 


Thbeater:Mpoti;. 

* Kempten, 10. März Soeben erbalten wir die freudige Nachricht, dag es Herrn Direktor 
Beinmüller gelungen if, die vom iſrem früheren Gaftſpiel bei uns im beſſen Audenlen fiehtnde 
Küulerin, die könipl. bayer Hofſchauſpielerin Frau Lila v. Buliowstihy, zu einem, wenn guch lei⸗ 
ber nur kurzem Gaſtſpiele zu gewinnen, welches ſchou mo gen Foeitag beginut. Mic find ber ge 
feierten, liebenswürdigen Künftlerin und der Direktion für dieſes Gaſtſpiel zu um fo größeren Dank ver- 
prlditet; ale wir ans authentiiher Duelle wiffen, da Frau Lila v. Buliomwety im fürzgefler Zeit 
Bayerıt, für immer verläßt und ſich in's Privaileben zurücziegt, wie jomit nie mehr den Sinuß Han 
werben, diefelbe in unfern Mauerm bezıüßen — und bewundern — zu Können. 


” Thermometer: höchſter und niedrigfler Stand des Tags. 
Mutwoch, 9. März, Nachm. 0,5? Kälte. Donnerilag, 10. März, Fräh: 1,7" Kälte. 


Nie: ileptifdge Krämpfe Hallſugt Il 
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Belanntmachung. — 
Im Nachgange zu dec am 2. und 8, de. Mts. abgehaltenen Berſtelgerung werben weitere amı 
Mittwoch den 16. März ds. Ne. 

im Gaſtharſe zum „Storchen“ [engel] dabier von Morgens 8:5 Uhr bis Mittags IR 
Uhr und Machmittags von 1 bie 5 Uhr cine Amaehl unguegeldeter Pfänder der biefigen Blaub- 
und Peibanfaft genen fotortige Baarzahlung ohne Ausnahme an den Deifbietenden öffentlich 
berfteigert und wird Kiebei bemerit, daß die au verfleigeruben Gegenflände vorzüglig aus Weißzeugen, 
Mannslleidern nnd Kleiderftoffen beftesen. 

Kempten, den 8. Mär 1870. 


Stadt-Magiftrat. 
Der rehistundige Bürgermeiftr: Arnold, 


Danksagung. 
Für die vielen Beweiſt liebevoller Theilnahme ſowohl bei der 


Beerdigung als and beim Zrauergottesdienfte unferes innigfigelieh- 
tn Batere und Bruder, Herrn 


Franz Anton Mayer, 


se welter über 30 Jahre Borfeher der Gemeinde 
—— — St. Lorenz war, 
(predhen wir biemit Allen unfern berzlichfien Dank ans, 

Heiligfrenz, den 10. Diärz 1870. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 





BEE Dur gefälligen Hadridt. M 
Stuttgarter katholiſche Kirhbau-Lotterie 1 gu 1 —— 
Lo o ſe hiezu & 36 Pr. find beim Unterzeichneten wieder zu beziehen. 

Mächite Ziebung am 19. März; 1870. 
Augsburger Gewerbehalle-Lotterie a 15,20 got mift em kaönc 


Bıribe von 300 fl., 200 fl., 100 fl. m. f. m. Werth der Verlooſungs · Gegenflände im Ganzen circa 
6000 fl. Loofe hiczu per Süd 24 Pr. verfendet umd find zu haben bei (1 


Ludwig Kling, Agent in Kempten. 
Vorzüglichſte Sorte ächt amerikaniſcher und dentſcher 





ie i 
: m ahmaldhinen |; 
„oo i EN fie Familitn und Gewerbtreibende mit allen neueſten Appar 1 * 
Fr 6 n raten verjeien. nn" 
22 Singer's neneſte Familien ⸗· Mafchinen, mit und ohne Bier ES 
mr Ni- Apparat, Wheeler & Wilfon, Grover & Bas * 
>: , der, Driginol, E. Hove’s, Eylinder-Mafchine, Hand» 2. sa 
ER IN Maihine ınit Doppelfirppflich und Kettenftich I 
Dr empflehit zum Fabrilpreie 1} * 


Franz Durſt, Neuſtadt Kempten neben: ber „Rofe*. 


friſch Milch und Mabm, fırnr Doppel 
& t 8 ckfi ſch e ⸗ rahm, Sauerrahm ud Schlagrabın 
gewüſſerte iſt täglich zu Gaben bei 


find fortwährend zu haben b.i [3a Michael Sartmann, Milhhänbler 
Heinrich König, Unterbäd. in der Brennergafit, 


EEE FEED Empfehlung EN Ir ee ee 
2 ua —— — fein ſtete Fortbeflchentes a Saskenre ———— 
grösseres Lager von Chablon- Schiefer 


auf den ancıfannı beften Schieferbrüchen mit dein Anfügen, daß er im ber Lage ift, ale Aufträge be trefft 


2 Eerfekung oo Shieeradungen 
J W. Ren meifter, Schieferdeckermeiſter. 


F B. 203 der Wlıfadt Kempten. “ng 
Samflag den 12. März Ifd. 38. i 
r% — et ng 3 um 3 tich nen! 


„gubcimmte Zeitdauer am dem Meifbitenden) Meifgbretter, Reißſchienen, Winkel 
verpahtet Die Pachtbedingungen werden an anf’s Solideſte gearbeitet, empfiehlt (9a) 
DE. nd Stelle bekannt gegeben werden. {26) u Weiß, Londonerhof. 

Kempten, ven 8. Mär 1870. 


Zei Simmerſtutztn⸗ Schicken. 
Daos-Verfteigerung. | Yo "sn scan 


in Dietmarnörkıd 
: m Santos *3 * Fr — 
werben in ber achsmühle circa Die Einlage wird buch die Geſcüſch-ft jrdee- 
30 Haufen Dans ug 
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jeden Samftag Abeud 
mal ſelbſt feſtgeſetzt. Zablreichem Beſuche ficht ent⸗ 


Mich verfleigert. Kaufsliebhaber ladet hicjn in ſregen vpᷣold Rarg, Gaftgeler 
(26Xav. Hämmerle, Weivahimüler zum „Shwenen“, 
De En —— 








—* werben gewoſchen und auf's N⸗neſſe ſecionirt bi 
ee | Babette Mösle, ‚Bradftrage 
a ge Eckbaus mit Laben | daR 214". 

B_ agazin 2c, (troden und im X = AR 
Waulichen Zuftunde);das auch für jeten Schneider-Gehilfen, 
Gcdäftsmann geeignet, aus freie Handſvotzualiche Arbeiter, ſucht (32) 
ui fee aunchaYaren — ul Gs. Schueider in Augsburg. 
verkaufen. Bereitwilligen Auffchluß er: - 
thelft. cuf Franco:Qufchriften ee mmergefelen 







dauernde Arbeit bei ‚ 1834| 
Das kautionirte off. Iufitutseomstoir| Bimmermeifter Schön in Wilt polzried 
in Linda 


u . Dr es nme 

Dans Gritfcher. Pienenſtö (ke zu I 

Yeden Mittwoch und Freitag: Franz Kaver Hämmerle, Weidachemüller. 
ſriſche Faflen- Küchen? Verlaufen! 

ei B. Greiter in der Eonnenfirafe]. Ein gelb und weiß gezrichneier 


h ent; — —* 
200 Zentner Veſenſtroh irre Jet MS verlenſen. Um Burädgabe 
rn ®) Stadt: 


'2aj 
— — — — — — 
eater in Kempten. 
I. M. Schnetzer zu Thingers. Th a mp 
Ein mod gut erhaltener ſchwarzei 


Freitag den 11, März 1870: 
2 i l 23 [2 i l i 

Nock iſt für einen Konflrmanten billig Saffpie de hal bayır Ö ſchauſpie En 

za verkaufen. Näheres beim Tagblatt, (2a) 


of 
Sina d. Bulichäty. 

Fraucnkanipf. 

Ein Einfchreibbusp, Lußfpiel ım 8 Alten nach @cribe vom Oifere, 

verſehen mit dem Namen des Gigerithülmers, mit Preife der Pläge: 
1 eigen und 1 Fünfguldenbantnote wurdeffgrembenloge 42 fr. 1. Rangloge 30 fr, 2. Rang- 
am Mittwod von Reicholjrieb bis oder in Kempten] Ioge 24 fr. Sprrrfig 30 fr, Stekplay 24 Er, 
verloren. Dem finder gute Belohnung, 26 Parterre 18 Ic. Gallerie 4 tr, 
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In Lindaun am Markt: Alle Arten Strohhüte # . 





Danksagang. 


Für die außerordentliche, liebevolle und alljeitige Theilnahme 
während des Kranfenlager® umd für die ſo uberams 354 
we Begleitung zur legten Ruheſtätte des num im tt 
ruhenden 


königl. Baubeamken 


Ferdinand Tud. Beyſchlag, 


Dank aus vollem Herzen 
Kempten, 9 Fär, 1870, 
Im Namen der tieftrauermden Zurüdgeblichenen: 
Marie Beyschlag, geb. Baurr. 
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Todes-Anzeige, N 


Dem unerforihligen Rathſchluſſe des Allmächtigen hat ee ger 2 
fallen, auch mein innigſtgeliebte Tochter a 


Babetta 4% 


in einem Alter von 12 Jahren beute Nachmittaze halb 4 Uhr zu ww 

fi im ein beſſeres Jenſeite abzurufen. " 
Inden ich dieſe Trauerkunde theiln:hmenden Berwondten, X 

Freunden und Brfannten miltheile, bittet um flilles Beileid 





a \ 
Kempten, du P. März 1870. N 
N Der tieftrauernde Bater: Ludw. VWagensell, Zimmermeifter. N 


Die Beerdianng findet am Freitag den II. März Nachmittags 1 Uhr 


\ vom proteflantiihın Lerkenhanfe aus Zta’t, " 
LED Gas LIE en ' 


Gin ſchöner Stleiderkaften Eine fchwarzfeidene Schürze 
ift am verfawfn. Näheres beim Togklatt, murde vom Weidach bis zur Zündholzfabrik verioren. 





Shraunen:Berigte f ösf! 
Memmingen, 9. März Mitteloreiie: Waizen 19 fl. 59 Ir. (g 20 fr.);. 
12 N. 35 fr. ge Ey „2 1); Om 13 A 51 fr (ge A 3 Se *. a 


Remptener Schrannen:Berichbt. 08 
Mittwod den 9. März 1870, zier 
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Extra:Beilage zum Tag: 5 Anzeigeblatt Rro. 57. 


Burghalde-Berein. 


1. 
Nachftebend werden ten verebrliben Mitgliedern die Rechnungd-Ergebniffe 


* 1869 bekannt gegeben, nachdem die Rechnung ſelbſt in der General-Berfammlung am 
1. Febr. I. 3. obne Erinnerung befunden wurde. 


I. Einnahmen: 


Tit. I Aktıvreit des Borjahres ; FR — fl. — ki. 
11 Aktivausſtaͤnde — .,—-, 
„ Hl Rechnungsdefelte und Erſatzpoſten —, — , 
IV inſe von Aktivkapitalien 4. —y 
V ahresbeiträge der Mitglieder 650, 36, 
VI er: Gaben B ; . . 170, — , 
VII rlös aus veräußerten Vermögenstheilen 74, 18 „ 
‚ VE Un aufgenommenen Raffivkapitalien . e i . 1000 „ — „ 
.,„ R Fundationszuflüſſe „a 
Ba Sonſtige Einnahmen 58 50 

Summa ol — 1957 fl. 44 fr. 
. II. Ausgaben: 

Tit. 1 Zablunserüditäande . a 2% — fl.  ı 
„ 1 Rechnungsdeſekte und Griagpoften ae u er — — — 
„ MM Auf die Verwaltung . } i j r ; 49 „ 16, 
„ IV Auf Vereinsjwede und jwar: 

1) Auf MWeganlagen und deren Unterhalt 109 pl. 31 fr. 
2) Aur Anpflanzungen und deren Pflege 545. 20, 
3) Auf Stügmauern und deren Unterbalt 75.30. 
4) Auf Treppen und deren Unterhalt 393.8, 
5) Auf Einfriedungen - ,—u 
6) Auf den Brunnen und deſſen Unterhalt 241, 33 „ 
7) Auf den Kellerbau 154 „ 19% „ 
8) Auf den Abtritibau 100. 3, 
9 Auf Anſchaffung und Unterhaltung von In— 
ventargegenftänden 95,21. 
10) Auf Bergnügen 20 „ 11. 
11) Sonftige Ausgaben 9, 30, 
Summa Tit. IV 1390 fl. 46 fr. 
V Heimbezabite Paſſivkapitalien 500, — „ 
Summa aller Ausgaben 1940 fl. ı 
Rechnungs abſchluß 


die Einnahmen betragen 1957 fl, 44 fr. 
die Ausgaben dagegen 1940 fl. 1 fr. 


verbleibt Aftivreft 17 fl. 43 fr. 


Die gelammis, feit bar Bee deö Dereind auf Verein szwecke veraudr 
gabte Summe beträgt 4054 fl. 45 fr 
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II. 


Folgende jtwangig Altien-Find bei der am 1. ds. Mis. Hattaefundenen General. 
Derfammlung zur Heumzaplung gezogen worden und werden am 1. April d. Js. bei Herrn 
Eaffier, Kaufmann Bail eingelößt: 

Nro. 144, 163, 145, 48, 196, 92, 125, 66, 19, 164, 37, 40 162, 180, 56, 
20, 141, 109, 28, 77. 


III. 
Einladung. 


Viele Bürger von bier find noch nicht Mitglied des Burzhalde Vereins, der es 
fih zur Aufgabe geftellt bat, dieſe berrline Ruine durch Anpflanzungen zu beleben, durch 
Weganlagen allfeıtig zugänglich zu machen, und zur Pflege und Auficht ein Wohnbäuschen 
auf derfelben zu erbauen. 2 

Indem nun bei der bevoritebenden Anfertigung eined neuen Mitgliedverzeich- 
niſſes freundiichft zum baldigen Beitritte in den Verein eingeladen wird, verbindet man 
damit die Bemerkung, daß das auf Grund eines General-Berjammlungsveibluffes für den 
Reubau eined Wohnbaujes aufjzunehmende unverzinslihe Altien -Capital theilweife ſchon ge- 
zeichnet ift, und daß Aktien & 5 fl ber jedem der unterzeichneten Ausſchußmitglieder ange 
meldet werden können. 


Kempten, am 18. Februar 1870. 


Theodor Keppel, 


Borftand. 
Kaufch, Lang, sr. Ehapuis, 
t. penf. Oberlieutenant. f. Notar. Großhändler. 
Jaud, C. Bail, Heinr. Pfeifer, 
t. Landgerichts Aſſeſſor. Kaufmann. Privatier. 
€. Aug. Blenk, U. Bartlikeit, a. Riß, 
Raufmann. Fabrikant. Stadtbaumeiſter. 


Drud von Joſeph Hartmann in Kempten. 





Anzeigeblatt 


Gerste für Kempten und das QAlgau, „msn, 





Wh m ai MR 58. — tr. Sara 
— — Achter Jahrgang. — te Bere 
Samftag roten. 5 12. März: 1870. 





Zelegramm an das Tagblatt. 


* Stuttgart, 10. Mär. Der volfswirthihaftiihe Ausſchuß der Abgeord⸗ 
netenfammer genehmigte ben Gefetzentwurf auf fofortige Aufnahme eines Anlehens 
von 8 Millionen für Eifenbahabauten auf Abzuz des Gefammtbevarfs bes vorgelegs 
tem Eifenbahn-Baugefekes. ri 
-.. .* Berlin, 10. März. Die „Nordd. Algemeine Zeitung“ ſchreibt über den 
nunmehr. befaunt gewordenen Antrag auf die Unfehlbarkeits:Erflärun gibes 
PapRes: „Der erſte Eindrud des Aktenftüdes üt der eines tiefen Bedauern. 
Es gibt wenig Zeugniſſe, welde fo augenfälig beweiſen, bis moytu fid der menſch⸗ 
liche Geiſt verirren kann,” 1.05 ua Oma 

* Paris, 10. März. „Liberte” und „Moniteur“ ſchteiben ben turt iſchen 


Bah nen große politiſche Bedeutung zu, und hoffen Frankreich; werde dae Unterneh⸗ 
men, begunſtigen. Die „France“ jagt: die NRahricht "daß bie Börfen-Eommifjäre ans. 


gewieſen wurben bie Brofpacte der türkfchen Bahnunternehmung mit SO du der 
n 


legen, Hat ſich micht befätigt. Dieſe Masregel gegen ein fo ernfihaftes‘ Unternehe 


men, deſſen Vollendung einen wahrhaft algemein.n Charakter trüge und von euros 


paiſchem Jutereſſe wäre, würde fchmwer erklärlic fein. — Der „Francais“ bementirt 


die Nachricht von Differenzen zwifhen Daru und Dffivier bezüglich bes Gorcils. In 





biejer und allen andern Fragen herrſche völline Usdereinflimmung unter den Miniftern 


5 Allgäuer überlegt’s Euch noch einmal! 


Unfere Mahnung an die Allgäuer hat beim „Volksblatte“ wieder einmal einen 
Wuthausbrud hervorgerufen, was jedesmal der Hal if, fo oft die Wahrheit un: 
verblümt gefagt wird, Welcher Patriot wollte aber auch nicht wüthend werben, — 
Maulkörbe find überflüffig, weil die Bähne zum Beißen zu fiumpf, — wenn man ihn 
daran erinnert,. wie wacklig es mit ber patriotiſchen Sache fteht, melde Nieberlagen 
ihre Vertreter in der Kammer Schlag auf Schlag erleiden! Welder Patriot muß 


nicht gerabe berauspeulen, wenn er mitanfieht, wie bie werdenden’ Thatfachen ein” 


Sid Splitter um das andere von der aufgepußten Lüge bes fogenannten Patriotie⸗ 


mus abreißen, fo da; bad Volt mit Grauen von ben unerquidlicen Blößen ber par 


triotiſchen Sache ſich wegwendet?! Warum foll alſo das „Vo ksblatt“ nicht heulen 


— 


wenn wir, bie Wahrheit jagen? Es muß jr die ganze Welt anbellen, dafür wird eg" 


bezahlt und das iſi feine Miffion! Seine Shimpferei:n find felbftverftändlich fir die 
Algäner Patrioten, deren Organ es ja if, in bötflen @rabe ehren: und ſchmeichel⸗ 


— 5255— fo chreuhaft, als es für dic Allgauet Patrioten fein neh, daß Einer" 
von, ihrien 


en dem Hohenlohe in’s Geſicht ſchimpfen burftel Bei den eh 
Ehre, melde dieje Leute haben, darf man. ed Alles ala ehrenhaft zugeben! Bir. 
Ba Ku „Herr Stabtpfarrer Hafenmaier ſich hoöchſt ehrenhaft aufgeführt 
at F ote 

— —— ber Kerr Stadipfarrer Hafenmaier. au— Memmingen anders arfpras' 
hen und anders gehandelt. hat, Alſo er, ich der Herr Gtadtpfarrer, war zur 
Beil Der’ Wahlen noch nit ganz Über Hohenloh: im Reinen! So! Ja warum 
hat denn derſelbe Herr Stabtpfarrer fo energiih gegen ben Vorwurf ſich verwahrt, 


lat wat fo freundlich, uns die nöthigen Aufſchlüſſe dariiber zu er 


1} 


Me De Dee ee ann © ftürgen wolle? Baum er heiten 
it im Reinen war, wenn er alfo von Gefinnungstüchtigkeit und 

Br t nicht, wohl aber- faſt vom Gegentheile —— war, wie En 

Ki Grunde Tönnte er ba zu einer Zeit, wo — patriotiſchen Blätter ben tun 

3 Minifteriums Hohenlohe ganz energiſch verlangten, proteftiren gegen 

zeichneten Vorwurf ald eine unmahre Unterfhiehung? Hierauf gibt. ed nur eine 
Antwert: Iſt das wahr, was bas „Volksblatt“ dem Br 28 arrer in die Echuhe 
ſchiebt, fo wäre bie ſeinerzjeitige Protefation bedfelben adtpfarrers Hafen⸗ 
maier — Schwindel! Warum hätte der Herr —— feinem Hweifel —119 
Ausdrud geben ſollen? Soweit wir ihn kennen, iſt er der Mann, ber ſich freie 
Aeußerung feiner Meinung nicht verwehren laßt und das auch mit Recht! Uns 

t es faſt, als ob Herr Hafenmaier alen Grund hätte , dem „Bollöblatte“ zu 

her „Bott bewahre mich vor meinen Freunden |“ 
©. Den Rönig.laffe man aus bem Spielel „To Ant das „Volteblatt” uns 
weiter belehrt, er barf und ſoll kein Parteimann- ſein und Volk for⸗ 
dert bie Aufrechterhaltung der Verfaſſung. Warum bringt = denn in biefem Einen 
Sage die Aufrehterhaltung ber Verfaſſung und ben König in einen nicht verfenn- 
baren &egenfag? Bon wen verlangt man denn bie Aufredterhaltung ber Berfafs 
ſung? Iſt der König vielleicht nicht dazu ba, die Verfaſſung zu ſchühen? ‚Barum. 
muhte er denn ‚deren Aufredhterhaltung beihmören? Hat er fie vielleicht bis jegt nicht. 
nn. erhalten oder geht er daran, fie umzuftürzen? Warum betont ihr Batrioten 
benn bie Aufrechterhaltung ber. Staatsverfaffung ohne den König fo fehr? Ja ber 
König if im Augenblide, man kann es ſich nicht mehr verhehlen, unferen Pätrioten, 
ein Dorn im Auge, denn warum follen wir von unferm Könige nicht reben? Warum 
ſollen wir nicht jagen, baß unſer König wohlwollend, milbthätig, feſten Charakters 
— daß er liberal geſinnt it? Warum ſollen wir "dieß Alles verfehweigen? Etwa 
Batrioten euch darüber ärgert, daß ber. König von-eufem Thun und 
Zei en nichts wiſſen will? Dper:follen. wir schweigen, weil: ihr nicht das 
Gegentheil hievon, wie dies font üblich ift, jagen: klünnt und bürft; follen wir "unferen “ 
König nicht anpreifen, weil ihr ihm nicht ſchim pfen bieft?' Das: Bild eines Hansen 
Mannes bietet ſich im Einzelnen erft dann dar, wenn. eine werkthätige politifche Ueber⸗ 
zeugung fein Thun beherrſcht. Wir freuen uns in unſerem Könige ein fol erquick⸗ 
liches Bild geboten zu fehen und wir. werben. es uns. nie nehmen laſſen, biefer Ueber⸗ 
yeugung rechtzeitig Ausdrud: zu verleihen. Darum bemüht euch nicht ihr frommen 
Herren vom „Allgäuer Boltablnite” ‚uns eines Beſſeren zu belehren! Unfer nt 
iR_ein ganzer Kant fo jugendlid er iſt und 0 ſehr es * ärgern mag 
Politifche Rachrichten. 

Bayern. 5 Münden, 10. März. In ber Hauskapelle des Palais bei Prin: 
gen Auitpold, .murde heute Morgens eine Trauermeile zur Gebächtnißfeier des XTo- 
des mweiland König Mar II. abgehalten, welcher Prinz Luitpold mit ben fäntmt: 
lihen Mitglieder feiner, familie beiwohnte. — Magiftrat der Stadt Minden 
bat ſich belanntlich mit einer Bejhwerbe an die Kammer: der Abgeorbrieten gewendet, ' 


weil das Staatsärar fich weigert, bie . ſämmtlichen der Stabt in Folge’ ber Zolpar: 
lamentswahlen erwachſenen Roften zu vergüten: - Zum :Neferenten über biefe Be-⸗ 


ſchwerde wurde ber Abgeorbnete Saud gewählt. — Der Abgeordnete Advokat Dr. 
Shüttinger aus Bamberg, welder längere Zeit ſchwer erfranft darnieder lag, bes 


findet ſich feit einigen Tagen auf dem Wege der Behlerung. —- Nachdem der bye: “ 
orbnete Kolb das Referat über ben von der Regierung poftufieten amkrrorbentlien . 


Militärcredit vollendet hat, wird biefe Ereditforderung — der erſten Bera⸗ 
thun nfänbe ber Kammer ber Abgeordneten bilden. — Ob auf die Dauer der 
3 mentsfeffion die Kammern vertagt: werden, it mod zweifelhaft. Es maden 

fih »iele Stimmen .;gegen eine Bertapung * Landtags und für. Fortdauet des: 
f geltend, da, wenn auch wahrſcheinlich die Plenarfigungen der Kammern m 


Ks Dauer bed Bollparlamentd: eingeſtellt pe er müßten, boch bie ——— 


ihre Ahätigleit theilweiſe ſortſetzen Lönntemsi 
„* Mänden,: 10. Behr. un des Ausbleibens, m !. —8 bes Pringen 


en 


ec 


æ — — — —— = 


— —— 


Buitpoth bei ben KTrauergottesbienfi für König May II. ift officieller Mi . 
‚zu entnehmen, daß fi ber Prinz Kabe ——— laſſen. — Der Abgeordnete 
Bde m bei "Borlage ber 30 erſten in ber Wehrfrage an bie Kammer gerichteten 
n zugleich ben förmlichen Antrag geheilt: biejelbe wolle: beim Milit et für 
ea: It ber Truppen nur foweit Gelbmittel  bewilligen als erforberlich für eine 
Bea, enz: bei Infanterie, Jägern, Sanitätstruppen und michtberittener Artillerie: vom 
böäftens 6 en im erflen ———— 6 Wochen (Wieberholungscurs) he 
ten, und 14 Tage im britten Jahre. — zufammen 8 Monaten; bei ber reitenden 
| Artillerie und dem Genie im Ganzen von 12 Monaten; bei ber Gavallerie (unter 
‚ Xerminberung ber berfelben um tie Hälfte, dagegen Aufbefierung: ber Löh⸗ 
nung als Vergütung für bie längere Dienfipfligt) von 2 Fahren. Gbenfo felen 
pt Ste ae für — en auf das Maß des unentbehrlichſten Bedurfniſſes gu be⸗ 
und bie Vorlage eines die Staatscaſſe gegen. fernere Ueberburdung ia 

X ge und 2 ine ie Bin zu verlangen. 

Münden, 10. März. Geſtern und heute fanden Kirchliche Gedachtnißfeierlich⸗ 

für den; vor ſechs Jahren ad verfiorbenen König Mar II. ftatt. — 
Fr ‚Bräy. bat geftern ſch Minifterratd geführt. — Die Agitation 
gegen das en bie aus 322 ihren Weg zuerſt in die Bialy 
‘gefunden hatte, ſcheint jegt aud im. Unterfranten beginnen zu follen. Leider 
„daß ein jo tüchtiger und praltiſcher Mann wie Friedrich Kolb biefe Bewegung mit” 
'feinem geadhteten Namen bedt. Glüdlicherweife bie Vorfehläge, welde der Agi⸗ 
‚tation zu Grunde liegen und welde Kolb fih anzeeignet hat, folder Art, daß fie 
zu völliger Desorganifatin yes iegigen Militärfyhems führen würs 
den und darum unter ben gegenw ärtigen bälinifjen gar nit angenommen wer: 
ben können. (Schw. Merkur.) 
* Dienfteöna önig. haben Ei bew 
das cl ee ——e— enge —— = F cn Serie en * ee 
‚bad, feinem Anſuchen eniſprechend, in "übe Di —8548. aft zu verſehen und. on nf 66 Si 
Forſtamts aſſilenten Lubwig Sebald uum —— — Dberförfter vonf , 
'amt® Hammelburg, zu ermemmn. Die an der —— Schweinfmt — ee r 
‚menere Sprachen iſt dem von, dem Gtabtmagiärate sn Bieflr präfentirten bio herigen Berweſer 
biefer de da @bertarn verliehen wu 
NE EA ME Bi a gang 
— als pe —— fur den Polizeibezirk Münden auf ufgeelt. 


Echweiz. Bern, 10. Mär. Mit. 208 gegen 2 Stimmen befretirte ber Große 
ZUR beute, eine Million Fr. als Gotthardſubvention und ertheilte ohne Dis⸗ 
luſſion bie Eongefflon für die Eiſenbahn Luzern⸗Langnau. " 

Fraukreich. Parts beſch — fich gegenwärtig viel mit dem 16. März, dem 
Geburtötag bes ae ertigen Prinzen, am ben fich verichiedene Gerüchte Inüpfen. 
Mit Hartnädigkeit behaupiet ſich namentlich ber Gedanke, daß jener Tay buch eis 
‚mem großen politifchen Akt markirt werben müffe, nämlich durch eine neue —— 
gung ber Napoleon'ſchen Dynaſſie miltelſt einer neuen Volke ung. | 
mehr Wahrſcheinlichkeit wird verfihert, daß an jenem Tage eine Amneftie —** 
werde. Es läame dies wieder Hrn. Pietri bequem, dem es noch immer nicht gelun⸗ 
gem M, fein famdfes Komplott aufzufinben, 
| Hallen. Nach — des „Schw. Merk.“ wird beflritten, baß das Con⸗ 
Para: -tonflitwirt ſei. Bischof Stroßmaye: wird. demnächſt in einer befonberen _ 

Schrift feine Behauptung vertheidigen, daß die Grundbedingung für ein entiheiben- 
‚dei Stimmrecht auf dem Goncil nicht bie von dem Papfte willturlich zu verleihenbe 
biſchofliche Weihe, fondern die Bedeutung und Volkszahl ber von einem Biſchof ver ⸗ 
ıtretenen Didzefe fein müſſe. Und Biſchof Ketteler trete zur allgemeiner Meberrafhung 
mit einem Male radikaler alö alle feine Genoffen a uf, indem er zu erflären beans 
trage, ‚bad eigentlich das Concil noch gar nicht Eonftitwirt ſei; man wiſſe nicht ob 
die wirklichen Biihöfe auf einer Linie mit den Meihbifchöfen und ben zahlloſen BI 
— in partihus ſtehen. 

Müerite. Wafhington, 8, Mär. Der Senat überwies dm inet: 
mit eine Refolution, welde den Schaßſekreiär zum Verkaufe bes Ab 



















Golbvorraths ermächtigt. — Der Fall des Goldagios wirb allgemein bem 
günftigen Ausweiſe über Ein- und Ausfuhr. für das Halbjahr zugeiärieben, . nach 
welchem die Einfuhr die Ausfuhr nur um 3,000,000 Do. überft 
— Mannigfaltiges. 

Münden, 10. Marz. Wei der auf beute ausgefchriebenen Per eigerung - 
bes Altien: Volfstheaters ift fein Kaufsluſtiger erfchienen. FRE baber. 
eine zweite Verfteigerung amberaumt, wohei das Theater unter bem Schägungswertg, 
zugeſchlagen werben kann. Zr | * * 
3appenheim, 1Marz. Zwolfte Gewinnzlehung bes Graͤflich Pappenheim 
ſchen Prämien-Anlehene. In bern Seriengiehungsliften vom 1. dedr. war untichtig 
die Serie 749 anflatt 799 eingelegte Auf nahbenannten Nummern find folgenpe, 
Gemwinnfle gefalen: Serie 4200 Nr. 14 Gem. 3000 fl., 3 Stüd & 100 FL: Seri 
929 Nr. 20, ©. 4059 Nr. 15, S 4586 Sir. 5; 6 Stück à 50 fl.: S. * 


A Si 


14, ©. 2981 Nr. 6,S. 3613 Nr. 10, &. 4200 Nr. 5. ©. 5365 Ar, 11. 
5927 Nr. 3, ferner 8 Stüd A 30 fl., 17 Stüd a 20 ft. und 20 Stüd a 5 
Die volftändige Biehungslifte Liegt beim „Zagblati” auf. — 

In Stuttgart bat ſich ein Verein gebildet, der flatt den bisher üblichen, bem 
Kopfe und Hut oft gleich nachtheiligen Grüßens, e3 ſichtzur Regel macht, von & ab g 





militärifh zu grüßen. Die Mitglieder find Fenntlih an der neuen Art be& ruß 
und —— —— iſt erſucht, dieſen Grüßen nachzrahmen oder doch zu billigen pi 
' the'3: | 


ht 
bein e 


Grüßet mit Reigen, 
Grußet mit Bengen 
Des bededien männlichen Hauepte, ie 8 

Wollt Ihr mit Gewalt das Genie End erfälten ? — 
* Ehret die Sitte, ſchont den Berftand. a 
Wien, 9. März Der Verfauf der „Neuen freien Preſſe“ ift, wie dem „Wefl- 
ber Bloyd“ geichrieben wird, erft jegt perfect geworden, nachdem; ha das Unterneh⸗ 
men: in seine Actiengefellichaft umgeftaltet wird, verher bie Bewilligung ‚bes Minifteris. - 
ums des Innern ertheilt werben mußte, bie nunmehr herabgelargt ift. Die Berkaufg- 
fumme beiräat nicht, wie gemeldet wurde, 1,000,000 fl., fondern 2,500,000: fl., zahl: 
bar in Naten binnen vier Jahren. Die Herren Etienne und Dr. Friebländer ver: 
pflichteten fi, die Nebaction in ber bieherigen Weiſe fünf Jahre hindurch gegen ei- 
nem jährlichen Gehalt von je 20,000 fl. weiter zu führen, während ber dritte Mit⸗ 
eigenthümer Herr Adolph Werther, feinen Antheil an dem Blatte gegen bie Entſchädi⸗ 

gung von einer halben Million cedirte. Das Geihäft wurde von ber „Union Bant“, 
die für ihre Vermittlung den Betrag von 200,000 fl. erkält, im Namen von vier, 
bisher ungenannten Banken abgeſchleſſen, melde, wie ſchon erwähnt, das Nr x 
men in eine Actiengeſellſchaft ummandelten. | 


Oeffentliche Sitzungen des f. Militär-Bezirksgericht3 Augsburg. 
28. Febrnar: a) Heinrik Barnidel, b) Karl Schufer, Lieutemants im) 18, InfReg. | 
a) amd b) wegen Bergehens des Zwrifampfes, b) wegen Uebertretung ber Herausforderung zum X 
kawpf. Urtheu: Freiſprechung für Beide von Zweilampf ale U-bertretung (wegen Be: jährung), Schuſte Mt 
1 Zag Arreſt wegen Heraußfexberung. Bertbeidiger: ad a) Eonmzipient Meinmenn, b) Gonsipient 
Böhm. — a) Franz Gold, b) Wilhelm Sehr. v. Waldenfele, Oberlientenants im]. äger: 
Bataillon, c) Oskar Schmedenbeder, Lieutenant im 1. Dägerkatilon, d) Oeotg Bogl, Congisn | mat 
pient und Landiwehrmann, a) mit c) wegen einem Vergehen des Zweitkampfe, d) * dreier V 
des Zweikampfes. Obue Bertheidiger. Ücthtil: Jeder ber Angeklagten drei Tag Arreſt (wegen . 
bertretung des Zwrifampis), ni, 


Die Gartenlaube bringt in Nr. 10 folgende Beiträge: Aus eigemer Kroft. Erzählung von. 
W. dv. Hillern, geb. Birch. [Borfegung.] — Thier-Eparaftere, 10. Wiefel und Hermelin. Ban ; 
Müller. Mit Abbitdung : Das Wieſel om Ban. Originolgeihnung von €, F. Driter in 20 
— Aus meinem Leben. Bon Capelimeifter Dorn in Berlin. Ne. 2. Erinnerungen an Mendelefohn- · 
Bartholdy und feine Zritgenoffen. [Schlaf.! — Leberecht USTich. Prolog zur Feflfeier feines ein 1} 
ſiebzigſt · Geburtstages am 27 Februar im Magbeburg geiproden. Ben Albert Traeger. — in ö 
Qurricane in den weflindifchen Gewoſſern. Aus meinem Tarebude. Bon M. E. P. — and‘ 

Leute. Nr. 32. Line Hodzeit im Spreemalde. Mit Abbildung nad der Ratur anfgenommen. +07! 
Blätter umdb Blütben: Ein elbſtaemochter Monn. — Der deutihe Aü ſtler · Serein im Rom, ; 


Thermometer: hödrter und medrigiter Stand des Tagk.ıına 'öht 
Donnerflag, 10, März, Rahm. 2,0° Rälte. Freitag, 11. Mär, Zußh: 1,5% Kälte 


— | 
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Ne: 


Weſtphalia, de, 


; Pr. Ert. Zhir. 168, Zweite Cajüte Pr. Ert. Thir 100, 
Zwifhended Pr. Ert. Thle. 8; 


pr. 40 hamb. Eubilfuß mit 15 pCt. Primage, fiir orb. Guter nad Uebereinkunft. 
Briefporto von umb nad den Berein. Staaten A &gr. oder 14 Er, Briefe zu bezeichnen 
- „per Hamburger Dampffchiff“. 
J Näheres bei dem Schiffomakler 
Auguſt Bolten, Um. Millers Nachfolger, Hamburg, 
Jewie dem alleinigen General-Agenten für das ſonigreich Bayern 
(2) 5 3. Botbof in Aichaffenburg. 

dir Kempten: He: Aug: Keipert. 





- | Berfteigerung. 
Im Auftiage des. Cigenistimers verfteigert Unt et Donner ſi 
dei 24, Dir; de. Ei Se 3 in im Haufe Sr age 
an der Krenzitraße cımem fehr gerigmeten 


Bauplatz ca. 45 Dec. groß und eine gute Wiefe 


beſtchend in eirca 18/5 Tagwert, welche auch zu Baupläßrn geeignet wäre, 
Die Lage am dirfer frrquenten Straße, melde ned, Haslach, fowie auf. den Bahnhof führt, if 
vorzüglich für Banpläge geeignet. 
Die Kaufe bebinaniffe werben am Steigerumgstage on Ort und Stelle bekannt gegeben. Kanfe- 
Inflige werden freundlichfi mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Kaufsobjekte täglich fönnen eingejchen 
und, Kaufsanträge and, vor der Berfieigerum angenommen werden 
Kempten, den 11.-Mär 1870. 





Eh. Doppelbauer, Gommiffionär. 
Ganz feinkörniges Kodja 45% 
Sehr ſchönes Vichfalz ohne Beimiſchung von Heu 


per Sad zu 100 Pfund bayer. fl. 1. 36, 
mpfichlt zu gentigter Abnahme beſſens [5 


] 
Joh. &g. Fischer, Sälermeifter in Neuftadt Kempten. 
Geihäfts- Empfehlung. 


#  Hanpfenerkäfhiprigen 


(Krücdenfprigen) einzeln oder in Mehrzahl für nanze Gemeinden beſſens. Beſonders erlaube ich 
mie) gech ·Nelce den HH. Bürgermieiftern, foefdge auf Berbrfferung der Feuerwehreinrichtung in ihren 
Gemeinden bedacht find, zu empfehlems Solche find: ſehr gut gearbeitet, der Waſſerſtradi erreicht 
eine Höhe von 40 Auf ober 50 Fuh Länge. Lã taãgige Probegeit. Preis nur 10 Gulden. 

Y Miffiem im Allgäu, im März 1870. 


(66) 
® V, Lerpscher, Medaniter. 


HH 
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Aus bem „Regensburger Anzeiger” Nro. 15 entnehmen wir Folgendes: 


Der Dr. med Hoffmanu'ſche 


weiße Kräuter⸗Bruſt⸗Zyrup * 
hat ſeit Jahrzehnten dielenige Heillraft glänzend bewährt deren er ſich gerühmt und zu rüh 
men geeignet ıft, d. h ale ae Mittel gegen Hals- und Bruftbefchwer- -· F 
deu, oft feldft nach nur mehrtägigem Gebrauch. Meg and ber Laie, ter fih 
des. Eurirs mod) micht bedient, am birfer zuperiäffigen Wirkung zweifeln, dem Fachlenner — 
wirbd ſie durchaus nicht wunderbar erſcheinen, went man einfach die [pschtiiehe 
Wirfung des Mitteld den Kramkheitserfcheinungen negenüberfte Dr m 
Hoffmann'ſche Kräuter-Bruſt⸗Syrup äußert feine Wirkung vornehmlid als Tel ftillendes £ 
MWeittel in. den Schleimhäuten. IR and feine Zuſammenfetzung aus den Lräftigfen Ge · 
{undhritefräutrn in. gemam abzuwägendem Berhälnig felbfiverfländiih ein Gehrimmiß: des 
Erztugers, fo ift doch dirfe feine Wirkung eine allgemein vefannte, 


Nur find es aber die Safe und bie mannigfachen ungefunden Auedünſtungen anderer 
Urt, melde die Luftzellen der Lungen ihrer Aıhmungsfreiheit berauben, bold anf organifde 


oft imerllihe Berändernngen der früher gefunden Schleimhant und dauernd oder auch nur \ 


vorübergehend jenen unleidlichen Kitzel ergeugem, deu den Begleiter des Afikmas oder Katerrhe 
bildet und tritt bier der Hoffmann'ſche Syrup gleichfalls beruhigend auf, 


Schwere Krontheiten werden daher mindeflene im Entſtehen, Winteräbel mit ihrem 
zahlreichen Gefolge derhütet oder gänzlich befeitigt werben. 


Für Kempten hält Lager in Flaſchen a 54 und 27 Fr. Her 


Nicolaud Bil 


EEE EEE EEE EEE EHRE REM EMS 
Empfehlung. "Pe 


Nachdem mein lager mit ben neneſten Deifind von Damen-Chemiretten, Krau- 
sen, Bnrben, Manchetten, Blousen, Rüschen, Einsätze, Zacken, 
Schleyer, Molree - Sehürzen in olın Sorıen, Corsetien, Unterröcken, 
Stiekerrien, Ternennx- und Briflant-Wollen, das Neuefte ın melirten Strids 


garnen, Ningelgarnen, weißen und farbigen Strumpflängen in allen Größen, eine große 
Auswahl in 


Herren: Hemden & Einjähen, Herren- Krägen‘ 


in allen Rummıra und Deine, Manchetten x. reichhaltig ſecurn gabe, fo empfehl⸗ basjelbe er 


Sefläcrum Vidigfler 3 Preiie aur Abnahme 
ns hugüst Friedenioß) 


vor dein nenen Schlachthaus. 


Anzeige und Empfehlung. 


Hiemit beehre ich mich me allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß ich das ſeit eier fangen Re 
von Jadren beiriebene 


Bürftenmader- und Drechsler-Geſchüft 


meittern Sohnt Johanne s eitna ner übertragen babe, und indem ich für das mir geſcheulte 
Zutrauen meinen verehrten Kunden vielmals- danke, bitte ich datjelbe auch auf meinen Sohn re 


tragen zu wollen. 
| Joh. Georg Weitnauer. 


Berngnebmuend anf Obiges erlunbe ion mir, „mich, einem verchiten biefigen und 55 










—— — — 


fun: in allen Farm Fach Teinfhhle genden Herten, Mnter Bafiherung der prompteflen und bi 


Bhienung anfe Behte zu empfehlen md ſche Jahlreichem gütigen Zuſpruch "enigegen, womit ich 
benft zeichne. 


136} ) 
Johannes Weltnauer, Bürfenmader und Dredd — 


zunächſt dem Londunerhof. 


Gpileptiiihe Kraͤmpfe GFallſucht) 


ber Speginlar. Eyikepfie Doctor ®, Killisch in Ber- 
a let 6, a Huabert gegeit = (32) 





mh 
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Anzeige ‚und. Empfehlung. 


Hiedurch bringe ich zur Kenntnif des eehrten hieſigen uud aue wãr ligen Pub · 
litume die ergeben ſte Anzeige, deß A von meinem Bruder ost überiommen 
babe mud empfchle wich in allen ı « ‚mein Fach ein ſchlogenden fh, als: Draht: 

atrazen, gemalte Flienenzitter Meffings und Eifendrabtaeiwebe, 
Saud» und Wurrfgitter, Senfters und - ‚hauergitter, YAltanın: & Grabeinfafjuns 
gen, Speifedecfeln; ferner werden Eifen »; Meifings, Holz» und Haarfiebe nah jeder gt- 
wünfdten Art verfertigt; aud werben Roy: ſefell nach Velieben ingeflochten. Zahreichen Aufträgen 
ſteht freundlich entgegen Sebastian Bockhart, 
(8e) Sieb- und Draßtiwaaren-Werfertiger Binter der „Rofe* Neuſtadt Kempien H8.-Mro, 24. 
BB 56 befindet ſich audy eier Miederlage inmähr der „Rrone“ im ber Aliſtadt. gg 


Weiblider 
Für Bruft-Leidende i 


Branken= Unterflüßungs- Verein 
re; 7 — If der durch feittr außerorbentifähen Geiffanen 
Wirkungen fo befannte 


(WBinter,Eolal) = 
Sonntag den 13. März Nahmittags 2 pr: * 
Auflage u Kräuter-Brust-Syrup 
und fuabme neuer Mitglieder. bes Hoflieferantn 
43 384 . F. W. Bockius in Dlterberg 


Der Ausschnas, 
das beſte Linderungsmittel 
Aleinverkanf in Flafchen zu 24 und 85 fr. 
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A— in Kempten bei Adolph Frey 
cr? 25* 357% e5 Eier an te: goldenen. Sıeig, _ [Be] 

ö — "7 Dt r 
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— 5555553 OF 
—A 25 er 
u Ba 28 br 
— - 2 8 on 
Bern! »9%2 RT 2 
324 ——— Ferd. Kluftinger au ber Sutt. 
Bes’ en DE 
agı =I8.n SE | 3.5 , Ein Lehrling kann unter günfti- 
DEE en En — Bedingungen ſo formt im’ tie Lehre 
BEE HETSZ SS E„ i Marzellus Wildburger 
Sg‘: 36 — — —* Maler md Bereolden 
—— Den, Ar .. 4 7x var 44 
D SEE > 1092: Ein tũchtiger Schw —* 
2 38 2 *5* 3 Älgefehten Auen findet auf einer größern Occa- 
= ES a Zr E Sinomie fogleich eine angenehme Stellung. Wo? 
8 253 —— lest Das Tanblatt, IRB] 
nn — 
* ——— — & | 3 Shlaffteken find abzugeben 
— * Ain der Altxvorftadt Ho Nio. 440, 2.] 




















Ein Federmeſſer mit eingra- 
Verloren: virten Tudftaben L. 8. Der 
ehrliche Finder molle ſolches gegen Erkenntlicheit 
em Tagblatt abgeben, 


Agenten-Gesuch, 


um Abſatz eines Teiht und überall v fäuft'. 
Ken Ariiteld, wozu weder Raum nech faufmänni- 
ſche Keuntniſſe mötbig find, werden A xenten DES Berzangenen Mittwoch wurde von 
gegeu eime augemeſſene Proviſion geſucht. Kempten bis in's Zoll aus eine Briefs 
feftantert belieben ihre Mdriffe unter den Buchtabenſtaſche mit 8 Zehnguldenbanfnoten verloren. 
B. B. No. 20 an bie Erpedition d. BL, franco|der redliche Finder ergält qute Belohnung. Nähe» 
einzufenden. 20) ſces beim Tagblatt. 


Tuf Georgi dieſes Jahres wird Am 7.» M. ging von Diennannss 
J bie Obergünzkurg eine Brieftafche 


eine, wenn möglid ältere Berfon, als 
K NE) i u um torlder 2 Zehntha lerſche ine. 1 Zehn- und L-Zmeir 
lbdenbantuole befanden, verloren. Der redttche 
“m eugagirem geſucht, welcht einem Fınder wird gebeten diefelbe gegen gute B.lohmung 
Hauszwefen  ferbmMänibie borflehen|prim Brgermeifter in Dietmannsried' oder beim 
= kann — -@rbeft- fl. 100. — Ni Tajklstt #1 Kempten abzugeben, [26] 
ſolche bier ganz ausgezeichnete Zeugniffe auſweſſen 
Bönden, wollen fi melden, Nah. bi Tagbl. [3ajl 


SE Berlaufen! 

- Ein gelb und weiß gezeichneter 
Bon drr Gewerbſchule bis auf die Mefibeng ging] .- Dachshund, (arfanir Imdi 
1 Körbiien mit 1 Rad und Sattnd] LIAW Dahsbund, ( Fe 
verloren. Mäheres beim Tagblatt, wird erfucht, [26] 


-. . - 
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Prämien Anleihe der 


kaiſerlich ottomaniſchen Regierung 


Emiffion von 750,000 Pramien⸗Obligationen jede zu Fes. 400 mit Fee. 12 
jährlichen Zinſen. ü 


Zeichnungen auf biefe am 
Dienftag den 15. ind Mittwoch den 16. Ran, Iifd. A. 


zur Subfeription aufgelegten Obligationen werden zum Emilftonspreife * nu aaa 180 emtgegenge- 
nommen und liegen Profpefte, Berloofungsplan ac. bei-mir zur Einficht bereit, 


. L. Einstein, 
(26) Bank & echfelgefchäft Kenipten, Neuftadt im Laubhaue 


| zu Turn- Verein. 
* —— I 


Gott dem Allmächtigen hat‘ /4 { 
e8 gefallen, unſere gelirbte 1 40r rt 
Mutter, Schwieger · und @rof- v ! 11) & 
mattcr, ſowie Gaſe lim „goldenen Sr 


Thereſia Bühler, ; 


—— Consum - Verein Kempten) 


69. Yıbemejahre zu fich im’s beſſere Jenuſeite 
abjurnfen. Um fromm:® Gebet für bie Ber Souutag den 13, Mär; Rad. 8’ Uhr: 


blichene bitten im Namen ber trauernd din⸗ Außerordentliche 


Fe Rempten, den 11. Sat 1970; Plenarverſammiung 


Georg Graf, Lelchenwärtet MP in der Traube“⸗ OAltftadt.) 
als Schwiegerſohn. Ta ed · Orduu 
U. Graf, geb. Bühler, Tochter. 1. Belomutgabe der Aueſchu Wahl. 

Die Beerdi ung findet ım Sams \ 2. Anfeluug eines Gefdäftsführers, ehe 













——— 


ſtag den 12. Rechmitiage 4 uhr Berwallets. 
| E86 werden die verehrlichen Mitglieder zu ‚Liefer. 
von tathel. —* uns bit. widtigen Berſammlung befonders — = 
655885955988 geladen. Einet zahlreichen Betheiligung ficht entgegen 


Samftag den 12. Mär yl I. 38.2 —— — 
Vormittags 10 En ri 
mi:d der unter ber Reltſchule befindliche Steller 
onf unbeſſimmte Zeitdamr am den Meifibietenden] „. 
verpadtet. „ Die. Fadhtbedingungen ‚werten. an 
Drt und Stelle belannt gegeben werben. Be) 


Kempten, ten 8. Mär; 1870 


ä 
Die Königliche Commandautſchaſt. F 
= 





Bürger-Bänger-Berein. 
Heute (Samftag) deu 12, ds. Mid: 


Zuſammentunſt le Sr 


Der Vorstand 

ET REES Sa unmeewaenn Kreuzer x W 
N fiel bis s wirde cin Fuhrrbri ' 

Ver Alma de Zinene wma un Fuberbi Gruft Beunububer, Sömenmöpgerit 

Zurüdgabe gegen Belohnuug an ven Wirth BEE Tine, aus Kupfer : getriebene; az e 


: apa "gr ma bvauv 
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22q 
140010) [EUOT)UN 
gay“ aop ur 
















zu Obers Ibao. u 12218 a fe ficht zum Verkauf. — öl 
Shwabmänd —— Sabre u 
wabmänden; m - .- MIR 
17 CAS Fer (gehe — Me) FR 12 * Eee Y 
1 a" ke.) ; BE 6 en» en lm 8 ar. Sr —4 — 


Aeoecuen, Gmmelyırriensrnd & * von Jol. Hartmann in Rımpten, 


Jag⸗ An 7 alt 


„Des Women Für Kempten und das Allgäu— —— Bann 





36 te., burd bie fol, Bor ner ee 

5 4 ts. — Be ial, AR 59, —— be. Inſtrate 
m und sten 

— —— Achter Jahrgang. a selten 

Sonntag * Baer, 18. März: 1870. 





Politiſche Rächrichten. 
— 5 Münden, 11. März. Der Präfeniftand ber — für bad 

Jahr 1870 ift vom Krlegeminifterium folgendermaßen feitgefegt worden: Im Januar, 
ebruar und März 60 Mann per Compagnie, im April, Mai und Jumi:75, im 

uli und Auguſt 60, im September 145, im Oftober und Rovember 96 umd im 
Dezember 50, fo daß der Hahresburdignitt 76 beträgt. Unter bem: für die Monate 
Dftober und November angejegten Präfentftande von 96 Gefreiten und Gemeinen find 
bie Nekruten, zu 46 Mann angenommen, inbegriffen. Diefelben find vom J. Peg 
ber an in den Dfenft zu bringen, von weldem Tage fih der Präfentfiand auf 6 
Wefreite und Gemeine vermindert. Jene Infanterie-Regimenter, welche. Rekruten ber 
Berpflegsabtheilungen zur. erſten militäriihen Ausbildung r gewielen erhalten, haben 
Ziaben eg She ſechß Wochen über den angegebenen Stand zu — 

Der III, und Ausſchuß der Kammer der Abgeorbneten Hielten heute Ep 
Ungen. "Der II. Ausſchuß trat in Berathung über den Antrag auf Errichtung: ar 
Lagerbäufern und auf den Bau einer Bicinaleiienbahn von gg nad Epalt 
ber IV. über den Antrag auf Erlaß eines neuen — und der VI. ü 
ſchiedene an die Kammer gelangte Bittvorftellungen. Der II. Ausſchuß * 2* 
Vormittags zuſammen, um über den von der Staatsregierung geforderten außerordent⸗ 
lihen Militärkrebit Beihluß zu —— 

0Munchen, 12. März. ——— Bucher iſt aus dem Klub der 
bayeriſchen Patrioten ausgetreten. [de wollte auch jüngft das berüdtigte 
Sigl’ihe „Vaterland“ um 6000 fl. kaufen und durch Dr. Sigef weiter rebigiren 
lafjen. Aus bat er im Sinne eine „autographifche Korreipondenz“ zu gründen und 
fucht bereits die entſprechenden Näumlichkeiten. Damit aber Dr. Eigl nicht ſo oft 
eingefpertt und jomit ven der Rebaktion ferne gehalten würbe, follte ein „abgehaudteg 
Buchhändler⸗Indwidum“ den Namen umterzeichnen. Aus biefem Ankaufe wurde aber 
nichts; dagegen hat Hert Bucher das „Fränkiſche Volksblatt“, welches feit 
2 Jahren. in: Wurzburg herausgegeben wird, dem Buchhändler Wörl'.abgelauft. 
Die Redaktion wird der, ſchon einmal genannte Priefter Dr: Raginger' übern 
(Bucher, der politiiche Nenegat, gegenwärtig ertvemfter Ultramontane , iſt belannt⸗ 
id auch ann 3 bes mit dem „Baterlanb“ gefinnungsverwanbten „Algäner 


* — 10. Märı. Prinz Dtto ber 21 jährige Bruder des Königs, ' 
iſt nicht unbedenklich erfrantt. — Der Entwurf des Bürgermehrgefeges ift 
heute veröffentlicht worden. Rad ihm würd. das neue Juſtitut nicht allzuſehr von 
der aufgelösten Landwehr fig unterſcheiden, ba e8 immerhin zur Uniform'rung, wenn 
auch zu eine: einfacheren, danı zu Exerzierungen, zu Paraden u. f. w. verpflichtet‘ 
und gar keine Gewähr geboten ift, daß die Liebhaberei einzelner Kommanbantengegen 
* Willen bes —— die vorige Solvaten'pielerei wieder einführen könnte, Dienſt⸗ 

| zum beten 50. Jahre. (Näherer Bericht folgt.) — Der Entwurf bes 
über en: ber Direlten und allgemeinen. Wahl wird demnächſtt 

ei 018 der Kammer vorgelegt werden; er ſoll bereits fertig work amb:bebarf,,nadbem . 
er im Staaisrath geprü cart worsden fein wird, nur noch ber des Königs. 


+ Buskönts, 13, Mich, Der Sr. nbtegsnbafkehnete Dr.’Bött J 
bin: Familie an einen Fieber ertrankt darnieder; "berfelbetonnte ſchon de 
en Mittwoch faltgehabten Kammerſitung wicht mehr Beiwohnen. , (Mbbzig:) 

+* Dienftesnachrichten. Seine Mojeftät der König haben Eid bewogen ——— zu 

enehmiger, da& das Feiner'ſche Beutfizium bei der Altöttinger Kapelle am Gafleig dahier von dem Es 
dor Munchin · Beeifing dein Priefter, Wilhelin Zottınamm,: Pfarrer in Korfieniried, Bezirkdninte 
Müngen 1.3, verliehen werde 

—* Srdeneverleibung. Seine Majehät der König haben allergnäpigfl gerußt, dem Mafll- 
meiſter Ludwig Haunreither vom 3. Infanterie » Regiment Prinz Carl on Babern das Militärs 
Berbienfifrenz zu verleihen. 

Württemberg. Stuttgart, 11. März. In ber Abgeorbnetenfammer wurbe 
ein Antrag von Abgeorbneten ber großdeutſchen und demolratiſchen Fraction auf Abände⸗ 
tung des! Kriegsdienftgefeges, Herablegung der Präfenz und Berminderung bed’ Gon- 
tingent3 eingebradt. 

Oeſlerreich. Wien, 10. März Der meuernannte ruſſiſche Geſandte Fürft 
psie ff ift bier eingetroffen und bat. geflern dem Grafen Beuft Beſuch abgefiat- 
tet. Er wir dem Kaiſer nächfter Tage feine Greditive überreichen. 2: 


Sqhweiz. Das Klofter Einfiedeln hat’ ter Regierung von Schwyz einen 
Berpflichriings + ‚Schein von 50,000 Franken für Subventionirung ber Goityard 
Dadn eingefanbt. 

eu Paris, 10. Mär). Das „Mem. Diplom.“ will ick eben, 

die Antwort ber päpftlicen Snrie auf die Note Daru’s bereits na 
ngen 6. Sie beeile ſich dem Wunſche ber Tuilerien, bei dem Gone * de 
zu haben, beizupflihten. Der päpftlihe Nuntius fei beauftragt zu 
der Berttetet Frankreichs werbe mit aller ber vertretenen Nation zukommenden R 
fit empfangen werben. — Der Telegraph bezeichnete geftern bereit ben Prin 
atn Beogli als benjenigen, der Frankreich am Goncil vertreten 


Hallen. Rom, 10. März Die Oppofition der Biſchöfe hat gegen bie. revl⸗ 
bite Gef flBordnung. bed Goncild Pıoteft eingelegt, 


Mannigfaltiges. 


— 8 Waltenhofen, 11. März. : Am Mittwoch Abends 8 Ur, brannte ber 
* alder von Seutenhofen, Kfarrei Waltenhofen, das Yaus ſeum * 
adlichen Fultervorräthen und ber ganzen Mobiliarſchaft tetal nieder, 
ai nte noch gereitet. werben. Brandverficherung für das Haus 990 ei 
iliarverfiherung gar keine. Möge Gott mwohlthätige Herzen erweichen, um 
unglüdlihen Familie wieder zu einem Obdach zu verhelfen, melde al’ * 
—— durch dieſen Anglücsfall beraubt wurde. 
*Böorwang, bei Kempten 10. März. Geſtern wollte der Schweizer —* 
Meierrod von Roitad, Geni. St. Lorenz, vom Rößlewirth (Altſtadt) aus, wo er 
und feine in einem rothledernen Geldbeutel bei ſich führende Baarſchaft 
von circa 23 fl. ſehen ließ) — über: Vörwang in den Schachenhof — Gem, Orlats · 
ried/ Landgerichts Ollobeuren, wo et in Arbeit war zurürfgehen. Iui Kronityolg 
doch — derſelbe zwiſchen 5—6 Uhr Abends von einem Unbekannten ü 
und feines Geldes beraubt, wobei er im Kampfe 2 Stiche in bie linke Hand —— 
GE äter,. welcher einen rothen Bart, rothgelbe Haare einen grauen Hut und Mod 
ober Joppe) —5 ſcheint um dieſe Zeit durch Vötwang gekommen zu fein und 
le —— * ‚ch I hon von Kempten aus den Schweizer Weierrod verfolgt 


—— er ne 12, März. — ——— von Hrn. Gabier-Saliter 
80 fr, Süße Butter: 33 kr. Eaure Butter 26 fr. 
m. gm: wansurs Haben’ gerken:plöglih ale Bädergefellen bie het 
Un dieſent Tage alfo fehlle e8 an friſchen Semmeln;'wie es heute und 
bie nächften Tage ansfehen wird, das hängt davon ab, was bie bortigen Hausfrauen 
Im Baden ‚gelernt Haben. 


8 
in Kitzingen verflorbene ler Röber jol_ 
* 5: —— zo Tri ——*2 —— 8 


Ameden vermäfien. AH Fe tor — 
—* en ** allei ur 

bey nb. | B ei 8 

5 Re —— 


M Landed (Tyrol) ſoll am 3. d2. das Kloſter Za m s, das Muttethaus —* 
Barmberzigen Schweſtern total abgebranut fein. 


Ah etc 3 Pf! hc Ss Ede ac can BT ER AE AERRACHE BAU RA HATTE 
XVIII. Ordentlihes Schwurgericht für Schwaben und. Neuburg. 
Mittwodh den 9. März, Vormittags 8 Uhr, bis Samftag dem 12: Rätzr 


Anklage 1) gegen Karl Oberndorfer, Schuhmachergeſelle von Hohenwart, 
2) Viktoria Wittmann, Hausbefigerin von Neuburg, 3) gegen: Elesuore Witt: 
mann,- —— Neuburg, 4) Anna Wittmann, —— — 2* 


des Mordes im Fu —— Gar Verb 
und des Diebſtahls dann mit hi er Ser 1 



















ne bie 33. Knauß, Hämmerle, Lingg, Seyle, Di, Kolb, — 
emer, Spengler; ' Hof nr Euringer, Dbermaier; et ara Herr Bug. — ! 
Berlefung des Ve agserkenntniſſes und der Anklageſch nahm 2 volle 
— in Anſpruch. Sm Gen ſind 54 Zergen geladen von denen einer b 





geſſgrben iſt. Die drei weiblichen Angeklagten nehmen die lange Anllagebanf. b 

— Umfange ihrer Reijröde faſt —— a daß ——— 
n bejheidenes Plägchen ‚übrig ;bleibti) Der eines Mordes 

3 Mord Wei oe Oberndorfer ſieht Bra aus und figt unbeweglih a 

ſeint hr Bis Mittags halb 12 Uhr war! das Auditorium‘ nit zahlreich 

tre — — iſt Herr. Proſeſſor Dr. — Fra. era ee 


eftohlenen Waaren liegen auf dem Pr 

en ns. be Aa, Mords, zweier, Lkr = —— 
ages und dreler Verbreiten des Tiebfta die drei —34 —* 
——— der Hehlerei int der Kuppelei angeklagt. Die 73jäh * Silberverwah-.. 
pri Maria Beutel lebte in einem Haufe ber Floßſtraße zu Münden mit ihrer. 
rigen Tochter Thereje von den Binjen eines nicht umbebeutenden Vermögens 
In er ei v. 8. Nachmittags 224 Uhr-läutete es an der Wohnung ——ñi 

an Unbefannter ſtand draußen und fragte nah _Frau_Rogen- 
Hauſes es und deren Sohn Ludwig. Da müßte Beutel — 


— Babes: 






— F gerne ſprach gab fie, der Zudrin J 

—* ia an * — Nahrund nach fdhına nd nn 
ben Unbekannten, dev fich für den Sohn des I. Herrn Bürgermeifter® v ei 
ausgab, zum Sitzen ein und ſpäter wurde ein Glas Bier durch ‚die —8* ken 
geholt; auch eim zweites und jogar ein drittes. Es mar. Ya auf 6 Uhr —5 
als Thereſe zum drätten are mit Bier fam, nun aber die offen oelajene, Thür 

Vorplatz der Wohnung geichloffen fand. Cie läutite heftig, ohne _Erfolz ; bann Bing 
fie auf bie Straße und ſchaute durch ein Fenſter in die Wöhmuyg ; wo bie 
am Boden lag. Nachdem durch einen Slofler g Ye worden BR ſah man, die 
Mutter todt im. Blute liegend. ‚Die Tags darauf vollzozene Obbultion: ergab mehrere 
—— und rg lege in Bruſt, Schulter, Unterleib und in den F —— 


d i linke B fe. = be’ 
—— ch, Bat kn I ge 


* ittlere ‚oder obere Zahn. hadenförmig vorſtehen orſtehe en, 
feinen —* teug each —5 Rod, —— und Beate —— 
—— 


einen ſchwarzen Hut und solche Cravalte 
Sitzung dei Ahrgeecafterun ber Gemeinde St., Lorenz, 


onntag am 27. Februar 1870, 


Dem Ta 8 Schwai 
Kihe um —S Baer ‚m * Hk * —X — 














ÖHd, wird eim monatlicher Beitrog won 1 fl. 80 fr. old Heuezins zugrfiert, und für dem Monat. | W 
Mörz ſogleich eusbezelit. — Selina Hope, Teglötmerin, 64 Jahre olt, abält Yür Fi Felge per 3ı 
Donat cine Unterfügung von 1 fl. — Dim Zeglötner Sonbert Borker, werten anf wicderholtee 
Unjudın Hfl. bewilligt, weil derfelte dem Honsbifiger Biamrermearfır Atolph Häfele den Hausyins 

bıfe, Woncn er in den Son mamoneten 6 fl. bievom wieder zurüd zubezablen verſprach, vnd dieſer ber 
willigte Betrag dem Maurırmeifer Adolph Häfele bura den Armensflegikafteranm ansgetöntigt wir ⸗ 
ten wird, — Kür den Ednllraben Fronz Ructe von Rottoch, wilden der Sölt ner Fianz Doſſph 
Klein in Oknbo'z im Keſt bat, wird ein Vetrog von 5 fl. zur Anſche fſung ndtkiger Klerdunge füde 
außbezabtt. — Dem Zoplößnır Abrchbom Metzeler wird für Pflegelofen des Kindes der Kebrifarkeie 
terin Beroni'a Bäth von drr Rouech ein monatlicher Beitrag von 2 fl. und zwar für die Donate 
Februar, März bie Mai angefihert. — Der Blafertwitime Green; From mküccht, wird im lau 
fenden Jahr für ibren Anobın Sımprrt das Schulgeld bejehlt, ſowie auch die mötrigen Schulfücher 
auf Rechnuneg der Armenfofle angritofft werden. 


Breitag , 11. März, Nachm. 13° Warme. Somitag, 12. Mär, Früh: 3,0" Kälte. 
Ungemein ftorfer Schneefall feit Freitag und Eamftag. 


— — — — 





























Subſeriptionen 


auf die 


Türkiſche Prämien - Anleihe 


(Obligationen zu 400 Franken.) 


zum Breife von 173*/s Arantın, jähriger Zins 12 Franfen, Gewinne bie zu 600,900 Fran- 
kın, jährlich 6 Zuhungen, übernimmt zu den — — das Vontheus 


Dr. Albert Wild in München 


BE Proipekte werden auf Verlangen franco zunefendet. ug [il 





Alerneuche Serien-Verlooſungs-Liſten 














Aber ale bieber, ohne Auenahme, gezogentn Serienlooſen nıtft —— jur ‚Due. | * 

folgenden Ziehuagen im Jahte 1870 verſendet gegen Einfendung von 38 Er, franco, bei Abnahme in. | ® 

Loco 15 Ir., für Auslunſt und Necjeben 5 fr. Zirhungetifte ohne SeriemNummern von dem bisher | ge 

Rattgehabten Brrloofungen find einzufehen umd zu brzichen, ſowie für die nähfforgenden Bichnngen 8 

während die beirfjenden und zu wünſchenden Looſe zu haben bei 2a 10” 

Ludwig Kling, Aaent in Bimätens: 

Pol 

— — — April ift die i Stadt-Theater in Kempten...) 

ezittgamtsſchreiber-⸗Stele wong ven 10. Mary 8202: o| 23 

Ska OEnDen. Vorleptes Gaftfpiel der k. bayer. Hofihaws’“] Ta 

Kempten, 9. Mär; 1870. fpielerin Lila d. Bulicbsth. Er je 

Der Bezirksamtsvorftaud. Grijeldiß. a 

"gl. Regierungs: Rath: Illing. |dramatiices Gedicht in 5 Alten vom Fr. Seim. Ks 

Srtifeldit  . . . Proud. Bnlionsiy, ale Mr vor 

Obergünzburger Sclittage. —5 

Am Inzbn * noch chlittage Montag den 1A. März 1870: rg 

24 fr. von Herim Stöfzel an die Mufit 2 Letztes Gaflipiel der fol. bayrer. —— 4 
f Du 

Eine Pleine Wohnung pielerin Lille dv. Bulionsty. 48 

iſt bit 1. April um billigen Preis zu en. (3a) Das Fräulein — Belle⸗ dsle, 7 

V 

Ein heizbares Zimmer geichtfinn m. feine Folgen... Bi 

nãchſt dem Ratbbaus ift foalrich zu vermietben. I6allSchaufpiel in 5 Alten nad Al. Dumas v, Römer, ,. holen 

Bittwalien»Preife vom 12. Mär; 170 Frl. Gabriele von Belle-Jsle — Frau v, Buliouely. | #r.| 

Süße Butter (Semnbutter) das Pfund 33— 34 kr, Anfang Halb 8 Uhr. —9 

Saure Butter (Landbutter) dae —— 27—28 tr, Preife der Plätße: J sei 

RAin» Schmalz das Pfund. . . 33—35 kr.j Ftemdenloge 42 fr. 1. Rangloge 30 fr. 2, Rong- un 

Schweine · Schmalz das vfund. — loge 24 fr. Sperifig 290 fr. IHN 24 Re. „„,| a 

Eier 67 Std ,. , , zn 8 Barterre 18 fr, Gallerie % —— 
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INEEE : Belanntmänng ir 
Viehmärkte in Lindan. 
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Sn der Stadt Lindan werden und 
zwar wie bisher auf dem Pleinen Exer: 
zirplag außerbalb der Yaurtborbrücte von 
nun an ftatt der Wochenviehmärkte nun: 
mahr Monats: Viebmärfte an jedem drit- 
ten Samitag im Monat (falld auf Ddeu- 
felben ein Feiertag fällt, am Tage vor: N 
ber), ferner Jahrmarkt-Viehmarkte an en 
den beiden Jahrmarkt » Samftagen uud 

war jedesmel während des ganzen Vormittages abgebalten., 

In Berbindung mit den Iahrmarkiviehmärlten findet zugleig Pferdemarat flatt. Die Marfı- 
tage.dm ‚Jah 2870 find folgende; Pa . 

1. Freitag 18. März (wegen des auf Sam- | 7. Samſtag 20. Auguft, 
— ee Briertage), , 8 — 17. ee: 
2 gemtes 16. April, 9. Samıtaa 15. October, 
3. Samftag 7. Mai (Hhimartr-, Bi und | 10. Samftag 3; November (Jahrmarkt, Bich- 
6 Mfredemarft), 3 uud Yferdı markt), 
4. Samftag 21. Mai, 11. Samjiag 19. November, 


& Eee 16. 8 , 12. @amftag 17. December. 2 


Die günftige Lage der Stadt fihert dem Markt ein-w flarken Verlehr und ermöglicht den fofor- 
tigen Weitertransport des Vichs zu Bahn oder. Schiff nach allen, Richtungen... Es haben daher Bich- 
händler und Oekonomen der Umgebung die Beiſchicung ver Märkre Ferrits zugelagt. 

Dır Verkehr auf dem biefigen Viehmarkt ift frei von Beſchränkungen ir: 
gend"welcher Arrz der Platz ift fehr geräumig; in nächjter Näbe befinden fich Ein- 
richtungen zue Einftellung und Tränfung des Vieh's; das Wlakgeld, wie über« 
haupt Marktgebühren find vollſtändig aufgehoben. 

Enirböfchvere® Berlaugen werden Gefundheitsigerne antgeftellt. , Ebenjo wird bier Beurklundung 
von Ku verträgen im@befoudere die Aueſtellung von Gewährſcheinen nach Munich bämiütet, 

Der ſtädtiſche Thierarzt Brüller wird während der Märlte anmelend fein und ift beauftragt, 
allen erfüllbaren Wünſchen bereitwilligſt entgegenzulangmen, inebejondere vorfallende Streitigkeiten zu 

itteln. 

Zur Kenntnig der geſetzlichen Gewährſchaftopflicht liegen Auszüge aus dem Gewährſchaftézeſetze 

hrend des Marktes öffentlich auf. 
- gm und ausländische Käufer und Berkänfer werden zu zahlreichen Beſuche unferer Märkte 
[$a} 








eingeladen. Lindau, den 4. März 1870. 

| Stadt:-Magiftrart. 

k Der rechtskundige Bürgermeifter: Mir. Widenmaper. 
er Beinanatmadany. 


= Im Auftrage der Cigentbümer®, wegen deffen baldiger Abreife von hier, verſteigere ich Dieuſtag 
veh 22, März ds. Is. Früh 9 Uhr anfıngend im Gaſthof des Harn Stölzel zur „Pon“ 
dah ier⸗ folgende Grgenflände, al®: 
—— eh ein ſehr ſchönes Sopha und ſechs Seſſel mit 
grünem Plüſch überzogen, zwei Pfeilertiſche 
mit weißen Marmorplalten, zwei große Spie: 
gel, einen Glasfaftın, einen runden Tiſch, 
berſchiedene Kleider, Woih: und ſtomode⸗ 
ee Süllen, KRinderbetiſſälten, wei Dienfibatenbeiten, Garteutifhe mit 
Erfjel, rin gußeiſernes Altonengitter, BEE” zwei Pferde und Wagen (ein 
Breaf bon Rügeledin Stuttgart), A Pferde-Geſchirre, Küchen- und. Waſchge— 

uni fhirre ſowie auch ſonſtige nicht genannte Gegenfiände , 
öffentlich: aus. — den Meiſtbietenden gegen ſoſortige Baarzahlung, wozu Steigerungeiufiz 

r J 2 


Höflichft \eingel 
a Pferdeund Wagen werden Nach: 2 
BD mittags 2 Uhr verfauft. | 
> 7 . Kempten, am .12. Mär; 1870. BE A — 


(3a) - — 
Martin, Eommiffionär. 












8 
Mechaniſche Seilerwaarenfabrit Füllen. 


Die Herren Altiomäre al ‚biemit gemäß 5. 10 ber Immt zu eimeg ordentlichen 


gegeral -WerlJammlung 


ring-laden, ulfche 


Samſtag dei 26. Mär d J. Vormittags 10'% Uhr im Gaſthof 


zur „Krone“ in ‚Kempten 


Gegenflände der Berhandlung find: 
1) Der Geihifisberigt und Vorlage ber, E Edit man pro 1869 und Be 


flat Aben! m. 1 


ſchlußfaſſung über die Berwenbung bes Reingeminnes; EEE LT 
2) Untrag anf Birg: ber 'Fubrif: Anlagen 
8) — über hl der. zu —* Prieritäte Ofen 
4) Wahl‘ üfe * Em bee 1871; IP EEE 


5) ‚Meber AonBigk Antzöge ‚zu beraigen und beiäliehen, ſofern ei 8 Zage 
bor der —— zur Renntniß bes a Pre - 


—— * 
Die Legiu Pr t ber behand! 9 
— in der fr art —*5 fatıfin a he rius up an im 


Mentte, den 2. März: 1870. * © (2b) 


Der Vorſtand des Berwaltungs- nathes 
— ©. nen 





| Prämien- Anleihe der Stadt B Bari | 


(Italien). 


Jede Dbligation im Nominaldetrag von Fire 100. — muß mit Fire 180, — sder 9 


$ ca. Rtäle. 40. — im Laufe der Zichungen rüdvrrloost werben. 
Mb Außerdem nimmt jede Obligation an 160 Prämien. 8 en Autbell, wobel die Pramien vo 


500,000. 300.000, 150.000, 20mat 100.009. 70.000, 60,000, 50,000. 8. 


Are m. f. f. gewonnen merben mel: Rn. 


Nächſte Bichung am 10. April ds. Is. 


i Ducch die 6iß jet bei feinem anderen 2oos-Anlchen befichende Plan - Einrichtung, ba 
+ jede Oblination, ſelbtt ment fie fhon wit Pire 150 — rüdgegagit worden if, dennoch } 
, an allen weiteren Prämienziehungen Theil nimmt und mithin eine unbefchränfte ; 
Qnzabl Gewiune re⸗ an. bietet dieſes Unichen einen bisher * nie 9 

$ dagewefenen Vortheil. 


Original Obligationen an 1 39 oder Rthlr. 22 10 Er. (Bläne dratis) — 


Moriz Stiebel Söhne 
Bank⸗ und Wechfel-Geſchäft in Frankfurt a. MR. 
DET Un und Verkauf aller Anlejens-Lcoie, Stoaterffectem 2c. zum Br er 





übertreiflib bewährte 


Laltitſche Mad Wol- Hi Htwalte, Watdwol= Het, 


MWanwoll-Spititus, jowie die ;Taldwolt-Anterkleider, 


Strickanr ne, Strümpfe ic. mn 
ſiad Aebſt genauer Ge brauca mweineh allein ächt zu haben bei (80 


C, Marco Calgöer, 


Die ſeit Tänger, als, 15 Jahcen gegen wa" und re ma 6 un⸗ 


L 


— —— — 


* — mich jur u ——— dus —— . Reihe 
i 
trauen meinen verehrten Kunden vielmald bank *8 ——— er Sohı ie 


Be u wollen. 
Joh. Gcorg Weitnauer. 


0 hmend anf Obigee esionbe is mir, mich "ine derehiten biefigen umb auswärtigen Bubli- 
in allen im mein Mach einſchlagenden Mrtikeln, unter Zuſicherung der prompteflen und billigfien 
— aufs Beſte zu empfehlen and ſehe zahlreichem gütigen Zuſpruch entgegen, womit ich 41 
ne, 
Aohaunes Weltnauer, Bürfeumadher und Drehölermeifler 
—— * Loudnerh 


Rissinger Pastillen, 


dergeſtellt aug den Solzen des Nafoczi, Über. defjen 
gr Wirkungen bie Schriften von Hofrath 
Dr. Balling, Hofratö Dr. Erhardt und Pr. Dirnf 
handeln. Beſonders empfchlenawerty gegen Träg- 
der Verlauungeorgane, mangelhafte Scerition, 
Bleichſucht, Blutieere, wie auch gegen Hämorrhoi⸗ 
ven, Neigung zu Gicht und Ecrophein. Preis 
per Flacon 30 Kreuzer käuflich: 


Jn Kempten in sümmtlichen 
Apotheken. 
„ Grünenbuch bei Apotyter J· Bauer; 
„Hindelang bei Hrn. Yeop, Eberhard; 
Jmmenstad 
” 














Stroßbule 
zum Waſchen werden beforgt 


bei 


Joh. Adam Schaul, 
Hutmacher vis-ä-vis der goldu. Gane, 


€ 






t 6. Apothel· · E. Müller; 

Lindenberxs bei Hrn. Joh. Meyer; 
„Memmingen in fänmtlcden Apothelen, 
dei 5. W. Daumiller, Ph. M. Schwarz; 
in ————————— * Freue U. Bone 


„ Oberdorf N — E. Usmus; 
—— — * Abotheler Adalbert 


Dre 
„Oberstdorf vs ER Gfchwender, 
Wittime, 


‚Sonthofen bti J. U. Enzensberger. 
Kegl Layer. Mineral Waſſer⸗Verſendung. 


Vorhangſtoffe I 



















Unter zeichneter empfichlt 
ſich ten Titl. Herrſchaften, 
und dem hochverehrten Pub⸗ 

> lifame in allen Arten. (26), 


"Shubmaher-Arbeiten 
auſe Fremmdiichfte. . Joh. Paul Miegler, 

Schahmahermeifter anf dem obern Schleien Nr. 202 
ee 12 


Sorben if der 4. Jahrgang dir 


 Berloofungstifte 


über alle bis 1. Januar ng gezogenen Serien. 

leoſe nebſt Berloofungefalender für 1870 erjchierreme — nahe — u kur: 
e wird gegen 12 württ. oder amdere Krenermar⸗ Fr. Alpbons Mayr. 
fraftca zugelandt von A. Daun in Stntt- Schönfte 


a Derfelbe ſieht amd Looſ⸗ ac. in allen fiü- Wald- -Soda 


Zirhungen & 6 fe. per Stüd nech, bei Bar- 
tbien ä 3 Mr. (6 f 

Pacht:G offen und im Fäſſern empfiehlt -befiene — bri 
Abnabme vom Y/a Ber, zum Fabrilpreiſe (1} 


*2 e 
beides leich, wird v 

— rem tüchtigen Säger und Maker Heinrich Ab rell, 

m Hachten geſuch Nah, beim Tagbl. [8a] Orrhernaffe. 


m Ditte der Stadt if eine Wohnung zu ver| P)() Bentner Veſenſtroh 


then, auf Berlangen kann auch tin Laden 
m gegeben werben. fzajjhat zu verlaufen (2e) 


—“ abigen Meinen — J. M. Schnetzer zu Thingers. 
En u —* —— als Magd gefucht. 
















Ibe töunte fofort eintreten. ' Bon drr Gewerbfgule bis zur Refideny ging ein 


— an gmte Or Nörbchen mil-1 Soden und Sacluch 
BE 000 fi bergebei [2ajlerioren. -Mäßeres beim. Kagblatt, 








Danksagung. 


File die liebevoile Thrilnahme mährend dee Krentenlagers for 
wie dem Leichentbegängnüffe meiner unvergeßlichen Tochter 


Babetta 


fa e ih allen Verwandten, Freunden und Belanntın dem beralidhe 

fen Dank, Möge der Allmächtige Jeden vor Ähnlichen Schidjals- 

Fun ſchlägen bewahren. 

Kempten, ven 1). März 1870. 2 
Im‘Namen der tieftrauernd Hinterbiebenen‘ 


Ludw. Wagenseil, Zimmermeiſter. 
















EICH KK ICH, 



















Codes - Anzeige. Trauer-Anzeige. 

J J Gott den Allnäd- 
SE DER Gott dem Allmädti- wer. tigen hat es gefallen 
REN gem hat es gefallen, ım- S N J bente - Früh, halb 6 


fern innigfgeliebten Ba- 
tr, Groß ˖ und Schmwic- 
gervater. 


Uhr unfer innigſtge · 
liebtes Töchterchen 









| Fanny 
al Peter Keller, BEE Sacjfenmayer 
ehem. Schmienmeifler — 

—— von Rittelberg, SED ll a de 


Alter von 9 Zahren 5 Monaten zu fi 

im ein beffered Senfeits abzucuſen. Um 
Killes Beileid bitten u 

. Kempten, am 11, März 1870. 


in einem Alter von 80 Jahren nad län- 
gerem Leiden verſehen mit den heiligen 
Sterbſakramenten in die himmliſche Dei- 
mat abzurufen, Diefe Trauerkunde allen 
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Berwindten und Freunden wittheilend, 1. 4 - 6 
bitten um ftilles Beileid, Die ————— Eltern: * 
Mittelberg, 12. Mär; 1870. — —— * 
Die titftrauernd Hinterbliebenen. —— 
if Hinterblicb 3. Sachfenmayer. geb. Häfele, Sl 
mir 4 Kindern. * 
Die Beerdigung fine am Zomme * 
a m_h tag den 13. Wär; Nodimitiags b 
= = @® Br > 2 Uhr rom proteflantifchen Teidenhadje J 
5 8 22 au > ans Statt. * 
— 3 an ER — 
— I} RD} AARRARARARTTTIG 
zur [+] 
—z 75 L UOate Sigel. 
5153535 BE ZENN 2 Sente Sonntag Nachmittag: 
u u u Tl. \ 
Aare Humoriſtiſche — 
2 a m8° | EN des Komikers Ulrih Ehrhard ni 
E S 252 Er Se Anfang Nachmittags 4 Uhr, sd. 
ie — Abends 8 Uhr in der Bierhalle zur 
— mer „noldenen Traube‘ (Altitadt). ya 


Schrannen-Beriqgte. En 

Augsburg, 11. März. Mitteipreife: Weirn 17 fi. 46 fe. (gef — fl. 8 fe.) ı Rerm 184; 

35 fr. (gef. — fl. 15 fr.) Roggen 11 fl. 59 Er. (get, — fl. 11 fr.) Werte 12 fl. 80 ir. (gef — 
18 fr.) Deber 8 fl. 5 fr. (af. — fl 15 fe) Umfiagfomme 25,174 fl. 38 tr. z 
Konfbenren, 10, Därz. Wättelpreife: Kerm 17 M. 44 Pr. Geſt. — fl. 1 fr): Roggen 12 iL. 

23 . (gef — fl. 36 fe); Bee 13 fl. — ir. (get. — fl. 12 fr.) Haber 7 fl. 37 ke. (gef. — fl. 
8 kr.) Umfagfumme: 9,798 fl SO Er. - 
enriham.4 Mir. BDrreien.-rmäturia mr. Davwlete.: 28 Ar. 10 Ro. Abibl — Fer 


Rıraction, Ggmescrfienorud & Beriag von Joj. Hartmann im Ktmpten. 





Eag- % Ameigeblatt 


re ML Kempten und das Allgäu. — 


3b. Die 














beyogen;d® kr. — Hüle fgi. X 60. Keen Tone a Iujerate 
sun a Sean og Ach ter Zabrsaus. ker era er 
Dienſtag — 16. Marz 1870. 





Zelegramme an das Tagblatt. 

* Stuttgart, 12. März. ‚Die Abgecrbnetenfammer bat ben Staatsverttag mit 
Bayern betreffend bie Srailötelm- Ansbacher Bahn, ebenjo die Eifenbahn-Anleihe 
‚von 8 Millionen genehmigt, 

"Madrid, 12. März. Heute Morgen hat ein Duell zwiſchen bem Herzog 
von Montdenfier und dem Infanten Don Enrique de Bourbon (Bruder bes König: 
Gemahls Don Francisco und der Prinzeffin Adalbert von Bayern) ftattg —— 
welchem &epterer eine Kugel in ben Kopf erhielt und todt auf dem Platz bi 

New York, 11. März. Dos vermißte Auswandererſchiff ehe iR jos 
„eben. vor Sandy: Hoot eingetroffen. — Abends. Gold aufgeregt, unzegelmäßig, lebz⸗ 
ter Schlußpreis 12%; Schlußverfäufe von ‚Bonds um. !« niedriger. 

Neueſte Telegramme. 

- Wien, 18. März. Die Preſſe“ meldet, ber Bücherabichluß der Auglobank 
ergebe einen Bingen von —* Sildergülden. Abpiiglid) des Neferoefonds-Ahb 
* mtiemen verbleibe per Aetie eine Dividende ven 6 Pfund Sterling. Die Ahr 

emerlen, bie Regierung werbe noch im Laufe der Seifion ben Geſetzentwurf M 
Ber Neichsralh swahlen einbringen. 

*Paris, 18. März. Montalembert (ber berühmte — 
Schriftſteller und ‚Gegner der. päpilichen Unfehlbarkeits: Erklärung) ift geftarbe 

* Marjeille, 13. Mär. Man verfiert, Marſchall Mac Mahön Habe 

„ber ‚Regierung, in Folge ber Abftimmung der. Kammer, feine Demiffion ald Gouber⸗ 
MB. * Algerien angeboten, 

* Slorems, 12. März ; Sigung der Deputirtenkammer. Abvolat -Bian: 

short me zit 144 Stimmen, zum Präidenten gewählt: Gairoli erbielt: 117 

Fe Das; Comite der Kammer bewilligte die proviſoriſche Finanggebaprung 


AN. nabington, 12, März. Der Senat hat a. das Conſoldaruu 
eieg „Br die Staatsfhuld angenommen. Dieſe Bi — ee 
* — Ausgabe von Bonds im Betrage von 1200 ——— Capital 
in Naunze zahlbar und ſteuerfrei. Die Bonds werden in 8 Klafien:zu 
ab Millionen —— erſtens: fünfprozentige, umtauſchbar gegen Fünf⸗Zwan⸗ 
—28* progentige „ umtauſchhar gegen alle Obligationen melde 
nah Goldiin —* drittens Apoyentigc, imtauſchbar gegen alle 
vg Bonds ber Union. Der Schagfelretär kann neue Bonds gegen Go:d verlaufen, 
5 J Exlos zum Ankaufe, nicht aber zum Unntauiche offerirter — * 
ñn Werkaufe der Bonds ermächtigten Ugenten erhalten 
Iefretär ift überbieß ermächtigt, vie Ausgabe vierpr — Boa we zu — 
Auen hen Kine Erhöhung der Gefammtiguld ensiteht. 


—— VPolitiſche Nachrichten. 


en. 5 Yale 18. März, ‚Im ER 
* a Hoftafel flatt, zu welder auch ah ber Mini er — m fe 







u 
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eingeladen iR. — Die Königin-Mutter und Prinz Adalbert mit Gemahlin begaben 
fi geftern zur Gratulation in das Palais des Prinzen Luitpold, welcher ix A —8 
Geburtsfeſt beging. Den Abend verbrachte die Familie des Prinzen bei ver K 
gin-Mutter. — Das heute Morgen ausgegebene Bulletin über das Befinden’ des 
gen Dtto lautet: „Geſtern ift der Fieberanfall ausgeblieben, aber bie Ermattung iR 
immer noch ſehr groß.“ (gez) Dr. v. Gietl. — Vom ——7 — wurden 18 
Dfficier8-Adipiranten ‘IL Klaſſe, welche während des Jahres 1869/70 ben militär- 
wiſſenſchaftlichen Eurs ter Kriegsichule vi haben , auf Grund ber Refultate der 
Shlußprüfung zu Dfficiers-Adfpiranten I, Clafſe (Junkern) befördert, — Die ber 
„Augsburger Abendzeitung“ ‚gemadste Mi wien, * tie Bertigrinäparte ben neuen 
Minifter des Aeußern, über feine Stellung zu den Beſchlüſſen des Concils imterpellis 
ren werbe, entbehrt jeglicher —— Ws eingelne Abgeorbnete benb: 
fiöptigen ober maß eine Partei in der Zufunft * wird, wiflen wir 8 nit, 
das aber ift gewiß, daß in den Glubfigungen- ber ——e von einer ſolchen 
— * bis jegt noch mit, keiner Silbe die Rede en if; — Die Regimentequar⸗ 
‚tiermeifter U, Brunner beim Gouvernement ber Feſtung Dos Melde — B. 


an —— en, 18. Mir. Der I. Ausſchuß der Kammer ber NT hat 
ben Antrag des Abg. Dr. Schleich auf Abänderung ter Art. 103 und ‚106, bes 
3..&t.:0.:B. duch welche die Ankündigung unterlaubter Lotterien-Loofe aber Peo- 
meflen, ſowie tosmetifcher und Geheim = Mittel mit Strafe belegt werben, mit allen 
Stimmen abgelehnt. Vom nämlihen Aueſchuß wurde ferner der Antrag bes Abg. 
Ben v. Stauffenberg auf Abänderung ber Beſtimmungen des Bol.6t. wi 
ber unerlaubte Sammlungen mit allen gegen bie Eine Stimme des Referenten Dr. 
M. — und ber Antrag bed Abg. Greil, eine Abänderung bes ng —— 
buches vorzunehmen, mit allen Stimmen abgelehnt. Die ua m Ar Kammer - 
—— iſt auf rächſten Dienſtag anberaumt und gelangen in derſelben, die 
träge auf Abänderung ber Beſtimmungen des MPolizeiftrafgejepbuches über Knabe 
Sammlungen, auf Abänderung der Art 103 und 106 des PBol.:6t.:®.:B. umd. auf 
Grlafjung eines neuen Wahlgefeges zur Berathung und Beihlußfaffung- 
wird ber V. Ausihuß über geprüfte und zur Borlage an die Kammer nicht geeignet 
— Beſchwerden und der VI. Ausſchuß über geprüfte Anträge Bericht er: 


„Münden, 13. März. Die Nahriät, daß die Beamten im Minifterium 
bes Arubern dem Fiürften Hohenlohe geftern ein Diner gegeben hätten, ift — 
Staatsrath v. Daxenberger, dem zu Ehren bie genannten Beamten bei feinem 
Ausfheiden aus dem Minifterium Hiczlich eine Fete veranftaltet Hatten, revauchltte 
ſich geſtern und gab feinen ehemaligen Collegen ein ge dem auch Fürft eg 
anwohnte. — An die Kımmer ber Abgeordneten find bis jeyt 428 
Erlaffung eines andern Wahlgefeges gelangt. Der IV. Unsſchuß beſchloß a 
fimmig, über die ſämmtlichen Petitionen zur Tagesordnung überzugehen, ba «3 nicht 
zwedmäßig erſcheine, der Staatdtegierung, weiche die Vorlage eines Wahlgefeges auf 
Grundlage des direkten Wahlrechtes zugefagt, vorzugreifen oder ben künftigen Befchlafs 
fen der Kammer zu präjubizgiren. Der Minifter bes Innern v. Braun * in der 
Ausihußfigung bie Erklärung ab, daß bie Ausarbeitung des betreffenden Gejegent: 
wurfs eben betätigt wird. 

Münden, 11. März. Wie ich Höre, beſchäfligt man ſich Innerhalb ber patrbo: 
tiſchen Partei mit ber Ausarbeitung eines Shulgeiegentmurfs, welcher 
moglichſt bald dem Landtag vorgelegt werben ſoll. 

** Münden, 12. Mätz. Das Collegium ber Gemeinbebevollmächtigten ber 
Stadt Münden bat beantragt, daß die Etellen der „Brob: und Bier-Befchatter“ anf: 
gehöben werben follen und daß dieſes Gejchätt burch bie Markt⸗ Inſpectoren verſehen 
werde, wodurch bie Gemeindecaſſe eine jährliche Erſparniß von 5500 fl, erzielt. — 
Das Eolegium ber Gemeindbebevollmädtigten der Stadt Münden Hat ben Antrag 
auf einen Zuſchuß von 300 fl. aus ftäbtifchen Mitteln für 1, Me eines zwei⸗ 
ten Siträprieflers‘ in Heibhaufen abgelehnt. - a 


* Eine konigliche Verordnung beftinmt, daß Beamten im biplomatifden 
Dienfe, welde längere Zeit zur Zufriedenheit des Königs verwendet waren, ber 
Titel und Rang von Staatsrätben mit .6000 fi. Gehalt verliehen werden kann. 
— Man ſpricht davon, da& ber Entwurf der Abvolatenordnung in einem wichti⸗ 
gen Punkte umgearbeitet an bie Kammern gelangen foll, nämlich infoweit es ſich um 
die Wohnorte der fon. Abvofaten II. Claſſe handelt. Biefelben follen nicht blos an 
den Sigen ber Ein zelngerichte, fondern auch an ben Sitzen ber Bejirkegerichte fih 
etabliren Tönnen. 

— Die „Sibb. Preſſe“ ſchreibt: Sowie das bkumeniſche Koncil fi mehr und 
mehr ben großen und entſcheidenden Schlußfaflungen nähert, treten nicht nur für ben 
Standpunkt der Kirche, ſondern auch für den ber weltlichen —— und Foriſchritts⸗ 
intereſſen immer beſtimmter ge verschiedene Anſichten über ben wunſchenswerthen 
ee hervor. Was ift beſſer: daß die jeſuitiſche Mehrheit der verfammelten Kir⸗ 

chenhaͤupter an ihren Abſichten Deal und das Dogma ber Unfehlbarkeit fammt ber 
 Berdammung ber ganzen heutigen Bildung und Eivilifation zum formellen Veſchluſſe 
‚bringt, ober daß Warnungen, Widerſpruch umb nabegelegte Erwägungen noch in legs 
‘ter Stunde vom äußerften abhalten, und ber Welt einen Bruch eriparen,. ber viel: 
ı Ipärfer fein wird, wenn er einmal eintritt, als ber, welcher ſich in der —Mc 
bargeñnel bat? — Wat iſt beſſer? — Diefe Frage wirb anf geiftlicher wie auf welts: 
licher, auf kirchenfreundlicher 4 anf kirchenfeindlicher Seite geftellt, und auf ber eis 
nen wie auf ber andern finbet fie eine verfchiebene Beantwortung. _ Dem beiorgien 
Blicke ericheint in ber —— auf gg * von der Kirche ausgehende geſell⸗ 
ſcha Berrüttung ein feſter Punkt im ber begonnenen nationalen Einbeit 
‚Deutiälamds und in ber norbbeutfchen Macht als ihrem Kerne. Wenn auf bie 
‚Weberhebung ber römiſchen Kirche Deutſchland mit einer beutfhen National kirche 
———— dann iſt ber Gefahr der Verwilderung Einhalt gethan, und auch bie ver⸗ 
' gebliden Bemühungen bever, bie ‚ben Bruch vermeiben wollten, werben bann noch ihre 
‚ währen Fruchte tragen. 
— Der Rebacteur be3 „Würzburger Journals“ iſt wegen Majeftätsbe- 
‚ Teibigung und Kraͤnkung ber Amtsehre bes Riniſter v. Schlör vor das naͤchſte un⸗ 
efrantuch⸗ Schwurgericht verwieſen. 


— Das klexitale Fränkiſche Volksblatt“ in Würzburg vcgt an, daß 
es in a Verlag des Herrn J. Bucher übergegangen ſei. Es iſt dies ber Land⸗ 
tagsabgeordnete Joſe ph Bucher, welcher bereits in Paſſau bie ——— 
und in Kempten das „Allgäuer Volksblatt“ in feinem Verlag bat. 


Italien. Nach der. „Norböfl. Korr.“ wäre die Note Beuft’s nah Rom doch 
Pr ganz ohne Wirkung geblieben und man Lätte fi entſchloſſen, aus den Cano⸗ 
ned. bie Formel a nethema sit auszufireihen; bie in ben Canones enthaltenen u 
‚ würden alfo ben Bläubigen nicht bei Strafe bed Bannes auferlegt, ſondern bIoß 
sum a uben empfohlen. 


Kine DR annigfaltiges, 


nt Kempten, 14. März Nah gepflogenen Recherchen ift ber in Sr. 59 bes 
„Kagblaites“ aus Börwang beritete 5 Raubanfall an dem Schweizer Joſeph Meir- 
rod von bemfelben nur fingirt worden, um aus feinem gegenwärtigen Dienfte ſchnell ent- 
aſſen zu; werben. Die beiden Stide in die linte Hand hat fich genannter Meir— 
rod ſelbſt beigebracht 
Münden, 12. März Geſtern Morgen erſchoß I der E. Artillerie: gauptmnann 
Guſtav Ehrlich, ein in jeber Hinficht in ben gänkiof en Berhältnifien_befinblider 
—** in feiner Wohnung an der Barserfitaße ; en e war feit längerer Zeif von 
Gemüthsleiden ergriffen, unter deſſen ir der Unglückliche au 
trancigen Schritt beſchloß und zur Ausführung brachte. 
— ( m Augsb urg iſchen) Hans. Na, wie witd dann 's Schwurger icht aus⸗ 
che, gege die vier ® le? Ulrid. I' moin’ halt, wenn ws Wirth feeb 
1% ann ma’ m’ Bierle au nig anbabe. (Punſch.) n 


4, 





‚Bozen, 7. Mär. Am t t einer biefigen eine 
Krauung Nattfinben. Alles —* ern —22 zb I. Brantlente Ben 


nBelblird, 7. Mär, enen, Erhebungen find 1 

Brand, welcher in ber Nacht — ‚Ad 28. Febr. in N —— 3 

bat, 4. Haͤuſer (darunter, 10 Bone * und 51 Familien —— 

229 Nero) bes Obdaches —5 ie —— beraubt worden. | 4 

Der erhobene Schaben beläuft fi I 154,780 \ 
R: 
10 






Altare bed Prieſters, als fi eine frühere Geliebte des Bräutigams mit 4, 5 
5 Jahre alten Kinde der Braut näherte, und ihr das Kind als „Brau —— 1 
gab. Die höchſt unangenehm überrajchte Braut verließ ganz betfig ‚die — 9 
In en: —— — * ein Re Bine on, kr — rs 
Aller von 1 ren. e m Morgen 
heit fi feine Tabakepfeife geftopft und war zu feinem stehe auf —— 
12 


ejeichuete er ihm: alle: ui udn weiche er zum Begr einladen fol 
da er ben Alten friſchauf und —— —8** * und — 

Holz. Als er bes Abends nach Hauſe eb. dobt, Wie. 
die. Mutter erzählte, halte er, nad) ga zurildigefe & * mal — veilanet 
fich niedergelegt und war eingeſchlafen, um nicht mehr zu erwachen. 

Bern. Der Gießbach iſt nicht, an Hrn: Hauſer vom Gurnigel, ionberm, 
an Hrn. Hanfer von Ragag, um bie Summe von Fr. 90,000 verfamftwors. 
ben. » Hr. Haufer beabfihtigt fon biejes Frühjahr bebeutene Neubauten zu — 
nen. Die Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft wird nun auch das Gaſthaus zum 
Tracht: verkaufen. Der Zwiſt zwiſchen den beiden Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften wich 
num durch diefe Verkäufe wohl feine Erledigung finden. 


Geftorben. In Kempten: Herr Michael Schmied, Bolbarbeiterögebilfe, 20 Jahr ee 
Joſepha Beherer, Waſcherin von Hier. Beerdigung Dienftag Nachurittag. 2 
— — — — — — — — —— —— — — — — — 


Thermometer: höchſter und niedrigſter Stand des Tags. > 


Samflag, 12. März, Nahm. +,0° Wärme. Sorntag, 13. März, Früh: 5,>° Fan 
Sonntag, 13. März, Ragı.: 1,.° Wärme. Montag, 14. Mär, 2b; 67° 


—— um ibm zu jagen, daß ex. (der Vater) heute Abend ee 
folle, * 


— 724“22* FF Be. nr 

















— — Bi 
o us us ge 
Kranten jeder Art |: 
"F- = 3 Blende ih auf Porfofreies'® 2 
N 5 a 5» franfo und smentgeltlih bie 10. Auflage v⸗ 
Id 7 Ss 2er Särift: Unfehlbare Hilfe allen | in 
A 2 u =. 5 Sjfeidenden, anf bewährte Heiliräfte ber 
5 3 e EL Natur gegründet. Er 
45 an William Beder | 
| 6 10) in Braumfchweig, 
4 —— — — — —— — — —————— 
As 2 ?Flllle Gattungen F i 
FL ung OdUrTnNIETEe, 


jowie DoppelsFourniere zu Laubjägearbeiten im 
großer Auswahl verkauft zır den billigftem 


vreiſen [26].. 
Leonhard Heydeder 
am #reubenberg, 
Bi hat bitlig zu ver 
des Komikers Hlrih Ehrhardt. = ent öch —— 
Dientlag Abends halb 8 ubr FR Sr —— 
Eine Wirthſchaft, mit oder obn- 


im Gaſihaus zum Sajen/f Annlın] Beivben, im der Grade. oder auf dem’ 
ELITE NH TTTETETRETREE" 3 


Im; Lamm. 
Heute Montag Abends halb 8 Uhr: 


Humoriſtiſche Spiree 


& — — 


Ir 


1 Lande, wird ſogleich ae pachten 
a gefüucht._ Näheres beim Tagblatt, (de) 





I + 





Ein herizbhares Bimmer 


3 Schlafſtel d abzugebe 
mädt dem Rathhans iR fopleih zu veritikhin, [66] Ginffeßen find abzug 


in der Ilerverfladt H6-Rre,440, (20) ) 


DH 


Hr 


ser? 


e SERFSSRERFSSRIRHE BERTSEREBESSBRFRT 


HenrE3SE 






5, 
nipejend - 


Kr ı 2 


Gaut dee Franz Jofenh 24 von Neuen 





werihe von 8183 fl. nebſt der auf 400 fl. gewertheten Wafferleitung, ‚belatlet, mit. 9 il. 26,3. fr,.cım« 

zundfiener und 79 fl. 10 kr. 4 hl. Bodenzins, ohne Rüdficht auf den Schägungemwerib, abır 
vorbehaltlich des den Släubigern nah 5; 64 be& — anftchenden. Einldſungsrechtes. 

Anmn dem Kauſſchillinge „in 14 Tagen von, Troffnung des Aujhlagbelretes.an zn 


zahlung verfleigert. | 
i DL unbelannte Steigerungslufiige haben fidh über ihre Berfon und Zablungsfähigfeit legal 
an 
Das Nähere im Strichteruine mub bis.behin auf meiner Amtslanzla, 
Dbergüngburg, am 12. Mär; 1370. 


Zengerle, kgl. Notar. 


Mechaniſche Baummwoll- Spinn: & Weberei 
Kempten. 


Die Herren Actionäre werben biemit in Gemäßheit bes $. 12 ber Geſellſchafts— 
ftatuten zu einer 


‘&eneral-Versammlung' 
eingelabeu, welche 
Donnerftag den 17. März 88. Is. Vormittags halb 11 Uhr 
im Fabriklokale zu Mempten abgehalten wird. 
Gegenfiände der Berbaudlung find: 
1) Intgegennahme der üblihen DVorträge, Dorlage der Dahreshilanz 
und Beſchlußfaſſung darüber, 

2) Vornahme von Ausfaut srgdnzunge SBablen; 
3): Trneuerung des Dertrags mit dem Geranlen. 

Die Berfammlung beginut. mit der in $. 11 ber Statuten vorgeichriebenen Le— 
gitimation der erfchienenen Geſellſchaftsmitglieder und find zus Erleichterung berfelben 
Befigausweife ſowohl von Bankhauſe Paul von Stetten zu Augsburg als 


auch im Fabrik Eomptoir dadier gegen Vorweis ber Altien;vom heute an zu 
erhalten. Kempten, den 22. jyebruar 1870. (2b) 


Mehanifhe Baumwol- Spinn- und Weberei Kempten. 
Der Borfiand des Ausihufls: Paul von Stetten. 


BE DauzIccord. BE 


ss I emb au. eined Wohnubäuschens anf der Burgbalde wird in Uccord 
egeben. 
* lan, Koſtenanſchlag und Accordbedingungen können vom 15. do. Mts. am bei dem 
Stattbaumeifter MIR dahier eingejehen werden. 
Submiffionstermin ift der 20. März d8. Is. Abends 6 Uhr 

Aecordluftige werden mit dem: Bemerkem eingeladen, daß ſowohl Offerte für das Ganze, ale auch 

für die_cingelmen Handwerke angenommen, werden, 
Kempten, am 12, Mär 1870. 


Der Ausſchuß des Burghalde = Vereins, 











Er wrderun Bar ieh 


des „Mlgäugr Boitsblatteg“ cchelung wieder ein- 
mal ee er dr angenirt gebrudt, ie "x — Me in eh von beit *26 belann· 
ten, geweſhten nmb m fitten 78 Ka} Hoäwürdigen Nedatteur Brofelben, ohnmte Bedenlen 
aufgenommen und we dieſem unfehlbar vage Seem mödte 


beinahe 
fagen, ſteht fo etwas wenn man's Anz eigemittig wicht übel am, er fühlt ſich bei ei Mia 
eben ER ————— — Wa Bude ker Bi , Km hier 
ten Berleumdungen in jed’ möglicher Gchreibweife 26 auf · und veröffentfidft dieſel den, ins⸗ 
ne at wenn fie vom Th "des Ultramontaniemus te und mamentlid vom’einem 
berfommmem, Bor weldem nachgewieſener Weiſe 332 har —— —  „Meider 


J 


Ben“ — cigentlich bloß fidher wäre, was etwa mod an ge binanf raf hetero ee * 


leich md gleich geſellt ſich gern“, ſagte der Teufel zam Kohlenbrenner! — das 
unbefledien Merblattes jtdoch, werde gen) Dar nicht 5 Kg bilden, wenn *3 (don von DOberrente, 
d. 4: au aus ber Kohleubrenner · — ihr müßt um emere ſchrelenden 
beiten —— und weniger —— zu en re 5 ein —— I pi 4 


e derbiebte m Füge enem tet nd 
—— en — war deſſen ſauberet Tendempreduet eim Nefler 4 anfett 
von einigen 

Uebrigen® wenn ihr end germ ein Tiebfemeh Würzhen möcht in euer ſauberts Garichen —— 
wachſen laſſen, dann fahrer nur hart miä HER zu verfeumbden, ih bin eben etwas emmpfindiicher coms 


ee | Die 19 ee le einf ‚nebfl end uäml f 
and son Nedaelenr nis = Natel X 
Der große Fortfchrittler 
Brieflaften des „Allgäuer Boltshlattes“ ; 4 


We gerung ao 


uhr — N, —— san 
e * den -im 
a: in! der Pete inte enipten, na te‘ etreijäaf zum abe} 
zablung —2 * 
* 


—. it 4 Seſſel Kirſchbaunihol rere Zi mehrere 7 
anapee mi efiel von Hhaunıholz, mehrere Zifche, meh re dr 


. 5 
leer aan re re ar und fonftige randı 
Aempten, den 14. Märı 1870. @b, D » bauer, 


Geselräfts- Empfehlung. 


Oiemit beinge ih einem. Hochverthrten Bablikume zur ergeberiflen Wuzeige, daß ich ha ar AK 


Gelhäft als Glafer ; du 

dadier autübe und empfehle mi zu allen im diefem ah vorkommenden Arbeiten unter Bu = 

fchnellfter und billigfter Bedlernug: — Ferncte empfehle ih Page im Einrahmen won’ 

uud Spiegeln mit kranuen und Goldleiſten won meld letzteren Abe gat afjortirte® Lager halte und 

diefe!ben billigt bereu,me, ſowie zur Fafſuug aller Arten B elarbeiten, —— Kirchenftuſtern *. 

und fehe amigen Aufträzen freundlichſt entgegen. Kempten, im März 1870 f 
Karl edrich Dürr, Glafermeifter, moßnbaft nähft dem Theater B. 102. 


Nächite Ziehung am 19. Mär; 1870, a 
Augsburger Gemerbehall -®otterie 5 a ee en 





Werthe von 300 fi., 200 fi., = fl. u. ſ. w. Merih * Sitte Ge nde im 
fl. &oofe Hign per Grid 2A Pr, Ar ring find zu Habın 6 Ar 
L iz Kling, Agent in Bempten. 










Bei “der — Suljb 
WER ...: 100 R. wu Yalpia SIMLIND = DÜ —— 
herheit erheben werde (6; 4 
Die — Schweine-S malz 


Täglich gibt ee YA nanilo 







Höuft 
*pfiehlt betens [6b] 

nauilotte, € Sardined j Seintich Abrell, —— 
— el, ruffifche Sat: ep ee enger — — 


dinen, Aal, Briggen, Capern, & . | 
eufflhen Gabist aslmnancnger Sue one 0 
bi Martin Kluftinger, Hirſchmehger Ludwig Wagenfeil, Zimmermeifter, 


weißes, ofjen und im ”/s und Ya Ger Abn 


_ a Zu. 2.2. u ui u 


27 


Epileptiide: Bräunie, ‚(Falljuät) II} 







beilt brieflich gi — für Cpilepfie er ©. „(Sell in Ber- 
lin, Ditteltraß: 6. —— Bereits über Humbert geh (32) 








Berfteigerung. 


* — den in allen I — 
——— en Edmund Waliner’s 
fen, Biarrei Sulgberg, Taschen - Liederbuchi, 


ter Leit des U ich 
Denen Drobihel ) ats ware Be MEERE Lieder. 2:0, Auflage. 


denes Mobiliar, ale: gute Betten mir 
Meberzügen, Uhren, Käften, Küchengeikirre| Mit Angabe der Diehter, Compo- 
nisten und Tonsrten und einem 


Webergefdirr ꝛc. aan fogleih baarı Dr 
zahlung Öfferitlich verfeigert. Anhange von Toasten. 
Sulzberg, an 14. Mär; 1-70 Elegant gebunden mit rotkem 
Leinwandrücken. 


Berfmann, iſer. 
— —— Verlag von F Bartholomäus in Erfurt. 





























Wallners Liederbuch ist nunmehr in 


u 
allen Krei hinlänglich bek die Verlagshand«» 
Be anntmadhung. lung — ——— — — * —— wo — 


_ lung entheben zu können, 
Der Unterzeichnete 
verfleigert Donner- 
ftag, 17. März 
Vormittags 9 


Preis 33 kr. 
Uhr im Haufe RAr.E ——— 


In Kempten zu haben in der Jos. 
Kösel’schen Buchhandlung. (45) 
um Happenfcheuchin 12 Küse, 3 Städ Iunk Circa 120 Et. Den, 70 Etr, Grumat 
4 de, ſamutlichen Borrath an Heu, Stro ’ $ 
* — > — —— beides beſt gewittert hat zu verkaufen 
litten, Pflug un en, fanımt allen v 
Feen win as . Beben * = den (3a) 7 = et nn 
enden “u £ es Jahres wir 
gi en 0 = eine, wenn re ältere Perſon, ale 


Der Gutskäufer: Seinrich Bird. in 


IEITITT IC T AT u eugagiren geſucht, welche einem 
Verſteigerung od. Verpachtung. Kassen jetbnfändig vorflchen 
Das Hofgut bei Bile, tk. k. Bezitkegerich 5 fann. — @ebalt fl. 100. — Yur 
Reutte in Tirol, wird am Montag dem A1.|tolde, die ganz Krsgejeidmete Sergnift aujweiien 
März d6. IE. Vormittags 10 Uhr öffeng-[lönnen, wollen fi melden. MNäb. b. Tagbl. [sbi 
lid, verfleigert. Das Gut if arrondirt, enthält 
98 Juchard Adergrumd, Wiesinad, MWeideboden und A aund:-Be * kau f- 
Waldung nebft Gemeinderecht und den erforderlichen Iu einem DMarktfleden, eine 
Bebänlichkeiten; Alles im beſten Stande. Bon '_ Stunde von Kempten entfernt, 
Rauffhiling könuen 4500 fL liegen bleiben. Soft: 4 ft ein gut gebautes Wohn: 
a haus, entmerer unter günfti- 


icht geli d das Gut 
— * — zu verlaufen oder würde and ein 


on dem Meiftbietenden auf 5 Jahre verpachtet. 
Nähere Aufihtüfle — Tauſch ſtattfinden. Dasjelbe eignet ſich zu jedem 














Joſeph Amman, Geſchafte. Näheres beim Tagblatt. (36) 
Minds tier ei Be (et) Cine Fleine Wohnung 


Friſches Nindfchmalz in bie 1. Bpcil nm MmFigen,Apria zu berieben. (36) 


bet Backen Billiger abgecde. D-eutinen mu] Stadt-Theater in Kempten. 


Früb 6 Uhr gute Kuhmilch ausgemeffen und Montag den 14. Mär; 1870: 

—— nebſt feinen übrigen belannten * Letzteb Gaſtſpiel ber tal. baper, Hofſchau⸗ 
en 

B. Freidling in der Salzſtraße pielerin Lilla db. Builionafy. 


— — ee — Das Fräulein ‚von elle- Isle, 
Schneider-Gehilfe 
MM un h n — * * fehle he 







a m mechaniſchen — 8 —— 
fann ein —— re wo, era urn —* —9 


finden. Näh 


Pr“ . RU 2.9 RB tb. - ar m Setaade 












_ Todes-Anzeige. Bu 


Wo dem Allmaͤchtigen bat es unſern ſtgeliebten 
Gatten, Sohn, 3 A na und 35 — 


‚Herrn Konrad Serg 
Bärermeifter zu Rempten, 5 


ver feher mit dem hl. Sterbfatramenten, heute Früh in einem Altir ra 
79 Jahr? Monaten nad langen Leiden zu fi im die Emwigkeit abzurufer, 
Bon diefer Tranerkunde allen feinen Berwandten, Freunden und 
Belanfiten Kertitrig' gebn.d, witd "gebe en, beim Berblihenen im Gebete ein frenntfiches 'Wn- 
denken bewahren zu wolleu. 
Kenipten, Kaufbeuren, Pferfee, ven 14. März 1870. 


Sophle Fergg, Bätermeifterd: Witwe 
im Namen fänmmtlicher Verwandten. 


Die Beerdigunge finde: Mittwoch den 16. Wärz Nachmittage 
vom Trauerhauſe aus Statt. Y 

























Todes-Anzeige, " 
Werthen Verwandten, freunden und Belannten bringen wir‘) 


die fraurige Nachricht, daß es dem Herrin über Lehen und Tod WA 
grialfen hat, geftera Früh 8"/ Uhr 


Fräulein Franziska Hagfpiel, $ 
welche 37 Dahre Induflrielehrerin dahier war, 


nad längeren Leiden und 2I jähriger Erbliudung, verfehen amit 
5 den bl, Sterbjaframenten in einem Alter von 86 Jahren zu fi 
ALTER TERRTERE in’® beffere Jenſeits abyurafen. lm frommes Geber für die Bec⸗ 
blichene bitten Kempten, dem 14, März 1870, 


Die'trauernd Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienjtag den 15. März Nohmittage 4 Uhr vom. 
tatholiſchen Leichen hauſe ans Statt. 




























> . £ . — — 

\ N Die Stelle eines Wereinsdieiiers 
bemütbl h DE... biefigen Geiverbevereim if erl- 
Heute‘ Montag den a. mir; Abends [igt. Weiwerber hiefür wollen fi binnen 8 Tagen 

ri 


1 „s uh bei Unterzeichnetein melden, 
Kneipe im Landhaus. 


Kempten, den 12. März 1870. 
- Der Vorstand. 


Sail, jun., Sorflanb. 
Sechs Zimme llen 

Ein beijbares, möblirtes Zimmer 2 rge ſe 

iſt bie 1. April, zu vermiethen, im Haufe * A 


finden! dauernde Arbeit bei [3b} 
Kro. 25, 9] Bimmermeifter Schön in Wildpolzrieb. 


Shrannen«Berihte. 
Münden, 12% Märg Mittelpreife: Sum 13 .1,,58 Tr, (gef. — I. 16 Er); 2 
54 Te. (gef. HFl2 ie; SW 13 fl. 55 Belle 8 Er); veber 75 
hl; fe.) Umſatgſumme 180,170 fE —.Ee, | 

2audehut/ IT. Märye 2:08 
(gef. x Werte 10 ML 28 ke. (ff. — 





uf. 
—A 


a NL u# 70 






















ag⸗ & Amrigeblaft 


Das Abonnement nferationspreiß: 
Bern für Kempten und das Allgäu. —— * An 
" + bu Raum e 
Une! 8 tt. — ** tal. MR 61. er Inſerate 
—— Achter Jahrgang. Career —— 








* — — — — — — ⸗e 


Mittwod — 10 ieh 





" Telegramme au das Tagblatt. h 

öÖ Münden, 15. März, Mittags. In ber heutigen Sigung ee abgerri⸗ 
neten⸗Kammer iſt ein Geſebenwurf über proviſoriſche Steuerforterhebung, ſowie 
ber Theuerungtezulagen bis Ende Juni worgelegt worden. — Das 
. hat die Güngburger Wahlen nicht. beanftanbet. :: 

*6tuttgart, 14. Mär. ‚Die Kammer ber, Abgeorbneten 'hat den Geſehent⸗ 
wur betreffend die Einführuug des metriſchen Maßes uud Gewichtes dange⸗ 
mommen. Als Einführungstermin iſt der. 1. Januar 1872 feſtgeſetzt. Das mettiſche 
Flächenmaß ſoll erſt im J. 1876 zur Einführung kommen. — ‚Gropfach Richact won 
NRußland if hier: angelommen. 

* Parts, 14.)Märj. Die Couliſſe handelte heute bie. lartiſchen Eiſerbahnloeſ⸗ 
mit eimer-Prämierwon 3 Franke, — Die Mehrzahl der Abendjournale veröffentlicht 
das Nechtegutachten der erſien Nechtögelehrten | ann. Advolaten ron Paris, welches 
ausſpricht daß das: Gefeh vorm Jahre 1836, das bie Lotterien verbietet, aufıdas 
turliſche Eiſenbahn⸗ Anlehen nit anwendbar if 
-...*Ronbon, 14 Wär: Im Unterhaufe kündigte Gladſione eine vil an welche 
die Gefeglichleit in Jchandiiberftelen fol, ohme die allgemeine Freiheit zu beſchrünken. 
Nothigenfalls ſoll ſtatt der Geſchwornengerichte ein ſummariſches Verfahren eintreten, 
Waffenwerbote erlaſſen, nachtlice Wanderungen verboten, Beſchädigte eniſchädigt, Zeu⸗ 
genänsfagen — — das Preßgeſetz verſchaͤrft werden. Die B cathuna 
der Bi ſteht nächſtens 
...*Bologna, m Mär. Römiſche Nachrichten „aus. guter: Quelle“ beſagen 
die framgöftiche Nete vom: 20. Februar hatte nicht den Zweck, die Regierung zu — 
offigielen Schritt gegen bie: »päpflihe Unfehl barkeit zu beſtimmen, Frankreich 
verlangt: ſich aber durch einen Gpegialbevolmädtigten: über bie Fragen vernehmen zu 
lafien, —— durch die Veröff nmilichuig der 21 Canones aufgeworfen find, und welche 
anf eine Art von Theofratie hinauslaufen. Andere Nachrichten fügen bei, daß bie 

von dieſer Veröffentlichung nichts mußte, als ſie die Abſicht fi: in. bie 
oneilfragen nicht: einzumiſchen kuudgab, und dab fie damals glaubte. das Concil 
werben ſich auf eine Prüfung von religiöfen Fragen beſchränken. Dieſe Hoffnung ſei 
burchuBeröffentiichimg der 21 Canones hinfällig geworben. Letztere ſei ein gemalt 
famer Bruch mit allen Prinzipien, auf welchen bie Regierungen und die, moderne 

Schaft iberuhen) Bine Verlegung mit welder ip feine Regierung Europas 
eimveritanden verflären könne. 


>. @in Wort an die Katholiken. unferes Baterlandes, 
Das Schema, welches ‚darauf abzielt, ‚die Lehre von ‚ber Unfehäbarteit des 
Ni zum. Ubeubensjage zu erheben, it an bie Väter des Concils vertheilt, 
— Abſtimmungen hierüber und; über befannte, Säge werden aller Vor⸗ 
J a ehr. lange auf sich „warten laſſen. Die in Nom berrichende Par⸗ 
- — die, mit „der Äußerften Mäßigung. erhobenen : Vortellungen 
5 5— ei, durch die er Warnungsrufe unſerer angejehenften 
ologen, ; durch „ben. in der Preſſe ſich nden entſchedenen Widerſtand 
ber öffentlichen Meinung von ihrem verberblien Wege ablenten, einem Wege auj 





weldem ihr eine noch ungezählte und unzählbare Schaar von —— 
beſtem Wiſſen und Gewiſſen nicht felgen kann. Rom wird uns befeh 

Richtſchnur unſeres Glaubens und Handelns zu nehmen m. ee fie 
würden, Revolulion in Staat und Geſellſchaft tragen und uns Errum Br 

ben würben, bie endlih nah Jahrhunderte langen Kämpfen es inöglih gemacht 

ben, ohne Rückſicht auf die Verſchiedenheit der religiöfen Meinung friedlich —** 
zu leben. Werden wir dieſe Säge billigen und befolgen? ober werben mir 
Berkündung wenigſtens in flummer Unterwürfigkeit über uns ergehen laſſen? Beides 
können und dürfen wir nicht thun, es iſt —— allgemein und ent⸗ 
ſchieden zu handeln. Wir dürfen nicht All gie nen unb — — 
muthig vortretenden Kämpfern überlaſſen, wir dürfen die entſcheidende Stunde 
unvorbereitet an uns herankommen laſſen, "ieh follten fi überall bie Kalk: 
finnten Männer zufammenthun, um gemeinfam zu erwägen, in wel 

drohenden Uebergriffen am wirkjamften entgegen. getreten werben ————— —— 

ein weiterer Anſtoß bald nachſolgen, an Theilnahme wurde es ſicher nicht ri 


| — Yolitifhe Radıı Raceicten. 
fi einen Mrebit von 9,005/000 fl. per —2 der Anihaffung * Rüd: 


am are Samftag abgehaltenen — welcher ber Kriegsminiſter und ber 
Generalverwaltungsdirektor v. Feinaigle beiwohnten , beſchloſſen, das Poſtulat auf 
2,473,725 fl. zu reduziren. Diefe Summe bildet den Bebarf zur Anfertigung von 
60, 000 Rüdlavdern, jo daß dann die Infanterie, ba mit ben früher gewährten Mit- 
ten bereitd 15,000 Werdergewehre angefhafft find, mit 75,000 Gewehren nad) bem 
neu eingeführten Syftem amsgerüftet werben kann. Was bie zweite Forberung bes 
Kriegaminifters im Betrag von 2 ia fl. für Barnifonsnenbauten, Yeftungsbota- 
tionen, Ansrüftungsbebürfniffe und den töheren Stand an Dffigieren (552) und 
Mannihaften (zufammen 658,196 fl.) betrifft, fo beantragte Freiherr v. Stauffen- 
berg bievon blos 52,000 fl. für die durch die Bewaffnung nöthigen u 
am ArmatursLeberwert ber Infanterie zu genehmigen; alle anderen Poſitionen 
bis zur Budgetberathung zurüdzuftellen. Der Stauffenberg’ihe Antrag wurde mit 5 
gegen 4 Stimmen angenommen, inben bie Ausſchußmitglieder Di 
Graf Fugger:Blumenthal und Freitag für denſelben, Greil, Lulas, Kolb und Wiek 
net aber gegen die Zurüdjtelung ftimmten. Der Referent Kolb Hatte feinem Bor 
trage als Einleitung einen Excurs über Milizweſſen mit ben belannten —— 
von abge mindeter Präſenzzeit u. ſ. w. vorausgeſchickt, in welchem derſelbe 
and bie Aufhebung von vier Cavallerieregimentern und bes ste 
corps vorſchlägt. — Der zwiſchen Bayern und Meiningen geſchloſſene Stantävertrag 
beftimmt , daß die Eifenbahn von Schweinfurt über Derlenbach und Neuftabt a. ©. 
nad) Meiningen zum Anihluß an die Werrabahn innerhalb 5Yahren im volllommen 
betriebsfähigen Zuftande hergeftelt und der Betrieb der Bahnftrede von ber Bayeriſch⸗ 
Meiningen’ihen Grenze bis Meiningen von bar u. Staatsregierung auf bie 
Dauer von 25 Jahren pachtweife gegen eine jährlide Rente ‚von 4.s Progent bes 
auf — biefer Bahnſtrede verwendeten Baubetriebslapitals übernommen werde 
Münden, 14. März Nah dem foeben außgegebenen 84 Reden 
bericht ber Verwaltung ber Dayer. Hypotheken⸗- und Wehielbant nn. 
iR der Gaffenverfehr bei der Hauptbant und deren brei Filialen (Augsburg 
und Lintau) von 134 Millionen auf 172 Milfionen , ſohin um 38 Milionen —* 
den geſtiegen und hat ſich das Jahreserträgniß, welches im Jahre 1867: 39 fl. 
und 1868: 40-fl. betragen bat, im Jahre 1869 auf 42 fl. erhöht. 

88. Der Abgeordnete Stafl (von Lautrah) hat einen Antrag auf Hirab⸗ 
ſetzung der Francofäge für Briefe im Verkehr innerhalb des Umfanges eines ee 
amtes von drei Kreuzern auf einen Kreuzer 'geftellt. — In dem neueften 
der Kammer der Abgeorbneten befindet ſich auch eine Bitte der Vertreter ber Br 
Fügen und des Marktes Oberborf Namens ihrer Gemeinden um baldige Ausführung 
des Eifenbahnbaues von Bieſenhofen an bie ‚Bastbebgremge‘ bei Füßen. 


* Die Berfehung innerhalb der patriot iſchen Partei fängt an, ſich offen 
zu volljieben. Der Abg. Bucher (Herausgeber ber Pafjauer Donamzeitung, Des 
' Kemptner Allgäuer und fünftig aud bed Würzburger Fränliſchen Volksblattes) hat 
feinen Austritt förmlich erflärt, und in feinen Blättern polemifirt er gegen bie 
Unentſchiedenheit und die parlamentariihe Rüdfichtnehmerei der Weiß, Jörg und 
gegen bie verkörperte Verföhnlichkeit, den Nebacteur der Augsburger Poftzeitung, Dr. 
‚ Quttler, und verlangt energifches Vorgehen im Sinne von Lucas und Eonfors 
‚tem. Diefe Zertheilung ber Anfangs fireng bisziplinirten Partei ifi längft vorherge⸗ 
: fagt worben, ber Anfang ift jetzt gemacht, fie wirb täglich deutlicher werben. 

* Die Krankheit (Gefichtärofe) des Abgeorbneten Dr. Völk gibt den neueften 
bier eingetroffenen Nachrichten zufolge keinen Grund zur Belorgniß. 

Raufbeuren, 14. März. In heutiger Cummulativ⸗Sitzung —— 
Guſtav Wald, Bräuereibefiger z. Traube, als Landrath, und Herr Bürg 
Haffner als Erſatzmann, beide einſtimmig, wieder gewählt. (Kaufb. Azgbl.) 
| * Kempten, 15. März. Die Schwurgerihtöverhanblung gegen ben Rebac- 
teur bes „Allgäuer Volkablattes“, Hrn. Dr. Leonhard Schneider, wurde wegen brei 
neu binzugefommenen Preßvergeben, darunter eine Anklage wegen Majeftätsbeleibigung, 
‚vom 18. Märy auf Donnerftag ben 24. März verlegt. 

* Dienfteönach Seine Mojeflät der König haben Eich bewogen gefunden, an das 
Bezirksamt Angeburg den Bejirfsamtmann von Günzbure, Karl Wilfelm Braun auf Anjuden zu 
verlegen, zum Berirksamtmann von Günzburg den Bezirksamtsaffefjor Michael Reuder in Staffel- 
ſteln ju befördern umd zum Bezirfsamtsafjeffor von Staffelſtein den Hcceififten der Regierung, 
des Innern, von ed mu und Aſchaffenburg, Iohann Bervier zu ernennen, ferner bem 
amtınann von Aichach, Regierungsratb Karl Wimmer, den erbetenen wohloredienten Aubeftand für 
immer anf Grund ber IX. Berfoffumgebeilage $. 22 lit. B und C unter Anerlennung feiner lang- 

rigen, eifrigen und erjprießlichen Dienſtleinung zu bewilligen, zum Bezirlsamtmann von Aichach den 
for des Bezirlsamtes Münden 1. I. Andreas Wedterle zu befäcden,, an deſſen Stelle an das 
amte Münden I. I. den Beztrlamtsafieffor von Erding, Leopold Hüther, anf Anfmchen zw 
und zum Bezirfamtsafleffor im Erding den Rechtepracticanten Mar Gleißner aus Strahl» 
feld, + 3. Bunktionär am Bezirke amte Burglengenfeld zu ernennen, endlich zum der Reg 
von Niederbayeru den geprüften Rechtöpraltilanten Karl Elaudinus, 3. 3. Resifor bei der k. Re— 
gierung von Niederbayern, Kammer des Innern, zw ernennen. — Die erledigte Lehrftelle an ber Kreis- 
gewerbſchule zu Augsburg, für die neuern Sprachen wurde dem derzeitigen Lehrer der Gewerbsſchule 
Linden, Hieronymus Jeflonel und bie neu zw errichtende zweite Lehrſtelle für den Unterricht in dem 
nenern & dem dermaligen Dilfsiehrer am der Kreisgewerbſchule Augsburg, Karl Ludwig Hier 
the® verlichen; die kath. Pfarrei Auſtirchen, Bezirlsamts Münden I. 3. dem derzeitigen Berweſer ber 
ſelben Priefter Franz Zaver Migmer Übertragen, das zweite Pfarrbeneficium in Neumarkt, wurde von dem 
Bliſchoſe von Rädt dem Priefter Stephan Wurzer, Pfarrer in Goßheim, Bezirlamts Donauwörth 


j* Militärdienftesuachrichten. Stine Majefät der Kömig haben w. A. nachſtehende 
Beränderungen im Stande bes Adminifirationsperfonales des Heeres zu verfügen geruht: Befördert 
werben : zum Oberkriegelummiffär 1. Elaffe: der Oberkriegslommifjär 2. Elaffe und Hauptfriegscaffier 
9. Oypen; zu Rriegscammiffären: die Regiementsgnartiermeifter 1 Elaffe A. Bruuner beim Gon- 
dernement ber Feſtung Germereheim und B. Brenmeijem bei ber Gorpsintendantur bes @cneralfom- 

DOffictersabfpiranten 1. Elafie (Junlern) werden befördert: bie Dffizierbadipiranten 2. t 
=. Sup. Bartseim Hontmarite vom 9. Infanterie-Regiment im — ——————— 
L. Emmer vom 1. Inſt.Reg. im 10 JInftRKat.,, C. Kronberger vom 8. Jäger-Bataillen im 
14. Iuft-Regt., I. Stred vom 1. Artillerit ⸗Regt, €. Dölleman vom ?. Yäger-Bataillon im 1. 
Yuft-Regt., M. Rayinger vom 4. Urtilerie-Regt. im 1, Artillerie-Regt., O. Orajer vom 2, Ar 
tiferierftegt. im 10, Yäger-Bataillon, I. Kaifer vom 2. Inft.-Regt. im 8, Iuft-Regt., 9. v. Arem- 
pelhuber im 2. Iufi-Regt., M. Gräf vom 5. Yäger-Batailon im 5. Inf-Regt, 9. Fuß im 
9. Iuft-Rgt., 9. Stengel im 4. Jäger-Bataillon, A. Ruß im 9. Inft.-Rgt. H. Diermayer im 
1. Ariillerie · Negt. 8. KQnogler vem 8. Imft.-Regt. im 15. Inf.-Regt., 2. Bergmann im 5, Inft.- 
‚Negt., &. Brunner vom 6. Inf»Regt. und J Gerneth vom 2. ArtillerierRegt. im 5. Inf-Regt. 

Dem — Franz Miller in Benningen wurde die Bewilligung ertheilt, feinen Bohnfih 
in die Statt Memmingen zu verlegen, 

Baden. Die „Warte“ das Drgan ber babifhen NationalsKonfervativen be; 
grüßt ben neuen bayeriſchen Minifter des Auswärtigen Grafen Bray als einen 
ber : Das Minifterium bes Grafen fei „das erfle national:confervative Minis 


Rerium Gübbeutfclanbe.“ 


„ Gpanien. Madrid, 13. März. Man erfährt folgendes Nähere über bas 
Duell: Die Gegner ſchoßen das erfie Mal auf 10 Meter Entfernung. Niemand 


wurbe ggrofen. Das zweitemal auf 9 Meter, wieder ohne Erfo ‚Det beemel 
auf 8 Meter; Prinz Heinrich ſchoß zuerft und fehlte, dann « ee tlichen 
Schu. Montpenfier zeinte große Kaliblütigleit, während bes Bweilampfs, näch⸗ 
ber aber war er fehr atıgegriffen, und man mußte ihm zweimal zur Aber laſſen. IIn⸗ 
fant Heinrid von Bourbon, Herzog von Sevilla, war 1823 geboren und efi 
or des Gemahls ber Erfönigin Iſabella, Franz de Affifi, fowie ber Gemahlin de I 
Prinzen Adaldert von Bayern. Obwohl Eoufin’ der Königin Iſabella, wurde er vom! 
biefer atn 11. März 1867 feiner Würden als Infant von Spanien entjegt. Er vers 
folgte feine ehrengeizigen Plane unter republikaniſchem Aushängeſchild und mag viel⸗ 
leicht dadurch mit dem Herzog von Montpenfier in Konffict gerathen fein. As Zeu⸗ 
gen des Infanten bei bem verhängnißvollen Zweilampf fungitten drei republitdniiche 
Abgeordnete: Santa-Maria, Andres Ortiz und Febeilto Rubio, der republilaniſche 
Abgeordnete von Sevilla, während Montpenſier non den Eenerälen Cordova und Ala⸗ 
minos begleitet war. Der Zweikampf bat im. ber Nähe von Alarcon, acht Rilomet-- 
red von Mabrid ſtattgefunden. Die beiden: Geguer looster, wer zueiſt [hießen ſollte. 
Das Loos begünftigte Don Enrique. Derjelbe binterläßt vier Kinder.] ' 

Auerite. Washington, 13. März; Die vom Senat angenommene, Gone. 
folibirungsbill ift an das Repräfentantenhaus gegangen unb von bemjelben. dem 
Finanz » Comite zugewiefen worben, Die Bill dürfte bedeutend modifigiit oder ganz, 
aurüdgezonen werben. x aan 

XVIII. Ordentliches Schwurgericht für Schwaben und Neuburg: 

Mittwod den 9. März, Vormittags 8 Uhr, bis Samftag ben 12. März; 

Anklage 1) gegen Karl DOberndorfer, Shuhmachergejelle von . Hoyenwart, 
2) Viltoria Wittmann, Hausbefigerin von Neuburg, 3) gegen Eleonore Witt. 
mann, Näherin' von Neuburg, 4) Anna Wittmann, Tochter der Biltoria Witt 
mann, wegen Verbrechen des Morbes im Zufammenflufje mit Verbrechen bes Tobts 













ſchlag⸗Verſuches und des Diebftahls, dann mit Vergehen ber Hehleiei und Kuppelei. | Bon 

(Schluß.) Die Biltcria Wittmann- hat fi zu verantworten wegen Anklage ber — 
Kuppelei. Es wurden num mehrere Zeugen vernommen; deren Ausſagen fi aus | 15% 
Sitklichkeitsgründen bier nicht wiedergeben laſſen, die aber Far und beutlih daß | aus 
ihänblihe Gewerbe verrathen, das bie Angeklagte und ihre Töchter trieben. Die. | 2" 9 
jüngite davon, Anna Wittmann, wurde von ihrer. Mutter: zur Bublerei eigens: heran Bois 
gezogen. Die. Phyfiognomie der drei weiblichen Angeſchulbigten entipricht —8* sg 
Nufe — Köpfe, wie man fie in ben Hogarth’ihen Bildern: „Das Leben einer Bub: und 
lerin“,. wieberfindet. Im Keller. der Viktoria Wittmann hat man 200 Flaſchen Wen 
vorgefunden. Daß fie ein öffentliches Haus unterhalten, läugnet Viktoria Wittmann | „44 
nit. ‚Karl Oberndorfer fand jederzeit: in: ihrem e gafifreumblihe Aufnahm⸗ In | in Mr 
Beziehmmg auf die drei Wittmann machte Dberndorfer feinem Mitgefangeren re — 
meier die Bemerkung: „Die drei Schiren wenn'ſt kennſt, was das für zünftige find; "| Helen 
ber Unterſuchungsrichter ift nicht zu beneiben, ber. bie in ber Kur, hat.”  Wiltoria | 101, 
Wittmann ift angeihuldigt der Theilnapme au dem Verbrechen bed Diebfiahls yum * 
Schaden bed Benefiziaten Stammel, dann ber Date in Bezug auf den Diebftahl | aan 
im Dome zu Eichftäbt. Das letztere Reat ift and den beiben anderen Wittmaiun zur | deren’ 
Laft gelegt. Weiters ift gegen Viktoria Wittmann die Anfhuldiguug wegen Auppelei | ven > 
gerichtet. Diejelbe hat nicht nur fremden Weibsperfonen zu -unfittlihen Zmweden ihr Ehe 

“u u 


Haus Hegen Bezahlung der Hälfte des Lohnes eingeräumt , fondern auch ihre eigene 
im Jahre 1852 anferehelih geborene Tochter Anna feit Anfang des Jahres 1868 
gegen Entgelt preisgegeben. In einer scheinbaren Anwandlung fittlihen Ernfes. jagte 
Biltoria-Wittmann zwar: „Das wäre eine traurige Mutter, die ihr Kind verkuppelt, 
bie foll man verbrennen“ ; die Thatfahe ift: aber, wie mehrfache Zeugen "betätigen 
müfjen, nichtsdeſtoweniger wahr. Es wird bie Ausfage eines’ Lieutenants verlefen, 
dem die Viktoria Wittinann ihre Toter für ben Preis von 8 fl. verlaufen wollte, 
Bei der Durchſuchung des Wiitmann'ſchen Haufes in Neuburg wurde nebſt vielen ger 
ftohlenen Gegenſtänden auch eine ganze Reihe obſcöner Etereosfopendilter gefunden. 
Biltoria Wittmann gibt zu ihrer Rechtfertigung an, daß man niet Tauter- Heiligen⸗ 
bilder haben könne und daß folde Stereoskopen ſich faft in allen vn 
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laſſen, denn für fie allein feien fie gewiß nicht gemacht worben. Der Hr. 
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entgegnet: „Sie haben Recht, Viktoria Wittmann, Bilder findet man in Häufern 
gewiffer Art.” Anna ann ſchweigt dr Ay Erzählungen ber Unter: 
offiziere , doch treibt bie nod übrige Schom ihr das Blut in das Gefiht und fie er: 
röthet. Das Plaiboyer begann, Samftag, Abends und. wurde Sonntag Bormitiags 
fortgefegt. Den Herren Gejhmwornen wurden zwölf Fragen: vorgelent , welche nad 
Inhalt des vom Herrn Knauß als Obmann verkimbeten Wahrſpruches die erfle cuf 
Mord, dann fämmtliche weitere Fragen (bis auf Frage 6, welche verneint wurde), 
alle mit Ja beantwortet find. Demgemäß wurde Obernborfer wegen Verbreden 
bes Morbes, wegen drei Verbrechen ea ri und zmei Verbrechen ber Biber: 
tegung, bie Viktoria Wittmann wegen zwei Vergeben ber Heblerei zum Ber: 
brechen bes Diebftahls und wegen zwei Vergehen der Ruppelei, dann bie Eleonore 
Wittmann +27 Vergehens der Heblerei für ſchuldig geiproden. _ Demgemäf 
wurde Obernborfer zur. Todesftrafe, die Biltoria Wittmann in eine Ge 
färgnißfirafe von 4 Jahren, die Eleonore Wittmann in eine jolde von 1!% 
Jahren und Anna Wittmann zu 1,3ahr Gefäugniß ‚verurtbeilt. , Bei den zwei 
älteren Wittman kommen je 282 Tage, bei Anna Mittnraim 302 Tage Borunter: 
fuhungehaft in Abzug. Selten wohl ift größere Dreh und Rohheit auf der An- 
klagenbank zur Erſcheinung | gelömnien als in ill €, ber, begreiflicherweife wäh⸗ 
rend feiner Atägigen Dauer ein ungemein zablreiches Publikum hinter ben Schranfen 
veriammelte. Dem Mörder Oberndorfer waren außerbem noch verſchiedene Ein: 
bruchs · Sirhenraubs: und Wiberſetzlichkeitsdelilte zur Laſt gelent. 


WE Nachſten Samſtag findet die Verloofung in der „Augsburger Ge 
werbehalle* ftatt, wir machen wiederholt darauf aufmerffam, daß eben ſchöne 
als! zwedtnäßige Gewinnſte zu erlangenrund Loofe nur noch die nägften Drei Tage 
in der Erpebition bed Tagblattes und bei 2. Kling, Agent zu erhalten find. 


Geftorben. In Münden: Fran Paul. v. Dollmaunn, Hofrathewittwe; Frau Karol. Schrott, k. 
Landgerichtsaffefforsgattin, 35 Jahre alt; Hr) Paul Weder, ft. Oberi: a. D., 79 Jahre elt; Herr Lorenz 
Schueevogel, Privatier und ehem. Gaflwirth zu Maria-Einfiedel, 69 Iahre alt, — Iu Ansbach: Herr 
Johann Grorg Mayer, Megiftrator bei dem f. Konfiorium. — In Hollfeld: Herr Julius Hartung, 
Apother, 51 Jahre alt. — Im Erlangen: Her Jobanu Matibäus Gottlieb Maier, Stadtlantor und 
DOrganit am der Neuftädter Kirche zu Erlangen, 72 Jahre alt. — Im Nürnberg: Here Friedrich 
Graf, Pfarrvikar, 22 Jahre alt. — Im Münden: Her Xaver Bouhler, Major im 2 Infanterie 

t, 47 Jahr alt, — In Weiffenhörn: Herr Adam Durchſchein, Schullehrer in Ronoch, 29"/s 
Jahr alt. — In Mürgburg: Herr Anton Weigant, königlicher Regierungsrath und Bezirlsomtmann, 
57 Jahr alt, — In Münden: Kerr Albert Forſter, Eontrolrur am fgl. Obrraufihtagamte. — In 
Auasburg: Herr Albrecht v. Rab, Barlikulier, _ 


et Thermometer: höhfter und niedrigfter Stand bes Tags. 
Vontag, 14. März, Nahm.: 1,5% Wärme; Dienſtag, 15. März, Früh: 12,70 Kälte, 
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Bekauntmaqhumg. 

Im Auftrage der Cigenthumers wegen deſſen baldiger Abreiſe von bier, verfieigere ich Dienſtag 
den 22, März ds. Ts. Früh 9 Uhr anfangend im Gafthof des Herrn Stölze zur „Pof“ 
bahier folgende Gegenflände, als: 
ne ein jehr ſchönes Sopha und ſechs Seſſel mit 
BE grünem Plüfd überzogen, zwei Pfeilertiſche 
ee mit weißen Marmorplatten, zwei große Spies: 

— gel, einen Gladfaflın, einem runden Tiih, 
& (Ze verihiebene leider, Weib: und Komode— 
—2— - Sajlen, ſeinderbettflätten, zwei Dienſtbotenbetten, Gartentiſche mit 
Seſſel, ein gußeiſernes Mionengitter, DE” zwei Pferde und Wagen (ein 
Breal don Nügele in Eiutigart), ME Pferde-Gejhirre, Kügen: und Waſchge 

Ihirre ſowie aud fonflige miht genannte Gegenflände 
öffentlid; aus freier Hand am den Meifbietenden gegen fofortige Baatzahlung, mozu Etrigerumgeluft'ge 
hoͤflichſt eingeladen werden. 


Pferde und Wagen werden Nach: _ 
mittags 2 Ubr verfauft. 
Kempten, am 12. März 1870, 


(by 
Martin, Commiffionär, 








8 
Bekanntmachnug. 


Berlaffenidoft der — u Sämideler von 


Die Katharina Schmideler vom Oberfiborf ift ohne Sinterlaffung von Leibederben geftorbem, 
an die dem Gerichte uubelanuten erbberechtigten Berwandten berfeiben ergeht nun die Aufforderung, ihre 
Erbaniprüd: bierorta innerhalb & Wochen von heute am geltend zu machen, auferbem über bem 
Rüdlok unter vorlänfiger Brrüdfihtigung der Tıfaanfprücde der. Armenpflege Oberfidorf und anderer 
@Bläubiger weitere Gerfügnng getroffen würde. 

Sonthofen, am 11. Märı 1870. 
Königlies Laudgericht Sonthofen. 
Kuttler, k. Landricter. DOfterrieder, k. Aſſeſſor. 


Anspad), Förderreuther & Ci. in Nürnberg 


bringen beim Wirderbeginin der Bauzeit ihre 


Eiſen-Gießerei und mechaniſche Werffätte 


in empfchlende Erinnerung. 

Eine reihe Auswahl von Modellen für Baugenenftände jeder Urt, für Waſſerlei⸗ 
tungen, Gas Einrichtungen, Feuerungs:Gegenftände, Mafchiuentbeile u. |. w., ſowie 
tinesmwedmäßige Fabrik · Einrichtüng ſetzen biefelben in den Stand, allen billigen Anforderungen 
in jeber Beziehung zu entſprechen. Beſondere empfehlen dirfelben noch ihre 


ze Gewichte nach dem neuen meirischen System. — 
Sefälligr Aufträge werden ſowohl bier, alt auch auf unjerem Werke: : 


Martinlamitz hei Schwarzenbach a|saale 


mit Dank entgegen genommen. (26) 


Geschäfts- Empfehlung. 


Hiemit bringe ich einem hochverehrten Publilum: zur ergebeuften Anzeige, daß ich das 


Gelhäft als Glaſer 
dabitt antübe und empfehle mich zu allen ia biefem Fach vorkommenden Arbeiten unter 8 
fchnellfter und billigfter Bedienung. — Perners empfehle ih mich im Einrahmen von 
und Spiegeln mit braunen und Goldleiſten von welch Lißgteren eim gut affortirtes Lager halte und 
diefe'ben billigft bereume, ſowie zur Faſſuug aller Arten Bleiarbeiten, wir Kirdenfenfiern x. 
and ſch⸗ aütigen Auftcäzen freundlich entgegen... — Kempten, im Mär, 1870, (26) 


Karl Friedrich Dürr, Glafermeifter, wohnhaft nächſt dem Theater B. 162. 
Anzeige und Empfehlung. 


Hiedutch bringe ich zur Tenntniß des geehrtem biefigen und auswärtigen Pub» 
litums die ergeberifte Anzeige, daeß A von meinem Bruder das Geſchäft Uübernommen 
babe und empfehle mich im allem 1. mein Fech einſchlagenden Artikeln, ole: Drabte 
Matrajen, gemalte Fliegengitter, Meffing- uud Eifendrabtneiebe, 

Sand: uud Wurfgitter, Feuſter⸗ umd <chanergitter, Altanen: & Grabeinfafuns 

nen, Speiſedeckeln; ferner werden Eifen +. Meſſickg⸗, Holz» und Haarſiebe nad jeber ge 

wünfäten Art verfertigt; aud werben Renriefell mac Belieben, ‚eingeflocten.; Zehreichen Aufträgen 

ficht freuudlichſt entgegen Sehastian Beckhart., 

(8d) Sieb- und Drobtmaaren-Berfertiger binter dee „Wofe” Neuſtadt Kempten H8-Mro, 24, 
ZB Es befinter fih auch eine Miederlage runähft ber „Krone“ im ber Utſtadt. 

— ——————————————— —— = = © —— 


| Nächſte Ziebung am 19. Mär; 1870. X 
Augsburger Gemerbehalle-Lätterie SFr in an ka 


Werthe von 300 fl., 200 fl, 100 fl. m. ſ. w. Werih, ber. Berloojungs- Gegenflände im Ganzen. circa 
6000 fl. Loofe hiezu per Stüd 24 Pr. verjenbet und find zu haben br (125) 


Ludwig Kling, Agent in Bempten, 


Epileptifhe Krämpfe SR | | 


IE brieflich der Spezialarzt für Eyilepfie Docter ®. Klllinch in Ber- 
Kit, Mittelſtraß⸗ 6. — bereits abee Humbdert gedeilt (34) 
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* Am Donnerftag den 17. März ds. Is. Vormittags 

d Uhr anfangend, werden im Sanle der Gaſtwirihſchaft zum Mößle 
7 in der Neuſtadt Kempten, nagbenannte Gegenflände gegen Baar- 

sablung verfteigert, als: 
1 Ganapee mit 4 Seſſel won Kirſchbaumhotz, mehrere Zifche, mehrere Spiegeln und 
Bildertafeln, Uhren, dann verjciedene Kü hengeräthichaften und jonfige braudbare Grgenftände. 
Raufslufige werden freumdliht dazın eingeladen. 


(26) 
ten, den-I4. Mäty 1870, Eb., Doppelbaner, Sommiffionär. 


Hamburger Prämien-Zonje|, _ Bekanntmachung. 
Ziehung dem 20. Aprit. _ Gemäß Auftrag des 
a 2 Thaler per Stück, 

a ich beſtens empfohlen, verlange aber micht gleich 
are — ums —— re * nd . bald 16H 
N n nfrege an m endende, Segen - je 
eg verderan von Profpeften, gründlich üserjanfansend, defien Auweſen H6.:Mro. 13 in 
ben Stand dieſes Papiers. — Sn ift cs nah mer] Wildpolzried, befichend. in Bohn · und Delono 
mer Seihäfts-Auffsfjung der befte Weg — erſt fijimiegebände worin fih eine Schmiedewsrfflätte be- 
die Waare anfehen und daum das Geld dafür. ——— Me —* Keen —* rn ah 
| Julius Gertig in ambnrg,iun vn & dem Unteryriänete in * uh ft 
(5a) onder en des Birthe Mayrhbaus zu Wilpolrien = 

Reigert, Wozu Raufsiufige freundiichft einlader 
Nempten, im Mär) 1870, (5b) 


Aut. Meichelbe, Gommifiionär. 


Der Untergeihnete 
verſteigert Donmer- Ein im guten Zuſtande befindliches 
ftag, 17. März aaa Defonomieamwefen mit d-n jän mt 
Vormittags 9 aumea] lichen dazu achörigen Banmannsfchraif- 
Ubr im Hauſe Nr. 5 coeegenflanden ꝛc, 20-- 30 Tagwert guten 
zu Mappenfcheuchen 12 Küze, 3 Stüd Yung [drundflüden am liebſten im der Begenb bei Nıffel- 
dich, 2 Pferde, fämmtlihen Borrath ar Hew, Stro- Wang oder Fühen wird zu kaufen gefudht und könnte 
und Obmad, 1 Pernerwägelden, 3 Delonsmiemärliogieig am Kauſſchilling 600-800 fi. banr bezahlt 
ka Schlitten, Pflug und Eggen, fammt allen vor-|wrrden. Anträgen fowie Antrbittuugen ficht baldigf 
























 , Bekanntmachung. 





andenen Banmanıd » Fahrniffen öffentlich am bdemfrmtgesen (68) 
tenden, wozu freundlich einladet 2) Ludwig Kling, Agert in Kempten. 


Der Gutsfäufer: Geinrich Birck, Gemüfe: und Blumen: Saamen, 


S (o ch | ; | ch pP Steczjwiebeln das Ami 1 fl. 30, 


1000 Stück 30 fr. 
* find über die Faflenzeit ſtete 


Ampfichft beflens 146] 
Ant. Unflad, Handeldgärtner, 

feifeh gewäffert zu Haben bei Laden vis-ä-vis der Hamburg, Garten am Fiikerthor 

in Mann bon gutem Charakter, in den 

I8e] Nicolaus Bail. Wer Jahren, könnte eine gute anfländige 

Berforgung finden, wenn er ein Vermögen 

Getreide— ES cke von fl. 400 Bis 500 befist. SFranfirte 

Briefe mit A, G. 150 beforgt Die nr 


von jeber Größe halte id fiets vorrätgigjpieie® Blattes. 
Carl Wagensell Heu und Grumat 


(126) beim Nathhaus. eirea 70 Ctr. find zu verfanfin bei 


Alle Arten Strohhüte (20) Chriſtoph Zorn, zur „Rofe am Rant*, 


werden dewoſchen und auf'a Neuefe facienirt bei |, Fine mittlere Wohnung 
Babette Möslie, Bradfiragı ſt in der Sonmenftraße der Nenflabt zu vermiethen, 
H6-Nro. 214'/. 


















fanı and anf Berfangen gelauft werden. (3a) 


In der Nenftadt ift eine Heine 
Wohnung um den billigen Preis von 
0 fl. zu verkaufen, (2a) 


Ein Einfchreibbüchlein mit 3 
Thalerf 


[36] 


Ein ordentlicher Junge 
wird in die Lehre genommen bri [26)l45 


I. Feel, Schuhmachermeiſter in Untrasrieb.]- 
in Düngerhaufen nis —— — 
Mm a. ne me — a Side en Oft 


4 uni def me Wr AL 










‚Prater- Anzeige 


Dem Sem über eben und Tod Kat «8 gefallen , anf 
8* — Seiten, Bater, Großvater, Schwiegervat * u. 


J ohannes Herz, | 


Associe.. der Firma Gebrüder Herz, 
„nad Er ranfenlager, verjehen mit den Tröftungen unſerer 
beil. ‚in einem Alter v:n 67 Jahren zu ſich abzurnfen,, . 
Das Leichenbegängniß findet Mittwoch den 183 
März Nachmittags 8 Uhr, ter tıfle Tranergottesr | 
dienft Donuerftag Früb halb 10 Uhr Statt. 
Um files Beileid bitten BB 
JImmenftadt, den 14, Mär 1870. 


Die trauernd Hinterbliebenen,“ 
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— — seschoe & Aal At; 
Danklagung. Ilfind forben wieder eingetroffen bei * 

Für die virlfeitige Theil» Nicolaus Bi 
nahme bei ber Beerdigung N Jeden Mittwoch und Freitag: 


und dem Trauergottesdlenfle | ftif ce 5 u fi en= Kü u ch 


unſerer inmigfi geliebten Mnt- 
ter, Schwieger und Groß gleei B. Greiter in der Sonnenſtes 


mutter, ſowie Bait N 


Therefia Bühler, 9 Sin Träftiger Junge 


1 
4 


“Mus 
' jpr-chen biemit allem unſern herzlicftem Wwied-bei einem Bäder im bie-Lehre genommen, (2a 


ee — — — — — — 
— den 15. März 1870. Stadt⸗Theater in Kempten. 
Georg Graf, Leichenwärter, Mittwoch den 16, März 1870: 
Dritte Vorfellung im Abonnement: T 


als Schwiegerjohn. 
Auf olgemeines Berlangen: 


U. Graf,, aeb. Bühler, Tochter, 
Kanonenfuntter. — 


-s se. 
Heufe Mittwoch. gists friihe ſchweinene Lußſipiel in * von Börner. F 
Drpbeus 7 Dorted: 


Blut- und: Leberwärst 
bet (25) Biechteler, Mepgermeifter. ———— Halb 8 = Uhr. — wis 


Hranuen:Bderiäte e 
Lindau, 12. März Mittelpreife: Unger. Waizen +2-fl. 32 fr. (gef. — — —A 
Waijen 11 fl. so te. (gef. = fl. 7 tr); Kern 32 ſi 18 fe (gen. — fl 4 Er) * 
— fr. (sr —f, — te); 5— 8 ir er — fl. 17.) Verkaufefumme: 105,252 










































"Regensburg, 12. März. ia —* * * 20 kr.; (gef. — fl. 25 1); Gerſle 
—J 12. Mara wituipreſe —* „Keırn-5-fl. 37 te; Roggen-5-fl.-22- — 


N 55 3 
fl ur ** er fr. ; — 7,500 —— Ye — 
min j 


51 fr, Gerſte 4 fl. 24 ie „Bin Sune yo ager 14,810 If) 22 
Rebaction, Gämellyrefieubrnd & Berlag von Jol. Hartmann = Kempten, 
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000; Zelegramme an das Tagblatt. 

vn Stwttgart, 16. Mär. Sipung der Abgeordneten : Rammer. Das Befeg 
betreffend‘ bie Diffidentenvereine it angenommen morben. Die Kammer bittet. bie 
Regierung um Einbringung eines Geſehes, betreffend die Zulaffung von Ehen zwi: 
ſchen ‚Chriften:und Juden. — 

Marlsrtuhe, 15. März Das Herrenhaus bat einſtimmig ben Yurisbiftionss | 
verttag mit dem Norbbunde angenommen ; die Abgeordnetenfammer ‚bewilligte 8 Mil. 
—* Subvention für bie Gottharbbahn mit allen gegen 6 Stimmen. , rl 
Paris, 15. März. Die „Correfpondenz Havas“ meldet „aus guter Quelle“, . 
bab Graf Träuttmanspdorff (der Gefandte Defterreihs in Rom) angemiefen. wor⸗ 
ben das Begehren Frankteichs zu unterſtühen. Deſterreich babe jedoch beſchloſſen 
für ſich keinen Vertteter zum Concil zu entfenben. 


Politiſche Rachrichten. 
ö Münden, 15. März. Die biesjährigeu Hauptübungen ber Ars - 


tn den Monaten Fuli und Auguft flatt, Der Bräfentftand für, dieſe 
tbe'dom Kriegsminifterium auf 44 Mann bei einer fahrenden, 
AT Mann bei'einer reitenden Batterie und 100 Mann bei einer, Fußbatterie feſige⸗ 
Die tom nelen Beralhungen über das neue Tay: und Stempelgejeß 
— sum Abſchluß gediehen. Der Geſehentwurf unterliegt nunmehr der defi⸗ 
nitiven Schlußrebaftion und gelangt in ben näditen Tagen zur Vorlags an dem 
Staatsrath. — Das Kriegeminifterium hat für 10 noch lebende Veteranen aus dem 
Feldzügen bis 1815, welde feine: Zeit ſchwere Berwundungen erlitten haben, aber 
der Penſions zulage nicht theilhaftig werden konnten, in Verüdjichtigung des hohen 
Alters und der hiedurch gefleigerten Gehbrechlichleit und Hilfsbedürftigkeit derſelben, 
eine'Benfionszulage von je 200 fl. beantragt. 

F Münden, 15. März. XIX, öffentlie Sitzung der Kammer der Abgeord: 
neten. Die Berathung über bie Anträge des Frhrn. v. Stauffenberg und bes 
Abg. Greil, bie Abänderung der Beſtimmungen bes Polizeiftrafgefegbudes «ber un: 
erlaubte Sammlungen. betr. Nah fehr eingehender Debatte wurden biefe Anträge 
abgelehnt und das gleihe Schidfal Hatte der Antrag bee Abg. Dr. Schle ich auf 
Abänderung der Artitel 103 und 116 bes Polizeiſtrafgeſetzbuches, welche die Ankün- 

8 unerlaubter Lotterien, Looſe und Promeſſen, kosmetiſcher und Geheimmittel, 
er 


Ni af * 
© Bayer. 
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Münden, 14. März. Zu der geſtrigen Heftafel waren Fürft Hohenlohe 
und Graf Bray geladen. Wieder nahm der Köniz Gelegenheit, ben abgetretenen 
Miniſter in. ganz befonderer Weife auszuzeihnen, namentlih auch dadurch, daß er 
mit dem nmeuernannten nur ſprach, indem er jenen dazu heranzog. Uebrigens wirb 
bier, ſeht bemerkt, ‚dch Fürft Hohenlohe und Graf Bray viel und ſeht vertraut mit 
einanber verkehren, und die ſiets behauptete politiſche Uebereinſtimmung beider Her- 
ren wirh dadurch natürlich. nicht dementirt. — Die Erkrankung des Bringen Otto, 
Bruber des Königs, Kann als gehoben in werben. — Die Herikalen Zeitungen 
aller Schattirungen verwahren die patriotifhe Partei auf's Entſchiedenſte vor einer 





in ihrem Schooße vor fich gehenden Zerfegung und ber Austritt Buders 
ber unleugbare Wiberwille noch anderer Extremer wirb/Tebigli auf perfönlide 
weggründe zurüdäuführen verſucht. Wir werben ſchwerlich länger als woch einige 
ums zu gedulden haben, bis nämlich der Gefepentwurf ber den dem Kriegsmin 
rin zu gewährenden auherordenlichen Grebit zur Berathung fommt, und die. 
tung ® der bis jegt ſo ſtreng bi8ziplinirten Partei wird offenkundig werben, 


« Die BorfhlägeKolbs bezüglich des Militärwefens find folgende :.kd ftarle 
as ber Präſengeit (Sntfanterie)) Jäger, EAmitätstriippen, nicht berittene- Ars 
tillerie, 8 Monate; berittene Artillerie und Genie, 12 Monate; Gavallerie, 2 Jahre) 
2) ſtarke Verminderung der Neiterei (Anflöfung der 2 Küraffier: und. ber 2 Uhla⸗ 
nenregimenter); 3) und 4) entichiebene Verminderung der on der en und 
—— Offigiersgaßl — an 2 — ei 

ntanterie rtillerie ; un uregu 3 Avan 
—— Verbeſſerung ber Dekonomie; — * 10) 8 
Pferbderationen an höhere Officiere und der Neubauten ; 11) und 12) Aufhebung des 
Kadettenkorps und entbehrlicher Feſtungen, namentlich. —— 18) beſſere Sorge 
für die Unteroffiziere. Ich kann Sie ſchließlich noch verſichern, baß bie gange patrios 
I Fraktion der Kammer fi) mit diefen Brundzügen einverflanden: actlart u und 

Jo jelbftuerftändli in dieſem Sinne in der Kammer flimmen wird. 

Münden, 15. März Die „Münchner Neueften Nachrichten“ matten air item 
die Mittheilung, daß der Abgeorbnete Bucher aus bem ultramontanen Kl 
ten fei. Wir können hierüber aus guter Quelle folgendes Nähere mittheilen — 
Klub hatte man beſchloſſen, daß mañ die Schullehrer aufbeſſern —* 
Bucher aber, der entſchieden gegen dieſe Aufbeſſerun ee 
Beſchluß in feiner Donauzeitung in ungefähr folgender. hämifcher Welje mit: „ ‚du 
Beſchluß wurde nad 10 Uhr Abends gefaßt, wo die Herren vom Club ſcho 
nirt waren, benn fonft wäre terfelbe wohl richt gefaßt worden ıc. x.” 
war man nun im Glub auf’s Höchſte inbigrirt und als Bucher in 
wurbe er über feine hämiſche Bemerkung attaquirt und ernftlich ad Rebe —8 u 
Folge deſſen erflärte Bucher feinen Austritt aus dem Club mit der Bemerkung, 
er deshalb doch feſt zur Fraktion ftehen werde, morüber fi die Herren vom Elubn. 
ungemein geehrt gefühlt haben follen. Unterbeffen befindet ſich biefer Herr wieder in 
anderen interefjanten Umfländen ; derfelbe trägt nämlich dem groben Gebanten mit 85* 
her um, noch ein drittes Blatt und zwar in Franken zu gründen. Die lateraniſ 
Kreuzipinne in Paffau Teint alfo nah und nad ihr Neb über ganz Bayern aus- 
fpannen zu wollen. Wenn nur nicht eine Tages bie gute Mutter Bavaria bem ,.,, 
Kehrbeſen nimmt und * Behauſung mit einem einzigen Wiſchex von ſolchen Epinns, - 
negen reinigt: (R. Anzgbl.) 

— Aus Münden, 12. März, ſchreibt man ber „Augsb.. Poſtz.“: Nachrichten 
aus Regensburg zufolge bat ber dortige Bifchof von Rom aus.an fein Generals 
vifariat die Weilung ergehen laflen, baf jenen Theologen, welde dermalen * 
Studien an ber Univerfität Minden (Dölinger, Haneberg und on Une 
ben, befannt gegeben werben folle, daß fie nit orbinirt würden, wenn e weten, 
an biefer lniverfität verweiiten. | 

* Dien achrichten. Seine Majefät der ig aben int bern en . * 
offi ee a Babe eg * * us - sc gan, bmehe 
und dadurch biwiriter Funttiomsfähigteit nach $. "2 lit, D, ber er IX. Ber 85 —— in den ‚erbeten © 
zen definitiven Ruheſtand tretem zw laſſen, ferner den Zollverwalter Zacharias Sina ae zu: Zwieſel 
nad) $. 22 lit, C, der IX. Berfaffungabeilage unter allerhöchſter Anerkennung jeiner viel —— 

Au 






Dienfie in dem erbetenen Ruheſtand treten zu leſfſen; zum Zolloerwalter in Zwieſel den —** 

Controleur Michael Staudig! in Schirnding zu befördern, deſſen Stelle aber nicht wieder —* 

dem Grenzobereontroleur . Nupp zu Sa! ng unter Entbebung vom feiner se 

ſteoſtelle in Anmendung ber Differ VI. der allsıhöcdften Berorbnung vom 16. Auguft 1817 a Die — 

Hauptzollante Uudau erledigte eviſionobeam tenftelle zu bernfin; den Oberförfter Alegander®ein von 

benmäbl, im Fo Gunzenhanfen in gleicher Dieufteheigenfchaft anf das im Forflamte Benchtwangen 

erledigte Revier Weiltingen ja verjegen. Zu. 
Schuldienftesna richten. Erledigte athollide —— Organiſten- wadıy. 
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| übe — Eint. 850 ; tehtrud (Rüben) Ent 350 fi; Meriaberg (hupiie], 
Su ko, 850 fi.; Mi Eon en —— * 350 — Weiſſenhorn Einf. 
U. Rieden dot (de —— 350 fl.; See am Suhel 
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Frautreich Paris, 15. Mär. Das „Journal des Debats“ befiätigt, daß 
die framzönfge Oppofition fm Koncil die Sintervention bed Grafen Daru zur . 
‚gerufen hat, nachdem diefelben Bifhöfe vor einigen Jahren ben Eyllabus ohne 
'vede angenommen und > fonor vertbeidigt Hatten, weil er nu — die Frangöffepen 
Befege veiftieß, während bie Unfehibarkeit die Bischöfe unmittelbar trifft. Die Dppos 
fiton im Koncil hat, nad dem „Journal bes Debats“, nichts Beſſeres zu thun, als 
in Mafle das Koncil zu verlaflen, was fie jebod nicht thun wird, weil fie feine Spal⸗ 
tung der Kirche manifefiiren will. Das „Journal bes Dibau⸗ bleibt dabei, die po⸗ 
litiſche und prakliſche Wichtigkeit ber Unfehlbarkeit ſehr gering zu ſchäten und bem 
Grafen Daru von einer biplomatifchen Campagne gegen bie Unfehlbarkeit abzurathen. 
Hr. v. Girarbin gibt: folgenden. Rath: „Baht den Papft und das Koncil bogmatificen 
wie fie wollen;: unb; ‚tg nortrt bie Detrete des Koncils eben To fehr, als allenfalls 
die Beitungdantifel: ber „Marjeillaife. Dieſe Anficht iR außerhalb ber Kammer fehr 
verbreitet; aber: die ſehr zahlreichen liberalen Katholiken in der Kammer unterftügen 
ben Wunſch ber Bifchdfe, das Tuilerienkabinet am Koncil vertreten zu ſehen. Auch 
wünicen fie, dab biefe. außerordentliche Miſſion dem hinreichend dogmatifirenden Her: 
3098 von Broglie anvertraut werbe. Graf Daru, nad) einer Konferenz mit dem Nun- 
tins, —— nach Rom einen Kabinetskoutier mit angeblich ſehr ei. Depes 
Shen. Der Bapft bat bereits breit Zugeftändniffe gemadt: er will ben biplos 
matifhen Korps: Pläge im Konell einräumen, bie Debatte über die Unfehlbarkeit wird 
bis in die zweite Hälfte bes April verſchoben, ‚endlich wird die Unfehlbarkeit durch 
kein. Anan fanttionirt. Die Katholifen in der Kammer zeigen ſich fehr beforgt, 
ſehen jedoch großes Vertrauen in den Grafen Daru, daher fe die Interpellation we⸗ 
gen Roms noch verſchleben wollen. 
gm Baris war feit mehreren Tagen die Rachricht verbreitet, die Mindri⸗ 
ii Koneil berathe allen Ernnes den Beſchluß, fih in Maſſe zurüdugiehen aus 
‚Sm * Be ihr Werk zu Ende führen zu: laſſen; das Koncil werde dann. ben 
men m Sera ter. — und: feine Beſchlüſſe feine Kraft in der Kirche haben. 
Debats” bezweifeln fehe, daß die freifinnigen Bifhöfe dazu ben Muth haben 
a Sie werden es nicht wagen, faht bas Blatt, weil bien bie tiefen. Wunden 
der Kirche am hellen Tage entichleiern hieße, weil bies eine Kriegserklärung, eine 
- Revolution wäre, Zu dem „vergeblichen Bemühen“ ber franzöfifchen Regierung, = 
nun einmal in Schwung on — un. aufzuhalten, fagen die „Debats“ : 
ſind jegt it ge Hanptfragen im Kom bie des Syllabus unb die der ir 
lichen Unfehlbarleit. Wir würden a ki gefunden haben, wenn bie framöſi⸗ 
ſche —“5* egen den: Syllabus proteftite, der ein wirkliches Attentat anf alle 
: frangöfil if; aber warum heute lieber als geftern ınd' als vor fünf Jah— 
. ren? > Gegentheil, feit der Syllabus in die Welt gefchleubert. wurbe wie eine 
age on e übrigens nicht einmal geplagt if, bat die. franzöſiſche Negierung bie rb⸗ 
Dfkupation fortgejet, fie bat erklärt, daß fie niemals bie weltliche "Gewalt zu 
unbe geben laſſen werbe, fie bat Mentana gemadt und macht es vieleiät noch 
einmal. Und jegt wollte man — verhindern eine ‚moeite z. bes Eylabus zu 
Treue Diener und Bertheibiger bes Bapfıes, mie Bifchof Du panloup unb 
Montekambert erflären fihigegen die Unfehlbarkeit, gegen bie —* 
Diktatur und gegen die „dem geſunden Menſchenverſtand und der Menſchenwütde 
rechenden“ Lehren. Der ganze —— Wirrwarr, der durch das Koncil in: 
Nice Kirche gebracht worden, it nach ber „Times“ dadurch entfinnden, baß 
Fr fatholiiche Chriſtenheit — Papſte feine weltliche, ſpezifiſch italieniſche Serrſchaft 
Dadurch, ſagt dns Londoner Blatt“, iſt das Kardinalskollegium, das 
'Roncil und das gefammte Rapftyum lofal römifh, fiatt allgemein chriſtlich geworben. 
An Frankreich Defterreih und Deutſchland trete jegt die Frage hinan, ob fie die Ty⸗ 
sannei flärgen wollen, bie fie felber aufbauen geholfen. Faft ſcheine der Wille dazu 


— end 


vorhanden zu fein. So rufe benn Frankreich feine Truppen aus Nom ab, ” gebe 
man ben Jtalienern endlich was ihnen zugehört, und ber Kirche was ihr zu Ä 
iſt, und, wenn das Papfttbum fon in Rom verbleiben fol, To umgebe man. Sn 
= Ser Befefung, bie * Hohn gegen Menfäenverfland und Menfhenwürbe 

N) 


Cpanien. Madrid, 14. März. In ber heutigen Boca ‚ha Beim, 
ber Pobel habe unter bem Ruf: Nieder mit der Aushebung ih 
nach ihm geworfen. Derlei Kundgebungen würden in Zukunft * Ay rg 
Die Abgeorbneten Soler und Sorni erflärten im Namen ber Republilaner, dab 
fie ganze Verantwortlicfeit für bie morgen Mittag ſiattfindende Beerbigung er 
Bringen Heinrich übernehmen. 


———— 


Bien. Frl. Salvioni iſt beim Heſoperntheater auf weitere zwei Sabre 
mit 18,000 fi. jährlich (ohne Agio) engagirt worden. - 


* Die Chemniger Nahridten fchreiben ans Frankenberg vom 8. Mm 
Seit Sommer vorigen Jahres gehen aus. ber Mafchinenfabrif: von- Uhlands 7 
fum Dampfmafhinen, Turbinen, Mühleneinrihtutgen u. ſ. mw. im weite Yorm- und 
tragen im Berein mit den Schülern des Technilums dazu bei, ben Ruf unſerer Stabt 
in immer weitere Kreife zu verbreiten, während tes Schuljahres 1869/70 ftieg bie 
Schulerzahl auf 150,. was nicht zu verwundern if, ba bie durch die Mafchinenfabrit 
vermehrte, rege Verbindung mit ber Geſchäſtwelt für bie age nnd‘ deren hatte 
vaglih praftiihe Ausbildung von dem größten Vortheil ift 


. „Deffentliche Verhandlungen des k. Bezirksgerichts —* — 
*Donnerſtag ben 10. März 1870. ni 
* AR Anten Nigf, ludi vor Unlerburg, Gemeinde Meinheig, wirb wegen Bergehene —— 10. 
(pen keit ik das Heerergänzungegefe im eine Geldſtrafe vom 60 I., ewemtell zu 20 — au 
verurt 
2) Joſeph Groß, lediger Maurer von Lechhauſen, beſchuldigt dem Maur ergeſellen Jehann * 
Georg Maurus von Kempten, im, ber Adlerwirthſchaft der Altſtadt dahier deſſen ern. im 93 
Werthe zn 2 fl. entwendet ze haben; es Tonnte jedoch hiefür eine richterliche Webergengung 
nen werden und war deßhalb Joſeph Groß megen Bergehens des Diebfichle Terlanipeenene dage · 
gen wurde derſelbe einer Uebertreinng bes: Bettels für ſchuldig befunden und hierwegen in eine td. 
gige Arnfficafe verurtheilt, welche 8 durch die erlittene Unterſuchnugehaft getilgt iR,“ 
3) Zaver Reiſacher, lediger Metzgergeſelle von Lautrach, if —II dem in ana or Mar 
Rees in Blaichach umter falſchen Beripiegelangen bie Summe von 11 fl.-10 fr. im mehreren Beträ 
gem abgeſchwindeit zu haben und wird wegen eines Vergehens des Betruges im —— wi 
—— — der Laudſtreicherei in eine Gefͤngnißſtrafe von 3 Monaten und 8 Tag 
—* t. Zugleich wurde auch deſſen Berwahrnng in einer — oder Stellung * J 
ligeia ausgegeſprochen, ul 
4) Iofepk Maier, lebiger Maurer von Kıankenrich, Reſerviſ des 8. Infanterie sin 
—— den Söldner Mathaͤus Spreuzel don Genachhaufen im der Nadt vom 28. ber ©, 
36. anf dem Heimwege mehrmal® mit eimem Bengel auf dem 2* und Achſel gr zn haben, ı 
weiche Dandluungen jedod eine Arbeiteumfähiglet von nicht über Kat Zapn zur Folge hatten, und. 
wird derjeibe wegen Bergehens der vorfäglichen, mit . ‚Eutistaß. un d Waffe veräbten 
verlegung in eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten verurtheil 
5) Yatob urn 58 Bauernfohn von bergen iR beſchuldigt, dem Bauern 
Schrade vom Holz am 6. Dftober v. Is. Abends auf dem Helmmege von Seeg mit einem 9 
mente auf Kopf, Tintes Säulterblatt —* a Borderarm derart —— verſetzt zu —* baß dere 
jelbe 36 Zage lang kant und arbeitsunfähig war, und wird berfelbe wegen Bergehens ber —*—— 
Körperverlegung in eine Gefängnißſtrafe von 5 Monaten herr mnn 


Oeffentliche Ver handluug b. f. Bezirksgerigts Kempten als Bolizeitrafgerit 2. Inflany. 
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von 8 fi. veruriheilt wurde, wird auf erhobene re 2* unte ber Koſten . 
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und II. Iuſtam von genannter Anfchuldigung fr igeip — * 
> Seſepha Lang, Bauerefrau von Kerugzel, d Urtheil dest. —— Kempten 8 

10. nar 1870 wegen Ehrenfränlung ae 1 hen nunmehr anf erhobene a bes —8* 

— Joſtph Häle zu Kempten, der genannten lchertretuug Nr *9 erfannt und Du 

—— von 3 Ta owie in die Koſten ber I. und U. Füßen "Al ae 

Frauz Joſeph Malers be md Creecennia Kohler von‘ der en Fetish, var . 
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burch Urtheil des E. Landgtrichte Kımpien vom 8. an 1870 — 2* Concubinate, in eine Arreſt⸗ 


firafe vom je 6 verfällt, und teren Trennun Berufung % ch 
Be —* — — Manch lfm 





Air mi die mi — von; Rousberg *6 32 Sinn Haller von hier mit Eres- 
—X ommer von enhoſt u wurde fein Gin ar a — ‚Aus der Heinrich und Urfula Egle’- 
ſchen — — erhalten pro 1870 je eine *8 e von 100 fl. die Schlofſerbehefrau Magdalena 
Kibel, geb. Wagenfeil, und die Gchloffersehefran Eliſabetha Dur eb. Bachſchmid. — Die in jüng- 
fer u dem — — — — — — St. — gehörigen Grund · 
aude er Gemeinde em werben, wenn 
A . Mang für dieſt Grumdfiäde eime jährliche Sagtpaht + Entfgädigung von 
= fl. an bie Fer un Kempten teiflet, — Die Schlußrech dr ans nunmehr aufgelösten Bürger- 
erging — pra A869 — a. und ohne Erinnerung befunden; dabei wurde 
——5 ‚baf da den Magifirat irte Bermögen der ga in nem Inden- 
aräwerth von 1018 ". 40 fr. und Sn fl. wi; tr. ——— und Spaxlafia-Einlage beſtehe und 
daß keine Schulden mehr vorhanden Rn — Ei ni ſio und erraten umd zum 
Betaiebe einer — wurde — — Stiftung wurde pro 
je 40.fli — m an die im der‘ Siegen — —— befind! Pfarrersjöhne Hermann 
enı iedrich G runmakd. bewilliget. — Aus der Heim’jchen  Lehrgeldeftiftung wurden 
—8 eu — — verliehen: dem Schneiderlehrlinz Baſil Bitzer 30 fl., dem 
— 9 Karl Greiter 30 * „dem Hafnerlehrling Joſeph Kniele 30 fl, dem Schlofferleh- 
fing Joſtph Nenner 35 fi, dem Bäderlehrling Mar Lihtenfeiger 30 fl, und dem Baderlehrling 
Michael Karg 35 fl.; ans der Profeffor Geiſt'ſchen Stiftung erhielt pro 1870 ber Mecaniterlehrling 
Eduard Funk von bier 40 fl. —— Unierſtützung. — Der protefl. Kinderbewahranſtalt dahier wird 
zum Zweck des Erwerbte Banes eine® eigenen Anftaltsgebände® mit Garten flatt der bieherigen 
jahrlichen Sufentation von 50 fl. aus Mitteln Ler prot, —— euſtiftung eine ſolche von 150 fl. jährlich in 
Ansfiht geftellt. — Der Magifirat beſchließt durch eimem Sachberfländigen eine Revifion des Steuer ⸗ 
fat lans der Stadt Kempten, ſowie neue ei ieh der Gebäude mund Herfiellung einer ganz 
Be Einthtilung der Stadt · Diſtrikte, endlich rinige Meine Berichtigungen ber Pre vor« 
ur — vBerſchiedene ſe⸗ ac —— isten Ein- 
- n fl — — un — — *8 —— 
rledigung. F 
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bis etzt ten O u Mädchen‘ Jen 
erflen' en —X — As DR ee Brite Ne af, du mächn allerlichf. Die 
und Strohinſtrumenie von ben en gefpielt find = — un und wurde no überall 
Sur 'dine' Anzahl en —* age der en bie — Win · 
55* des Reisen: "een einen wicht «fen a-Erfolg. 


In vine verlias, 
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Eee Höhfter, und. niebrigiter Stand ned Tags. 
Dienſtag, 15. März, Rahm. : 2 3,0° Wärme. Vittmod, 16. Dar, Früh; 12,% Kälte 





Betanntmachung. 
Im Auſtrage des tönigl. Handelegerichte Kempten werfleigere ih am 
Montag den 28. Mär; VBormittagd 9 Uhr 


in —* —— tz Loxeuz, im Hauſe Nro 80: 2 Pferde, 2 Pferdgefchirre, 1 Brücken- 
wage edern, Duck wagen, 1 Chaife, I Meufurdländeryund, 3 Betten, meb- 
—— Stuhle, Eifbe) 8 en nnd fonftige — im Wege Öffentlicher Berſteigerung gegen 


ã an den bietenden. 
A Erde erfolgt jedoch der. Zuſchlag mitr dann, wenn die betreffenden Meiſtet - 


date 3 Biertheite bee ee 
* ne den 12. März 1870. 


a — Eduard Lang, * bayer. Notar. 






— 


u, 
d. X 


GH iteptifäe „Rrämpie, „(Sattfußt) l 
—— — Sype ziala —— a e (Sol — "a 





Mechaniſche Seilerwanrenfabrit Zäffen. 


Die Herren Aktionäre werden hiemit gemäß $. 10 der Geſellſchafteſtatuten zu einer ordentlichen 


Jeiteral-VerJammlung 


—— welche J 
Samftag den 26. März d. J. Vormittags hg * im wur 
zur „Rrone” in Rempten 
Ratıfinden wird. 44 
Gegenſtände der Verhandlung find: Hoc vo 
1) Der Geihäftsberiht und Warlage der Yahresbilany pra 1869. ph 8% 
ſchlußfaſſung über die Verwendung bes Reingtwiunes;z 
2) Untrag auf Bergrößerung ber Fabril:Anlagen ; mia: 
3) Beihlußfafinng über die Zahl ber zu verloofenden Prioritäts: —— 
und fofortige Verlooſung; 
4) Wahl der Prüfungs: Gomtiffien pro 1871; 
5) Ueber fonflige Anträge zu beraigen und beſchließen, fofern ſoeiche 8 
vor der Generalverſammlung zur Kenniniß des Verwaltungs -Maihes 9 
bracht wurden. 


Die Legitimation kann zur Erleichterung der Geſchäſtebehandlaug von Früh 9 Uhr an ir 
Lerfammlungslofale in der üblichen Weiſe flat!finden. 


fo! 


Mentte, den 2. Mär, 1870. Re 
Der Borfland des Berwaltungs- Rathes eh 
F. O. en BAR: 


Badiſche allgemeine Verforgungs- Anfalt 


(mit einem Kapitalvermögen von fl. 8,889,4127) - 


islirft ale Arten won Verforgungs», Ausftener« und Lebensverſicherungo-⸗ Verträge 


aegen billige Prämien ab. 

Durdy die voriges Jahr zur Bertsellung gefommere Dividende vom 44%/ı ‚ermäßigen ſich bei * 

— a der Prämien ji han. Ropital * * 1000 — eines 
30+ 


45. 









auf fi. — fl. 12 5. F F fl. 21, + 126,87, 
Zur Empfangnahme von Behderunge-Au! Ya — — jeder gewünſchten Kustunft 


erbistet ſich Aug. Leipert. 
Chocoladenfabrit Franz Stollwerd 
& Söhne in Köln a. RB. 


BedeutendPes Etabliffemnt dr& preußiſchen Staaten, — 


Prömtirt wegen Reellität uud Preismürdigfeit. Bertreten in 
allen Städten des Kontinente. — Man wolle Siegel und 


— Februmerie ‚beachten, 
Tauſende Circa 120 Et. Heu, 70 Ctr. Gru 
längft gezogene Loofe find noch immer umerboben. 


beides beft gewittert bat zum 
Segru 12 württ. oder fremde Kreuzermarken fndet (86) X. Wankmiuer 
U. Dann in Stuttsart die neueſſe Berloofunge- 


Lifte fiber afle bis 1. Januar 1870 gezogenen Se- 
rienloofe vebſt Verlooſungekalender für 1870 Jeder. 
maum franco zu. Derſelbe ficht amd Looſe ze. ini Ditteder Stadt if eine Wohnung zu 
aden früheren Biehungen & 6 fr. per Städ nad, miethen, auf Verlangen fan auch —* 
bei Parihitn à 3 Er. (6 f)pazu gegeben werden. 


ur Neſſelwang bie Zouhans: wurde cin Fu 
Kim Dur langer Wirktabpofat manudlogen verloren. Dan bittet 
Ein Lampe paßt anf deinen Schwanz, Zürhelgabe gegen Belohnung an den Wir 
Gib acht, ſonſt frift er Dich noch ganz. H. D. zu Oberzellhaut —8 






























der · 
— 





Biſt Du io groß nnd mie Mein die That, 





| 
| 
! 


| 


u Auf ein Landant an gute Sk | 
b werden 1000 fl. vergeben. [26] 


* 

Uhland's Technicum 
zu Frankenberg bei Chemnitz, Königreich Sachſen, Maſchi— 
nenbauſchule, Juduſtrieſchule, Vorbereitun Jum Freiwilli⸗ 
un „ne enlonet, en Meifizenfenuit, 


Gewerbtreibende und Fndnftrielle jeder Art wi uud theoretiſch ans und forgt für ger 
eigmete Stellen. ‚Mäherem jagt der Profpekt, welchen gratis verfendet (20) 


Die Direktion. 
Nächite Ziebung am 19, März 1870, 
Augsburger Gemwerbehnlle-Ratterie — FhBift ce (diem 
Serthe von 800 Mk, 200 fi, 100 Pu. f. w. Werte der Berloojungs- Gegeuftände im Ganıem circa 
flo Looſe hiezu per Stüd 24, fr, verjünde and find zu Haben bri (12 i) 
Ludwig Kling, Agent in Kempten. 


“ Heute Donnerftag nibts riſche 
a haha 


Die Made deren IE Reichho dei Ebriftian Mluftinger, 


Shwanenmekger. 
Am Donnerftag gibts friſche ſchweinene 
Blut- und Leberwürfte 
ſowie au Schweinswürftel (19) 
*i Fried Huttenloch, Mepgermeifter: 
Jeden Donnerftan zibte friihe fchimeinene 


Blut- Cu; Leb 















Annonge. 
Wegen Aufgabe des Geſchaftes verkauft Unter 
zeichne ter einen volfländigen 


Werkzeug zur Schloſſerei 
fowie den Reft von fertigen Schlöhfern und 
a 
un a mit etwas zu gone: 
und eites Eifen =. ( eberiwürfte 
: ge 16.1 März 1870. f 


M. Miebenack, zjunähft dem Bahnhof - * euuftinger, —— 
— Deden Donnerfag gibts friſche ſchweinene 
Schneider-Gehilfen, 


Blut- und Leberwürit 


vorzügliche Arbeiter, Acht fer Eruft Brunnhuber, Lömenmesger 
* ’ der. 
4. Shurider in Augsburg. —F——— —— 


Es Blut⸗ESSbeberwuͤrſt 
DE u Alter fichender|® 


Schmölz, Mebgermeifter. 

Mann, welcher cautionsfäbig Tuf Georgi diefes Joehtes wird 

iſt unter ra Bedingungen eine, ih mögfid ältere —— 
zum Meifen gefucht. (2a) N ) ; in 

j u eugagirem geiucht, welche einem 

autwefen jelbfifländig vorflchen 

Main. — GSehalt fl. 100. — Rue 

jolche, Die gang auegezeichnete Zeugniffe aufweiſen 

(önnem,, wollen fi melden. Näb. db. Tagbl. [3e} 


DE“ ©3 find täafih AO—50 Maafi 
Milch zu haben. Näheres b. Tgbl. (2b) 
ausgezeichneter Oualität zu verkaufen 40) ——— aus Kupt Se Tank 
| Zudwig Wagenfeil, Bimmermeifter.| a re fieht — “ m Fr 

[Tbeater.] Raum find einige Borftellungen gegeben, belicht e# Harn Weinmüller ſchon mie- 
ber zwei Stude zu wirderhoien, ſich nicht gemirend, der Thrateraitgeige' Die ab geſchmackte, alltägliche 
„auf allgemeines Berlangen” beizufügen. WMRöze der Herr bie miele] und fi fchnell 
folgenden Wiederholungen vermeiden, wenn er auf gutem Tbreterhefnch Auſpruch machen will, 
| u, Mehrere Theaterfreuude. 


„iin BR 3 2 . sg .. we. A Aha a. zii 


























Sechs Zimmergefellen 

finden dager nde Arbeit bei ' [8e) 

Binmermeifter Schön in Wildpolzried. 
SET Untergichneter hat noch 


250 6r. Heu & 150 Er. Ohmaden 














ger 


R Wh” gi \ one“, REIT PERBTT 


Kommenden Samfag den — — Ahr: 


BE Plenar-Berfänmlung. ng - 


im  Gesellschafts-Lekale. - Euer” 
Der — 







Im „Bauerntanz*.n 
en Mittwoch Abends halb 8 her: 7 


Sumotiftifge Spiret 


des Komikers Ulrich Eh chardt, 


— den 17. März; 
— chtparthie 


— in Feffelle iſch bei 















Danklagung. 
2 Füc die vielen Be⸗ 
weile Ttchevoller Theile 
nahme bei det Beerdigung 
und dem Trauergolttt- 
diene ımiferer innigfi- 
gelichtem Mutter, Groͤß⸗ 
: mutter, Schwiegermutter 
ae unb Schwefer 


* = Yofepha Becherer, 


iprech: m wir Hiemit allen Anmwohn: nbden 
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De 













unfern innizfen Dank aus mit der Bitte, 
der theuren Berblienen ein friundlichts wajn ſreundiichn SORmerRen. 
Andenfen! zu bewahren. 3 

Kempten, den 16, Mär; 1870. Paulus Pfe 






Bie trauernd Hinterbliebenen. 









100 Gulden 
Stiftung ii Mottach fofort zu echeben. 


Ein junger Mann, verheiraiher, Der’ 
ZO0O00000000008 ZuEE” „ic zur verfeben 


Danffogung. licht ale Ausg:her oder als Magazinier einen Pl 































Pyjund lönnte ſogleich eintreten, Ba) 
Beerdigung unijeres 
x IM Dittmanerieb wurde dm 5 
Fanny —IA Dark ein Schreibbuch mit Rebe 
Allen , im@bejondere | 


Kür „die allfeitige 
x Ein Träftiger Knabe 
innigffgelichten Töch- 
. R ah und * 5 er 5345* verler 
er redliche Fiuder wolle ſelbe bei Den, | 
Sachſenmayer AI meifter im! Dietmannerieb oder Bein a a 
— * Lehrer 8 rand md isren mit Rechnungen wurde von Didenteit ‚bie 27 
Mitfhälerinnen, unferm derzlichften tiefge- 2 wanndried perloren. Dem finder gute Belo * 
> (2a 
















Theilnaßme bei der 
® wird zu leichter Handarbeit geſucht. 
terchent 
jpreden wir biemit 
R DS” Cine Brieftafche Er m; 
füsiteften Dank an. uung. Abgabe entweder an Hrr. Blirg 








Kempten, am 16. Mär; 1870. af in Diermannsried oder beim Tagblatt, 


Die tiettrauernden Gliern: 2 Stadt: Theater | in Kempten.” 


Friedrich Sachfenmaper, 
Wegen Borbereitung der der Operette er 


Eifenbahn-Konducteur. 
I 5. Sachfenmaper, geb. Häfele, 2 Behn Mädchen und kein —— 
AzjHleibt die Bühne Freitag den 18, Mär) 


+ mit 4 lindern. 
sef&loffen. 


8 
—200000— — 
dur Herren Lehrer! IAI Preile vom — 


Prüfungsh gen Süße Butter (Senmbutter) das Pfund 83234 —* 


Saure Butter —— das Pfund — 
auf feinſi en elegant ausgeführt, bei (64) [Rind-Shmalz das Binnd u 
Leouh. Weiß in Kempten. Shment-Eamel » das Hund. * ea 
Rebaetion, Gämellyerfiendend & Berlag von Jo. Hartmann im —— 






















Tag- & Ameigeblatt 


Das Abonnement 3 
Me * für Kempten und das aM —* — 
Ba, te Met A 68. — — 

nehmen veaeaungen ax. Ucter JDahrgang. Mn weitefie Berdfeitung. 








; Telegranme an das "Tagblatt. h 
— 2 ‚Mär, Bus. Der. — 16 ber 2 


— 8 14,000 für das — s zu -Rürnberg und b 8000: A. 
für Herftellung von Schiebpläpen zu beivilligen. * 
* die dadiſche Regierung um ben Gıjenbapn: 2* cucial«@ermeräheim: zu 
eriw 
* Berlin, 16. Mär Die „ oinceasfponben betätigt die: Einde 
rufung bed Zollparlaments den A. April:; 
* Wien, 16, Mär : Der confeffionelle ı Wuafıhuf; des Reichdraths hat den 
vorjäßrigen ‚Entwurf eies Seſedes ‚über! bie Tivilehe faſt unverändert angenonmtinen, 
* Brüffel, 16. Märn: ‚Abgeorbnetentammer. Der’ Minifter bes‘ Junern, 
indem eriba® neue Wahlgefeh vorlegte; „Mir werben Mit: 


—— ſWioß 
jel ſuchen hie Betheiligung am! den Wählern, iu erhöhen, keinesfalls aber Ims den uns, 


gebildeten: Maffen in die Bände‘ geben.“ 


Politifhe Rachrichten. 


Bayern. 5 Münden, 16. März. Im der heutigen Eitwig des Staats: 
rathd, welche unter dem Borfih bes Prinzen Suitpold abgehalten wurde, gelangte 
bie (doolatenordnung, dann ‚eine vom Juſtizminiſterium in Folge des Aitrags 
der Rotariatskanimer von Schwaben ausgenrbeiteter: Gefegentwurf Über die Aender⸗ 
ung einiger civilrechtliher Beitimmungen; hinfichtlich „der Hebernahme Fremder Verbind⸗ 

eiten, endlich der vom Kriegsminiſſerium eingebrachte Rachweid über den Militärs, 
Wittwen: und Waifen: und Invalidenſonds zur Berathung. Die Sigung war von 
ungewöhnlich langer Dauer. — Der Finanz⸗Aue ſchuß der Kammer der Abgeordneten 
tritt e Abends, nachdem derſelbe weitere Aufſchlüſſe vom Kriegsminiſterium vers 
langt und erhalten Hat, wiederholt in Berathung über. den poſtulirten außerordent⸗ 
lichen. Militärkrebit von 2,791,396 fl, für Augrüftungsbebürfnifie, Garnifonsneubauten 





und. — und fir ‚deu Mehrbedarf megen bed. höheren Standes an 
nd Mannfhaften. Der vergangenen Samftag mit 5 gegen 4 Stimmen 


— Antrag auf V ng der Beſchlußfaſſung —* ven Geſetzentwurf bis 


jur Bubgetberat ung fol redreſſitt d. h. rüfgängig gemach werben. und nummehr‘ 


eine befinitive Beihlußfaffung erfolgen. (Siehe oben das —— — Zurſt 


Hohenlohe gab geflern in feinem Palais den Beamten des Auswärtigen ein glän⸗ Ä 


zenbed Abſqiedsdtner. 


HAUS En! 16. Deken, Huf dev Lagesorbuung: fie: die auf Mnftigen Frei: 
tag“ anberaumite Sigüng ber Kammer ber Abg Pe Pa en eichnet: Beratung 


1) Über die Anträge auf Erlaſſung eines Geſehes direlte Wählen zum Landtaige mit‘ ' 


geheimer Abftimmung betr., 2) über die Vorftellung und Bitte ber geprüften Maurer: 
und Bimmermeifter in Bayern diesſeits des Rheins „bie öffentlichen Privatbanten 


F “. 9) über bie Bitte der Stadtgemeinde S „die Erbauung einer 
bahn von ie er Fragen nah Spalt betr.” ter erfälgen Bortr 


ae 
r 


ee gli De ung ber geprüften Maurer⸗ 

—2 este ie I ns dem Antrag des Referenten Dr. Pfahler einftimmig 
— welcher dahin 3 „Es ſei der Vorſtellun ke Sekten, ſelbſtan⸗ 
dige Fuhrung von ſolchen Bauten, zu welchen nad 
baupolizeiliche Genehmigung erfordert werde, ift bedingt ch ge —— der ver⸗ 
oxdnungẽ mã Befähigung, — eine Folge nicht zu — 

Dos oncil und die. deutſche Frage)’ Unter dieſer ——*— 58* 
bie „Allg. Big.” einen langeren bemerlenswerthen Artikel aus Münden, wel 
führt, welches die Folgen ber in Rom bevorfiehenden Beſchlüſſe fein werben, * * 
bei zu dem — fir den Verfaſſer keineswegs erwünſchten — Ergebniß gelangt, 3 
der Sieg der extremen Partei in Rom voraus ſichtlich zur Beſchleu deutſchen 
Einheit * wirlſam beitragen werde. Es wird nämlich ausgeführt, = ms 
dur Sylabus und Unfehlbarkeit "gerade diejenigen Etaaten, berem 
Verhinderung der deutſchen Einheit iſt, nämlich Fraukreich und Defterr es 
ſten betroffen und in innere Bay. gebracht werben, während Preußen * 
Lage ſei, mit ir Nube den Beſchlüſſen des Koncils entgegen zu fehen. Und 
derſeits muſſe cc) die ietzteren der Zerſetzungsproceß in den ſüddeutſchen Staaten 
insbefondere in dem gewichtigften derfelben, in Bayern, beiäleunigt werben. Bas | 
ben fei obnebies ſchon reif für den Norbbund, Württemberg hänge ſchließlich von —* 
nen beiden Nachbarn ab; in Bayern aber ſieht der Verfaſſer, wenn zu ber 
Verwirrung des Landes noqh vie Koncilbeſchlüſſe fommen, einen wahren * 
bath“ voraus, „der zu einer vollſtändigen Zerſetzung des Staatslebens 
Die ultramontane Partei ſei aber dadurch, daß fie gerade in dieſer Zeit in 
bie Mehrheit erlangt bat, gezwungen, ihrerfeitd am meiften dazu ei daß er 
was fie gerade verhindern woute, wirklich eintreten, umd Bayern in Fol er innern 
Berrüttung, mit Hilfe der Schwächung Defterreihs und Frankreihs, * erſten 
europaiſchen Kriſis gleich einem reifen Apfel von ſelbſt in dem Schooß Preußens fals ⸗ 
len werde. „Wir hegen hienach“, fährt der Arttilel fort, „Leinen Zweifel, daß 
Koncil, wenn es nicht überhaupt pour le roi de Prusse arbeitet, fpeciell: und dat ı 
befonders wirffam für ben Köuig von Preußen thätig if, und wir begreifen-ed-gar— 
wohl, daß Graf Bitmard, ohne die Wichtigkeit des Koneils zu verlennen, ben Be 
ſchluſſen desfelben mit einer Ruhe entgegenfehen Tann, welde die Grafen Daru und 
Beuft nicht mehr zu bewahren vermögen. Pius IX. ift in der That von einem eis _ 
genthümlichen Geſchick heimgefucht. Am Anfang feines Pontifitats hat er die italie 
nifhenationale Idee mädtig gefördert: er hat von deren Verwirklichung un⸗ 
ter Führung des Papftıhums geträumt, dafür aber die Entfiehung bes — 
Italien und den Verluſt eines großen Theils des Kirchenſtaats ji 
Schluffe jeines Pontifilats hat er das üfumenishe Koncil verfammelt; 
von dbemfelben die Neubegründung der päpſtlichen Macht, unb was er —* ee 
ben dem vorausſichtlichen Berluft eines nicht unbeträchtlihen Theils ber von ihm der 
ber geweideten Echafe, die Schwächung ber vorzugsweiſe kathol. Staaten, bie ie 
mäßige Stärkung der afatholifhen und die Befhleunigung der Einign 
Deutſchlands unter ber Leitung einer preteffantifhen Macht. Die V 
re * eben mächt iger als die Menſchen, und ſeien die letzteren * 

äpſte 

* Augsburg, 16. März. Bei der heute Vormittag ee Landr 
wahl wurben wieder bie Mitglieber gewählt, nämlid bie Herren 
Ergberger und Friebrih Keller al Sınbräthe, und die Herren Aquilin dent, 

und Karl Wirth als Erjagmänner. f 








* Der Lindauer Bürgerverein bat beſchloſſen, anf nächſten Ken 
über ven Bir ——— ——— —— 
⸗ o 
ner Adreſſe bem Sanbtage Zunbgehen fl. | .i Be 


— un En 7 —— —— Er — — * 


ö— — —— — — ETUI 9 


— — 


2. —— Seint Mojrfät der König haben Sich bewogen gefunden, ben 
Bezirke gerichte rath erg Englert in Aſcheſſenburg wegen Kranfheit and bieburdh bemirkter Funktions 
mufäbigteit: ürmäß $ 22 lit. D der IX. Berſeſſungebeilage im bem nachgeſuchten Rubefland auf, bie 
Dauer eins Jahres treten zu laſſen, auf die hiedurch am Bezirlögerichte Aſchaffenburg fich erledigende 

Raibefele den Bezirkogerichtsrarh Pricbrih Remier im Lohr auf fein Anſuchen zu verfegen, zum 
Math am Bezirfogerichte Lohr den Bezirkögerichtsoffeffer Wilhem Carben in Würzburg zu befürbern, 


ke hiedurch Am Bezirfögerichte Würzburg ſich erledigende Affıfforfielle dem Funttiogirenden Staatsan- 


waltefnbfiitmten Gottfried Kirhgehmer daſelbſt zu verleihen und als funftionirenden Subftituten des 


‚ GStsatsanwaits am Bezirkögerichte Burzburg den Bezirkögerichtsaceeififten Johann Schmarz anfzuflien; 


ferner dem eg Georg Bösl in Dingolfing wegen Kronkrit und hiedurch bewiclter Funktions- 


 unfäpigkeit gemäß $. 22 lit. D der IX. Berfoffungsbeilage im den nachgeſuchten Ruheſtand für immer 
treten a laſſen, yum Laudrichter in Dingolftug der a Otto Wilhelm in Laudau a. 


I. ga befördern und zum Landgeriätsaffefior in Landau a. I. dem geprüften Reditepraftifanten und 
2 Joſeph Schneider in Gunzburg zu ernennen. 


ber Gewerbeſchule zu Rörblingen erledigte Lehrftelle für die haudelswiſſenſcha ftlichen 


8 rg bem vom Stadbtmagiftrate daſelbſt Kiefür präfentirten bieherigen Berweſer biefer Stelle Kranz 


romm überiragen worben. 


Franfreih. Graf Daru und das Konzil. In dem Mab, als Graf Dar in 
Frankreich jelbft, außerhalb einiger opponirender Biſchdfe, keine Billigung und Aufmunte⸗ 
rumg für feine diplomatiſche Intervention in Sachen bes Koncils findet, wirb er von 
ben Ultramontaner mit maßloßer — behandelt. Sie jagen ihm, ber Papft habe 
ihm Teineswegs bie Ehre erwiefen, ald Entgegnung auf feine Drohungen das: Schema 
ber Unfehlbarkeit fofort vorzulegen, ſondern ber Papſt habe verfahren, ald wenn ein 
Graf Daru gar nicht auf ber Welt wäre. 2. Beuillot, der römi ſche Hauptlorreſpon⸗ 
dent der Ultramontanen, — * ſich bis zu einer Bedrohung des Kaiſerthums 
Penn Graf Daru, ſagt er, den franzöſiſchen Wachtpoſten am Thore des Konciliums 
einzieht, fo werben viele andere Wachen an anderen Thüren in Frankreich zurüdge- 
zogen werben. Die Sefuiten erklären jomit , * ſie dem Kaiſerthum unentbehrlicher 
J— ge bie frangöfifche Befagung in Rom dem Papſtihum. Nicht der Kaiſer bes 

en Papfl, fonbern bie item ſtehen — um das Kaiſerthum zu —* 
Pe ei. folde Arroganz ift keineswegs unbegründet, nachdem Rouher fih für bie 
weltliche Macht bes Papftes für immer engagirt bat, und da Graf Daru lieber zu- 
rüdtreten, als Rom räumen will. Nichtsdeſtoweniger find bie Jefuiten auf bem beften 
Weg, bie Gatten zu überſpannen. 


alien. Rom, 8, März (Römifhe Briefe vom Goncil.) Habemus 
Papam falli nescium, -Die Bifhöfe von ber erg Mannings und Dechamps' 
find entzüdt, ganz Rom if, jagen bie Ergebenen, in ber beiterfien Stimmung — bie 
große Lehre, am welde, nad der Berfiherung jänmtlicer Jefuiten und Ihrer Zög⸗ 
, das Heil ber —24 die Wiedergeburt der Wiſſenſchaft und der Literatur 
gelnäpft if, fie iſt am 6. März in Form eines Zuſates zum Schema von ber Kirche 
erſchienen. Der Papſt ſtellt fi das Zeugniß aus, daß er als Lehrer ber Kirche um: 
R fei und. die. große Mehrheit der Berfammelten wird zuſtimmen. Man freut 
19 Mon auf ben erhabenen Moment, in welchem Pins von feinein Thron in ber 
Aula herab sacro Concilio approbante und unter dem Geläute aller römliſchen Glo⸗ 

den der Welt verlünbigen wird: daß fie nunmehr einen ihe von Gott felbft verbürg- 


‘ ten unfebhlbaren er und Richter in allen Sachen bes Glaubens und ber Sitte zu 


Fi das Glas habe Tag und Stunde ber Proflamation wird mit Pre 
t und Berehnung gewählt werden. An einem lichten unumwölkten Tag fallen 


| Pd zu beflimmter Stunde bie Sonnenftrablen gerabe auf ben Platz, wo in ber 


der päpftlihe Thron fich befintet, fo daß Pius mit Hülfe gehöriger Vorkehrun⸗ 
gen’ bezüglich der Zeit hoffen darf, im dem Moment, wo er. ber Melt die göttliche 
Drfenbatung jeiner Unfehlbarkeit verkünden wird, vom Lichtglang umflofien dazuſtehen. 

In folder Meife bat er ſich ja bereits, wie ſchon fr gemelbet, auf dem Ges 
—8 bed Dogmatiſtrungsakts ber —— conceptio, darſtellen laſſen. Bei 
ber Krönung Karls X. von Frankteich ließ man Tauben in ber Kirche —— So 
könnte denn allenfalls auch in Rom eine Taube abgerichtet werben, ba fie den 
im Momente feiner mit eigenem Mund gefprocdenen Apotheofe umfliege, was daun 
ben Effeft ganz unwiderſtehllich machen würde. In biefer Lage wenden ſich benn aller 
Menſchen Augen auf die im Goncil vereinigten, ober vielmehr nicht vereinigten, fon: 
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—— — — en SEE 
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bern . —— Biſchöfe. a En Mebrbeit Ä en in der & 

in welder bie Athenienfer waren nen Aleranber Pot 

geworben  fet',-"hb ATS ‚Folder » u | fein wolle, Die RE — 
dtauf Aenn xrander dur haus Gor ſein ‚will; | jo ſei er es denwi=® 


Biſchofe u: Min eſſen des: Bapftes: Brob, drimten:f —* 
nee ſei er unfehlber. rt une PERL nit —— Be 
I ohne Ep — — tann 

op 2,00 — ‚fei 
ober aroholiice, Vikare ai — ander y" auf feinen’ odet' 


laßt ihm alſo unfehlbar fein. 3 andere: DieGirie Pak ung in iher 
welt; wir brauchen un —— *. Ei Ak; ER 


denn er m "N: ir ER a 350 geborne 
Rönaten 3 as —— — — ———— ner ne —* he 
kaum günftiger „fein; .. bie erjammlung übertraf an: natio 
emeinbeit der Repräfentation alle früheren Goricitien ; daß — — 
Schein eine ſchreiende dud ungerechte Ungleichheit 2 ge un, — 
hier wieder den en bie wenn in of 1be 
Beginn nicht fo En en: 
rer hätte ia) He Hög aba Beruf sh | 
750: Pralaten verſammelt der Theorie nich 
Seelenhitien von180' Millionen Menschen, Märner, 
Veen. — fich haben Sie haben — id A tn 
hier an 600; dort — 150. Auf welı e find Die 
* ee: ‚Wenfhenfiatb? Pas haben“ biefe 600 hu den bir Wehpteh, 
ainmenfeing gewirkt, was zu Stande gebradt, melde Bedanten, welche Sei 
8 aus — täglichen "Verf Id viefer Air elten Männer aus, — 
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theilen hervorgegangen ® "Ehre, fpäter dann als eines ber 600 Organe. bed Be 
Geifteß auf ein wu riefen zu weh muß etwas teuer erfauft mer 10° 
Eine Ueberſicht dern ben Vorlagen iſt bemConcil mitgetbeilt. ve 5 
ſind im gangen 51 —*58 8 „vom Glauben,“ 28, „von ber Disciplin, | 
den geiklidjen' Orben,“ 2° ‚don ben 'orientalif gen Kirhenangelegenheiten.* | 9 
jew find! 80 noch zu verfheilen, 46 noch zu ER 12 davon befinden, E 
den Handen der Bifhdfe und ’& find in dem biöher" verfloffenen Monaten kalt g* 
mworben, und follen von der Deputation mobificirt noch einmal vorgelegt und e Br g 
werden. Wie mem fieht, wäre, dieß Stoff ju einem Goneil. vor. mindeften'$ 10* 
ren doch Die Aula und, bie jegt. ebeilfo: —— Als unverwundbar ae 

Mehrheit werben sufammenwirken, um im beſchleunigten Laufe die 51 2* ai 9 

fürzt: und wenig verändert burch das Goncil zu bringen.’ Wenn nur zuletzt der Here! 


eine Diener lobt und lohnt; Man hat das Schema „von ber Kirche” mit den 
gien heften eines Jeſuiten, Profeſſors am Collegio Roman, verglichen, und es & 


FAT 


Ss 
pr 


gezeigt, daß beide, völlig Meihlantend- find, Das hat behn boch ſelbſt in s Sp 
Nen Placetiften der Mejorität. ein Schamgefühl 'err est; dab man ſie nach 4b 
werde „; um. bie Collegienhefte eines Jeſuiten zu. elle Dekreten —* die gan * 
Kirche zu ‚fiempeln, dieß hatten fie doch nicht erwarin (Mugen. tg.) far * 
Mannigfaltig es, Die 

++ Münden, 16’ Mit —* Borkittag wutde im. Ge A. 
Staatöfgnfbentil —— —— bie VITI. Berloofung des nelen ‚allgemeinen "Mur; | fen 
lehens 'von-1857 3 4y0/4 Dorgenontmen, welde einen — F 
Gulden umfaßt: Nach den Beftimmungen bes Verioofungerlanes vom, ‚4 2 


= 
pn 
Eye 


find’ für jede Serie zu 1000 Gatafter:-Nummern der Obli atiorien Lit. . 

eine Endnummer und für jede Serie zu 1000 Satafteraummern ber Öbtige 

zu 500 fh amb Lit. ©. Ju 100f. zwei Enbnummeru jur Ziehung gelangt. Zur 
tung Lit. A. zu 1000 #1. wurben ‚Sehoken, „agnptierie I 5 —1000 ee 
Hauptferie IT: (1061--2000)' Enbiturhiet 26 , IV. 15, ST t 
* Lit B. zu 500 Sei Saar r N 85, 945 


IV. 124.22; V. 05-84 .NIO. 
—— Lit. ©. „m Bir SE, I, 1 hehe un * 


A—— 


14) 





| * 

II. 29—82, IV. 29-88, V. 03—56, VI. 60-09, VII. at VII. 60-78, 
IX. 49—54, X h +07, -57, XIV. 10— 58, 
xV. ei ee 00—28, XX. 
48-46, XXI, S4-— 99— 1375, .‚54—69 ,/.XXIV. — Die 
vi len me : Auer iR 5 anfartgehd. en —— — ge⸗ 
ſetzt. — Bei der heutigen 39. 00 der 4°%% Grunbren: löfungs:Schulbbriefe 
wurben gezogen: Kaupffetie 92, as 87, 87, 07 er 47; 51, 39; .111, 
96; 35, 88; 48, 91,°07, 88; 43, 67111, 24; 43, 16,'88, 16; 88, 10. 25, 66; 
110, 94; 49, 31; 12, 92; 4, 20: 36, 90; 34” 12, 

rn Berlin findet die erſte Aufführung ber „Meifterfinger“ von Richard 
Wagner am.22. März, Königs:Geburtag, fiatt. Die Oper iſt mit greßein Glanz in 
feemirt.. Anıdem Tag iſt wie gewöhnlich Gala-Borftelhumg. Der ganze Hof mwirb 
der Borſtellung beimohnen. Der Andrang zu Bill t3 ift beifpiellos. (K. 8.) 


Oeffentliche Verhandlungen des-f. -Bezirksgerichts Kempten. 


®.? Montag am 14. März 1970, N 













Viue Fried, Bauere ſehn dom Oberried, welcher in dem Jagdbezirk Er. L. Hoheit des 
Prinzen Luitpold die Jagd ameübend betroffen wurde, wird wegen Vergebene des Jagdfreveis in ein 
—— son 21 Togem verurtheili und demſelben das abgenommene Jagdgewehr (Abſchraub · 
gewehr) confiscirt. R 5 


2) Johann Schwab, lediger Mahlkuecht von Mltmanmftein, wtlliee dem Mülermeifer Ferdi 
nand Müller von Neffelmang, im deffen Dienflen er fund, mehrere im zwar unbedeutendem 
Wertösanihlag entwendete, wird im Anbetracht feiner Rüdfälligkeit wegen eines vergehens des Dieb⸗ 
ſtehie und einer Webertretung der Unterfhlagung in eine Grfängnißftrafe von 2 Monat und 15 Tagen 


3) Magdalena Gorbach, Sölbmersehefran von Scheidegg, melde im Laufe des verfloffenen Min- 
tere dem verheiratgeten Manrergefellen Ines feinbaujer von welder i 

wehnte nach und! mach eitra 54 bie 55’ Buſcel Wei % —* aus verfperrten Küchenkaſten 
Diehl umd Kaffeebohnen im Geſammtwerth von 5 bis 6 fl. eutwenbete, wird wegen Bergebens de3 Dieb- 
ſtahle im eine Gefängnißftrafe von 1 Monat nnd 15 Tagen verwetbeilt. 

4) Joſeph & #, led ucht von Holz, if beſchuldigt, am 18, Jannar fd. Je. 
Nachts gegen 10% ehr Bikmälienbändler @g. Nufbaum von Oundelfingen einen in der Pofl- 
wirihſchaft zu Edeibegg in der dortigen @offinbe —— — im Werthe zu 14 fl. ent · 

ebftahle 


SeRhBFSSsaB ER FERFSSHEBFSSSER TE" | 









wendet zu haben und wird wegen dieſes Bergehens des Di mit 3 Monat Gefängnif beahndet. 

5) Jofeph Hafner Icd. Taglöhner ven Eslhoſen, welcher ‚dem Taglöhner Jofeph Anton Stein 
m. banfer in der Brennergaſſe dahier verfchtebene Grgenflände im Werthe von 5 fl. 18 fr. entwendeie, 
SR). und ſich anter Zurüdtoffen einer Miethichnid fi heimlich emtfermte, fobann der Kellnerin Crescenʒ 
‚BR, a z s —— —— zu —— —* der offenen age dee — —— —* 

i baar in“ wegeu rgehens ebſta n 
Mm. Srefängnißftrafe von 8 rt Vichrir da ci , 

6) Ike Kiehle, lediger Taglöhner. von Kempten, wird wegen eines Bergehens des Dich» 
ie ftahle zuin aden des Schlofſergeſellen Johaun Schmid dahier, fowie wegen einer Uebertretung bes 
* — —8 a te8 Bedienten Clemenf Geiſt dahier — * Gefänguißftrafe von I Monat 

un a 4 
— —— —— — —— — —— ———— — 
orben. _ rönenbad : Alzand ‚ tbemal. Brauereib ‚ 65 Jah 

| 1 md he Bed hc ———— 
Kap | probft, k. Steucttkatafder · Sekretariats · Aſſiſent, 56 Jahr alt. — In Borderhindelang: Frau Creecentia 
—* Brutſcher, geb. Burger, 69 X alt. — In Minden: Fiau Karoline Schrott, T Landgerichts-Affef- 

M. | jorsgattin. — Im Altendorf: Herr Hal Kahn) 75 Iahriält. — In Unternreblingen: Frau Biltoria 
at Hartmann, geb. Stetter ans Ploffenhofen, Log. Um. Ns 7 ‚ 

“ - 
Fans * Thermometer: höhfter und niedrigſter Stand des Tags. 
| wittwoch, 16. März, Rachm.: 4,5% Wärme. Mittwoch, 16. März, Nachts: 2,5% Kälte. 
u 0 Dommerflag, 17. März, Früh: 2,0 Wärme. 
* Gesellen-Verein. 
—* — — 
* Samftag Abends: Geſellige Unterhaltung. 
* Sonntag Früh. 7 Uhr: Vereins - Gottesdient mit feierlichem 
* Kirchen 





wozu biemit die Herren Berwaltange · und Ehrenmitglieder, fämmtliche Berrinsgenoffen und Gönner 
fteundlicht eingeladen werdem, - | * 





 Fenerverfiherun g5-Anftalt — 
der —— Hypothelen⸗ und ——— 


Geſchafts Ergebniff⸗ pro 1860. ä 

Das Verſicherungs⸗Kapital der Anſtalt laut Ausweis des vorjahrigen R hr 
" ine am 2 ſſe * Eu 1868 in Kraft mit er . fi. 497,917,088. 

erhielt im Jahre 1869 einen Retto-Jugang — aller ‚sufarbebenen und ab» 

gelanfenen BVerficherungen) on . ;, . 24,888,712, 

betrug jomit ultimo, Dreember 1860 ⸗ . fl. 522 ‚06,647. 
Für Brand Entihädiguugen wurden an B8L —R — 1. 3 
und feit dem Beßchen der Yuflalt . fh ‚6,699,308, 


Dedungsmittel find: 


Das urſpruͤuglich baar eingezahlte ——— ven ——ο0 . 
Der completirte Reſervefoud von . r < 3 i 5 I. 1,000,000. 
Die Brämienreferve von . j . : : } R . a : r 277,376, 


fl. nn 

Die Bank verfidert Gebäude, Mobilien, Waaren, Maſchinen, Keldfrücte Bieh .ac. ac 
Fener⸗ vnd Blitzſchaden lauch kaltın Schlag] zum vollen Wertbe und Aindet bei derſelben feine = vor · 
binein befimmte Abminderung ter Ernievorräthe Matt; auch leiſtet die Bauk Erſathz für das beim 
Brande Abhandengekommene. 

Die Anwendung von transportablen Dampfmaſchinen Lokomebilen] als bewegende Kraft für 
landwirthſchafilſche Maſchinen jeglicher Art if durchaus wuter tinfechen, nicht läfigen Bedingangen 
geftattet. Im Folle einer Borausjahlung der Prämie auf mehrere Jahre gewährt die Bank alle jeue 
Vortheile, melde andere ſolide Berfiherungsanftalten einräumen. 

Zur Bermittlang don Berfiherungen untre Zuſage billiger Prämien nnd prompter Cutſchädi⸗ 
gung im Unglüdsjalle erbieten fi die Agentem der Henerverficherungsanftalt der bayeriſchen 
Hypotheken⸗ und Wediel-Bant. 

Kempten, den 16. Mär, 1870. 


Georg Dürr, 


Agent für die Stadt TE das Landgericht Kempten, 


Empfehlung. 
Den Deiren Baubramten, Baumeiftern, Ban-Unternehmern * Bauherren empfiehlt der Untere 
zächnete bei herannahender Banzeit fein firts foribeſtehenbes 


srösseres Lager von (hablon- Schiefer 


ans den anerkannt beften Schieferbrüchen mit dem Anfügen, daß er in ber Lage ift, alle Aufträge betzuffe 


Herftelung von Schieferdachungen 


unter Einhaltung der zung Preife nett Garantie prompt zu vollzieten, 


W. Nenmeifter, Schieferdedermeilter, 
8c) DB DB. 203 der Altfabt Kempten. ug 


Nächſte Ziebung am 19. Mär; 1870. 
Augsburger Gemerbehalle-Lotterie —— —— 


Werthe von 300 fi., 200 fl, 100 fl. w. ſ. w. Werth der Verlooſungs · Gegenflände im Ganjen circa 
6000 ji. Loofe hieczu * Süd 24 * verſeudet mund find zu haben bei (12H 


Ludwig Kling, Agent in Kempten. 


Fofenbäumchen 


mit lerten Kronen in allen Höhen umb in dem 
anegefuchteften Pradtjorten, offerizt die nun bereite 
über 25 Johre beflehende fengärtnerei bes 
Unterzeihhneten. Der neue Hauptlatalog über bie. 
mehr ale 2000 Sorten zählenbe, alles Menue mt 
hiltende Sammlung, wird auf gefl. portofreies Ber- 
nger gratis und france überjanbt. 
Köftrig im Fürſtenthum Reuß. 
J. Ernst Herger, 
Rojengärtuer, 
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Sehr gut eingemachte Eſſtagurken, 
$ dee Hundert 22 fr, gu jedem Quantum, 
| eingermadhte Weichfeln das boyher iſche 












Pfund ;2 Ir, nebſt Ochſenmaulſalat, 
das Pfund 8 fr., verſendet unter Garantie 
preiemärbigee Waare gegen Mahuabme 


G. 5: Meyer, Nürnberg 


126 Breite Gaſſe L. 568, 
—— rennen 


— — — — 


u ————— — — 


7 
mpfbont-Gelege it. ——— 
BR Zen @elssnich Tun 


* ” 0 m Baltimase Wittig, 28. wi ER 
- » Bamburg wach New: Port Mitimoh 23 u. 0. Mir, * 
London nad Rene dart Samfing, 26. März und rs; 





Bon London nach Rew- Port ab Damnpein, nel; Beröfiätig und freier Station in London, 
&rmwadiene nur 78 fl, — für Rinder unter 10 Jahren 89 Fr .7g@dustinge TA. 
jere Auskunft; ertheilt Remipkem, im Wäcy 1870| 7); [26] 


# a ®. Vochetzer, Agent. 
) ‚Aufforderung. 











se Vorhangfioffe Du 
iu den ueucſten Muftern empfiehlt biligf [46j 
. Wegen Abreife von bier werben alle r. Alpbons Mape. 
‚ ge. (+ ie — Bei dem ————— ſind 

19 zu ſtellen haben, hiemit aufgefor⸗ 
——— 
A bermietben 


Mittwoch den 23. März (26) ——- Martin, Commificnär. 


bei’Hen. Stölgel zur „Roft“ abzugeben |— — 
3 Schneidergefellen tz am 
Anton Bader, Säneidermeifter 


tere Reklamationen finden Feine Be 
gung. (2a) 
BRohert Miderlen, Junior,iza) 9 im Sonthofen. 
Privatier, J W — 
F——— — eißbuchen⸗ olz 
Schellfische & ‘Aal in Geldel.s sum. Ü Rand yen-9 9 in 
find forben wieder eingetroffen bei — Dielen und Stämmen [66] 
Mievlaus Bail. G. Baldauf in Stuttgart. - 






















Friſch gewäſſerte im Haudnäbmafchine ift zu ver: 
kauf em Mo? fagt daB Tagb!. (36) 


wStochfifche Mann aaa Talete Taler Re 


(3) } 
I. U. Steinbaufer, Waterialif.jtär einen S-nfirnanten if Billig zu verkaufen. 


St 0 Afi ſch e —— Yüudim mit 


melfingnem Haleband Hat fih Mon- 
friſch gewaſſerte, Mind fortwäßrend zu Haben ‚bei * wird gewarnt. 


tag Abends verlaufen. Vor Ankauf 
-Eurs- Bericht 
10) Joh. Mid. Endres. von M. L. Eiuftein, Bant- Wechſelgeſchaft. 


Stockfiſch eier: Ra BE 7 

















1 48 
find fortwährend zufbaben bei [Sb] » (Doppelte) . . ! . , 946 4 
Heinrich Hönig, Anterbäd —— ma — 

Auf den 1, Aprit iR eine Pleine Se tun J — * * 

Wohnung zu vermitihen und kann], - ET — — 920 3 

dahin bejogen werben. Mähere Nuskunft ertheilt —— wer * M1s3lo 57 
Anton Braun, zum „weißen Roß*|Dellars in God . „>. 2.2329 
(2«) (Reuftadt). Deſtert. Banknoten. . , . 2, Br 96 





WER Allerneuefte Serien=Berloofungs=Tiften J7— 


über aſle bisher, ohne Ausnahme, arzogenen Serienloofen nebſt Verloofungsfalender für die 
folgenden Bichungen im Jahre 1870 verjendet gegen; Einfenbumg von 18 fe, franes, bei Abnahne in 
Loco 15 kr., für — * Par Nechſehen * fe, Bichungdtifte ohnt A ra Dia den 
Rattgehabten Berloof —* Achſtfo lgeuden Ziehungen fort 
während bie Setreffenden und ju pole zu ums: 126) 


_ Ludwig Kling, get in Reinpten, 


— — *S In mus sun A Bursemfnpiunl nina 










Eu 2 ER. 
Bee liebedollet ——— Thon fe 


ar Eike von er während ber rt ‚is and 
bei der Beerdigung rauergottesdienfie der 


Sränlein Srangisa Hagfpiel,, 


—— elehrerin dahier 
= Er vun wir ge allen —— und {neh m 


thätern unſern herzlichften Dank ans mit der Bitte, die Ber⸗ 
Far im ———— bewahren zu wollen. 


urn. 17, Mär 1870, 


Die trähernd Hinterbliebenen. 4 s 


Inserate‘ 


für das Sonutagsblatt bejtimmf 
mebis Hreitag Bormitt x. vom 
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Ziehung am 30 Mai: 


Gewinn fühere Aufnahme finden 


1. 14,000, 2000, 3500 I Die, Erpedition den, „Tagblattents/ 


38: 26, Ein An ——— * —* 
Stuttgarter Loose zu3äkr. — — 


Garloch an ehem 
bei der General: Ugentur von —— — 
Gebrüder Schmitt 


ne Are 5 rg Fa — * 
di d - Hrms 

in Nürnberg mlißer in Diemankand ehe at Each ak. J 

und bei der Erprdition dieſes Blatter. * 
Wiederverkäufer RNahait BL» ra Bine hr. 1. 

[70] Brofpelte gratis, ma nusried ee Dem Finhmanse 


ung. Abgab* entweder an Hrn. Bür Mn ' 
in —— — Bein — 












ERBEN TFT 
M i 15. März. Mittelpreiie: Walen 17-1, 59 1%, u 
12 fl. 47 re‘ 12 tr.): N erfe 13 fl 50 fe. (gi. fr.); Eh Ir Din gef 
7 tr, Ganzer stand 1464 Schäffel, deutiget Verkauf 1223 Schäffel, Umfagfumme: 18,367°f. 16 





Kemptener Schrannens Bericht. — 
Nittwoch den 16. eu 1870, j 

















Bayer] Ber- ar 


*—* Stand|tanf. 


®attung. Särenne Zufahrt 

















259 is A hs 'zolı2650 | 
181 1 #hsa0ı2 32 2292 
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Nedactien, Squccrreſſeadracc & Berlag von Jo. Hartmann in Rıemptem, 


Jage An zeigeblall 


Seinpfen, und Dis Allgäu. Seemtmnene:, 


56 #r,, burd bie fol. Bo 


Beiagen, 40 Ei, — ie tgl. A 64 und 65, — Of. Inferat 
me Renate In, Achter Jahrgang. "nd weiche Berbreitung 
Samftag a SE 1 Marz 1720 





WE“ Wegen des Feſttages erfcheint morgen Fein Blatt. "ag 


Abonnements-Einladung. 

‚Bei dem bevorſteheuden Quartal · Wechſel erlauben wir uns, unjere — — TER 
im ‚Wbonneniente fe das u. Ondrial Hiemit freundlichſt einzuladen, : 

Das ag · uud Ünzeigeblätt bejichk alle: wichtigen Nachrichten (glei den größeren Bun 
es) aäf telegeapbifchent: und wird dasfelbe ftets/In dem Gimme redigirt werden, tie bis« 
eye alltin nur ermdglicht warb, ſich tirter ſo geofens Leſerzahl zu erfreuen. 

Die ullgemetie Verbreitung unſeres Blailes in Kempten und dem gangen Allgäu 
Nee ad vor Auzeigen aller Art — geeignet und F der Juſeralen⸗ 
Preis dat der grohen Auſlage entſprechend billiger. 

sn Wer Abonnemenispreis des tãglich erfcheilienden , ‚Zug: and Anxigebi ctee. Bleibt wie 
* bern —— im März 3870, ; 


— en. 3. Se Pers —— | 


Volitiſche Rächtichten: 


Bi Münden, 17. Mär." Das Erfparungsfoftem, site bie 
friöten i nt du jegen wollen, 'füßt nur zu b —— kennen, daß An 








eigenen’ allein int Auge. haben. Bei den als begabte -Mäuner geltenden 
Bertretern der p n —* in der Kammer iſt unmöglich anzunehmen, daß fie 
eng en wöltin; das Staatenwefen ber *8 Zaitperiohe iſt nur durch bie Kraft 


gteit 
— Maqht it deſſen Streittraft ſelbſt — beweist der Eifer, mit welchem fie 
an'den Säade ” laubigen fur das Heer des Papſtes, der Fanatismus, mit 


gu fie.on Fugend appelliven ) ihre Araft, ihr Blut für die 
Si ua u Se uhr Adern dtes ** Wis kein Deutſcher, kein Bayer, fo 
Nomlinge in Bayern vergeſſen haben was janächſt unſere Rie⸗ 


in 1866 Yerbeiführte: pie Beroutrlofkug unferes Militär 
wein VERA UREIE STEINE bes nd Like keiner der Männer, welche an 
det ulranontanen, palriotiſhen Nichtpartei“ ſtehen, wird 
— die Behauptung ein — —— ſchlagferliges Herr ſei nicht das erſte Bes 
dAufnEG gu: Wahrung ber faatlicem glei, eiiten ‚Zweifel über die Trag- 
— Verſtandes auftauchen laſſen; — daß aber Bayern wehrlos fein muß, 
et nen Bolitit: Ganpuanheimgepeben zusfein,: Bau faſt —— auf der 
Vrilt an ‚dad: aba Erfparung: in dieſelben locderen militärifcgen Zu⸗ 
Ande werſeh: swich;, ed: unters Ihn durch ‚feine: —— — deutſchen 
Bunde war eine Sa heran, ſo merdei die Herren Patrioten, bes eigenen 
Isfipteit -Wunbeägemöfien fidh, ähre Hoffnungen: und: bad Land: in bie 
ſchagenden Arme werfen ımäüflen;: — Ach: bas zitterlihe Feankreich, und das ‚fterreicht> 
fe Zefuitenthum nenat, Dieſea Biel maiciotiſche Eſparunga⸗ Bokitit; — 
hoffen —— —— Beides en Vobke e qur rechten Heit dieſem 
Patriotismus einen Fräftigen Damm ſetzen. 


5 Münden, 17. März. Der IL Ausſchuß ber, Kammer ber Abgeorbueten 
Hält’ heute eine Gigung, in.welder Fugger⸗Blumenthal über bie —— 
nachwe ſungen des Zollweſens pro 186667 und 18608 und Frhr. v. TREE 
über die Nechnungsundweifungen der Ausgaben für Eiſenbahnbauten ro 18 8067 
und 1868 Bericht erſtatten —Der TV. Ausſchuß wür heute Vormittag Pur’ 
thung über —— Referate dere Der 11. vo. rer Abends 

einer: Sigung. zu Ammen , welcher Minifter nnern 
—* ber Finanzen eingeladen int, da in’berfelben Berathung über Ausdehmng‘ber 
Erfagpflicht in Fällen der Rinderpeſt auf Entiehädigung für dernichtete Sahen 
gen fol. — Der-Präfentftand bes Genie-Regiments ik vom fterium für 
ie Monate Januar, Februar, März, Auguſt, September und December auf 46 Mann 
für April, Mai, Juni und Juli auf 100 Mann und für Dftoder und November auf 
82: Mann per, Compagnie feftgefegt worben. 

Münden, 17. März. Ueber bie Beſchlüſſe, welche ber Finansausiäng 
der Abgeorbnetenlammer gefaßt haben ſoll über die vom Kriegeminifter wer 
außerorbentlihen Kredite, Furfiren_jeit drei Tagen verjhiebene Nachrichten. Es | 
gerathen fein, denſelben nicht allzu feften Glauben zu jchenten; ber Ausihuß hat en 
—* zweiten —— gefaßte rg er Fuer se ar ——— * 

erat des eordneten old ver nlich, 
dürfte dieſem praktiſchen und ruhig bemeſſenen Mann fo wenig. beipumefjen fein, daß 
man gut thun wird, bie amtliche Veröffentlichung: der hetreffenden Altenſtüde abju 
warten, che man tegenb ein. Urtheil zu fällen ſich geftatten- map. ———— 
ausgaben werben. ſehr heftige und prinzipielle Debatten —— das iſt ſicher; 
ob. aber die Angaben, welche jetzt durch die *** gehen, die Grundlage dayu bil: 
ben, das büwfte ſehr zu — fein, Die patriotiſche —— brängt 


nichtung ber ae Wehrpflicht. wieder" reftituirt, wenn * ben Militäretat 
nicht auf ven 


* Die Nachr. des ‚Nürnb. Ai ‚ baß man ſich innerhalb der patriotiſ 
Partei mit einem — ‚nd. Ronefp beiäftige, entbebrt nad dem —*— 
Kur.“ jeder Begründung. 

* Die „Vucherſche Donauzeitung“ bringt in ihrer neueſten Rummer 
veiponbenz aus Münden, 15. März, worin -giemlich  pilirt bemerkt wird, es ee! 
auffallend, daß das Gerücht vem Austritt bes Hrn. Bucher aus dem patrio 
Klub (worüber ber Korreſpondent Verläſſiges noch nicht weiß) gerade zu einer 
in Umlauf geſetzt wurde, wo Buche rabweſend ſei, nämlich in Warzburg, Som 
derbar iſt es, daß Buchers Organ ſelbſt nicht genau über dieſe Angelegenheit unters 
richtet iſt, wonach es faſt ſcheinen lönnte, als ob. Hru. Bucher. bie Thüre 
worden wäre. Schließlich bedauert es die Donauzeitung, wenn der 
ſich zum Cenſor der pattiotiſchen Preſſe aufwerfen ſollte. (Ein BZeihen der 
Sobald: irgend Eiwas in einem fortichrittiigen Blatte wahrheitsgemäß berichlei vin 
fo, denuncirt ‚das. patriotifche „Allgäuer Bolfsblatt“ die betr. Mittheilungen, weil felbe 
wicht zu. ihrem re Sie? paſſen, als „dumm“. ober „berajt.“ 
Siehe, Allg. Boltsbl. Nr, 68. Red.) nd 

Aſchaffenburg, 17: a Die am Sonntag in Bü nt zahlteich new 
fammelten unterfräntiiden HH. Notare haben, wie man ————— ſchloſſen, wine 
Agitation gegen bie Einführung des projeltirten neuen Tax⸗ und Stempelgeſches durqh 
Veranſtaltung von Volkaverſammlungen unb —S vor Petilionen an die Ram» 
mer der Abgeordneten zu bewertielligen,.ba, falls. dieſes Gefeg in.ber Kammer: ii 
genommen:würbe, alle: Rotare micht ae nn = > euer wer 
ausſichtlich zu etleiben hätten, ohne baf bad Publifnn mc: in Geringſten einen 
theil hei . ſondern im Gegentheil nur —— eher BR a. 8! 


— ee Zu en regen be Sriegeigafer: in im —— hie 


nin. eO LIE me BB; 





im B. Branbdi in e. Berjeßt: den BPoflaffiftent I. Kaspar von Im dt 
nad 9 rg; Be Babe iin 6. hen vom Rechnungs» nd Kalledanae ve 
ne toben nad Kngeburg; bie ur in Selm an ee 

u : DHeld von 3b 
mieb don 44 er n von Dietinannörieh ; TE eh 
& Lindau nad Auf Dienfiverirag verlichen: 


tom in dem RXf 3 Fenueberg 
Erledigt if: Die Deuriserureßche + in Simmbad; Bewerber um biefeibe Haben 
Be Siſuche bie zum 31. März 1. 9. bei der ihnen worgrfeisten f. Regierung, 
1 ui ig Die lehle Depeſche weihe Graf Dart we en des Concils nad 


vorben. fein, den ein bein Papſt ſehr ergebener Biihof an den Kailer Telbft geſchrie⸗ 
ben babe, Diefer Prälat fage, datin dem franzöfiihen Stantächerhaupte: „es fei 
ep! unmög ich geworben, nod ohne direkte Auflehnung gegen ben heiligen Water von 

















N, daß er ſehr energiihe Schritte thue, um zu Gunften der franzöfi- 
fe, das freie Wort auf dem Goncile zu verlangen. ‚Der Bruch im fran- 
Hopat, zwilgen Gallikanern und Ultramontanen erweitert - fi immer 
An nie feine Antwort auf die papſiliche Anmaßung enthält der jünzft er: 


Betrachtungen beichränft, ohne des Gonc:ld auch nur mit einem MWorte zu erwähnen. 
Pius XI. hatte in einer Anrede an eine Arzabl Freunde, morunter viele Franzofen, 
äußert: „Sch. allein Bin frog. meiner Unwürbigteit der Nachfolger der Apoftel, ber 
Stellvertreter Jeſu Chrifti, ich allein babe die Miffion, das Sgiffchen Petri zu. füh: 
„dab. man en damit man ſich nit täuſchen und in Gefahr ſehen laſſe 

Durch die Sprache von Leuten, wel 








R. Das metrifhe Maß und Gewicht. 
— eo) Das Raummaß. 
Sei der. Beftimmung bes Raumes von feſſen, und häufig aud von gasförmi- 
en Körpern legen wir als fogenannte Kubil»-Einheit zu Grunde den Würfel. 
biefem haben wir. ung eine Körperform zu denken, welche von 6 gleichgroßen 
MWabzaten,. dann von 12 gleichlangen Linien. oder Kanten und von 8 Eden be: 
grenzt ‚ Die Längen der Kanten bebingen bie Bezeichnung des Mürfelraumes ; 
* ſprachen ‚bisher von Kubikzol, Kablifuh und Kubif: oder Schachtruthe, wir wer: 


in Zukunft hören von Rubifce niimeter, Aubildecimeter u. Kubifmeter. . 


Ein, Zimmer von, 8 Meter (— 8”) Länge, 0% Breite und 24” Höhe hat 8 mal 6 
—— 












dei Berechnungen, welche feine abfolute Genauigkeit erfordern, kann 1 Kubikmeter 

40 Kubilfußen geiegt werden. ; 

J — Sl Rafehen ‚teitt der Liter an bie Stelle der Maß. Es iſt ein Liter 

etwas Heiner ‚old bie bayriiche Maß, uab zwar iſt das gegenieitige Verhältniß fo 

‚genau audgebrüdt badurh, daß 107 Liter — 100 Maß genommen werben. 
Saffofeihn 








ab ben micht hoch genug anzufchlagenden Vorzug, 
ach Be feht ſonſtigen Raummaß — denn 
— — ter., Auf einen Kubltneter gehen 





4 | Me gaiuan® 
ühigerehe Geſer U re a 
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un Rempien,. 18. Anl, Di, 1870. . Die Frage, ik Meife Pac 
ber künftigen Bü au an werben, — 
wohl der Püpe —*— Yen 
bes Innern ‚dem Sanbtage‘ Fein * aut og 
man erwarten, ben billigen Münfchen ber a 

prunkfofen, ächt bürgerlichen unb ba wofientüchtigen Bür ch a 
werde, allein ſeibſt die heldenften Hoffnungen blieben heben 
daß diefer erfte gefeggeberiiche Akt des Hrn. Minifter v. Braun bir feine hohe Meinum 
von feiner Tuchtigkeit beibringt. Der erfte Abſchnitt über bie Bürgerw et c te tet: 
Art. 1. Die Bürgerwehr if beflimint, zur Erhaltung der Der tue, * 

5 dieſfet d 


































Sicherheit im Innern des Landes mitzu wirken. mg 
bung bemißt fi nad dem jeweiligen Bedürfnife und hängt. 
beten vorgängigen Nequifltion ber — — — 
Big Wachen zu beziehen M fie nur "unter ausnahms ent 
Art. 3. In der Regel iſt ihre’ Dienftleiftung auf? ben = te 
Nur went außetordentliche Si töflörungen, a 55 

B. Streifen erheiſchen, kaun fie and außerhalb bes 
nur auf die Dauer von hoöchſtens brei Tagen jur 9 
bie Burgerdehr verpflichtet, „19 in rubi en —55 
oder Milität-Transporten big zur en Elappen ⸗Station rwendean 
Art. 4. Die Aee im Geme — *z iſt ſteis eine unentgeltli Bei 
wendung, Außer IR bte —— die Bayer, br Löhnun 
melde den betreffenden gen ber ‚f armerie gebühren,“ und bei’ Trundy 
‚Überbies die bei ber. f. Gendarmerie in —— ſtehende Tran 
Koſten hiefite werben aus der Stagtekaſſe befritten, ſofern nicht d 
einem Driiten auf eu a hal Kr | * * 





Einfreiten. der Hess Madt 458 

Gemei Act 
Bürgerwehr iſt zu 53 — in a Bora ggnelße q an ben Geburts: 

er 
ziehung der Bürgerwehr durch befonberen — Sieht ana? aut wird, ferner 
bat fie zu Ehrenwachen und ju ben Leichenkondukten here l 
Beſtimmungen: Burgerwe * iſt mit Ausnahme der Ranger Feet 
Familien, jowie des "einige h Standes, jeber volljährige Man ns in 
das Pürgerr 

hub — er —— dem ſteheaden Heere, der Landwehr e 
tiven Dienſte ande ober Wehr eld au — 


fend“, ſowie im a des ——* * gen tritt unter 

im ‚„ LITER TILL 

und Namenzfeften des Königs „und dnigin den ober zu welchen bie Bei: 

banten auszurüden. Weber den Umfang ber Bürgermehr kant Ver — 

meinde des Königreiches nad Maß abe ber —— gr id 
Fee 

vollendeten anfı en ad 
u. — ——— in derfelben fd 

















rüft und fo Tange ſolche u Hei ale genügend anerfannt ift, 6) 
Pr 77 ch bie en, ohne ben Erwerb für 
vorausfihtli der Armens 

tee 1 Ba eat die Nichterfüllung 

— —83 Au reluiten· Ausgenommen 

Di iauglichen, welche entweder H ſich die Dienſtun⸗ 
— den Heeres der Landwehr Älterer oder 
i —— er rmerie ober eines ftadtlichen "ober ge⸗ 
ie Sicherheitsinftitutes zugezogen Haben’; oder bei welchen 2) bie Er: 
tech die Untauglichteit aufgehoben; ober‘ bei gleichzeitige Vermögens: 
m hohen "Stade befchränft if. Vom perfönlichen  Dienfte "find alle biejeni- 
geichloffen, welche die Sepigtet für politiſche Aemter > verloren haben. Die 
x Gloffenen haben die Richterfulung ihrer perſönlichen Dienſtyſlicht durch 
B a hl ung zu reluiten. Die Neluitionsd etträge werben innerhalb der 
dung beftimmten Mearima in jeber Gemeinde durch die Gemeindebehörden 

und zwar in Den Drien mit magiſtratiſcher Verfaſſung von dem Mapiftrate unter Bus 
a er a in den übrigen Gemeinden von dem Gemein, 
———— bezie Be Bemeinderathe “Fefigejegt, Jedem Mitglied ber Bürger: 
fünfjigften Rebensjahre "das Freiwillige Fortdienen in 

— 33 gef attet, als die erforderliche Dienfitauglichleit vorhanden 
"Bweir bis viermal des des Jahres find Scheifübungen zu veronflalten, an welchem 
Bütgeriwehr Theil zu nehmen verpflichtet iſt. Weber die Beflehung der Dfficiere 
nd Untersificiere Sollen nahftehende Beftimmungen getroffen werben. Die Stabsoffi⸗ 
e ter Bürgerwehr werben vom Könige auf ven" Vorfälag des Staateminifterlums 
‚ernannt. 













In ſolchen Drten, wo bloß eine Kompagnie  formirt werben 

wird der Commandant derfelben, auch went er nur Hauptmann ift, im gleicher 
nel. vom Könige ernannt. Alle übrigen Oberofficiere, -bie ihren gleichftehenden Mis 
« Märbeamten und die Feldwebel werden vom seiner Kreisregierung, Kammer des Ju: 
werk, auf Grund ber Vorfchläge: einen Wahleommiſſion ernannt. Die übrigen Unter⸗ 
officiete beftellt der Abtheilungscommandant der Bürgermehr des Ortes. Jeder Bür⸗ 
gerwehrpflichtige, welder perlönligen Dienft zu Leiften berufen: erfcheint, ift verpflich- 
8* auf ihn fallende Ernennung zum Officiere, Militärbeamten oder Unterofficiere 
aAnjunehmen, ſoferne ihm nicht ganz triftige Entſchuldigumgsgründe zur Seite ſtehen. 
eg Randwehr älterer Drbnung wurbe als eine Beläftigung des Bürgers abgeihafft, 
im) der ı beabfichtigten Bürgermehr joll biefelbe ‘aber mit allen ihrem Uniformen, 
Paraden und mit allen Beihwerben für den Bürger’ wieder ind Leben treten. Dar⸗ 
um heißt es feſt zufammentreten, um dieſes neue Uebel von und abzuwehren. D.N.] 
ee ER 


4. Sitzung des Gremiums der Gemeindebevollmächtigten. 
‘ "Montag den 14. März 1870. 

Imıt v„* ‚Same von 29 Mitglicdern, an 7. — Dem Bädergefellen Ehriflopb Stort 
von —**8* DEM. Neuſtadt im der Pfalz; dem verheiratheten Jalob Uhl von Waltenbofen, derzeit 
zowie dem Fabrilarbeiter Mathias Schwarz aus Mindelheim, BA. -Güngburz, 
KR smart» Hecht gegen Cutrichtung der mormativmäßigen Gebühr verlichen. -- Die Nuf 
8 Gemeinbebrunnene auf der Brad, in der Nähe des altem Spitals, wird von: 
Gremium begutadtet. — Dem Manrermeifter Karl Auguſt Hail wird ein weiterer Theil‘ ‚der Bo- 
mit 170 Duadratfuß zumäcft dem  Aäbtiichen Leihhanfe gegem dem feſtgeſttzten Betrag von 12 
Schub abge *8*8 — Zur Berathung ciner neuen Pflafe Weg und Brüdenzoll- 
Paar U — noſchuß gebildet, beflchemd aud den Herren: Welrler Paul, Offer Johann 
Spin, Dr Maye anfmiller Xaver und Wagenfeil Ludwig. — Das Gremium er- 
init der 59 Bruns tiner paritätiſchen Fortbildungeſchule im Auſchinſſe an 
bie: — der Stadi Reaylın nad dem hierüber. gefaßten — — in allen Theilen 


Blauber-Elübäen. 
Eiun * der Gewalt! Cine nicht geringe Kechheit darf jeuer Perſon in der Nähe des St. 
Beh eſſen werden, durch das Sorfommmif, das ſich Hergangenen Dienflag ereignete, in- 
dar € in der befehtten orf am bem rechter Ort verbringen wollte, bei Ihren Haufe 
ste Einwilligung das Beflellte mittel Hilfe vom Wagen nabın. Befagte Perfon 
ano hg —— —— für Rom zu ſammeln. ı Beläme die ſelbe — nicht: rt iwil · 
* lonnte fie «8 mit ihrer apredien Biber colueen. 


8 AIIHHT, 


Mannigfaltigeb” — 

Baften, 18. Mär. Billion Untanfsprie. ESauein a = c" 2 
ter 30 Tr. Saure Butter 7 ke. 

*” Das eine ar des landwirthſchaftlichen Vereins . em [t bie Dün 
gung mit Salz unter folgenden Bemerkungen :; Die Düngung, mit Sal, feit. lauge 
Beit gebräuchlich. und: befonders in- England allgemein und bohgeihägt 
Die beiten en desfelben find anf Wiefengräfer, Rüben, $ Erben, Wide 
Bohnen und Klee had worben, weahalb bie ig u. Biden) 






.r — der —ãE in Meiningen waren. etwa: 60 Sorten. 
vertreten. Was wir mit dem Bemerken hier ‚berichten, daß ben.erfi en Preis, 
in mn gewidelte *22 welche nach allen Richtungen größeren. Abi 

nben, dem Gutsbeſiher Antom Freiherrn v. Bed auf Kühbach (früher Bejigung bei 
gm 13098 Mar) zufiel; Die Verpadung in Staniol wurbe zuerſt burd ben genannten 
utöbefiger — BERN. — ‚Kerner. wurden prämirt: Bon den Sükmilchlä 
in Badfteinform ‚die bes Habermann ſchen Ritterguis Unsleben. bei Neuftabt -a,. 
(APfd. 184r.) und des Rothenhan’ichen Riiterguts Neuhof bei Eifenad (A Bib...1E 
= Graffhaft Camburg, namentlich Molau, zeichnete fih durch trefflichen. Han 
Auch Haubinda und Eisfelb lieferten jehr preiswürbige Waare 

Worms, 16. Märy Eines ſchönen Tages fahen der hiefige —— 
delsmann Löw und der Eigarrenhändier Ruclert gemüthlich bei: einem Glas Bier 
beiſammen, und das Gefpräd drehte ſich um die außer Kurs gelebte Er 
Sechſer“, Löw fagte unter Anberm, er wolle dem Rüdert fite 10,000 
ben verufenen öfterreichifchen Sehjern zu 851: Proc. Kiefern: 36 halte Sie beim 
Wort“, rief Nüdert; uud fiehe da, ſechs Dienftmänner mit 10,000 Thaler. belaben, 
nebſt bem Gerichtsboten und einem Rolizeimann erſchienen bei Low, um gegen bie Thaler 
bie öſterreichiſchen Sechſer in —— zu nehmen Löw, der die Sechſer nicht lie⸗ 
fern re — —— zurüd —— fa wur zum —— me 
Gerichtsverhandlung in Alzey wurde Löw Yin Dıfferengerfag und in ven 
urtheilt, troz feiner Behauptung, dab er nur Spaß gemacht hätte. Die-Roften-fols 
len fid 538* auf bie ſchöne Summe von Über 5600 Thaler belaufen, .: 

Varis, 16. März. In der Aue des Petit⸗Hotels Nr. 12 flelt ein Hr. Iſi⸗ 
dor Delcambae aus Brüffel eine von ihm’ erfundene Sep: und Ablegemaf ch 
aus, mit deren Hilfe jeder des Lefens kunbige Knabe felbft ven dei Güstentfag: open 
ablegen kann, und tie in zehn Arbeitäftunden fo viel leiften fol, wie — 38 
— ae reis ber Sebmaſchine betrage 1500 . nnd. der. ber ‚olegmialk 

m des en Sultans befinden egenwä 900: — 
Eigentliche —— Se. Maj. nur drei von 19, ancnicng 000 Dom Dönt- 
nel (die neue Perle), Hairani Dil (vortrefflides Herz) und Eda Dil 
bes Herzens.) Die Zahl ber * Rammerherrn, * agen, Garden, Kuiſcher, Piel 
fenftopfer ıc. beiträgt 2800. Täglich werden im Serail 500 Tiſche rn an "Denen 
2 Mal im Tage ca. 6000 Portionen Speifen fervirt werben. _ _ 


MNeuefle Nachrichten. 
> Münden, 18. Mär. In ihrem gefhägten Blatte brachten Sie Motive, 
melde dem Austritte bes Ab. Bucher aus dem. patrictifhen Klub zu Grunde Hele 
gen find. «Der Abe. Br her bat Oppoſition gegen. bie Anträge ber Abgeorbnetem, 
Hafenmaier, Haud, Bihler "Rubwurm und Graf Fugger⸗Vl umenthal 
gemadt und in feiner „Donaugeitung“ die Aeußerung gebraucht, es geteiche richte 
Nieberbayerns, daß Fein niederbayeriſcher Abgeordneter unter jenem Antrage ſtehe, 


B 
— 7 
nsdeab>S zu HbinpsvenbS 12 I0TZ 
der Schwab be: Biden mb ber Oberfrante Hau. Hiemit 
ni en; . ag ift fein. — 








; ed See 
27 n tburg geboren 

en .(Miütelfranten). tin ——— g, dem Klub 

‚bie . ae i m Testen ind Bier“ Deraiben wer 

| U aber ** ‚wicht meht im Klub... gejehen worben 

e Abende im einem Wein hauf e zubringen.. — Die, „Piälz. ‚Big.‘ 

| bed. Epeyter erjeminarb. il. Rath. Rei der, 
kaR ernannt ‚werbe. 

* März! Der Berta ber ‚Bayerifen Sanbesgeir 





folle.-ı Daß man ſchon vor einiger Beit im unterrichteten Kreifen davon ſprach, Herr 
Dr.:0. Bol pi fei: mit, den betreffenden Unterhandlungen beauftragt, Tann ich Ihnen 
Dbmohl ‚Herr vi Bolpi faum verſtändlich deuiſch fprechen. kann, gilt er 

als einer. der Sauptverfedhter der deutihen BolitifDeferreihs; — maß 
mian aber won einem öfterreichiichen, von einem Jtaliener rebigirten, im Hex 
* —— — — Matte zu hg wird, mag der liberalen 


en 
er —— “DaB —22 die eng er Politik und deutſchen Gefinnung im 
Beben mah. - 
| Babeib,; "m. Mine: ‚gm * PER — Heute Daß. ——— * 
UAuglada’sı, "des Zeugen im Duell Olo⸗ 


agus von 1889, eingebräft. Man ſieht bie ie Ginlitung eines: gerihilichen Berfah: 
; zen denen Montpenfier voraus. (Tel. Ber.) 


Zelegraunmme au. dad Tagblatt, 

Münden, ——* Nachmittags. Die. Abgeordnetenkammer ift über dem 
auf Erlaſſung eines neuen Wah ‚zur Togeforbnung übergegangen. 
v. bie, Abvofatens und ben: Strafproceh= Geſetz⸗ 
& ‚Der, Entwurf der Advokaten⸗Ordnung ſchafft für ganz Vayem 
‚bvolaten-Ausihuß, Advotatentammern jür die htöbezirke Disciplin⸗ 
ſung ie Advolatenkansmern, ferner Die Freigabe der Advokatur, 
an den Begivkögerihten, Handelsgerichten und. Appellgerichten.. "gg 
Ars *-Baris, 17. März. Der „Francais“ jagt: Der franzöfifche Geſandte Mar- 
quiscbe Banneville verläßt heute Rom, um einige Zeit in Paris zuzubringen. — 
Nachrichten aus Mabrib melden, baß ber Kerzog von Montpenfier gerichtlich ‚verfolgt 
werbeh wird. —- Die „Agence Haras“ meldet officidös: Alle katholiſchen Mächte: Haben 
beſchloſſen, feine Specialbevollmädhtigten — indem fie unter ſich übereinge⸗ 
lommen finb, vermöge ber beſtehenden Sefege dem "behroßten burgerlichen Rech» 

tem Achtung zu verſchaffen. 

“Konfantinopel, 16, län, Geftern Minh 81 ‚986 Obligationen anf die 
türkische Eifenbahnleihe gezeichnet worden. ' Heute ift ber Andrang noch größer, die 
Bahl der Zeichnungen no unbelannt. Die Obligationen werben au der Börfe mit 
Frances Prämie gehandelt: 


Geftorben. In Rebborf: Herr, Anton Schwarzenberg, Tol. Hausmeifter der. Poligeianftalt, 

53 a alt, — Yu Wellenfeld: Herr Ignaz Schmidmagr, Bierbräuer, 65 Jahre alt, — In Stran- 
aniela Loihinger, F. Bierbrämereis und Ontebefitgeregattin, 42 Jahre alt. — In Yugs- 

Habeihr Freifrau v. Riedeſel, 60 Jahre alt; Fenm Babelte Kremer, geb, Kaiſer — Ja 
Nürnberg : Herr Johann Auauſt Barth, Kaufmann 20 Sabre alt. — Im »Poppenhein: Fräulein 
Bl — u Ser Dr, ee Fang ” De — we » — — 

te Rrona, — Berlin: Herr Brofeffor Dr umantı, ahre alt . 

borem 23. Dreeember 1798 een unweit Bamberg. Die Leiche de# en —* 
nach Münden gebracht werben. 
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XVIIL Ordentliches Schwurgericht für Schwaben und N 
Montag den 14. März, Vormittags 8 Uhr, bis Freitag bien 18; 
Anklage 1) gegen Iſdor Farnbaher, Schuhmacher von Angsbirk, 2) 
ſerh Dentler, Mourergefellen ‚von Markifteft, 3) Michael Ha dert, "Taglöhner" 
Willprechte zell/ 4) Walburga Habert, Taglöhnersfrau von bört, 5) 
ger, Mirthicaftapächter von Augsburg, 6) Johann Turban, Ayenit vom A 
7) Anton BPürner, Agent in Münden und 8) Konrad Volfter, hg 
Erlangen, wegen Verbrechens des Betrugs und des Diebitahls im Zufam 
mit Vergehen des Betrugs der Siegelverlezung, der Beleidigung einer Offen 
Behörde der Amtzehrenbeleidiging, Unterfchlagung, Hehlerei und Kuppelet, dan 
einer Webertretung ber Verufsehrentränfung. MPraſident: Here Dr. Mayer, bi 






die Herren Landmann, Nedts « Goneipicht , Sorthetf, l. Advokat von 
Shufter und Weinmann, Red,ts + Goncipienten. — Geſchworne. Die 
Kriemer, Hader, Baudenbacher, Waßle, Aibreht, Zeh, Sayle, Steidle Mayer, i 
Buder ar Enzenäberger. Erſatzgeſchworner: Herr Binder. nn], 
IL Neat. Hieran find betdeiligt:' 1) Yfibor Farnbacher Schuhmacher von 
Augsburg, geb. am 80. Kon.’ 1837, wegen Diebſtahis ſchen an 14. Sept."1858 in 
eine vierjährige Arbeitthausfirafe verurtbeilt ; 2) Sefep Singer; 41 Jabhrerain 
Wirtbfhaftspächter von Augsburg; 8) Johann Turban, 85 Zahre alty’Agent von 
Augsburg; Ay Michael Haber!, 46 Jahre alt, Taglöhner von Wilprechtögel und 
5) deffen Ehefrau Malburga Haberl. — idor Farndacher erfuhr ' im Laufe des 
Jahres 1867, daß die Bauers⸗Eheleute Ianoz und Thered Walter von Aleinriebjk 
Log. Busmatahaufen, welde dafelbit im Beſize eines Delonomie⸗Anweſens find, 
leres zu veränfern beabfightig! en. Inder Abſicht mun, dasfelbe mit möglichſt 
gem KRoftenaufwand in feine Gewalt zu befommen, menbete er fih an Ioſeph Singer 
und Johann Turban, welche ſich fogleich bereit erklärten, bas Geſchäft rein 
ich mit ihm zu machen mad jo den Ignaz Walter um ſeinen schönen 
vrellen. Man kam daher überein, dem Walter in Ben Perſonen der (ganz ———— 
loſen Taglöhners-Eheleute Michael und Walburga Haberl von ——— reiche 


6. Yovember 1867 ja bie‘ ae: in der —E Jofepy Si —5* 


gewonnen und zwar dadurch, dab man ihnen 50 fl. an Geld; ein Saafet Rare 
a Scäffel MWeigen, einen Eat Rastofjel und'ein ee u Bern 


Baberl 
tunft feat. Gabe ſogleich ob der Bauernhof feil ſei und — 
Bemerkung Walters, er ſei foriel wie verkauft, loſte 16,000 fl., erwiederte Habern· 
ob man es nicht mehr ändern könne. Als darauf derBauer: melnte/ es fein wohl mög: 
lich; aber Geld müfle man haben, fagte Haberi: an: Gel) fehle es beiihm nicht; er 
babe 15,000 fl. en Auch Joſeyh Singer beflätigte bie Zahlungsfähigleit des 
Michael Haberl, indem er dem Ignaz Walter erklärte, er düurfe keine Angſt Haben; 
der Bauer (Haberl) habe: ‚bei 15,000 fl. Vermögen ,. da .fönne er gut! ſtehen · Am 
——— Ginger und Michael Haberl wieder und zwar biedmull 


leitung bes Johann Turban, beſprachen fi über ben .. ‚und 
Michael, Haberl gleihfads- als einen reihen Mann... Es wurde a tue 
biefem Tage 
au die Ehefran bes Haberl, bie WBalburga Haberl. ein ein 
Anguft vorh Vorſtande der Guanofabrit, Hrn. Guftad Roth RT 
ugu er vom Vorſtande der Guanofa tn. Guſtad Roth; in. 


‚einigten 
fi ‚über einen ſolchen von 10.900 fl. : Dabei beforgte Turban die auf- * Kaufs⸗ 
—— bezuglichen Schreibereien, ſchrieb insbefonbere das Inventar und 
erden Tage, d. i. am 6. November mit bem > Bm had ni An-: 
lamen nun Joſeph Singer , Iſidor Farnbacher und z 
1.5000} 

Walter auf Abzahlung am Kaufſchilling 300 fl. baar vor. und a ——— 
noch vier Aklien der Kunſiguanofabrit mit je. 250- fl. Nominalwerth 1 
Gelb als. die Aktien hatte fiber Farnbacher verſchafft und die ——— 
15 fl. per Stäg gelauft. Singer ſagte jede von dieſen Munich gelte 

na Nbarerg run an 










EE33? * — — 


J 


— 33373 





trage einen höheren 2 als andere Suiten, —— er An in —— 

Aber die Papiere fin .gnte Mt Die Benert Benertung Balters, er ‚auf vie ale 

bei seinem ‚Sachveritän —— laſſen/ ſagte Singer er za Beh nicht zu Ya 7 

widelte dieſelben in; einen : und das Papier mit ſeinem Sie⸗ 

Bat, —— ah * ma —— — ende — 
ugsburg, um Kauf⸗ a 

ih 3 * g MA ri * aren 


angeblich aus —— als Kaufer, Singer * —* als 2 welche bie 
Sbentität- des Haberl nach Namen, Stand, und Wohnort beflätinten, mitgewirkt. Nach 
demſelben werkauften: Jonaß und Therefe Walter an Michael. Haberl ‚ihr. gefammtes 
Au um —— von 16,000 fl., ** der — in der en 


de 
1800 fl. als bereit® * quittirt‘, 3400 
elnes Vierteljahres und 4000 fir gegen Halbjäßrige Aufkündigung und hypothelariſche 
Sicherſtellung zur nächſt offenen Stelle bezahlt werben folten. —Farnbacher hat bie 
Notars-Koften begabt. Am nähflen Tage lieb: jih Jofeph Singer um Michael Ha- 
einen, außergerichtlichen Vertrag, der aber notariell befiätigt wurde, wo— 
— er Beugenichaft Ieiftete, das gefammte Anwefen käuflich überweiſen. Am 






ge Tamen Haberl, Singer und Turban abermals nad Kleinried zu 3 
alte} en vom vorrätbigen Getreide 3, Schäffel Haber und e Inden: 
auf einen Wagen, befpannten! ihn mit 2 Pferden und lieben ihn n durch —5 
Clemens Ritſch nach Augsburg, —533* fahren. Die noch weiters vorhan 
2 Pferde ſpannten fie an ein Meines Bauernwägelchen und 1 damit -g ars 


nad Augsburg zurid! | Die vier Pferde wurden im Café Reifinger-eingetellt , das 
Ge ia Lt Singer ‚ber Schranne um 69 fl. verkauft. 
| ww Betrug nicht beruhen, _er_trieb_ auch das Diebeshand: 

— 14. Sept. 185: ericht 

bie in ine lat am 23,Gept, 1862 erftandene Arbeitshausftrafe verurthellt, 

In der Beit vom 1. anf 4. Aptil.v, JE. wurde dem Eteinhaner EiThannha 
— mittels uz in das Rebenzimmer ſeines Wohnhauſes eine 444 
bayern Obligation zu 1000 fl., eine weitere ju 100 fl., eine Obligation bar 

venez Sudbahn 3a 500 Franken, ſämmtliche im Gurswerthe von mehr als 

000 Fl dann 25 N. taar Geld und 1 80i8r.-in Scheidemünzen geftoblen. Ans 

rt ber Verdacht auf andere Perjonen, erfi fpäter fellte ſich Farnbacher 

ter heraus. Fatnbafer hat eine Tochter des Thannhaufer zur Frau mb 

a — in deſſen Haus. Fatbacher wußte, daß ſein Schwager, weldhet 

dv. ra’ qum zweiten Nale verehelichte, das Heirathgut derſelben im 

— *— Farnbacher war 2 Tage nach dem Diebſtahl in Stuttgart, wo er bei 

Banthaus Rais und Sohn die Obligation zu. 1000 fl. verſilberle. Er gab ſich 

13 Wernbed aus Würzburg aus, während * im Hotel Royal als Farnbacher aus 
anffurt a. M. in’s Fremdenbuc einfgreiben ließ. Einige Tage darauf verkaufte 

t die Sübbahn »Aftie mit 500 Franten eine bayer. Obligatiom zu 500 fl. and 

-biefe- bei dem Haus Eonntheimer. in Stuttgart: Dort zeichnete er ſich als 

* Sowohl der. Oberkellner im Hotel Nojal ‚als die Bebienfieten der befapr 

sen Hanolungshäufer erkannten in Iſidor Farnbacher ten Verkäufer diefer ‘Papiere. 

Auch bie Unlerſchrift in den Quittungen, welche er bei den Bankhäuſern fertigte, 

—— ſeiner Handſchrift genau überein. 

J Nun kommt der Zeitpuhft, wo Farnbacher bei feinen, diebiſchen Unternehmungen 
nicht immer allein: war; jonbern, mit Beihulfe dritter Perſonen arbeitete. Er machte 

hit Belanntfchaft mit: dem Maurergejellen Dentler von Marktiteft, welchen er in 
min? fennen lernte, Diefer Deniler wurde a ſchon Bfters beiraft 
amd hat erſt am. 7. April 1867 eine Yjä everftanden. Dief? wei 
richteien ihr Augenmert auf den Bierwirth in — Gatge Tahe 
——— v. 38. wurde der dem Malte: —* —— bei dem Bierbrauer 
MIA in —— —*— das heißt, Farnbacher gab an, dab er zur Er: 






























N a. — — — — — ——— — 


Q 
* 10 
langer Kirchweih gehe, worauf Dentler erMärte, er fahre mit, und hat ſich letlerer 
mit Sperrwerkjeugen, Dietrichen u. ſaw. verfehen. In Erlangen trafen ſie den Bür⸗ 
ſtenmacher Polſter, den Dentier im Zuchthauſe zu Plaffenburg kennen lernte, da er 
dort eine diahrige Arbeitshausſtrafe wegen Betrugs zu bühen hatte. Dieſe drei 
fonen begaben ſich nun am 17. Mat Iauf den Rathsberg bei — 
rend Polfter mit einigen Tüberfichen Meibsperfönen im Garten vor der 
figen blieb, entfernten fi Farnbacher und Dentier, tehrten nach einiger Zeit zurug 
und verließen dann na ſchneller Verfländigung bes Poller den Nathäberg: Sleich 
darauf wurde wahrgenommen, daß in ber Wirihfehaft felbft ein’ Diebſtahl verübt wurde 


Es wurde nemlich in dem Malter'ſchen Schlafzimmer ein Komoblaften — 
daraus eine Summe von 300 fl.’in Münzen und Papiergeld entwendet. Nach biefem 
Diebſtahl Fehrten Farnbacher und Dentler nah Augtburg zurid: (Schluß nf 


Thermometer: höhfter und niebrigfter Stand des Tags). 3 nun 
Donnerflag, 17.März; Nachm.: 4,5% Wärme. Freitag, 18. März, Nachts: As? Kälte 


Unterzeichneter empfiehlt fein vollſſändiges Mehl⸗Lager, jowie ah - — 
Gerſte von 6 bis 14 kr. per) Pi 
gebrochene Erbjen 6 Tr. per Pfund 
ganze Erbſen 5. Er,. per. Pfund,. 
Bohnen 5 fr, per Pfund 
Linjen 6 kr. per Pfund. 

Matth. Fische 
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Das befle Mittel 
für Magenleibende bei Womenlanen Befdan- 
ungsflörwngen, Uchrichleiten, Rachwehen vom 
Erceffen, befonders aber’ fchlechte Mägen 
und Blähungen zu turirem,.die R 
ihlehten und janeren Bier Kerfominen, 
unfreitig der don _ a 
5 Sehr. Mal in Reichenhal 
+ | 


bereitet ⸗ 





Todes- Anzeige. 

Y Gott dem Allmäd- 
BE tigen bat e@ gefallen, 

nachdem AM var 8 
Tagen unfer innigft« 
geiiebte® Töchterchen 
Fanny dadingeſchieden 
ift, heute auch unſere 
unvera ſliche Tochter 


































Loui ſe weltbekannte ‚Beichenhaller ; 
> Sachſenmayer Alyenkrüuter⸗Magen bitter 
in eınem Alter von 7 Jahren 4 Monatru — Slacon 35 fc. = 18 Sr. 







am fi in eim befferes Jenſcits abzurufen. 
Um files Beileid bitten 


Kempten, am 1%. März 1870, 
De tieftrauermden Eltern: 
Friedrich Sachfenmaper, 
Eiſenbahn · Konductenr, 

F. Sach ſenmayer, geb. Häfele, 
mit 3 Kindern. 
Dr Beerdigung findet sin Dam: 


ftag den 19. Mär; Mittags 12 
J Uhr vom „protefiantiichen  Leichenhaufe 


du haben in Kempten bei Mien- 
aus Bail. . 








en 


 Epileptische Kräampfe 

beitt brieflich, mach famgjährigen Erfolgen der Spe 
iafargt Dr. med. Eronfeld in Berlin; 
nieflraße 5. ud 
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—* ſogleich eine angenehme Stellung. 











Den und Gumat | 


circa 70 Er. find zu verlaufen kei Aumasmebühren vom Eigenthamer abgeholt 
(26) Chriſtoph Zorn, zur „Rofe am Rant“ lbei Georg Dorn in Kindberg, Gem. Haldenwang, 


1 


v 


5 4 


Ein tüchliger SHWetzer, | 


nefehten Aiters, findet auf einer größern Deis- |. 


agt das Tagblatt. * 


Ein großer glatihaciger H u ad 
— ge er] *— Geſchlechts —* 

t ange un aum ® 

zehlung den Futtergeldes Eintit- 













— ⸗— Kempten. 


' Kallk 


— 


* * 


Qlaude Généve 


se empfiehlt sein“ grosses Lager in N 
Frühjahrs- und Sommerjacken, | 
Regenmäntel, Paletots, Talmas, 
ra WFT I Seide und, Wolle "ung y 


zu den billigsten Preisen. [3] 














— 
Pa. 





Bu. Samitag den 19. Mär; 
Ms ‚ m a nı 

| Josephstage 
8 alle Sofepb in Stadt umd Land, ſowie bir 


binnen zu gutem Sommerbier und fei- 
em Weine freundlichft eingeladen im das 


6 Joseph Bayer. 


— 


Aufforderung 
Wegen Abreiſe von hier werden alle 
Jene, welche eine rechtliche Forderung an 


mich zu ſtellen haben, hiemit aufgefor: 
dert, dieſelbe bis läugſtens 


Mittwoch den 23. Mär; 


Ale Tofepb werden zu einer gemütlichen bei Hrn: Stölzel zur „Roft“ abzugeben. 


dnnter haltung en finden Peine Be 


+ Lur \ N Ic Io b) 
gutem Somwerſtoff freundlicf eingeladen ſichtigung (2 
Anton RR, —* „weißen Roh Rohert Miderlen, junior, 
e t, 


Privatier. 


amft bte der B dl & bübl 
„il un . Mändener-Braiwärf in Site u (mei) * 44 r (1) 
„guten, Sommerbier, wor freundtichk Reine Hebervölferung mehr! 
ri Alser, Fine anf wiffenfchaftliche Thatſachen gegründete 


einladet 
Jeden ‚ Beweisführung von Dr. W. Rymer. Preis I KT. 
a Samftag Wende 5 Die — —— Wird in geflofienen Couverte — Der Be 
trag kann in VBollmarfen oder Banknoten übermit- 
Kreuzer — Würſtel hir Bberudh oder wird per Poftnatmahme bezogen. 


nft Brunnbuber, Lömenmerger. - 
su WE Einige Lebrmädchen "Cm 
Billig werden berfanft: Yaden bii einer ——— fofort eime Stelle. 


ı ) 5 Gonverfations-2eziton; neuefl‘ Er * * —** — — * 
men CTonfirmanten geeignet, iſt billig zu ver⸗ 

2) — ae Weltgefchichte; neneftchnien Näheres beim Zanbr, 
3 an ftatiftifches — DI Bom Foßle der Neuſtadt bi® zum Blei» 
5 mebft alphabets, DOrtsleriton. 1867.derbäd IM eine zinmerue Flaſche mir Heffe ver- 
2 ber von Dr. Martin Enther ; neue Pracht- seen gegangen. Um Rüdgabe wird gebeten. (2a) 
In A: 
Bei, einem) Dutme lann unterjabhanden. Man erſucht um AZurüdgabe oder An- 
annchmbaren Bedingungen ein orbemt-ljeige de@felben bei Georg Brad, Müllermeifter in 

(3a 


icher Junge im die Lehre tretem, der Au, (3a) 














































— — — — 


Directe 


‚Hambut } Ind New- .: 
——— re Er 


Solfetia Weitphalia, de. 20. abrıc 8 
Silefia, voii 6 —— do · 27. April. 
Paſſagepreiſe: Erſte Ca jute ¶Crt. Thir. 165, Bee Gafüte Pr. &rt. Thlr. 100, 


in u =: ug mu ER rt, Thlr. sah 
abe) * * in. & —8 — mail nit 
e „per Spmburac: Dampffchiff”. 
—A 
‚OD Wr. ne SIE, sad, 
fewie dem — U für das Ro ARE. 
(8) Er otbof Ar enburg. 


Für Kempten: Det, AB Leipert. 


— — 


uft egen deſſen er TIER von hier, b et De 

den * "arte de —“ Ser ie Gafthof 1. I, 

—* —* Grgenflände, ale: y 
ein jehr önes — und ichs € I mit * 

— grüncin Pküfch überzogen, a Bei erliſche 

HAND; mit! weißen —— we in ben 8⸗ 

Fre Behr eigen, faitum 

h, iedene er⸗ — — 

R Süflen, Kinderbettſlütten, Koch Dieafteinbe 1, | 
Pr ‚ein gußeifernes Altoriengitter , d 280 
Breal von Rägele in Stuttgarh), 

a nicht hie t 
9 ntlih Aus alder * mn N a ae —** 
boͤflichſt — — werben. 


2 ferde und Wagen werden 4.077 2 
AaES E40 mittags 2 5 verBanfei‘ — * TR 
| Rewpten, au 12. — * * * en 
"THTITTTTE =? — 


Far Uuftrage ded Eig ers 'berfteigert nateeicurlet 
den 23. Mär de. ——— je anfangenb im en 
en der Kreuzſtraße einem [ehr geeigneten 


Bauplatz ca. Ad Dec. groß und eine gute Wieſe 


bifichend im circa 1/a Zagwerk, welche auch zu Bauvlägen getignet wäre. 
Die Lage an diefer freguenten Steaße, melde nad, Haslach, ſowie auf, den veinheſ führt, if 
vorzüglich für Barplatze areigmt. 11908 
Die Kanfepedingniffe werben am Steigerungdtage on Ort und Bielle befanzt —— 
Inflige werden ſreundlichſt mit dem Bemerlen a anne dah die Kauf eine —* t * 
nd Kaufsauträge uud vor der le eh werben, A 
| Kempten, den 11: Mär, 1970 — 
ai fm ann, mi@ iunstefennn oh Doppelbaner, 7 


Bi 4 si gruß, m 






eo. e 
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LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


* aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
ERS TIRBIG'S"FLEISCH-EXTRAUTICOMPAGNIE LONDON. 


sinn 
u ronsse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung "von kräftiger‘ Fleischbrühe zu /s.des Preises air ans fri 
söhem Fleische, — Bereitung und Verbesserung von Sup Saucen; (iemüsen, ct 
. Stärkung, für-Schwache Kranke.y 


Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868, 
* — Ehrendiplom ' +: lien öchste —— 


a sterdam 1869. 
* VDo tail. Preiso für ganz Deutschland : 
pen er Topf Ya ‚sel, Pid. Topf „Ya engl. 4 zen Is. engl. Pid.. Topf 
83 2. 54 kr. &.1.36 kr. af. — 54 kr, 


us he wenn jeder 7 
Topf nebenstehende Un- 7 
terschriften trägt. ‘ 


den "2 Zu haben in den ‚meisten, Handlungen und A Apotheken, | 
niim u... Bm: gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft; 


' Merren Gebrüder Frommel, Augsburg. 
w Meinige Niederlage in Hempten bei Georg Dürr. ag (5) 


Der Unter eichmete macht, hiedurch die Anye ja dem Herin Franz Durft in Kempten 
die Agentur und der Mile u kauf der Ri —X men von der Sheler- Maunfacturing 


& Gom Mork über de 
vn —— ER dh Barlır 1870,: © ° 3 
— G. Neidlinger, Geueral Agent der Singer? ————— 
Btzugnthmend autf v Mnpeige er iat Ste a 


1 Driginni-Rähmafhinen 










von ber j n 
Singer-Nanuladt &'Cp: inNew-York %& Se 
beſtens zu umpfehlen. Diefe Maſchinen, wovon bereite AR F 


380,000 5tuck im Gebrauch, 


ſich vor allen andern aus durch Sauberkeit ke: Sud⸗ 
heität der Näthe, ſowie durch einfoche, jolide Couſteultion 
"gelälige Horn. Die fogenarmten 


Famiſien-Rähmaſchinen 


jen —*5* für den Hansgebrauch, ſowie für > — 

rei, Kleider⸗, Mäntel⸗, Eorfet = und Schiemigabeitntiom, di feßieden Stofi 
‚jedem ea nähen und mit dem meueften Hitfsiheilen verichen find, 

vo, Für Handwerker und Mabrilanten werben die vühmlichR befannten 


Manufactur-Nähmaschinen "Sg 
fe ſich durch vielfeitige Leitungen, praktiſche Conftciretion und Aroße, Dante vor, ollen A 
- Bertant unter. vollflätidiger Garantie. Unterricht gratis. 
on eier für Kempten: "=": 
seht Era mn: Durst, Nenftadt Kempten, neben der fe 


X rl BR. 
höt ii Sehe Aa , Fabritein neichtungen 3. J 
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Betanntmagung.. 


Betreff: Schueider ann atgen Gros weuen Sppathc IFITT 
Wegen rau des erften Birflägrtunghterninee eht jür weitmaligen entlichen Ber- 
auß erung der Schreiner *86 Anweien He ·Nro. 74° 78%, im 
der Geneinde Meiinau, an dem Meiflbieter ef * uſe sum „Adler⸗“ in Sibr 
auf Donnerſtag dem 7. April ds. Is Bormittagd 10 Ubr 
au und folgt biebei der Hinſchlag ohne Müdfidht anf den Säigungewetf. a yur 
Kempten, den 17. März 1870. se 8) 


Geisenhof, tönigt. Notar. 


An ale Freifinnigen! —— 


Im Anlaſſe eines in dem jüngfien Tagen im Tage und Anzeigeblatte für Kempten und = 
Algän erfcienenen Aufruſes zut Gründung eines Bereinet, der bie religiös ſceidenlenden 
Stadt und Umgegend in ſich fliehen und gegenüber dem gegenwärtig jo ſcharf ——— 
montanen Herricpergelüften al® eine ſeſt geſchloſſene Phalanx für dem unvermridlichen Ka 
ten ſoll, — glauben wir daranf aufmerlfam md zu dürfen, daß cine ſolche Berbindung von 
deutenden Männern bereit® in unjerem Berim Eintracht beſteht, und daß die Sr 
neue ſolchen Bereines Tediglich eine Zerfplitteräng der Kraft wäürbe * 
Unſer Verein iſt nicht — wie da und dort irrihümlich angenommen wird ET = 
binbang der Mitglieder der freien religidien Gemeinde, fondern er ift eine erbiudung 
hafter Bürger aus deu verfchiedenen H Neligionsparteien, Alle einig in dem Streben mach 
Anjtlärung m. religiöfer Freiheit. — Der Becel iſt mit allen erforderlichen Hilſemilteln [ Bibliothek, 
Zerrichriften ꝛc ze] gut ausgerüftet: und Icdem, ber . für geiftige m * Ayer- 
Wir laden daher alle freifinnigen Elemente in Stadt und Land, obrie 3* 
wid der Coufeſſion ſreundlich ein, nnferem Vereine recht zahlreich eninfötiehen u 
beurfunden, daß es ihnen Ernſt if mit dem Portichritte und wait der Freiheit auf geifl 


Mur Feine Zerfplitterung der Rräyte! — 


Im Hamen des Vereines vn 
Der Vorſtand und ber Ausihuß. (20) 


Fenerverficherungs-An alt 
der Baheriſchen Hypotheken⸗ und echſel⸗ Bank. 


Geſſchäfts Ergebniſſe pro 1860. al 
Das Verficherungs:Stapital ber Anflalt Sant Ausweis dee ee Rechen · 
erhielt a: Jahre — ———— Ds Aue ar aufaehnn, nad m ab ade. a 
e 

‚ gelanfenen Verſichtruugen) wi ’ * = \quakarıe. 
betrug ſowit ultimo December 1869 . „fs ‚508: 
Für. Brand: ——— wurden an ssı Brantbctigte vergeht 12 
und ſeit dem Veftchen der Anflalt i ’6,69% 













Deckungsmittel ſinhe mn 
Das urjprünglid baar eingezahlte BuDeechrRatel von i R 
Der compketirte Mefervefond von . ' —2 en | 
Die Prämienreferve von . . ‚ 5 s ; j ; e J 2 









Die Bank verſichert Gebäude, Mobilien, Waaren , Betas, — 2 ra 
Feuers und Blitzſchaden auch alten” Sälag| zum vollen Werthe und findet Iben 
binein Eefimmte Abminderung der Erntevorräthe Mail; auch feflet bie Di as 
Brande Abhandengefomntene. 1 
Die Aumendung vom, transportablen Dampfmaſchinen [Lotomobilen] ala — 
landwirthſchaftliche Maſchinen jeglicher Art iſt durchaus nuter einfachen, nicht lafligen 
rer Im Falle einer, Vorauszahlung der Präurie auf mehrere Jahre gerwährt die Bank alle 
ortheile, welde andere A Beıfiherumgsanftaften einräututen. 
—— * —— Te Genre — ge — 
gung im erbieten- e der ugsan 
Oypothelen · und Wechſel ⸗Banl * zer 


Frauenzelt, ze ver0. — kei nei 


\ > 35 
hIUN ’ er 35 
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— —ã— Gewerbe — gosterie. Mr 


Indem noch hundert weitere ber uk u. wertbooßften Gewinnfte angelauft wurden, (obi 
3 Pi u80 Srawafe 1. Gewinn 1 Pianito von Kalzer & Gomp., Werth on 
Gewinner wird der Gewinnft möglihR Billigft beforgt. Looſe per Stüd 24 t. — und 


bie 24. d8, Dite, bei 36) 
Ludwig Kling, Agent in Bemptent 


Verſteigerung od. Verparhtung. 
Abends 48 br! 
— dellama loriſche It te an wi am Montag den’ 31, 


s. Vormittags 10 Uhr ö 
Abend - = Unterhaltungs San, rauhen 
bei Hrn. Auguſt Zorn zum „Röwen“ |. Juhorb Ydcrgrun deboden und 
en na Gaiden (Rerabı Sur na dern ee 


late tönuen 4500 fi. Ti bleiben. Solt: 
Samfag ——— Fr br.im Berfte —* mi icht 128 Bun "bes Gut 


Himerikif he Spiree a Ben Sue — 
ie Bomikers Ulrich Ehrhardt. [ey ee aan IL 
Abende balb 8 libr cuf der von —— ar) 






















( Renftadt,) und 
—* Nachmittags A Uhr im 
gänerbof”: in Glage und aschleder 


mpfl chft 













> gumrififches soitee 


4 Komikers Ulrich Ehrhardt 
Abends 8 Uhr; 


Abſthieds Concert 


Iofal zum Bauerutanz 
mit vielen neuen Couplet’s un) 
- Intermezzo’s 


EEE EEIFATLTEUNSE gi" Handnäbmiafchiue Tayber 


Teen taufen, Wo? jagt Dis Zayo.. (36) 
ee Stadt-Theater in Kempten. 


Samjtag den 19, Wiärz 1870: 
u 4. Borfrllung im drilien Abonnıment: 


deffen rede 8.:MNro. 13 in Zum’ Geßeumaie: 
ildpolzwied, Hefkchend in Bote ınB Drtene- Beh Mãdchen und kein Mann. 
ebänbe worin ſich cine Schuchewatfatte Be Opercue iu 1 von gr. ©. Suppi. 


‚ nebfl - biezu Gehörigen 17,32 Zagmwer! 
bftüden freier Hand ar den: Meihbieten- Sand in * Augen. 
Laſtſpicl im 2 Alten, nah dem Fräuzöſiſchen von 


Zo 
Auguſt Obneberg. 


Sattel & Neitzäume 


im Igöner ev ee 
| neherg, 


(8a) —* dem „grünen Baum“. 













durch dem u Amann in der Wirthſchaft 
Birth Mayrhaus zu Wildpolzried ver- A Bergen, 

, oz. Raufslufige an. einladet 

’ Kempten, im März 1 (Se) Sonntag den 20. März; 1870: 


| Ü Ant. Weichelbee. Commiffionär.] D. Vorſtellung iM —** Abonnement, 


Ledergamaſchen Glatner von Notre Daue. 


in 5 
Reiten und Gehen 3 wieder u Br Rind pfeift: en — — 9 
Be N ı FE Das geraubte Kind. 
1 Bazar, der. ofat otheke 8 empten Kafiarröffuung 6 Uhr. Anfaug 7 Ubr. 


Koffer und Nlutschachten ee But: (Semi en 


(Sennbuiter) bas Pfund 33-34 fr. 
ein butter) das Hans 27—28 tr. 






Kat fämmttid Bu Hy: oe eg in —E— —* 8 * — 
Ag Obneberg a * Tri 





— — 


— wi naamirad .|aE wog lo ——— neimar # 


ii. d j pr „23 > yo, y — 
IE j I i I F, “ Pi. 13 













+ 
“> “> se er in in ——— “> ee ee a A Tn Te A Mn 


Danksagung. 


"we Für die außerordentlich zahlreiche. Betheilipumg bei dem suite 
8 —ãA und dem Trauer⸗ Gottesdienſte umieres —— * ten 
ten, Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Schwiegerſohn, 


Ne Sjecen Koncad: serg, 


— 3 Bãckermeiſter zu Kempten, = (11 O0 ? 


= fpredgen wir hiemit aflen Zteifncehmenden; unſern tiefgefühlsehen * 
en Ze ne Pe aus mit der Bitte, dem theuren Berblichenen cin jromumee Anden 
und aber ferneres Wohlmwollen zu bewihren, 


Kempten, Kaufbeuren, Pferfee, den 18. März 1870: 1 en 





























den meinen erändeh amd Binnen erlaube “ mir Siemit zur Atzeigt zu ‚bringeny 

'af ‚ih, das Geſchaſt meines feligen Mannes ungeitört fortbetreiben ‚werde. 
Dankend für das mir bisher gejchenlte Vertrauen bitte ich, dasſelbe mir aud) fer 

A bin mi der Verfihernung promptefter und billigfter zn. gürzft zu bemagre 


Aempten, den 18. März 1970, 


— Fergg, Bickehneiterewnnwe 










——— ———— — — — 


Danksagung. 


Fitr die chteude und zwohlihuende, Teilnahme Eri der 
15. März in Weiffentorn, flattpefünbenen Beerdigung uud dc 
Tramergottesbienfte für ur fern mn su, Gott vußenden, funigfl 
geliebten Vrader, Herru 


Adam Durchſchein J 


gew. Schullehrer zu Mottach, ‚uni 
Pe wir unſteru Gerzlichften Dant and der hochwürdigen Seiſttichkleit Weißenhorns, beit, A 
Herren Collegen te® Verblichenen und der ganzen verehtlihen Bürgerihaft and verbinden 4 
damit den tieigefühfteften Dank dem Hen. Benefiziaten zu Roͤttach für die dielen Firbrodien 
und ser dariet Gemeinde Moftah für die vielen Weweife der Liebe auud Danlbärfeit | 
tarrentlich file die ehreuvolle Brgleitung des Berblichenen bis zur Shui Dberdörf. " Wu 
Wir bittet dem Berftorbenen ein frenmblihes Andenken im ‚sg te zu ——— 
DS Weirten ber benloh äh jena, ED IT: FU 30% any 
\ Die tieſtraueruden Brüder: 
N 


* Aicolaus und Konrad Durchsehein. “ 
GGG LLLLLL LLC — 
no * Ehrännen.Bi te I —— 19202 
— a DE RN en N, 3 re 
(if. — fl. a  AEEET —— 
Nedaetien, Gäuellprefiendeud & Berlag von Joſ. Hartmann in Remptem, 















Ze * 


meigeblatt 


cn & J — J * * J Du 14 | Mi 
seen Nr Kemplen und’ das Ylgdu. Mertens: 
4 3 ] 6 , 





— Achter Jabrgang. Een Bern: 
Dienſtag Becher 22. Man 


* Berlin, 18. Mär, era g. Dei der Berathung bes Strafgeſetzbuchs 
r 


ſelben eine Preußen feindliche Berichterſtatiung über die bayerischen Kammerverhands 
lungen vorgeworfen.) > | Ä 
* London, 18. Mir. Das nalerhaus hat in zweiter Leſung das Unterrichts. 
geieg. nommen, ben Antrag Diron (die allgemeine Konfeffionslofigkeit betreffend), 
sogeget 5 Gladfione verhieß ein Zuſatamendement für die Beflimmung bes 
e um | 


ns’ &agliari, den 18, Mär. Aus Tunis wird gemeldet: Ein fanatiſcher 
Türke .tödtete und vermundete mehrere Europäer und eingeborne Sfraeliten. Die; . 
Europäer liefen ‚in Maffe zum Gonfulat und forderten Gerechtigkeit. Große Aufre⸗ 
Hung,» ; Der Türke wurde enthauptet. 
* Ronfantinopel, 12, März Neun Zehntel der katholiſchen Armenie r 
find vom Patriarchen Haf jun, dem Shüpling der römischen Kurie abgefalfen. 


(Rom: wixb vielleicht [durch eigenes Berfhulden] noch fchwerere Berlufte erleiden !) 
—* Politifhe Machrichten. 


Bayern. & Münden, 18, März Der Magiftrat ber Stadt Münden hat 
heute ben einkimmigen Beſchluß gefaßt, an die Kammer der Abgeordneten die Bitte 
zu richten, daß fie dem Gefegentwurf über Errichtung einer Bürgerwehr die Buftims 
mung derfa gen wolle. (Berdient Nahahmung!) Der IV. Ausſchuß der weiten 
Kammer ift dem Autrage bes Abgeordneten Dr. Freytag auf Abänderung der in 
Art. «6, ber ordnung enthaltenen Beſtimmungen über bie Vilrgerme:ftereien' 


gegen 
gierung.Aeltend' gem ht murbe, dab fein gwang in Bezug auf die Vıudung von Bür- 
germeiflereien ausgeübt, und ben Vetbeiligten volle Freiheit auch hinſichtlich der Auf: 
löfung von. fhon gebildeten Bürgermeiftereien gelaffen werde und daß noch feine ge: 


gen 
ſich bewäßre oder nit, Zur Feſtftellung des Sommerfihrplanes trüt am 8, 
nähften Monats in Stuttgart eine, Conferenz von Bevolmägtisten zufammen. 


„Bayerifcen Landeszeitung” für die Önlerreihifhe Regierung kein wahres Wort ift. 
Natü fallen mi — auch alle von Ihrem X: Correſpondenten gezo⸗ 
genen Folgerungen hinweg Hätte aber Graf Beufl je, wie Ihr X: Eorrefpondenz 
will, auf die Ermwerbung ' eines Mündener Blattes tefleftirt, fo Tönen Sie wohl 
glauben, ba Deutſch⸗Oeſierreich noch immer ſo viele Intelligenz befigt, um die Bus 


fucht zum Ausland unnbthig erſcheinen zu Tofe Was ſchlußlich Herrn De Bo 
betrifft, ſo konnen wir ſuglich nicht glauben; daB er als Pättifan einer * 
Sache ſich der Aufgabe unterzogen haben würde für in Er Vſterreichiſche 
zu wirken. Mit einem Wort Line Erfindung muß minbeften® bie j 
für fih haben, wenn fie auf Glauben rechnen fol. Am ſonderbarſten iſt es aber, 
wenn derlei Gerüchte auch in jfolden Kreiſen Glauben finden, wo man, 
bod eine größere Schärfe bes Urtbeils voraus mifepeiigewohnt if... 
SE: Münden, 19. März. Das feit ‚geftern zirkulirende Gerüdt, der Kriegs⸗ 
miniſter babe die Entlaſſung eingereicht, tft unbegründet, reſp. verfrüht, ſicher 
daß derſelbe erklärt bat, er könne, wenn die Anträge des Ausſchuſſes bezüglich der 
Krebitforberung für die Armee und dee Militärbudgets überhaupt zur Annahme-ger 
langen.follten, bie Berantwortlichkeit für die ‚Leitung des Kriegäminifteriums ; 
weiter ‚übernehnren. Indeſſen hat ber Ausfhuß den Bericht des Referenten erfl de 
Naht definitiv feftgeftellt, und heute iſt derſelbe zum Drude gelommen. Die 
thung darüber in der Kammer, wird —8 — vor, dem 26. ds. Mis. nicht möglich 
ſein. Die Lage iſt gleichwohl aber eine ſehr ernſte. — 
— Ein Manchener Korreſpondent der „A. Poſtzig.“ ſchreibt; & Tiegen 
chen vor, day die zwifchen Sr. Maj. dem Könige und dem prinzlih Luitpold —— 
Hauſe beſtehenden Differenzen ſich allmählich zerſtreuen, daß Se. Maj. Anlaß n 
dem Prinzen Luitpold bei feinem jüngften Namenzfefte ſchriftlich bie üblichen 
—** auge: worauf Seitens bed Beglüdwünfgten das entſpr echende AR. 
teiben erfolgte. ' 
Augsburg, 19. Mär. Das gegenwärtige Vorgehen des Vaforalblatieg 
bie Diözefe Augsburg, rebigirt von M. Merkle, Moralprofeſſor am Lyceum p 
Dillingen ‚ ſteht in der brennenden Concilfrage — bie Dogmatifirung ber are, 
barkeit des Bapftes — mit- den Anſchauungen und Grundfägen, weiche ber : h 
Biſchof Paneratius iu Mom zw vertreten für feine oberhirtliche Pflicht‘ 7 
in offentundigem Widerſpruche. Da bie Beurtbeilung tes Bean 
Blattes vielfahe Mißdeutung findet, jo dürfte es, um unberedtigten Folgerungen 
begegnen, geboten erſcheinen, zu konſtatiren, da genanntes Paſtoralblatt jeden a 
lichen Charakters, ſowie jeglicher Beeinfluffung des hochwurdigſten Ordinarius — 
Ortdinariates entbeehrt, daß Herr Merkle lediglich ſeine Privatanſichten 
vertritt, daß allerdings demſelben nicht, unbefannt — iſt, wie — ein der⸗ 
artiges Vorgehen von ee er Stelle geſehen wird 
Kempten, 21. März. Der Magiftrat und die die. „Giemeinbebenöffmärhtigtem:. 
haben in. gemeinſchaftlicher Sigung beſchloſſen, in ‚einer-Eingabe-an beide-Rammern-- 
bes Landtags im Einvernehmen mit ben Vertretungen anderer: unmittelbarer Stäbte in 
Schwaben und Neuburg die Bitte zu Rellen, es ‚wage ber vorgelegte tere 
fegentwurf abgelehnt werben. ame 
ienfteöna ten. Seine Majeflät der König ba gefunden, — 
— * Frhr. d Burn dich h 1257 F 5 
lage unter allerhochſter —— feiner Tangjährigen, — Fin Äh u a 
* nechgeſuchten  Ruheftanıb für immer zur verſezeu, zum Te 
m Appellationtgerichte ‚won Oberbayırn, , Morit Rp Boa —— m alu 
Oberbagern ben Noih dee Baal ericht® Münden 1. d, Jar, Ebnard 2 — — u 


—— —— 4. aa — — auf pie singen 3 akidhır 
am das t Wünden 3m? egen, dauu ut am . 
* — — 


—— 


beim din Erledigung kommeude Ratheſtelle dem u 
Eugen * SER: von Biarrlirchen unter ‚Blieberbrrufung —— jur J 
Der Qberzellinſpeltor 8. Stramb in Simbach wurde sans: abininiſtrativen Erwigunen ri > 

immer in ten —** verſetzt, am feine Stel: ber Aſfſeſſor bei der — —— Dr, Senf 
fert berufen, der Hauptzollamteverwalter Ch. v. nr * Acqhaffenburg auf ein 1. Jehr q Kin 
auf deffen Stelle -der Hauptzollamtsverwalter W. Riepi zu Menmingen at zum 3 
in M der Hauptzollamteaſſiſtent St. Bramti —* ernannt. 

“Der Hanptgtann des 7. Iufanterie-Regiments Ernſt Frhr. v. Rei eufeim —— 

zeſuchte Entlaſſ 


* dem ———— des 10. Infanterie» Regiurente €. Leipold die 10m 
dem Heere bewilligt, der — — €. Pbilath vom 14. Iufas giment anf R & 
— Die. vairie vopce 1 Sf ve it; Boote: um Sehens | 
rledi ie arıtzöfe ” IE 

e — ————— — Ballen bie zum 3 ——— ee um Me ak * 


FErTIZIF 


—— —8 Pi ia 


! 


J 


Seſterreich Bei, 18. März. Eine verbürgte Privatnahricht meldet aus 
—— Primas Simor jet’ von ber Concils : Minorität definitiv adgefalen. Don ben 
das Jefuitenlager Uebergetretenen nennt man ferner die Viſchöfe von Kaſchau, 
Naab und Großmarbein. 


— MRannigfalt Itineds- 
Dber guugburg; Sic Mätz. Vunalien⸗Ankaufspreiſe von Hrn. Gebtet,Ealiter 
‚BAR Mala, 80. Fr, Süße Butter, 32 kr. Eaure Butter 26 Er. 
wdand Bm bat „EB. ap! ute ugs. 4. Ahr grohe Ueberiömenmung bei Un® 
> herboigie von der Laibl — oſterreichiſches Ballhaus 5—6' in Waſ⸗ 
F 4 mm —— ee Alta, Die: fog. Herrenmüble am meiften 
30-40 Biöde in Ränge don 200 und 8‘ Durchmeſſer wurden am — 
welche von ber Herrenmühle heruntergeſchwemmt wurden, aufgefiiht; Das 
‚mußte vom Wirthhaus Sech“ an: bis gen Maihof 28‘ im Waſſer fah⸗ 
xren. Von der Mh find bis jegt günfigere Berichte ba. Bei Dornbirn ſoll auch das 












| be ik andpetreten fein. Mit groher Beforgniß jchen bie Bewohner an: der Laiblach 


Racht entgegen, benm der -umaufhörlice: Regen läßt auf eine zweite 
zengbote.) 


berſchwemmun 
entin IP. März: Geflern mußten vier Familien im 


— — 


benachbarten Dorfe 
— ‚wegen: bebeutenbem Hochwafler des gleisnamigen vaches, mit ihzem NVich- 
NRande aus den Ställen, in die das Wafler bringt, flüchten. Das forft ganz Harms 
Iofe Waſſer zeigt ſeine wildeften Tüde, zum empfindlichen Schaden ber angrenzenden 
j. beten, Nieberungen = Ayer mit Kies, Sand. und anderen Bragmenten 

» übenbedt und abfähwenmt.' (2. Tobl.) 
ee 16 Fr.⸗Looſe. Ziehung am 15. März. - Hauptpreife: Serie 4984 


7 X 30,000. Serie 4208 Re. 10 dr. 3000. Serie 3605 Nr.'18 A 


* ——— ſtarb am 8. de. Mts. Jgnaz Zdgota Dembinski, der Lepte 
pon den Zehn bes 4. Regiments, die ur en berühmten Schlachten bei Den 
* Oftrolenfa von denen „1000, die b arſchau ſchwuren, nur mit bem Bajo⸗ 


J reifen, nad Vollzug biefes Gelübbes, das fie fo treu gehalten, übrig geblies 
ARE Der h 


Verftorbene wurde in feiner Uniform , in welder er als Hauptmann 

Br und —— und welche von zahlreichen Kugeln durchbohrt war, beerdigt, 

En Krakauer Geſang · Verein fang an feinem Grabe das Lieb: „Dei Warſchau 
Taufend auf ben Knien ıc.“ 


4 na oo Meneſte Nach richten. | 24 


pr Kempten, a: Mär. So viel wir vernommen, hat eine’ größere An hl 
——— a Yale Stadt, ehemalige Angehörige "der Univerfität München, 

und zum geößerw: Theile ehemalige Schüler des Stiftspropfte® v. Döllinger eine 
‚ Bufäheift an dieſen erlaflen, worin fie ihm ihre dank bare Anerkennung für fein 
— es Auftreten außfpredien und. ihn zum Ausharren auf dem betrete⸗ 
ege ermuntern. 

8 Münden, 20. März. Seine Majeſtät der König hat geflern den Handels⸗ 
rer 9. Schlör zum Vortrag empfangen. — Ihre Majeflät die Königin: Mut 
ent. H. Prinz Otto werben bie Oſtern im Schloſſe Hohenſchwangau ver: 
eilen und dann hieher zurückl hren. — Der Konig hat angeordnet, daß im obern 

Stodwerk der Burg Traupnik ein Abſteigquartier für ihn eingerichtet und die def: 
* Arbeiten ſofort in Angriff genommen werben. — Zur Berathung bes der 

mmer ber. Abgeordneten nunmehr vorliegenden Gefegentwurfs über ben Straf: 
progeß wird eim befonderer Ausfhuß gewählt werben. — Das Hauptzollamt M em: 
mingen wurde auf ein Rebenzollamt im Innern zurüdgeführt und ſammt feinen 
orationen dem Bezirke bes Hauptzollamts Kempten zugetheilt, — 
"Das Kriegsminiflerkum. bat verorbnet, daß auf ber Veſte Dberhaus alle. 
Militärperfonen erfannten, auf einer hr ung zu erftehenben Ban und & 
nißftrafen volljogen werben. Der von Preußen hat ber evangelifihen @e 
meinde zu u in Unterfranfen zur Errſchlung eines Wet: und Schulhaufes bie 








* 


Summe von 350 fl. und dem Comite in Beilngries zur Pen Ni :Dent 
mals in Widenwang 38 Beitrag von 178 fl. geſpen 

gierung Bat dem evangeliſchen Geſellenverein ur Pig einer eangeli 

erker * Herberge in Münden durch die Geſandtſchaft —* norddeutſchen Bunde ein 
Geſchenk von 500 fl. zuftellen laſſen. J 


—— —e — —ñ— — — — ———— — — — — — 

XVII. Ordentliches Schwurgericht für Schwaben und Neuburg. 
Montag den 14. März, Vormittags 8 Uhr, bie Samflag den 19. März 
ll II. Reat. Angeklagt: Jöhaun Turbati Derfelbe kim am 16, Dftober 
1866 in die Behauſung bes Eölbners Johann Wallner von Erefing und erbot 53 

ihm, fein Anweſen zu kaufen. Man war bald Handeläins; Turban erbot ſich 

2 ——— von 6200 fl. und hievon 600fl. baar nad Umfchreibung bes Anwe 
qu bezahlen. «Rod am nämlichen Tage wurbe der Verttag verlaitbart, und’ f 
fchilling durch Uebernahme verfchievener Hypothelſchulden, datunter einer Gulsabnnt⸗ 
ſumme von: 500 fl; für Johann und Appollonia Wallner und eines Elterngute von 
250 fl: für Joſeph und Veronika Wallner ausgewieſen. Um num die Loſchung bieſer 
Guthaben zu bewirken, übergab’ Tutban am 7; Dezember 1866 zwei Aktien der Gilano: 
Fabrik Angsburg mit je 250 fl. Nominalwerth und) veranlafte dabdutch daß die ge⸗ 
nannten. Berechtigten, welche, biefe Aktien für: Baargelb hielten, ihre Forberungen im 
Hypothekenbuche löſchen liegen. Die Aktien hatte Xurban unmittelbar vorher non 
dem Käufler Alois Dol in Wugäburg in Empfang genemmen. Der sugefügte Scha⸗ 

ben entſpricht dem Betrage ber gelöſchten Forderung 

II. Reat; Beteiligt find: 1) er parnbader und. 2) Anton yacdır, 

25 Jahre alt, Agent von Münden. Die Negiftratorswittwe Babetta v.,Xeim in 
Minden ſuchte das a Schönfäbt bei Wafferburg , welches ihr im Zwangs⸗ 
eberumg zu verlaufen.: Im Monat December 1968 fam 





au 
ben —— Farnbecher amd Augsburg uor, biefer war aber Niemand, * 
Farnbacher, welcher erflärte,, daß er, ihr But zu kaufen wunſche und 
Rh, ſondern für eine reihe Familie in Salzburg, welde ein. großes 
er im Ta für_ „erwerben wolle, ft 


= bie feinigen anftoßen ı wärben.ı Mit ‘Einem ‚Gmpfeblungsfhreiben ber Frau von 
Tein an ihren, Baumeifter. begaben fi Farnbacher und Pürner nach Schünfädt, kehr⸗ 
ten aber nad einigen Tagen; nad) kr zuräd.. Die en wurden 
„näher beſprochen und. bei Giefer Gelegenheit äußerte Farnbacher auf — —* 
Frau von Tein hinſichtlich ſeiner Zahlungsfähigleit: fie ſollie ſich mach ihm erkundi · 
| gen und nad dem Haufe Farnbader am Beughausplage fragen ; fie werde erfahren, 
aß das Haus gut fiehe. Als nun auch Pürner diefes Vorbringen: unterfiägte und 
jwar mit dem Bmerten, daß ber Farnbacher ber reiche, Farnbacher in Augsburg fei, 
und daß, menn biefer einen Wechfel ausſielle, joviel wie Baargeld fei, lied. ſich die⸗ 
felbe herbei, das Schloßgut Schönftätten ſammt Inventar an Iſidor Farnbacher um 
den Preis von 31,000 fl. zu verkaufen, Fi 
Die Replik endete Freitag Abends gegen 9 Uhr. Samſtag Vormittag begann 
nach ‚8 Uhr das Expoſe und erhielten die Geſchworenen 19 Fragen. Als ſich die 
Geſchwornen zur Berathung zurüdgezogen, war es bereits. ‚Il Uhr geworden. Kb 
überfchreitet demnach biefe Verhandlung den für fie anberaumten Termin: um 2 Tage. 
Nad .2"5 flündiger Berathung verkündete Hr. Hader. als Obmann den Wahrſprüch 
der. Herren Geihwornen dahin, daß bie Frage 11 (Diebſtahl bei Steinhauer Thann⸗ 
haufer in Ichenhauſen begangen durch Farnbacher) mit Nein, ‚ake übrigen aber mit 
“ beantwortet wurben.. ‚Demgemäß  wurben ſämmtliche Angeklagte. ſchuldig ge⸗ 
toben... Die tgl. Staatsbehörbe beantragte für Farnbacher 16 ‚Jahre, für Dewtler 
J Jahre, für Turban 5 „Jahre und für Singer 4! Jahre Zuchthaus dann ſur 
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und Für Polſter 2> Zahre Gefängnis: 







Tbeater:Roti; Ä | 
Dr O Ried Attleutheater in Mü irb drei Gaftvorfiellüngen 
Bier De nee 
öffnen, —* —* rin Frl. use —* Mittwog zu ——————— * > F 
Ins v tin v6 n renden baburch eit · 
ae pe Im, da % ale Bartie die t fo befichte 7 

t bat, t u bringen. — 


em | 
& — und muſilaliſch begabte Säng-rin 
ur 












‚vermonteter: hochſter und mede ter Stand des Tags 

8. März, Rachm.: 3,,' Wärme. mag, 19. Mär, Früh: 1,5% Wärme. 
Sormtap, 20. März, Früh: 3,50 Mälte, 

Sonntag, 20. März, Nadım.: 3,3? Wärme. Montag, 21. März, Früh: 3,00 Kälte, 


Bekanntmaqung. 


>® u. z der Cigenthähmer verfanft der u te im We tlicher" Berflelgerung das 
—* Haus: Rro, 3iı anf der re — &t. ich men findet die Berfleiger- 


Montag den 4. April, Nachmittags 2 Uhr, 
im Brachwirthöhanfe dakler ſtatt. 
Anweſen beſteht 
Yinder Steuergemeinde St. Lorenz: 


4) im einem Wohnhaufe tmit Delonomiegebäibe amter einem Dache nebſt großem Ger 
t and Grasgarten, 


b) in einem weiteren Delkonomiegebäude mit Garten und einer Heuwaage, fogenannte 
Brüdenmwaage, 
2) in der Steuergemeinde Kenipten: ’ 
a) in dem frloßplaye an der Per mit Stabel Plan- Nummer 1804°/% und 1806°% 
en 0 rag 43 Degimalen und 
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ae 
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Im, b) A > Al Weidach Plan-Nro. 16875, 16875 und 1688 "sa mit 2 Tog- 
k 3 Grbäude —— Befindih fh im beſten Zuflande umd werben Kaufsliebhaber mit dem 
— - a: — vor Beginn ber Berfteigerung bekaum geg:ben + 
empten, den 21. März \ 
ad BE Eduard Lang, fgl. Bayer. Notar. 
ten |...» 35 55 Euzd pi di 3 
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au Wohnung Ein noch gut erhaltener 
> 220 Noch if für dam Pa big 
(Ba)jyw verfaufen, Näheres beim Tagblatt, “ {@E) 


2 % 


Kempten. =: | 


> 
s 
is 
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Frühjahr- und Sommerfloffe E 


für Herren- und Kuaben-Anzüge- 


* > 
m... 


in den nenesten und verschiedenartigsten Fabrikäten, ‚sowie = 


EZ 


fertige Herren-Kleider,$° 


nach Maas empfiehlt 25 + 
en Claude Genöve. %- 


« 4 — 
—— 


Gegenbemerkung. “le 


i 
starre mi 5 
Die Erwiederung des Foriſchritilerd zu Oberrente im Kemptner „Tag und Amzeigeblati” Nr, 60 n 
entlodt dem „Allgäuer (genannt) Bolleblau“ Mro. 61 eine ‚Heine Bemerkung was; oem befibeleumums 
beten ım Weiden gekaigten Rebactenr und Conſ. desjelben voransfihtlich zu erwarten war — ih fage 
kieranf kurz noch: ie 
„Nur eine derartige Claſſe Menſchen (letzteres kaum) wie Ihr jeid, kaun mid aufforderm, 
andere Leute in Ruhe au laffen! — 1 
Habe den ih Euch oder Ihr mich zuer ſt beunrubigt und zwar abgeſehen pam diesjährigen ı" 
ſchon fett dem Borjahre, 3. B. im „Allgäuer Bollsrlatt* Nro, 39 und 61? — — 
Es if bewieſen, daß fomohl der Herr Pfarrer ale Bürgermeifter meiner Gemeinde Euer 
ols bübifwes jehr miederträchtiges Treiben ermfihaft tadein !-alleim mad Emerm Dafürhalten ſeid 
Ihr das empfehlenswerthefte Friedensrichteramt. — ı 
68 war allbefanntlic bisher Euere Weile Euern Abnehmerm das Gegentbeil für Wahrheit 
olt glaubwürdig binzujcreiben und weil Ihr, wie 26 jdeint, wirklich nicht anders Könnt, glaubt Ihe 
zum... . competent umb berufen zu fin! — 2 
Habt Ihr mid etwa nit grob verläumbet ? |. 
Mie viele Gerichte müßte es wohl geben in dems Lande, wo das „Allgäuer Bolfeblatt” eriflirt 
um alle aedrudten Berlenmdungen, Lümmeleien und Lügen bei Gericht anbringen gır können? Fe 
Mürden fi micht die meiften ordentlichen Menſchen tnansfieglich ſchämen mit Euch bi > 
Gericht, oder cuch wo immer Öffentlich beifammen zu fein, wenn fle nicht geradezu müßten? 77 5 1. 
Ich bin um deflo cher beredhtigt, ofiene Sprache gegen Euch zu führen, nachdem ih Euch 5* 
bin ‚gewarnt und Ihe nichta befloweniger am Schiuße Eurer deffallfigen Bemeriung: Ehre 
Füge zum wirberholten Dal erwähnt! wobei t# biose gut umd für mid günflig AR, daß ntan © " 
Sotrlob jo ziemlich elgemein kennt! — ? 
Der „fittlich Ern 
nad dem „Milgäuer Boileblati“ Neo 1 
DEE Augsburger Gewerbehalle-Lotterie. 


Unwiderruflich Ziebung am 25. März 1870 anftatt am 18, de. 
Indem noch hundert weitere der jhönften und werthvolſten Gewinnſte angefanft nn * F 


im Ganıen 850 Gewinnfte, 1, Gewinn 1 Planino von Ralzer & Sr Werth 4 
Ideas Gewinner wird der Gewinnft mözlicht billigft-beforgt. Looſe per Stud 34 fr. —— 


fin zu beziehen bis 24. ds. Mts. bei 
Ludwig Kling, Agent in Kemp 


Epileptiige_ Krämpfe Gallſucht) 
(36) 


I: brieflich ber — für Epilepſie Doctor O. Killisch im Ber- 
io nn 



















lim, Mittelivaße 6. — über Humbert geeilt 












vurN ARAN AA) ANKAN 
ben? 90. Alrchheim 0, Teck (Württemberg), 27, April 1869. 
149 —Bunßg top: 7 

H I führe mic gebrumgen Ihnen kin € anerlemnende Worle über den -won Ihnen 
Hm 1.1.05 Be hu Kräuter»Bruft:Syrup * ——— 
5 Derfelbe hat mich nach Gebrauch von nur u Flaſchchen von meinem, mich ſeit 


ger 
tanınr Zeit plagenben, bösartigeh Huſten voflfänbig furirt und einpfeble ih dieles 
E gezeichnete Heilmittel Jedem, ne —* folden Uebel Behaſteten angelegeuilichſt. 


Sch empfehle mic Ihnen mit aller Hochachtung 
* E. F. Sigel. 


Für Kempten Hält Lager in zlaſchen à SA und 97 Pr. Herr 
Nicolaus Bail. 


FOR TOROHOLOHOHORBILOHN 


Untergeichueter empfiehlt fidh zur Anfertigung von = befler Qualität - 
— Möbeln, Wagen, Preßheie empfichlt 
ya Pferdgeschirren, 2 

EN. Reise- Regnisiten €. Wagenſeil beim Rathhaus. 
x > 


3 * ieder Art, dann im Tape⸗ 
iren, ſowie in aulen in fein Fach einichlagen ML) a j ch 
a. ſichert bei — * als ondere Bea tung. 
billiaſt en Preiſe zu (3a) Für den Berfauf eines Artikels, der bid vor 
ob. Dav. Aafob, Sattlermeifter, [Kurzem aur vom Erfinder. ſabn au beyiehen wer, 
öde. Bi 


. “ der. werden, nachdem ſich eime Geſellſchaſt zur Erzeugung 
—— — —— deeſelben gebildet hat, für alle Siädte des An- und 


aun 
Im Yuftrage bes Eigenthümers Auslandes reelle und bekannte Perföntschkeiten als 
N rei AR it t woch denjBakäufer geſucht. Der Vertanf Aa ohne Muſter 
28. Mä 
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yo 73 ‚von Mittags 12 bisjdewerfüclige werben, 
r tar Gaflgaufe zum „Storhen“ Proviſion 20 Procent. 
(St:ffele) in Altſſadt Kempten -eirca neo-Dfferihn — BI 4° 401Ö  phnte ren 


| 5 
200 &tr. Heu und Grumat \stante Leipzig. 


Öffentlich aus freier Hand an den Meifibietenden, * — * 
wozu Kaufsluſtige Höflichft eingeladen werben. Sahne * er B EP: ? 
Rempten, am. 2l. März 1870. [2a 0 Di-ier Hrre wird Anndlichfi gebeten, 


Martin, Commtiffionär, — ſolche im REmptT, „Tage ‚um ne 
7 geblatt“ belannt zu geben f 
Füreinen Bärer und Holzhändler,- | 
2 Koi ieüg — Gegen Das“ Es wird ein im ge: 
olzreiher Segen aher hen 
gebirges iſt in einem —— ein ſetzten Alter ſte hender 


ſeht ſchon gelegenes, meu und feh geſ Rann, welcher cautionsfäbig 
mit tealer einiger Bädergerehtfamelift unter günftigen Bedingungen 






baute® Sans 
und ſehr beträchtlichem Mit-Eigentbum an Alpen, x 
Meiden und Waldungen, nebfi 38 Tagiert 75 Dr um Meifen gefuct (26) 
mg — gr 2 ——— 

erk 5 Dezimalen ner Waldungen, billig 
zu I 4a a Bei diefem Anweſen befizdet fich Gewandte Hasplerinnen 


genügend: Wafſerkcaft und ſehr geeigneter Bauplaglänhsn hei autem Lohne dauernde Beſchäf⸗ 
nr Anlage einer Sagg hle, an welcher in. der Gr- ttauna bei (6a) 
end Müngel if, Die Mbjamege find wegen der BUNG 

Räte einer Eifenbahn und cines floßbaren Fluffee Schatzmanvx & Dlattmaun, 


feßr günftig. Auf müntiicde oder briefliche Anit | . 
= * — Mafeleg, che 126] B.umwollfpinnerei in Schaffb aufen 


— Ein fleißi 
F. Easttein, Batpeber sum Sloßerhaus 2— Futter Sdweiʒer 

BEE” Einige Geldftücke mg Itanım ar, re6 Gut in Bayern gefuicht, 
BL ARE oe ge — * Tagblatt [Au ee — Dies æe8ð 
















———— 


In Gotten zu ei — a. es, —9 unfere 
iäniäfigefiebte Gattin, Deutt 


frau Narolinadltülter, 


‚geb. Wadier, 
SHutm —— *— Gattin, 
a N = im 60. Lebensjahre gefern Abende 6 AL. nad) langem Leiden durch 
5 5 _ den unerbittlihen Tod uns emtriffen wurde. 

= rn Dir bringen diefe Trauerkunde —— —— 
Fnten und Befonnten zur Mmzeige and bitten um ſilles Beileid. 


Stempten, emmingpn und Lindau, am 20. März 1870, 
"Ber tieftrauernde Gatte: 
Franz Müller, 


mit feinem Sohne, zugleich im Namen der — — 
AA [N 


Dienftag den Mär: ı 
‚Große, Sadtominıe — 


der NRebe“ 
Ulrich Ehrhardt, Komiker. |[eruse tarct fecunsti ein a Ur, 



























Die ſchwarzen Bauren fpielen ſehr Inflige Sasen, Rampp, zum „Mohrei; 
Drum fh'n Ste nur gm, es gibt genug jn lachen, — — — — — 


BRrauuerei zum „Slorchen“. 


Hente Montag den 21. dse. Mts.: 


National-Eoneert 


Augsb 
— — 


DB Allen meinen Freunden und 









[TE “ 
der Tyroler-Sänger:Gefelftaft A. Echmid eng ihr he m ec 
aus bem Lechthale, -,' herzliches Lebewohl! ‚au 
befichend ons 3 Herren und 2 Damen. KH 
BEE- Anfang: halb 8 Uhr. u Be bee, Eifenpiier. 










Gin fräftiger Knab J— —— 


u werfanfen. Das Ni u fein em 

wird mı leichter Handarbeit geſucht. (4b6) Feabloti. —— 
Shranuen:Beridte, em 

Munden, 18. Mär Bütelpreife: Waizen 19 fl. 8 kr. (gef. — fi. 10 ** Korn 12 EN 

- te. (gef. — fl. 6 fe; Gerfe ie 6 k. (gef. — fl. 8 ke); Sauber 8 fl. 9 ik ec ’ 
14 te.) Imfatiimmine 160, 78. f. — te. - 

Kugebarg, 18, Märg. Mittelpreife: Beige 18 fl. 33 fe. (geh. — fl. 47 Ir.) Kern 18. 

38 tr. (gef. — fl 3 ie) Roggen IL fl. 57 fe. (gef — fl. 2 fr.) * kr. (gef. — fe... r 

24 tr) Haber 8 fl-21 Pr; (gel. — fl 16 te) Umfagiamme 16,745 fl. 3 5, 

Zaufbeuren, 17, März. BDeittelpreiie: Kern 17 A, 46 kr. (gef. — * 2tt.) Roggen. 12 K.. 4 

45 fr. (geſt — fl. 22 fe); @erfte 12 fl 89 fr. (gef. — fl. 21 Er.) Hader 7 fl. 38 Br..(gel, — 3 
1 fe.) Umſetſumme: 7937 fl 80 ke. gern 
Lindau, 18. März. Mittelpreife: Ungar. Waizen 12 * 45 fr. (gef. — ſ. 14 tr.); Be 

Waien 11 fl. 45 ke. Ns fl. 13 tr); Ran 12 fl 31 Er. (gef. — fl, 12 Er); Roggen 9 fi, 







‘ 

20 Ir. (ge. Mae): Haber BEL FE (ef. — Fl. 12 fe) Berfaufefamme: 85,318 A. 8 u 0. 
NB, ı, Die Beeife fen fi per 200 Piund zollfrei Rorſchach oder Romanshorn. * 
Straubing, 48. Märi. Mitielpreife: Weizen 17 En . kr. (af. —f. 19 ); Ge 10 fi, un 

lt. le — flat * Daber 8, fly 3 fr. (gef. — fl. 20 IR N 






* —B————— * Bu din. Kara 5 . w' ie: Kom „1 Gere 4 fl —— 
5 fr. Haber ei,-Betcag, ea Marl " . 
Rerihed. 17.Mär, Duraihn-Arnhtoreie Ye. — Br.’ 4 3, . — 


Reaction, Sarulvrefiemdrnd & Berlag vn Jof. Hartmann in Rımpten, 








— Kempten und das Algäu. „Seterstionfpreis: 


dan, ‚ur Die Il Matt © > berem Maum foftch 3 It, Die 
N == 
mehmen Deßelungen am, &ter Jabrgang. umt meitefte Derbreitung. 
I ZU EEE E17 HH Ja JE 11 ———— TE m — 
Mithwog Mau 95, Mey 1070 
en | Telegranme an das Tagblatt. | 


ih München, 22, März. Geftern ſand vor, bem Begirkögerichte Münden 1. J. 
unter einem enormen Zubrange bed Publilums bie Verhandlung. gegen ben Banguier, 
FJ.euſtel aus J weren Erpreſſung und gegen. ben Poltgeioffizianten Schn ih⸗ 
Lein von bier wegen Mißbrauchs der Amisgewalt.ftatt. Feu ile und Shniglein 
wurden ben gegen fie ‚erhobenen Anſchuldigungen freig eſproch en DieStaats: 
auw verzichtete auf bie Berufung. (Wir kommen auf dieſe Verhandlung zurück.) 
EStuttgart, 22. März. Mittags. WET Bon gewöhnlich gut unterrichteter 
Stelle wird verfichert, daß das Geiammt-Minifterium ſun⸗ Demiſſton ge⸗ 
—5—— Mittag hat; ein Miniſte reonſeil unter dem Vorſig des Königs: 
9 | a: ; — J J of ’ l 

0 Wien, 21. Mär. Die „Reue Freie Preſſe“ meldet; Der Miniſter des In⸗ 
nern, „Biäkra,; hat heute feine Entlafjung eingereicht und wird biefefbe erhalten. Die 
andern, Minifter, verbleiben. ı Der Entſchluß Giskra's wurde durch Die Entſcheidung 
herbeigeführt, ‚die Wabiform nicht mehr im biefer jepigen Reichbraths Eeffton zu” 


Paris, 21. Mär) Dem geiehgebenden Körper: wird -der Gefegvorichläg, 
welcher das Contigent pro 1870 auf; 90,000 Mann feſiſetzt, heute vorgelegt. Die 
Discuffion ber die Betreffs der Abihaffung: der. Toderitrafe eingebrachte Interpel 
Iation; wird. ‚morgen fortgeſetzt werben ‚ und verlief bisher ohne  Zwifchenf ii — 
Marquis de Banneville ift angelommen; und wird wahrſcheinlich acht Tage 
bier ‚bleiben. Wr ' * 
* Paris, 22. Mär Die Amtszeitung“ veröffentlicht einen kaiſerlichen Brief 
an DLlivier,. ber. Vorlage eines Senatus » Eonfultus im: Sinne beabfichtigter Aus: 
ſtattung des ‚Gejeggebungdförpers mit Gejeggebungsgemw alt forbert. 
nt Tones, 21, Mär. (Mrocek Pierre Bonaparte.) Fonpielle wiederholt 
feine bekannte Ausfage. Der; Bring fagt: Die Darsielluag der Sache durch Fo vielle 
ift.gang-faljch;er-brang: bewaffnet in meir Haus: ein und jolte nicht Zeuge, ſondern 
Angellagter fein. — Fonvielle ftelt formell in Abreve, jemals geiagt zu Haben ‚ das 
bes, Prinz von Noir geſchlagen worden: ſei. — Bring Peter Bonapatte ſagt ferner 
er trage: ſtets eiuen Revolver bei fi; ' ’ um} Ei 
In" Bom der römifhen Gränge, 29: März, Abends; Eine Antwoit\des. 
Bapket iſt noch nicht nach Franlte ch ab eſandt; aber Aeußze u agen desferb.m deuten 
ine Abgeneigtheit am, Vertreter von Mächten‘ im: Concil zuzulaſſen stlaflsgenn Lug 
Si ara Polictine Habriwien. „40.100010 maamenal 
, „ Bahern. 6: Nünden, 21. Mär. Der. Finanz ausſch der Kammer der 
„Pe, a Heorganifaticn, des gelammten Staatäbaumefens. — Die 
6 agifiente Nürnberg und Bayreuth haben bei der Kammer: der Abgeordneten 
eine pin in ——— Kies I —— > —* dee.) altiven 
eingereicht, welche die gef eberwe ſung aller deßfalligen Koſten au 
er Re er Der III. Ausſchuß der Kammer der — 
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rn Ar BF EL EITHER, 72 SIE 
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a x * * k. Hoh. ar 1 
Könige epfa 
ia . Mr Treuen m 
raus — genommen ha 
hie — fr —* —— mit ber ei “rn jeber —— 
B Blume Prien 
umRe 2534 Be — 4 
Woche die Be — in Ber a.treten fann. Der 33 jert, 
J deni Grunde, weil zur Zeit mehrere, utſchußberichte ſich unter ber 
den. (Auf eine ſoiche Möglichkeit "Hätte man aber bei Vergebung ber 
Bebacht nehmen follen. Wenn's fo fort gebt, kann ber Sanbtag K Get 
ſanmen A —2 
* nm ber Bralz beftehen zur Zeit 67 Gerichtsnollieherftellen, 


ein Areale von 107,8 atmeifen und eine ferung von 5 
Einwohner vertheilen. Il; 1" —— —— Hg 71 


„de 0% 


ner trifft demmad eine Geritävolljicherftelle. _ 

zur Orunblage genommen, "dilrfte für die —— * ie * Rhei 
ſammen 1269 Duadrafmeilen und 4,198,855 53 fi annähernd 
tung —* * Geritövollyieherftellen als: Bebürfniß e 


„Wugöburger Pofizei Hränft das u S 
hen —* feiner ee enger "Berbot Em Bilde a Ai —— 
B es ſich praot nur F Be 






ge,’ 







tig logiſch 

Befuce ber en über fe 2 nicht bispenfirt werben föı 
Negensburger Didcefanen: zugleich) bie Weifung ergangen, mit bem En 
Semeſters * Univerfität München zu verlaſſen, fie nicht Ber 

fich ausfcgen wollen. Dieß wird auch, ſoweit es Herrn Döllin wer 
Periſer Univer#'beftätigt, indem diejes Blatt ben Wortlaut Bi — 
bens veröffentlicht. „Die arrogante und jlandalöfe Haltung — x ST Sent 
nach biefer. Duelle — welche: der Profeſſor der: Kirgengeſ ichte 

Univerfität, Dr. Döllinger, dem heiligen Stuhl! und den in Rom verſammeli 
fchöfen gegenüber genonmen, die irrigen und ſehr verberblichen! Lehren —9 ra 
in feinen legten: Schriften: zu veröffentlichen Für gut eradtet Hat, legen in 
rige Pflicht auf, dem Gtubenten ber Theologie, bie meiner Diöcefe sten; —* 
Beſuch der Vorleſungen des Dr. Döllinger zu unterſagen. Mein Gewiffet erlaubt - 
mir nicht: ihren Glauben einem jo verberblichen Einfluß- — — 9.417 

m. Schweinfurt, 17.März. Die geſtrige öffentliche 
gegen Pfarrer Trunk von Baunach wegen Majeft —— Sera ee 
börer bei, baß ein großer Theil gar nicht in den Gerichtsſaal 

Uebereinftimmenb bekundeten biei Zeugen, worunter zwei RKapläne, rg fig: 
Teunk.in öffenticen Gefelicpaften und hei fonftigen Gelegenheiten ſowehl — 
König, als gegen bie Königin⸗Mutter Ausdrücke erlaubte,’ die man ſonſt num 

ber Hefe des Volles zu hören Gelegenheit haben: kann und bie boppelt Rrafbat" ne 
erieinen müflen, wenn fie aus bem Munde eines Seelforgers kommten. 

Trunk ſuchte die Ausſagen ber Zeugen: badurdy zw Meta daß er fie‘ 

lich geſinnt gegen feine Perſon bezeichneter Das vom kgl. Beirkdamte 2 

Trunk rn naar mn 2 ar ameri —* 5* aĩ pünflig für den 
opt Diet: ——— —*— 5 ae an einer Yertung Wer” 
ehenden Arbeitähaus raſe. — te Shmwein 

de Keuter Abends das Urtheil negen den — —* Asche fvon illea 
—2 Detſelbe wurde wegen Beleidigung I und bet ‚Königin: 
ut Jahe'd 5** Sefaugniß, zu erftehen auf_ einer Berung, 


— — 
5355 der König haben Sich 


— bes SIR2.1E D: N 
SEEN 
Prier Tromas Ahreg! , 2 —* 









| oe wenn Ey * Er —— juli einer Sigung ‚bes 
ee Tel. Ber.) 











— 3538 
? 
habe —— 


f 
eier lembert melde Mn. Ber. 


—* — I R heute dur einen 
za re —5 — en Son Maria Traspontina 
— e-- Heiligkeit in einer 

viele she Ahlen bem —— **8 








riren laſſe 
denne, 19. März. General Gkcoffler iſt m ‚en Bolgeifpein, deſſen 


Veiſchin "er verlangt haite, getödtet morben. (X. 


| ſchwoche bief; Be Randrichterswittne Anna Maria = 


ritanniem, Ueber die ir iſch Maßregelungs: Bil äußert ſich das feniſche 
— — ‚Micht upbeuich „Sie i eine brutale Drohung. ‘Wir erklären dem 
he daß ri ide Trotz und mes er entgegenfegen.: Die Welt fol fehen, daß 
ſolch infame Tyrannei fpuden;,i wenn man fie amazuüben verfucht.“ 
man“ nennt die krifäien Barlomentämitgkieber „Berrätker: ihres - Landes,“ 
Me Madrid, 20: März. ' Eortesfigung. "Diskuffion über die Findnz 
Projektes. Das Amenbentent ber Unioniften wurde mit 128 gegen 116 StirmenT ver: 
werfen... Schon: während ber "Diskuffion trat der Bruch zwiſchen den Unionifien und 
Radilalen an; den Tag und verlieh der Marineminiſter Topete (Anhänger bes’ Herzogs 
von Montpenfier) mit: Oftentatiom: feinen’ Plag am Miniftertifche. Ueber bie Folgen 
* Bruches herrſcht große Bennruhigung. 


MWannigfaltiges. 
1. Jliertiffen, 20. März. Am 17, B4 Vormittags erhängte fi ber an 
ftörung leidende 55, Jahre alte Schulichret Aler, Dodel.von der Gemeinde 
ra fen im Glodenthurm ber.bortigen Pfarılixche. 
Am 47. Marn ſtarb in Bregenz nach langwieri Leiden und an Altes: 
Ku, —* ‚Saufer, im ka 


| Lebensjahre : A. M. Leigel war zweimal verheirathet; fer Gemahl war der 


une —— ——— die Seele der ken "Benegung im Jahre 


1809. 
An Ang im Allgäu, 18. Mär. ‚Seit geftern früh 5 Uhr Fegneties unaue⸗ 
Der Argenfluß ſchwoll heute früh = am, daß er weit und breit austrat 


und. “bie en Gärten und Felder jo überfhmwemimte, daß Allee ten See 


Auch wurde ein nroger Theil. der Unterfiadt unter, Wafler geieht, ſo daß viele 

ohner. mis ihrem Vieh ausziehen mußten, während andere nicht mehr’ aus ihrem 

npen heraus konnten. Der Poſtwagen von Yanıy müßte in Eglofs ſtehen blei⸗ 

ben. Selbſt die älteften Leite Tönen ſich ehr. fo Hohen r⸗⸗ nicht erins 
nern. Der angerichtete Schaden iſt ſehr aroß. (Schw. Merk.) — 
— Ordentliches Schwurgericht für — und Neuburg. 

Montag en Raid 4a —— 8uhr⸗ 
„zen yeiftag #3 ” Bauer von en, we⸗ 
abrent de ler, Il. Bezirk Rath; 


| — — Verthei Dr. Gutermann.) Geqhworne die 


vißtgemer; "Höfe lmaier, "Moll; Euringer, Weidle, But, Gätnmerle, Mriener, Hof: 


A De — 


ber 5 der Geſchwiſter eph A 











Weiler gegen ihn eingellagt batten und nachdem wegen 
30 fr. Koften am 6. Juli 1869" die Mispfändtng Berner, 
= gepfändeten Gegenftände durch den Notar in Me * 
69 anberaumt worden, behufs Abwendun *48 
ie: gs ber Anna Maria Ruchte 3 und —3 * 
fertigte Quiſtung über von ihm gelelſtete Bahfung von 97 I1. 86 Er. de 
übergeben, hiedurch den Vollzug ber ——— —— ſol 
damals aber nicht, ſondern erſt gegen Ende 1 
angellagt und auch geftänbig, dab er zum Zwede ber Abwendung 
gerung, in der gerichtlich anhängigen Streitſache bes Bauers di 7 
Komberg wegen Kinſenforberung von 80 fl., in 2*8 Ex m Sanbgerig 
Weiler am 28; Augufi 1869 Aus 5 uefügt Satte, melde ai st. besielbe 
Monats voljogen wurde, eine fälfchlich auf Benedikt Sahler — unb mit bei 
fen fälſchlich tadjgeahmter Unterfhrift verfehene Quittung vom 4. B69 Abe 
Bahlung diefer 80 fl. dem Gemeinbevorfieher von Heimentirdh übekgeben, — med 
durch diefe Täufchung aber nicht erreicht, weil B. Fäßler am 26. 1260. bie 
Quittung als falſch erklärte. — — iſt Kolb angeklagt, daß er Koi 


Landgerichte Weiler ald vor dem k. Bezitlsgerichte Kempten eine Quitlung — 


eng ai 







welder er bem Bauern Joſeph Feuerle von Wolfertshöfen eine Forderung dom 
gezahlt Haben will, während biefer. in der That nur 85 fl, erhalten bat, fo 
alfo in der Quittung ben 85 fl. die Ziffer 4 vorfegte, wodurch die Summe 
485 fl. auf der Quittung erfhien. Kolb gefteht die beiden erften hier 
will fie nur vorgenommen: haben, um fi die Schande: ber Auspfändung. a 
Hier, treffen jeine Angaben vollſtöndig zufammen mit denen der Damn 
außer einer furzen Kserzögerung, auch fein weiterer Schaben erwuchs —— 
Falle beſteht jedoch Kolb darauf, daß er nicht 85, ſondern 485 fl. bezahlt "Habe, vie 
er aus ben Verkauſe von. Stroh und Getreide erlöft haben will.ı 1s.'nstmm Tl mom 
Der Schriftenvergeih dur die Sachverſtündigen ergab weber für die könige 
Staatsbehörde noch für die Vertheibigung volltommen beſtimmte Anhaltspunfte. Au 
fonnte durch die Zeugen eine volle Meberweifung nicht bethätigt werben. Der ur 
leugnung bes 3. Neates ſteht jedoch die eidlid,e Ausfage des Fenerle g ber 
her: insbeſondere behauptet, daß jene Quittung, welche er über 85 fl. f 
ein viel kleineres Format hatte, als die von Kolb geſälſchte Hat. —** 
ber Verhandlung war hierauf, daß ber Angeklagte von den HH. Geſchwornen der 
Reate für ſchuldig geſprochen, beim legten: jedoch mit dem Beilage nicht über 500 
und bemgemäß in eine Gefängnibfirafe von Drei Jahren verurtbeilt wurde 'n> 
* Dienflag den 22. März, Vormittags 8 Ugr: Anklage gegen Auguſt Vi 
NR dacteur der Augsburger Voftzeitung wegen Preßvergeben?. —- Rachmittags 3 
Anklage negen Joh. Alfeld, Redacteur der Kemptner Zeitung wegen’ Preßbergebens. 


Geſtorben. In Oberfttorf: Here Johannes Rece, Uhrmachermeiſter, 40 re alt, — 
Frechentieben: Heer Ulcich Engler, Pfarrer und Kammerer, — Im Seidelberg : Gert Dr. Karl 
rih Ran, großb. badiſcher Ech imroth und Profeffor der Bollewirthſchaft am der —— 77 
alt. — An Augsburg: Herr Albrecht v. Rad, Partienlier, 79 Jahre all, — Sn & zu. 
Bufan Werner, Befiper des Zbiergartens. — In Schweinfurt: Herr Richard Hartmann, fi 

anmwalt, 52 Jahre alt, — Im ———— Herr Alcgander Dodel, geweſener Lihter, 55 Jahre alt. — 
In Augeburg: Herr Franz Flache, k. p. Hauptmann, 76 Jahre lt, Kress 
— Hat Ar a En EER v » 


Thermometer: höhfter und niebrigfter Stand bes Kaps. |) 
Moutag, 21. Märı, Nahm.: 2,0% Wärme. Dienftag, 22, Märy, Früh: 01°, Kälte. 
I Lu — — 0 — - 2 dJ 
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So manches ruht im Stillen gut Einer ber oft redlich denlt, — * 
Und gräbt ins Herz ſich ein —9* dafür oft‘ up 9 —— * 
Ders ſill bei ſich behalten at N Er zieht fih aber Nil jarüd, DRIBLIG 
Dem (dlägt das Glug oft ein | ud. ferut fih am des Andern Ging. “ 
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Sn] wurgee m om ur Ren ne ur 


—— vLandgerichi Kempten verſteigere ih am" 

—— den 19, Mai 1870, Nachmittags s Ubr, 
im —— Membölz en „Mro. 66 des Schuhmachere Iohann 
Kenfele in Girlie Smiinde Memtö hu · und Deloniomiegtbände, mit 1200 fi. 
ae. und ER? 17 heart — der Verhalinißzahl 58,5 und den Blan- 
Nummern 589 a. * — —9 34 —— —— *356 —* 

—— — belaf em; ege bes ger en 
menge Öffentlich an dem 


erfolgt al = de { d 
ven 2,715: 5 — * ar > Behr der intel u, wein dr © Sika 


unbefannte ben fid bei der Nigıberücfichtigung ihrer Angebote üb 
nr re En 
Amtsjinmer nt $ ni» 

Kemıää! den 18. Dar) 1990, (20) 


"Geifenpef,' kbonigl Notar. 
m aemci⸗ — — und Weberei 





Rem Hit 
Ye — ——— Seſcinee vont fir pe | det em’ 30. gani fd. 36, fäl- 
‚mit J 25. — für Aktien von fl, 1900. -— und mit 
Tm. Kae‘ en BO; 


lv t u t8:8 
ki dem Eat Bau iv. ir — der u. an der See ſchaf aſſe 


Der —— bes — “Paul von Stetten. 


— BER Fahrih ai 
on E, Mayer & Comp. in Ulm 


liefert 
rren nah jedem Syſtem; Malzdarrbleche verfäledener Lechung; kupferne und eilerne 
—— und Pfannen mit Dedel und Küprmafhine; fchmiedeiferne Maifchgefchirre um 
AIORPEN Diefmaifchpumpen ; horizontale Eis» Bierfüblapparate nech eigener 
Eonftruftiön, iit geraden obsIen Kupferröhreh, ichr Leicht zu reinigen und bröewiender Eis« Eriparnifie 
fapferne unb 3 deiſerne Möhren im jeder Dimenfion für Dampf-, Maoffer- und Birrleitungen; 
napparate und alle fonftigen einſchlägigen Arbeiten und Neparaturen unter Zufigerun ; 





HirieE 338 lin. FF HEBT cereeset 





4 folider Bedienung und billigfler Preife, ‚ ; (2a 
* ERSTEN NETTER ENTF RR; 

| m ga EUR Sta? DOREEN BETTER Net OLE — 

* Düngemittel aus ‚bet Fabrit Heufeld, 
Zn “gedämpftes — Knochenmehl, 

kat Supperphosphat, 

iu MWiefendünger, 

* — Kali, 

ur Kıtochengelatine, 

* werden unter —— zu Fabrikpreiſen abgegeben (34) 


BR im hieſigen Salzitadel. SE 
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Im Anlofje eines in den aan —— im * 


usgın? 
und das 








% Mr Amen san 


Allgäu erfhienenen nn x: F 
Stabt —* u in 
—— — N Sr 






en —— 
ten {ofl , — lan ie darauf aufinerf Br merbürfen, ‚cine Nolche 
Urt Männern keraang Kanne in tr FERN und Kr a 
newen ſoichen Vectines lediglich eime Zerſpitierung ber Schft he n Redman 
Unfer Berein iſt nicht — wie da unbubort' —— * — wird" eine 
bindung der Mitglieder der freien religiöſen — — — eine 
— e 


hafter —— aus den verfchie Ionepnntelen ER im dem 
Auftlarung umd refigiöfer F va hr —* erſorder lichtu —** i 
Zeuiären 2.20.) gut amegerfifleb und, dr füge Kreiheit nur | 
tr laden * alle einigen ——— “in 1* und Land, ohne Unterſchieß e Grande ' 
und ber Eonfeifion freumdfich, ein, ſich :mmiereum Bereime —* zahlreich au zuſchlie ſſen und 
beurfunden, daß es en if mit dem Fottſchritte und mit „der: Freiheit 'anf> 
Nur Feine Zerfplitterung der Kräyte! ; 
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| Eds Namen, — ge 9" 
Gänzlier, totater et Yusnertauf, | 


Die Unterzeichnete im Haus Nro. 193°/s in der Gerbergaffe d art 
tem verkauft um tes — Span, 
lich aufurän ole man daher HIN ee sie % April * 


Geltgenheit geboten * bj de dem * ne zum bie be 

— Zeh . 
befonder® und —* Fer — ae vor — Er Crindlinen er meinen 

und jede ‚einer a A ' wu de fre u entgegen. 
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/ J 5 — — 
ler AR in der Alſtadt, Hans 
X re den 29. März; 18970 
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Unterzeichneter empfiehlt fein vollſtändiges Ki lad ter fowie auch 

-Berfte, von 6. bis 14 trver — 

ng Erbfen 6 fr. per N 
Erbſen 5- Er. per Bund, 

Bo nen 9 fr. per A 

Linjen 6 fr. per, Pfund 
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beſtene, zu aäͤnßerſt billigen aber, feſten Preifen, 


BRössger, Öntmader, . 
er Laden neben der Hambirg, 
Filz-Häten werden prompt und biltig ber 


— Reparaturen sum Bein zu jeber — per Sluc nm 9 Pr. gebüig r 
om Anerkanfd gute 


ee emittel a 
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no ‚ Superphosphat, Wieſen⸗ 


er OEL 1; 
rell, en 
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rnach. 


2) _ thhans. Ein. einfpannige Shnije 
oro miewagen, beide 
— 
“für Schugmadher!” sa a area 41501 Di 


„Ing ruiäne fee: Im ln € AV — 
den er —— 18a, —* Ks 
He INT er ridn Borderb 


Ludwig Sparrer in Keflelmeng 
figeber einen Le He ı Negenfchi 
—— gibts: friſche fehweinene *— bat, rg * RER Ten ia 
en nit am die Sand geftellt wird, werde 
Bin R Leberwäürst En - feinen Namen — Zune für \ 
2a Er & on Am Donnerflag Abends * der 
och un 
fe 


h oA —**— ein bereits nee® Schiff 
e suften- Kü 


Man erimcht um Buridgabe oder. An- 
een yeige * bei Georg Vrcca Milermeifter in 
Mi Greifer. in ber. — 
Ano ugä. 
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Andreas Weitnauer | 
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zum Besten uud Umtanfch —* — — Neu eſte Bauart, Ge Garantie 
1 Jahr. — Gededie Ehalien 250-fl., offene- Ehaifen von 160 
—— * biliger [120} 


Soebein erfchien und: wurde an alle 
ARKARRTTTITTTNT ven veriandt. die ers Rumuner 2 


Kditale der 
Ken Modenwelt 


Beriwandten, Freun · 
den und Belannten«thebe Preis pro Quartal 36 Ar 


len wir. bie Trauerlunde J 
mit, daß unfer iheurer e) —— Annahme weiterer ae Sie 
uud) Probe: —— vr; mia 


Gatte, Bater und Dru 
Bf. ———— Buchhandlung 
Kempten, _— 













dır Herr 


Benedikt 
par genjeher, 


nuerwartet (hell in * LE vom 68} 
Ja ren, verſehen mit den GL. Sterbfätrar 
Anenten im eim befferis Jeuſeite abgeru- 
fen wurbe. 
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Die tieftrauernd Hinterbliebe nen. 
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Derjenige, welcher Freitag den 18. do. 
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Dis: auf „Der: Breift, 
R "einfpännigen. en 


v Bar wolle ſeiben 


Tage "BE an ben Eetrefienden Ei 
— —— wibrigenfalls ges 


Sum Fehtenmate:, .;, —— az * Kun — 


bente ——— 3 rg in ng tannt if 
Pr “4 ab 
r in der „Traube“ Neu Stadt-Tpeater in Rei — 
nei er 


zroße Lachkomödie 
Zum Benefig der Saug —J ae 









« 
s 















ber beiden Komiler 
Ulrich Ehrhardt & Xav. Lachnér. erſtee Gaffpiel des sr 
Hett- nor it Münden. 


Her Lachner wirkt aus befonderer GefäNigfeit mit 
BB Außec. Abonnement zum Erſteum 


ienftag den 22. März: 2:4 me 
\ hlachtparihie, Ritier Binuar = 


* a Ball. Zu ae Boulatt e feine * bite Gemabtin-- 
Bıfuche ladet freundlih tim ch * ale om, Jutius om. 2 — 
Mempp, zum „Mohren“ au —— 
* Abitheilung: Die Jugent vorn 
Abtkeilirng: Em Aue 8 yet 














Im ur des Eigenthiliners 


ba. ; Die 
f verfleioere ich ittwoch dm * ehe at N 
28. März von Mittage 12 bis 5 en er 
. hi 2 Uhr im — zum „Storden” * TEILTE Riedel Ei 


Preife ber Yan: 
Loge 86 TE. Fremdenloge 42. IT. Ra 
30 te Ampbietheater 24 fr, Pig 8 
Ye 24 tr. IL) Bartertt 18 ke. 


Kempten, am 2). März 1870, -, [bl], 3u ee meine: —— ade enges 
Martin, Commiffionäel Leoboldine Sena 
Redertion, Scuellorefiemdrnd & Berlag von Ja. Hartmann im Rımpten, 


a (St:ffeie) in Altſtadt Kempten wirce 


200 tr. Heu und Grumat 


öffentlich aus freier Hand am: den Meifibietenden,|g 
wozu Ranfetuftige höftett-eirgefadem werben, 





z—r..— — 








2 niet fg Sempien F An een, 





De DEE BE TRAHNNE Sısinu > MR BE - | — *55* 
ae 0. tet Jabrgan g Eh ante Berretum, 
Fe DIE 0 a en a 
—X 8 Telegramme om dad Zagblatt. 
dax ‚fin Stuttgart 22: Märg In der Kammer. der. Abgeorb fen — 55 
on gegen das Kriegsdienſigeſetz vorgelegt. Das — 
die Litötarcondention mit der Schweiz: find ‚angenommen ab ws det F 
freffend die Nevifion der Berfaffung angekündigt worden. Am Donnerftag ſinde 


Wahl der Commiſſion ſtatt. 
FT 2, Matz. "Das Entlaſſungsgeſuch Gik ra's iſt noch KR nd 
Graf Beuſt wirkt für fein DVerbleiben. Jedenfalls führt Gistra die 
aa bi zum Schluß der Seffton am: 8. April fort: ‚Der Zuſammentritt der Sand- 
&u Se im Mai’, der’ der Delegirten Anfangs September.‘ Die konſtitutionelle 
AR, i — und ‚die Erfiärung derſelben für das Princip der direlten Wahlen 
Wien, 22. ih Reichsrath. Ueber den Dispofttiosfonbs entfpann ſich 
Bea Der Minifterpräfident wies die Vorwürfe, als beabſichtige das 
bie. Freihelt der Meinungsäußerung jun beſchränken oder einen Federlrieg 
en, jürld, und die Pofition des Diovoſitionsfonds wurbe hierauf mit großer 
eil ‚angenommen. Rechbauer interpellirte das Geſammtminiſterium „wegen: ber 
ereiniftimmtung bes Generalbefehls, welcher bie Soldaten zu kirchlichen Handlun⸗ 
it irt, mit den Staatögrundgefeßen. 


nm PBaris,;22. März. Der ‚größte Theil der Journale zollt beim Briefe des 







‚Raifers an Olivier *66 Das I. des Debats jagt: Der Brief yerftreit Die 


legten Zweifel an der Möglichkeit eines parlamentarifhen Kaiſerreichs. — In Ereu- 
zot haben geitern die Arbeiter von zwei Hauptſchachten die Arbeit verlaffen und’ find 
heute noch nicht zu berfelben zurüdgekehrt. 


5.10. 9 Court, 22. März. Die Zeugen Caſanova, Gaffagnaciu. al'erflären, daß 


fie bie Spuren eines Schlags auf bem Gefichte des Bringen Bonaparte gefehen. Die 
Auseſagen ber Uebrigen fonftatiren nichts neueß. 


Ei mo Mabrid, 21, März Ein Dekret bes Regenten nimmt bie Entlaffung T or 
Inpete’d an und ernennt be Belanger zum Marineminifter. — Biele Beamten, 


welche ber Bartei der Unioniften angehören, haben ihre Entlaffung eingereidht. Die 
Görrefpondencia glaubt, daß auch ver Hegent zurüdtreten werde, ‚wenn der Bruch 
zwiſchen Unioniften und Nabikalen definitiv iſt. — Die Cortes haben mit. 125 gegen 
73 Stimmen dem erften Artikel des Geſetzes, betreffend ‚die Negociirung der Staats: 


| — Angenommen. 
dk Ä O Zur Berftändigung. 





Det nor einigen Tagen in dieſem Blatter ausgefprohene Wunſch, dab gemeins 

* Sgritte zut Abwehr der tömifchen Mebergriffe geſchehen müſſen, ſcheiat ſich 

bereitö a verwirklichen, indem vorerſt nach einen orig im Tagblatie“ Ne. 66 aus 

einem eren Kreiſe eine anerlennende und aufmunternde Zuſchrift an derrn Stifts⸗ 
propi d. Döllinger ergangen if. 

Einen weiteren Beweis, daß wifere Anregung nicht: auf unfendtbaren Boden 
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ie weiteren 9 v5 
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er Heide. nur bie 


au 
i 
i | ge Air 


baren Beiſtand von ber Hand_meifen 
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tra in 
HEERES 
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n © e N 


—8 ni fein mag, fo glauben # uns bod) 
1 ARE he Bahetige * fo ſehr wir 


e 
atterfentien;"dah biebei in zweiter Reihe alle unfere Mitgbürger sütereffizt - 


. 






und jo. wenig wir bei unferen Bukbungen Dre Sie hieen und -ifren-umm 
ften, fo fe 
_unmittelb 


darauf gedrungen werben, daß diejeibe unmitte 
— —— 


L 
a 


t muß im Intereſſe der "Sache 
‚ar nur vom Rarholitemin-bie 


werde und zwar aus den gleichen Gründen, aus w 
väfibenten des bayeriſchen orte 


ausfhließend von Prot fi — 
Dazu kommt, daß en eh —E alle Kraft werden ein⸗ 
eher mühjen, eih: Diech die Berhäftniffe genam’beftiminter und eugbegrengter dR, unb 
ne wir überhaupt etwas erzielen wollen, unfer 
bweht der von Mom verfüchten Neuerungen zu richten fein witd. wer» 


Shen zutlreidhe: Kräffe At gewinnen fein, die ſich zum Auſchluſſe am einen, Deren 
der allgemeinen ſehr behnbaren Aufgabe der Förderung religiöfer Freiheit, 
un ‚und nintmerneht 


einer Anlehnung an die Freligiöien Gemeinden 
Würden. '’ jüj 15 1:0 | 


Aus der-ier wörgejeicinete Que, wenn. auch nicht in feinem polen 


n. 
ablich 
mäßige Bertheilung. der verſchiedenen, —— ved 


für, Alle. 
Holitifibe Rachri 


ir, md 


ufpfitt 





a) 
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b em. ' . en 
Bayern. 5-Münden, 22. Mär. Der —— Lucas Ye als vericht⸗ 


erftatter des Finarzausſchuſſes der Kammer über, ie Rachwelſu 


en des Aufwandes 


auf das Staatsbaumwefen pio 1866,67. und 1868 den Antrag oh, bie en 
wolle bejglishen, der kal. Etaat!r:gierung den Wunſch auszufpredgen, es mö 
geeigneten Cinleitungen getroffen werben, daß bie allerhöhte Verordnung vom 12. 

 Movember 1857 aufgehoben und eine Reorganifatioh des geſammten Staats bauweſens 


verfügt werde, in der Meile, dab eine bedeutende 
eine freihittihe, Abänderung der organıfatorifhen 
Der Staatsminifier des Handels umd ber. Öffentlide 
figung dirfem Antrage entgegen und verſicherte, die 


Reduktion des Bauperſonals und 
Beſtimmungen einzutreten: habe. 
n ürbeiten traf im bet Ausſchuß ⸗ 
tal. Staatsregierung: jet mikiber 


Frage und Niorganijation des Etaatsbauweiens, deren NRothwendi.kuneg 


anerfenne, beſchaftigt. Vom Aueſcuß wurde der Antrag 


angenommen, nachdem ein Hiegir'd Ab gedt dneten 


mit 8 gegen-1-Stimme 
Freiherrn v. Stauffenberg geſtell⸗ 


ter Mooifitationsantrag abgelehnt worben wat, dahin. lautend: bie Kammer, wolle bes 


ſchließen, die ti Stantöregierting zu erſuchen, eine Reotganifation des Staate 
fens vorzuneimen, welche vor Allem eine Beichränfung Bee Den etenz und bet. 
de Bearttem: dei. Battvefens,; zugleich, aber. auch ezue beſſere pelun äre. Gt | 
ieiben b.rbeiführen werde. — Ber Abgeordnete ı, Las wies in; jeine 

über die Nagmeifungen des Aufwandes auf dad. © — J—— 






3 
XJ F a SEP pure * 
J— mine de Hin ———— * U J 
—— üben dieſe a 


e 
welche — — 
— —— nel. —S ber, landwin 
ftl behrlich. 1138 tn vor 
— Te Jagerbataillone zuerft mit bie; bis jehtuderkin — 
Bab — —————— erging an dieſelben der u — —— 
I; {ere amd ‚Dee Dieſe h 
eb seine bei "Se Ahren bthedlungen. er — 
— und. Mannfehaft verwendet werden zu können, Die 
n dh " in ber) Hendhabung und dem Gebrauch der neuen Woeffen hiera 
n’inädh der Scheibe‘ jowoht: im Eimein ⸗ ala Vaſſedeuer d 
if Er ae hau On). Die uchungen finden auf dem Creige 













12 ITIH Nissnor siod 4 IKhod 


— —— se am ggg gefunden, den Direl · 





55 Krantpeit umd hieburd 
jäbigei 1}: $. ww ED se 55 7 in 9* ih he» 
r ger zu ber m für jeine mi Le eiehkitn erfprieh fe 
amt u eier mbrfden * Direltot BR Beziri Naurnberg ob it; Sıapte- 
513 ei ni * — — rd —— * un us * ir — die 
— — — u überirag je 

| weiter zu Da 


| een ik —— 

Ar — — * day I 

L ipt;m { bon y — er 

4 VBariti t ui Silk * 
* at die au te Bue eck truuum 


— —58 Br dir: * des —— 


des 
mmnelburg anf —— ‚Brils — 5 — 36 fer x 
*8— Ba eit een —6 * 
e— — * a Gt eh — 


F = propſt vie Soltatew! unter 


A jet; des‘ Bench‘ der Saften: 
Mi 8* — — enent. Ein 2* des 
2. Mara ch Hügt E Aber die Bernachäfig nora⸗ 
Kar Maar! Die Meainung day vurc vraßenfae 
ı@ allı Ale der A imeen tzuei halten fer iſt ein 
u * se an Ni Furk — aber ſie ann dern Vanne nicht 
— u. erüb ab ver 8 — eat g’in ſen nt aa 
Same. 8 — — ur Die — &.heb.der —— 
13 * , Graf Dartiwerde Mühe Haben Jihn zu Aberreden,.miehen auf ſeinen Po» 
RG Ne Beginnen, Der ſtamzöſiſche Botſchaſter am römiſchen Hofe iſt ginz ent⸗ 
ber ſich Aaberdies im Conflitt ‚mit — ——ã nungen 
* —* At als Vertreter: Frankcei®. an per 
er — ——— 
* uaftı au, TEENS me tu aR acht Haaz al 
pi EN a7: Mär“ (10 «Fr. »Lonfelmon 1866) Bei) ber ge EN, vor⸗ 
s enen Hichung * fölgenbe, Söhene:Bewinne a zoaen :; 50,000 u aan 


rrgep Serie 43715:100: Frrauf Rr:62: her Sevie 1154; auf Ren 70 vet see 
I REIDG der Serie AST; Hanf Nrouat der Serie —— auf Ne 96. ber, erie 
6241. Die Zahlung erfo/gt am 15. Juni.scsmer m: 


ET Dali 
| 8 ae ALLER Di 
ad T 

1 


I: —— En 000 Fr. 'anfuNuinZE den: Serie, 439743 500: £ 5 auf 


sgtsnısıı smallanE 












j' und‘ 
oda: u. god MN en 


gt M REN . 
1 re facto — 
da BEN ber Sta * m aa 


ſident Dr. Mayer, Igl. Appellatione gerichts · Rath. Staatsanwalt: & 
— Herr Dr. u Auer, tgl. Advotat von Münden, Geihwon 
‚die Herren: Brunnbuber, Linder, Weibfe, Mol, Maier, Engenäberger, Steible, Ob 
Mater, Kriener, Kremer, Hämmerle. — Die Verha lonnie, ‚ta, wie,verlantete 
“einer der Herren Nicpter erkrankte, erft um halb 10 Uhr beginnen. -. Auguf,& 5 
Redaktent der Poſtzeitung und Beneficiat-babier, 42: dahre alt, iſt a ldigt, 
Nummer 349 vom. 22. Detokerv.'g8,teinen Mititel mit dem Leihen Sau Ri 
berbayern aufgenommen zu haben, in dem wenem der Wuhltreieintheilung dem 

Staale miniſterĩum Marteilichkeit vorgeworfen wird. und wird noch bemerkt: daß 
Mruber Mandem die Scham in das Geſicht feigen dürfte”, und zum, Schiuf 
or da sicht Fehinähliches Parteitreiben: iR,:if  ed-Nicht$ mehr.“ Hierin, erbii 


| zart gemacht, 
eine Verfügung, dur die am: 18 Det ‚tie Wahlkreis: Eintbeilung getroffen. wurde, 
erlaffen' zu haben, die ihm die Eham in das Geſicht treiben ‚müfje-> Hert ver: 


















gleigfam ein Ehrengerict. „Hierauf ‚gibt er eine Geſchichte der Landtigew 
deiet mad, wie bie Auflöfung bei gleicher Stimmenzahl auf beiden Bärteien 
‚wendig. und eine ‚neue, Kreiseiutheilung ‚erforderlich wurde. Die Regieriing ftand und 
muß über dem: Parteien flehen und es iſt beshalb "ber von ber Roftzeitung 2 
Borwurf eine Beleidigung ‚des Miniſteriums.  SKritif öffentlicher Angelegenheiten it 
erlaubt, ‚nur, darf fie,micht injuriös und beleidigend werben, Kein tivat laßt ſich 
das: jagen: beine Handlungsweiſe iſt ſo ſchmählich, daß ſie einem die Scham in das 


Angeklagte freigeſproch en wurde. —— 1 
Rachmittags 3 Uhr: Anklage, gegen Job.-ALfelb, Nebacteur ber „Reiitpiner 
Zeitung“ wegen ng Preßbergehen. ag VE RATE, — orenen 

F Br die Schuldfrage verneinten, erft pte ſofort durch den hohen Gerichtähof 
De Btifpre @ung 909’ Nevacıng 00) „Renpinet gelingt scene Jap. MLfelR. 
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EBESIZLUSZIRIS 


b 
* 
Be Rn richten. 
alla —* Ha —* der Kamnmer der Abgeordneten 


ae anber — en erſolgt die Berathung und 
oere Bi N ——— * für das A tants heim 


Kl ae ** tung von ———— erh und üAber den Antrag auf Aban⸗ 


— des Art. 6 uftiamin!fter der zwei: 
im, Kammer 29— Fat Y sollen bie a Hear Be. Abſatz 2 und 3 
68, 371 bis 374, 38 898 "und 3094 des Strafgefepbucs vom 10. Nov. 

106 auf die —— finden. — Der Antrag des Abgeorbneten 
IR Lion die Aufnahme einer Be: 

— fan hier: ie —* wur dang zu einer Bür: 

—— vereinigt werben können, „wein -b mmtlichen Autfchüffs der be— 
einben zu flimmen, —* die Staatsregierung ben Grund ſatz aufge: 

' "eine zwangsweiſe Vereinigung verfunt werde ;ı wenn die Mehrzahl 

na ſich dafür aus geſprochen umd, der Diſtrilterath beigeftimmt hat. Im 
— — iſen nur bie bgcorbhieten rc tt. und Wand dem Antrag ent: 
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Deffer 7 Berhandlungen * t. — Kempten. 
ng ..Donnerflag'den 24 Märyıi8ro 

- Burn 8 8% Ufer: Unterfucung gegen Georg Säaller, Dienfiknedht von Sarbatshojen, wegen 
‚u s ber Unterfchlagtung. 

“ Bormitae 9 A Uhr: Unterfuhung gegen Berufarb Mayer, Maler von Irſee, wegen Vergehens ber 


‚gung. 
Bormitinge 9°/ Uber Unterfuchung gegen sun Meihelbed, Bauer bon Hirfhgell und Genoffen 
egen Vergehene der Grmaltthätigleit 
Bormtiag 10: Uhr: Unterfuhung gegen — Burkhard, Dienſtmagd von Katleberg wegen 
Bergehen® der Unteriblagung. 





v. Bone: «Keitenweiß, Genralmajor gemeinen der 6. Sufan tetie⸗Brigede. — 5 Lau · 
ı Arcbrainn: ; Jacob Leipert ans Reimpten, Pchrer, — Im —— Herr an en Held aus 
„Lahr, vielj emter des Haufen Daniel Böller im 2 


— FF ESRTEER 






















En ® ag, 22. Mär, Nachm 0° Wärme, "Mittwoch 23..Märy, Früh: 2,.° Kälte. 
-PR> |... E F — —— — — 
m Eintracht. 
läffe 

onnerflag den 24. Mär 
= ‚om ment den 4. Wersammlung. 
3* Die Mitglieder, ſowie auch fon ae Fremde unſerer Sacht werden erſucht/ recht zahlreich zu erſchrinen 
* Der Borftand. 
—— ee Es find Br thön möbltrt 
=. Anfforderung. Brübere Giunmer ju vermie 
aa | Derjenige, welcher Freitag’ den 18. doſt dem bei Sudw. Bohn, Spenglermeilter. 
Krug Mis. auf der Breite bei Kempten einen * ine "kleine Wohnung " 


Wiretre oder Im 1.'&tod wird bie 1. April * 
Ge 


einſpũnnigen „uragen! 
hnte,. wolle jelben ug” Das ‚Nähere brim Zagblatt, 
Em Dr BE an den betreffenden Ei:| _MWiktualien« Preife vom 23. März '%70 


fa urüdfieien, wibrigenfalls) ge:| Süße Butter (Beiinbutter) dar une 03 DH 1. 

zeige gemadht werden Bart Run Edmalı m das Piumb = t 
f u ph Rame und Aufenthalt ſchon br: Yu: AA z 
stannt if. ET 


Epileptifäe Rrämp = | gi — 


er en ee a il 












122 — n 38 
DEE Das Meuefte in enbjabet: und —— 


Jaquettes, Talmas ind Jacken in deide und 
sowie Regenmäntel, ‚Seiden- und Patent- — 
rbkte ünd bedruckte bong-Chäles, Er 







empfehle *F meinen Hola Artifeln-zu, Beat fien, reifen, 
cun inet: r ons Fi Lae 


Tapeten, Borduren und 
in ſehr 6 Yusmabl, empfiehlt au Fabrikpre eifen N 
Th: Burst; im Bazar der Boleyaihelt, & i 


nun. ©. Mobe's Seriag ti Berti. 


Taliyentiederbud_ von ı Serm. ent Tu 


D Erhtkhes Sieder-dez icom 2 
um 510 Bolte-/ Barerlande-, ce — AR 2 > Zrint, G 
nth.* cite’ Bank tuer · tmdentene, Frinf» und 
— 56 und Concerilieder. Reh Anode ber Umearin ſowl⸗ el 
Componiffen und einem biographifcen ıBerprihniffe, derſelben. Il :20l] Q 9m — ‚ms * * 
Dieſte Liederbuch i 9 en reihhaltigfte aller Lieber erihienenep: und a 
dire. genaue Meviflott und "eine fige Auswahl der Lieder wortheilhaft aus 
für dem wohlfeleu Preis den 9 Sr. und bei Eatnehme von 50 bie 100 Grm 
wohlfeiler zu haben im offen EN des Hi und Austanden,: im Memptem in der 
ar „aieferb ab ſel qhen⸗ Buchhandlung. 





































Ans 






— In Eimdan am MA 
er pläge zwifden beiden 


3 ein Be om jweil | 
— dıoden , u 
\ — A 









— Ein im guten’ Zůſtaude befinolichen 
— Oekonomieanive fen mit den ſau utj 
‚aaa tichen daru gehörigen Baumänndfahraiß-h 
grgenftänden ac., 20-- 30 Tagwert auten 
GSraudſtuden am liebſten im der Grand ber R- — 
wang oder Fuhen wird zu kaufen oeſucht amd tönne JE Mr. 
jogteih am Kaufſchilling⸗ tabe enbantıcen 
























—* Anträgen fone Anerbietunger 8* ae) Ss — un geei sg aus freier | I 5 
Ludwig Kling, Agert in Rempten [unter et we, J—— 
* e 2) ar 







Heut Donnetitag Wir 


grü ne u 


Ki Chriftian Kluftinger, Schwanenmetzger 


Am — F friſche 
enpiirfle Steckz ee ai 


Blut umd —* 
fommie auch Schwert rftel (20) 1000 30: Pr. + 
ki Fried. Suttenlocb,, eig: mpfichle, 200 — F 


gt 

elßotitner 

Aden Donnerſtag gibts ftiſche ſchweinene & ken Ant Era, ah A 
Blut= & a Leberwürfle) Cirem ) St. Het, 70. Etr rn pr F 


bei MM, aluflinger, Hirſchmebeet Reel 
Jeden Donnertaggibis friſche ſchweinen —* beſt —— A z 


Blut: und Leberwürſte —— ——— 


ß — — Brunnhuber, Löw Eis einen Segenfland mit a * 


Ka heit! Offerte unter Chiffte FF 


— nee das 297 
| Btut- & 


alinge, Das — 


in und ser 


Hand — 
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Inwtslas 


Schmölz, Mebgermei 









m mb auswärtigen Pub- 
rinnen "Bender das Geſchäft übernommen 
ilagenden Artikeln, als: Drabts 
ing» und Eifendrabtgewebe, 
nenn & Grabeinfafiuns 
And Haarfiebe nad jedee fe 


Bi auch Bean [ fell Macy Welle — Zahreichen Aufträgen 


lilumse bie as 
babe und empf 
u. M ‚nemalte 












sckhart, 
Neuſtadt Kempten Se Nro. 24 Mro. 24. 


Belamntmadung: = Alle Artem Strohhüte- 


Nach Vertrag vom D ar urd aufa Nruche faciomirt bei 
** —— — = Smith, Babett e Belt, ——4 


W 
— * un 5 (8« x — He. Mro. 2 
ar es esitd "Rgenten- Gesuch. 
„Seilinbet.t u Notar, ** Abſat eines leicht und überall v rldufl; 















































1890 19 1 
weder Raum noch kaufmänni- 


Bet Ins: 3 A —— werden Agenten 
Inn un a u * et * ne An nn ie 
ansehe" * B aben 

"Tu nd 4; N Ale En —— Bl. ar 

Befellichaft [2b] 





reffend, mach *— vereins 
1869 Haben fi Hämmmilice, —* des 


- Aachen 


frbietet ſich de Yaacionbfähiger Rahfthann zum Ber- 
auf won: Sctveigerbirtter gegen mäßige Brodijton 
Ik de ee 8 del a fällige By: 

* dauernde 


re gejellen kan 
se EERAR ‚Kinder, Siteidermeifter 


ntbofen. 


Gin küchtiger Ziegler 

ander data Morarbeiter des gaitze Jahr hindurch 

dauernde" Arbeit gegen guten Sohn und guter Pe 
(6a) 


jung bei 
Zwic, Ziegeleipichtee ın WHitrang. 









dm 




















| " Verfteigerung, 
RR Möntag den 11. April 
2 — — 
en —1* B dee: Epamährre et 
"Aoefen, Haus-Aro 13) — 
ge n 

en alt —— —* ale in Aeibiger Futter = Schweizer 
u 4000 Y. ge „ tan chaden orfiertin wird bei. hohem Sohn, freier Station mebft Neben- 















* > Defonomiegebäude, medt 14,84 Tagwerl an ügen amf ri größeres Gut im Bayern gefucht. 
Gm — am den Meifbietenden. - Nähere & Bebing. 131 —* in der Erved deſes WBinttra 126} 
befonnt gie Bei einem Luimacher ‚fatın unter 











Aannehmbaren Bedingnngen ein wur 
im die Lebre treien, 


Fiher-Sinmar“ 
Sin, ‚kräftiger Knabe 
wird zu leichter Handarbeit aefukt. (4c) 


is nachtee Rret Sorzi wird rin or- 
deutliches Mädchen zu einem Kinde ge 


— Roufetanige frenmbtään ent — J— 
Diem, im März 1879. (da 
—— 





2 12 u 
 Aauernbe Belsuihgung 
Ri ‚bi & rm nat, wel den Häwelicen Aobrit 
mid ‚büß, Zimm i Faro titterzieht, ir? er — Tnbl. (3a) 
Ainwefens Verka uff. ° Gin ordentliches Mädchen 
In einer der frräuentefen € Strafe] M „wird zur Aushilfe neiucht. |3a] 
w Immenfedt if ein dem Gel’ 

—A ee Eine Zugeherin, BE 


‚Ya geeiguetes —— * indle 
| m Haufe aus frdi u « m verrichtet, fürdet au 
FR: tanfen —— alt. all. BE © N 


— — — — — — 
— —— — — — — — — — — 


—— —e——— „sl — — 








3* Gr ı tt hl 


Y 
De ee de ie de de ie ie ie — 
ee ) 


‚Danksäg' 


e 
Fan — ae un — 
+, Deuter, — 5* 


Fran KatofinadRüder,, 


geb. Walter, . 
SHutmachermeifterd: Gattin, or 
>. fühlen wir ums a arm den hetzlichſten Dank auszufpredhen, mit 

der Bitte, und auch ſerneres rien zu bewahren = m mim 
— pee und Lindau, am 23. März 1870, > suite 
Der tieftrauerndbe Gatte: 


Franz Müller, Hutmahermeißer; 
mit feittem Sohne, zugleich im Mamen der Verwaudtſchaft. 


— ee > m m m En ur ne ——⏑ —⏑— 






















um ar Mer, 
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— — — 


ZFode⸗ Anzeige. Todes- Anjrige 
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Gott dım Almädtigen Bott dent ! 
hat ee gefallen unſete ge u hat 16 gefallen um- 
liebte Matter, Schwieget · ext Su eliebie Bafe 
und Großmutter Frau liana va 
Anaftafia —* re y; gr 
' Schädler, ehemalige Brämerih 
d Schufmaderswittiwe von bon Rechtis, 


Sonthofen, 


\ 2 h hente Früh‘ id Upr nach 
N beute Nacht in ihrem 64 Lebensjahre mad) 


Stägigein Rrantenlager in dem Alter von 
64: Yahren 1 Monat zu fi in'e beſſere 
— abzurufen. 
Rechtie, ben 22, März van. 
Kkaver Bickel, 
im aa? mil übrig — 


12woöchenilich·e Krantheit, derſehen mit 
den bi. Sterbſakramenten, zu ſich im die 






\ himmliſche Hermat abzurufen. Um flil- 
lies Beileid urd frommes Gebet für bie 
Bertorbene bitten 


— an — — 
34 
Johann Hofer, Modellſchreiner.“ — hin — * 


Grescentia Hofer, geb. Schädler. 


Die Beerdinung findet Freitag 
den 25. März Nachmittags halb 
J 4 Uhr vom kath, Feihenhanfe aus State, 


9 uhr in Mechtis Ei 






Kenn nun 


4 
9* 
4 
| 
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re — 
Heute Donnerfiag Übend: 


ng Fülnchtparigie 


bei gutem "Stoff 
in der „Bebe“, m 


ILL LEN 


Freic religiöse Gemeinde. 


Sonntag den 27. März Dorm. 9 ubrs 





Erbauen 5 unde moru freumblicht eingeleden wird, 
In der Turnhalle mit gRunde | zur Ein Kabinet, re —* Er F 
(20) Der Vorstand. Wo? fogt das. Taaktatt. (de) 





‚ShrannensBerigte 
R sb — ST 
HT Gele, Bee fRartiet 5 ‚99. Eir. Bertan 215 fl. 8 
Nedactien, Oquehprefiensend & Beriag non Jo. Hartmann im Rımpien, 


— —— 


weigeblall 












in fig u 2 il I a5 rmrdaugarıg Hi ni ar 

aa Beeren Hr Kenplen und das Algen. Zertrtt. 
*5 A nn M 69 um 70. wer — du 
ranhalten u ÊN Êter Jabegang 1,5 "uah weieneRerinnung 






iu 


— N Tea Baal 25, Märg 1870. 





Ye Yehı bloiehenden Onarkit-Medhjel eriauben wit hs, unfete werthen Leſet zut Erneuerung 
* * 
RK.‘ 14 





onitemtents für das I. Quatlal hiemit freiumdlichſt rngütaden U dnbilunsima m 

rw Da Ya und Wnzeigeblatt bezieht alle wichtigen Nachrichten (gleich den 'gtöheren Blät- 
= iii telegv. hiſchen Wegt, und wird dasfelbe 'ftets in dem "Sinne tedigiet werben, wie Giß- 
„ber, modurd & ihn Aukin Hi ermöglicht ward, fih einer fo grofen Leferzahl gu’ erfreuen. 7° 
J 4 —— Verbreitung imjeres Blattes im Kempten und dern ganzen Allgäu 


" t Aufnahme ‚von Anzeigen aller Art beſonders geeignet und if der Inferaten- 
J ein de „ ‚ l 20 ms; ] 
un Di Sf 


— — 


a5612 







Auſlage enſſprechend billiger. f 
onteittinfspreis des täglich erſcheinenden „Tag⸗ und Anzeigeblattes‘ bleibt wie 
Ha ‚ un ‚Sl j | 


Die Redatlion und Erpeditivn. 
ir Ines 


HB 294 HbrE dnd gndmsttznadC. de, Würgeriwehr. ne 
imdan Wer: Gefegentmurf;: betreffend die neu zu errichtende :Würgerwehr, hat bereits 


aalle burgerlichen Elemente zu einbeitlihem Proteſte gegen benfelben ;— - und zwar 


mit voller Begrundung aufgerüttelt, F on | | 
‚sus Bürgerw chris Ein erhabenes Wort, wenn es recht aufgefaßt, recht gewürdigt 
wird Nob aber den neue ‚Gejegentwurf darnach angethan iſt, dieſe Wurdigung 


Die alte Landwehr, dieſes militäriſche Inſtitut einziger Art, ‚ift, zur Ehre der 
Mehr. det. Landes, ;lüdlih zu Staub und Aſche geworben, noch lebt aber zu mächtig 
bie Erinnerung an die -thatenreihe jungſte Vergangenheit. diefer Waffenmacht, daß 







roh 


u ihre Un ertigfeit ‚in ſtrammer militärifger Drganifation, durch ihren zwedlofen 


2* 


erinnern ‚rn TON yun dieſes gluclich zu Grabe getragene Soldatenſpiel von Reuem, 


edenheiten gu derfehen" Hat, wo weniger Gefahr) für die durgerlichen Intereſſen ein 
a 3 von bewaffneter Macht, wohl aber allgemeine Befoffenheit ein Einihreiten 
Kir HNETSE NG x 1576 


er 
der baheriſche Bürger‘ dazu berufen ift, den eventuellen Handlanger ber 
lg ob der Ernft der Zeit es geflattet, daß man neuerdings 





u‘ 
| | 24. 0 
zweck⸗ und bebentungslos bie Bürger bed Staates gi einer Macht Organifirt, 
burch die ganze Anlage des Bürgerwehr-Befepentwurfes bie Aue EL bewaff- 
nete Ohnmacht if, bedarf wahrlich nit mehr zur Beitfrage exhöben fu werben! 
Die befte Bürgermwehr-für ben Staat wie für ben Bürger ift ein im 
telligentes Bürgertum, bie fräftigfe Bürgerwehr if die Eihigäng 
der Bürger Südbeutichlands mit ihren Brüdern im Norden, das. geeinigte dent⸗ 
ſche Bürgertum! —— 


Telegramme an das Tagblatt. | 

- * Stuttgart, 28. Märg. Eine Entſcheidung ber Mintftertrifis IR vor 
der Debatte über bie — ——— der Miliiärlaſt unwahrſcheinlich. Rum j 
netenfreifen glaubt man an bie Geneigtheit einzelner Miniſter Abſtri m 
500,000 fl. im Kriegsbudget zu bewilligen; bagegen feten die Miniſter einig die 
Hertesverfaſſung nicht abändern zu laſſen. Falls der Antrag Schotta "ahgertöguugen 

würde, fei die Aufloͤſung der Kammer. wahrjdeinlic. — 
* Stuttgart, 28. Min. Minifter -Barnbüler beantwortet Shotts Ju 
terpellation fiber ‚den casus federis ‚wie, folgt: Der preubifche Geſandte habe im April 
1867 ein vertrauliches Aunpfcpreiben. feiner : Regierung vorgeleien mit ber Anfrage 
ob Württemberg die Werantwortligpkeit zum Schug Zuzemburgs mit Preußen A 
Er (Rarnbüler) habe erwidert: Württemberg werde bie ‚Berpflicgtungen des Allianz. 
vertrags Joyal erfüßen, und Preußen habe hierauf befriebigt erklärt, daß e# ferner 
an dem Alkiangverirag felhalten werbe. Barnbülers Rede jäliet: Begen: 
über Mipdentungen, welhe-meine Worte gefunden , gegenüber ungeſcheut hervortre⸗ 
tretenden Umtrieben gegen ben Riechtsbeſtand von der Staatsregierung aögejätofleher , 
von den Stänben ‚genehmigter — ertlate ich: daß ich, jo ang, ich an 
teln. laffen und nicht zujtiäunen werbe, 
daß Teiyitemben fi der loyalen Erfüllung feiner Verbindlichteit enigiehe, mit den 


— — — — — — 


übrigen deutſchen Heeren einzutreten, wenn es fih um Veriheidigung deutſchen 
Gebiets handelt. — SH en nad der gehörten Antwort mehr als je bei 
der Ueberzeugung, baß Preiiken von Anfang an Mürttemberg das Recht der Prüs 
fung des casus federis nie zugeftanben - habe. Die Kammer fei bei ders Genehmis 
gung des Vertraged in Folge ber damaligen Worte des Minifierd von einer weſent ⸗ 
lien andern Vorausſehung ausgegangen und würbe, wer fie die preußifche Auf: 
faffung gelannt hätte, ſicherlich nit jugeimmt haben. ' Somit: fünne das Haus, 
wenn es ihm opportun ſein merbe, auf bie Frage von der Giltig keit des Ber: 
trages wieder zurädfommen: - sis 

* Frankfurt, 23. Mär. Guld & Comp. Taben zur Subſcription io 
Millionen 7% Goldbonds ber Dregm.Ealifornia Eifenbahn zum Eurfe von 72° 
ein. Die Subfeription findet am 29. und 30. Mär ſtatt. n id 

* Wien, 23 Märy._ Im Reichdrath fand heute die Debatte über. bas Bub» 
get ftatt. Vei Beratbung über ben Etat des Ranbesvertheidigungsminifteriums bean 
tragte Mayrhofer: die Negierung, aufzuforbern , daß fie auf ausgiebige rungen 
im Militär — 532 allgemeine europäiſche Entwaffnung hinwitken "möge. 
Der Antrag wurde unterftügt. A 

* Mef, 23. März. Dealiſtiſche Oberhausmitglieder beſchloſſen ber Re 8 
ein folgende Hauptpunfte umfaſſendes Memorandum bezüglich der Oberhausre 
unterzubreiten:. den Magnatenfig erhalten alle, melde 3000 fl. Steuer zahlen; "bie 
Dbergefpane erhalten keinen Sitz; bie Krone ernennt ein Drittel der Mitglieder. 

* Bern, 23. März Die Direktionen ber, Norbol: und Central⸗Bahnen ‚ers 
tlären, die italienifch« norddeutſchen Vertrags + Beflimmungen bezüglich des Go ts 
unternebmens übernehmen zu wollen. — Ber Nuntius hat beim, Dunbesrat eine 
Beichwerde wegen Verhöhnung des katholiſchen Kultus beim Basler Fan 
nacht zu g eingereiht I — 

Paris, 23. März. Geſetzgebender Körper. Der Kriegeminifter b —* en 
Borfhlag Keratrysin Betreff der Recrutirung. und fagt: bie Regierung halte ener- 
gif die Mobilgarde aufret, er bekämpft eig bie Dergbſetzung des Conti 
als inopportun. Der Vorſchlag Keratrys wird abgelefnt... * 





—2 abe, . ‚Konvielle Täugnet re 
on, 22. März, ,, Unterhausfigung. achdem ſchließlich Gladſtone ge⸗ 
Fan der Sefegentwurf beireffenb, die, Aufrethaltung , der Ruhe in Irland 
weiter Sonne mit 425 gegen 13 Stimmen angenommen. 
afbington, 22,..Mär), Der Bericht bes. Finanzeomiles bes, Senats 
Bi bie — bes Antrags ‚auf Rückkehr zur Baarzahlung im Januar 
‚1871.. Das Gomite für aut wartige Angelegenheiten. ſpricht ſich gegen den Ankauf 
der Iufel Mr Thomas aus. 


n del Volitiſche Nach Nachrichten. 
m Bayern. * er 24. März. Bei ber heute Bormittan am k. Bezirks: 
Amie dahier ftattgehabten Wahl eines Bertreterd der Landgemeinden ber k. Bezirks: 
Amter rl und Füßen für den Landrath von Schwaberi und! Neuburg wurde Herr 
’Debonotn Zoſeph He a ‚von Wang, Gemeinde St. Lorenz, wieberum als Landrath 
gewählt; als rg erg Köberle vor Neflelwang. 
ca > 2 März. Nach ſoeben eingetroffenen authentiſchen Nadhs 
rlchten Hat die 73* UIlChevauleger-Eſskadron am 1. September d. 
8. Weber‘ — — Augeburg eimuruden und wied bie IV. Esfabron 
des 2 TIL Chevaurleger ⸗ Regiments „Rönig“ Natt nach Kempten am 1. September 
Nah Neu⸗Uim Hetadirt; Jonach bleibt Kempten ohne eine Gavalleris@arnifon. 
Die in Ottobeuren detachirte Aıtilferie:Batterie wird nach den Schiegühungen vom 
Lechfelbe oleiqfaus gu ihrem Regimente eingezogen werben und alsdann auch Otto⸗ 
"on gen ohne ro bleiben. (Rempten und Ditobeuren erleißen bar 
iche Berkufte, beſonders —— Geſchaͤfte.) 
et; 28. März. Geflern wurde eine Petition hiefiger Rechtaconci⸗ 
3 wolche die Frelgabe der Advokatur vor al len Gerichten erſtrebt, nach⸗ 
dh dieſelbe dahier / in Lindau, Füſſen / Immenſtadt und Sonthofen in 
Aitculatlon gefeht und zahlreiche Unterſchriften von Burgermeiſtern, Magiſtratsräthen, 
Geuieindebevollnũchtiglen, Richtern Advolaten und anderen angeſehenen ehrenvollen 
Männern’ erhalten hatte/ un die Kanmer der Abgeordneten abgeſendet. Da die Pe⸗ 
+ tion die" Gulachten der bayeriſchen Gerichtohöfe und gelehrten Corporctionen, bie 
yi Beſqchluſſe der Lendrälhe und Gemeinden, ſowie das Verlangen der Preſſe jeder politis 
Parlei ng für ſich hat, je teird. bie Advolatenftage hoffentlich gr 
— ———— Sinne geregelt werden, wenn auch der Juſtizminiſter, Herr v. 
sat Her und ** ee Vefangenheit feinen enigherzigen Standpunkt bis —* 
Acuherſie feftgubalten 


ae rManchen, * Ben. Das Müngener Bankhaus Dr. Albert With bat 
Naniwitlichen S feribenten anf die turkiſche Prämien » Anleihe die geleifteten Ein: 
:ozabltingen- — Dieſe Borſicht. feine zihlreichen Kunden vor allenfallſigem 
Schaden zu ſichern, verdient die gerechtefte — 
NaOieuſtesnachrichten. — Ban der König haben Sich bewegen gefunden, die katho⸗ 
side Spktatfarreh in Straubing dem Prieter Zojepg Mater, Pfarrer in Cobfing Boüirlsamts He- 
‚sumam gu ũbertragen, die au ber böjchule zu Paſſau "erkedigte Lehrſtelle für Meathematit und 
a St dem berzeigen Reltor umb Lehrer der Bezu Pt zu Baden in. der Schweiz, Wenzeslaus 
. — — hung Newalbenreuth in der Oberpfal, anf fein Anfnchen zu übertragen, dem Secrtfär der Re» 
f Schwaben unb — * — Anton ud — gun —— he rg —* der 
— r erfa age unter Anerkennun 
BE er eenigen ik inmer zu Bewilligen ; — —* der Regierung * 
* — Finan en ey 


er“ Die Zeugen erklären, Beni habe. gefagt, daß Noir 


Funktionär derſelber Kreis ſtelle Augaf Kellner zu ernennen, 

* —— wurde der k. Foörfter Heiurich Roſenmerkl von: Weißmann 
a a a Er Se Ba EL USE 

MR Ant: —X ms Förfier Pr die et Nutu im Forflamte Krouach aut. 
2, Mirttenbeng, Stuttgart, 22. März. Seit mehreren Tagen befindet fi 
Be ii sea} voller Kriſis. Der König will bem Drängen gegen 
Per nicht nachgeben und in Folge davon hat das Miniiterium 
ya MN ud eingereicht. ‚Die — Leute glauben übrigens, daß ſchließ⸗ 
pen ber. ai tritt ‚des 2 göminifters v. Wagner erfolgen werde. Ob man 
bieH altung, "bes Aönige nid ht falſch beurtheilt, wird ſich ald geigen. (Abdtg.) 
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Italien. Rom, 16. März. Unter ben Bifhöfen ber Dppofition ſind viele Pe 
immer muthig und guter Zuverſicht. „Mir find zu viele, und die Theile der 
lichen Welt, die wir repräfentiten , find zw.beträchtlih, als daß unfer MWiderfprudh 
überhört, unfere Stimmen beifeite gehoben werben durflen,“ fo Aufern fi er 
noch nicht wenige derſelben. Aber die herrſchende Partei will das nicht gelten : 
Antonelli fagt: Sobald ber Papft mit Zuſtimmung einer großen Anzahl von Biſhs⸗ 
fen ein Dekret verkündet, fo it e8 infallibel, und darum braucht eine De 
von Gegenftimmen nicht beachtet zu werben. Die Dinge ftehen fo: Ft das, Dekter 
vom Papſte mit Approbation der Mehrheit des Eoncil3 promulgirt, fo tft damit ats 
jhieden, daß von Anfang an die Gabe der Unirüglichkeit nur in den Päpften gemes 
fen, daß ben allgemeinen Eoncilien nur burd die Päpſte, ſei es burch deren Theil 
nahme oder deren Befätigung, die höchſte dogmatiſche Autorität zu theil geworben ifl. 
Nach diefer Theorie kommt allerdings auf eine aud beträchtliche Zahl widerſprechen⸗ 
ber Biſchöfe nichts an; ber Papſt Lönnte auch mit ber-Minberheit und gegen bie 
Stimmen ber Mehrheit ein Dekret erlaffen, ein Dogma ſchaffen; denn immer: wäre er 
und nur er das Organ bes heiligen Geiſtes. Man ſpricht von 100 biſchöflichen Gut» 
achten oder Bedenken über oder gegen das Schema ı von der Kirche, welche bereits: bei 
ber Glaubeusbeputation eingelaufen- ſeien; barunter iſt auch die Denlſchrift eines her⸗ 
vorragenben deutſchen Biſchofs, in deſſen Bruft zwei. Seelen zu wohnen, fcjeinen, .und 
ber darum. bie egceptionelle. Stellung, einnimmt zugleich Freund ber päpſtlichen Unfehl⸗ 
barkeit, aber Gegner ber. Dogmatifinung und Mitglied der Oppoſition zu ſein. Er 
hat in diefen Tagen feinen Auffag in der Verſammlung ber beutichen Sijchbfe vorge 
ieſen und für denfelben eine allgemeine Billigung ‚gefunden, troh bes ſcharfen Darin 
ſtehenden Ausbrudes, daß bie Art, wie man bie zweite Geſchäftsordnung im Zuſam⸗ 
menbang mit, bem wenige Tage. darauf publicisten Unfehlbarleitsentwurf, etlaſſe habe, 
eine Shande:für das Goncil und die Kirche ſei. Verihweigenwill:sch 
nicht, daß das Unfehlbarkeitsdefret. ſelbſt in den höchſten Kreiſen der römischen War⸗ 
denträger Neußerungen bes Mißfallens hervorruft; ‚Sind fie aufrichtig. und: ernf ges 
meint? Das wird die Abſtimmung zeigen. An Corteſpondenten ausmwärtiger Blätter 
if die Parole ‚ausgegeben worden, daß bie ganze Oppoſition in voller Aufregung be⸗ 
griffen ſei, daß die einen. übers und bie andern bavonlaufen. Bis jegt find aber pas 
wohl mehr Wünihe als. Thatſachen. Soviel ich die Dinge, üÜberfehen Tann, halten die 
deutihen und die franzöſiſchen Biihöfe, die für. bie alte Lehre ber Kirche einfiehen 
und das neue Dogma ablehnen wollen, noch feſt zufammen. Einige Biſchöfe äußerten 
ſich gleich nach der Kunbmwerbung bes Unfehlbarkeitszuſatzes: es bleibe ihnen, zwiſchen ‚ein 
Schiema und eine faljhe Lehre geftellt , nichts übrig als ihre Würden niebersnlegen, 
— und Ihre Lefer würden ſtaunen, wenn ich die Namen: — . Namen vom beflen 
Klange — nennen bürfte, Auch die Norbamerilaner bebarren noch auf ihrer Hppo⸗ 
fition, obgleich fie mit der, wie fie meinen, völlig vergeblichen Einreihung won Bro: 
teften,, Petitionen und Acnberungsvorichlägen nichts mehr zu ſchaſfen mögen; haben. 
Der Bernictungskrieg gegen bie tbeologifhen Facultäten an ben deutſchen Univerfis 
täten wirb energifch geführt werden. Die Mahregel bes Bifchefs von Regeneburg iſt 
nur ein Fühler und Vorläufer. Doch könnten einzelne vielleicht noch ‚gerettet: werden, 
wenn nämlich die Lehrftellen mit Jeſuitenzöglingen befegt würben. (Allg. Ztg) 7 


(Zum Goncil.) Die eluitenpartei in Rom gebt jegt in pantherartigen 
Sprüngeni vor. Die Mehrzahl der deutfhen und ber franzöflfcgen Biſchöfe, aber bie 
Minderheit auf dem Goncil, proteftirt gegen eine Geſchäftsordnung, welde ihnen 
die Vertheidigung bed Glaubens der Väter gegen die fpigen neuen Lehr 
ren abſchneidet. Tags darauf fpielen: die Jefuiten Haupttrumpf aus: bie Unfe hi— 
barteit Roms. Sobald biefe Glaubensfag if, brauchen die Jeſulten nicht weiter 
Dis Spriugbrett, fie auf den Gipfel der Matt zu ſchnellen, if dann fertig. Die 
Biſchbfe haben, wenn aud zum Theil widerjtrebend, ihten Dienft gethan. Sie kön 
nen dann gehen. — Die Bühl berer, welche glaubten, das feien nur Worte,  welihe 
in bem feltfamen Gehirn von Theolozen bleiben würden, ift ſehr ——— 
zen. Aber mie fol fich denn bie Jeſuitenpartei in unfere Sachen mifhen? Das 
jehen wir an Bayern. Es ift nicht die Art der Jeſulten, ben Stier-an. den ‚Hörs 
nern zu faflen; fie kiheln ihm, ehe fie ihm den Strict Aber ben Kopf werfen. "Schon 


vor, Monatzfrift dat eine römiiäe, Jefuitenzeitung vorausgeſagt, ig Bayern würden 
B retem * ie Zweck —* werde Bis barauf trbofen fi 
„Hattiotifhe” Eti men gegen Erhößu ber Koften bes’Bolfsunterrichts, 
und ‚nicht blos gegen das Hebermak , fonber au gegen Nöibiges für das Heer. 
Denn Vollsbildung, militärifch organifirte Vollskraft und Etaatsbemuftfein- fin ‚bein 
Jeſuit en Dornen im Auge.“ "Mit ber, atomiftifdhen Auſklatung der Einzelnen ferti 
au werden, bürfen fie hoffen. Mo man nicht mit ber han ber Verbaminnif 
Si fommt, da weis man ein bequemes materiehes Leben als Zauberfpiegel vorzu⸗ 
allen. La devotion aisbe, die’ hequeme Srömmigkeit, ift bie Lodpfeife ber Jeſuilen 
für ben größen Haufen. Aber’ auch der gute Vürgerfland ‚ber befte Damm ‚genen 
bad Jejuitentbum, läht ſich dadurch entzweien. Schon die herrfchfüchtigen Räpfte feit 
Gregor. VIL. haben, ai ‚hiriebe Weile ‚dad deutſche Reich zerrüttet, i fie bie 
Bafallen von ihrer 1 ‚„ dem Kalſer und den Hechogen Heeresfolge Steuern 
zu leiften, entbanden (Schw. Merk) 

Trumah,. 793 land 

Huhn; 


EEE... * 
iu RT; 2A. Fehr... Bor. ben Schranten des Baittsgerichtes Münden 
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nahme an oben genannten eben, angellant. Bankier Feuſtel ‚erklärte, daß 
ihm am es v. ein —— A Behjel zum ‚Kaufe len babe. 
Raghdem er ch aber um befien Perfönlicteit erkundigt hatte, und einen. ber Medjel, 
beuzer; mit 1600 Frech nelauft hatte, für falſch hieit, Habe ex ſich am den MPolizeis 
Dffcianten Ehaigleim in Münden, gewendet, damit biefer ihm wieder ju feinem ‚Gelbe 
varbelfe. Er ſei dann feibft nach München. gereiſt, nachdem er vorher von Regens— 
—* ber» erfahren ‚hatte, daß bie Bauliers Werthheimer und Heymann dem nämlichen 
BulogB den für Wegſel auegezahilen Betrag wieder abgenommen halten, und dr. 
tain Mönchen. ihm: den; Agenten Schulthes als einen otoriſchen Schwindler bes 
eh Batte: - In München fei er (Feuftel) mit bem Bolizei:Officianten Schniplein 

Yin he Rheinischen. Hof. gegangen, wo — mit feiner Frau nnd einer Frl. E. 
Athmann ‚wohnte. Hier dabe Schnitzlein auf einen Kofler ſogleich Veſchlag gelegt 
und; ben. beiden Damen mit Vorführen auf. bie Polizei gebroht, wein fie ben Auf⸗ 
enthalt des Schulthes nicht, angeben oder bie Wechſelſumme von ‚750 fl. nicht bezah⸗ 
kon wigrden Nun babe Frl; Rüthmann, von der „rau. Mepler babier 750. fl. ent- 
ſehnt und damit bie Wechſelſumme gebedt , mache berfelben ein Schein ausgeflellt 
wurhe.:, Poligei-Dfficiont Schnihlein will den, Schulthes für einen Schwindler gehal- 
tm: umd desbalt Recherchen über ihn ‚gepflogen haben. ‚Sri. Hüthmann gibt, an, daß 
dam Bastler. de? @aithoieh, ihr. und. des Madame, Echultpeg gemeldet Hätte, ein Polis 
Ki fahnde anf den Schulthes. Es habe ber, Polizei⸗ ficiant Schnitzlein auch 
auf bey; Stiege gerufen: „Der Koffer bleibt da, den nehme ich in, Beſchlag.“ Herr 
Feuftel. Fe beseits- im Bimmer des, Schulte gewefen, ald Schniglein nachgelcmmen 
jei; —— unter Androhung der Verhaftung bie Geldſumme herausgeſordert. 
eugin ſei dann zu ber ihr befreundeten Frau Mehler gefahren, habe von tiefer das 
Geld, geholt and an yeufiel übergeben. Schnitzlein babe. fie beide ſchr ſiatk ange 
ſhriern und, big I1 Uühr den Erſatz verlangt; auch Beuel babe bie Uhr hingehalten 
8 mit Verhaftung gedroht. Die Landtags + Abgeordneten Stenglein, ©. Kolb 
un 33 hezeugen, daß Feuſtel ſeit 20 Jahren keine Taſchenuhr trage., An- 
walk vi: llärt, daß bie Rüthmann feine Zlientin ſci, und daß. er den Shut⸗ 
lein Doligeidizektor v. Buchtorff angezeigt habe, ba bie Vermuthung nahegelegen 
ii niplein: zum zweiten, Mal; ſchon in Privatangelegenheiten Polizeigewalt 
auf eigene — Die Banguiers Wilmersdörfer, Schwabacher pon Bayreuth, 
Heymann. von Regensburg und Grafeuberger von hier. konſtat Fig daß der fogenannte 
Bent, Gäu A Schon ‚öfter mit dem Verkaufe, jplcher; Wechiel. befaßt Habe, melde 
bintenbar. nicht: aeceptipk, anb bezahlt. wurden. ud ‚der, MWeinwirth @, Neuner hält 
ben Schulihes ale Schwindler. Zeuge, Rechtsanwalt Meyer aus Bayreuth, fin: 
bet; den Wes den Feuftel eingeſchlagen hat, ganz orrett unb glaubt, daß rau Schult⸗ 
bed. md. rein Ruthmann von ben: Schwindeleien bes. Schulthes unterrichtet wa- 
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sem unb ſich hurch Herbeiſchaffung bes Celdes nur wor‘ N, nunehmliqhkeite 
bewahren wollten. Uebrigens bemerkt Zeuge, F Feuftel Außette,: Gänge 
rg * er zu —— *— ſelbſt Be aa dan Du tel jätt 
en Zeugen gegenüber fcgar. geän er wäürbe dei 
wenn er des — er, etmas — getbän hätte, Se 35* 4 


4 fir 






tagte für. Feu el eine Eefärgnißfitafe von 3 Monaten und. ür SA en 
von einem Jahr, Erfi Nachts gegen 10 Uhr ‚murbe das Uriheil-ne 
ches bie beiden Angellagtin freigefproden wur Brei ai. 





befinitive, weil ber : —— — fofort bie Et ‚aboab, 
sufung verzichtte. 


. „KM. — — für — — ae 
Dienftag ben 22. März, Nahmitiegb 3 Dps;. ins sis] m 
— gegen Johann. Be el 48 Jahre alt, Rebacteur ber „Remptner 
otung des —D im hie un 
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Fe anf" bie Anflagebant —** Die erfie —* den Ab, DE 
Klerus“, in we! — das Cölibat der latholiſchen Priefter als — een —— 


Eptache kommen; dann ——— Kinder, Ne! — En on 
nariate Bormärfe gemacht wegen *5* — ——— ee er —— 
Äh eines Gebantens fähig ſeien er 
uhwiffenden Xolfes“ : ferner, 6 Follten bie Worte‘ ober gi —* des Otbi⸗ 
nariaies geſchrieben werben: Bir kochen breife Vettelfuppen.“ ">. odıma 
Herr Alfeld behauptet,‘ beide Artikel’ von katholiſchen Geifnlichen erhalten u 177 
ben. Das Cbdlibat fei wirllich ein an der Geieljchaft'zehrehber Misfand; wfet: dein 
Dogma, zur eine unngtätlidhe wenſchliche Einti tung. > In eÄnetm' geifinollen' Vor 
‚trage führte Anwalt Dr. Bölt und, daß der Kletus nicht als Staub a 
wurde‘, fonbern ber Muffah eithaffe nur den ZJammmerichtet ehnes gedi Geiſt⸗ 
ee um Mitleid, be ‚ wenn‘er als Theolo⸗ ieſtudirender * —— deß * 


ung an B ae aus alter und neuer Zeit en Ttegteh * Een 
erzwungene Eheloſigkeit ‘mit fi gt, — ide dieſes Fnfitkint/ vas 
fein Dognia, nicht entfernt m fein anderer angeiehet —R* ia ver Aden 


der Ig dinal Siaateſetretat — — ſeinetzelt angeiben Wenn min den 
die Ehe geſtaltet, ſo iſt die päpfklich = romiſche dierarchie ——5 u Staalsllughei 





— legt es alfo Ihrer Heiligkeit auf, niemals biefer Anforderung Gehör zu ſchenken.“ 
Alſo wenn nur die Hie ‚geiert iſt, dann mag bie,Ratur falſche Zr e-fuchen. 
Aergerniſſe liegen wirklich ver. und biefer Auffap. jelte nur zur Abhilfe beitragen. 
| Wie,lar von „oben genen jene verfahren wird, die ben Eölibat nicht halten, geht bar- 
aus hervor, daß Verſehungen nur erſt dann vorgenommen werden, wenn der Scan⸗ 
bat zu Grob iſt. Der gütige Himmel bat ums nit für bie Einfamkeit erichaffen, 
fſondbern jur, Lieb für, Weib und Kind, Sollte man nicht das Recht haben, dies öffent 
lich zu fagen oder. wenn ein Geiftlicher dieſes Rechtes wibernatärlih beraubt if, einen 
| Auffcprei zu thun? Nom alfo muß heriicen, mögen bie Priefter, aud) in. beu, um 
beſonnen erwählten Reiten machten und untergehen, Rom muß herrſchen, mögen 
» ı Millionen Seelen verberben, Rom will fehllos fein, hat aber fein Erbarmen fein Herz. 
"| Auf Priefter,, exbebe did Wolk zur. — Selbihilfe! „Eben ik man daran“, floh 
- | der Herr Vertheidiger feinen zundenden Vortrag , ſich an bie Herten Geſchwornen 
eb „biefe Ketten enger zu fließen und zu verdoppeln, werden ‚Sie hiezu hilf⸗ 
ir Sand bieten? Sie weten ed nicht!‘ — Der Ausbrud: „Das Gedahren des 
„| Drbinariates ‚Tönne die Deffentlichkeit nicht vertragen“ ıc., jei Feine Beleidigung, 
foubern mr eine Kritil m: f. $.,.. Im Publikum herrfäte freudige Erregung über. bie 
jur Uebergeugung ‚zwingende Rebe bes Herrn Vertheidigers und mit Epannung ſah 
der Verkündung des Wahrſpruches entgegen Die Herren Geſchwornen waren 
el fig; denn fie mochten. kaum fünf Minuten ‚im. Beratfungssimmer vermweilt 
haben. Bei lautloſer Stile verkündete. ber Obmann Herr. Buß den MWahıfprud der 
——— welcher alle Schuldfragen verneinte, worauf Herr Redalteur 
felb. freigef Di ne TEN 
ittmocd den 23. März, Vormittans'8 Uhr: 
Anllage gegen Carl Wirth, Eigenthümer und Pebalteur der „Augsburger 
Abendzeitiirig”;) wegen Vergehens ber Beleibigung bet Reicharätbafanmer, * einiger 
"| Mitglieder diefer Kammer, mitielſt Preberzeugmiſſes. Praſident Herr Appellratb Dr. 
wm| Mayer; Staatsanwalt Herr Bari ; DVertheidiger ‚Herr: Dr. Völl. Geſchworne bie 
'Weidle, Mdreht, Moll, Seyle, Linge, Krämer, Linder, Obermaier, Knauf, 
; er, Spengler und Gnzensberger. In ber — vom 2, Febr. l J.Nr. 88 
I AR der Leitartitel „Münden, 1. Febriiar“ von irgend einer Seite auftöbig befunden 
». | worden und behhalb ber-Redatteur Hr. Carl Wirth zur Verantwortung vor das Forum 
w | ber Gefhwortten derufen. Diefer Artikel nimmt einfach die Rechte und beziehunss 
. weile bie Kronrehte Sr. Ma. des Königs in Schuß, bricht eine Lange für unſern 
»* ; geliebten König Ludwig ben II, und kritifirt einen Veſchluß der Kammer dla 8: 
‚"keyiehungsmweife die Abftimmung bei ber Adteßberathung, wo auch befanntlich 
"bie al, Prinzen‘ gegen ihrem Nönig und Heren Aintmten. Sn bem Artikel wird. das 
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ı H a 
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zteimanöver. entlatof und jihm Schluffe angeführt, daß das münbige bayertihe Bolt, 
abgefehen von den Willenlofen, treu zu feinem. Könige ehe. und. „einen Mitregenten 
A — en aid butben werde" —— Durch Aufnahme -diefes Artikels ſoll ſich 
mar ‚ Rebäktenr Wirth ſchuldig gemädht haben, bie Kammer ber Reihräthe und ſechs 
#1 &# men bed Igl.. +3 dutch Beimefjung verädtlicher Gefinnungen und Handlängen 
5u ihrer Ehre gelrankt und beleidigt zu. haben. Hi.„Rebaktenr Wirth vertheidigte ſich 
ra | dadurch daß er erklärte, dieſer Artilel ſei von einer hochanſehnlichen Perfönlickeit 
N —28 worden, daß er aber ben Arnkel ſeinem ganzen Inhalte nach volltommen 
‚peehrete und. zu dem feinigen mache, ba er —— Anſicht ſich bekenne, und daß 
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| der Artikel ben Bwed hatte, ben beillofen ffen gegen: den a 
2 u tönen, aberes fei keine Abficht zu-beleidigen in Mitte-gelegen: Nachdem bie kgl. 
* Staatebehörde die Anklage bi det hatte, führte Hr. Dr. Wölk die Vertheidigung in 
|, BET: U oe a Aue * Ne Ga ee one a Pe 
na, gegen. ihn. ze deſchleuberten Donnerkenle , bie: Dlige de es 
— ‚leuchten. Sitate and. einer ‚it ienifen der Hierarchie dienenden Zei and 


and, eine en. Zeltu *9 
Söriften dienten ihm als ſchiagende Argumente, die Anklage aeenitehkägen ach 





‚sehe iurzer Berathung erllarien bie Herren Geſchwornen durch ihren Qbmann Herrn 
Linder die Nichtſchuld“, — Herr Wirth ſofort freigeinrohen wurde. 
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Brrübang des Diebſtohle mur durch Dazwiſcheulunſe einer Berfon verbindert gurte; auf gl * 
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if — * * —— Joſeph ir m dk re em ae aa * * ac 
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mald su;E die Schulter und * — Körperfrite Ictun, Y Pig a a de ini u e! 


f änft arbeitsunfählg wurde, wird wegen Vergehrue ——— Kor prrverſehung 
übertegten Entfchtußiimjeine Befängufffrafemon * Tage: ** TEE 
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Die Gartenlanbe bringt urNre. 12 ebene maria: a 

D, © Hilleen, geb. Bird, ‚ (Mortfegung.) — ee N au «in an 2 3 er 
1. — Die Damen anf dein am Songtıh zu Grfurt, Bon Sa _ n' . 
gen. Bon Karl Stirkr. Dit Anbifdung. Na feinem eigenen —— —8 dezelanut vom 
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'Berfiand, kein Gemüth, kein Wille, alſo keine geiſtige Thätigktit. 1@traf Bach Base 

Schuivarficher,.ı Bow Bol; — Blätter u Blüthen: Eine Urfunde dee — 
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‚aartige Hoerren- Kleider ; 
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4* | . Der Unterzeichnete empfich!t feime) ferbfi derſertigten, jehr: praltiſchen 


- Handfenerläfchlprigen 


— hehe ange Hei) reingein-oden im Mehrzahl, fü ganze , Gemeinden, beſtens. Beſonders erlaube ich 

mir och, falche dem ar Bürgermeifiern, welche auf, Berbeflerumng, der Feuermwehreinrichtung in ihren 
se bedacht find, zur empfehlen. Soiche find ſehr gut gegrbeitet, der Mofferftrayl erreicht 
eine Höhe von 40 Fuß *8 Fnß ‚ao 14 Re. Drobgaeis.. preie une 10 Gulden. 
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u: 2 Leri scher; Mehanifer. 
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za ar —— Knochenmehl 
* we erphosph 
3* eo . nger, 
er uiyE EEE asian. ' 
—— Knochengelatin⸗ 
bu — zu Fabrirbreiſen abgegeben c66) 
* im shiejigen: Salzſtadel. | 
— Man Sanur aD — ET G. 
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—— Im Wüflcage des Tigenthüwers werdeun wegen Abreiſe dort 
— Kemplen dur din IUmterzeläpmeten jim Verſteigerungsſaale 
fo * erg MM 252% Kık Hintergebäubeiam Die uſt ag e| 


4 iur han rt 9 Uhr und »Nadymiltage 

imrat- |. Eire 0; ein as Sopha mit 6 Stühlen, 

ee Febermairagen, ettladen, Tifche, Meiderkaften, Maid, 
1 Gonts | | täßer — da ‚ie Spark, 1 neuer Brieffaflen, ganz ‚Ichäne 
DieE u ig ge 15 —*— Bieppicy 1 arohe \chöne Erböllampe 
—3* eu — Ten an und jorilige dr 
n.0m. | DC - (96] 


e Deja 8 in ar 
Wilhelm Werler, geſchworner Kaufter 
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Belonntmahung.s. ars 22 * 


Nochd m bie Dar und freflfehung der pro 1869 ſich ergebenen 3 u 
werbe-, Sapitalrentens und Einfommenfteuer ne —— lauf erfolgt 
wird bıfannt gegeken, daß die bezüglichen Stöherliflen Monats an 


14 Tage w- 


fang zur Einſicht der Bahriligten ig bet Sanzleh des untedfertigten Aaitee! in! ‚Kran Nat 
allınfallfige Meffamationen 9* iz Seſchluffe dee Srkuer Ausihuffee ng m be * 
Frijt von 30 Tagen, melde mit dem Tage der Auflage der Steuetliflen int mud I 
mit dem 28, April 1870 endigt, entweder mändlid zu ** oder ſchriftlich 
ſind. Kempten, den 21.März 1 1870.11 11 / 


Röniglihes Rentomt. 
T DEE, Tal. Renibeamte 9a m 


ir, dt an ut Gr. 
Auf Antrag der Eiken bertauft da * vr Wege) ’ 
Aurmwefen Haus: Mro, 8 auf ber Rottach, — J Lorenz, iR die 


ung am 
Montag den A. April, Racmittags 2 Ubr, 
im Brachwirthöhanfe babier,Ratt, , . (7° (#7) 
Dieſes Anweſen beflebt : LuzaWw 
1) in der ———— St. Lorenz: 


ayin Ba —— Du Ka Aa REIFE 


—— 
2) in der ———— — 
a) —28 Be ch: Aler mit Stat Yen, Ramacı 804% und. dB06*/a 
‚mit 0 Tegwe Dryimaitd amd SC” 
b) in u. 9 m MWeibah Plans Reh. i6sla, y REN AN 1688 ?/s mie (4 2- 
wer malen. 
Gebãude und Srurhftäde befinehn fich im beſten Wuflande und werden. Kanfelieh haben Ymitı bew 
Pemertem eingeladen, daß bie ae A ini bot Beginu der Berſteigerung befannt gegeben werden. 
Kempten, den 21. März 1870. x rk] 


Eduard Lang, Hat. bayer. Notar... ‚mon * 
Die erite in Süd: Deutfchland gegrünbete — — von 
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Für Bruſt-Leidende 


iR der durch feine außerordeutlichen beiljamen 
Wirkungen fo befavinte 


Kräuter-Brust-Syrup I 
des Hoflieferanten- 
. W. Beochkius in Diterberg 
das hefte Linderungsmittel 
Kr m Klafchen ‚zu. 24 und 85 Tr. 


in Kempten bei Adolph — 
an de: goldenem Steig. 
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By, 2) 
K Ahland's Technirum 
— bei Chemnit, Königreich Sachſen, Maſchi 
—* —— Vorbereitung zum Freiwilli i- 
7, . generamen, PBenfionat, eigene Maſchinenfabrik 
er furzee Zeit Mafchineniechniter, Werfführer, Monteur, Müller, Oekonomen, 
btreiberde und Juduſtrielle jeder Art practifch und tbeoretifh aus und forgt rn de 
Stellen. — fagt der Proſpelt, welchen gratis verſendet 
* Die Direktion. 
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— aſpelte te, Binzenried, den 24. März 1870. 
— Pr Br ⸗ Die tieftranernde Gattin Ö 
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uftinger, Htriämeger] Sin Träftiger Junge 
Eine Biertelftunde von Kimrats-|wird bei timmm Bäder in die Lehre genommen (26) 
di jueitkäige Wohnhaus. I In der Nemfladt if eine Meine 
— — dal worzäglicer Brundftüde woranf|4 450 fi. ja nerfanfen. (26) 
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‚Dausds:Berfauf. 

R In anem | Martin, ein G. Baldauf in Stuttgart. 

funte: von’ Rempten enifernt | a 
‚M ein gut gebaute Wohn: El Borhangitoffe 

Ri ar bans,,entntel. unter günfli 

„gen Bebingungen zu verkaufen oder würde a „cin in deu Metieften Dufern einpfie bit billigA — 


Datfelbe ‚einuet ich zu. I - Fr. Alpbous Mayr. 


Näherre beim Taablatt. 
- Auf den 1. Uprit If eine Meine 


Wohnung zu virmietden und kaum 
—— — “is babit * Nahere — an 


—* ei yon —* Autou Braun, „je „weißen Roß“ 
—— IE ‚JE lc... 
Ein freundliches — mit 2 peizba- 


ie *.) 
ur ein ** we, genügt, 
u ug und der Zweck⸗ 
n * efflichkeit dieſer 
Diet igen ya erlangen, und wer⸗ 
! SR — re Güte Ar ächt ver⸗ 
in Mempten bein "Hofapoihefer 
* an Fuchs and 2 Gr Önenbach 
Er „Heli Apotäeler J. E, Bauer, „(83 

























Billig: werden verkaufte 


! —— hit erſations⸗Lexikon; neueſt 






































iM FR sed N | 
= Ein Pr er Garten in b ren. umdı mehreren wnbeisbaren Zimmern, 
vn „te I u —** getan, nF * 2 3 —* ohne Wur zgarten —— 

14 u ver ten und faun a el bie zum I, April zu dermiethen. 
—2 Wohunugd ogen * (36) idee Ben Topsiatt, v e (2b) 
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Allerneueſte Serien-Berloojungs=?iften an 


über alle Gisher, ohne Auduahme, geyogenen Serienloofen nebſt Werloofungsfalender für bie 
fo'genden Ziehnugen im Jahre 1870 verfendet gegen Ginfendung von 18 fe, france, bei Abnahme im 
Foco 15 M., für Auskunft und Nechiehen 5 ke. Ziehungeliſte ohne Gerieu-Rummern von dem | 
Nattgehabten Berloofungen find einzuſehen und e beziehen, ſowie fc die nähfifo'genden Bich 

während die betreffenden und zu wünſchenden Looſe zu haben bei ’ 


Ludwig Kling, Agent in Kempten. 













Champagner, 
in Ys und Bouteillen 


Roussillon und Muscat 


verkauft im fichteren mub _größereit 
Bariieı ASTEEET u 531 BO 

Carl Wagensel 

Br beim baue, ‚|. 





















Für Herren Lehrer! 


Prüfungshogen 


auf fein Ranzlei, elegant amsgeführt, bei [ 


Leonh. Weiß in Keupt 


MWiffenfgafttih empfohlen gegen Magenkalarrhe 
Säurebildung,, Aufftoßen, Berdauungs « Shwädr, 
Arsemnotb und Harngries. Borräthie in plom 
birten Schachteln mit Gehrands- Anweifung nr 












allein ächt vorräthig (4 Adıra 
Jun Kempten in süämmtlicher x * 
unse len 19 Huck J. Bauer; Das Beſte was es g 


„Hindelang bei Hrn. Leop. Eberbard für — Aare Bag * 
Ammemnutacdit b. Apotheler E. Müller vo. Hi. Dauer Ulm als Gerftente 
„SBindenberx bei Hru. Joh. Meyer; Diehl, Haberfchleim « Mehl * 
„Memmingen in jämmtiihen Apotbefen Heis- nnd Maismehl, ertra feine - Dar 
bei FW. Daumiller, Ph. M, Schwarz zla.r[. Gerfke, Geriten» Grieh,. ! 
im — REN —— A. Bone⸗ selicate Gler« Mudeln und Maccaro ⸗ 
rger; ie hehe». 
„ Oberdorf bi Apotyhr E. Asmus; — Kraãuterſuppe) Aue x. t 
. —— — m Apotheler Mdalberej (9) laus Bi 
rexel; T 12:18 
2 Onerntdort, ki Jgnaz Gfchwender, Gewerke? Lot 0% 5 
te, * tieri 
„Sonthofen bri J. U. Enzensberger. —— Ziehung am 25, umd 
Ryl. Bayer. Mineral: Wafer-Verfendung oe Par os er: bc 
Annonce. 


u 24 Pr. bis Sonntag Abende 
Wegen Aufgabe des Geſchäftes verkauft Unter ht 86 ig a (2«] 
zeichueter cinen voDfländigen Ludwig Kling, Agent im: Kempien. 


Werkzeug zur Schloferei InIe Gattungen Fourniere, 


fowie den Refi von fertigen Schlöffern uup]‘ 8 
Waffenarbeiten, dann circa 50 Etr. neueejiowie Doppel⸗Fouruiere zu Laub ſagearbeitta im 
und aites Eifen mit etwas Schwarzblech zujgroßer Auswahl vertauft zu den bill 
äuferft billigen Preifen [26 Vreiſen Te 


Wildpolzritd, den 16. März 1870, 
M. Niebenad, zunächſt dem Bahnhof. 


BIER” Kinderwagen “TE 


in allen Grössen und Sorten, Blumentische, Gar 
ten-Möbel und alle Korbwaaren: zu Fabrikprei 
sen en gros & en detail bei . (8 


Aug, Schwab, in Augsburg. 





















































Leonhard Heh) 
aı_Areubenberg, 
Feifches Nindfehmalz: 
rt focben angelommen und wird bei Abnahme ur 
gerer Parthien billiger abgegeben. Diezirihen ii 
Früh 6 Uhr gute Kuhmilch au 
pflehlt for: mebft feinen übrigen u 


titeln beften® „(8b 
B. Freinling in der Galjfizaße. 





‚„ Todes- -Anzeige,. 


—— Versen und Freunden, —— wir die 
txentige Anzeige, deß mnfere inn te Mutter, mutter, 
Großmatter und Urgeoßmutter — — 


im Urſuld Hebhart, 


geborne Bachtbaler, 
Bärermeiftersmilte dahier, 
"hhtefen J ur Fee — Ok —* ee fanft in dem Deren ent- 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


. BE -Das Lei übe änguiß fine am Sonntag den 27. Märı NR 
— — 1 Ahr — —* = 3 * St. * * 


ia — 





er. . + 2 
1 _ > . . 
ea m We Mn Mn mn Te m m En 
x ws u 
er 2 “ 








newandte Köchin ſucht in einem Gall Ba)- 
N 03 Biivarbans- eine Stelle. 126] 


(ine angenehme Wohnung 
ift zu vermietben. (3 c) 
Ein jhöner Kleiderkafen 
if gm verfanfrn. Mäheres beim Tagklatt. \3b] 


Stadt-Theater in Kempten. 


' Freitag den 35. März. 
Zweites Gafiſpiel des Herra Riedel vom Altien« 






— Bürger-Sänger-Berein. 
Ar. dei 26. ihr Mts. Abends 


A ofen 







Der Vorstand, 








Weſchutsbucher 


— — 7 — ——— 
GSewt „u 
Iscibenben sc. aut’. Befle empfohlen. Die ſchöne Galathe. 
— Ücor Eintichtung farın vom jetzij Operelte in 1 A v. Poli Oeurio. Muſik v. Suppe. 
j ſchnell effeftwirt Dlerauf: 


N Behn Mädchen und kein Mann. 


{ 
Leonhard Weiß in Kempten. Komifhe Opereite in 1 Alı von Fr. dv. Suppe. 


In der Neufiadt ift eim freundlich Bogmalien . . . Herr Ar. Biedel als Gafl. 
me möbfiree Ziwimer bie 1. Aprit zu] Gute Racht mein herziges Kind. 
eu beim Tagblatt, x [2a] Pied v. Abt vornetragen von Herrn Riedel, 






Shrannen:Beridie. 
Gasiuace, 23. März. Mittelpreife: Weisen 18 A. 86 fr. (gef. — fl. 8 kr.) Kern 18 M, 
49 fr. (gef. — fl. 11 fe.) Roggen 11 fl. 50 Er. (gef. — A. 7 fe.) Gerſte 12 fl. 52 Er. (gef. — fl 
2 fe.) Haber 8 fl. 9 fr. (gef. — fl. 12 fe) Umfayfumme 14,559 fl. 31 fr. 


Kemptener SchrannensBeridbt. 





este den 23, März 1870, 


ı & 
IH 


Ber Scran- Hi ale . Unf- 
Preis per Shäftel| (lag. 


fe] Schäffer [A fr. fer Mer] — 

— | ee he Bam Sich 
348 19481018 hsislurdss| 3 45 | - 1-10 
160 Jıs 53'13la8lı2 33] 1732| 15 |- | dl —-- 
86 114 20 1850 18 
33 9122| 834 8 


— | | I | I | 1169971 
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15] 2623 | 15 I—| 9/— 








9| 918 30 3 


„16 
Gichtwatte Paare" ee 
Zum Zeichnen! Wechſel auf New⸗ 


























Reißbretier, Reißſchienen, Winkel |Baltimpte, Chicago, Giuchiuati, Detgt 
aan ——— nam “(86 —— * 5 n Re 
5 522 Lndonerhoß Korn 7 nd, € "ne J 

























D IRIO; 1 
ST EMPFONLENEg »Dr. Sauter. loos- 
—8 aiſtieden wirtſamſtes 9 8 * 
D GEPRUFTER > Heiferkeik,, fü les Pick 
WR chachtel ein für, ‚Rempte 4 
A ——— und Umgebung bei 
ERFUNDEN UND MIT DEM BESTEN MU TREE Brigelins Apothe I 
ERFOLG ANGEWENDET VON Tr BT: m for 
'DER BERÜHMTEN GEBURTSHEL- “ — 4 
FERIN £ PROMOVIRTEN DOCTORIN 8 HE 


„FRAU PROF. HEIDENREICH ro. SIEBOLD, | empfrhit denen ——ã 


J. A Steinbaufer, 
ertauungso.cang, bouderer art uber: 
beftend —— 


m; 
* MM 
| mm 






V 









IWW u 










= fer Bmotedint - nd 
vollfändia und! if‘ rg Denjenizen deren] 







* Stock ai 
get bei 7 Br 6) feifd gerväffekts, 
Eduard tmann 3 ten] 
vr Barmen emp, © At Wi 
Miſch⸗ Werfleigerung. Stock ckfiſt T 
1us Me in Dem Srenpwirth in Zaun] 1 AALEN "ah — 


heim die 
Korbwũgen 


Zommermild pro 18720 7 
iu yon * mit Eiſen ober en 


von 3 großen Ban ya Meifbietenden] DE 
(irde Sennerdi einzefu) vVerfjücigertz 
I Die Sennalpe: Strinden, 6G6 Kohler Wittwe 
2) die Vilsalp und 3) die Uffersalp,” Sa] , nädftdem 
Die nahern Kaufabedintgungei ſwerden at) Ver · m 
frigerumgstage beteunt geoeben. Rind: -Schmaß, & 103 
Schweine - Schmalz 


Naufstiehysker werden hiczu freunbfichft eingeladen 
Mittelberg & Taunbeim, im Mär, 1370, 

Die Stunenmeifer: ſchoönſt weißes, offen und in" und’ Yu Etr. -Rübeln 
Lobr und Fichtl.impfiesit bitems 


Heinrich Abrell, Berbergafle. 
Bekanntmachung. m Jeden Saniſtag Abends 5 Uhr gibts warme 
Der Unterzeichnele macht 


biemit bekannt, daß er wöchent Kreuz er— r Wü 
lich zweimal mit einem — —8 ns 


Fe Botenfuhrwerke 
noch Kempten lomme, und im „Randhaus‘ in ge Ber — — 
n jzu verfanfen be i [80] 


ftelles Wufunft ——— *8 Moden: NRadı- —— 

mittass 2 ihr. Ferner mache it Bel — 

ih jeden Montag ‚nah, Leutkirch 8 unt]‘ Ludwig Wagenfeil, Zimmermeiſter 
im Hirſch“ ftelle, 


Zegan, dem 23. Mär) 1870. |... Malin! Le rling rer r | — 


Joſ. Mayer, Seifermeifter. & RKerämer,f len, 2) Etu — san | 
augleich Kempter & Lentlircher Bote, Bedingungen e | 


Atdeetien, Genelipreffemdrud & Berlag von Jo ſ. — pr emp 






















































ab rm 
sw 


x man 
“ij 2 119 —* td ‚mu 









— — das Ag, See, 
—— und 722. FE 
Adter SE — 2 — 





















— —V ET si — — 


7) —— — 
—* * rt, agungscefeript aaa LRachbem 
— an — — — in der Ab⸗ 
“it mail Im ha, niffe ‚ einer ermeu- 
merwetfen ef Vor everiammlung. hie: 


‚Mm fen ‚Bleib: ‚bie 
= Fer A 


2 ah Mid, a 1; a a Weg ar a — 
e 
4 He — en Hr. di finmt Kab —* aurtunden,; — ‚man 


Ruf At tes ed, * * * J — 
HA —* Ei ae M im ** mb. ar 
Ai ara un * Ko die. befinitie. —— 


welcaer 
Yan verhihbert. re f fünmie dem gegen 
Bi ah » — — 


—— 

8 —* Day, 7 Bärgermeifter 
ert a kt ia * zwei —— ab und fiellle ſich 

denn ſofort ke ii n. als, — Ya Beranlafjung zur That unbetanm 
en BALIE, 4 4, März, 2 geſe mi Körper vol einftimmig ben: Antrag 
anf Abſvha ffung dee —— ih ſehes an — &s Heißt das Romplat 
rıtar wetde hot, beit 0 J a ‚34, Tours, fommen.. „Das; Amts: 
| — nn SE — — Leboe uf zum 

4 in inannt 


sun iu 







25 Min Gem, En | wegen des — gen ne Au ——— Seläng: 
en ithait. — werben heute ‚fortge ebt, u 
—S— arz. In der vergangenen a PA. fh) in. Bavin-vor 


nee m onen (Maziniften) verjammelt, welde riefen: „Es, leben bie 
Et * Et be ve Republik! Nieder mit der Monarchie!“ Bei einem darüber 
ſlattgefi denen Zuſam men lob wurden vier Soldalen und ‚ein Dfficier, perwundet, ‚ein 


* Nom, 23. "März. Die Antwort des Dapftes it nah Paris abgegangen. 

Das Koneil berärh feit Wiederaufnahme der Kongregationen das Schema über, die ke— 
Goal ran Hifophie,’ Die britte öffentli Slihuug 3», nd. dag Ergebniß ‚biefer 
tifkben Bug witd vor de Dftermontag, nicht ſtatifinden. 


| —— Mä of Stro — er de: ‚mau löune, einen 
Glaubensja A mora'i ie iberuklane gelammten GEpistopats. 


daher bie Gorfigendei bie Renati ne — eines fürdter: 
lichen ri zu verlaſſen. (Rad der Allgem. tg.) 












Wahrheit it. Aber n ed bo& fo —— fo wäre das € 


bas 
n ei —7* 
Freigabe der Advolatur und von dieſe nt —* * 
Wenn die er an. s gie le —* 
je; inm’s Himmelswillen, dir " Steibe Senne: bie — noch i 
Das Eingeigericht, bei welchem Jeder vertreten kann und der oberſte 
* offenbar auch unter die te zählen. ge Die Sache Br Beibt 
beim Alten und das ift ächt Lup’id. geht's, wenn ein Mini ‚wei 
— Tieb hat, es geſchieht nirgends ‚etwas —— UINNOS 
es freilich auch kein Wunder, wenn men ſolche Elaborate, bevor _fie_ber 
Kaunenden Kammer zur Annahme vorgelegt en, einem fritifirenden Publikum 
vorher nicht befannt ge ‚dm das ift ja, hu ao „Bagemejen und if, in u 
unter aller Keitit } — Ma err iſter 
Jedem * den fan * ns A wi aan 9* iu 
nem außer r u en, —* 
Die Advokaten Tönnen hierüber ein —* nat —5 
[sagen Lofälifirung. Außer — * En Rffere 
man eigentlich hente noch nicht recht re ung du 9 hrt 
Und doch: ift “gerade fie es, bie einen” seühen Theil be Anal 
MWohnfigen vertreibt, fie manchmai bielleicht um 
bringt, — der Sr des Ningeng nach * * alt 
neuen ltsotte ausfegt \ e 
Bedenkt man hiem 'bie Unannehmlichteiten, bie ein ‚ide Ned el m 
= hit 


* eines neuen ———— orbert‘ und 9 





man fingen wie —* Maus, von der Bathe Henn „fie le, * je 
als Hätte fie Lieb -im Leibe! w Warum aber In denn Die Animälte d tgemäß 
ifteriellen Ohren En: bi 


Oper bertten wir in Bayern nicht eiten Anmalıftand, deſſen Mitgji eberst Mini 
die Wahrheit zu fagen, auch wenn bie mimnifterielen er nger berühr: 
werben? Auffallend aber bleibt es immer, daß ‘gerade fie es fi hoch 


wichtigen Angelegenheit, die das Intereffe des Far zen Dh er — * 







rührt, als das des Standes, atich nicht ein Bo "des Proteftes erheben, 
ein Wort der Anmahnung an ben Mihtfter zur Billigkelt u und jeitemäßer 
ber geaebenen Berhältniffe haben! 

Werden wohl jene Kammermitglieber, bie. dem 35 
gehören, dießmal ihre Pflicht thun oder werden fie wiedet — wit ben 
befondire an: Herborragende Mitglieder der Se Sa a — 
dem Schidjale der miniſteriellen Willkür in die Hänbe arb 
nicht zu fichet in ihrer -geficherten Stellung fich Füßen M —* ei 
doch nod einmal’ Bitter täujchen ! 


Politifche Badsrichten. 


ahern. Münden, 24. März. Der Abgeorbnete N x den. Antrag 
Ben; ki bie Ye N Bere bis zum — dre, die We 


Regel bis zum 4 ‚12. Lebengia A : ni r je 
bob, wel 3 fi‘ bis’ddhin y' ei —— 
ui i8..um en 


ER 


eignet haben, Toll die gt be” 


usfinlmmt m; antlumu? mi 


4 


tl mi 
Beihwerbevor: 





— —5— „in Nienberg,  Ramens des Tobias ‚Schnell; von ‚Gul;- 
“bürg als t. 66 Mh; — at bie. R mer ‚eı — 
‚den Gemeindefollegien der | tabt Nunchen als Sqhnlraih und Schullommiſſar gewählte 
Reallenl⸗ er Mar I alt an, ber Gemwerböfchule zu Ansbach wurde: in der Eigenſchaft 
ke Rn miNäF von ber Glantöregierung, beflätigt. —: Im Zollverein wurden im 
‚gabe 1868 530,8 Shuiner 9 tgbaf; gewonnen. Hievon. gingen '144,850, Gentiter 
x - togent des gefammten Erutee ttrages in das Ausland. Das um Conſum 
„verbliebene Quantum inländifcen Rohtaboks berechnet -fich alfo auf 
8 | t, Zeien dann Mac; die, bedeutenden Bezüge von ausländiichen Tabak 
"bättenn , bie iR "21868 792,797 Gentner, betragen ‚ haben , ıchinzutreten: ‚Der 
— ——— Zollvereins an Rohabat berechnet fi hiernach auf 1,178,750 
entnet Hl jeden Kopf ber Bevölkerung, und ind hiervon 32,8 Progent 
we 


A eu. 









Sammer 


(Landtag.): 21. Abgeordnetenfigutig." Der’ Abg 
‚eingetroffen unb wird beerdigt. Abg. Kolb 
MM nı dab fein Referat über das ilitärbudget erſchienen ft, ſei bereits 
und ex bedauere nur, daß es noch nicht ini bie Hände ‘der Wbgeorötteten gefonikten 
kınlhg Bucher interpellirte ‚ven Minifter: des Innern ‚ ob’ bie alte Apothekerord⸗ 
‚ung, die wie eine Ruine in die neue Geſetzgebung bereintage, noch ferner fortbeftehen 
‚fol ‚oder wann ‚eine neue Apothelerotrduung ins Leben 'tzete ‚und wie es das Mini: 
ſterium bezüglich | der Grtheilung! newer Apotheferfönzeffionen bis zur Erloffung einer 
\ Apothelkerordnung zu balten gedenkt. Miniſter v. Braun antwortet, daß das 
MiniReriam des Innetn im Einvernehmen mit: bet Handelsminifteritun bafchloffen 
each Wernehmung ber Kreißregierungen‘, ‘der Kreismedizinafansfgüffe und der 
gremien eine neue Apotheferordnung ausatbeiter zu laſſen, diefelbe wird dei 
'bermedizimalausfchuffe unterbreitet, welcher unter Auziehung von tüchtigen Apo:Helern 
fie, zu ‚prüfen, hat, worauf erſt die definitive Feſtſehung ‚erfogen wird. "Die Ange e⸗ 
genheit wird nicht auf den Geſedes ſondern auf bem Berord nuangswege ge. 


nenen Gewerbs⸗ und Anſaſſigmachungegeſetzes Folgt nun Vortrag des ab4 Lucas 
ae "ie: Rehuungsnadweifungen 1867/68 das Staatsbanweien ‚betr. And zwar 


en fuührung, wenn auch ſchwierig, ſei icht ummdi ig) 
— “ — — h 


iſt nach dem modernen Staate Recht und ker dieſen derſpricht, der‘ Ba # 
man bat die Realtechte, die einen Werth von 100 Millionen vepräfenticen, ohne Ent: 
ſchaͤdigung aufgehoben und das it num Recht und derjenige, ber dagegen ſpricht, ift 


4 


im Unredht. Der moberne Staat Fönnte bie Walbungen 
fein Eigenthum erflären , ſammiliche BWalbungen wä Alk 
wer fidh) dagegen firäuben’ wollte, der wäre ein z eit .i 

Haufes : Hlaubt für feiite Theorie die J 
Mionalöfonomen in Anſpruch nehmen zu konnen —— of. A 


— 



















> 


40: 










BZweigbahnen nicht mehr dem Staate ondern den Privaten aueh egebeit , 
Adg. Stenglein, nachdem er bem Vorredner bebentet bat, Thin 
‚über‘den modernen. Staat der Wahrheit ganz biametral aus, 





bahnnetzes abgewartet werben, bis mar die Lölu "ber Strapenfr 
Hand nehme. a urger meint va 

ten Folge gegeben würde, die ‚Straßen nicht beffer gekauft und a 
hergeſteüt würden; Aufgabe des Staates werde e8 fein, zu unterſ 
Sen zur Zeit dem allgemeinen Verlehre dienen und weiche nicht 
Zufgüfe und Abzüge zu bemeſſen. Hr. Höderer findet, daß dur | 
Referenten: alles bieher im Bezug auf ben Straßenbau Angeſtrebte geraben wiet 
auf den Kopf gefellt wilrbe; niemand werde in Abrede fielen können, dag, DiRTE 
ftraken. nie jo ‚gut: hergeflellt werben als Stdatsfteaßen. Wollte man den vohn 
ſchon überbürbeten Wegmachern noch neue Straßen zuweifen, ſo e abſol 
Vermehrung derſelben eintreten; daß ber allgemeine Wunſch nach Aufheb iR 
behörben beſtehe, mühe geradezu in Abrede geſtellt werden. Minifter v.6% 


fangen % oder wolle man Liefe vieleicht auch ben Difrikten überweifen, va wilrbe md 


Bayern auch zu mand anderen Dingen. Daß man gegen Leitungen 

firaben eine Abneigung empfinde, fei jelbftverftänblich, aud die Steue 

nicht gerne, man müſſe fie eben bezahlen. Dr. Gerftner, indem er 

Referenten, Uebertreibung , Unzwedmäßigfeit und felbit Gefährlichkelt vorwirft 
dauert, daß man immer wieder Die Anterefjen ber ‚einzelnen Stände in die Debe 
hereinziehe, man meine gerade, man befände ſich in der alten Ständeverſam 
und bo fei an bem Verkehr ber Handel, das Gewerbe, fomwie die Landwirt 
glei intereffirt. Es fei überhaupt ſchmerzlich, ‚wenn ber politifche Partei 
felbft in rein techniſche Fragen bereingetragen werben mode, wie man denn auch 
der den modernen Rechtsſtaats betont habe, ‚non dem fonft die patriotifche Partei 
wiffen wolle. Dr. Schleich protefirt gegen bie Annahuie, dab ſie vom Re 
Rante nichts wiffen wollten, ber Begriff „moderner Staat“ fetoaber feines! W 

jur Zeit no& nicht definirt. Nachdem Qufas des weitläufigen auf die — 
ner darüdgekommen iſt und, mit dem Hinweis auf die eigenthümliche Inereſſen 

ſhaft, daß die Küchenabfälle eines wohlbeftellten Bourgeoistiſches allerdings der Lands 
wirtbjhaft zu Gute kommen, geihlofien ‚hat, wird der Gegenftand verlaſſen und zut 
Diekufiion über dad Landbauweſen übergangen. 5 ftündiger - Dauer’ der 
Sitzung werben die auf bie Umwandlung ber Staatäftraßen: und bie Neuorganifafion 
des Baubeamtenwefens vom Abg. Lulas geſtellten und vom Ausſchuſſe ang 
menen Anträge mit fehr großer Majorität verworfen. Nächſte Sigung ünfeigen 
Samftag. | i Ind WEN 
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ph 





Lt BTL of > an MEI 


je Area he und. Heihsrarh M ar Sur 
e Frege het aber: auf ben; — 


Das — ich bem — bemmäät 


116 e Regelung ber Beſtimmungen über das Avancement im Heere — ———— 
Rn Eige ber. Kreißregierumgen: gu Landshut und Bayreuth ab- 
us mad 1 SPehfungen: für u ninberen Binansbienf beginnen am 


iin en; 24, Mär, Sur Nohaltung der biesjährigen —* ueb⸗ 
ungen d Infanterie und Jäger mit kombinirten Märſchen, Mandvrtr und Bis‘ 
vonals, if, dex Monat: September beſtimmt; barüber, ob. größere Zufaminenziefun« 
gen, zu ‚einem Lager und Marihmanddern Rattfinden , verlautet bis jegt noch nichte 
Die, Uebungẽe periode umſaßt 30 Tage (R. Korr) 

dMOber Jans 29,26. Mär. Biftuntion-ntanfsprefe pn Seh: Gebler-Ealiter. 
FüriSämalg 80 Süße Butter '82 Tr. Eaurs’Butter 26 fr 

— —“ Sene Mau der König * Sich —** gefunden, 2. we 
een —2 aur zu Vaſſau auf alltrunterthanigſte ter An · 

dee. Ber —— u * Ring uf. cas inc —— 

dar Ag as DM. ——6 ui —F x feine Geſundheitoder⸗ 


ee u Br der — ihni artri Ja * Orten, zu entheben, 
re aesckJegendunfen Dem. Srirter Mooren FAT, Parrer bı —ã 
Iat 









Mask 66 —— a; 
m bon dem Stadbtm rten ern 
!(anW'Keurpten, in er a übrrttagen; NER Z: daß das Forßer’ 
in —* von dem ale, Das bon Kan 
Vrieſtec Andreas Rf ch, nd in Slaibach, Bezirlsamts Kötzting, verliefen 
i dem. ame. An iefewens De Bi 


Hohn mutde wegen —— 
— | 


7 
2 


hen, 20 Meuefle Telegramme.: cn J 
N "A Barıs; 26. Mkrı. Der „Eonflituitionel“ ——— —9 
bie Beſchwerde ber framzoſiſchen Regierung ſucht zu beweiſen, daß tie befannten 21 
Senened, bie, J— nicht hätten, welche Frankreich ihnen beimißt, bie Concil⸗ 
—— nten fie noch — Die katholiſche Kirche denkt nicht daran, ſich in 
die einzumifchen, und auch die Tanones wären nicht berariig um Frankreich 
eranlaflen „ feine bisher geübte: „Enthaltungdpolitif” aufzugeben. Etaatäfecretär 
* ba nach biefen Erklärungen werbe drantveich N nicht mehr benüßigt 
gl feinen Forderungen zu: beharren. 
⸗ "Florens, 26. März. Die „Amtszeitung” melbet: Die in Pavia verſuchteii 
nn Pi eis, 100 Individien in Kafernen einzubringen. Die Verſuche wurben 
1 "Son tioghella zögen 70 Bemaffnete nah Bologna, woſelbſt eine 
Bereinig: yo Se Ai beabfichtigt. wurde. : Ergriffene —— 
* me hrete Verhaftungen wurden vorgenommen.: Die Gtabt 





Thermometer: er unb wiebrigfter Stand bes Tags. 
Donnerftag, 24. Mär, Nahm.; 2,0° Wärme. Sreisag, 25. März, Früh: 6,.° Kälte. 
Freitag, 25. März, Ran. 4,0° Wärme. Samflag, 26. Märy, Früh: 7,.° Kälte, 





Bürttemberg. Stuttgart, 24. Min Durch Fönigl. Rejcript ift bie Kam⸗ 
mer auf uinbeftinimter Beit Hertagt und der Hanptfihungetat ——— Km 
Der „Staats · Anpeiger” meldet) daß die erbetene En ber Minifter tus, 
bed Sinnen und bes. Kriegs der HB: v. Golther eßler ühb 4. Wagner, 
von Er. Majn dem König angenommen wor 3 Ar ihre I find, Im 
Nifh ernannt: DOberregierungsrath v. Römer, Staalsräth v. urten’und Gene 
talmajor »; Sudom.. Hr: va Golther iſt zum Gonfiforiatptäfbente ernannt worden. 
Hr. v. Gehler und Frhr. v. Dagner: erhielten daa Großkreng vee Kron ı Drbend in 
Anerfeanung ihrer dreiten: Dienftleiftiungeri u nozu.a. NT 

Nordoe Bund: Berlin, 23: Mär. Eine ſondetbare Belkin” ih — 
belanmen September: Programm des Bundeẽ kanzlers liefern unfere Jert 2 
dem offenen Geſtändniß: daß ber Schlüffel zu ber ee in ber 
Frage wirllich im -fremben Einfläffen zu füchen‘ fehl Das pegehinärtige fe fifche 
Miatfterium: werde, wie der „Köln Zig“ neulich aus Parks geſchrieben wurde dem 
Eintritt der ſaddentſchen Staaten: in ben. Nordbund unter gewiſſen Ebraudſ | 
nicht hindern, wenn. jene: Staaten felber biefen Eintritt wünichten‘, "uber eine Ueh 
fhreitung der Mainlinie im gegenwärtigen Augenblick mache wen Krieg nit —338 
unvermeidlich... Dieſe Daxſtellung wird von ben hleſigen Offteldſen alb eine der Sach⸗ 
lage vollklommen entfprechenbe ‚mit dem Zuſah —* u fie bier inhohem Bere 
Kanne Anke Damit, wäre benn. allerdings ‚bie. Biam —— vennder Zu· 


laͤſſigleit Eingeleintritts ber. Sübflaaten‘ —— ne vo 
drücklich anerkannt, was früher fo bebarrlich aus — p vaß 
nämlich die Frage! ber Einigimg Deutſchlauds noch immer unter bein Bann  frember 
Einmiſchungs gelüſte ruht. Daher. erklärt fich- vieleicht auch bie plötzlich veränderte 
Richtung der badiſchen Politik, die bieher nichts mehr und ** ‚weniger alz deu * 
bedingungslofen Eintritt in: ben Nordbund erſtrebte, währehb fie jeht Wit’ hol von 
einem Anſchluß an denſelben ſpricht — Seit geftern haben ji? Pu einen theil „ 
* en mie) Die Zahl der: feiernden Arbeiter beläuit ſich auf etwa 
e gem. Big.) 
Srflerreih. Wien, 24 Mär. Die Entlafjung et ter Fortführung! 
der Geſchafte bis zum Schtüffe ber Reikhsrathsfeffion, it durch kalſer Handſchrei⸗ 
ben ven heute genehmigt. 
Wien, 23. Mär. Das Augeordnetenhaus hat mit 64 gegen 53 Stimmen 
* Anitrag Mayrhofers auf Erlaß einer Reſolution bezüglich ausgiebiger Erſparuugen 
im MRiltärbubget und bezüglich, einer ‚allgemeinen enropäiihen: Entwaffnung — 
*In Böhmen gibt ſich bereits eine Fe Bone ng gegen 
—— Zurd: Der , Czech“, ein in Prag erſcheinendes ah 
Campagne eröffset. Der jungegehiihe Elerus a nit zurüd 
Lester Tage hat in einer Kirche zu Prag ein jumger cyechiiher Priefler Mn nm 
Unfehlbarteit zum Stoffe feiner Faſtenpredigt erwählt: und mit feurigen Worten gegen“ 
jened Dogma, mit weldem der Heilige Vater „bie aufgeflärte — Bas er 
Jahrhunderts Deglüden will, geſprochen. 


Feanfreih. Paris, 24. Mäcj. In Tours wurden ER Beste 

—— bezüglich der rg —8 über die Ohrfeige, yo *8* ring, | 
Lonaparte erhalten habe: Rochefort ift unpäßlid und mußte die Eigung verlaſen 

Seine Ausſage bot nichts Bemerkenswerthes. Heute wird das Zeugenverhör zu En) 
gehen und morgen ohne Zweifel das Urtheil gefällt werben. — Aus_bem. 
wird gemeldet, daß geftern 200; Aufwiegler nach Monichanin fi begaben , um — 
Arbeiten zu verhindern. Ein Bataillon verfolgte. fie. und machten 7, Geſa 
Prafident Schneider ift nach einer Audienz beim Kaifer nach: dem ‚Ereuzo t 2* 
Der Haupiführer dort iſt, wie früher; der Arbeiter Aſſy. Die Bewegun 5* au 
politifcger Art zu fein. — Einige Blätter erwähnen das Gerüdt,. b dah, Roufer 
PVräfident bes Senats feine Entlafjung ‚eingereicht habe. 

Der. Rail er hat den testen entſcheidenden Schritt gelhan, um bem perfön- 
lien Reziment in Frank reich and de facto deu Abſchled zu: neben. ‚Der Kon⸗ 
flitt zwiſchen Minifterium und Eenat ift gelöst; Nouher und Senojjen mit-ibren rveafr.. 
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* EIN TR ‚1190 4llAz 

= inte en a aaa 5 —— — nad) Bein 
a em —— zu * —* F en en —— SE 4 
t en au ru e 

. Se og ala eben, * ieh se Ver Nallon 9 $p: en en 

om Kuba Sale des perfön | 

u ade änbe: Ab! — ig ‚Selen —— 

14 — — Be * id} 34 pr ra [ ik. 

t a u. a n 
x — “ohne ve Dynaftie auf die Gaſſe au en. 


t ‚23. Febr. — —J Derfolgum, 
— Er j' ii und, [5% iA 5 Fe, he He Siam 
| ah, daß aha Au lehren, allen Richtungen ; 
ung et Mn „, Und zum: 3 Peamien, * 





J em n * * sms  BaWnrhfaTh gene" i OF 


— 
seine Bil 


u Hanlofen,bei Etraubing, wurbe burch.iben. berlipen Bürgermeifer Herrn 
Mr eier ‚und: Ami ben Banefklaten — ** eine eig — 
Ar e ‚ bem würdigen Gollegen. annten Herrn 
— — möchten. Es laſſen fig fchönere 532 auf dieſem ® 
elbe erringen, als auf dem, Wege lirchlich politifher Agitation. (Sido. Tel.) 11071" 
„Bon, Bilsh ofen; 21. März, gebt ber „Straub. Ztg.“ telepraphifch die Nach⸗ 
& daß, — dse. in, Würding bei dilenbur⸗ 5 Bauelinhöfe mit 22 Neben⸗ 
re bhrannten,, Die trefflihen Feuerwehren. von Vilshofen Drtenburg und. 
„Für sen. Wr — auf, bis fie endlich * Feuers derr mutben. au 


en * 23 Mei-Beri Sit {ä it find die * 

Meſſen mei —* — 28 —— ae it es *8 in ben er 
ie Ben na Leder und Tuchmeſſen der Fad! es Bir nicht Lee r Hi Su 
‚af : en viel. bedeutender als bei den Herbſimeſſen, fondet Hd, Kt ei — fh, 
7 


wor m 


* > 


u 
. - 


aus: zahrreich ein, was im Allgemeinen auf den ' za 
5 machte ⸗ Leder war mit Mignahme des’ Seeds 
= umb erfuhr in Folge * lan Adjapes gegen Er. hut aim er! bit einen 






Auffchlag von ca!5%. Die Bu en 1635 
fund Schmal⸗ und:' Pe en Fund Kalb * es: 


„11473 
a "Btisleder, 
» »1808: Pfund tohe daute Bufaniien 25,170 Pfunb, mag” ine Me DOn.ca,, 
24,000 fl. belräpt. Die nähfte’®ederm effe findet rd. 
6. Ratt,— Wurde und Wolleivdaren, wovon ber ms 3_Stüd’ mehr 
& im Herbfi pugeführt wurden, — leichſalls raſchen Abfag, dei ve die befe 
2 * "Qualitäten." Die Preiſe Na Ried denen im Herbie ſich gleich. Ju, - 
anzen: wurde ber Meſſe hunefüßtt — 2* DE ER a, ar — * 
und hievon vetkauft an — ——— und an delanber Pd, ji 
ſammen — | —— eine Umfatſumme böh ca. 260,006' en ekrägt, ? 
State chine ſſe wird am w, 11. md 12 Detob: d..abs 


| 21, eo l air * — m gen. 
: mich ie ae Sagen ge 
* equ ri Brand ans 
nehmen Ir Am Meokablide nnd N — 5 chen (Schw; Ret)o St 


| wurbe dieſer Tage ein enthümliches ſt ert. 
m * —* —* Pen — lichen nt — 
rs — e 
— ‚mitseinem Gefammtalter von 3550 und einem Dütchtd 
m dhatten ſich jufammengefunben. En iM Kempten beſteht 
gung „Derer“ aus dem vorigen Jahrhundert 


7257 





„AU. Ordentliches Scwurgerit für Schwaben ı und, Amer 
—*— Donnerſtag * 24 Märg In 8 sis * 


Amnllage gegen Dr. ggg Sähneiber, Redadtent bes Mloiurr Bei 
in’ Kempten, —* "Vergebene. ber —— der, Staatöregierung } . 
a mit: A Le 2 Amtsehrenbeleitigtng mittel 3* Bu 
Präfibeht: Herr’ Anpellationfgerichtg - 0 Siaglsanwalte 
Fahr: Hi N, ont Dr a a a, Kr J— 
i en enbader, Mo pe 
Enzensberger, Hämmerle, ou uhb Had & ee * * 

Da hente die lette Verhandlung mit —— "von Geihmornen —* 
—** dieſelben Äh * J nen züftehende bt, die nädften * ee Ge: 
Shwornehdient befreit u f "Aufmerkiam nacht und hier ber belehtt. u. 
äußerte Ber Hetr Prafident: “Aline derren ich habe bei unferk rain 
5 Moden die Erwartung außgefproden, dafı * — Aufopferung und iebe Gore 
ſchwierige Aufgabe erfülen möchten. Meine haben meine Erwartung und 
meine Hoffnung glänzend gere tfertigt * 5 Heide * eine beilige — 
indem Ach Ihnen · müne vollſte ran hei Bei und meinen Dank ausfpreche dd Sie 
tragen zimei Fälle eine ; länge Benin Anfpruch nähtteh, inte Bargeichen wat, — 


—* Ihre. —— gerne —— — ein ſuche Sie nfreunblichſt ** ein —* Ben 
* bewahrer und: mithin wunſche ich ghnen⸗ ein 34 beweh— 


GSegen das ultramontane Sthimpfblatt ‘ Ai Wolleblatt 5 + 


moon 


— 





gegen deffen geiſtlichen Redalteur iſt Anklage erhoben wegen ein Mochen — = 

leibigung der lönigl. Staatsregierung, wegen wier Vergehen der Amtsehr 9Ip 101 

gen: son königl: Etnatäminifiein und eines Vergehens der Majenätkbeleiigu 4 on! 

In Nr. 14 vom 16. October v. 38. genannten Blattes war aus Anlaß’ yon" — 

der —5 Birne ng verfügten neuen W —R ung geſagte Aie (hie EStauta⸗ 12 
ung 


‚ben EA a * wenig fügen; dnnen/ nie dat Trug weni 
pi beir, Hai er e biefe, ı daR Miniherhun ‚haben *1 
— eine —— FR Hart Alan —* das Miniſterium micht, undao Mer 
one es at mag dein Mufter horanni und; ie ben Kerler werfen, + 


Redtenunh übe Gewalthertſchaft aand * altseihe; außße 22 
lien, —* Bi — — widt au rigen ae: een —* 
vom ce ein Her onauzeitu mer 
rale Partei” ‚ überfehrieben, worin — Se age einıfech enuif " 
renbes &pionir % em ängeorbuet als Herr v. Härme bet, ein Minikeriunn- 
* iD, —J Ka, kan, —2 als —* —S wit:P& a 


a —* enthalten/⸗ sche 
in wel ejagt eh rlaß. bes in einen enfrid: ofae 
fp Kg ® —* ee wird: * a: * 
Ei du Ma —2 im ei enben, Spionir«’umb: Denuncian⸗· 
tenfoftem®'. bej ns —.Sn, Rt. 6 pm PR: Fehruar 1 Fih;.ifk in Berug u ! 


König‘ deiagt:, ur a vult, prius dementat‘,..auf Demid; 
Bott verder 8 de perl quer den «Werftand,“ ;.Heyp Dani Schneider er 1 
fertigt ſich ianuq iefer na ———— und Lügen bamit , er babe dadurch * —* 


Rechtsbewußtſein des Boltes u ftärlen un * ge en geſucht, bie 
drüde: ſeien zwar ſcharf, "aber — rn IP I Pi, a0} tl, "rer 
vom 8. December 1889 fei m ®cug auf den —8 DARIN! ten, zen ss 
Erlaß des Hetrm'w. Höriann' derfa nad den Grundfägen ber an eh, 3 Er 
Ausdrud mer ebjettid, "d.h: mit" Bezug auf bie Ultramottanen ve un el nr 
werben. 26; 2%, , — Wuchtig waren bi Schläge, welche von Seite ber Staa Fe 
auf das, Batriotenhaupt des .angellagten  Rebakteurs fielen. Den bret Blättern; en baten ı 
vorher Gegenitaub der Anklage geweſen, müffe: das Beugwih ausgetelltdaß fie eine Fierfe 
ehrenvollen Kampf : Er Hier aber Liege ein Bldtt ıwon;, "daß micht rhrewo Au’ Für m 
Werle gehe, Inubern mit ‚Bug: und Verleumdung m Hd smerfe.' Unterhüthting ‚ade i P* 


j- immdıdnf. msnmau rn 
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- uchung veg ur imdungen und Amisehrenbe idigung ſich in 

hafteur: „Allgäuer 36 ab Yatteg.“ Im wei- 
. Berlaufe feiner von ben Herren — und d Aubitorium ſichtlich mit 
gu her Genugthuung en Lane — Herrt Staatsanwalt 
dieſ Art Blätter mit re 7er uderten Boden empor⸗ 


Reen. An bie Spite bes Blattes feße Fam Motto: Für Gott, var und Ba: 


Fand und m ern für bie En Su d ni pe Hayek, für das 
T vi he dene Antfchehn gebe, 
— das verfofjungsmäßige 


der — und gegen * geheiligte — des Königs ſelbſt. Um zu 
1, auf welche Weiſe das Volt durch daß Allgauet att '‚geblidet” wird, verliest 
. Staatdanwalt einen — — besfelbe Kr Mi worin ba Berne en ar nicht wes 


ib gl Br york wie" die im genannten 
i au Alan: * & ai 


of 


























t Ah um den Bor: - 


fie 5* das wurde aus ber bekannten 
€ M —— E— moderner Ver: 
npe anf Siandpuntt ftehen- 
der) als treffliher ir : ie der — er Herr Dr. Karl Barth feinen 
6 in nad) Kräftenn die vötgebradhten Gründe großen: 
tbeii® nur dazu angethan, % on * —* in nod wuchtigerer Weiſe 
inen zu laſſen. Die Berteiign ent uldigte , ihren Clienten mit bem allen 
Ichen befannten Parteifampf, w HE zwiſchen * extremen Parteien im vorigen 
ft Rattgefunden dat, unb Keitifie bie „Erlafje 






mann, welche 
hie darge Bafrlofe Wautet ver: 
nihten, was ihm aber nfreuttcher Weile niet, ui igen * Akt Hülfe von gegen: 


theiligen Artileln aus fortfchri weifen, daß der Redak— 
- Dr. Schneider im Zuſtan BEREIT des zarteilampfes ſich befun: 
——— Wir gedenken auf die ireffliche Nebe des 8 


altes, der nicht 
* otiiche ‚Partei ffir einige Aue wchſe — 
A an ie aan; diese 
















machte, fordern ih 
lebi eate (hielt; —— ausführlicher" puxückukommen und. wollen nur 
noch „hingufägen)” ba,” ald: der Herr Bertheidiger aus den drei börhergegangenen frei: 
ſprechungen gleihlam auch eine folde für feinen Clientes erwarten ju dilrfen äußeıte 


ta alt eden entgegentrat-, Die Lönigk,, Staatsbehörde (äußerte 
Bene —— eh andern Standpunkt als in den legten Tagen; 








die ureyr —* geſtern und vorgeſtetrn angeklägt habe, nehme er 
h — he: melden dieſelben angelfagt waren, feien 
un 4 0% ki —— f, weiche der heutige Ange: 
la — Die drei * fönntem, ach nicht in gleiche Linie 
g m ik. de Anw Aula | bean — dieſe würden ſich ſchönſtens bedan- 
* —— gegen eine ſolche Collepiähtät) und Gefeligaft. (Selbit für ben 


n feinem ‚hohmittbigert Redalteur freig ben m orden wäre, wäte 
—2 — eine derattige deweſen, ee fie —* gleichaeſinnte Dr: 


gane wi DA Baterland ec. zu ertragen —* Die Herren Geſchwornen 
ragen. Und idar 6, Haupt» und, 6 ‚Unte gen, dahin lautend, ob mil: 


de Umflände vorhanden feiern. - Auf Grund Kain den Herren Gefgmornen — 
Obnann Hert Spengler — bejahten 12 — (eine derſelben [die vierte] 
— —* ig Schreibverfehens ‘ der Letzteren als vereimtnbetractet werben), 
wurde Nedakteur Dr. Schneider eines WR hend dir Maj-flätdbeleidigung , eines 
Ber j —— der tr Etha töregietung? 2 zweier Vergehen der Amtsehren: 
bel mh Minifler v. re und rines-Vergehens ter Amtdehrenbelei⸗ 


digung an dem f.-Minifier v. — für — ga "De 8 Staatäbehörde 
beantragte eine Gefängnipftrafe von I PR Monaten. — das Urtheii bei 
er 3 fautete auf. ei En einer a zu exſtehende Gefangnißſtrafe 
* ne ondten. (Herr hat megen.eined Kormfehlers die 
figteitsbefämerbe — NUnterftage auf mildernde Umſtände iſt 
ae ’ejaht worben, ke rneinung der — erfolgt war.) 
412* 20 —76014 = 
(dr) Narr ar gene u . ) 
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| Kempten. | 


Claude Geneve 4 


empfiehlt sein. grosses Lager an * 5 
{ Frühjahrs- und’Sommerjacken, # 
) Regenmäntel, Paletots, Talmas Mn 
| | BEE in Seide-und Wolle 5 J 


zu den bEITEHNON PYOIWON..:: eig * 


— nn — — — — 


— Een 0 nd mm * 


— — 


Wegen Aufgabe des Geſchäftes in Folge eines Sterbefalles, werben am Dom | 
nerftag den 31. Mär; und Freitag den 1. April de. Ns, Vormittags 
9 Uhr und Nahmittars 2 Uhr anjangenb | im Londnerbof zu sebeiker —* Eis 
gang Fechts eine große Partie Zadenwaaren vor'circa 
6000 fi, BE; in; 


| modernen Kleiderſtoffen (in Baumwolle, Halb: 





wollen und ganz wollen), ſchottiſche Stoffe, 
Mohairs, Alpaca, Orleans, Wollenatlas, Rips 
(halbj eidene und jeidene Stoffe), Lüfter, Tibet, | 
Flanell, Tude, Bückskin, Pers, Züllwaaren, at 


Organtin, ferner Tücher für Damen & Herren, IJ 


Jacken, Jaquetts, Teppiche, ſowie 


eine ächte amerikaniſche Nähmaschine 


| en Baarzablung öffentlich verſteigert. — — werben freundlichſt —* 
gelaben. Kempten, ben 24. Mär; 1870. (3a) 





Wilhelm Kerler, geschworener Käufler. 


MARMOR. 

Lager von: Grabdenkmälern, Caminen mit completter Feuereinrichtung, 
Möbel-, "Ladentisch- ‚ Flurbeleg- und Gerber-Platten, Firmatafeln, Wasch- 
tisch- Aufsätzen , Treppentritten , Pferdekrippen eto. Anfertigung aller in’s 
Fach einschlagenden Marmor-Arbeiten, Verkauf von rohem Marmor. “ug 

Stuttizart, Melchior Porzelt, 
Gaisburgstrasse 6, . Marmor-Geschäft. (86) 





11 
in®elanttmadungil ...:.‘ 
Biehmärkte in: Lindan. 


In der Stadt Lindau werden und 

3 Bier) wie bisher au m Pleineu Exer: Zugx x J 
ieplatz außerhalb ntthorbrücte von AITTAT 

nun au waste Basateriehmäste, muns N 

mahr Monats⸗Vie rkte am jedem drit⸗ 

> hen — im Monat (fand auf den- 


—felben ein m Tage vor⸗ 2 
ber), ferner —— —— — an ce s 
den beiden Jahrmarkt » Sarhftagen mid "em en 
war — lwahrend des gaujen Vormittages abgehalten. 

dung mit den Iahrmarkftvichmärkten findet zugleiq Pferdemarkt ftatt. Die Marit 
” im’ ir 1870 find folgende: 





Geier Be des — 7. Samftag 20. Auguſt, 
EEE ben) Ind CB. Sanıfton 17. Se 
BP. Samſtag 15. October, - 
ze * RER Bich- und 10. Samftag 5. ovember ( (Iahrmorft, Dich- 
11. Gallien 10. Yadpemb 
uquand aitıfla ‘ er, 
—*— ag 18. m 7 22. Samoa 17, December. 
—— * i, 


Die günftige Lage. der. Stabt ſichert dem Markt einen flarken Verkehr und ermöglicht dem fofor- 
dien — dee en —2* * oder — nah allen Richtungen. Es haben daher Birch: 
g der iR Yu N “ 
— van — iſt frei von Beſchräu unse * 
geud rt; auf nem „em Befgen A Ichr ge. umig; in nächjter Näbe befinden fich E 
richtunge —* ur Einftellung und Zrän uns des Vieh's; das Platgeld, wie Abeee 
8 


ur ebühren find nr aufgehoben. 
' es Berlangen werden Geſundheite qeine ausgeftclit. Ehenjo wird die Beurkundung 
bon imdbefondere bie Auefleiung von Gewährſche inen nach Wunſch vermittelt, 


Alla Thieratzt Brüller wird während der Märkte anmefend fein und ift beauftragt, 
‚ allen „ülbesen Bünfhen bereitwillig entgegenzulommen, insbeſondere vorfallende Streitigkeiten zu 
vermitie 
— Renutnif ber geſetzlichen Gewährfhaftspflict Liegen Auszüge aus dem Gewähricaftsgeieie 
während des Marktes öffentlich auf. 
- und onsländifche Käufer nud Berfänfer werden zu zahlreichen Beſuche unferer - Märkte 
ein Lindau, den 4. März 1870. [86] 


MS Stadt Magiftrat. 
un u vı 1 Der rechtatundige Bürgermeiftet: Dr, Widenmaner. 


Andreas Weilnauer "klin 
—— feinen fortwährenden Worrath in —E 
u chain + 


er 73 * u herabgeſetzten Preiſen. Neueſte Bauart, Garantie 
m —* en mit 4 Federn von 250 fl, offene Chaiſen von 160 fi 
Querfeder· Chaiſen noch billiger. [126) 


RO, von Herrn Wilhelm @tnppel, in Alxiusbuch feit einigen Fahren bereiteteten Bruft- 


WER Arabische Gummi-Kugeln 


werden bereite im fämmtlichen Apotheken bes Sin und Auslandes rädlii sur und verdienen 
—— ihrer mir — betanuten rationellen —— eitig ‚den erſtein Manga unter ähn ⸗ 
l sch, Gpothefer aud Ehemiter. 
8* — bievon befinden ſich 
in Kempten bi Nicolaus Bail, 
in Jumenſtadt bi Mar Schmidt, 


* | + in Dbergünzburg, bei U. L. 
13) a ra Niederlage trichtet: das Dante * pr —X nt — 
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Gesellschaft —— 
Nachſtten Sonmag den 27. 38. Ri: ) 


DE Safunlors 


= Anſtich Bormittage 10 une — * 


deſihef zur „Pop“, Tel; Amer atmen wm * 
Sonntag den y7. er ® e — Sommerbier‘ zauı, 


Münchener Salvator- Bier! vom Schmwenenbräu, wozu — Paper 
Anſtich Vormittags halb 10 hr, 


mory freundlich einladıt 





















12 ck mit Lad 
J. St61 je L 12 Bentternösf mit Agnfg ab Bi 





















derfanfen Boahim Feydecker, 
i adt Ebampagner: 
Bierhalle zur „Stadt“, pas au guer-le 
Sonntag deu ven 27. d8.: 
Fi ie une 
armonie-Muſik ei I 
d 
Stadt-Theater in — 
Warnung. Zum * Wielazi2 ji in PR tqund 
Meinem Sojue Thomas Kres, auf m. inen Die Groß rogin box Gerol 
Namen zu borgen oder Zahlung ju leiften, warme eomiſche Oprr 4. Bildern von Sph. .. 
ih hiemit Jedermann. don Offenbad. 
Kaufbeuren, 23. März 1870, 
Joſeph Anton Kees. Cotillon der Großmutter, 3. Bild; * Serem 
DE” Für eine Heine Familie wird bis J. Mai gi rer Riedel nik Tebt [ P 
den argäoge aefnt. Näteet di Sekelaug ulanahrung*ı7 ih * — 
28 
Ein Düngerbanfen Wiontag ken in 
if zu verfamfem bei Georg Beigel: ®in geadelter Saufmann. 
zum „golrenen Sirfch,“ | Würgerlihes ——— — — von E A⸗ 
Eine Holzmarke E yohdtung nr "ürgerfiddt 
at 2 Tagwert darauifichendem Ban- und Breun.|2. Abthälung : in Beſuch Sr. Dür 


© wird bis Beorgie IH ord gr 
hei Sommerbier. 
— den 27. Märyi wayuurcdhir 
1 Bild: Der Meine Grenadier. 2. si! 
9, Sorfelung, im legten Abonnement: 
boty it billig zu verfaufen. Wo? ji. d. Tabl. een: Der bürgereihe Flaſchnermeiſter _ 4, 








si der Nähe der Start iſt für eine Meine Fa Ing: Bulgäut un ACH — 
lie eine freundliche Wohnung zu nie eröffkung. halb 7 Ute. Anfang + 

Düngemittel iuß der Bahr Heufold, 
gedämpftes —*8 Knocenmei, De LEE 
Supperphosphat; | Mi J 
Wieſendünger, ——— —— 
Schwefeifaures Kali, | ran mh 
Knocdengelatine, ,....a ech: 5 


werden unter Gebaltsgarantie,,, ‚zu Gobrikpreifen abgegeben 


BR im ‚hiefigen Salzitadel. Eu 


—J———— Anzeige 


Sort dem Allarrägfigen bat es gefallen, meine liebe Schweſter 


Ä —— Regina Bohrer, 


ehemalige Brachmüllerbtochter 


in einem Alter von 75 Jahren nach meLrjÄbriger ſchwerer Kraul · 
heit verſehteu mit den ll Stechfahrantentem in rim befferes Sen- 


. — | ‚Kempten, vn 25. März, 1870, |; 
* ic Die ‚fieftrauerndg Schweher: Walburga Mobrer. 


Die Beerdigun Rute am Sonufäg den 27. März Nachmittags A ihr 
vom lathol. —— ons’ Stait. 


7 ———— 
Directe Boft: Dampficifffäbrt zwiſchen 


Sanburg und Neiw-Yorr 


Gabre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
33 WMittwoch * di Eu Saronia, Mittwoch 20. April. 
| \ ‚d@. H (Rammenin, do. 27. April. H 
%; R = 0. ; is Bil. oruffin, Sonnabend SV. April. 
. ———— Srpe Eajüte Br. Ert, Ehir. 168, Bunt Eojüte Pr. Ext. Thir. 100, 
% Zwijcendet Pr.. Ext, Tilr..& 55. 
racht £ 2. > "40 bamb. Eubiliuß mis Ih pt. nat für orb, Güter nad lebereinlunſt. 
riefporto von und nad den, Berein. Staaten A Spr. ober IN Er. Briefe gu begeichnen 
„der Hamburger Dampffchiff“. 
Mäberes bei dem Schiffemakler 
Anguſt Bolten, Win. Miller- Nachſolger, Hamburz, 
alleinigen General⸗·Agenten für das Ködigreich Bohern 
F. 3. Botbofiii Aſchaffenburg. 


Bi, Kempten: Ha Aug! Leipert. 


EEE ET 
2 Leh 
— — Regiments Adui A verfleigert Mitt: 

















—— — 


Die dahier detochirte ‚9. — dee tnik.l” 













Em ordentlider Juuge kann in die 
(20) 
Joachim Heydecker, — 
woch den 30. ds. Mid. Vormittags 10 


re treten bei 
„Er Auf ein Landgut werden 
Uhr ben iu Monat Aprit 1870 auffallenden | ed 1000 Gulden 
N, zu 5 Procent an erfler Stelle aefwärt, 
Werth über 83000 Gulden. 2a) 


28 .,„PferdesDünger 
Kin Zimmer mit Kochofen 


an den Mriftbierenden. 

in dentl lieb 
ann "Ruder u ed la a ih zu vermietbem bei Schmid, Boler, 
Zien Wear gie einem Plagıbei (20) In-einer frequenten Strafe iſt ein 


pr, zur Krone“ Weidac. De billig zu vermiethen. (2al 


Kinbme verläifiger : Manrt, der 4 über feine Ein junger brauner Halbhurd meib!. 
Ubirät genügend "aus; zul vesmag, jucht Geſchl⸗Atsa, mit gelben Füßen, hat ſich 

ate Krüner, Natguent aber Kuticher baldige PBla- am Mittwoqh In der Neufadt verlaufen, 
BE Kb) 70 (2b Man erſucht um Rüdgab: im „Fuchs“ 


ME 2 ‚Einen = ganz gut erfältchen bei Neufadt gegen Erlenntlicteit. 
ren ge — 
nete und, mäunlichen Geſchlechte 

gi Billig au ri A Der fl d. Tubl. (60 hat fi am Mittwoch verlaufen, 














[3a] 
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‘»BEEBIG’S: 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT- TRACT-COMPAGNIE LONDON. 


Grosse 


ZEHN Herstellung 
Zum Fleische, — NE a 


Erap arniss fürkinı 


4 kräftiger Fleischb 
a. 


ung für Schwache 
"Zwei goldene Medaillen, Paris 1867 ; Goldene 










ushaltungen, 
e zu /s dem Preises derjen; 


von Suppen, 


bas grosse uk a hm — die höchste Auszeichn 


msterdam 1869. 
Dötail-Preise für ganz Deutschland: 


Ya —6 V Ma * ——— PRO Br 


nur äch * "wenn Jeder 

Topf nebenstehende Un- 
terschriiten trägt. 

En gros Lager bei den Correspondenten der — 


Acrren Gebrüder Frommel, Au Bee 
Die nachftchenden ı Wiederverkäufer f 
ift das Publirum bei »denfelben ficher, nich getäufht zu 
Alleinige Niederlage in Mempten bei & 


) ER: Ad. FM m 


Freie religiöse Gemeinde, 


Sountag den 27. Mär; Vorm. 9 Uhr :] 


Erbanungsflunde 


in der Turnhalle mit algemeinem na 


(2b) 
[4 


Der Vorstand, 


Vorräthig 
An allen Buchhandlungen, 


Edmund WYallner’s 


Taschen - Liederbuch, 


471 Lieder. 60. Auflage. 
Mit Angabe der Dichter, Com po- 
nisten und Tonarten und einem 
Anhange von Toasten. 
Elegant gebunden mit rotkem 
Leinwandrücken. 

Verlag um T. Bartholomäus i in Erfurt, 

— Wallners Liederbuch ist nunmehr in 
allen Kreisen hinlänglich bekanut, die Verlagatiand<- 
lung glaubt sich daher einer besonderen Auempfeh- | 
lung enthoben zu können 
Preis 33 kr. 
In Kempten zu haben in der Jos. 
Kösel’schen Buchhandlung. (4e) 


Fur Schuhmacher! 





Untergeihneter empfirhlt ächte amerikn- 
in allen U 2 


niuche Holzstifte 
den billigften Preis 


Ludwig Sparrer in: Hein, 
Ein ordentliches Mi 
NS TIETT 



















abs 


übren aus fehl * aare 


BE Fuchs 






es Dürr & 


7 



















— 


Prauer⸗ Pech 
in Rüben 


\ 
©. Wasehöt 5 
ö beim Rathhaus. 


"EB Warıın a J 
— 


Nackdem ber Fuhrkne 

er von Martinszell'n 5. ar 
nem Dienft entloffen wurde, war 
dermann demfelben auf weinen M 
oder Etwas gu berabfolgen, 45 
feine Zahlung hiefür Lifte. 


of. Ant. eripreht, —— 


zur ”„ Nottach 49% host 
— dem Untergeicpneten finden ' 


= 12 min 


| a — a 
ost u pr —— 


-/Ein Klavier * verlanit, oberner 


Heinrich 'A 


— 


alt, um bem 
von 100 fi dr derfaufen. Ira u li In 


4 





































aus 
biemit 










» 


De 
4 burdan® 
























‚" 


—F er tes BE. 


427 k je Zolpfund. Händlern 
währen bei Abnahıne von . €) 
7 a & Lamp in Stuttgart. 
j RIOIEEAIG ER s — & Preßhefen · Fabrir. 


iſeptiſche Rrämpfe 


deil hrie nach laugjahrigen Erfolg⸗n der Spe⸗ 
ciafarae) ya — Berlin, Jehan⸗ 
—— 






































[36] 
K 
| 0 Tomenade -Fächer 
. —— tterie.® onnen- empficht (2b) 
| ng a 3. mol. ——— SEeonhard ——2 











85 innfte, Erſter Ge 
°F Biörind, Merrh Ay Looſe per Stüdl 
24 Er, find bis Sonntag Abends noch zn 
Pam: — Gtuttgarter Kirchban- Lötter 

Städ 36 tr. b bei 126] 


Ludwig Kling, — Kempten 
"Anzeige 








Schönſie 


Walkh-5oda 


men und im Fäſſern empfiehlt bedens — 
Abnahme vom ä Str, zum Fabrifpyeife 


Meinrich Ahrell, 































vei rg r don heute an mdh ‚Brrhecanfir, 
= Da] art — Sleiderkäſten und Kom: 
3 „een ** * Seſſel, 
Breiten : verf En“ mu damit aufjuräu TR illig 
| — em,” re por —* einien Ade. 
Meile rg am 5. März 1870. 


Ein tühtiger Ziegler 


A u r 
] fl. Boftpalter und Brauereibefiger findet ale Vorarbeiter d:8 ganze Zahr bindurch 


„gedem Toosbefit e r damermde Arbeit gegem gutch Loft um guter Be- 


handlung dei {66) 
— in art F 12 | 
] nt neu loou 
* 


dich, Ziegefeipächter it-Witrang. 
he jr den. 
nlboſe au Pe an Tate je 70 er a|itene 





















erte unter Chiffte F. D. beforgt unter 
fter Berfchmiegenb i: bas Tharlatr. (26) 
Als Bretter: Sortirer 


indt ein Dann im gelegten Alter einen Pletz Mo? 
ſagt das Tagblatt, (Fa) 


18 nachſtes Biel G.or:i wird ringe 

} dındl ches Mädchen zur einem Sinde gt 
ſucht, weile fi alla häusliche Arbett 
unterzieht,: Zu urfeagen baim Tobi. [3b] 


Ein ſolidee Mädchen von 


ohnhaft bei Joh. Adam —— — * any: mob Arnfırn, Die nit ee 
| u Zenngnriffen werfehrm iR, fcht eine 


F 
— nah zn bei — tele * — oder Stubenmädchen. 
ar Partsien billiger —* D:sgleihen wirt 8 iurden 2 SandGitier in 
Frub 6 Uhr gute Kuhmilch ausgemeffen und der ‚Ser ortgeſchwemmt. Wem foiche 
udn bes ford: nebſt feinen übrigen bekannten Ar-Iju;rfommen oder wer etwas dovon weiß, bittet man 


Ze)ſam Zurüdgabe gegen Beloknu [2a 
B. Freiblina in der — of. Wibver ——6 


Ein mu r Knabeß Siesjmötttere Mobunug 


td a, leichter Handarbeit geſucht. (4b) fan and anf Berlangen gelauft werden, (36) 


——— ſch in den rer Rabren ucht 
Auch ſieht —* Looſe xt: 


GSegtnfiand mir sine hundert @ni- 
* 6, 12 Stüd A bei Heroin 






BB“ Umterzeicgnete empfiehlt ſich im 














1441944 | 
— — IyV 
(83) 








e uns 


ni Rd TR Brdiemupg zu 


ofepba Nauftod 




















Pa einem „Outmager „Tann munter. DD an Abreife eine Ramitie werben 
tidptr SH ni N Prpinenngen ein er 20 Flaſchen Emjer-® aſſer 


Br! 


. iR ‚# Bı ouW a un ER » Ihn,’ 


“ie 


3 SD DIET TV 























site alit 


* —7 — — 


—* Volt, I Som tiefs Schmerze —— rn iche‘ 
 _ hiemit-theilnehmenden erg} 


‚N a ir — 
Alex. Egg 
„feit,8 Dahren ſlädt mer 


#2.) \in seinem 32, Jahre nach ee — 
aus‘ diesem Leben! sanft «uud “ruhig! 
Wer _dan‘Verblichenen' kannte, 
FE Schmerz zu würdigen wissen und mir stilles 
„ nicht vefsggen. j nid uf 


——— je 35, Mätz 1870. 00: — 5* * 


Antonia Eggenshergei \ 
"geh. Lichtenstelger. 


Die Beerdigung a. Sonntag den %7. d. Mts, Enebmimaas 
4 Uhr vom kathol. Leichenhause aus Statt pn —* dazu ode hehst eing f 
| ID. 443 


v 
— “os m € we — 


— - 1 unursafs 
Todes -Anzeige 

Theilnchmenden Verwandten 55 — —J 
eo u ———— 






















































1 
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> 






orne ‚Bacbtbaler, — J 
— ———— —— — dahier, "nu 


a. net heute früh 6 Uhr Im 80. Lebenkjahre, fanft in dem il m, 
ſchlafen if. Bempten. den 24, m 1870, 


Die tief ternd Hinterblieben nen 


EI Das Leichenbegänguif Inbet am Sonntag den 97. 2% Rah 
mittags 1 Uhr vom Gaſthaus zua Echutzen⸗ aus Statt, ‚(2b).K 





% — — 
—* 2 a eo m m > m m m En en Er 
BB Täglich gibr ea wieder Achte, . Biktualien » Breile no, 20, ‚Närz 1970,18 
i ve site utter (Senubt. d 5 
Fraulfurter-Bratwürſt Ba 2 en Eee * ai 
a4 Er. bei * — das Pfund . Ä 38- 


Martin Kluftinger, Hirſchmehger mal dat Plan; + ee: 





AT PTI 3 
Aanfbeurem 24. Du Mittelpreife : Rerm” AL.) a Br: 






3 

tr. (ge — Fi 10 Me); Eh an non" BEINEN, 

9 kr.) 55 1435 on . 
ar 

(gef. — A. S tx⸗ Be 11 806) daber 7 Mi. 50 fr, Mi 

"urihacd. 24 Mär. Derkit ‚ Deppricte.: 29 Fr. E Ro * 


Bin, — rg 16.11.59 Tr. (fell nse 
Aachen, Gqmärrfeurrnd Sen Beriag von Jof. Hartmann im er 





I: KAmeigeblatt 


"er ty Kempten und das Allgäu. Arster. 


hey Aa 4 In 09 ; 

—— 00 et 2 A. 73. 21.2. > Peeglamfenbe li. Imfenete 
an 5 ihr Jabrgang. — — — 
Menſte—gv BiBAE Senn; Bayamta 7 Min 1870. 








nuſere dereh:t. auswärligen Leſer machen wir hiemit aufmerlſam auf 
das rechtzeilige Beſtellen des Tag⸗ & Anzeigebinttes“ (ao kr. per Quarial) 
bei den * Poſt⸗Aemtern und Seitungs-Eppeditionen ober Pofiboten. Die Ned, 


vn wo... Welegramme: ar. das: Tagblatt." 

uis®- — 260. Marz Die Anſprache des Landescomites het holthar⸗ 
— Das: Geſammtminiſterium mußte den Muth ſeiner Ueberzeugung bethätigen, 
den Kampf mit conflitutionellen ¶ Vaffen in der Kammer aufnehmen, und das Kriegs⸗ 
he a vertheidigen ober die Kammer anföjen.- Statt deffeh zog es den Schein 
der ebigleit· vor Die Anſprache föliept +" *8 wi „bie Ber etet bes Volts 
— von ber, Wahrung des verfaſſu 





ı# Wien, 022. Märy. - Die: Mont — Der Veireg mit der 
— Negierung — Sn he a iegrense iv — Im Prinzip 
wurde darin die Pflicht ya de’ den Anthell der Stautsſchuld anerkannt, 


Dagegen wurde die Quode ie gem dein Angelegenheiten Höher angenommen. Der 
—— wird deinnächft "dem. A — — vorgelegt werben. 

len, 27. März Die „Neue freie Prefſe“ vetſichett, daß ber Ueberſchuß aus 

* Berg eisfeithanifger Finanzverwaltung reichlich zehn Millionen Gulden ber 

Finangminifter werde deshalb die Herabfegung des Zeitungsftempels auf 

* > — Der Vetwaltungsrath der Siaatsbahn beſchloß für das Jahr 

die Auszahlung einer Dividende von 60 Francs zu beantragen. 

* Baris, 26. März. Der heute flattgehabte Minifterrath dat fih mit dem 

Senatus Conſuii befchäftigt.. u: Der zMoönitene” dementiert ausbrüdlich tas Gerücht, 

Daß —— Hauſe Si & die Goneeffisn zum Bar ber türkiſchen Eijenbafnen entzogen 


ee 5% on 26. März. Der Generalprocurator mahnt bie Jury vor Leiden⸗ 
(haften auf der ut zu fein, welche ver Debatte fremd bleiben müfen; er verlangt 
bie Anwendung des Bejeges gegen den Angeklagten, unterzieht “bie Ausfagen des 

unde de Fonvielle's einer Präfung, und adet keine als — — 
glaubt/ daß Her Vriny⸗ von Noir geſchlagen worden ſei, wie Fonv ieß gleich nach⸗ 
ber zugeſtanden habe Der Proceß wird ir nicht beenbet, und es it zweifelhaft 
ob morgen bie Sihung fortgefeßt werben w 

© Tours, 27.Märf. Der —2 —— das Reſume um 1 Uhr 40 Min, 
Die: Jury (djloß ihre Beratung um 2 Uhr 55 Min. Daß Vetdict Tantete vernet» 
Herd auf alle Fragen. Prinz Boneparte if freigeipraihen. — Abends. Im Civil 

wurde ber Pring zur Tragung ber en und einer‘ Entſchadigung von 
25,000 Fres an die Familie Roir verurtheilt. 

* ntıghoreny; 26 März, Abends. Der „Ecommiſta⸗ melbet: In Folge der 
Jaitiative Cabornas bildete ſich in London ein Vefhrderungs ⸗Comlte für eine matl«” 
time Ansflellung ie —— Der Delegirte Frankreichs in in Neapel anweſend, um 
mit der koniglichen n endgiltige Vereinbarungen zu treffen. Das Miniſte⸗ 
rium wird —— en Staatsfhiff Marjeille zum Transporte ber Ausſtellungs⸗ 
objelte franzöfiicher Ausfteller abſenden. — Der Senat hat mit 71 gegen 7 Stim« 


men bie proviforifche Finanzgebahrung angenoutmen. Die letzthin beunruhigten Pre 
vinzen find wieder — ruhig. Weitere Ve haftungen ſind vorgenommen otbe 


f 4: “N Machrichten.. AR 
7 Kr. a 
ag * ber Bildung vo — — ehrheit 
nommen. (Ragh dieſem Antrag ſou jeder 838 bei ber Bil 
befeitigt werden und’ jur Bildung "folder! Verbande bie 8 ne en 
Keine fämmtlicher betheiligten ‚Gemeinden ale fein.) Das 
erhebung der Steuern ifi einftimmig angenommen, und hiegu ber Wunſch biegt: 
die Staatsregierung möge ‚mit Beförderungen in der Armee, mit Beiegung hoher 
Givil: und Militäritellen, fowie mit allen ver Budgetberathung vorgreifenden Ber 
waltungsmaßregeln zurüdhalten‘ bis verfaflungsmäßig über bie Höhe ber dur Bere 
—339 zu elenden Geldmittel entſchieden fein werde. 


*. Münden, 26. März. Nah ben allgemeinen, Beſti e 
offentli dten Entwmf einer — Hin —— 
lann Abvokat werden, wer 1) die Prüfung fir den RR 
NRanden und 2) nad derfelben im Ganzen wenigſtens drei Jahre Ar 
zur unwaltſchaftlichen Vertretung bei einem Bezirks⸗ Apvellationd=, oder Hanbelsupel 
latioxsgerichte zugelafjenen Adpofaten. practicirt hat, oder als Richter, Per 
Fiscal, oder Obergerichtsſchreiber angeftellt war.: Für jedem Ort, an welchem "ein Bes 
zirför, Appeltations⸗ oder Handelsappellationsgericht jeinen Gig hat, wird bie «erfor 
derlihe Zahl von Mhoolaten dur den König ernannt. ı Die: Advokaten heißem Ad⸗ 
vofaten-Anmwälte. Außerdem können ſich diejenigen, welde bie Pr ten 
bingungen erpälft haben, und denen aud ‚kein in ‚einer gefeglichen Beſtimmung be⸗ 
grünbetes Hinderniß entgegenflebt, an ‚jedem Orte, an weldem ſich ein: Eingelmgeridgt 
befindet, als Advokaten niederlafen. Apvokaten ; welche ſich an einem Orte, wo 
fi ein Einzelngericht befindet, niebergelafjen haben, lönnen ihrem BWohnfs an 
jeden Dit des Königreihes, an welchem fi ein Eingelngericht befindet, nach en 
freien Wahl verlegen. Eie haben jedoch hievon wenigſtens 80 Tage war ie 
Ueberfiedlung dem betreffenden Appellationsgerihte und, wenn ihr: bieheriger 
fig und der Ort, an welchem fie überfieveln wollen, in verſchieden Appejetionge 
— — liegen, jedem dieſer Appellationẽgerichte ſchriftliche Anzeige zu m 
Gleiche — fieht auch den Advofaten-Anwälten zu. Dieſelben verliere 
boch in biefem Falle ihre Eigenihaft als Advolat » Anwälte, und zwar. auch 

wenn fih am Örte ihrer neuen Niederlaſſung ein Bezirks⸗ Appellations ⸗ oh 
delsappellationsgericht befindet. 


% Münden, 27. März. Am künftigen Dienſtag gelangen in ber — 
der Abgeordneten die beiden Eeſetzentwürſe über einen Credit für au 
Militärbedürfniffe zur Berathung. Der Präfident der Kammer hat) auf 
Tagesordnung tür bieje Sigung aud noch die Beratyung über die Rehnungsnachweis 
fungen bezüglich ber Zolgefäle und Eifenbahnbauten geſeht, es äft jeboc anzunehmen, 
daß die Debatten über ben Militärkredit am Dienftag nicht zum Schluſſe gelangen, 
fonbern. mehrere Sigungen in Anfpru nehmen werden. — Eine nicht. unbeträchtlidie 
Anzahl von Eeiftlihen wandten fih an die Kammer ber Abgeorbneten- mit deni An⸗ 
ſuchen, bahin zu wirken, daß das Pfrünbes Einkommen aus Stiftungslapitalien nicht 
der ap:talrentenfteuer, Tondern ber Emkommenſteuer unterworfen werde, — Die ge⸗ 
fammten Brutt er ‚Einnahmen des Bollvereins an Ein: und Abgangzölen ‚betrugen im 
Jahre 1869 6,575,416 Thir. Ri: find binter den bes Jahres 1868 um 744,108 
Thlr, zurildgeblieben. Das Gentralburenu bes Bereind beabfichtigt, in ber demnachſt 
erſcheinenden Vergleichung der Einnayme = Ergebniffe die Arien diefes Nüdgangeh 
ausführlich darzulegen. 

Münden, 25. März, Als geftern bie Rachricht von * Ereigniſſen ix 
Stuttgart hier eintraf, ba legte man allgemein ben Kazbrud auf jenen) Theil bes 
Telegramms, welcher * fönig Tg zur —3 Reduktion es Mitktär 
etats A u MM due erer — berefchte großer, Seute kennt 

Allan dm sur 
* in -, Re: Ye) R yh * 114400 


* 
















unrda = 8 eu ig —XR 7 
ur: 


‚ man, ben —— bie. Tragweite des Miniß erweqhfeis befer, und bie für: 
> 2 fofertige Einführung. eb. Miltyfikems: in Bayern Ihwärmenden Herren erfehen daraus 
und es — ng bes —— em Antrags — en 
le en 
nme, Si Fat - Für die — ih et hr a me aud 
bei uns noch nit gelommen ſein kann. In der Kammer wirb die Berathung über 
den außerorbentlichen u zu weldern Friedrich Kolb das bekannte Neferat 
‚geliefert, wahrſcheinlich am —“ beginnen und wohl mehrere Tage in Anſpruch 
nehmen. cs with: Pie —— ns. ne in beiden Rachbarſtaaten helle 
w. 

a re man hört, b in. ben nähften Tagen au 

a m mu = —J —* en — ihn Bifhof. 


Aa* 


bin. — Aug von An er Seite wird gemeldet 





n Regent Bei bed Beſuchs Dollinger'ſchet Vcrlefuns 
— ee Di auferlegt bat, is heutige, ——— 


U 
Dr. ». Dällinger, den muthigen Vorkämpfer gegen. 
— Mk, ömif en Kurie ein Schlag geführt. daft: 


* —— 28 achdem ſeitherige act ya Algäuer.; 
n ner 


Bblättes“, der — Leonhard e hden in $olge 


ge befien ber bereits ſchon jrüher vom. Herrn Vers 


Berurtheie: 


1 einen berzeit f It, ur Entſcheidung 
einer ar: * en Der es —— Min 


en genommen bat 
s walk Du er Ar fa bes „Allgäuer Volks lgtles —— Laie, * 
| eh You Ban: am u! ER bier eingetroffen und hat bie 


xp: emmingen, ‚24. März. N He .. Wahl der — 
die Di emeisiben  "Srönenbad) + a Gewählt wurden: als 2a 
0% = Herr Mader, —— mi als Erfagmann: Herr R a, a 


ie er * ttenbach 
ten. Die Funltion eines Auffichtsoffigier® be t. Bralıte, üts · In 
* nn a u r pen rate Bee Gtafen Biken »Ortäie- In 
erbur 


ie da Aare In 26 Beriekbargteofelle II. Tlofſe in Waldftf bad in’ der Pal; Bewerber um 


en b. 8 —— — Seſuche bie zum 9. —— bi ber‘ ‚ihmen —— 


— 
de ed Eohrenvete. 
rt * Die Rebe des Abgeorbueten- Laster über bie Todesſtrafe, welche berfelbe 
2 — 28. reg b8. — in ‚ber: 5 tes Nordd. Reichsſtages gehalten, iſt auf 





vieler an Herrn eten Aufforderungen im Verlage von Peiſer 
"aß NEON are und durch ale — Kemptens zu be⸗ 





— — — en. 








F— Produktion anwohnenden Dffiziere ber hieſigen Ab⸗ 


leutfelig. _ Seine Majeftät verweilte bis gegen 2 Uhr und wurde. beim 
* xon dem begeiſterten Hochrufe aller Anweſenden begleitet. — Die Ab 


des Prinzen Otto nad Hohenſchwangaun iſt ber rauhen Wittet 


Araulheit wieder ausgefahren. — Am 20. ds. Mts. wurde ber neuernannte igl. 
bayer. Geſandte am italienifhen Hofe v. Dönniges pi bem Könige von Stalien 


nad 9 
ilungen —— als auch bie fremben Offiziere, welche Bier an d find, den 
e gen mit dem Merbergeinehre —— nen rs Kine * 


"abermals seeicioben ı — Der Prinz iſt geſtern zum erſten nach 


ö Münden, 27 27. Si Seine Majefät ber König beehrte geftern Aberds * 


Weſtendh alt button des militäriſchen Gefangsvers ; 
Me — ien in Begleitung einiger feiner — 


6 


. *— 
“a . 


4 


in befonberer Aubienz empfangen unb hat Ber König das allerhöchſte ange 
ſchreiben für denfelben entgegengenemmen. — Auf das Bezirkzamt Straubing wur 
Berirlsamtmann von Mallersdorf M.; Biegerer layer Anſuchen entſprechend ver⸗ 
fegt uad als Bezirkeamtmann von Mallersdorf ber zeitlich quiese Bezirksamſmann 
vn Verneck K.Schönchen re⸗ltliviet 


XXVI. Ordentliches Schwurgericht für Schwaben und Neuburg: 
—Samſtag, den 26, März. 

Anklage gegen Job. MAller, vormaliger Bofipraliilant von Illertiſſen, wer 
gen Berbreens der Amtsuntreue im Zuſammenfluſſe mit dem Wergehen ber Amtö-- 
untreve. — Präſident Hr. Bezukegerichtsnath Köftler; Staatsanwalt. Hre Barſchz 
Vertbeibiger Hr. Corcipient Gändler. Der Ungellagte, früher Seregant 
am 7. December 1866 als Koftpraltitaut „zu, Jlcrtiffen eidlich verpflichtet und hat 
in dieſer Eigenschaft meyifahe Zeitungs + Abonnementägelder in Summa von,50, fl... 
27 tr. fib rechtswidrig angeeignet und unterſchlagen. fyernered bat er ber * 
gemeinde Obergunzburg und ber Gafiwirthin Jörg: dortſelbſt Abonnementsbeträge 4 
Zeitungen im Betrag von 6 fl. 16 Tr. unterſchlagen. ey jat er eine. enblofe - 
Reihe von Briefen und Paketen, Pafjagiergelber » u... f. w. trägen. ſich 
angeeigr.et und auf diefe Art jedenfalls. über 1000 fl. daß Ar —e —* 
ten beſchaͤdigt. Derſelbe iſt flüchtig, weshalb gegen ihn bad Contumazi ahren 
durchg⸗fühtt wurde, und nachdem derſelbe auch heute in öffentlicher Sißung nicht er⸗ 
fhienen if, in deſſen Abweſenheit die Sache verhandelt. Nah Berlin ber ‚betrefr 
fenden Akienſtücke und durchgeführten Anklage wurde nun Johann Müller in eine 
Zuchthausſtrafe um 5 Jahren verurteilt. * 

Zu der num beendigten, volle 5 Wochen andauernden Schwurge rich ta Ba 
fon waren in Summa 40 Perſonen verwieſen. Viele hievon waren mehter und 
verſchiedener Reate angeklagt, und zwar wegen Mord m. a..1, wegen Mordverſuch 1. 
wegen Raub 2, wegen Unſittlichkeitsreaten 4, wegen Adi peroerfchung u, a. 5, wegen 
Aritsuntreue u. a. 2, wegen bettügerifchen. Banferottz 1, wegen Diebſtahls u. a. 1, 
wesen Betrugs u. a. 6, wegen Heblerei u. a. 3 und wegen Preßvergehen —— 
ſonen. Hievon wurde gegen eine Perſon bie Todesſtrafe erfannt (Obernbor 
Mordes und anderer Rate) 18 PVerfonen erhielten Zuchthaus- und 14 Berfonen Ber 
fängmißftrafe. — Sreigefproden wurden 7 Perſonen, worunter 3 wegen Preßvergehen 
mit begriffen find. Auher ber benannten Todesſtrafe wurben 114 ‚Jahre 9 Monate 
Zudihausfirafen und 22 Jahre 9 Monate Gefängniffirafen , wovon 9 Donate auf 
einer Feſtung zu erflehen find (Dr. Leonh. Schneider), mithin in Summe 137 Jahre 
6 Monate Fin dee verhängt. Cine Verhandlung Oberndorfer und Genofien) | 9 
bauerte 5 volle Tage, während seine (Farnbacher und Genoſſen) 6 volle Tage N. 
Anſpruch nenommen hat. (9. Tabl.) 1 


Oeffentliche Sitzung des Stadt-Magiftrats Kempten. 


Freitag den 11. Märg 1870, 





Die Hrimarhberehtigung des GBemeindebürgers ey UST dahier, frühere heimathderechtigt in 
Waltenhofen, wird auf Anſuchen für fi und gemäß Art. I unb 4 des 222 — für ſeine 
Chefrau und feine —— * in der Stadt Kempten — — Die Nechuungen der ee 


ia erft am 8, — iſtratiſ Eıalauf inlauf kam. — Wegen —*88 ber Bönme 
und Helden im Stadtbezirke foll mt Ausihreibung — ‚Der, 
ar ber kathol. BD ERRNFRI EEG pro 1870 mit 1956 fl. 4 3 F nnehme,. 
215 fl. 15 fr. Ausgaben auf bie ——— umb 1741 .d 27%/a ke. .. auf den Zwrd wurde 
genehmigt. — Einer von den G m witgerheltin Befhwerde mehrerer Bes 
werbtreibiuden und Dienfiderren in ** der eg on der Krantentaflabeiträge zum ge der 
Art. 11 und 20 des Geſetzes über die Öffentliche Krautenpflege uud dem damit Berbundenun Untrage |, 
auf monatliche oder vpierteljährige Nachzahiung der STE E tanın sine 12 ge nicht ge 


ter 
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3 en werbem, weil die mit gegen Einriätung angebli verbundenen Beläigingen durchaus 
nid t befichen, and Megifirot —— bie Trfahruugen wenigſtens eines ganıen Berwaltungejühres ab- 
Dun em und eri dann, — wenn ee und zwrdinäßig; — eine Abänderung dee buireffenden 
ta tms in weitere Armägung zirben will 


s· M Die Kariol Ki te d vom 1. Mori m 
—— Kork 75 
Thermometer: ‚mas und miedrigfier Stand des Tags. 

BR, 26. März, Nachm. 3,0% Wärme. Eonntag, 27. März, Fräh: 1,5% Kälte. 
Sonntag, 27. März, —* 0,’ Wärme. Montag, 28. März, Früh: 2,0° Kälte. 
— ll 


Befantntmahung. 
Donuerftag den 7. April Machmittags ' 1 Mhr anfangend werden beim Lö—⸗ 













eg in —5* nachflehende Apenmilchen für ben Sommer 1870 verſteigert und werden 

Mar rungelu * Simaerlu wird, daß bie näheren Bedingungen am — 

De —J Jah Bipfeldafpe mit . . . . 100 Küken, 
” Engraggund in ELITE 8 

. „Wengen mitt Tr En ı | Zu 





„ Fenenigwanz mit. a5: 188 „ 


Die Alpmeifter, 
Verkauf, Beißbufien-Halz 


Huf bem Lande, in ber Umgegenb von Im und Say —— genannt, 18, y 


menftadt find (60 
* drei neugebaute Ste “ES Baldauf in Stuttgart. 
mit‘ Biegeldächer , für ——— Delonomie paffend,| Cine ordentliche Werfon am lichen vom 


auf ben Abbruch verf 
N — — — — je Be et ei «is run ſogleich oder auf 


(26) 
wie über die Ra; go “ 
Kempte n * De 1870, (3a) &. Zorn, vor ‚Lrone‘ Beibod. 


Eh. Doppelbauer, Gommiffonär er ne: ey — 


Ein ordentliches Mädchen 
Kid in größrren TR ee u — zur Aushilfe arfucht. Ze 


in Hof in Bayern 200 fl. ut auf ante gefucht. 


a en 
‚Sswapdie „ga zplerinnen Gin Weberhußl iR zu berfaufen. 
tigung bei er — Ge WER” ann, ae zur E F 


—2 ‚& Blattmann 
Boppwollfgiunecii e. —* & RE ee Ce ae 
An füchtig © un, l, 1228 


ünddhen, männlichen Gr- 
— ie mid - —* Farbe - * 
* tiger erſucht, denfelben gegen gute Br 
der bie — und A —— vet, as Sg an den fgl. Förſter in Schrattenbach 
— —* —rwite — — 
ee ee 


— Bamitinser | Stadt-Zheater in Kempten. 


hältniffen rl Minuten von der Fa- 
j Woutag ben 28. März. 
* — er ee unsre 9, Sorfelung. im Iekten Abonnement: 


ammt 
Mm nn l@ in geadelter Kaufmann. 
cefanien,. wegen. —— Raume—j Eürgerliches Lebenebild in 5 Alten von E. A. 
didfeb auch St Pt Händiwerlsmann GSrener. 
bei blatt, , , (2a) 1. Abtbeilung: Ein bürgerlicher Geburteteg. 
2. Abtheilung: Ein Beluh Gr. Ducdlaucht. 3, 
— großer Garten in befi ent: Der bürgereiche Flaſchnermeifler. 4. 
einen Gartner geeignet, iR Wtheilung: Des Raufınouns Badfeft. 5. Abthei- 
u md kann andllung: ei - ftiſche Waare ans Amerifa- 


ra be Day bregap werben, (el@aforöfiing Hark 7 übe. Anfang farb 8 Uhr 
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Bekänntmachung. 
Der unierjertigte kgl. Notar verſteiqert im Auftrage des l. Bezirkegerichte 
Donnerſtag den 12. Mai Ifd. Is Vormittags 16 il — 
im untern Wirthshaufe zu Steingaden im Zwangewegt das Auweſen des Xav. Priu— 
zt Eng, Srmeinde Röthenbach, beſtehtud im einem halben Wobntanfe Rro. 93, Garten und — 
* itmer Geſcomiſläche von 19 Dog, geſchätzt auf 760 fU. Braudverſicherung 6 fl. und ‚beiafiet 
mit 36 Ir. Grundzins öffentlich au deu Meiftbittenden, vn ——— amt der 
eingeladen werden, daß der Zuſchlag nur erfolgt, wenn erreicht if, unbelannte— 
Steigerer ſich über ihre Perfon und Sehtungsfähigteit ausjumeifen — und bie nähern Bebinjun- 


gen bei der Berfleigerung bekanntgegeben werben. 
Weiler, am 24. Mär 1870, sans 


Schamberg, fol. Notar. —5 
5 Procentige Hypothekenbriefe, erste pair —* 
sichere Hypothek. | 


10 Procentige Amortisationsentschädigung. 
Die Preußiſche 1a Vorsorge Actien⸗-Bank hat dur Allerhöchſten Erlaß 
al, —— 1868 das Privilegium zur Ausgabe auf jeden Inhaber lautender n Srtap m. 
riere erhalten. 
Diele Hypothekenbriefe auf erjte Hypotheken usb rard äh gefammte 
— — haben Me hats —36 5 p@t. 2 orfbeil einer halb · 
jährigen Auslooſung zum —— mit einem 


Zuſchlage von 10 pCt. als jr sg. 
fo daß bir Stüde-von 25. 50. 100. 200. 500, 1000 Thaler eingelöst werden mit 97!/a. 
110. 220. 550. 1100 Thaler 
Die Beleihungegrenze der Hypotheken ift auf die von ber Grumdfleuer » - Regufirunge-Commilfen 

amtlich feſtgeſetzt· Tore bafirt, indem dieſelbe nad $. 25 des Statue r 

bri Liegenſchaften den zwanzigfachen Betrag des jährlichen Reinertragee, sa 

bei Gebäuden den zchmfaigen Aeirag bed jährlichen Rudunge werihes A® 
nad Maßtabe des Geſetzes vom 21, Mai 1861 nicht Aberfleigt. — 

Berlin, im Mit, 1870. 


Preußiſche Boden -Errdit - Netien = Bant. fl 


Jachmann. Spirelbagen. 


Uuter Bezuguahme anf die obige Anpeig: balte ih die 5 proc. Oypot hekenbrie fe 5 
Preußischen-Boden-Gredit-Aftienbant in gigen & weldje alle Vorzüge einer pupillari 





ficheren Hypothek mit denen eines börfengängigen Vapieres verbinden, beftene —“ 
und find diefelben zum Paricourſe bei mir zu haben 
Kempren, im März 1870. 


(2a) I. I. von dent 
Anerkätnt gute 


55 Düngemittel Sg 


al 
gedämpftes Krochenmeßf, "Superphosphat, ‚Wiefen 


Dünger, Knochengelatine und Andere 
verfanft unter Gebaltdgarantie zını Fabrifpreife 


Heinrich Abrell, Gerber 
||EERTHITT Krämpfe (Faljudt) 


(2b) > 





beilt brieflich der Speztelargt für Eyitepfe Doctor ®. Killisch in Ber- 
lin, Mitteltraf: Bereits Über Öumbert gegrillt 5 (39) 





Zu Ungefäe 200 Centner gut gewittertee] Art Hg 
Heu und Gramat wei m getünniger B ODER: n. 
bat ıu verfanfen Zorm zur „Hamburg“.Imiethen, Das Nährre beim Tagblatt, [6a] 


7 

—— Derleiger ng. 

Pa BR LIFE WER FT. REN Ab Wa = \ 7 \ 

* Den Aufgabe des Ge in Folge eines Sterkefalles, werben am Don: 
Berftag den 31. any eitag ‚Pe; 1, Qlpril ds. Is. Vormittags 
= Uhr und Nahmittags 2’ Ih anfängend im ondnerbof zu ebexer Erbe, Ein: 
Hang rechts PC eine großes Partie 2adenwaaren ZIL von circa 

009: Hl: detiebend ind ⸗ heddum dl mann 


modernen Kleiderfoffen Cin Baumwolle, halb- 
wollen und ganz wollen), unottüige Stoffe, 
Mohalrs Alpaca aeg llenatlas, Rips, 
Chalbjeidene und feidene »Stoffe), Lüfter, Tibet 
Slanell, Tuche, Buckskin, "Pers, Tüllwaaren, 
Organtin, ferner Tücher für Damen & Herren, 
Unterhofen, Jacken, Jaquetts, Teppiche, ſowie 
eine ächte amerikaniſche Nähmaſchine 


en Bagrza ung, Öftentlih verſteigert. — Kaufaluſtige werden freundlichſt ein 
aden emp Fo „ den 24. März 1870. (3b) 
Me ! zer —— er inch? J 
Wilhelm KRerler geschworener Käufer. 
— age erteigerung. 
Im Auſtrage dis Sigentgümers | werden wegen Abreiſe von 
Kempten dur den Unterzeichneten im VBerfteigerpngsfaale 
a im der" Aitlabt, Hans ME 252% im Hintergebäude am Dunflag d 
A den 20. März 4870 Vormittags 9 Uhr und Nadmittags 
| 2 Uhr mehrere @egenflände, ale: ein ſchönes Sopha mit 6. Stühlen, 
ww 3 Febermatraen, l Dratsmatpage, mehrere Bettladen, Tiſche, K eiderlaften, Walde 
\ Halter, Slastähgeh,)cite ur: Regulateuruhr, U mener Brieftaflen, nonz ichäne 
ten, Bandblagete, Delgemälde, gemalte fen e®»Roulcang, 1 Fnßteppich, I groß: Ichöne Ertöllampe 
olgläfer, Leuchter, mehrete große und Meine Spiegel, Herrenkleider, Tiſchplatien und fonflige Haus 
richtung gegen ſogl eich badre Beiablumg, ib böflich einladet [8<] 


{ elım Serler, geſchworner Häuiler. 
Bekanntmachung. Erklürung. 
* Im Auftrage dee 


, Landgerichts Kemp · blattes habe ich den Alois Uhlemaher von Vurs 
4 len |)! gratz ale infamen Lügner erlklärt, fo lang: ec nicht 
ärz die gegen mich ausgefirenten Berläumdungen bemtie 

































Warnung. 


. Ber meinem Ehemann Michael Kaftel, 
Et-inbrecher im Schelldorf, Erwas bargt, hat 
[on mic, Feine, Zahlung zu gewärtigen. [2a] 
Shelldorfibei Kempten, 27. März 1870. 


rg Maria Anna Raflel. 
Eudres.ı “in Werfchlag mi 
nich. EareA gen en Dertaten mi A 


ufenz ebenfa ein Wild, Anſich 
: King größere freundliche Wohn dee * 















ung 36 Boll lang und 28 Zoll Hoch, bei (20) 
der Altpadt wvon su ver mieihen al 8, Sſchweud Sqneldet, Tpeaterficaße 188. 
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a sr A und In 
Danksagung." _ Kr 
Für die so herzliche: Theilnahme_während der’ % 
langen Krankheit, sowie für die 'so —— 

grosse Begleitung . bei dem Leichenbegängni 


und Gottesdienste fheineb- Mahnes 4 
Na IE 


Alex, Eggensberger; ' 
feit 3 Dahren Hädt:  Leihhausverwalter'dähier,” 
sage Allen meinen aufrichtigsteng innjgsteii Daık. 
KEMPTEN, “en 28; März 18791 717,1 vs ı 

io tieftrenernde ‚Nee: A! 


Anlanis E erger, J 
EB Mitntelinteigen, : n 


6 rg 
mebst * — ——8 
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Danksagung. 


Für die zahlreiche mund ehrennolle "Teilnahme ‚aller rände > 
an dem Leichendegängniſſe umferer theuren (Mutter, —— ee 
Großmutter und Urgceoßmutter 


Frau Arkula — 


geborne Bachthaler, 
Bãckermeiſterswittwe — 


De Sense fagen wir Allen unfern tiefgefühlteßen innigſten Dihb ) 
mp ten; ben 28, Mär; 1870, 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Turn-Schule Lumbierſürben 


Der Turn⸗Unterricht für Offene Correſpondenz. Herr a 
‚Mädchen begiunt am 1. Aprillgg, in — Ageuten · Geſuch B. B. Wr. * 
"nnd fiuden die Standen Dienſtagoſgraniirie Offerte zur — — einfenden, 
und Freitags Nachmittags von 6 bie Reiſend⸗ —** ſchon be 


ſeht. 
7 Uhr Statt. Die he ER 
Kempten, den 27. März 1870. een Expedition ablattes. 


Ernſt Pappermann, tung. 
Lehrer — Zurnfäule. Zur ır gelälligen Beac htung. 


ER, zur ckfraukatur beigefügt; müfs 


Gutes Sauerkraut if zu haben . 
bei Gregor Yang, — * eiſter fen unberüdfidhtige gelafie erden, 
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nd Oofkändfer im Entenmoos ber Meuftadt, Hedaktion & Erpedition.des Tagblatich 
TE PN Per ee — P 
— ” 
Münden, 26. Mär, Mittelpreife: Waizen 19 f. 1 ir, (gef. — if Te); Korn 11 


51 Er, (gef. — fl. 9 fr.; Gerfle 12 fl. 48 fe. (gef. — fi. 18 F— Ba st.ıi (ei. — 
8 ke.) Umſadſumme 171 971 fl. — k. 


Nedaetien, Ogmäpzrfiensend A Berlag von Soſ. Hartmann in Rempten, 





Pr 0 A EEE A Do 1 LS — 





. 








* Se al Bet 727 m Beten Raute toftet® Bi... bie) 
—— RE = = 
mchmen Behrlungen am; | | er Babrgang. 2 
Mittwoch ——— 30. März 1870 
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WG“ Uniere nere:l. auswärtigen Sefer maden- wir Hiemit aufmerfam auf 
dab scigeitige-Befiellen bes „Zags & Anzeigeblattes". (40 Pr. per Onartaf) 
bei den reſp. Poſt⸗Aemtern und Zeitungs⸗ Erpeditionen oder Poſtbolen. Die Ned. 


Telegramame an das Tagblatt 

Muucheu, 29. März. (Kamm er:Sipüung.) Debatte‘ über bie außer 
orbentlichen Militärbebürfniffe Abgeordneter Grämer beantragt präjudigielle 
Bertagung, der Berathung und Beſchlußfaſſung - über Vorlage bis zur Fefiſteüuung 
bed ordentlichen Militärbudgets. Die Kammer lehnte jedoch biefen Antrag ad, 

” m&tättgart, 28. März. Der „Staats⸗ Anzeiger” eithält eine Kundgebung 
bed’ Minifteriums." Als Beſt andthelle bes neuen Kriegsetats werben. ngefündigt ; 
Beſchranlung des Hormationsftands ter Linie, Verminderung bes Re rutenmefens, 
nieberſtes ed Maß der Pruſengeit, Erleichterun g in den Controlvor⸗ 
qeiften Die beſgtautte Wiedereinführung det Stellvertretung ſei Gegenftand: 
lee Die Regierung nımmt e8 als conftitwtionelles Necht in Aniprud), - 
daß hre Vorlagen it verfaffungsmäßiger Weife geprüft werben, fie werde bann jeder 


Erdrlerung Rede ſlehen. Sie verwahrt ſich gegen ungegtündete 55 


Ey 
y3 


ob Einflüffe. der preußifchen Regierung ftattgehabt. Die Regierung fei ebeufo ent⸗ 
ſchloſſen, die Selbſiündigkeit Württemberg® zu währen, als willens Mu eizungen ‚zum. 
Vertragsbruch entgegenzutreten. a a a 
* Berlin, 28. Matz. Der „StaatssAnzeiger” veröffentlicht. eine £. Verotbs 
dom 24, Mätz, buch melde der Bundesrath bes Bollvereins zum 
4 pri hieher einberufen wird. * 
‚Paris, 28. März. Dllivier legt im Senat das Senatsconfult vor, wel⸗ 
ches bie‘ gefeggebende Gewalt Iwiſchen bem Senat und dem gejeggebenden Körper‘ 
thettk und verfdieene Artikel ber Verfaſſung, insbefonbere, die Art. 83: und)'57 
aufgebt” Die Senatoren werben durch ben Souverän ernannt. werben, ihre Zahl ‚wich: 


v werben Tönen, die Botirung des Budget? wird bem geleßgebenben Körper): ı 


vorbehalten bleiben. — Oll ivier fagt: Sie werben Ihre Gewalt vermindern, aber 
—— dieſes Opfer ben Lande bringen; Sie werben fo den Souverän. utter: 
Rügen, Frankreich die Freihe it zu geben. (Weifal.) — Der Senat wirb in ber 
nãchſten Freitag Hatifindenden Sigung bie Vorlage prüfen, | 


Politifche Machrichten. 

Bähern. Munchen, 28, März, Unter dem Vorſihe bes Prinzen Luit⸗ 
pobd fand Heute eine Sihung bes Stantsrithes Natt, welde von Vormittags . 
11 Uhr bis gegen Abend baiterte, Auf der Tagesordnung flınd einzig. die Berathung 
ee Bahr efgefeg. Der Gefegentiurf wird daher wahriheinlid . 
—— ermorgen jur Votlage an ben Sandtag gelangen, — Die Kammer ‚ber 
Neigpräthe Hält morgen ihre Techfte öffentliche Sigung, in welder Berathung- übe: 
ben Geſehentwurf ch ber proviforifchen — n, über die Vorſtellung 
ber fatholiihen Pfarrkuratie Neuftadt a. A,, im Betreff der Congrutal:Ergänzung bes 
bortigen Pfarrkuratus auf 800 fl., über einen Antrag des Grafen von Lerchenfeld, 













im Betreff des Ankaufes ber Früchte auf en uub ber IV. 
As. & cr des ir * ſſeſſors a, D. 
Wien Ei Fe HZ 


Drumg. Hrn. des 
Ar: Hrn. v. Bokhard u Bir ben Gejegentwurf 
—— — des Strafgeiesbnds — Hren. ©. — —* pri Eu 
Karls Betreff ber Abänderung. einiger civilrechtlicher —— 
ebernahuie * — Fehrn. v. Schrenk erwählt — 
= * V. Aueſchuß der Kammer ber Abgeordneten hält heute Abends E 
— Die Alademie der Wiſſenſchaften hielt Heute zur Feier ihres 117 Stifti 
eine Öffentliche Sigung , weicher nebſt den Mitgliedern und hohen Staats 
fonder& viele Landtags-Abgeordneten beimohnten, nächſt erfolgte durch 
ſekreläre Ehrenerwähnung der zuletzt verſſorbenen Mitglieder. Der Sekretär ber u 
ſtoriſchen Claſſe Dr. v. Dölinger verzichtete wegen“ — — Zeit auf 
gehenden Voritag über die Verdienſte der aus dieſer Klaſſe verftorbehien 
Schließlich hielt Gymnafiatprofefior Preger, außerordentliches Mitglied ver 
Klafle, ben angetündigten Vortrag „Über bie Entfaltung der Idee des Menſchen 
bie Weltgeſchichte“, welcher alsbald dem Drude übergeben wird. — 
Münden, 28. März. Die patriotiotiſche Partei in unferer Abgeord⸗ 
neten⸗ Kammer hat neueſtens einen großen — vielleicht ben größten Verluſt überhaupt 
— erlitten Hr. Lucas, belanntlich Univerſalgenie als Theologe, Juriſt, Stans 
maith, Rationalöfonem, Finanzmann, Technilker, Diplomat, u. ſ. w. gleich groß uad 
nebenbei Mitarbeiter des hieſigen „Vaterland“ und des „Straubinger 
worin et in gewählter Sprache feine reformatorifchen Ideen nieb 
aus dem Ypatriotifgen Klub Ausgetreten, weil ihn bie. patriotiſche 
jüngften Anträgen hinſichtlich des Staatsbaumefens, namentlid, der S 
der Abftimmung im Stiche ließ, d. 5. förmlich besavouirte, —— a — 
Kara Herz in eine heftige Entrüflung verfallen und *26 er —8 
gefinnten Freund Bucher, der mittlerweile unermübet an ber * 
—9 on arbeitet, ſchon in den nädften Tagen gegen feine biaberie n — De 
finnungsgenoffen in ber Preffe, worüber er gebietet, ein mörberifches Feuer 
zu Tafien. Auch Abe. Haud Berirlsamtmann in Mar —— iſt aus —5 
—* n lub Fee. und demfelben wirt näcdflens auch Lycealprofefior Brei 
u Folgen, fobald ihm von ber patriotiihen Partei dasfelbe fhmerzli 
—* Hrn. Lucas bereitet fein wird, nämlich mit feinen Brno binfightli des höhe⸗ 
ren Unterrichtẽ weſene, wovon der Hr. Lycealprofeſſor alle Aufb eſſerungen, nur, 
ber Lyzeen, geſtrichen wiflen will. — Wie wir weiter vernehmen, fol die 
ung einer „äußerfien Rechten“ demnächſt zu erwarten fein, und wird 
—* werde ſchon in ber morgen beginnenden Debatte über die außerork 
Militärkredite bemerkbar werben; — jedenfalls hat die patriotifhe Partei. ſcho 
bebentlihe Riſſe belommen und leicht fönnte Dr. Jörg mit feinem Ausfpruhe: „2 
find keine N, freilich ganz gegen feinen Willen, doch bie Wahrheit getri 
haben. (8. 81.) dad 
Immenftadt, 26. März, Die Landrathswahl fiel Hier ganz nad.-bem.i> 
Wunſche und Programm der Fortfchrittäpartei aus... Gewählt Lanbrath: m 






germeifter Schafligl von Sonthofen. Erſatzmann: Herr. Delonom Shäbler 
Dberftaufen. — Die Landratäswahl für WeilersLindau- fiel ebenfo- erfreuli 
Nahdem das frühere langjährige Landraths-Mitglied Schneider von Hergensweiler ers 
Härte fi nicht wählen zu laffen und aud Staoler von a auf Are 

das Anfuchen ftellte, von feiner Wahl Umgang zu nehmen, o% 
und Gutsbeſiher Keller von Goßholz in Vorſchlag, beffen u mit * unter AB | 
Abflimmenden auch erfolgte, während als Erfagmann Herr 8. Fot ſter von Nonnen- 
born eine noch größere Mehrheit erhielt. Die Gewählten find vom Allgäu om 
bewährte Männer von eifenfefter fortfcrittlicer - Befinnung. : Man fieht daraus, dafiir 
bie Vollsſtimme, wo man fie frei walten läßt, allenthalben * —* 

tummerten Ausbrud erlangt, 
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X —— ** ** dk bie obtigatoris 

—9— —— efälofen. In. WeI& wird. jur Herz 
Bfattes- eine neue Druderei' errichtet. — * m 

‚derfällgen eine 5Oprocentige * ng, wi om Dh, 


tag (2 8.) fänmtlihe Gehilfen ohne vorhergehende Künbigung — Arbeit‘ ein 
* *** auf⸗ dieſe Berberung —* aingingen hat der. Strite 


— 

EL, a, mi t ‚ber „Rönig N 

an —— a ar are ge 53 
Zaren mi kohle, DR. be. Br. 

Rom, 25. März: Man: spricht. en — —2 


auhnheiu — Sirohmayer in der ledien Gitumg bed. Roncii8- aufgetter 


Schema de_fide ‚® erden befanutlih Diaterioliamus-, Atheismus, 
ur eg — * Ki fa e Su toteftantismus hergeleitet. 
ärt — Do n einer hr ung bie N te_Unwif» 





arttiänn® , — 
ob beſchreibl und Bi Biele:ivers 
— — Be eu 


Murrens werde er 
er vlele — 5 kenne die — u Ko * en, 


y zu reden Ind Bi ee hg mit. — 
—7 — Card IF Ehwangenberg nafın 





Menichen, Weberall ertönte der Ruf: „Es lebe der unfehlbare Papft 


| —*82 abet dath Eee nad. I n Betreff 
— e werden... “ a 


"| Bentagang:berbopnatifäjen 2 bin au DRAL Ken 
| fogas bis zum Meter: und = u welchem 





aus Rom unter dem 
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Amerila. Von ber Legislatur von Minnefota iſt bie Frauenwahlrecht s⸗ 
bill, welde wie den männlichen; fo. auch weiblien. Bürgern in der 
wahl die Abſtimmung ıgeftattet, angenommen: und- vom 'Gonvertieur Auftin 
net worben ; und iſt jetzt Gefeh. "m Territorium Wyoming ‚fängt das ſchone 
ſchlecht ſogat ſchon an, die Früchte feiner ————— mit dem ſartern zu; 
nießen, denn unter den für den Märgtermin des nYy ge 
zogenen Geſchwornen befinden fi ‚elf Damen .,.ıderen einige: bie ‚Frauen der ber» 
vorragendſten Bürger, ſind. Die Aufregung, die durch diejes Berfahren hervorgerufen 
mwurbe, iſt ungeheuer. | | 

Aſien. Nach einem Telegramm aus Bombay vom 26. März ift die 
Komt a von einer großen Fewersbtunft heimgeſucht worden. Es find dabel 
Ballen Baummwolle verbrannt. 

ER _ 2 5 5 TE 9 7 2 3 20 v7 ne 

Münden, 27. März. Trotz ber fortwährend ſchlechten Witterin mit Schnee: 
geſtöber und‘ grimmiger Kälte findet ber Bacerlteller . dod ben lebhaf da * 
jo daß von den 2000 vorhandenen Eimern Salvatorbier bald. die Hälfte konſumirt 
fein wird. "Der Stoff wird allgemein gelobt, (Abdztg.) nr "Ale 

In Erlan gen hat zwiſchen dem freireligiöſen Prediger Hi Sch o4kmmb 
dem proteſtantiſchen Stadlvilar Hrn. Höfler in einem öffentlien Lokale ein thes⸗ 
— Diſput fiattgefunben, und verſichert der, „Nürnb., Anzeiger“, af Erfterer. ben 
Sieg davengetragen habe. (Das erinnert ja ganz an bie Reformationseit,: datte 
man bamals fo viel Takt, religiöſe Streitfragen nit in 
Hiegegen erlauben wir, uns benn doch im Sntereffe- ber Achtung für. bie Reli 
gang entſchieden Proteft einzulegen!) (Sübb. legr.) mmdi :.88) get 


tie -Goblenz, 27. Mär. Vor ein Tagen erkrankte‘ ein Hiefiger, in den ¶ 
fien Lebensjahren ftehenber Drofötenkutger an ben Symptomen ber Gicht. Der hun⸗ 
augerufene Arzt, Hr. Dr. Salomon erklärte jedoch ** daß hier eine ung 
von Kine rößteanten, Bi de vorliege und der anfe unrettbar vetlore ad: 

eſe Ausfage: hat ſich leider In ihre —— BpRätigt. Nach Furzer, Zeit, 
erlag ber Mann jener furdtbaren Krankheit, ud bi bei der Sektion bes ver- 
bädtigen umb ben Mbbeder abergebenen Pferd vorgefundenen QWeränbetutn Mm ber, 


w 


ö er 
inuern Organe Keigten bie: Richtigkeit der ärztlichen Diagnoſe. 





zu ſe 
carticirt wetden. Die Herren d Selus, welde ſich im letzter ir 
fo ‚Rollen 2 Aarau verſprechen Yale ie wir Mr is einen ——— 
und m N: Kahn dem Bi ten ei recht volles Haus mb zwar um jo mehr, ala te une) 
dere is ehl ad Bearbeitung obigen Gtädıs eine, frenbige Ucbersajcung bereitet hat, Mo 
7m Batıfe dieler Woche allen Deaittdefuchern ein lang entbehtier Geuuß in ee 

* mer Mor, — es pay 
ii, 


des nanweib 
Bolt ſeraus gegriffenen — 38 eng berwachlenen Figuren des Kaspar Larifari, der Sulde Sur; 
ae | 


id „manden, da fie dem underborbenen) Geſchmacke 
cutſpricht. Die Arien: „Dabin if jede frohe St 
Shlächen-iR’E gar fein, „öchter des Frühlings“ und der berühite „Namen“ find * 

deuntſchet are, De Bi uleih ben en eu Webers; des Komrponiften‘ de& R 


16. iwirber uf'6_ Meue im —— — wi 
ME ET — 
ir en n£ * 294 60 * — 





F 


l 






rs? 


ſin — 


22 


222242 


z 
p 


— — — — — er SEN SEHR? — R 








BEE Das Meuefte in Frũhiabre⸗ und Sommer-Eonfectionen, ale: 
Jaquettes, Tälmas "und Jacken in Seide und Wolle, 
so wieRegenmäntel, Seiden- und Pateni-Baumwoll-Sammte, 

— . gewirkte und:bedruckte'Long-Chäles, 


m | I -nebft meinen üerigen Artikeln zu billigſten Preifen. (26) 
* Andreas Flach. 





Das Reucfe in 





B- & — Regeumäniel 
in Seide un > nebft feinen: n empfiehlt (3a) 
Herrn Notar Lang. 
































—* Belanntmachung 


Die Delonsmie- Commüffion des l. 1 Yägerba- 


— 30. März I. Js. 
Kapwiltags 3 Ubr 


———Se 
Unter ztichneier empfithlt 
dem Titl. Herrſchaften and 
—— "Elan — 


Fri 
erne eine grö- ” —X— 20) 
J mehr ver weudbaree ler, Schuhmachermeiſter 


„gu erftah. 1 wo AN — dem Theater 


— old Streuſtroh n un 
—— 
ril do. 


Monta 

6. —533 * Uber a te 
id nerfleigett | det _Untergeichnete 
Ba Yuftzape des Cigenthünerd deſſen 
Anweſen Gans-Nro 13 
Nottach, en Sa NRottahsmühle gelegen, ĩ De * — Sattemefer, 

* der Wirid chaft zu Rothkrenz, befichend Gral —* ZB dar BI der Rruftadt 
mit 4900 fl. gegen art geſi X kn J Bei che a jäbrier Spargelpflans 
. e 14,84 t. guter] —— ae äbtige Schwarziwurzeln find an- 
rund au ben — fommen bei Waibel, 98..Nr, 143 anf tem 
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— aunpfiehlt ſich zur ee bon 
3 Möbeln, Wagen, 
N wu > 'Pferägeschirren, 
a Reise- Requisiten 
jeder Art, dann im Tapes 
allen in fein Fach tinſchlagenden 


ſichert bei reel ler Bedienung ix 
2 ju 


— ar? ER 


—— werden * —— — aege Opfölchle der Neuſtadt (2a) 
en umd ladet Kaufelufige freumb! 
Rempten,.im Mär: 1870; (36) fra wirb bis Georgi in einem hieſigen Gat« 



















Anton; Meichelberk, Gommiffionär. Ferueee Mãdchen 
ar De fauf, ja — aeſu⸗ 
Eine tüchtige Köchin, 


Auf dein Lande, in ber —*— von Im welche m and den häuslichen Arbeiten unterzieht, 


menfladt find‘ findet biß 1. April oder bis Grorsi ei Bla 
drei neugebante Städel - pril_oder biß Grorgi einen * 


für mie org pafler 
— —— — Zungen Te 


& —*2 den —2* a 18%0. 


[3a] 













Ein Kaftenfchfüffel tvurde entweder 
im der Stadt oder von Kempten nach Rim- 
rate hofen verlorin‘; | [2a] 


; Bom Haufe des Hr, A. Fliach dis 
+ in * Krone NR ein ‚filberner 
Zw er verloren gegangen er, Finder wird 

Eb. — ——— beten benjelben ge - pi Br kei — 
—— er zur Kron⸗e obımarben. 


aan * ——— Fine Brille mit Futteral 


Blut- und Ban" Leberwäürstieus an. 


bei... 5 Biechteler, Mese Ein Düngerbaufen 


—— —— Georg Bei 
Gin ſa ae ing. IaaIaP je An 
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WA 
Pferde- Verskäig igerung: ‚vartanpsl 
Auftrag ber f, X 
Im “ ag * — Frau Beyſchlag „zerfligent 


Ünterzeichnete am Mit tw Bormitta 


Räbti hart F St —2 
er 7 Sabre alt) eine ' 13 —— Geſch — * 
= (6) 
F 





einen Sattel mit gaum gegen Baarzahlung an ben 
Meiftbietendenm id) werpen — lierndiſut dazu 
eingelaben. re den ig März 187 


Inh 24, elbane 
erfeigerung. 


Wegen ——— des Geſchäftes in Folge eines —— w a ernten 
rmittags 











nerftag den 8L. März und Freitag den 1 
9 Uhr und Allen 2 Uhr anfangend „im Fe an wor = sehenen Erbe, Ein» 
gang rechts eine ‚große $ 


aftie Zadenwaaren ZI ZI von! * 
6000 fl. beſehend in; 


modernen Kleiderſoffen (in Bauniwolle, Halbe, 






wollen und ganz“ wollen) ſchottiſche Sio 
Mohairs, Alpaca, Orleans, Wollenatldb, Rips 
(halbfeidene und feidene Stoffe), Lüfter, ‚Tibet! 
Slanell, Tuche, Budskin, Pers, Züllivanren, 
Organtin, ferner Tücher für Damen & Herren, 
te, Jacken, Jaquetts Teppiche, ſowie 

eine ädhte amerifanifche Nähmafdine.. 


Il Buarzablung öfentlid verfteigert. — ng werben freundlichſt 
gelaben. Kempten, den 24. Mäy (8): 


Wilhelm: Kerler, — Käufer, 
Eniprehlun &- 


Eımem’geehrten Publikum empfehle ih zur Saiſon mein reidihaftigen tips * 


Seiden Filz: & Phantafie: Site” 


zur geneigten AH beſſens, zu Änßerft billigen ‚aber fejten Preiien. 
IE 4* Biermann Bössger, Öutmader, 
urr 2] neuer Yaden neben der Med sam 
Bon Seiden · und Hüten werden prompt nd b 
N Reparaturen : forat ; Seidenhüte a Tagedztit per Stüd um 9 4 8 


Warnung. Zur. Waruuug. 


Wer meinem Ehemanu Michael Kaftel, Denn Jemand Waare auf meinen Namdr 
Steinbreder in Scheltdorf, Eimas ss bat —* ohne ſogleich begaßlt werden leiſte ich 
von mir Feine Zahlung zu gewärtigen, Ispjjaußerdem Beine. Zah-Lmmg; damik dem 

ehe er 8° hr = , En ———— in Nieberfonthofen.” 
Maria — 


Ein junger Mannu woafat — ul 


terricht im —— uud, ſucht - 
hre einen tüchtigen Lehrer (20 


In einer — Strafe if 
DE billig zu vermiethen, 














1 — * — 
— 12 


331 3— 
[2 » aa - * re J 


Etwas ‚billiges — Stadt und Land! 


2u * e in ber in Iehter abten guten —X und verſchiedenen 


Hin 5 
= yienh e a zn 20. 
— abſche — — 

außergeisöhnlig billig 

find —— — eine größere Parihie eingetroffen. bei (2a) 
— Christian Blenk, gegenüber dem. Londnerhof. 
Belanntmahung. If 00 Yulden, „mens in, 


Auete mad — 
nie ng arme — | Gufan Wagenfeil, Commiffionär. 


N zweimal miß einem er VBorhangfioffe IE 


=. Botenfuhrwerte 
— fomme, und im Kandhaus“ſin * ucueſten Muſtern einpfiehlt billigt er 
Ä Fr. Alpbons Mayr 


Aufunft Vormittags 9 übe, Abfahrt Nach 
* dem Unterzeichneten finden 


een unit 
12 Zimmermann * 
Ernbe Beſchaftigung 3— c) 


* den 23. Mär; 1870; [26 Fr 
aber, Seilermeifter & Krämer, di 
— Schüß, Zimmermeiſter 
in Alineried Bei Kempten. 


Kempter & Leutlircher Bote. 
* Aufforderung. m Fr 
und € us [ 
Behr Jemand an meinen verflorbenen Gatten we in tũqtiger Ziegler 
no "eine gegründete Forderung gu machen haben deb,ait Vorarbeiter das ganze Jahr hindurch 
fo um Lrıbeilung einer diechnung inner: * be gegen guten Lohn und guter Be— 
8 Tage 


(6c) 
; En A. Beyschlag, Zwick; Zirpeleipichter in Aitrangt 
Als Bretter : SEortirer 


an —  £ Baubtamtent: Witwe, 
ſucht ein Man hr pelegten Arter einu ich Wo? 


Ziehuugs- Liste jagen Tagblatt. (36) 
” 1 u e Georgi wird cin 
Augsburger Gewverbehnklelotterie "1 demeli hide 8 zu * u z s 


vn bei dem mg ten einzirfeh b in Indt, nurelen ſich — — Arbeit 
tichneten einziehen und werd terzieht. Zu arfragen beim bt. [3 
den Gewinntra die Gewinufle billigft beforgt.'' (88) unter 3 cag :g 3e 


Ludwig Kling, Agent in Kempien. Zur Holzhändier! 
Am Bahndof find Baupläge zu in. 
Fellerser Wasserkrüge : 


o & zu vermietbgen, 
1 1 — eine en ——— Einen F Er gut | wu 
Preifen ⸗ =: F lüge 
J Lelns, neben der ofen dat billig zu verfanfen. Wer f. d. Tobt. (66) 


nn Stadt-Theater in Kempten. 
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Degen Krankheit 
des gegemirtigen Br- Mittivoch den 80. Diärz. 
‚ofitger®! wird) in Am⸗ Zum ig a des —5* ———— 
1098 mendingenbeiMem eisch 


ar Zuin —— 
Söld Anweſen ‚ MeifeMbentener dreier Kemptner 
mit 11 Tagwerf Heder und Biden, 7. Stüd Bien, auf dem. Detoberfefte in München. 
* und ſouftigem Inventar aus freier Han Lolal · Poffe mit: Grfang in 4 Bildern von 9. Sch. 
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Für die anferordent- Für. bie — 
ih rohe Thinehme ehtendolle nat 
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beit ale auch bei der Be- 
erdigung und dem Got- 
trödlenfe muferes innigft- 
reitebten Battene, Bar 
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für die große: B 
beim Leihenbeg? (24 m 
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ER tere, Bruders u, Schwa- \ — ne —— *— N 
= ! gere, Herrm ; and Schwiegermutter n ı =, 
I Anton. Mayer, 8R Fran Glifabethe Hörmank, J 
Defouom in Binzenried, + geb. Edel, 
Gemeinde Lenzfried, Maurers- Gattin, . u 


ſprechen wir hiemit Allen unſern innigften 
Dont ans nut der Witte, demi Dabinge- 
ſchiedenen ein freundliches Anbdenten zu 
bewahren. 

Binzenried, ben 29. März 1870. 


Die tieftrauernde Gattin 
mit ihren 6 Rindern, 


jagen wir Allen unfern tiefgefühlteflen ZW 
Dant, 


Kempten, den 29, März 1870, 9 
Die tieftrauernd Jinterblichtaen. 
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Bekanntmachung. 


Die auf Montag den ¶ WAL an 
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Bekanntmachung. heraumte Ber geheinerung bes Auwe⸗ 
Wrichael —— FE von Sbranehe dien Haus Si) auf ber Rin 
en und d x ‚ 2 
—* —— —— * Haft, Haben —— — —— 


dempten, ben 29. Mär i8708 
Eduard Lang, al. bayıı Nötae._ 


jer' werde‘ gefärt 
Urfula Herzer, Witte auf dem ——— 
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bie dieher beſtandene —— eheliche Güter- 

gemeinfchaft aufgehoben. 
Kempten, den 29. März 1870, 


Eduard Lang, k bayer. Notar. E 
(&: ordentlicher Burfche vom Lande und ein: 


Bennerin werden für hohen Lohn :-in | Augsburge T Brod 


ein Ockononmiegnt bei we — iu sh! —— täglich im Haufe M 58 an 
Dienft zu nehmen geſucht. N, 6. Tabl. zu haben, (a) 
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Lindau, 2 März Dittelpreife Unger, W 
Waigen 11 fl. 54 ie. gel. - Kern 12 ke); 
15 fr. (gef. — I. — fi.); Häber 8 fl ä6.k (gef. — fl. 10 kr) —— 96,264 fl. te 
N B> Die Aal Ku en HR Pfund eher! Rorſchach oder Romanshorn. 
u im, 26, Zolkte: Kern 5 fl. 45 fe; Roggen 4 fl. 3 
4 fl. 42 ir, Haber Er en — des Marktes 8,868 Ctr. Verkaufe fumme Gar Pi 8 
Regeneburg, 26. März: Mittelpreſſe W 17 56; — fe 8 ke.); * 
12 fl. 27 te. (gef. — fl A Hu. 41 Fe ( (def. — fi. 24 tr.) 


Nördlingen, 26. MärpıMütelpreifer Kern 17 1. 88 te Air Ar. 
20 fr..@erfe 12 fl. 38 Mr. Qaberr® 525 ihr." Wohmen — == fe, At 108 
Ravensburg,ı26. März Miltelpreiſe: Kar Hl. 54 Tr, Kr irn 
33 fr. Haben 8 1,50 fr. Umfaiumme 16,041 fi. 42 fr. 
Tedactien, Gäneliyrefimbend & Derlag von Jol. Hartmann im Rempten, 
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ST niere derehel. auswärtigen, Leer madhen wir Hiemit aufmerfiem auf 
na "Teitjeifige Befilfen des ‚Tags & Mnjeigebfattes“ (40 Br) per Oiteriäf), 
Bilden ref Ind Renten ph Deienaktkerdkisnrn be Bofbsten,,, * Be, 


San u m.» Welegraimme am, dad -Kagblaktı.... «., His mis, 
ad “ Mauden, 30. Märg'Mittags: Die Debatte über: die nn a —— 
ge wird fortgefeht. — Minifterpräfident Graf "Bra y ertlärt 
* will Am Innern eine VBerföhnung: Politik befolgen und keine 
g auftommen Taflen. Die äußere ra der Staatdregierung ſei 
bie. * eien Selbſtbeſtimmung. Bayern ſei wegen Hervorrufens von Com⸗ 
plilationen unan greifbar und verſpreche eine *8* vergtliäge und to ale 
Politik. (Btanoty' Wir wollen Deutihe aber auch Bayern feinzieh gibt 
Leid! Geheim = Verträge: Die: Verträge mit "Preußen von 18865 Haben: beine 
Dffenfin:Bebewtung. Unſeren Verbündeten, noch mehr aber ums ſelbſt 
muß daran gelegen fein, daß wir nit wehrlos find, — Abg. Pfarrer Mahn if: 
fürs den Ausfgußantrag. Der Kriegeminifter Frhr. v. Praukh weist mehrere Beso 
merkungen‘ bed Abgeordneten Bfarter Mahr als’ unmärbig eines Vertreters" * 
tes **8* Entſchiedenſte zurück. (Fortſetzung der Debatte.) 


* Wien, 20. Marz. Der Reſolutionzauſchuß nahm ben Antrag. Ehinbl 
auf Üebergang zur Xagesorbnung über die von Grocholski im Sinne ee 
-Refolution beantragten Reichöverfaffungs-Ahänderungen an, da biefelben vor Ein 
ber Reichsraths⸗Wabl⸗ Reform gegenwärtig unzuläſſig erfheinen. 


LER, Möimifcher Brief der „Allgemeinen Zeitung” vom Gone 
m,, 24. März, Endlich hat auch ber) größte Theologe bes tathetl 
f den — im Grunde der einzige dortige Gelehrte, * man, au, 
dad; Präbifat eines, wahren Een —2 wüurde, 2 über, 
2 De — Nemman.ift Vorſtand des ‚Drato 
—“ mußte * allgeriein, dah er über die Lage, der. 
—— gebrachten engliſchen gie traure, 
alt⸗engliſchen Katholilen, Kleru ** 
—— ———— bort; ihn als cnrädig * tie N — au. 
a fuchte, amd; Üsremde, welche die, Abficht äuferten,. 
en Ara würden, ſich dadurch nicht, Selb Be Du age ge 
zent "7 dem. —— Streitiglkeiten ein —2 Shne ei 
bermann war und ifl — über Die none zu nuen, wel 
agelesine pertransiens“ if... Nur... im + bet hat er ‚aber: 


befreundeten ®i ſein 
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en te Ye — ber ie aöen * 
j fein — — babe die Ache re — J 
— a pei —— ängt won tft. 
be ben Seelen, welde A am treweite a jeten bie einen — 
——— als einem Trugwert zu ent Magen, während andere die Fähigteit diefer ans 
ch en ar Biidafe eh zu beurtbeilen 
ſchen G t da der 
eien einer 


mefien fei; oder um! ſelen über ben ni gen 
.. von Jeſuiten, NRedemptorifen und Go 

* * hrend ſelder. genen * an. 8 
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mös aaa 
f e werde, To jet es aud Gottes Wille 
—— Reich (die kuhe IB ang gan mu, —— — ihm nur 
N * dieſet unetforſchuchen —* ‚So Remman, iur 
—— Manning. NEE re 9 3; 
et 
en. © Belehrfamkei es ers wverdanlt 
Be die Echebung auf den erzbiſchöflichen S —— 
zu hm der Papſi mit. anticipinenber Berechnung gegen: den Willen der 
fen Ratyohten und ‚gegen tie. Wahl der Bischöfe exnannte. Nun hat der 
Gorrejponbent dez Lendoner Blattes „Standard“ Mitteilungen ‚aus Newman’) | 
gemacht / und — dadurch veranlaßt, offen — Newman nun 2 
er ſei nicht ge ‚ eBuju verbergen, daß. er „bie Politik, ven Geiſt, bie, 
— —* geiſtlicher und welilicher, welche zur d* ei⸗ 
nang von der paäpſtlichen Uniehlbarteit brängen, er 
doch habe er das fee Vertrauen, dab ‚eine höhere, göttliche Mast die Bern 
gen bes Concils zur Entſcheldung tatholiſcher und apofloliider Wahrh ha: 
das’ was die. Väter des Coneils eventuell einſtimmig prollamiren ash 
Gottes fein ae u ee — — 
vpolitifee Nacricten. * 
— — — — —— den — ber — 
et, £ı My mi md; arqauar AU *8 
a nderung ber. PB. en über Gefäfts — des Teen hat be 
ef a er VE. Aubſchuß Bericht a? Referen 
beit —* ei hi A Sein 8 Kr — * 
oh denen eine Aenderung dieſer en a 
Sc * Bebutfniß hiezu zur dei richt vorliege Unter: * * glieder 
bes uses verſchaffte ſich bie ah Geltung fe uch der Geſchaftsord⸗ 
binirig) Def (guiteim ernſtlichen Willen de Kun ger I N bhn 
—— AMedigt beaden kbonnen mb" bak ’B nben ® 
mes neuen Wahlgeſehes eine Abanderung der —— = at 






















































Der —* vegMetötenfen wurde mit Bgegen 1, der Antrag des 

Ge mit Segen FE hinten abgelehnt. —Am 20. und 21% 
Be die VIE Generalverſammlung von Lehrern der 

—— abgehäkten. Die Verhandlungen und — 

Lolaliuaten des ‚5 — KT 

Mitten werden unntehr"in jeden Jahre fur die Borken pt 

rich e kurfe in ver Telegraphie Wgehallen, welche je 

Jalt and 1. September beginnen And von immer 50° "ao irante 








„daß, dem jo. jei, hätte „die. Regierung Liefer Partei a nd That anheim falen 


* Fi 

Di Ban 20, ie 
un Anh Rn äun. © März. BSei ‚ber. hentigen 22 2. Hogeosbmeten.x Gipung find 
Bears überfült; am Beginne derjelben [egte‘ der: Staatöminifler der Fi⸗ 
ſchner ‘ben Entwurf eined Tax⸗ und Stempelgeloges vor ;' dieſes 
* ir 9 ifche —— im Anblig Auf 'bie nette, — » Orb» 
Malzauffhlags „in.der Pfalz und, einer, gleihheit- 
en — bes ——— für das 'gampe Königreich nothwendig ,' "ie bie Eins 





Ze ift ken. De ra erwiefen und 1 den villa geäußerten 
auf von Stempelmarten Rückſicht genommen worden: = Heu 
il —— Die” Bye, "Belegentwürfe  „außerurbentlithe Wilitkette 
utrag Trämers bie. Beralhung hierüber „bis aur, Senfegung des. ordent⸗ 
— Militarbudgeis zu. vertagen ,; wurde abgelehnt, und im die allgemeine: Debatte 
über bie beiden Gefegentwürfe wie über die Ausihuganträge eingetreten. Außer dem 
| en Kolb berheiligten fich an ber Allgemeinen Debatte Graf Fugger Lulas und 
Säle für bie — Weilgand, Stenglein und Freiherr, d.. Siauffenber 
gegen dieſelben. Um: 2: Uhr wurde bie Sihung * und die —— ui 
morgen Vormittag halb 10: Uhr anberaumt."— Die Kammer der Reigsraihe 
heutigen öffentlichen Sigung den Gefegentwinf „die proviſorifche — 
und voriu ge Beſtteitung — Ausgaben pro 1879 . betreffend”. 
angenommen, ‚ben. von der Kammer ber. Übgeordneten- dem. :Gelegeutwurf ı hei 
Wunfch jedoch abgelehnt: — Seine Majeflät der König haben: anläktid) der am: ver: 
angenen Samftag vom hieſigen "Militär: Geſangverein abgehaltenen Produktion ;"wels 
er dieſelben langere Beit angewohnt hatten, Jedem der bötheiligten Sänger, und 
Mußlter-einen Dulaten, ſodann dem Vorſtande des Bereins,, .Oberfenermerter ven Sei 
mann, dem Gefangsdirigenten, Mufiliegrer Baum anny und bem Mufitn 
re deſſen Kapelle bie Drchefler - und Streihmufil beforgten, je eine Werthoofe 
‚goldene Uhr nebft Kette überfenden, laſſen. 
O Münden,.28. März. Es ift mieheelt behauptet morben ; baß "bie, bet» 
malige Banbiagsmajoritäf zegierungsunfäbig.; Um: ben- Beweis zu. kiefein, 









wes befanntlig, nit geſchehen iſt, Dagegen ‚hat „aber „die Majorität andere 
abgelegt, welde jenes hart ſheinende Urtheil zu unterflägen geeignet finb,. 
ber Abreibebatte wendete fie die Spige ihrer Oppofition gegen denjenigen. nifter, 
ber ihren nodj ber erträglihite von Auen ſchien, und für weichen ſich Noh Stinimen 
erhoben, ald mun bereit3 wußte, daß ber See jein Opfer haben wollte. As 
Sein „zufammen gefangen zufammen gehangen“ ber, Minifterbanf entgeget Schleude 
‘ein „ber minbeitens die Logik für. ſich Halte, berente er raſch J dolget dtig 
feines GBebankes und erklärte höchft unlogifch, dab die Märtei an dem einen wm 
bigften Dpfer genug babe. Nach diejer That folgte lange gar nichts, enbli ein 
lu des Finanzausſchuſſes der, abermals Fein Meifterfiüd von Sonfequen — weicher 
umgeſtoßen wurde. Diemit helangen wir zu dem viel varirten Thema bet 

gegen das Militärbubget. Mit find von ber Nothwendigkeit ah diefem’ ® * zu 
ſparen fo lebhaft überzeugt als die Pattioten ſelbſt, wir würden aber an Stelle dies 
fer Bartei unferen Journglen nicht geftattet, haben, mit dieſen Erfparungen ‚bei un: 
‚ferem wohlwollenſten Freund und Gönner anzufangen, wir würden, &&_ gegen ale 
Anfland, gegen alle Regel der Klugheit gehalten Haben, jenen Prinzen, der für uns 
das Meifte gethan Hat, wit dem Antrag anf. feine Dispenfaian vom Dienft I 
lohnen. Es ift übrigens, fo gut, wie es tft, wenn deu Patrioten und den * 
verbänbeien Demokraten fu ihrer numetijchen Stärke, auch noch bie Be 
Klugheit vom ber Vorfehung beicheert, wörben wäre, battn milßte man: auf 

gefaßt fein, was man sie rebus stantibus nicht ‘zw beförgen hat. 
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and 
Ben Anton Halente Reg Dberförfter von 
Irumb des 8. 22 lit. C der IX. Berfoffungebrilape 1q „jeiner langjährigen 
en In dem nalhgefuchten Ruheſtand ech vu of! d ben heat did 
’ a’ im Forflamte Eichſtädt I, feinem Anſuchen entſprechend, in gleicher "Dietiftede 
des Revier Windelebad im Forſtamte Feuchtwangen zu werfeigen ; ide j 
d N ” DA ER Rraftshof, Korftmeifter in Mindelheim zu 
5 * er Fri Fans bem Pi Karl ge —— 
n tragen; zu genehmigen, d in Ausführen de® von 
—— Berl, — —— und art Karl’ Theodor Nadiler, Thhlbed’fher 
ber et 4 de 2. Feat = Kr ———— bie, father 
t8 ‚ von dem Erzbiſcho Mauchen · Frei rieſter 
mdler verlſehen werde, ſaner zn —— daß die fath, — Se 
ei.‘ don dem —86 Poffan dem Priefler Ignez Leuz, Cooporator bei y 
"rei. Paul in tigen werde, den Präfechen ami GScähullehrerfeninar In 
Dr eheiy uud er Oyacinth Abele in Münden zu ordentlichen Mitgliebern 
lerqꝛ ‚won Oberbayern. in manderruflicer Weiſe zu ernennen n 
u Bobenhaufen, Roggenburg, Bilebiburs W eißenhorn und 8 
iet —7— * An 5 8 Be RUE a Kigen 
wurbe die Eifenbahnflat altirch dorf zur me 
— —— ———— ae IH —V 







allen vbelrage Noo do u — Der Kaiſer hat den hal te 
N „aufgefordert, (ei Aufenthalt eine Zeit Tang im Ausland zu nehm 
Ammerita. Das Nepräfentantenhaus in Mafbingten bat den — 
ng welchet gegen die Mormonen in Ntah gerichtet iſt und or 

erei der Werluft ber, Bürgersechte fo wie Geld» und Cefängnißfttafe Seht... 
Derfimming, daß der Rräfident ermächtigt werben fole,. Militär nach Utah zu, 





ben und 40,000 Freiwillige zu dem Zwecke anzumerben, wurde jedoch geftri 
Sad € des Entwurfs —5— mit 94 gegen 32 Stimmen. Die dee a 
an den Senat. mo 


— Wa A ‚ März: Aus ber Havanna wird per.atlant. Kabel 
Sie auf Cuba bei Lafturnas eine. Schlacht. zwiſchen den Spaniern und 
— ſtaugefunden habe, Das Reſultat des Kampfes if. noch —— 
Mannigfaltiges, | ragt 
„+ Augsburg, 30. März. Als Wirthbasihafts-PRähter im obern. 
‘wurde bei ber vörgeftern —— General: Berfammlung unter me 
in bem Theater- Direktor £rn. E. — 8 derzeit in Kemplen 
7w und derſelbe ſomit als Pächter erwäh nie 


7 Bien, 26, —— Der ee runden er Shndefait, ber ad 
8* Dt enban tiliden ‚inien pr Bi, 
der Süd —5 Sale — werben „. Da gane 
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‚ganze Etrede von Wien bis 
— — iht8 Kempten. 
—WfW em:.2h März A87ä⏑ 


Born. 9 ee Unterfangen gegen Sofena Hohl, Dienftarät {m "Sigmarsgel, wegen Bergthene der 
sum. * Es Anernhung augen Chriſtan ka Wehen; —— in Oboaingen. wegen Ber · 
Beck, 55 Unterſuchung gegen Seit 2 Müller, "MAG INEEL ‚im-Ranfbeitten, wegen Uebertretung 
Berm. 10 Unc reg ich a KETTE Br Taptägner" döh Bid, wegen Bergehens 
— — — — 
—2 des Be; —— Kempten 


men Bart e nd 
2 las; —* ner uk ben m, Müäry'1870. ' 
“ans ———— ——— ft vbeſchaldigt den Br 


ter Pe ng von *— um andefömenn — Kram mn Neauim, von — hier 
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* = fr. % * wi um ben Pin 
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Kerari 
2 Georg Bart, neh ie von. ——— — —— t, in der Abficht ſich 
— int der. Si 16 De 1 
en 


ie en th KU te u er 
Buhrmert faft * Dienfl 
fortigen —* — 
Pr 50: tr. um Ban og dinge em de gehen® ‚der Unterſchlagnug in eine 
r agt 

— — er) E N Aufhntdigiihgtinee Birkfne 
ber vorſatzlichen Körperverletzung, —— an der ——* Laungenmanlel von Kaufbenren, freigef „= 
Fe N "era hans u car Uebertretung de F ‚Störung ber ‚fjentlichen Ruhe in in eine . 
⸗ —— ers —— Baier von U, Iohanii Hard ati v — 
Berta Soft ia Hr Am gain, a son ra "von —— 
"ginig eines "Bergihene' der Grialtihätig’eit, verübt an de Bortyeifdaten —328* und Dirt don Rauf- 


reigefproßen: & wird Alois D ied, "Söldnere o wegen 
Ming be — heigtt on ven‘ — ——* oldaten re * ya —* son 
agen verlält ! 








ehr Die Kariolpoſt Ki t8 wird vom 1. Abril nm 
s Updr Nachmittags abgeferti uf er önig . —* — 


Therm rl böhfter und niebrigiter Stand des Tags. 
nflag,.29. März, N 1, Wärme, Witmos, 30., März, Früh: 2,5% Kälte, 


echaniſche | Seilerwaarenfabrit Füflen. 
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Bir b it azuzeigen, © Grund des ber General l 
aan = Sara 
Dana wnnnie Pe d0. Kür unfere „Stamm:Aktien 

\ #.. 45__für unjere tätö-Aftien 
* * na ber EN, dem —— in Fuſſen eder buch die Herren Erzber⸗ 


Zugleich verbinden wir die Anzeige; —* er der iu * GSeneralderſammlung voll zogtuen Ber- 

u bon * Prag unfere® Prioritäte. Anfıchına d. d. 27. Dctober 1863 die Rummern 

—* 18. zur Rachehlung auf ren Juli d. (6. beflimmt worden if 

"und werden 7 Inhaber mit dem Bemerken anfgeforbert die Euls Wetrage bei obgeuannten Zehi · 
— ei bei Berfall erheben zu ‚da deren Beryinfang mit dem 2. uli do. 36 aufhört. 
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eeeet e an 1870. 
Ye 11.2 Verwaltungsrath der Mech. Seilerwaarenfabrit Füſſen. 
Kr EC Mermiafin, Borland. (34) 
ta de⸗ 
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Ele Düderel SL — 
—— Am een wurde ee 

egeus: 

Ju (Stun in Zigte a 30 an Zu — bei * König 





Dad 1. VLoos dir —— and Kürnacthat ſich ——— Bee wirb » 
Mege all —— Submiffion hiewit 


— ‚don ber genannten Ginatfcaße bei ber 28. Siurden. 
fäule, endet in der Nähe de6 MWegweifers mad Grmenaerfi und beträgt die Länge 8798; ‚Bub: ” |» 
” Die fämmtlichen Arbeiten find auf A500 fl. veranjclagt. E77. 5 


Die —— — zu A nnd ._ —* ne engen Susmiffontasgh, er 


| nad); ganzen und 
län. end zum 16 * kr 1870 beuds 5 br. 
re ingt zu —* Al u 20 
Am — den 10. April Ei ge Ai 10 Rd * 
findet ſodang die röffummg: der, Subrmifflsnen: ſtatt, wozu, 
binreichend Bevollmäctigtin ſich einzufinden bat, wm.der, —** ne auf — 
et Nachweis hie — * zur Allorde · Uebernahme und über den, Veſſtz ‚des —— 
„u gem 
; Bölrf Ser hrinangefae dann die eing «fommene in unberüdfigtigt Mein. ; 
‚Inden biernad, zur Beihriligung bei, Diefemm Diſtrilaſtrahenbau Einladung ergeht, 
b; 5 Bläng, Anihläge und ab Bebingurßhr! heit,täglich hieramts elngejchen werben können. 


0 Möniglätheß Beztefömmt SRempten. = = ==. 
Der kpl. Regierungs rath Alling. ı 


u Fabrik WE 
von E. ‚Mayer & Comp. in. vum. 


Liefert — 
nach jedem Syfem; Malzdarrbleche verfchlebemer Ledjun sene *i J — 
Branfeilel und Pfannen mit-Dedel- und. Rührmafhine ;,.cumiedeiferue Ma febirre umb 
Maiſchmaſchiuenz Diemaifchpumpen ; horizontale Eis» Bierfüblapparate nad. 
Souftnktion, mit geraden ovelen Kupferröhren, ſehr leicht zu einigen und bebemiender Cis⸗ 

Lupferne- und, jehmmebeiferne Möhren in. jeder Dimenfion für a , BWafler- und, Bierl 
Brennapparate und alle jouftigem einfhlägigen Arbeiten und eparaturen Ku, | 
—— —— und biffigflier Preiſe. 


” en “Empfehlung.” 


Unterzeiäätieter tmpfichtt ein gut offortirtes Lager dee Neueften in 


Fiſzhülen — und | 
7, Nrdninorötrohbifene aclinne‘ 


| { ‚für Herven und * — 
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(Pr ‚Berlin; 30; März Die halbamtliche „BrovinzialsCorreiponbeng“ ſagt: Die 
Regierung wird voraudſichtlich das: Abgeorduetenhaus einige‘ Zeit —— der 
gegenwärtigen Legislatur⸗Periode (10. Now.) km ba bie wichtigen: Aufgaben ber 
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" Partie, 29 März: | m der heutigen — * des heſehhebenden A ent⸗ 
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walt auf morgen anzuberaumen Olivier entgegmete "daß zwingende conftitutionellg”"" 
Rothwendigteilen und Hüdfichten nicht igeftatten, die Dishuffion jegf anzunehitten. "Wir" 
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vorſchlage, eimverftanden. Nun denn, ver ſei nicht kaprizirt hu —* u FR 
[läge angenommen: werben ſollten, aber ſo viel wiſſe erndurch eine Aenderung i 
Nebenpunkten ift nicht geholfen, das Syſtem muß 'geäwbert'merben.‘ Die HaupteNbhr 
ſache fei die Wohlfahrt, des Staates ‚nicht die Heeresorganiſation um wirkidy die 
Boltsinterefjem zu fördern, würde, er nicht anſtehen, 10 Anespsengmanar ern. pfermshin 
möge man auch. noch fo ſtarke Echmerzensruie ausſtſoßen, mas man, —— von je⸗· 
ber gethan, wenn ‚mit: Mißſſänden (er erinnerte nur au die Aufhebung der Folter,/ 
Hexenpꝛoʒeſſe) grünhlich aufgeräumt wurde, Sein Vorſchlag ſel auch nicht: * unges om 
beuerli, er beantragte.lebiglidy;, daß man bie größere Hälfte des Pins der jetzigen 
Militärausgaben gegen „ die,.früheren ſtreiche, mit 12 bis 18 Millionen Anne doch 
wohl auch eine ordentliche Armee unterhalten werden; oben ſei vielleicht dieſe Sunmme 4%; 
eine Bagatelle? Wabrhaftig! Em man das glaube, damm wiſſe man nicht, wie viele 
Mühe und Schweiß es dem Manne aus dem Volke oft koſe nur "einen Gulden zu 
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ri IR Reutim bei Lindau wurde am 27. d. M. die Einme smeler heuer & 
“Hoden in feſtlichet Weite begangen; die Bloden find aus ber ‚bes 8 
EEE Götger in Memmingen, und follen biefelben in bem. Herelißgen. Bierklang Es- | % 
7d Önen. f AT | — yo, nn 
8 Wurzburg, 28. März. Geſtern Mittags‘ entleibte ſich zu Kor der 59 9. or 
alte Privatier ‚(früher Oberfeuerwerker) Ludwig. Schuler von 5 „ melder id in | 5: 

günftigen Verhältnifien befand. Derfelbe hatte eine bebeutende Erbichaft (ca, 4L,000.H.) | 13 
gemacht und verhandelte ſolche vernehmlich um 9000 fl, was ihn Hinterber . 
"und das Motiv zur That bildet. Derfelbe Hinterläft eine Witte mit 7 Kindern. | 2° 
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in allen Buchhandlungen, 
Edmund Wallner’s 
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Verlag von F. Bartholomäus i in Erfurt. 


mu w Wallners Liederbuch, ist punmelhr # 
slien Kreisen hinlä bekannt, die ve lagshand-) 
lung glaubt sich daher einer besonderen Anempfeh- 
lung entheben zu Können. Burgrag, am 8t. 


Mär; 1870 
reis 33 kr. | Alois Uhlemaher, — 


un Tania an Bucnilung. 6 Stadt-Theater in Kempten. 
Freitag den 1. Aprik 1870. 
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Bemertt wird noch, daß dieſer Markt im Salibacher und — — ir 
Sonthofen, den 2 März 1870, 


Die Markt emeinddı® w l 
en —— — Bürger air . —* J > 


! 


By 
7 
J 
u 
u * 
ur.‘ 
* 
* 


a * "er Sr demdiniser tele. 
ER en Kan a # x * ant Für Holghändler! £1) L 


bei Marzellus Wildburger| Am Bahnhof find Baupläge zu — J 


Maler und Bergolder, oder zu vermiethen, 


I. 2 — — — — 





7 
Empfehlung 









” 
















* * — 


re zu dem belannien bil⸗ 


eure, 


— im guter reingehältener wind abgel 


nl He weinen, Li 













| A 

ei —4 Vreiſen in. emnpfehlende 

— N na Zn, ' Sig 1 
Heintih $ Rt *h, Deitillateur und X We dler. 












Eh 
: @öh —28 * 


w Kr che F Se: ie: ‚Mod 
* Bi = * 55 Preis für das 2 Vierteljahr 
RXR 1 keinen: gi 3 


3 
un, —— Kr * ‚Pete — In —— 
In, Din schland. allen a dio Moden Melt den 


Er langjähriger Erfahrung beruhendes Rang abgelaufen, wax' sie ährein'vörtröfflichen; In- 
—9 dahin, daß dieſe Ehocelsden In fani- ur ihrer AR Reichhaltigkeit und ihrem 


In PH PAFR | ‚anpf-hleu u büligen (Breise verdanken hat. — Vornehm- 


1.8 odenwelt Rücksicht auf die 
. Br. Stark, Rönigl. Stabe Ara (Bedürfnisse in dar’ Familie,’ weniger auf'die de 

M Aber, —— allgemein —— 9 |grossen® Welt. ‘Sie empfiehlt sich Üdashalb 
Drigimaloerpadung im gsweise allen und ' Töchtern, Wie’ 8 

‘en bei Hofapotheker A Fuchs, bei ge fallen daran finden, ihre'eigene und der Kinder 


2 von Kol zur „Krone“ und bei C. Toilette, wie die gesammte —— selbst 


ee Knotheker A Bone, ——— 


J—— Ha 
enwelt 








































Nor Gwekrund Jos 8 (de 


.Flihingen,: Kanton —2* 
Eiden 


gm — — 
eu (Aargan), 3. 1869 


Am Mentag den n. April 

Wormittagd 10 Ubr wird Da Unterzeichneter ge von Ihrer * 
beim Eugelwirih A. Biſcho fl:inen Zopf perbramdte, uud von'feinch Tangfühe 
in Wengen bie z eigen Leiden an dım Beinen dadurch che : * 


Sommermilch zu 92 Kühe) ——— der heftigften Sch 


anf der Wengeregg an den. Meiſtbietenden © 
ſentlich — wozu KRanfeinftige hiezu ‚oma 


— um noch einen De 
| 2— John, älter, 
















eingeladen w are 
„Et ger "Pr. SIE vom Erfind 
—3 fangen: werden am er —— LEHRE — ur 


— den 80. März 1870. ‚gt # Er f tiger Ziegler 
Borarbeiter das ganze Jahr hindurch 


20: DE Bituncter 
— J— — ‚gegen guten Lohn amd guter Ber 


* (6d) 
wid, in Aitrang. 
Augsburger ———— era en in en rege ur 



















iR bei bem.. werden Lohn in- 
den Gewinuern die —— igt — | ein —— se! vi —*— ſefort in 
me in Kempfen.] 7 *Bienf au neh o R-..b. Tabl. (26) 


Ludidig Kling⸗ ag 
Als Bretter⸗Sortirer 









ein fi — Seuit, 














Bricfauszüge en. 3. — — in 


be be dzar cin Bein * geheilt wurde, * 


rid ringt fein reichhal: 
J äger do: ff 2677, Brann⸗ 


9 


— Ka een 


& 


berg „q 


ucht ein.Mann- im gej jegten Alte x einen P m. ‚ne 
agt das“ — * = | ——ã— — er En 2: RT 
— | —— 
—— — ta DR I a ka m — 
e . 
al vr —— ANTR I Am — at 


[> ss — 


— — — * 


sıramıR mi anamiıah Jo mus al A kaum: * or wei 








— — 





— — —— 


sanrastam® 












| > T0dbs AHA 


Herrn Über Leben und Tob’hat «6 
—* > Sqwefte, — und Tante” 


— B— 
Crescenlia Hohenenge t 
tes Babe u ——— Partei... 


Nacht i d 24 Jahren nad 1% — 
—* —* Sm Bike vn ju —— 9 * Mi 


um ieh ud Frommen Geber für die zu Kar A bitten 
—— den 31, Märn 1870. 


‘Die tieftragernd Hinterbliebenen. | 


D- Die Beerdignn abet..am' Freitag den 1. April Mach 
4 Uber vom Trauerhauſe br. as ae: am —2— ans Statt. Der Tra 
Gottesdienſt wird am Samftag Brab D Uhr iu der katholiſchen —— 
St, Lorenz dahier ———— — 






















wirb jar Bud- 
J — U 

























































Befanntmadhung. Be ut 

Eduard Meißner, f. Wegmachtr, — ri - 
Funf, haben mad Vertrag vom 10. Wrärz 1870,vom M. v. Banl- * tSee 
weigäfts- Reg «Re. 478, die bieher beſtaudene all 

Prenf. Beer ar 778 1.47° 

gehoben. Bir — X 94 

Kempten, am 30. Mär, 1870. Mop 8 
(ri rothlederuer Geldbeutel mit etwas Muuge Hol 

wurde vor einiger Zeit amf dem Wege nah Bm { 
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m Unjere verehrl. auswäriigen Leſer machen wir hiemit aufmerlſam auf 
das rechtzeitige Beſtellen bes „Lag⸗& Anzeigeblattez“ (40 Er. per Quartal) 
bei ben reſp. Poft-Memtern und Zeitungs-@zpebitionen ober Pofiboien. Die Reb. 


Zelegramme an das Tagblatt. 


° Berlin, 31. März. Die „Nordd. Allg. Big.” fagt Über ben von ber 
“gebrachten Südbund-Plan: man könne fih mandes davon aneig— 
nen, Die Möglichkeit einer annehmbaren Bereinigung ber Sühftaaten unter einan- 
ber und mit dem Rorbbund Löfe ber Entwurf jedoch nicht. Die Anficht, der Eintritt 
eines einzelnen Sudſtaats in den Norbbund jei durch die Friedensſchlüſſe ausgeſchloſ⸗ 
fen, werbe.weber von Baden noch von Preußen getheilt. Was bie nationale Vers 
bindung mit bem Rorbbunbe betrifft, ‚fucht die „Nordd. Allg. Ztg.“ betreffs gewiſſer 
Hauptfragen in dem Projekt vergebens eine Andeutung. 
‘ *+Bien, 31. März. Die General » Berfammlung der Erebit-Anftalt hat ben 
eg bed Borjahres genehmigt, ferner neben einer Abſchlagszahlung ven 
9 Qulden per Januar noch die Vertheilung einer Reſtdividende von 20 fl. per Altie, 
fowie endlich. eine theilmeife Statuten-Aenderung beſchloſſen. Letztere enthält nament- 
lich die Befugniß zur Errichtung von Filialen im Inlande, zu Unternehmungen im 
Auslande und zu Gontrahirung von Anleihen mit fremden Staaten ohne Genehmis 
gung ber. Staatöverwaltung. 

“Wien, 1. April. Die „Neue Freie Preffe” meldet: Sofort nach der geftri- 
gen Abgeorbnetenhaus-Sigung trat der Minifterrath zufanımen, um über bie durch 
ben Austritt ber Polen und Slovenen auß dem Reichsrathe geſchaffene Situation zu 
beraten. Der Minifterrath beſchloß einſtimmig, vom Kaifer die Auflöfungs: Ermächti 
gung: en ee zu erbitten, beren Abgeorbnete ben Neichsrath verließen 
und von ber Entiheibung hierüber ihr Berbleiben im Amte abhängig zu maden. — 
Der: Brünner Biſchof Graf v. Schaafgotſche ift geftorben. 

* Baris, 31. März. Nachrichten aus Rom zufolge befinden fi ber Bapft 
und die ultramontanen Bifchöfe In großer Aufregung, fo baß verjöhnliche 
Ideen als aufgegeben zu betrachten feien. Man glaubt der Marquis de Banneville 
werde fo bald. nicht zurücklehren. | 

* Washington, 30. März. Der Congreß bat die Bulaffung ber Deputirten 
von Teras zum Congreſſe beſchloſſen. 


24. Sigung der Übgevrdnetens Kammer. 

Münden, 80. Mär. Die Reihe der Nebner eröffnete heute der k. Staates 
minifter des Heufern, Graf v. Bray: Steinburg: Dr. Schleich babe in feiner ges 
firigen Rebe am Schluſſe die Alltinzverträge vom 22. Auguft 1866 erwähnt unb- 
daran, bis auf die Römerzeit zurückkehrend, Bemerkungen und Schlüffe gelnüpft. So 
weiti.werbe er bemfelben nicht folgen, fonbern bloß bemerken, baß damals weder bas 


DEE Mit einer Zuferaten:Beilage. M 


heutige Rom noch Europa beftanden babe, und daß ber größte Yelbberr Napoleon J. 
welcher auf römifche Weife vorzugehen verſucht habe, damit enden mußte, daß er auf 
St. Helena farb, — Nun wolle er kurz feinem Standpunkt zu bem vorliegenden Jefe 
rate begeihnen. — „Der Bwed ber inneren Politik, fuhe Rebner fort, wie id fie 
auffafie, iſt Verföhnung, nicht bloß ein Compromiß und Vermittlung, jondern Asch 
Berföhnung ber Gegenfäge burg Aufflärung von Mißverſtändniſſen, burhBe- 
rubigung der Gemüther uub durch Befeitigung unberechtigter Beforgniffe. „Die 
Staatäregierung ift feine Barteivegierung, fe kann und will Feine ei fie 
ſteht auch nicht über ben Parteien, ba dieſer erhabene Standpunkt in einem fonftie 
tutionellen Staate nur dem Souverän zukommt; fie ſteht aber außerhalb der Bar» 
teien. Diefer Standpunkt ift nicht.bequem ; aber er ift der einzige, welcher ber Staats⸗ 
regierung zulommt. Bezüglich der äußern Politit und ber deutſchen Frage iſt durch 
die Verhältniffe ein ziemlich enger Weg vorgezeichnet, von bem wenig nad) rechts ober 
lint3 abgewichen werben kann. Es erifliren bindenbe Verträge , bie gehalten! werben 
müffen, andererfeit3 aber die Pfliht, bie berechtigte Unebpknpigteit bed Landes 
durch bie freie Selbftbeftimmung unverfehrt zu bewahren. Es ift Tg — 
bie jetzige Lage. Bayerns fei nicht haltbar; ich theile dieſe Anficht nicht. dings 
geht ein Zug des pullorin, bund ‚ganz Deutſchland und.Europa, und in / ben Bis - 
Ränden liegt Mandes Unzeitige, und auch Bayern iſt nicht frei Davon; ahpr Bauern 
Lage ift nicht unhaltbar, fondern unangreifbar, denn i itte Europas _ 
Deutichlands liegend, müßte jede ernfillide Bedrohung besfelben große Eomplilationen 
beroerrufen, denen fi auch bie größten Mächte nicht ausfegen möchten. Ein politis 
ſcher Grundſatz ſcheint uns ſich jebt gerabe zu, empfehlen: Wir follen bas Er: 
reihbare anftreben, bie forgiemfte Pflege der. freundlichen Verhältniſſe zu allen 
Nachbarn, in erjter Linie zu unfern deutſchen Stammesgenofjen in Nord, Süb, Dit 
= Wei. — Was ich Ihnen empfehle, ift: dieſe praktiſche Politil unferer Znitereffen ;' 
was ich Ihnen verſpreche, ift eine offene, und felbftverftändliy rebliche und loyale 
Volitif. (Lebhaftes Bravo.) Eine. offene Politik hat für uns um fo weniger Schwierig⸗ 
feit, als wir feine geheimen Verträge, keine geheimen Verpflichtungen, feine politiſchen 
Geheimniffe haben. Was wir wollen und anftveben, darf die ganze Welt erfahreit‘: 
Wir wollen Deutfche, aber auch Bayern fein!“ ; (Stütmifces Bravo.) 
Abg. Dr. Schleich habe hinſichtlich der Alltanzverträge zwei, Befürchtungen - geäußert: - 
fie möchten ſich auch auf die Dffenfive erftreden, und fie möchten und aud im Fries 
ben größere Laften auferlegen. Für die Bedeutung der Verträge. ſei deren Inhalt 
maßgebend. Art. 1 des Allianzvertrages fpreche, deutlich deſſen Zwed zur 'gegenfeitie 
gen Befiggarantirung der Contrahenten aus, und baß fie fich zu dieſen Zwede gegen⸗ 
feitig ihre Truppen zur Verfügung fielen. Diefer Vertrag ſei im Jahte 18606 nad 
Berreißung bes deutfhen Bundes das einzige Mögliche geweien; ex habe der Schließ⸗ 
ung besfelben' perfönlih beigewohnt, aber nie fei ein Wort von Offenfive geſprochen 
worben. Auch bie zweite Befürchtung werde burch ben Text bes Vertrages nicht ges 
rechtfertigt, denn berfelbe habe immer nur den Kriegsfall im Auge. Wenn umz.. 
ferem Verbündeten baran liege, daß wir nicht wehrlos jeien, fo hätten wir: jedenfalls. 
noch größeres Imterefie daran, daß unfer Verbünbeter nicht wehrlos fell -„Undufas 
ſchließt Mebner, empfehle ih Ihnen, nehmen Sie Ihren Patriotismus und Ihre er⸗ 
leuchtete Baterlandsliebe zur einzigen Nihtfhnur bei gegenwärtiger Berathung und 
Beſchlußfaſſung!“ (Lebhaftes Bravo.) — 3 dar 
Abg. Pfarrer Mahr fpriht aus, feit Bayern unter ber Wittelsbacher⸗Dynaſtie 
Rebe und Mar I. bie Verfaffung gegeben, habe nie das Volk mit größerer&pamiung ' 
ben Kammerverhandlungen entgegengeiehen, als, bießmal, denn es wife, daß im Jahre 
1870 fi ein wichtiges folgenſchweres Kapitel feiner Geſchichte abipiele, und. deßhälb 
babe das Volk feine ganze Kraft gegenüber den unerhörten, noch niemals- dagewefer — 
nen Maßnahmen der Stanssregierung, bei be Wahlen, eingefeggi um feiner wahren 
Meinung Ausbrud zu verfhaffen. Das Volk habe fie, bie patriotischen. Abgeorbneten 
geſchidt, bamit fie + ganze Kraft einfegen follen, um Bayerns Rändigkeit gu . 
wahren und bas ſchleichende Gift ber Verpreußung, zu, befeitigem Das Volk möchte 
nich erleben, dab die fogettannten Liberalen und Preubenfreunde, in ‚die oberſten Stei⸗ 
len der Verwaltung und be# Heeres fämen, mie in Hannober, wo der König vor 
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feitten Bepsfedtrung. ſchon laugſ verrathen geweſen fei. Theilweiſe fei ihre Aufgabe 
gelungen, * Hohenlohe, welcher als Vicepräſident bes Zollparlaments gegen 
die pattiotiſche Majoritat geftimmt habe, nehme feinen Platz nicht mehr ein, und es 
freue ihn, dab deſſen Nachfolger es betont habe, daß wir Bayern find. Hiemit ſei 
die Umkehr vom bisherigen Syftem angebahnt. Aber: der zweite Kampf gegen ben Mili⸗ 
tarismus, dieſen Unhold, ber auf Deutſchland und: Europo als brüdenber Alp Iafte, 
fei noch zu betämpfen. Das bayerifche Volk begreife: nicht, warum man immer neue 
Bertiäge ſchlieht, Soldaten verlangt, Kaſernen und Feſtungen baut; unfere (patriotis 
. I fen) Abgeorbneten wo dieſes abnorme Verhältniß wieber in bie richtige Bahn 
‚: Ienten, die Ungeheuerlicfeit befeitigen, bamit bie beften Kräfte wieber ber bürgerlichen 
‚ und gewerblichen Arbeit gegeben werben und nicht nutzlos bie Zeit in ben Kaſernen 
° ‚ zußringen, "Der Militatismns , mie er beflehe, führe zum Ruin des Landes. (Rufe: 
Ah! Nein! Nein!), und wenn man bie von anberer Seite nicht auszufprechen wage. 
‚16 wollen bie Patrloten e3 wagen. (Lärm und unverſtändliche Rufe.) Wenn man 
| —8* 1866 190,000 Mann gegen Preußen geſchidi hätte, ſo wäre dieß 
bat ri n 


DU. 


ie fränkiſche Schweiz vorgedrungen, obwohl General v. d. Taun durch bie 
bagyetiſchen Kancnen es hätte, verhindern können, wenn er bort geweſen wäre ober 
* er gewollt häfte. (Lärm, Tumult, unverſtändliche Rufe durqcheinander.) 
*Der 1. Präſident ruft den Redner zur Ordnung und bemerkt, er könne in 
dieſem Saale ſolche Befeibigungen yicht dulden. Redner ſpricht weiter und fagt 
* unter Anderm: „bie Patrioten wollten ein bayeriſches Heer, in welchem zu 
|bienen für den Solbaten eing Ehre fei.“ . 
Fe 8 — 5 ſich der kKriegsminiſter v. Pranckh: Nach dem Verlauf ber 
geſtrigen Debatte habe er nicht geglaubt, zu einer perſönlichen Abwehr das Wort ers 
‚greifen zu, müfjen, wozu er fich jegt durch Abg. Mahr gezwungen fehe- Er glaube, 
es ſei noch nit dageweſen, daß Jemand ſchon je in folder Weife, wie eben Abg. 
Ä 34 von einem Manne geſprochen, der alle Achtung verbiente und Verdienſte um 
‚den Staat habe. (Lautes Bravo.) Er wiffe nicht, wie er biefe Bemerkung verflehen 
‚tolle, ob damit die Treue, die DVerbienfte ober, die Fähigkeiten bes Mannes gemeint 
ſeien; — unter clen Verhältniffen weije er dieſelbe mit aller Entſchiedenheit zurüd ! 
(Stärmifhed Bravo.) Was die weitere Bemierlung betreffe, daß die Patrioten ein 
‚Heer wollten, in bein als Soldat zu dienen, eine Ehre fei, jo bemerke er: Im Geere 
‚zu bienen, ſel bisher eine Ehre geweſen, (Dr. v. Schaub ruft: und foll es bleiben !) 
‚und Mac Baia) bleiben, jo lange er an feinem Plage fiche! (Langanhaltender, 
eifall. * .. He ag: 
‚einer ſehr erregten Debatte, an welder fi die HH. v. Hafenbräbl, Greil, 
jer, "Dr. Quttler and Dr, Ruland im Sinne bed Referenten. ausſpra⸗ 
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der Abgeoröneten in Borlage gebrachte Entwurf des Strafproceßgeſetzbuches Legt den 
—— —— | 


vinzen ber Strafvollzug ein übermäßig Iangfamer ifl. — Ueber ben Antrag bes Abg. 
Sranfenburger und Genofien auf Revifion bes Preßedikts unb bed Befeges zuır 
Schutze negen ben Mißbraud der Preſſe erflattete ber Abg. Eder im IV. Ausſchuß 
Beriht nnd empfahl dem Antrag bie Zuſtimmung zu ertbeilen. Die Minifter des 
Innern und ber Juſtiz fowie ber NRegierungsrath Freiherr v. Feilitſch ſprachen fi 
gegen den Antrag aus, welder jedoch vom Ausichuffe mit 7 gegen 2 Stimmen. an= 
‘genommen wurde. — Das Referat über bie Abvolaten-Drbnung in ber Kammer ber 
Abgeorbneten wurbe bem Appellationsgerichtärath Dr. Kurz und über bie Borflellung 
der unterfräntifhen Handelskammer bezüglich ber Herftellung einer Bahnverbinbung 
zwifchen dem k. Eifenbahnhofe Würzburg und dem Mainfluffe und über bie Anlage 
eined Staatöhafend in Würzburg, dem Abgesrbneten Dr Pfahler fibertragen. . 
** Münden, 31. März Die heutige Morgenausgabe ber „Bayer LWeztg.“ 
enthält folgende Notiz: „Die Berlegerin biefer Zeitung bat fi geflern definitiv ent⸗ 
ſchloſſen, diefelbe mit dem bentigen Tag eingehen zu laſſen. Indem bie Rebaction 
bie geehrten Leſer bievon verftänbigt, behält fie fi ihrerfeits eine Erllärung in bem 
heute Nachmittag erſcheinenden letzten Blatt vor.“ — Bon ber bayeriſchen 88 
und Wechſelbank wurden in ber legten 6 Jahren 50 Millionen Gulden Pfanbbriefe 
emittirt, wovon nach beilänfiger Schätzung unb allgemeinen freilich nicht — 
Laffigen Anhaltspuntten ungefähr ber dritte Theil außerhalb Bayerns im Umlaufe 
fi befindet. — Mit Beginn des Monats April triit eine neue Dienftanmeifung für 
die Poſtpacker in Kraft. u 
' 88. Münden 31. März. Der Magiftrat der Stadt Münden hat bie vom, 
der Militärverwaltung gewünſchte Einverleibung ber zwiſchen der Nymphenburger⸗ 
und Dachauerſtraße gelegene Marimilianskaferne in ben Burgfrieben. der Stabt ab» 
gelehnt. Ferner beſchloß der Magiftrat die Betheiligung ber Stadtgemeinde an bem 
Bau der Ricinaleifenbahn Holzkirchen: Tölz von gewiffen Bedingungen En zu 
machen u. U. vom Aufbören ber Trift. — Das Collegium der Gemeindebevollmächtig- 
ten Münchens hat heute eine Eefondere Gommiffion gewählt, welche genane Ein 
—— rn des Münchener Stabtanlehen vom Jahre 1870 zu nehmen bes 
auftragt ift. 
* Kaufbeuren, 30. März. Bei ber am 24. März flattgefundenen Wahl 
eines Landrathsmitgliedes aus ben beiden Diftrikten Dberborf und Obergängburg 
wurbe gewählt: 1) als Lanbrath ber Bürgermeifter Joh. Bapt. Gabler von Ober 
günzburg ; 2) als Erfapmann der Bürgermeifler Michael Martin von Altborf. 
Dienftesnachrichten. Seine Mojeftlät der König haben Sich be gefunten, dem 
Hauptzolamteverwalter Erhard Bauer in Münden auf Kunden jum Dserjolfufpeftor in Ro ⸗ 
heim und den Stabsſekretär Ernſt Höly! zum Siaaterathe im k. Oberſthofmeiſier · Stabe zu befördern, 
bie Errichtung einer zweiten Reatienlehrftele un ber Krelggewerbeſchule zu Bayremih zu gt und 
diefelbe im widerruflicher Weiſe dem geprüften Lehramtscanbidaten und derzeitigen Hielehrer an ber: | 
genannten Anflolt Jofep Mayr zu Übertragen. —J Il 


Yialin. Rom, 29. März. Die Generalcongreation voticte in ihrer heut’ 
gen re bie bisher biecutirten Schemate de fide. Morgen wird bie Discufflon 
über bie übrigen Schemate beginnen: — 


Mannigfaltiges. — ER 

* Kempten, 1. April. Seit einigen Tagen zeigt und bie Sonne am oberen 
rechten Rande einen $leden von folher Größe, daß ihn jeder beobachten kann, Mit- 
tags, burch ein gewöhnliches Glas, entweder fehr bunfel gefärbt oder über einer Flamme 
gehörig berußt. Der Mond hatte neulich einen großen Hof. Boriges Jahr kamen - 
folge Monbhöfe wieberholt vor, und folgten jebesmal große Stürme. 

5 Lindau, 29. März. Vorgeſtern Nachmittag fand unte großer Theilnahme 
ber Stadt: und Land-Benöllerung in dem benachbarten Reutin bie Weihe ber von 
ber befannten @lodengießerei 3. Hermann (Carl Gdgger) in Memmingen 
für bie dortige neuerbaute Kirdje gegofjenen Gloden mit entfprechenden Feierlichkeiten 
ſtatt und wurden zum erften Male in Gang gefegt. Das Urtheil der Sachrerſtän⸗ 
digen iſt in jeder Beziehung ein fehr günftiges für ben Merfertiger. Bei ber vorges . 
nommenen Stimmung bee Gloden ſprach ſich Herr Lehrer Dellhopf von hier, einer 
unjerer tätigen Muſilkenner, mit großer Anerkennung „über die polfländige Har⸗ 





„tlyyen 


LIT ELLE, 


WERTTENEEME BEE HERREN FIT sr SEPPFR' 








monie aus. Er Tönne nicht ben geringften zu an ber Stimmung enibeden. Das 
Zeugniß eines fo gewiegten Muſitlenners gilt als competöntefte Empfehlung für den 
vorzüglich ausgeführten Guß ber Bloden. Her Glodengießer Karl Götßzger, Befigt 
ber alten berühmten Fima J. Hermann in Memmingen-hat ſich —* für, die 
biefige Gegend beftens empfohlen und weiteren Ruhm zw dem vielen ſchon gernteten 
erworben. >: 
+ Die „Scqhwäb. Bolls ital”, * im Kampfe gegen. bie vereinigten Demokraten 
Grofdeutfchen, Dsaeis = enſeils ber Zler, der Humor nicht audgeht, * 


for Ber — *— Gedicht: ro — u Oftern,“ 
tingt mein ſchwachet dayene. * 535 Mi —— — iR 
DB 0 > h Du @i z 
u und du Dränerle, Du u 
‚Du Retter und Befteiczle Da’ Pag. mad Trug. — — 
Bon Preußenjoch und Steuerle Du Herenleſſelbrauerle, 
Tr Du Nachtartungehen 5 
Für Bürgersmann und Bänerle. — ’ —— ZA, 
u S du Schreierie, 4 Schweppermaun hol’s ‘A 
sur. Dom eolg es —— zus dem —— — ii, 
+ Ieerem Gtrog und Epreuerle! 0 Mr Me My Mayırld' 
Mayeıle, o Mayerle,: ‚Bei gaße Oftreieniel — *7— 


Du Land» umd ent-Emtyimeierie, 


Neueſte Ras Tatız sn 
5 Münden, 31, März. Sm. der heutigen 25. öffentti —— 
mar ber Abgeordneten wurde die Berathung über die Creditforberung für bie au 
ordentlichen Milttärbebfrfnifie fortgefegt umb beembigt.. Die Anträge bes Kuafhuffes. 
wurden angenommen, fo daß für ——— einer Geſammtzahl von 75,000: Stück 
Snfanterier-Rüdlabungsgewehren nebft dazu gehöriger Munition ‚dem Rriegaminift 
zu bem durch bas Geſetz vom 29. Pr 1869 vorläufig‘ bewlligten Werra 
1,100,000 fl. ein weiterer außerordentiicher Erebit von 2,473,750, gi ‚eröffnet * 
Weiter wird dem Kriegsminiſterium ein außerordentlicher Stebit von 477,000 fl. bes 
Wing und u. I. für den —— Mehraufwand wegen des der Rebuftion 
unterliegenben höh —* Standes an Offizieren, Miliſärbeamten und pie Do 
bas Jahr 18370 von en fl., für Bas Jahr 1871 von 123,333 Fl., zufa 
für zwei Jahre 380,500 fl. ; IL. für einmalige außerorbentiiche Ausgaben: ‚a) für 
Aenderung am IN ber Sinfanterie 52,500 fl., b) für Anfchaffmtg vom" 
Geltodgeeren 22,000 für Schiekpläge an ben, Eompagniefigen der Land» 
wehr 8000 fl., d) für | re bes abgebrannten Fonragemagazins in Nürns 
berg 14,000 i. Fur den 8 ehenden Bedarf bes außerordentlichen Militärs „ 
etais während ber X. Finangperiode des ber Pebaftion et höh aten RB" 
- an DOffigtren, Militärbeamten und Mannfcdaften werden die Vreife ech aut 
egriffenen und wirklich auzuſchaffenden Naturalien in gleicher Weile und in 
gärantirt, wie ſolcheg ‚für ben ordentlichen Militäretat befttimmt — Ei 
Fr Deckung des eröffneten Crediles follen vor Allem bie Mittel bes 5 9 
vrobiantfondes fomeit derſelbe für die Feſtung Landau beſtimmt war, ini 32h." 
45 ir. fammt ben daraus "ann en Binfen verwendet werten. ‚wird 


—T— tdur Dedung Heß‘ *8* TER 
ee — ur ag 14 ** über die Art ber bes 


finifiven Dedung, — aus ben vorhandene ur bes lehlen Eiſenbahn - 
Anlebens zu machen. — —— er er n x. ee 


— SH Ber — HE —7 —— 4 


lauſtaut —— Zi) um und - uf 44 Pe un inte ‚000Enbit- Fuß. m 
iches O - und bn 











Seftorben. X — err Conrad Fruß; GBaftgeher us sur „Ran“ © 
32 Jaht an. — Im Oberbotf: Herr Sean * Kin Maler, w“ Sie 7 — gIn — ‚ao 
Here Alban Hafner, Gall a th, — In Mün rna auf 


Dornerfiag, 3 Sin, I —— — 






Belauntmadung. — 
des Auton Schlichthörle ſu — CL BE 
Gant an an Slngene ke on chlichth *F 
Im Anftrage dee pl. en einpten zubr, Betreffed berfieigeie ich amı 15 
onfag den 30. Mai 1870 Vormittags 9 ühr * 


beginnend an Ort und Stelle zu Ungers das Zie elei » Auweſen Hs-Mr, 16% dis 
fepb Auton Schlichtbörle zu Anger N al Lorenz, f * erg} 3 
** Impentare + Gegenſtänden öoffenilich am die MNeäfbirtenden, und jivar da nweſen 
ungen. © a wi nis \ — 
In der erſſen Abtheilung lonnnin zum Aufwurfe folgende Grambopfiter v1) Sic 
Plan-Rummer 2098"/sc Wohn- und Delomomirgebäude, zweifiöcig, Ziegeiftadel im» Brennofen nebſt 
Gasen am 42 Dec. — bie Gebäude mit 11,800 fi. brandderfühert dann 
Plan-Rummer 2098'/sb.. 2098%/a.c. 20UB%/s d. 2098 e. 2098. 2098’4b und 2098'/ 6, Wirken und 
Debungen zu 11 Tagwert 9 Decimal, zäfem ewerthet anf 8,2117. 30 Er., 
‚Im bee II, Mbtbeitung werden verfleigert die &ramdflüde: y 
Plon-Nummır, .2515b. 2515"s. 2516'M, 2517°/a. 2124 a. 2525 mod 25256 Mader amd 
ı al 45 Tagwert· 12 Decimel, zujammen gewertget auf 1,508 A) 90° 
Der Zuſchlag dieſer Immopilien erfolgt nur denn, wenn duray die Meifgebote der Schahnnge · 
mwerib mindeflend erreicht ‚werben, 2AUSP BIT ERO EURE 
Wird in ber I. Abtheilung auf tas auptanweſen cin den Schatzungewirth ertelche ndes Deift- 
gen gelegt und demſelben der Zuſchlag ertbeilt, jo werben unmittelbar nad Beenbiguää ber Ömmme- 
iiersirfleigerung folgende Inventarsgegenftände zum Berfaufg auſac worfen: einige unbedeutende Ban- 
mannsfahrniffe, dann 4. Kubrfchlitten, 1 Handwägtiden, ca, 4000 Krbrannte Arge lplaitın, 3 große 
Bongen, Scaufein, 1 Ziegeltiic; 2, Hötnfdlitten, I Handlarren, -citts 18,000 hrifme Hiegelfidae und 
Blatten, 2 Pferdegeſchitre, 2 große eifengrodhste Fubrwägen, 1 Brüdenwagen, 1 Mifiwagen, 1 Ainfpäd- 
nige® Chaiechen, 1 Fubtivogen mit Zugehör, 1 Korntaflen, ce. 10,009 Ziegelbreit <irca 500 Steimr , 
breiter, 1 große und 1 Heine Lehmmaſchine won Gnfeilen, fesners 1 Wo ſchleſſel, wuhrere Tiſcht, Stüthle 
Kamapte'e, Spiegel Uhren, Käfen, Vetter ic. te. und Kücengrrärhichaften. e in 
Der Hinfchlag der Mobilien erfolgt mur, wenn bie Angebote drei Viertheile dee Schäyunge- 
werthee sen und find bie Kanfepceife.fofort bnar an bizahlen. LE 
4 näheren Kauftbedingungen werde ic am Stridstermine betannt aen. ı:; N 000.004 
Kempten, om'28. Mär) 1870, 


Geiſenhof, königl. Notar. 


Mechaniſche Seilerwaarenfabrif Fa 


Wir bechren uns hiemit amzuzeigett, daß anf Grund des Beichluffes der Generalverfamndn * 
bom 26. be; Mie die Divideuden:Eoupons pro, * Mai 1870 —— —* os 
fl. 40 für unſere Stamm:Aktien | 2 eig 

. 45 für umfere BPrioritäts-Attien J 
gesen Auslieferung der Coupons auf tem Fabril-Eompteir in Füſſen oder burch die Derren Erjbers ' 
berger & Söhne in Angeburg Kane werben. * Annꝰ ne 
HZußleich verbinden wir die Anzeige, daß bei dir in der Generalverſammlung voll zog tuen Ber» 


loofung don den Obligationen unfere® Prioritäte-Aniehene d. d. 27. _ Decteber 1863 die Num u A 
1. 160. 211. 217. 218. zur Rüchehlung auf den 1, Al, d. 78. beffimmt mworb { 
und werben bie Inhaber mit dem Bemerfen aufge färdert, die Eintd obehräge bei obgenannteh able... 
Aelen bei, Verfall erheben zu wollen, da deren Berzimfang mit dem i. Juli 28.98. ul HEZEZEE 

Hentte, ven 28. Mär 1870. a run! 3:0 


Der Berwaltungsrath der Med). Seilerwaarenfabrif Füffen, < 


« ©. Hermann, Borland. y | (36) acht 


Empfehlung. lu. 


Unterzeichneter empfich!t eim qut aſſortirtes Lager bes Neun in 


“7 4 Seidenhüten, FSitzHülen, Stof- und „m. 


or. 





sem 
für Herren und Damen U 


zu —* billigen Breifen. Neparaturen jeder Art werden in. ben modernſten Facons fäjnellfiene 
angefertigt. j 


Auch, werden Strobhüte gewaſchen, Hefärbt und moderuifirt ve billigfir Sreifenn 
nun Joh. Adam Schaul, Huimachermeiſier, 


vis-A-vis der Gans, 


| 7 
er. a Anscheunt —V — — Sa 
53 Düngemittel Rg 
; als: - 4 
dämpfles Knochenmehf, Superphosphat, Wieſen⸗ 
Din er, Knochengefaline und, Andere a 












verfauft unter G altsgerantie zum Fabrifpreife (?7e) 
— Heinrich Abrell, Gerbergasse, 
| eißer ‚Bruf: Syrup Ziehungs-Liste | 





von G. A. W. Maher in_Breslau. 
j —* —— ee —— und * 
u 4 
— Wieverlane Ran 
in der Hofapoihete 
Die Flasche 54 uud —X 
BE Epiſeptiſche Krämpfe ı 


» nach laugjahrigen Erfol en der Spe⸗ 
eialarzt Dr. med. Eronfeld in Berlin, Iohen. 
nisftraße 5. 


Agenturen 
u » befomders in Fetlwaaten, Kdfe, 
SET RENT HELM, 

BB. Obereindotf, 
Spedition, —— Baratur- uud Inc 


Augsburger ——— 


ANiñ bei dem Unterzeichneten einzuſehen mnd werden 
en Gewinnera die Gewinnfle billigſt beforgt. (3) 


Ludwig ling, Agent in Kempten, 


Ein Lehrling tar ar Säreinmtenn: 
den, 2 Stunden von Kempten, umter gunſt 
Vebingitugen erlernen. [ 


300 Eentner Gromat 


zu verlaufen 
Ferdinand 
an ber, 


Mehrere Kleiderfä | ; Kom. 
mode, ſowie Sir und Seſſel, 

offo-[Perfauft, um damit aufzuräumen, billig 

[3a]f( 35) 


BMeinrich Ade. 
Defonomiegutverfauf, 


2 bis 3 gute Steinhauer 
Ein in näcfter Nähe v 


fludın dauernde Arbeit bei 
a Kempten gelegenes Dekono: 
“ii J 










8 bat 

































Alois Ublemaher, Steinhauer 
IL mieGnt mit ciren 23 bayer ||" in Burgrag, Pfarrei Sulzberg. 


ig ordentticher Burfthe von Lande und eine 
(Kein werden fr bohren Bohn auf 
ein Defonomie- Bit bei Kempten fofort im 
Diteuſt gu nehmen geſucht. N. b. Tobi. 
DEI Wegen Abreiſe seiner Familie werben 


20 Slafden Emjer-Waffer; 


findet als Vorarbeiter das ganze Jahr hindurch billig abgegeben. Wo? f. d. Tab. (36) 


—ã— u gegen" guten Lohn umd guter Ex 
n — 2* ür ‚eng derrſchaſt anf dem Lande 
Zwick, Biegeleipächter im Miteang. BE; aug Lohn tine Hans. 
Cs wird bie; @rorgi‘Ä- Gun. AED, Aus Tiebften wort) Lande, gefuct. [26] 





nn 





* — Taogwerk Wielen und Aecker, 
beſter Loni ätsflafe iſt aus «freier Hand zu 
vertlaufen. re Auskunft wird auf frankiri⸗ 
Anfragen "unter Adriſſe J. Mr. 38. Poftreftante 
Kempten gerne ertkeilt. (3a 


Ein tügtiger Ziegler 





haus, ein n ya Oy wurde rin Schaff Haber 
ordentliches Mädchen finden und’ atın bei Pe ch Kräir, 
zur Eedienung ge ſucht. [3671| werben, al: 


DE Ylllerneueite Serien-Verloofungs-Liften ng 


iäher, Aus , nen Serienlopfen neh: Verloofun #fale g Zinni e 
Be Rn en — 
2000,15 Ee,, für Auskunft und Nachſehen 5 kr. "Zirkungsrife,agne Serien · Nummern von dem bisher 

taehablen Berloofungen find einzufehen und zu bezi Mad fite die nachſtfogenden Zieh 7 5 > 
Ludwig ling, Agent:in, wptem, * 
— ai 1 — * Au; £ ns io # * “A "" 


Bohes-Auneign . — 
ec end 


N 2 
pe He Kerr ng deß nuſer guter Vater, Sqchiwit · 


Engelbert Riebler, 


Spital-Pfründner bon Nenderf, 


ie Wi — im 62. ebensjehre nad). karzem Krankenlager in Gott —* 
* f e st — Kempten, —— Mär; 18 0. * reg . 


mahllii, it Die trauernd Hinterblichenen: — 
BRemigius Kiebler, is ‚Sohn, 
; im Mamen der Verwandten. 


6 Beichenbegäng niß findet am Samſtag den 2. 
mittags a Uhr, Ube:vom —— in me ans: Statt. 2, g: U Rod 


J 





— Gesollschaft Larmonie“, 


u. Samstag den %. April: 


ie _ 1 
Munkalifche Abend- A— 


It. Geſell ſchafts Lokale. Beginnun: 7125 Uhr. 
Der Vorstand. 


Selannfmadiung. 3 
Am Samſtag den 9 Kent 
tags 10 Uhr werden wegen ——— in 
Ioco Siebratzhofen 


zwält Kühe 


Turn-Verein. 
Samſtag den 2. April Hbends 8 Ahr: 
Plenar - Versammlung. 


Zahlreiche Erſcheinen ficht entgegen 
Der Vorstand, 


II. Liedertatel. 












(26 


















öffentlich werfteigert, wozu böflihft einlader 
Samflaz den 2. Xprit Abende 8 Uhr: Siebranbafzn, den 1. April 1870. 2a] 


Plenarnerlammlung. Johann‘ Baptifi Greiter, Pächter 


— Eiſchein⸗a ſiht Antgtgen Jeden Samſtag Abends 5 Uhr gibts warme‘. 


Der Vorstand, Kreuz er = Würſtel 


Kranken. - Unterlübungs - Bund [bi Eh Beuunbuber, Sömenmebger, _ 
für beurlaubte und beabfdicdete Militärs Eurd: Bericht 
im „weissen HKonn‘ der Neustadt. yon M. L. Einftein, Banf- und —S—— 
Sonntag den 3 Adru Nechmittage 2 Uuhr: Geldſorten. 
Aufla g ®. Preuß, Eaffen- Sceine 
—— si ſieht entgegen Pisten (D > te Amarth 
Der Vorstand. Ruf. en ne ne 
A a u 
Bin davor. nn ge ee | 5 
en al marco , ev, 0, 
Heinrich 'Ade, — 












* — #3 





Sn halfen ya laut — 
Ein Uhu —— F — funoneddolars m —— 
cen · Expedition in Würzburg. Oeſterr. Banknoten. . . .» . .» 


Ribaction, Gämeliprrfienbrud & Berlag von Soſ. Hartmann in Rımpten, 





Inſeraten⸗ Beilage zu Nro. 77 


des 


Jag- & Angeigeblaffes. 


2 Samftag, den: 2. April 1870. 


og Betanntmadhung. 
RER kon Kenn, Solgen Sercdirung; 


= Gamıliuftiage Deb’t. Länbgerichts Brauptens obigen Beirefie, verfteigere ih am 
Donnerfiag den 2 Juni 1870 Barmittags 9 Uhr 
—A —* ** Ar nelen: —— Bauers Zater Renn zu Leuteuhofen, 
ns ans Nekt der 4 —— = erbauten Wohn mb Drcansmit- 


Sehände 
Blaw+Rre.1815, 1314n,.1314 b, 1818, 181 
7 —— und 1810 b, " * er, fl. 16°% fr. rar ei befaftet uub = 


rthet, welcher Breis mindeftene geboten werben * wenn der Zuſchlag erfolgen * 
* Re Kaufabrdingungen werde ich am Strichttermine belaunt machen und bis dahin bie 

fit der ten anf meiner Amteſtube dahier geftatten. 
— Kempten, ben 81. März 1870. j ' .[2«} 


in an @phfenbet, königle Notar. 


= Betannima ung. 
det: Bcneier ya ren mm Susi. 9 . — 













Wegen Fructlofigkeit des erſten Berfeigrungetermine ſteht zur —* öffentlichen Br 
äußernägvdee Schreiner Gtog’ihen Muwefen H6.,Mro, 74% und 74% in Sibratöho 
bet Gemeinde Weitnau, an den Meiftbieter im Gaſthanſe zum „„Mödler in Sibratshofen Termin 
> auf Donnerftag den 7. April d8. A8. Bormittagd 10 Uhr 
om und er 7 Hiebei der Hinfchlag ohne —— auf den Schaͤtzunge werth. 
Keinptes, ven 17. Mär 1 (26) 


Geisenhof, fönigl. Notar. 










Hamburg-Ameritanifche Packetfahrt⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 
i Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-Yort 


Bavbre anlaufend, vermittelt ber Poſt⸗Dampfſchiffe 












@ilefia, Mittwoch 6. April. ıE er Mittwoch 27. ner = 
nıbria, do. 18, April, F oruffia, Sonnabend 80, April. F 
Saxonia, bo. 20. April, )E |Allemannia Mittwoch 4. Wit. 
Paflagepreife: Erſte Gajüte Pr. Ert. Thir. 1685, Du Cajute Pr, Ert. Thlr. 100, 
Zwilgended Pr. Ext Thir. 


a sohere= 
„per Hamburger Dampffchtff‘. 
’ Näheres bei dem Schiffsmakler 
Auguſt Bolten, Wr. Millers Nahfolger, Hamburg, 
jowie_bem alleinigen Gensral-Mgenten für ‚Das gonigreich Bayern 
(8) FE Sothof in Afchaffenburg. 
Bi Kempten: Se: Aug. Leipert: 


—E die Wrorczietet 


wird zu 


Ob rumpnergn in Dberbayern, k. B4.-A. Werd 


Das große  Berföhunngs: Det 


"Die rn und: ne deſu. 
nah dem vier Evangeliſten mit bildfichen Borſtelſungen aus dem 
allen Zunde und zwar re volfändig 
am 22. und 29. Mai, 6., 12. und 25. sg O 17.,,24. Hunde 
31. Juli, 7., 1m, 21:, And 28. Auguſt, 8, 1k;, UM, zn 29. 
| —— 370. sd 
Wenn an «inem der ae 2 der Zudra * fremg rn a Ki ab. 
bie Theater-Räummlichleiten die Menge derſel 4 niqht zu — Bl, —* J 
lung om vachſt folgenden Zag ge in aleicher Zurile vo s 
2900999: . 7 
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Br Keahifhe Gummi⸗ 


bereitet von IB, Stuppel in Alpirsbach find bis heute H befle "sch w — 
gegen Dunn, — ———— Heiſerkeit, Beufefepmerjen , Wh im *9 
Verſ ng der Qungen, Engbrüftigkeit gud ahnlich ‚Bruflleiden.: tt 
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Ber. Beweis ihrer Oute ſpricht daft x, daß. lolche in Ban — * Lieblin ben Bari. 
T — ievon im ganz Deutſchland in rn . 
[4 I 1 2 
Kempten: Nicolaus Ball. . 
h | JImmenſtadt: Max — *»2 
(30) Obergünzburg: Ar Drexeki Ay R 

208 { 
reßhefe Ei: berge mn enhitarn Bingen 
empfiehlt (4b)] Herrmann E77 —— zu erfragen beim 
J Tagb at } N 5 sinisle rd sin 

E- Wagenfeil beim Rathh aug ET ——— 

Fe eine Heine Familie 44 . Mail | 
tn Logie zeſucht e ‚bi Io II 
an Schaul, Hutmadıer. [30| hat big iu — er 





ger Dünger Mittel 


Yan gg Gebeäber. Bi tenberger in Geilbeonn 


—— t „Berjuhsfiatiönen Hoheupeim und Augsburg. 
cbenmebl — 


o. 7 garantitter Gehalt 19—- 27 dioe 
Kno € 
Ficken eh artoffel.Dü 


t Meo. 1 garäntirter Gehalt 16 — 18 Proc. 

f. Sea zuh u auhaiche 65° Gehmwerel 

bit gebſt Achte er: Guano und aufgeſchlo efel: 
nk 3 res, hi * öffen &ffenvitriol, Eobayape oben Ebili-Salpeter, 
— F Ri Preiſen. (1) 


Nicola s Bail; in Kempten. 


Bum Zrichnen! 

|; eihbrel er, grchne — 
Uufe ‚Zolitefte, gearbeitet, ehpflehlt 

| L. Weiß, — 


a Korbwägen 4 


——— = 
2 u — + ’ + 2 2 * RA, ‚ro eu Größen mit Eifen oder Holzgeftell empfichlt 


G. ©. Robler, Wittw 
Samburger Prämien Looſe mann 


nägft dein Raihhaus 
1, BWhung ‚deu; = his * Unter zeichutte bon fi im 


nr. mio! ‚Weifnäben "Ug 
— —* ah lat in So, Fupıfäßtic pie’ Beignähen en und fidert an 


1 Sgr. in frankırter Unfiege an mid Wendende ge und Hrompte Brdiegung zu. 


a Namſtock 
—* Stand, dieſes — — — So —2* es ae mei · a a a Saul, Hutmader, 
Anne! Sc defut 


LA.) — 
— * 7 ee —— 
— — q hiemit zur Anzeige 
* v7 ammBurg, * ae Age 
—— —— 


un \ te geivafchen und 


a ach jeder belieb m, bi d Aut. 
— I Tin mul * verbalen ee * 
zn — Ei a: tof. Möberle, ———— 
—* nf vormate Meichofer. [3e 
Gruudflüden ah liebſte Li » kei N fir 
er —— —— * ae — mud; tm ww. Pacht :Gefuch. 
ogltich am Rau t gi . t 
werden. ‚Anträgen [om Annie feht, Me | —— — —* 
(6) A ee) em titctign Säzer und Mahler 
Ludwig Kling, Agert in Sempten. ⸗ꝛ geſucht. Rah. beim. Toabl. Se 
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i J J Ne J rt eg freundlichſt dazu * 
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Apotheker Be rg mann) Eispomade, 


betaimt, die Haare zu fräufeln, ſowie deren Au alen und Ergrauen zu ver 
empfichlt A Fla 118, 27’und 36 fri; Haf-Apotheter Fuchs in Kempten 


2 — — WO, 8 Für Herren Lehrer! 
nierzeichneter hält om Montag den ri . 
wel  Beifungsbog en J— 


= Tarok-Rennen, Ket aan Kasiti, digen ausgefütrt, g 
—* Reachmittags 2 uhr —** sub Leouh. Weiß in ee 


4 Uhr endet, wozu höoͤflichſt einiadet 


euberg, den 29. März 1870. \Y 
inf, Gastgeber zum Kreuz“ stuft — 


RER Futtermehl Weißer fl Aüyfiger 3 Fei 
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per. bayer. Centner fl. A — enpfehfe niebſt 
feinem Kochſalz, roihem Vichjalz, Blau: ee in Pari 
berjalz, Salpeterfalz, Leinmehl ır. * u — Nicolaus ei 


ü Nicolaus Bail in — 35 Handk 


Iigft 
Memminger. Natur-Bleiche, [tz aa und —— 


are x 
Zur Befor = ron Bleich · Gegenſtänden fürf‘ 
obige Andalt Epffehft fih anf diefes Jahr wieder YHur uft Be 


Joh, mob) Enaneng attel ‚de. Nettzanm ie 


ih. ſchöner Auswahl empfiehlt 
















Selterser. Wasserkrüge Aug. — 5 
I Maoh Haltınd verkauft eine fer aroße .. ‚36) zunäsft dem „dünn Baum“, 





2 demit · enfzuräumen gm aae Kofler und Hufschachtefn = 


3 eins, neben per „Roſe“ ſſowie jünmtigt Meineartikel in Tas 


(Nenfabt. Auswahl empflehlt * 
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Bemüſe- und Blumen⸗S 















Für Aashen 


erbietet ſich eim kautionsfägiger Kaufmann- zum Ber 


fat von Scweizerkutter ‚gegen mäßige Propifion Stedjwiebeln das Ami 1 
und Urbernahme d:ö del credere. _ Gıfällige Auer. 000 Stüc 30 Er, Nat: 
kietungem nurter Le ME. FF, beforgt bie Grpebition ia —* 
des „Echo der. Begenwari* in Aachen. [86° Ant. Unflad, Handelsgärtner, 
Laden vis-a-vis ber Hamburg, Garten am Fiſcherthi 


| Augsburger Brod 
bat iu derlamfen Bora zug „Bemburg“ —* Dnelität, iſt tdalich im dauſ aM 58 au. 
—J rSutt au baten. 3.186) ) 
Kauf-Gr Ind). * Sin Verfchlag Fer ſtet und 
Se wird ein Meine U Ta ei 7, im-einen n ver· 
ege Ai eg Auge * aufen; cbenis ein Bild, Fuer won New · Marl, 


faufen gefucht. Aoreffen find in ber Erpebition 36 3a long uud 28 Beil ‚ bei (36) 
des ——3 ya dimerloſſen. * (2%) KR. Gfchwen», ar Zhesterfiraße 188, 


@in großer ee 
Lehre treten bri (26 { Kubdänger) iR zu verkaufen bei 4 


| N oachim Heydecker, Dreisler.Lubwig Wagenfeil, Zimm 2 


Epileptifde Krämpfe Fallſucht) 


gif brieflich der Spezialarzt für Eyilepfie Doctor ©. Killisch in 
Un, Lonifenſtrahe 45. — Wertitd Aber Onmdert geheilt (41) 


Rıdastion, Gchuckigrefimdrnd & Berlag von Jo Hartmann in Remptem, 




















DS Ungefige 200 Centner gut gemwittertes 
Heu und &rumat (% 









* Ein otdentlicher Junge kaun im. dit 








33703 * nad 1 1 Ru vHüdlew: 56% sid 
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bersaen, 40 ir. — Me A78. — ‚Bere 
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a = 3 Apr 1870 


0 ART: Uniere: derehn ‚ausiwärligen Lefer. mahen — aufuertſam anf 
* reöfgeifige dvenelen bis „Tag? & Anzeigebluties"(M0"Pe, yer en, 
Bei den reip. Pofl Hemtern. und Beitungs-Erpebitianen : oder Baloen IT Die eh, 


Politiſche Machrichten * nd nu —5* ea 
"Bay. 88; Mühden; 1. 1. Ehre, dem! Ehrörgebüketiider von 
Hugsburg er Allgemeinen“ —53 Entwurf elner ee "der Faß 
beulfhen Staaten fol verläßlicer Nachricht zufolge, —*. 8* —J CH 
wie hie und ba: behauptet wurde, ſondern von dem Fl — — 
Je nlehen Senſation biefer Entwurf namentlich in Ror urköten —5— 
gencicheint es uns, über ven Urheber desſelben keinen A ze 
Müßten; wir übrigens: auf) nit, - daß! jener Entwurf dem — 53* 
fe, ſo gibt es innete Kriterien genug, welche mind if 
Brey volltommen fremd Ai Der Entwinf a, auf ein die 
inte Hohenlohe? — die Erwellerung der Competany bes” — 
una ſeht zweifelhaft ſchelnt/ daß fie Graf Bray adepurt en “pie 
ber siiche: Krije angeht, fo zeigt ſich hinter her, daß die Bedeun beit“ 
bon wurde Die bayeriſchen Batrioten haben Leinen Grund Rs Dee MR 
und bie National-Siberafet feinen’ barüber in Sad und Aſche zu ge nk 
En Regierung hat micht ins preußiſche —— —— 














nur, eonequent, hair ‘der alten Jnconfequen — Die Ramen ber nein 
nicht nachfo * * von Sucko w jind die Binde gebunden": ah ı von 


übermäßige; 
ehe « welcher: man eben keine” Vorliebe für en quut inapde 
— Be Tea re, ee SE 
Pr veiheitüig um a e anliein der! 
= bee * iſt. Ja wir föhnen uns nicht verh be Mn, da ——— 
tion/ wel reu⸗ 
— —2— ——— etserfgeihlsur ihloı® small 


Mir Hei, Apri In der heut⸗ We 20-5 N 1 
ba Kanne, ger —— —— f —* 


PA | nd IF 
treten: be diesjährigen! Sonmnlekfaprikines ſar ben Verlehe 
in Betrieb gejegt wird. — Der 5. Ausſchuß zeigte an, daß er bie — a) der 





Stadt München wegen Verweigerung bed Exfahes der. Koften ber Bollparlam ab: 
Ten aus Staatdfonds, b) bed Tob. le von Suljbüürg wegen —— f 
ers Rechte als — d als zur Vorlage an_bie e⸗ 
et befunden hat. — Nachdem 6 —— von Gemeinden ich 2 ea ell 
materiell gulärfig  erkfärt Aunb den Anträgen des 6. — * —* an 


bie Fachausſchuſſe verwieſen waren, ſchloß ber Präſident bie Sigung mit bem Bemer: 
—* ‚DAR bie nachſte öffentliche Sitzung / am, Montage, morgen (Samftag)nabit Wege: 
heimer. Gigung. Die Wahl. des befonberen Ausfchufes fit näßtre praſung de⸗ En 
wurfe des Tar⸗ und ben hessen ſtaitfindet. 
6 Münden 1. April. In ber auf. —* Montag —— 
lichen Sitzung ber Kammer der Abgeordnelen erfolgt Verathung 1) über bei — 
des Abg. Stenglein, „bie Ausdehnung bed Geſetzes von 26. März 1867, Ent⸗ 
Ihädigung ber Vieheigenthümer für ihre im Falle des Ausbruches ber 
Auslande getöbelen Thiere beir.”, 2) über'ben Antrag bes Abg. Dr. Vbli und 
erg auf-Revifton der gefeglihen Beitimmungen, ven Geſchäftsga % 
a. — des Abgeordneten Dr, Frantenburge em. 
* Ediltes * die Freiheit der RR ne uud. des — — 
Junt 1848 und * Befeteh * utze gegen b — der se Diehe v 
Mät; 1870. betr) Weiter wi auf: det agesorbmig De Berlefung ner Interne 
bes Abe Mahr 
** Münden, 1. Kor, Im : Entwurf des reiten —— iſt ein be⸗ 
ſondere⸗ Augenmerk. darauf gerichtet im, — a Ing ren 
Proceduren iu — * —— — 8* ———— 
tern und auf Grund verläſſiger Er gungen; aine m daſche 
Beſchuldigten — Dam reine ben, baßı in allen⸗ Klara De der 
— des oherſten Gericht3h0fB; und den von "den Gerichten ab gegebenen 
uacten die möglicfte, Berüdiichtigung zu Theil wurde „san. bisher beñcuden 
Ft auf eine befriebigende Weife zu Idfen. — Das Weneralccimitdubes: Fariik 
wirtbichaftlihen Vereins hat beautragt, ee iiunlung ber een a 
u Schönebed. demnicht aufamutensretenden Eonmmiffion ein Werkreter‘ 
Ir beigeorbuet. werde —.. Dax 1; Direktor: bes Yellengefänguiffes zu Nürnberg Wi 
Wirth, hat vom Könige von Bieuben den Krongtden IV. Claſſe — * Au 
dem der. gerigen Öeneralverfammlung; des Vereins für ſreiwillige pflee zu 
Münden. erflatteten Jahresbericht, iſt grlüchtlih „ıbaßi..ber.: Berein Degenmtutg:4008 
Mitglicher zählt, .welde einen — von. 18,869 fl. zahlen. onog sid duu 
11.58 Münden; k. April. > Pie ſeit einiger Heit —— Mowahll al zſter · 
veichiſchen Geſandten an unſerm tal: Hofe, Grafen v; es —— 
Du die od nie wird in fürgeftenı Zeit, — Stadt ·derlaffen — 7— 
zur Zeit noch nicht ernannt. sd M ou * J 
Deo feit fünf Vierteljahten Hier: erregen eo mu de 
urfprünglic, ais Organ ber Mittekpartei gegrundet/ bis zaleht ein 
Blatt hörte: heute zu erſcheinen auf. Der Münchener: Baal 607 nee 
Beitungsunternehmungen : Br ater’sittefflihe Suddeulſche — war bae 
Opfer, —33 „Süddeutſche Preſſe! friſtet ein Daſein von unverdienlem 
nitg,, und Dr, Böhlnte auls Landeezeitungꝰ gebt heute — 2 Dr 
bei &r, Dr, Böhlmann feine Par temenen ne Erle 
‚gegemmärtiger Zeit fo plöglich eimzuftellen genöthigt iſt Die wargetiide” | 
vone ‚gänzlich unabhängig und ohne alle Sabvention. ii meld ug Ssch, m A —J— 
En em, 31. März. „Zi Diötkingev:g atetiter?“ſo Dekret 
Heine Brofchüre, welche ſoeben von dem; Letter der Kivchengeſchichte im hleſigen Frau⸗ 
ziscaner⸗Kloſter P. Petrus Hölk ffentlicht wirb. —— ——— 
voller Weile, ſich anſchließend F Wr Härungen berühmten: Theologen ‚früherer ‚Beil, 
bie Angriffe, melde ein belaunter ogikher ——— u | 
LEE — weil derſelbe in ſeiner Veſprechung ber —— 
bed gegenwärtigen Goncils. daraug higwies, daß der —— — 
cils und bie im Gewiſſen verpflichtende Kraft feiner! Delrete moch ehr mn ja 
und dem RFORIeRe ber ganzen Arie. abhängig ſei. Es aſt warnelne 


in insg Aurel Eur — dien 1gshhn darrta n) 


? 


IANEPHUAFE 10 
ar aber body fehr Befrenbe — — bie Badel Hhenfpgifie 4 welche 
„ie ie Berlämpfer: —— yaleht KIRR, Gelegenheit "auf den Rauern bed’ bes 
brobten Bions. (din en, zu Iept TED ic du nut kr Serie re der bon. ben Pfaden der 
— —3 Kehre abl wäre wohl etwas er Berzauen 
| ne. Unfehlbarfeii : und. ciwas 2 gewiſſenhaftes Studium ju empfehlen.” 
| ar: weit find mir. bereitd in ber Werwirrung ber Geifter und’ Kup eltjtion . 
0 gefmmet daß ſhon an gang HefonbererRiuth' "bayıı gehört RE —2 
J her und Infallibilizmug die afte Kithenlehre zu vertzeten. * in Augss 
des giößeres katholiſches Blatt, (Moftzeitung) hat bie Aufnahme von 
— a Beil —2 anf: den Terroriemus seines: Ichwãbiſchen Glaubensrich⸗ 
* Mertle 2) verwe gern m moſſen geglaubt. "Um ſomehr verdieni darum der ebenfo 
gelehrte u — Franziscaner Anerkennung. (Allg. Ztg.) 

Dienfkesnachrichten,;; Seine Mäjınät der Kömig Habe Sich bewagen gefunden, anf 
bie erledigte Stelle eines Rentbeamten von Fürth den Rechnungsfommifjär, der k. Regierungsfinanjtam- 
mer der Dberpfalg uud non, Regengburg, Auguſt Beh m, defjen Bitte willfahrend, zu befördern ; bie 
Pe fi ‚erlediäemde Stille eines "Rechmungslommiffärs der .L. . Megierungsfinanzlammer der. Dber Eu 

nd von Regensburg, ‚dem Rarhe-? Aocelfißen. der, 2... Regierungsfinanzlammer vom Mittelfranken * 
beirit Wendel im verleihen, dad St. Martin-,&t. Leomhard« und Fruhmeßbene fieium im Rande: 
it Beiitkdgmts gleichen Namens beim don dem ‚Stabtwagifirate ‚dafibft- nominirtem — prup 

nfelm Mınerte, Kapfan in Ottoheuren, Beʒirlamta Menamingem, zu übertragen. : 2 

Der praktiſche Arzt Dr. Karl Bofh bat fih in Weiſingen, Bezuleamte Dillingen alten N 
beafen. In Det ng Arıt Dr. Seonhard Bentmer in Oberhauien, Bezirksamis -Augebirg. 


es Die Stelle eines. praktischen Arztes in — ns in nn unb; 
bie ei Ka Bairttarjus U, .Eiafje in Wald fiſch bach ie ber, Mi . ia Shi 
Männigfalfiges. 


— — ben 2. April. Bei der geſtrigen Verlooſung ber Atien bes 
hieſigen Sellen hauſes wurden folgende Nummern gezogen: 87. el: "144. 4 9, 286, 
1.3 B87}"874.850. 412." 487, 581. 555. 573. 636; 720. 745. 766. 706. 7...792.: 

„ol 11,.826..,842.. 848. 867. 887. 891.898. 900. 917. 940. * 980. 908. 1000. 
DObergunzbutg 2. April. ——— ——————— Gab⸗ 
ä er⸗Satiter Fir Schmalz 80 kr. Süße, Butter 83 kir. Eaure Butter 27 Fr. u. 
“1 Rule ie Michaffenb: gig⸗ Bere; finden 3. 8. Verhandlungen ftatt, um DAB" 
5 hayeräfde Bundesſchieken in bortiger Stabt abzuhalten. 
- (Ansbades Wferdenerhökiting) Auf nacftehende) Looanımmern fies 
X Fr Gewinne, En bis heute mod nicht ' erhoben: wurden; 2008 «Nr. 109, 1167, 
49%, :2008 ‚2014 ‚2727; (1 Mer), 2747, 8675, 4025, 4142, 5048, 7993, . 
3 238, 8470. 8500 ; 10,162, 10,208 , 11,599) 11,887, 12,607, 19,175, 18,069. 
‚diefer Roofe Haben ihre Gewinne bis Längfiens Samflag deu 9. April 
ie, In Empſfang zu nehmen, außerdem biejelben verfallen find. 
Bo um ſ chwar zen Grat;ist: Mär‘ Bekannilich Kat ber Küäfehandel nach 
Vorddeuiſchland die pteußiſchen Intereſſen im Algäu- nicht. wenig gefördert. In neue- 
ie Re ur läßt bleſer Verkehr nah. dem -Norben nach und wendet fi) nach‘ 
C% * eich, und Amerila. Aus dieſem Grunde erklärt ſich auch der Umlauf fo 
an —*28 amzöſiſcher Goldmunzen, während das Silber in groben Stüden abnimmt,, — 
Sor eniger Bär ließ bie Gräfl. Herrſchaft in Zany in der an bie kath, Kiche an-⸗ 
A F bauten Kapelle Augrabung vornehmen. Die Vermuthung eine alte Gruft ju fine 
n, hat ſich aber nicht — wohl aber fand man 2 Scelette, von denen das 
ne. — el 7 vom: — Heid Meberrefte einer Monchskutte fanden 
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— * 7 —— REM na * En: ab fe 
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— ——————————— irz vorher einem a Sera A 
Sigitärszeii wit dim une einee der ihm *x aan Big * die‘ 3 
berandugliclngen zu) hahen, DER. derſelbe in Folge der’ erluteni hi 
Bl ea 10 age 'yarız nd ſhelſweiſe hai — sin, t 
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bi gtj ram: 19. Detober "dor. "Io an der Bari Bra Aue ‚na e babier, at. elıtem 
als Arbeiterin beſchäftigten 1433Migen Mäpden aha ide Behand Vorgene 
haben und wird derfelbe wegen eines Vergehene unzücdliger, — in eine Gefangulßſtrafe von 
2 m. mat —— 4 a * de 
ler Dalzrxecher er tiber — —* ſbeuten Wi beſchul · 
ba vr Sin 8 Idee Diüäle behufs ehe * vhne dies) 
Kuhe außgeleert. u Fi.) d abe, wegen, ner Hebertegtug 21 
a ** an Beldfttafe * bon 50 nt 4 
5 Fl re Seite v Fee a wi 
ken ie an d-in ge v. Os. mahtere —— 
AN Bi fi nk om —— Fa ‚Seil x vom ‚Lonf cin 
35 an vu ht Ni ‚a jabtn, And mir * au: 9 
E *—* * von 1 
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59 — Or 14. rei ne 
—X Din AB: 


en, 
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F den late — Aber je 
—1 dem Lin benzplage,b ey gder ru a — 
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Telegramme an das Tagblatt. — 

Wien, 4. April, Vormittags. (Neueſtes.) Die Morgenblätter 
Im Königsfchloffe zu Ofen iſt gefteru das entſcheidende Wort über, die fchwebende 
nifterfrifis ausgefproden worden. Megen Weigerung des Kaiſers die Landtage auf: 
zulöfen, verließen deren Deputirte den Reichsrath. Das Belammt » Minifterium bat 
(ie nit anders zu erwarten) feine Demiffion eingereicht. Der geweſene Acker⸗ 

dauminifier Graf Botodi (ein Pole) it mit Neubildung des Kabinets betrant. 
(Defterreich geht einer ſchweren Zeit entgegen, Der gefammte Verfaſſungebau Aft 
in feinen Grundlagen erfhüttert. Es iſt gar nicht abzujehen, wie Alles wieder in⸗ 
rich tige Geleiſe gebracht werden ſoll. D. Red.) 

Berlin, 1. Apıil, Nachts. Heute fand vor überfülltem Haufe bie exe, 
Aufführung der „Meifterfinger“ von Rihard Wagner flatt. Die Oper, welde 
ſeht forgfältig vorbereitet wurde, Gaite einen ſehr bedeutenden Erfolg. ‚Die Dar 
feler wurden nah dem erften und dritten Akte wiederholt herporgerufen, auch mehr 
{00 auf offener, Schne durch fürmifhen Applaus hervorgerufen. Bereinzelte, Oppo⸗ 

nonsderſuche kamen nicht zur Geltung. Kapellmeiſter Edert wurde am Schluſſe gerufen, 

* Paris, 1. April, 10 Uhr Nachts. Boulevard⸗Rente 73.755 : Türken: = 
Platt, angeboteu, obgleich feine wichtige Nachricht verbreitet war. — 3. April... Die 
Rente in auf 73,42 zurüdgegangen. 

* Barid, 3. April. Die „Agence Havas” meldet: Weber bie Frage, ob ver 
atdconfult der Volksabſtimmung zu unterziehen jei, ift vom Miniſterium noch 
ichts beichlofjen. — Es heißt, das linle Centrum werbe: die Annahme bes — 
durch den geſetzgebenden Körper und den Senat zur Vorfrage machen. — Das Mi: 
nifterium iſt Willens, die Jnterpellation über bie conftituirenbe, Gewalt (&redH) zu—⸗ 
rücdzumeifen. — der Juſtizminiſter wird, wie es heißt, morgen ein Bertrauens » Box 
tum für die Regierung fordern und daran die Kabinetsfrage Inüpfen. — Aus dem 
Ereuzot wird die Lage als ruhig gemeldet. Die Schadte find indeſſen unbefahren 
Präfident — eider hat heute Früh mit den Delegirten der Reifenden Arbeiter 
gütlich verhandelt. 
. MRewsPork, 2. April. Eofb Lille: — in Golt 108% ; 18826, 
Bonds: 110%; Baumwolle 22°4 ; Petroleum 25 — 


KH Der aufierordentliche — für die — — 
Die Debatte in. der. Abgeordnetenkammer über die Forderungen des Kriegsm egeminlfterd 
o erregt fie auf: war, fo ſehr die Grenzen ber meh fetten eitigefnet. 
auf, der , bekannten ‘Seite auch ' überfgritten wurden untofverlegbare 
theiten enthalten, und gleihfam den Zunder in bas rer Di der 'allgemeis 
ufteusrg über unfere Armeeverhältnifje geworfen. Wett entfernt, über einzelne 
, unnüg: bejeichneten häheren Rommanboftellen,, über Die Noihwemigten fo vieler‘ 
—— — und an deren Stelle erfolgter Net» Ernennungen, über das 

tfein einelnet Truppenlorper mid erörternb ausſprechen zu wollen 
— un. im — — ceurfirende- Exfpat 
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Daß eine Abkürzung ber Präſengeit nach dem Referate bes Abgeorb 
Erd: für bie Erhaltung einer tüchtigen Armee, für bie Heranbi * 
Shldatert iR, geſiche id vollkommen zu; daß aber ber Eat 

R ert werben nnte, dafür ſprechen Daten. Erfauben 
mihau u unferer Reſidenz zit halten, im eimige fogenannte —— 39 
digkeiten“ zu beieuchten. Wenn wir * —— ie *83 fo ſtößt ung 
auf ben erſten Blick bie Schlo ß wach —— deren Mannſchaft die 
Poſten um bie Refibenz und jene ber vi * alais 
Poſten in den Gängen der Reſidenz abg Von dieſen Poſien ſind Jahr aus 
Jahr ein vollſtändig zwecllos jene am ae bes nie in Münden weilenden Prinzen 
Karl, jener am lage und die Poſten auf den Gängen; benn wozu ift denn 
bie jcht Toflfpielige Leibgarde der Hartfhiere, wozu ift außer ihr bie in ber. ebene 
patrouillirende "Geubärmerie da? Unter ben fleineren Staaten ift Bayern ber 
zige, welcher eine Leibgarbe erhalten muß, bie eben jo jchön ausſieht, wie fie ohne An 
Bwed if. Diefe Leibgarbe bat ein beträctlihes Dffiziereprpd an feiner Spige, 
dem zwei Drittbeile nur Bet Hoffeſten überhaupt Dienff zu machen. ha en, das aber 
wegen bed Ranges, ben biefe, mehr privatiſtrenden, Militärs einneh gtöße Sums 
men ohne jeben Nutzen für den Staat, ohne jede Nothwendigfeit —— —— 
Dieſe Punkte laſſen fi nicht widerlegen. 
Nun wollen: wir anf bie militäriſche Umgebung ber kgl. Prinzen einen vlie 
en Sm Dienfte be echten befinden fih aktive Offiziere ber ‚ welde 
als Hofmarfchälle ober Abjutanten wirkend, nur eine Hofftelle beglekten en unb' nit 
allein’ ihre Gage aus ber Staatskaſſe beziehen, ſondern auch, von Allem 5 
was in ber Armee vorgeht, im ihrer Tour avanciren. Es find bie te it 
jelten, daß folde Herrn, entweber von einem Prinzen ihres Amtes entho 
ſelbſt um Enthebung nadhfuichend , nachdem ſie ein Yahrzent am * — 
der Armee dann wieder Ronmandoßeüen erhielten, und meiſt mit einem 
Range rüdverfegt wurden. Solche Fälle tragen keineswegs zum Heile der € 
*— der Staatskafſe beir Daß Prinzen ihren Hoſſtaat haben müffen, wird hr 





daß aber der Staat auß feiner Kafje die demfelben feinen Di 
jeiRenn an Adjutanten und Hofmarſchälle bezahlen muß, iſt ein — 
der ein — tar dh adden bei Erſparungen in der Armee bieten bil Ein voll, 
Rändiges Unding if rper unferer Armee, und Offiziere b 
baß bier ohne jede Beinrigung bes Ganzen Riefenftrige * werden 
Bas die Penſtonirungen anbelangt, ſo will ich richt, beſonders betveffs des wer 
Armeebefehls, mid auf ein t wie das „Vaterland“ - verfteigen; ich kann 
nicht unierlaſſen ber tauſendfach gemachten Bemerkung Ausdrud zu verleihen, daß‘ 
Ernennung eines Dberfien zum Infanteriegeneral, ber feither nur bet’ ber 
Artilterie diente, ebenfo angeftritten werben ba barf, wie bie Venfionirung des Gene⸗ 
rals, san: deſſen Stelbendiefer Oberſt kam. 


Politiſche Nachrichten. — 

Bayern. f. Münden, 1. April. Das Aultusminifterium bat 
im September v. Is. eine Verfügung. ve Inhaltes erloflen, daß in den Vollkaſchu⸗ 
len Sammlungen eder Art aus pädagogifchen Gründen nicht zu geſtatten ſeien. In 
ber-morgen der-zweiten Kammer -wirb ber Abgeordnete Mat 
bie Suterpellation: an bei Eultusminiter ftellen, ob ſich dieſes Verbot auch auf ben 
X ber heiligen Kindheit Jen“ erſtrede, mwelder den Bweck hat, die ſchriſtliche 
von Heidenlindern zu fördern. — Der Finanzausſchuß ber Kammer. der 
dneten beantragt bie Vorlage eines Geſetzentwurfs barüber, daß denjenigen 
einden und Privaten, welche bis zum geſetzlichen E&jlußtermin, ver 
ember 1861, ihre Grundrenten an bie Ablöfungslafje bes Staats nicht übers 
ben, noch "nachträglich biefe Mebermeifung geftattet werde. — Der neuers 
atiomäfecretär bei der norddeutſchen Gefandtſchaft bahter Baron v. Brind en 
— ‚eingetroffen. — Verlehr auf: den k. bayer. Eiſenbahnen im Monate 
1870: 328,559 Berfonen, 271,442 fl: Cinnahmen hiefür; 3,670,941 Gaitnek' 
‚ 910,356 fl. Einnahmen; für Bagage, Equipagen und Thiere so fi 
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—— , Geſammtfumme der. Einnahmen 1228,338 PL; gegen den entiprechenben 
Monat Dee heuer. minder 182,512, fl. — einnehmen der 
‚bayerifden Oftbahnen im Jahre 1869 betrugen 9,869;155 fl., die Ausgaben 
' 7,012,459: fl. ; fomit verbleibt ein Altivreſt ‘won 2,346,696 fl: gr abre 1868 be- 
| tragen bie Einnahmen 9,555,449 fl. die Ausgaben 7,041,388 fi. und verblieb ein Allip⸗ 


reſt von 2,514,061 fl. Mithin beträgt der Reingewinn dieſes Jahres weniger 167,965 fl. 
| Die befinitive ehlehiung: der Dividende: pro 1869 erfolgt erft in ber demnfchſt ein 


zuberufenden @eneralverfammlung, es a jedoch jegt ſchon feſtſtehen, daß biefelbe 


‚bie gleiche Höhe wie im Vorjahre behält. Fo 

5 Manchen, April. In denibefonderen Ausſchuß für bie rer 
Entwurfes zu einer neuen Zar» und Stempelgefeggebuung wurden Beute bei 132 Mor 
tanten folgende 15 HH. Abgeorbnete gewählt: Gürfter (112 6t;,) Hoffmann (79), 
Wienet, Frhr, u. Fuchs (je 78), Dr. C. Barth vach, Gg. Mayer (fe 77), Eigelb, 
Weiß (76), Brill (71), — nItramontan.  Kafner (431), Dr. M. Barth (129), 
Zonis (128), Dr. Gerfiner (125), Eg. F. Kolb (78) — liberal. | 

* m neueften Einlauf ber Kammer ber Abgeorbneten befinden I! eine Vor⸗ 
ftellung der TurnerFeuerwehr Immenftadt in Betreff der Einführimg des obliga⸗ 
torifchen Turnunterrichts für die männliche Jugend in ben Volksſchulen; mehrere 
Adreſſen In: Betreff bes Wehrgeſetzes und des Bu —————— und zahlreiche 

etitionen um Aufhebung des 7., beziehungsweiſe 13. Schuljahres, welche ſich ber 
bgeorbnete Kay. Freiherr v. Hafenbräd! angeeignet bat. 2 m 
* Mas in Mürttemberg die „Volkspartei ift, das find inBayern bie „PBa- 
tristen”. Ultramontane und Demokraten reichen fi bie Hände, um bad Stantäwe: 
zum immer ärgerer Auflöfung zu bringen, jo, als wollten fie ben Beweis führen, 
Staaten von dem Unfange wie Bayern und ‚Mürttemberg. außer Stande ſind, 
eine iſolirte Stelhing yu-behaupten. Jeder vaterlandsliebende Bayer und Miürttem- 
berger müßte fich feit ben Erfahrungen von 1866 ſagen: „Unfere bisherige Armee 
iſt Idee ge wie gar feine.“ Das Wehrgeſetz von, 1868 brachte ben, Bayern und 
bergern Erleichterung und Berallgemeinerung, ber Wehrpflicht. Dasſelbe Ges 
wird nun auf das beftigfte von ben Ultramontanen und Demokraten angegriffen, 
den Fürften, bie ihr Wort bem norbdeutfchen Bunde verpfänbet en, bad 
egieren zu erſchweren. 

Augsburg, 3. April. Die Candidaten für Gerihtövolljieher- Stellen, welche 
den geſtern gefhleflenen ſechswochentlichen Lehr: umd Uebungscurs dahier mitgemacht 
haben, Haben geftern dem Leiter des Eurfus, Hrn. Appellationsgerichtsrath Behrim 
get and Neuburg in-einer geſchmackvoll ausgeftaiteten und in muflerhafter Kalligras 


ie aüsgeführten Aorefie mit warmen Morten ihren Dank, und ihre Berehr 5 
—* —— ebenſo ſehr ſich ſelbſt, Verehtung aus⸗ 


wie ihrem ausgezeichnelen Lehrer ein ehren⸗ 
des. Zeugniß ausgeſtellt. Tas Inſtitut der Getichtsvollſieher wird kaum irgend in 
heſſerer Weiſe zur entſprechenden Einführung vorbereitet worden ſein, als dieſes bier 
geſchehen in dem eben zu Ende gegangenen Lehr-Eurfe. Herr Appell.:Rath Behringer 
nicht. blos in ber Jurifienwelt, ſondern au in meiteren Rreifen, als herdorragendes 
Mitglied ber vorigen Sammer ehtenvoll bekannt, wat durch feine Mitwirkung bei dem. 


Buflanbelommen des Proceßgeſetzes als Sekretär des Gefehgebungsausfchnffes anz 


vorzüglich befaͤhigt, die Bedeutung und die Wichtigkeit, die das Gerichtsvolzieher In⸗ 
flitut: im Dem neuen Proceſſe einnimmt, Har zu machen und bie Theilnchmer des Cur⸗ 
ſus zur richtigen afſung ihrer Stellung anzuregen und dieſe lehteren haben auch 
nach ben allſeitigen Beobachtungen, die gemacht wurden, nicht minder durch ihren 

mi und das an ben Tag gelepte rege Streben wie durch ihre anftändige Haltung 
en Lehrer und Meifter alle Ehre gemacht. In diefer Beziehung fteht ber termin- 
gemäßen Einführung bes neuen ProckPgefeßes von Bier aus mwenigftens ein Hinder⸗ 
niß nicht mehr im Wege, (A Tagbl.) ER 
' Dienftesuachtichten, Seine Majrfiät der Könin haben Sich berooaen‘ n,.be 

ei 9 Franz Mühlbaner von He J —* — br rd 

—* afieffor Mar Gleihner zu Erding am das Bezirkeamt Burglengenfeld auf ide aſuchen zu 


Seine Dajeät der König Haben dem laudwitth chaſttihen Bereine ii Bayerh und ywar, Jewoht 


bem Sefemmtvere me, al® den Kreis. mob Bezir lovereinen debſelben, Korporationdrechte zu verleihen gerußt, 


* 


2— 


4 


(Nachtrag) Auf tas erledigte Rentamt — a. d. Iſar wurde der Kentbeamte P. Scham- 
er a andere anf Anſuchen verſetzt und die Stelle eines Remibeumten zu 9 em 
er Regierungefinansfammer von Mlivlfronten 8. Meyer verlichen, * Landrichter im 
Ko er ter-2on daerichisaff De ———— in Haßfurt befördert und — Aſſeiſſor am —E 
her den — © Hoffmann in Würzburg ernannt. 
* Das ct Utehlatt von © aben. und Neuburg vom 2. April enthält ı. M: Die Erle⸗ 
ung „der tet. VPfarrei Güng, k. Beirksamts Memmingen. — Die Auffelluug An. ven 
tee in Dbergänzbarg. 


"Feantreiß, ‚Ein Wiener Telegramm hat diefer Tage angekündigt, * — bie? 
PR ey Frage wieber auf ber Tagesorbnung erſ Patrie⸗ 
glaubt nun melden zu können, daß dieſe Frage allerdings kUrzlich ve. Ben wieber 
zur Spradye gebracht morben (von wem?) und daß fie, wie feiner Zeit, wieder eine 
große Bedeutung. bätte erlangen können; aber auch bieämal babe ver Geiſt bet. Ver⸗ 
ſohnung ‚obgefiegt, und ſei von ben betheiligten Mächten die Aufrechthaltung bes sta- 
bus quo beſchloſſen worden. Da «8 fi hier gang! gewiß wieder um eine leere Er⸗ 
findung ‚handelt, fo ſcheint num and bie „Patrie‘ in bie Reihe! ber Blätter getreten- 
zu fein, die ih eine Pflicht daraus-maden, ihre Leſer beſtandig in der Furcht itgend 
eines drohenden Konfliktes zu halten. 

Ilalien. Nom, 80. März Die Aufregung über bie legte Rebe Stroßr' 
mayer's iſt in ben geifllidhen Kreifen noch immer, jehr groß und in ganz Rom ſpricht 
man von nichts amberem als von. ber Kühnheit biefes Würbdigften ber. Biſchöfe. 
So mag ed. benn auch nicht ganz überfläjfig fein, wenn wir noch einige: Einzelnhei⸗ 
tert zu dem Thon Gemeldeten ergänzend, nachtragen. Unter. den Broteftanten; die ſich 
um das Chriftenthum beſonders große. Berdienfte erworben, hatte. Stroßmayer Leib: 
niz und Gu’zot angeführt. ALS gegen den Namen Guizot von ben verſchledenſten 
Seiten Broteftationen laut wurben, rief Stroßmayer aus: „Die Schrift Guizot's gegen - 
Renan ift beſſer als alles mas von tatbolifiher Seite geihrieben worden if,“ und 
ala hierüber die in’ ber Nähe der Nebnertribüne zufammengedrängten orientalischen... 
Koftgänger des Papftes einen großen Lärmen erhoben, rief er unter fie hinein; „Ban, 

5 jebenfalld wäre fein einziger im Stande gewefen eine ſolche Schrift zu ſchreiben.“ 

Schwarzenberg in Stroßmayers Sinn weiter gefprochen hätte, beflätigt ſich ver 
der nicht. Verſchledene deutſche Viſchöfe kamen allerbings herbei, bem Redner bie .. 
Hand zu drüden, mit befonders auffallender Herzlichkeit Biſchof Ketteler. Tags dar⸗ 
auf Kam auch Biſchof Hefele von Nottenburg zu Stroßmayer und‘ verficherte ihm, 
daß durchaus mit ihm einverſtanden ſei. — Zei dieſem Anlafje drängt ſich jebem 
Sl das Gefühl auf, daß nunmehr genug geichehen ift, um ber Welt zu zei⸗ 
gen, welcher Geift bier hertſcht, melcherlei Nenſchen es find, auf welche die Unfehl-:., 

barfeit ſich ſtugt. Daß diefes Gonzil die Achtung ber. katholiſchen Welt bis jegt nit, 

verbient, ift das Geriugſte; wichtiger ift, baf eine innere Spaltung in ber Kirche 
mehr und mehr zu Tage tritt. — Ein Bifchof ber Vereinigten Staaten äußerte nicht 
ohne patriotiſches get: jest. wiffe er doch, baß es eine- Berjammlung gebe, 
bie noch rober fei als der Congreß feiner Heimeih — das Conzil. 

Nach der „Karlsr. Big.” hat die ungariſche Regierung ihre Biihäfe, | 
zue Rückkehr vom Concil aufgeforbert.. Gie hat, fapt das gemamnte Blatt, dafür. 
zunächſt die milde Form gewählt: ihnen zur Ermägnng zu ſtellen, daß fie ihre eigen) 
nen Intereſſen gefährben würden, falls fie fich ber Betheiligung an ben bevorftehen: · 
ben’ ‚Verhandlungen des Reichstages über kirchliche Begenftände entziehen: mollten ;' mam ı 
wird Aber nicht zweiſeln dürfen, daß eventuell eine lategoriſche Aufforderung. nach⸗ 
folgt, Won einen onalogen Schritte der öſterreichiſchen Regierung ſſt bis jet nichts 
befannt, Ein Diener Zelegramm in franzöfihen Dlättern ſagt, die Biſchöfe von 
Raab, Szathmar und Waihen ſeien bereits zurickgekehrt. Dem Wiener Vaterland“ 
wird. aus Gran telegraphiri: Eine Circularkundgebung bes Peſther Miniſteriums an 
die ungarischen Kirhenfürften verſucht ben Standpunkt dieſes Kabinets angeſichts beri 
Haltung unſerer Biſchöfe im Eonlil zu präzifiren und ſtelit een — — 
in Ausſicht, welche ſich auf die Konfiskation der Kirchengüter bezie 


om,.30, — Die ſieilianiſchen Majeftäten, König on TI. mtb I Ä 
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gin Marie, haben einen ſchweren Verluft erlitten: vorgeftern gegen 8 Üihr fa 
einiger Fresh, Dr ui ur z Bonpten geborne Prinzeffin Naria Wuife ‚Pin, 


1,10 
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liſchen Abend zu verfhönen, Nehrere 


war von ber Geburt an wenig kräftig; dann war man in der Wahl ber Amme nicht 
glücklich, denn ‚bereits. bie ſechsſte folte verfucht ‚werben. Die Theilnahme für-bie 
tranernben Eltern iſt ‚allgemein. : Der Todesfall wird bie Abreife bes Königs und 
der Königin nach Deutſchland beichlennigen. (9. 8.) 

Amerite., Mafbingion, 30, x Die Comanches⸗Indianer im Zeras 
haben 40 weiße Familien ermordet. (T. R.) 


Neueſte Nachrichten. 
Z Münden, 4. April. Ueber das Schickſal bes neuen Burgerwehr⸗ 
Entwurfs kann ich mittheilen, baß ber IV. Ausſchuß ein Furüchzlehen des 


wurfes veranlaſſen wird. Der Referent Abg. Radſpiel er hat bereitd- ben — 


umgearbeitet. Wir theilen hier bie Grundzuge dieſer Umarbeitung mit. Die klluf⸗ 


tige Bürgerwehr fol eine reine Gemeinde-Anſtalt werben und unter ben 


Anordnungen des —— ſtehen, der ben jeweiligen Rommandanten 

felben zur. Ans mittheilt. Ale Paraden, — Salutiren, überhaupt 
jeder weitere milit tifhe Anftrih fol wegfallen: Won ber * ſollen auch alle 
Bürger ausgenommen fein, welche nicht frei üher ihre Zeit verfügen können, 


J. B. Buchhalter, Werlmeiſter, "verbeirathete Gehilfen u. ſ. w. und alle jene, bie in 


* Wocheneinnahmen nur einigermaßen gefhäbigt würden. Nur. Gtäbte über 
20,000 Einwohner follen zur Erritung von Br tgerwehren verpflichtet fein und bann 
bie Kreishauptfläbte. "Die Formirung ae nur in Batailonen und Eompagnien, 
die nad ben men in ben Gtäbten bemefien werben. Mille Kreis- ober Ober: 


infpeftion fällt weg Uniformirung wird jeber Gemeinde volftändig Freigegeben. 


Die Dfficiere * —* Mannſchaft gewählt (nicht durch eine Bahltommirfion); 
nur der Commanbant ‚der Gemeinde vorgefählagen und vom Könige ernannt. 
Alle Eprenvorzüge hören auf und der Zwed des Ausrüdens kann nur die Erhaltung 
ber öffentlihen Ruhe, Sicherheit und 37 fein. Alle Reluitionegelder Inge: in 
bie Gemeindelaffe, welde bie Ausräfung wind Bewaffnung befireitet, auch die Uni- 
formen, welde in Raten abzahlbar find, ſtellt. Wie wir oäinebiten, Um biefe Um: 


arbeitung: bem „Nürnberger Korreſpondenten“ übergeben and ‚jomtit ber = offentlichen ” 


Beſprechung unterftellt —— 
Rn Münden, 4. April. Zur Petition ber Kemptner N. um 


Freigabe ber Abnolatur find noch weitere zahlreiche Unterſchriften aus Mems ' 


mingen und Kaufbeuren, darunter, wie aus dem fchon früher genannten Städten, 
insbefondere die Namen von Sandräthen, Bürgermeiftern, Magiftratsräthen und Ge: 
— — in den —— der Kammer der Abgeordneten gelangt. 


Lt veale 8; 

* Kempten, 3. April. (Gefellihaft Harmonie). Die Reihe der Win’ 
tervergnügungen (bloß geſtern mit einem Concerte ab, welches von Mitgliedern ges 
bildet unter Unterftügung ber Familie Mettenleiter einen ſehr befriebigenben 
Berlauf nahm. Die gewählten Stücke gehörten ohne Ausnahme dem klaſſiſchen Re 
pertoire an: „Chor aus Schöpfung,“ „Salob und feine Söhne,” „Wanberer“ ıc 
und ift ber Eifer der in ben treiflic egelutirten Chörem mitwirfenben Damen, u 
Herren: befonberd dankend zu erwähnen. Ber Abend wird jebem Theilnehmer in 
freumblichfter Erinnerung bleiben. 

Kempten, 4. April. Nächſten Mittwoch findet ver SipInß'der Dei 
gen. Thenter-Gaifon flatt. Herr Direltor Weinmäller Hat’ die Koften nicht g 


jheut und wird dazu Herr Riedel als Gaft nochmal auftreten; derſelbe hat 6* 


ganzen 2. Alt ‚ber. Dper, „Freiſchutz“ fowie „Strabella“ ewählt, Es wird dies 


ſes ein muflfali :dramatifcher Abend, ber ewiß zu den ſchönſten gerechnet werben _ 


darf Mit biefer Vorhellung tritt Herr Direltor Weinmüller einen neugewähllen 
Beruf an, indem berfelbe aus dem Berbande der Bühne tritt; an welcher er — 
ſeit 20 Nahren thätig gewirkt, und ſich im bad bürgerliche Leben zurückzſteht 


wunſchen nun Herrn Weinmüler, daß das Publikum fih zur Schluß: th 


noch recht zahlreich einfinden möge,, um durch ein. ‚volles Me —8* Beier 
eaierireunde 





© Geftörben. "An ifien, * Bit _ Wilpeın ra 
—— BE Kine | een ae an west I: 


Pfkter 
L$,40 it. — M m Age 
meifler Li) Jehr a In * erben v. A neh 


re RER he — — — 


Jahr alt. — In —E— Herr — — otat, 36 Jahr alt.) Zah 
Eckert, 1. — — Hitingen;- o alt ʒ Derr 
rath. BI Jahr alt. an 








! Thermometer: — —— Mahn 
Samſtag, 2. Aptil Nachm.: nr Wärme. Sonntag 3. Apsil, Früh: 5,5 ' Mate, 





Sonntag;) 3, April Nachm.: 7,0% Wärme" Montag, 4. April Fruh 1,n vo Rilke) * 
— cBeN "I ee ä————— ——— 

Betuuntwadhnung. 5 
Berhtelet Konrad, Bau. . 


Ee wird bekannt geneberr, daß das im der Gant des Käfers Korend Bechteler von Biharis 
unterm Deniz gefälte Prioritätserfeuntnif om 
Samftag den 16. "Apeil Ifd. 38. 
jur Berthnngung ” bie. Gerichtetafel geheftet werden wird. \ 
eidungegründe Linnen in der Gerichtefanglei eimgefchen werden }: 
Kempten, Kin 15. Mär; 1870. 


Rüniglices Bezirlsgericht Kempten. 


Der 8; Direktor: ©. Stubenrauch. Eimer 


Mehaniihe Seilerwaarenfabrif u 


Bir. beebren und, biemit anzuzeigen, daß auf Grund bes Beichluffes der Geueralverſammlang 
vom 26. de. Mie. die Divideuden⸗Coupons pro. 1. Diai 1870 mit ik 13 


fl. 40 für unſere Stamm:Altiew 


fl. 45 für unſere Prioritäts:Attien 
gesen — der Coupous auf dem Fabrit ⸗·Compteit in Füſſen oder durch die Herren Erzber⸗ 
berger & Söhne in Augsburg ausbezahlt werden. 
Zugleich verbinden wir die Anzeige, daf bei der iin den Beneralverfammlung ———— 
—* bon den Obligationen unſeres Prioritäts-Anfehene d. d. 27. October 1863 die Nummern 
166, 211, 219. 238. zur Ruchahlung auf den 1. Juli d. Is. beſtimmt worden ip’ 
5 werden die Jahaber mit dem Bemetten- anfgefordert, die Einlöfungebeträge‘beil obgenansiten Zahl- -· 
Keen bei Berfall erheben zu wollen, da deren Berzinfung mit dem.A. Juliſds. 6, aufhört. 
Meutte, den 28. Mär; 1870. 


Der Verwaltungsratf der Med). Seilerwanrenfabrif Füffen 


©. Hermann, Vorſtand. 80) 


Verkauf eines Anweſens. * 
Eine Biertelſtunde von Lindau wird ein Auweſen vom dem Untere 
zeichneten aus freier Hand verlamft Auf -biefem Auweſen befindet wi a. r 
Wein: und Bierwirtbichafts-Gonceffion. Dir Gebättde beſte 
dem Wirttſchafisgebäude, eltern geitiauerten, freiftehenden großen Stadel — 
Stellungen, einem gewölbten guten Keller; ; einer men erbauten gededten 
ea 3 bahe. Der Aläceninhalt diefes Anweſens beträgt uber 6. Tegwerk im’ 
ne circa 90 guten Ohfibäumen, Adergründe und Gemüsgarten, in rinem Compler anfloßend an 
s fermer® eine Streuewieſe von bereits 2 Tagwerf. 
Pr ſes Anweſen Liegt im einer ſchönen Lage und in deffen Mäße befindet ſich eine Fabrik! Imi: 






beſten Betriebe, Das Anweſen fanı mit einer geringen Baaranzahlung erlauft werben, MC 
Zu jeder näheren Auskuuft erbietet fich 
Tinmdem, im April 1870, Friedrich Magerl. 





Epileptifäe Krämpfe. (Faljudt) 


teflich; der Sprzialarzt für Eyilepfie Doctor @. Hillisch in Ber- 
Um, —B 45. — ‚Bereits Über, Oundert geheilt (42) 


Eine Ab: und Zugeberin 


wird zum fofortigen @intritte geſucht | 





Zwei Shawls find zu vertanfen. 
Bo? jagt dab’ —* (2a) 








Pferde- Versteigerung. 


Im Auftrag ber k. ——— * Beyſchlag verſteig est 
Unterzeichnete am Mittwoch Vormittags —8 Uber auf 


| neufläbtifhen in a y braune Stute (wird 

7 Jahre alt), eine Ehaite) 2 Ehaifen : Gefchirre, X 
\ einen Sattel mit Zaun gegen Baarzablung an ben ae N 
jr. Meiftbietenben und werden Faufälufige freundlicht dazu 
eingeladen. Kempten, den 28. Mär; 187 


Ch. — Eommiffonär. | 


DE” Für Herren Lehrer 
Pas IR uud Malz lein Prüfun nöhogen 


&. Meise), * TE Hirſch“ auf feinft | @anzfe, ung ausgeführt, bei Be] 


Leonh. Weiß in Kempten. 
er & art ME ZIBerfoofungs Life Te} 
ü verfhiebener Qualität verfauft 


SKunfigewerbeverein 
Paul Abre 1l, einzuſchen umd werden den Gewinner bie 
Dr auf der Steig. 8) 


{ wife möglich billigft beforgt von 
10 bis 12 Zimmerlente 



















— Kling Agent in Kempten. 


finden wanermde arbeit bei — 
— Di aan aan Simmer 


hat zu vermiethen 
Mene € dene Füjler, Paul Ahbrell auf der En 
eitea 23 Eimer und 7 Süd 56 Eime 


haltend, hat um billigem Preis gu Für Aachen 


(2a — ſich ein tautiona fabizer um Ver · 
"Fofepb Waldmann, ifsrmeiter an) Gill Wren 
—— und Handlanger a ee chi ir 

W. Dorn, vormals Geötatt, In einer -Buchudücherei Shwahue wich 


f i dentli 
— | ai ee" 
Haus: Verkauf. Scher-Tchrling 
“ In’ der Stadt Lindan if infalarmomaptni, ı Näheres beim Zagbiart, [88] 



















— einer der frequemteflen Straßen ein 
ganz gut gebantes zmweiftädiges 


Wohnhaus 


ie unter annchmbaren Bedingungen 

ich, Dasieibe Hat einen Flächeninhalt vun] & TıER * Gut mit cirea 23 ba 
24 Schuh Breite =. 84 Schuh Ziefe, —* an * ehr Klar Wieſen und 
eigene Brunuenquelle und iſt für jedes größere Ge beſt er 8 e iſt aus zu 
caft geeignet, bauptfählih für Wagner, Süfer,Iverkanfeın, onitä Auskunft win dh ee: 
eisger ꝛtc Anfragen unter Adreſſe J. Mr. 88, 
Ofile ih man unter Chiffre X. ie Kempten gerne ertheilt. ) 
C. A an die Erp dition des „Ortajboteu“ in Lin⸗ 

da $s wird eine-hük — 

—— nung in der Reufadt zu es 


Auf. d tt Semefter fanın ein 
Siutkenhr gr Bee une‘ a 


gu e Koſt und Logie erhalten 
— 


Enm in nmächfter Nähe von 
Kempten gelegenes zene 


Defonomiegutverkauf. 






















Degen eingetretenen, Kamilienver-jae in ht; 
bältniffen iſt 15 Minuten von der Far 
brit Kottern und Mltienfabril Kempten 








t wegen db denem Raum E werden 2 bis 8 
F a Sir — oder Gewerb ſchũ uter Ih 
iu —— gelnge Be 


ma, 09 .j } : 4*4 


Danksagung. 


Für die liebevolle Theilnahme während des langen Kraufkula- 7 
gere, ſowie auch für die ehremvofle Begleitung zu der letzten Ruder 
Hätte und Anwohnung beim Trauergotiesdienfte unferer. num im“ 
Gott en innig geliebten Tochter, Schweſter, Eomägrin 
und Zante 


3ungfrau 


6 CrescontinHohenegger' 


Hutshefikers-Tocdter von Streifen, rare” 


| Grönenbach, 
ſprechen wir hiemit allen Anwohnenden uuſeru tiefgefühlteſten Dauk ans mit: der 
Bitte, der zu früh Dabingefhiebenen ein ſreundliches Audenken zu bewahren, 


Kempten, den 4. April 1870, 


Die Pe Hinterbliebenen. 





Geludt wird - — — 
* orgi ein orden 
Mädchen, welche ſich den ———— 


unterzieht. 
drei neugebaute Städel Zur Notiz. 


init Ziegeldächer, für kleinere Delonomie paflend, ran; W. in Weiler; Xaver 3. in 
euf den Abbruch verfäuflich. — — S. in Seny: ur D 
Nähere Auskunft über derem Beſchaffenheit, jo lZrelle eines Oberfchiveizers in der Nähe vom 


wie Aber die Kaufebedingungen ertheilt 
Kempten, den 27. Därz 1870. (8e) —— A tr ag Ale weiteren 


Eb. Doppelbauer, Gommilfionär 


in Kempten. 


Friſche Schellfiſche 


ſoeben eingetroffen empfichlt nebſt 
Aale, Geloe, Anguilotti, franzöfiihe und Eursd:Bericht. 
rufftfche Sardinen, Billingen, holländiſchen Gelpforten. 
Häringen, Sarbellen, Mireb pickles, Ochſen⸗ Preuß. Saffen-Scheine 
maulfalat und Gffiggurfen beftens jüiteten . . . . 20.0. 


Nicolaus Bail 
Da id ein: große Sındımg 


Kinderkorbmwägen Datz em al mans | 


erhalten Gabe, fo verkaufe jelbe zu dem billägftenignge. Sovereings . ». . 2. . 


Preifen [2alldollars in Ed . . .» 2... 
Paul Abrell auf der Steig. Defterr. Banfnoten 


Shrannen»Berihte F 

Munden, 2. April. Mittelpreiſe: W 19 4t ſt. — fl. 8); K 1 
57 Re, (gef. — k. 6 kr.; Serfle 12 fi. 55. fc, en. a rer 8 5 8.9 en — 
8 ke.) Umfagfumme 175,254 fl. — Ir. 

Sandehut, J1. April, Mittelpreife: Weizen 16 fl. 51 eig fl. 3 re); Norm) 1m 2 
(af, — fl. 20 fe.) Gehe 10 15. 1r. (se. 1 R.-18 Er) Saber 7 A. Al fr. (ge —F. 9 
ae RR.fE) Roggen il fe 39 fr. (ehe 1 16) np 18 KT aut . 
5.) a Te) Umfagfumme 34,848 fi. 5 “ 


Aedectien, Gmueliprefinsend A Berlag von So ſ. Hartmann in Rempten, 






Berfanf. 


Auf dem Lande, in der Umgegend von Im— 
nienftadt find 






















Herr Jakob KH. in Mittelberg: Betrefie der 
Agenten-Geinche find verfiegelte Offerte mit der an» 
egeberen Chiffre einzufenden. Näheres Hierliber if 
uns nicht befaunt. 


Die Erpedition des zeeblaus. 











des. * 777 PR — 
Dulsm al mare -. - . +. 





e. a ee 





Tag- & Ameigeblatt 


ae für Kempten und das Algen. eesesenan 








Die gefpalieme Betitzeile aber 
toftet 8 ia. bie 

40. 35. — Be tal. - 2 so. durchlaufende öks. Iujerate 

nehmen — —— em, —— Jahrgang. —— 
Mittwoch | Grat — 6. Abril 1870. 





"© Das Coneil und das katholiſche Boux. * 
| 


Die biäherigen Verhandlungen bes Concils haben war‘ biäher Mon das 1b: 
"Haftefle Inlereſffe und. die vielfarhften: Grörterungen hervorgerufen, 'eine tiefgehenbe 
—— hat fi) der Geiſter bemächtigt, dieſelde iſt * bis jetzt bloß im ber 
P in Kundgebung Einzelner an die Oberfläche getreten. Änders wird es 
de a Rom einmal den Schlufftein, mit welchem es das Gebäube feiner 
Bed. zu krönen vermeint, förmlich und feierlich vor allem Volke dem Syftem 
einer a. eingefügt haben wirb, 

Es dürfte fih der Mühe lohnen, bie muthmaßlichen nüchſten Folgen bes tös 
ir 3 nternehmens für die Kirche einmal genauer in's Auge zu fafien. 

x Allem wird faum Jemand bezweifeln, daß viele Angehörige ber Kirche es 
mit ihrem Gewiſſen und ihrer Ueberzeugung nimmermehr vereinbaren Tönnen, neue 
‚Glaubensfäge anzuertenuen, welde nicht nur ihrer Vernunft wiberftreben, ſon⸗ 
‚bern auch Staat, und, Gejelihaft auf’s Schwerſte gefährden. 

Viele mag e3 num freilich geben, bie einfach ihre Meberzeugimg im Innern be 
wabhren,, ohne. berjelben äußerlich Folge zu geben, bie babei fich bemühen, einen foges 
nannten. modus vivendi mit, ber firhlichen Mutorität fortzuerhalten, mit der fie in- 
ngerlich zerfallen ſind, aber äußerlich nicht brechen wollen; niht minder groß. mag 
auch Di [ Derer fein, bie ſich — ganz und gar von ber Kirche entfernen, 
ohne bieß fürmlich und offen zu erklär 

Würden alle in dieſer Weiſe — ſo würde freilich bie Sache äußerlich 
ſehr lat © elrprer bie. Kirche aber nichts deſto weniger ſchwer geſchüdigt ſein. 

es gibt auch noch Männer, welche es für nicht ehrenvoll halten, nur 
darauf zu 1548 wie allenfalls am bequemſten, mit möglichſt weniger Beunrubigung 
es werthen Ichs über. die brennende Frage binmegnufehläpfen feiz es gibt noqh 
nner, denen e3 Gewiffenzbebürfnig ift, in einer 8 hochwichtigen Sache ihre Ueber⸗ 
offen zu bekennen; es gibt. namentlich Familienväter, bie es mit den 
ee die Ihrigen ernft, nehmen und um. feinen-Preis dulden werben, 
Kindern im Religionsunterrihte Grundſähe anerzogen werben, 

SM ker Ueberzeugung nad verberblider-Aberglanden find. - 

Es IR daher wohl nicht zu ‚erwarten, daß, die Bewegung ſo file, — gewiſ⸗ 
fermaffen im Sande — verlaufen werde, — glauben ‚wir, wenn nicht alle An⸗ 
zeichen “trügen, vorausſagen zu können, baß, fo bald von Rom ber en de 
Schritt geſchehen ſein wird, auch ber offene berfiand bereits vorbereitet fein, wir 
mit einem: Ehlage gewappriet unb gerüftet baftehen und ba ben Oberen ber 
Rice mit. aller —. und Entiiebenpeit der ‚ nalßjmunjpe Ruf entgegen tö« 
nen: wer 
Pr bieder und kiöt weiter haben wi "uns von Euch führen laſſen, 
„wir werden mir une von Euch ferne unfere Lehrer und Fiu h⸗ 
„ber anerkennen, bie» gänzlich darauf verzichten, uns auf ‚bie nenen Irrweg.e 
„Drängen zu wollen und bie uns genügende Bürgigaft bafür geben, daß dein 
„Berjuch biegu von ihnen gemacht werde.“ 


Damit wird auch an den Klerus gebieteriſch bie Nothwendigkeit hera 
eine Wahl zu treffen und befien Verhalten wird für bie weitere Entwid ber 
inge How ber ſchweiſten Bedähtung fein. 

Die Häßfporne” der jeſuſtiſchen Schule werben freilich ohne RMV % 
Finnen Arte, die fih der Anſprüchen Noms nicht fügen, als Abtrünnige ver: 
feßern und verfolgen, fo viel in-hren Kräften fteht. Nun! diefe mögen thun, was 
M. — laſſen können, ihre Bannflüge werben, unfere Sewiſſen nicht im Geringſten 

fälligen. 

Dagegen müffen diejenigen — wie wir glauben, — zahlreiche Elemente im Kle- 
tus, welde im Grunde ihrer Seele die neuen Lehren für falſch und ver: 
we alt? halten, unfere Aufnterfamkeit im hohen Grade in Anfpruh nehmen. 


— Volitiſche Machrichten. 

Bahern. 8. Münden, 4. April. In ber heutigen 27. öffentlichen Sitzung 
der Kammer — wurde ber, Antt NER yapgreppnden Stenglein 
bezüglich der Akedähuig) des Weiehes vom iv; „Entſchädigung ber 
Bieheigenthümer für ihre im Falle des Ausbruchs ber Rinderpef im Ausland getöb: 
teten Thiere Peer ‚mit ‚folgender, Möbififation des Abgeordneten BD r miht 
"angenommen: kei an. Ge. Maj. ben König: bie Bitte zu richten, im Landt 
abſchiede mit Gele Heft zu verkünden: „Die im Gefege vom’26.' März 1867, 
Entſchadigung der ‚Vieheigenthimer ec. betr. auerkannte Haftpflicht ber —* 
erſtredt ſich auch auf bie, Entſchaäädigung für Sachen, welche auf An — ber Be: 
nie zum Zwede ber Verhütung den Tuiſchleppuug oder Meiterverbteitüng se nr 
'derpeft vernichtet wurden, fowie auf Entſchädigung für) die’ auf Anorbiiimg“ 

— zu dem bezeichneten Bwede enteigneten Grundftllde oder —— 
Weiſe unterſagte Benlltung derſelben.“ — Weiter wurde der Antrag rb> 
neten Dr. Bölt und Genoſſen: „die. hohe Kammer - wolle —— es Su n Ee. 
Maj. den König. bie ehrfurchtsvollſte Bitte, zu richten, wo —— noch de — 
Wärtig verſammelten Landtage einen Geſetzentwurf vorlegen zu laſſen, * ni Ne 
gefegliden Beftimmungen über ben Gefhäftsgang des Landtags ran 
Revifion unterftellt werben” angenommen. Der legte Bunt der ——— 
Berath ung V Beſchlußfaſſung über. den Antrag des! Abgeordreten Dr ent: 
Ad er und. Genofien auf Nevifion- des Ediktes über die Fretheil der Preffe aa bes 
andel3 vom 4. Juni 1848 und des Gefeges zum. Schuge geggen den M 
9 reſſe vom 17. Märf 1850 wurde wegen! vorgerädter Beit auf die n 
—4 Donnerſtag ſtattfindende Sigung verſchoben. — Die Interpellation abe, 
Sammlun ngen in ben Volksſchulen insbejendere für den Verein der „Kindheit Jeſu“ 
bett. Wird in einer ber nächſen Sigungen vom Minifter bedntwortet werben. Stanf- 
fenbergs Geſuch um Ausritt, aus dem Finanzausſchuß wird genehmigt. 


Münden, 4. April. Wie ich vernehme, find im Staateminifleium * * 
ſtiz die Entwurfe der Serichtavollzleher⸗ Oordnung und bie —— 
Drdnung vollendet und bereits‘ mehrere Tage einigen ſachverſtändigen 
Begutadhtung ;gugeftellt: worden Diee Herren werben im Läufe diefer 
er n Woche auch jur Sqhlußberathung beider Verotdnuugen * Bere 
jeſe dann fofort: der allerhöchſten Genehmigung "unterbreitet —— 
— —— int Läufe’ diefes Monats zur‘ Pal At ‚8 - 
dann „binfichtlich ——— bes‘ neuen Givilpcopeifes ai 1. 
Zuftizminifieriums en ine Kleines Bollyugsbefltmmungen zu en fe "are * 


Münden, 4. April. Das „Altien- Volkstheater“ zu ‚Münden Em 
ber auf heute angeſezten weiten Veſe gerung um bie Summe von 75,050 fl. bon 
dar Privalier Hemteter aus Münden eritanden. ‚Mit; demfelben concztrirte einzig 
ber Theaterbiteltor Engelten. Da die Prioritätsg.äubiger mit ihrer: Forderung 
wit e ebedt find, p „Berbteiit felben das. —— welches in ihrem Na⸗ 
aaa urch den k Te aten Ku mann aus drucklich gemahrt i wich. —  Helte' Her 
ginni im Münden die ‚Nräfung für die Ganbidaten be. Gerichts⸗Wollzieheũ · Aute· 
welche 3 Tage Altern“ wird. * 





zum Wfflöc- am Lantgetichte —— ten» Brzirtögerichte 

au scnennen, anf die qin Bezirke gericht Schweinfurt erlebigte Advdlaten 

Bupibeller im, Lohr, auf ſein Kunden yu werfegen, auf das u entomt are J * 

ben Rentbeamten Peler Sauber von Amberg, deſſen Anſuchen entſprechend, zu verſetzen; a 

Tedigteii Strelle - eines Reitbeomten von Gadolzburg den Rehunngslommi [4 ber k. Regiexn — 

kammer. von Miültelftenken;: Karl Meyer, deſſen Bitte willfahrend, zu dern; Die rin ſich ex· 

* Stelle eince Nichnungekommiſſärg der't. Regierungsfinanzlam von Mit franfrn dem 
Hrn Hehnungs-Repifor der. £.' —— GAetetkn, Gtorg Rupp, 


pn erftigen. 
O erteich Wien, 4 April. ; Die, Mintfertrifis iſt in vollem Bnge. Die 
Demijfion bes Gefammtminiflerinms iſt eingereicht und wahrſcheinlich ſchon angenoms 
mei. Alfreb Potozki conferirte heute bei dem Kaiſer mit Beuſt, und an zwei⸗ 
EN nicht am Zuftandefommen eines Minifieriums Potozti im Sinme Des Beufl'ſchen 
ar ins, ‚mit it Befthaltung an dem comftitutionellen Prinzip awı der Vei faſſung mit 

En iEtanp, auf ber, Baſis berechtigter! nationaler Anſpruche Bei ent⸗ 

Belomu is natürlichen; Ueb ergemidts des Inn National r 

" ents in Cislei m ! 


Ri 8* —X den nee na bahn © her 
ae org: yhmean we 


— Bern, 4, April. Auf dem Freiſchaarenfe ſi in Bangenthalipto- 

000 Mänter gegen die jefuitiihen Tendengen des Gomcils vund beigliegem ' 
— aufzuſotdern, dem jeſuitiſchen Wirken: im Vaterland energiſcho enige ⸗ 

enzutreten. — Die Stabt ‚Bern bat geſtern mit ‚großer Mehrheit die Subyention 

vbie St. —— votirt. Die Witlwe Linon (Tonrangin ?) iſt — 
Frankreich ausgeliefert, Wotden. (Tel. Ber.) 

Italien Die, „Cipilta Gettolica“ veröffentlicht, — mit Bezug er bie bare 
ri da iScuffion her die perfönliche: Unfehlbntkeit bed Papftes einen längeren. 
Fr fie feſtzuhallen jucht, der Papft bebürfe:, um- uber ein Dogaia zu em 

nicht der moraliſchen — der zu. fondern der einfachen Majori⸗ 
tät. — Der Papft belobte (111) um Konfiklorium den BiſchofeSeneſtry von Res 
geriöbürg wegen Pöffen energiſchen Vorgehen gegen Döollinger. Anul 

Rom, 81. März. Die ſcharfe Rede Suoßmayers hat min doch ihre gtaktiſchen 
Folger gebabt, Die Einleitung * Schema über den: Glauben iſt von Grund aus 
umgeähtert; worden, fo zwar, ba; ber Prote ſtautis m us nicht mehr als die Quellb 
aller Itrlehren und nicht mehr als impia pestis bezeichnet iſt. Der lehtere Ausdruck 
war ſogar dem Biſchof Martin zu Paderborn zu ſtark geweſen. „Warum ſollen wir“, 
nr er, rn Auzdrüde auf die Proteftanten anwenden, mit denen wir im Frie- 

—— mäflen?“ Die meifien ameritanigen ®i Sn — aus dem 
Miet Yurde * Ausbend einfach eine Abgeſchmackt Jetzt in der 
neuen * ung ſind wejertlid, nur Atheismus , Naterialismus und‘ Mi. Hl als 
impia pestis bezeichnet. Die Einleitung: und: das erſte Kapitel, bei dem verſchiebdene 
ana pe berüdfichtigt ‚worben: waren, find Inum ı bereit# vo⸗ 
tirt worden er Berbefjerungsanträge gebt: der Ausſchuß mit unbeſchrän⸗ 
ter Willkur Nik F Be und nimmt diejenigen, welche ihm zuſagen, und: —— ! 

vollſtandig über. die andern. Bon ben Strogmapeı’ ſchen Berbeflerungdanträgen 4. B. 

war in ber Sikung feine Rede. — Man macht fih hiemanf ein: gemeinfchaftlich ed Muß 
treten ber katholiſchen Mächte gefaßt- ** ſpricht von einer bevorſtehenden Kol⸗ 
lektivnote. Dieſelbe käme jebenfags fehr hätt: — Wie — 5— wird, foll bie Kai⸗ 
ſerin von Oeſtenreich heuer hie gokbeite Rofe betomiken, bie: ber Bapft: amt vierten 
Faftenfonntag einweiht und; wenn Grund dazu vorhanden irgend einer:'verdienfivollen 
—— Be F überfendet ; das Geſchenk Beflehtoin einem holdenen Rofenfodte‘°" 
in goldenem To ale Die. Rniferin der Franzoſen und die Römigin von —— ha⸗ 
ben bekannt 4 1856 und, 1868 ein ſolche⸗ Geſchenk erhalten 

(Bum Concil) Die Kriegsgeihihteriliefert ¶ uns Beiſpiele von —— 2 
welche die Vorhul des Feindes über, einen Fluß ‚ober -über ein Gebirge norbringen 
ließen, in ber Meinung, fie würden: dieſelben, ehe ſie gefährlich werde, Aeicht zurüch⸗ 
werfen können. Aber oft ſahen fie: plötzlich eine Rare: feindliche Macht auf ihrem 
Racken. So iſt es in dem letzten Jahren auch ben Regierungen ber kathol. Haupilän⸗ 


4 


ber ngen. Als Rom feinen Syllabus mit Berfluhung ber. | ber 
Gewifens eiheit erließ, zeigten ſich ——ã— — — N 


furzfihtig und aller ſtaatmänniſchen Energie baar, biefem Eingriff in das Staatsge⸗ 


biet gegenüber. Man ſah nicht, daß mit der Verfluchung der Verfafjungen der Staat 
ſelbſt, ſein Recht, feine Würbe, feine Selbſtſtändigkeit beruntergefegt wurde, daß bie 
römiſche Kurie ihre Gewalt wieber über bie ber Fürften und ber Völker ſetze, daß fie 
fich rüfte, diefe beiden mit Hilfe des Stimmrecht? großer, ihr blind ergebener Maſſen 


unter ihre Vormundſchaft zu nehmen. Dan war ja lange ber: gewöhnt, bie Kurte 


als ein Werkzeug zur Unterjohung ber Böller zu benüten und hoffte &8 
fortreiben zu können. Eine nahe gewitigte Nachwelt wird es dem Fürften Hohen: 


lo he zum. hohen Verdienſt ansechnen, baß er fofort erkannte, welchen Nugen die Au: . 


rie aus biefem geglüdten erften Wagniß auf dem Koncil zu ziehen wiſſen werbe, 


Aber er hatte das Loos der Kaffanbra. Die Minifter der großen Fath. Staaten mein: 
ten, fie müßten nothwenbig geſcheidter fein. Immer noch bilbeten fle fi ein, bie, 
Gefahr fern zu halten, inbem fie fie ignorirten. Die Gegner hatten ja eine ſchwarze, 


feine rothe Kopfbededung, alfo konnte fie nicht faatögefährlich fein. Go ließ man 
ihre Schaaren in Rom ſich jammeln. Erft als fie fich bier anſchickten, durch das Un: 


fehlbarkeitsbogma bie theoretiihe Grundlage ihrer Macht feftzuftellen, wollte man ſich 


in dieſen den Staat nicht unmittelbar berührenben Handel proteftirend a u Braf 
Darn: fühlte indeß bald, daß es jegt zu fpät unb zu früh fei, dem Papfi en 


Concil gegenüber, welche ſich wechſelweiſe verfchieben, das Recht des Staats zu wah⸗ 


ren. So bezieht denn dieſer abwartend ein verſchanztes Lager. Bon dieſem aus 


fieht er zu, wie der Feind in das Staatsgebiet einfällt, und tröflet ſich, der Uebermuth 


ber. Jeſuiten werbe ihm eine günflige Gelegenheit bieten, den verlorenen Boden wie⸗ 
der zurüdzuerobern. Antonelli verjpriht, daft; Rom von den 21 Fluchlancned: dei 
Syllabus feinen praktiihen Gebrauch machen werde. Aber Rom wartet nur zu, es 


wirb bie —— Gelegenheit benügen, die durch bad Schweigen des Staats au⸗ 


ned. praktiſch geltend zu machen. Vorderhand „paſſen“ beide 
Theile. (Schw. Merk.) —— 

— Der Korreſpondent der „Köln. Big.” citirt folgende Aeußerung aus dem 
Munde eines ungarifchen Bifhofes: „Wenn auch jeht viele von und das Gons 
cil für einige Zeit verlaſſen, jo werben wir boch alle uns bier einfinden, fobald es 
fich um bie Unfehlbarkeit handelt. Es iſt das ein Attentat auf unfere Rechte; man 
will, baß wir einen Mord an uns jelbft begehen follen, indem wir diefer Lehre zu⸗ 
fimmen, aber wir werben unfer altes Recht zu wahren wiſſen.“ ai 


Mannigfaltiges. Ar 
Würzburg, 2. April. Im ber vorgeftrigen Nacht :wurben zwei Infanterie⸗ 
officiere wegen groben Unfugs (fie follen. Steine in die Wohnung des Herrn Notare 


Endres geworfen. haben) durch Polizeifoldaten verhaftet: Sole Vorkommniſſe wer⸗ 


ben nicht: gerade günftig in der jehigen Krifis wirken | 

Erlangen, 4. April. Gegenüber der Arbeitseinftellung ber Gerber: 
gefellen hat eine Einigung ber hieſigen @erbereibefifer dahin ftattgefunden: 1) 
feinen feiernden Gejellen vorläufig in Arbeit zu nehmen' und 2) fi gegenfeitig ſo⸗ 
weit auszubelfen, daß bie im Äeſcher liegenden Fee nicht Schaden leiden, ſon⸗ 
bern vechtzeitig ausgearbeitet werben. — 


Telegramme an das Tagblatt. n13.. 


ö Münden, 5. April, Mittags. Die Abgeorbnetentammer wählte heute ſta 
bes ausgefchiebenen Frhrn. v. Stauffenberg in den Finanzaus Erämer 
von Doos;mit 103 Stimmen von 117 Botanten. 


* Baris, 4 April. Geftern und beute fand Minifterrath flatt. Aus. 


guter Quelle wird verfihert, die Regierung werde bie Annahme ber ee 
Grevy’s anzeigen, und den Senatud-Eonfult dem Volksabeſchluß unterftellen.‘ 
*Paris, 4 April. (Forſetzung der Kammerdebatte.) Picard und, Jules 
Favre befämpfen lebhaft das Plebiscit (dem Volksbeſchluß). Letzterer ſagt; Dasfelbe 
wäre bie vollftändige Wiederherſtelluag bet bespotijhen Gewalt. * 
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* Paris, 4. April. Im gefepgebenben Körper Ken 
niſt er an, dab bie Regierung bie Nebuchion bed Eontingents von 1870 auf 0,000 
Dann; annimmt. Ollivier erklärt, daß die Regierung zur Beantwortung der In- 
terpellation Grevy's bereit fei. Lehterer fagt: „Das Plebifeit ift das Mittel zur Eon: 
fiscafion des Nationalwillens“ Dllivier antwortet? das Minifterium will nichts 
ohne Zuſtimmung der Kammer thun; wir werben nach Beendigung der. liberalen Um: 
geftaltung bes Reichs die Nation auffordern, ver Tiberalen Verfaſſung ihre Sanuc⸗ 
tion zu ‚geben wie 1852 der autoritären Verfaſſung. Wir hegen Feine Beforgni wes 
gen des Nefultats, denn bie Nation, zwiſchen bie Reaction und die Revolution geftellt, 
wird die Freiheit wählen. (Beifall.) 

Ungeachtet der Anfechtungen von Feinden einer raſchen und fihern Selbſthilfe ungeachtet der 
zahllos auftauchenden ähnlichen Hausmittel, ſtehen die mach otſchrift der Mediein Dr. HarleR gemif- 
ſenhaft Bereiteten Stollwerd’ihen Bruftbondons bis Heute vollkommen uneericht dal Dir 
30 jährige Arts wachſende Conſum ift das befle Zeugniß für die Güte de® Fahritates, weiches allen 
Bruftleidenden warm emptohlen: gu werden verdient. 

Fe Thbermometer: höchſter und niebrigfter Stand des Taad. 
onkag, 4. April Nachm. 6,0% Wärme. Dienag, April Früh: j 
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s. Samfag den 16 April Bormiltags 
Viehmarkt in Lindau. 


—— a (9) Stadt-Magifirat. 
RKRlreeſaamen. Grasſaamen. 


Dreiblättr. ſteyr. & rbeinifcher Honiggras oder Schmellen, 
weißblühender Wiefenklee, Pe i er 
— —— ital; und franz. Naygras, 
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| 2ifch- und Knaulgras 
elb Y SopfenPlee, 
— 5 ober Sommerklee, | Wie ſenfuchs ſchwanz/ ſodann 
ſchwediſcher Nieſenklee, | Fichten » und Föhren : Saamen 
Espareette ober türf, Klee, | obne Flügel, 
Saatwicden, Haufſaamen, Acker⸗, Nüben: und Garten Saamen 
empfiehlt zu dem bilfigfien Preifen (4a) 
er Nicolaus Ball. 
—* Empfehlung. 
Im. Unterzeichneter empfiehlt ein gut affortirtes Lager des Neueſten im 
Be 234 Seidenhüten, Fiſzhüten, Stoff-. und 
ei strohhüten 
mu. für Herren nud Damen 
ns zu Außerft biligen Preiſen. Meparaturen jeder Art werden in bei modernen Facone gr 
au — 
Er werden Gtrohhäte gewafchen, gefärbt und mobernifirk zu billigfken . \ 
* ——— „Joh. Adam Schaul, —— nt 
3 — — BEN, 
we| 400 Gulden Waifenged| Angeburger Ti 
ats x i . h Dnalität, - - ich im 58 a 2 
en ng u ei (8a we Sutt m Pr rer Be 
ont» x N “4 ” Fan rer : m 
er|  Guftan Wagenfeil, Commilfionär. u en Die nr ® 
pe ſuchtſta ufenz ebenjo ein Bild, Anfiht won Rei 


tlchI36 Zoll lang und 28 Zoll hoch, bei 


"Die — 
—* α — ———⏑—————— 


per Tag · 






Andreas Weilnauer — 


Ehai fortwährenden — — in * 
un 
Hz hin E —ñ 


zum‘ > und —— * en Neuefte Bauart. Garautie 





Jahr, — Gededie Cha t 4 Kb 25 
a 
Verſteigerung. —J 
wg —7 den 7. Aurill. IE. Vormittags Uhr 32* Ka he 8 


bie Um dem. ZofirMeisle/ichen Äuweſen auf der Burg, Geineitibe) fr 
OrpeiMände gegen Ren: ablunm; ale: n ugzelf, 


ferde, 20 MelfvHübe, 3 Kälber, 


3 Schumpen, 8 Wägen, 2 Pflüge, Pferd: 
- Gefchirre und jämmtliche im beften Buftande be: * 
— 5 findliche Baumannsfabrniffe, dann circa 100 ss 
Re „80 Etr, Grumad um 209 Etr. Strob, 
Bıehl,iden 2. MAN 1870 [26] 
Mödle und Xaver Heinle. 


| INLaTe Ati iufer: Leopoid 
| leiderkoffer 


wo n tinda 











amen 


2* 
in jeder Focon und Sröhe, fowie und Dan Meifefäce, Umbängtafchen und rs 
(ı 


riemen empfichl: billigt 
Theodor Dürst. 
im Bazar der Hofappthefe Kempten Menftadt, 


Stadt-Theater. in Kempten. 


Mittwoch: den 6. Avbril 1870: disp 
este und Abihieds-Borfiellungu) 
Wartıpiel des Cerrn Miedel, Tenoriſt des ã 
theater s in Munchen, 

12. Vorſteliung im dritten Wonnement 


tın #7! — 
Ouverture and Freiſchüt 
Hroße Arie: „Durch die Wälder ꝛc.“ geſungen von 
Herrn Miedel. - 
Dem folgt. volfländig der zweite Alt vom 
Freischütz. 
Oper von ©. Maria v. Weber. 



















Indem id, meine verehrten 
Rrriben erſuche, Waſchhüte in 
den nähen) Bagen güngft an’ mid 
ergehen zu im: bringe ich ſogltich zur Anzeige 
daß neue odelle amgrfointmen —3 ih auch 
eine hubſche Parthie von modernen Strohhü⸗ 
ten an äußerſt billigen Preifen abjege und im fei» 
nen Blumen und Pederir eine reihe une billige 
Auswahl biete. Einem göütigem Zuſpruch ſich eu 


pfehlend 
Tberefe Bachtler, Mebifin. 


Eine Niederlage für Kempten und Um 
gegend mit ächtem 


Ulmer Zucderbrod, Kinder: Zueker: 





brod, geröfteten Kinder: Zwieback und|Ror, Jägerburih. » * BR R 
Ulmer Geigen 77 DS a a mp 
ſucht ver Unterzeichnete bei einem Bäder oder Kanf- * Mir 2. — Kiedei, 


mann zu errichten. Hierauf Reſlektirende wollen 
ſich wenden an 

Joh. Jak. Köpf, Feinbäder, 

om Marft in Ulm. 


Hierauf: 
Dir wie mir, 
oder: Ein Glas Waffer. 
Se " 1 Alt von za 









Es wird eine ruhig gelegene Bob: m Schluß a 
mung rin der Nenftade zu miethen Allefandtö- - Stradella - Duverture. 
geſucht. (3a) — 
Ein neu geſchindeltes Bienenbaus| Große Arie des Stradella, giſungen im) 
if zu — Nah. b. Tagbl. [3a] Soflüm von Herrn Hiedel. 
In der Galiftrafie if dis 1. Mai Abfhieds-Hede. 
DER“ .. hubſch möbttrres Zimmer in an- geſprochen bon Fr. Weinmüller. 
genehmer Rage au vermiethen —* en ih — ee en n 
Sin Mäpten,, weides Tosen de Tage ih ein herzliches Pebewo 
umd fid der häuslichen Arbeit nnterzieht, dochachungsvollſt 


ſacht ten ordentlichen Platz | E. Weinmüller, 





7 
Empfehsvung. 


Unterzeichneter bringt fein reich tiges 


Lager von allen Sorten Weinen, Brannt- 


9 weinen, Liqueure, Wein & Fruchtefftg 


DiF in guter teithgefalicner und abgelagerter Waark zu den befann I» 
» ligen Breifen in empfehlende Erinnerung. 


empten, im April 187%, Gel 
Heiurich Hilſtuger, Deſtillaleur und Beinfäubler, 


Ä i u ren Getreide- Süle | 


xeren Bartbien 


Merben = * ach ‚don, jeder, Su er ih feis nr 


—2 a anft (26) arl''W; 
eb. Doppelbauer, Conniffionär.|12 N beim Katbhbans.- 
FE 800518 2000' fl. 


I, Kopftalien bon * Mittwoch und Fre 
a find fogleich „zus4t/a Bescen ante 

A — 

man zuleihen. 


e Saflen: bet 
B. Greiter in. wi! e. 
' Anstanft hierüber ertheilt — Mittwoch 


u, eh fehmeinene 
Martin, —— pur und 


200: dulden gun m | Biebteler, RAR. 
anezun n 
Guffat Wagenſeil, Sommiffionät, 


DB Ungefähr 200 Gentner gu ’ 
Med und, Öramag 1%) 
dat im weikampenisn 3 
Müchverfeigerung. Sgute Rreng 
"Moutag den 11. Up 1 
Nachnit. 1 fahr Wird bit; ER 


u veTiufen ) 
—— — —— — TERN! 
Johann Dietmann,Bränt- 


Die Augeburget „Neueflen Mocr Hin“ „bringen 
een teibefiger und Gaflgeber zum Engel infoigendes —** dem imn Bar anterlöjenen 

roßmogm Auf In? 

Die Zeit Dur ſich bar An fiat 
Somme ermäch pro 1870 | 24 zurie Beta 

von den ber” Ngemeinde Wertach gehörigen 2 Du Gi &4 se 
Sennalpen Sprg. ice 75 Kühe Haktend, am venfgy kenn 
Meifbietenden * —— einzeln) verfleigert. 


Die’ — —— werden awſp 
8 
Raufekufige merden hienn frenndtichfl —— u 
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ſt a kein ibef 
Vom Herrenjoch an 2 
u Umtrich nd Terenteufehe, 

Du Leichfeierle, du Schrei 

nd der Kampf tar Kira ni ARR 





Wertach, ten Sl. März 1870 Du Si Ga Grigerke, 
"Die, FI A Du Si — 
u aufricht 
Belauntmachung Du * ———— 


Am Samſtag den 9. April, Vormit N Aasıenlen[hmerm, 

d Inmd' d'Hafe, Sale fe, 
"Sn zwei lange Naſen d’rein, 

Jů a a Sä nerin 
Die Sant —ãA * 


Die möcht geru on Ma darf ftau'n, 
Denu "Weib kehrt au = Peg in'e 


das bie ur An & \Sraus 














810 Uhr werden wegen Padtobtretung in 
loco Siebraghofen 


zwoͤlf Kühe, 

1 — 
a2 Shweine FE 
Man. h verfiel rt, "wozu Höflihft einladet 


» Stebrak ofei, den, 1. Aprit 1870, [26) 
Johann Baptijf Greifer, Pachter 


2bis 3. gute, Steinhauer 
fiuden, ‚tanernde, Ürbeit bei 


Alois. Ublemaper, —— 
Ge) in Burgras, Pfarrei S 





noch x: 
— — — 


Eln mit 6 es —** 
AR zu vermietgen ber - oz Male. [38] 



















ost Danksagung. 


Für die zahtr.iche Begleitung Bei der Beurbiguug anfere Min m 
in Gott ruhenden Baters, Schwiegervaters uud Schrungere, BR © 


2/20 
Herrn et 


=: Engelbert Kiebler, 


Bemigius Kiebler, als John, 
im Namen der Verwandten, 













Unterzeichneter empfiehlt ſich im 


Bimmer- Tapgziren, 
Biugo Ziesel, Vuhbinbermeiftk, 
[3a| nähf dem !. Gymnafimm. 


‘Freie religiöse Gemeinde. 
— den 6. April 1870. Abends 8 Uhr: 


. &römuungs : Stunde 


Jenermann freundlid eingelaben wird.” > |__ Der Unterpeichnrte empfehtt Aa den WERBEL 


Clavier beſitzern im 
CN De Ste Stimmen und Repariren. 


Als Bahnarzt oder Zahntechniker Ehriſt. Steble ‚ Ktavieriufrumenem 
tann ſich Hier in Münden eim junger Mann injaus Augsburg, logirt im goldnem Hirſche 


allım Fächern der Technik in wenigen Monaten aus- Bei Unternei „1 
’ erzeichneteum ift bis Georgi 
bilden. Adreſſen sub Nro. 2688 an Daube’s u... Wohnung, zu vermie 


then. 
Aunoncenegpedition in München, Kofeph Mitfch, 
| Frifch gebrannte zunädft der „Traube“ (Mitftadh). 


SKallſteines Cine tühtige Mühen, 


in größerer Onantität vertauft billig 23 welche fih and; dem hämwsliden Arbeilen umterzieht, 


d 28 1n% 
W. Dorn, vormals Gebhart, findet ſogleich oder bis Georgi einen Platz. 
Maurxermeiſt er. 


wurde von einem Knaben einſſtnd zum verkaufen in der Mi tractfabrif 
Gefunden Zafchenmeffer. N. Ach. anfen in de ilchez ractfa - 


Shranuen: Berichte. 
eindam, 2. April. Mittelpreife: Unger. Waizen 12 ML 49 Er. (gef. — fl. de); bay 
Walzen I1 fl. 39 fr. (gefl. -— fl. 5 fr.); Kern 12 fl. 19 fr. (gef. — fl. 6 fu); Roggen 1 
— fr. (gef. — fl. 15 Mr); Haber 8 fl 17 fe (gef. — fl. 7 kr) Berkaufsfumme: 114,957 fl. 14 ie 


















NB, Die Preife verflehen fi per 200 Pfund zollfrei Rorfſchach oder Romanshorn, F 
Nördlingen, 2. April. Büittelvreife: Kern 12fl. 49 Er, Weizen 18 fl. — fr. Roggen 12 fi. 
24 Ir. Gerfle 13 fl. 7 fr. Haber 3 fl. 57 Mr. Bohnen — fl — fe. Sen fl. — Mr 
Regensburg, 2. April. Mittelpreife Walzen 17 fl, 43 ke.; Roggen 12 fl. 48 ke.; 
Gerfle 11: fl. 38 ir. Hader 8 fl. 28 fr. o 
U Am, 2. April, Mitteipreiie per Zollete: Kern 5 fl. 42 Ir; Roggen 4 fl. 6 Mr.;. se 
4 fl. 50 fr; Haben fl. 44 fe. Gefammitbetrag des Marktes 6,819 tr. Berlaufsjumme 33,244 ft. 45 kr) 
Ravensburg, 2. April. Mittelpreije pr. Zoll-Eir.: Korn 5 fl, 58 fe. Roggen 4 fl. 6 ix, 
Gerrfle 4 fl. 41 kr. Haber 3 54 fr. Umfafumme 16,635 fl. 38 ke. — 
Nüruberg,‘? April. BiftwaliensDurdich.- Preife.) 1 Pfand Butter 32 — 36 fe. ‚1 Pfaub 
Rintſchaalz 32 —33 tr, 1 fand Schweineſchmalz 24 — 2denfr., 4 Stüd Eler 6 fr. „I Gans 1 
24 te. bieifi 45 ie, 1 118—36 fr., 1 Paar Tauben 16— 20 kr, 1 ofe If. 18 Fe, 
» fg bayerifger Metzen Kartoffel 48 fr. bis 56 Er, 100 Merrrettige fl. 100 Rrante- 
e \ 44 J F ’ “ 





eg SAT Kempten und das Algäu 





ag⸗ An eigeblatt 

















‚ dur bie toſtet 3 Bau bie 
— “b.— = ve AR 1. durdlaufenbe Ölr. Inferate 
N — Achter Aabrgang. ——— — 
Donnerſtag —— 7. April 1870. 
Sl td m.) Dad, Eomei und Das. katholiſche Volt. 
WER u 


.d ‚Würde fi der night ultiehüctane Theil des Klerus, an der Spike die Biſchöfe, 
da in Rom die. Dppofition bilden, dazu ermannen, ihrer Ueberzeugung überall 
— und entjhieden Ausdruck zu geben und banad zu handeln, fo wäre. bie 

fung ſehr vereinfacht. : Das Grollen Noms bürfte eben nicht beachtet werben, 
die Öemeinden wiürben von beim Klerus wegen feines Zerwürfuiffes mit Nom 

er; nit -abfallen, und die wegen Unmöglichkeit fernerer Verbindung mit Rom 
entftanbene Lucke in der Drganifätion könnte bei einigem guten Willen durch Die 
Schaffung eines nationalen Kirchenbandes ausgefült werben. 

Wohl willen wir, daß wir damit dem uns nahe ftehenden Theile unjeres 
Klerus, ‚eine nicht leichte: Aufgabe, ein richt zu unterfchägenbes Wagniß zum % 
beun die Bande, mit welchem ver katholiſche Prieſter an Nom gekettet .ift,, 
— angezogen, und ein reiches Apparat von Zwangsmitteln und Strafen ift 2 

eſtellt, um jeden Unbotmäßigen: entweder zum Gehorſame zuridzuführen oder 
I feiner lirchlichen Stellung. zu vertreiben. 

Allein dieſe Maßregeln wirken eben nur jo lange, als Staat und Volk fi 
dazu — Mittel zu deren Bollzug zu gewähren, — mit anderen Wors 
I ange ein von feinen Ob er m verfolgter Priefter von feiner Seite Recht 
Bu r Hug in. ber Ausübung ‚feines Amtes und dem Genuffe feiner Pfründe ‚fütz 
en Tann. 

Hier tritt Die Berpflihtu 8: dei Staates ‚ein, (den möthiget Schutz zu 
gewähren und zugleich zu, verhüten, aß den Gemeinden ‚gegen ihten Willen Se el 
jorger’aufgeswungen werden, welche einer von ihnen DIRWSTRENEN Richtung 


angehö 
man —— iſt dieß auch für bie Regierung nichts. a Leichtes, Pr} gehört mehr 

Kraft und Entſchiedenheit dazu, ald wir an wahrzunchmen gewohnt 
ſind und namentlich art die — e der —— ganze Mine benen es 
an hund‘ ni A H J— BERN * ai 

ag es aber auch fe eran fehlen, fo wir e bat 

were, eẽ ae Ballıch n are nn an bie, — regen * 
ed an ausdauern em er, nicht 3: bie 
ſchließlich nicht” umhin Tönnen, Gemeinden ihre —— uu gewähren, fig 
eher. zeigen, alle gefeglihen Mittel zur Par eh — entſprechender 
tirchlicher Zuftande anzuwenden, und deren Jnutereſſe in-biefem _ opnehin mit 
dem Intereſſe des Staates Hand in Hanb gebt. 

ten. daher recht yihlreiche Kleriker recht bald bffen in bie, Bußfapfen 4 * 
Limg ers treten, wir denken, daß fie babei nicht nur ben. Leib — ‚(ihre Ae 
Pfrunden) — ra ihre Seelen — (die Freiheit ihrer eb: u — 
und enblic, bem- römtfchen Abfolutismus bie Spige abgebr Wäre, eine 
unabhängige, eins denkenden ud, gebilbeten Mannes wärbigere. Stellung erlangen 


width 


Beiber mörfen wir furchten, Daß Auregungen wie bie gegenwärtige wenig fruch⸗ 


ten und bie Mehrzahl des Klerus, wenn auch mit innerer Wiberfirebung fich dem auf: 
‚ gelegten geuen Joche fügen werde. 

Ee mag gelingen, hiedurch die Spallun; auf-eitten geringeren äuferen 
fang zu befehränten, diefelbe wird 'aber wm das, was fie an Umfang ver s 
tieft and ihre Geſtait vervielfältigt werden; das gerwürfniß eines großen Theils der 
Katholiken mit Rem iſt einmal unvermeibli, es wird fi vollziehen mit dem Sles 

‚oder, opne und gegen benjelben, Letzteres am fiheriten: ba, wo ber Klerus 
un politiichen Agttationen berabgeläffen und dadurch ben‘ Boden für. bie Saat 

en nicht nur gelodert, ſondern aufgewühlt bat. 

Möge daher unfer Klerus fi tie Sage wohl überlegen und bedenken, daß, 
nachdem Rom unſer Jahrhandert einmal in die Schranken gefordert hat, dasfelbe 
ben Kampf aufnehmen muß, und daß biefer gewiß mit allem — eher, als mit 
einem Echethum der Macht des hierarchiſchen Despotismus endigen wird. 


VPolitiſche Hachrichten. 


Bahern. 5. Manchen, 6. April. Die Kammer der — hat heute 
in geheimer Sizung bie Wahl des Geſetzgebungsausſchuſſes vorgenommen und zu 
" lieder beöfelben bei Pe Anmwejenheit: von, 133 Botenten.: veminäd Hei: einer ab» 
\ Majorität von 67, gewählt: 1) Bazirkögerichtsraih Wilhelm Schmidt, aus 

Bayreuth mit 90 Stimmen, 2) Appellationsgerichtsraib Dingler aus Sweibrüden 
mit 3 3) Minlſterialrath Dr. Weis aus Münden mit 79, 4) Appelationsgericht#- 
alone räßer aus Paflau mit 79, 5) Appellation Sgerichtä-ath Dr. Kurz aus 

enburg mit 79, 6) Advokat Dr. Karl Barth aus Augsburg Mit 78, 7) 
Appe Nnons eriisrath Grabner aus Neuburg mit 78,8) ShvofatiDr. SHättim 
ner aus Bamberg mit 78, 9) Appellationsgerichtsratb Gürfter aus Amberg mit 
77. — Der befonbere Ausihuß zur Berathung de$ Tags unb Stempelgefegentwurfs 
Hat fih heute conſtituirt und dem Abgeorbneten Advokaten Wiesnet aus Paſſau 

um Vorftand und ben Abgeorbneten Bezirkögerichtsaffefior Gehen. v. Be 
Keunadı zum Gecretär gewählt. 

D Münden, 5: Apıil. Bezüglich bes Entwurfs eine® neuen ganbin gi: 
wahlgef etzes, fo weit derſelbe zur Zeit feſtgeſtellt ift, —— man, daß das all⸗ 

ne ir lrecht ve weit ausgedehnt, wird, mb daß bie: Übgeorbneten fünftig 

eine Art ER mehr erhalten follen. Bezüglich der Zahl der Abyeorbneten fol bie 
bisherige Beſtimmung, auf 31,500 Seelen ein, Pbgeordneter, beibehalten” werbe 
Geſetzenlwurf di hcfte in. nächſter Zeit in ben. Staatötath gelangen und deſſen Bon age 
an die Kammern wohl bald nah Dftern möglich fein. 


sr Münden, 5. April. Seine Majeftät der König haben geſtern 
ariegominner Freiherrn v. Pramkh zum Vortrage empfangen, — Das ‚Staats 
— ** des Jane n and das Kriegeminifterinm Taffen zum Vollzuge des db 
orftehenden Erjoggefhäftes die Gomeindebehörben anmeifen, den Wehrpflie tigen 
bei. der Anmeidung zur Ableiftung der Militärbienftpflicht bie nad dem. Wehr⸗ 
— ———————— Beſtimmungen über Anfpräde der —— und 
gänglicer ober heitweifer Befreiung von der Wehrpflicht autdruclich mit. bemBemepe 
fen in Erinnerung zu bringen, dab die Unterlaffung besfallfiger Gefuche ben 
der erwähnten Vortheile zur folge babe. — In dem zwiihen bem rechtäfur 
Mitgliedern: des Magiftats München einerfeits, ben bürgerlichen Magiftratsräthen 
ven Gemeinbebevollmädtigten der Stabt anderfeitd bezügli ber et alle 





und 

titien. entſiandenen Gonflikt iſt eine Entjhließumg. ber Kirtstigierung „€ 

in welcher erklärt wird, daß vie Zutheilung ber Geſchäfte einzig und al 
dem Bürgermeifter. zuftebe. * 


Müuden, 4. April. In Officierskreiſen wird behauptet, daß der Kriegsminiſter 
Irhe v Prankh nicht länger aut feinem Poſſten verbleiben wolle, als bis das) Mi- 
acbubget berathen ſei, dann glaubt. man, werde er ſeine Entlaſſung nehmenDie 
Behauptung Air fo wahricheinliher, als es; ja belaunt iſt, daß «Herr vo. Pranth 
ein mwohlbegütertet Mann, wur beim Drängen eines, löniglichen. Wunſches ‚zufolge od 
das dornenvolle Amt eines — begleitet. Als * — gr *A 





. 


der, nennt man ben. General Maillinger, einen Officer, ber fi auch ſchon mehrfach 
als .,—. hervorgethan hat. (Abbztg.) et — a 
2 chten. Seine Majeftät der Köni en efunden, für 
bie Zeit der —— 8 IL ——— bei 4 —E 5* ef “chen 
ionirenden Staatsanwaltsjubfituten aufzuteilen mrıd biezw den Appellationdger Karl 
elfreich im Aſchaffenburg zu ernennen; den Forfiwart und Titalarobet förſter zu Sobı Iguat 
entert zum Oberförfter im Gaiteröhamferr zu befördern; die latholiſche arzei BARl, samıte 
peiyer, dem Prieſter Franz Telgmann, Rfarrer in Steinfeld, Bezirlsamte Ber y 
en, die pibteſt. Pfarrfielle zu Guſtenftetien, Delanate Neuſtadt an der Aiſch, dem Wherer org Arie - 
drich Billmann in Illſchwang, Delanats Sulz bie proteft, dritte Pfarrſtelle zu Fütth, Delauate 
dem dermaligen EV, —8 daſelbſt —3 Johanu Georg Röder zum verleihen. 
Durch Entſchließzung des k. Stäataminifterinm des. Haudels und der öffentlichen Arbeitet, 
som 22. März: laufenden Zahred Nr. 3697 if dem Nebenzollamte RER mE NR bie unb£# 
De Beinanih zur Unsfleltung und Erledigung von Begleiticheimem, ſowie 
unbedingte KRiederlagerecht nerfichen worden. 
|" Nerbb. Bund. Berlin, 4. April. Die Regierung läßt gegenwärtig, wie es 
Heißt, genaue Ehrhebungen üben die Stärke der verſchiedenen Parteien des Lan— 
bes, ‚über, beren Beſtrebungen und über die Urſachen ber letzten — an⸗ 
ſtellen, um dieſe als Material zu Anweiſungen an bie Behörden für die bevorftehen« 
den Bahlen ju verwenden. , Men will ſich alſo bei ums immer noch in den alten 
siemlich ausgetretenen Geleifen bewegen, bie neuerdings felbft in Frankreich verlafien 
orben find, um durch bie Wahlen wirklich den unverfälfhten Ausbrud des Volke: 
nd zu erhalten. Welche Hebel’ auch indeß mieder zur Beeinfluffung 
ber öffentlichen Meinung in Bewegung nefegt werben mögen, fo ift es boch mehr als 
hrſcheinlich, daß der Ausfall der Wahlen dießmal ſiark nach links neigen wird, 
Die amtliche Beeinfluffungsmafdinerie mochte fih vor drei, vier Jahren noch wirk⸗ 
am erweifen, als das Volk unter dem friihen Eindrud des Siegesrauſches an bie 
ablurue trat, diefer für: bie Regierung wichtigfte Factor ift aber heute jputlos_ ver: 
wundeny.- Auf die Weſchwerde, weiche der Früher in Einbeck flationirt, geweſene 
ſſionär darüber erhoben hatte, dah die katholiſchen Soldakten am erſten Weihnachts⸗ 
age zum Kiesſtreuen auf die Reitbahn commandirt, und an einem andern Feſt⸗ 
e zum Reiten befehligt worben waren, hat der Geiftliche folgenden fehr begeichnenden 
— erhalten: „Der Dienſt zu welchem der Soldat, ob an Sonn: und Feſt⸗ ober 
ochentagen commanbirt. wird, iſt für ihn die erſte und vornehmlichſte Pflicht, 
beren Setup ex ſowohl nach Gottes mie nah Menichengeboten nachſukommen 
Nah dem in der preubiichen Armee üblichen Ujus geht Herrendienft vor Got⸗ 
tegbienfi. dv. Dannenberg, DOberfilieutenant, Commandenr des Füfilierbatalllcnd 3) 
nnover’sches. Infanterie-Regiment Mr. 79.” Der Beiheib wurde zur Kenntniß der 
höchſten Militärbebörbe gebracht, aber nicht desavouict. Dagegen warb. der Geifiliche 
von Einbed entfernt, ‚als er in. ſeiner nächſten Brebint den Text: „Gebet: dem Kal: 
jet mas, des, Kalſers und Bolt was Gottes ift“ verlänterte, weil man darin etwas 
wie „Aufforberung zum Ungehorfam*-fagt., (Milgem. St.) Ö 
| "Oeflerreih. Wien, 5. April. Graf Potocki bat fih nad) feinen Amtsantritt 
fofort. mit Nechbauer in Verbindung geſetzt, die Uebereinſtimmung in der Wahlre⸗ 
formftage unter gleichzeitiger Befriebigung der Anſprüche der Nationalitäten und der 
ffigung bes beutihen Elements ift gefunden. Der Verſuch zur Erhaltung Brer 
8 für das Finangportefenille wie zut Erhaltung Pieners, Banbans und Stremäyrs 
gemacht, eventuell in Hepfen an Stelle Breftels in Ausficht getisinmen. Laſſer 
Kellerfperg find die Portefewilles noch micht angeboten. Die Angabe, die Ernen⸗ 
8, Botozki’d. nerftoße gegen. ben Vunſch Andrafiy’s,ift, völlig unbegründet. (T. B.) 


|» 7 77, DON IT 
Frautreich. Paris, 4. April, 39. Uhr Nachmittags, ı Es beftätint fich, daß 
Volk Aber die folgenden zwei Punkte: Minifterverantmworttihtett und 
%heilung ber gefeggebenber Gewalt zwiſchen den sei Kammern befragt werben 
wird. Ang Plebiseit, ‚wird ber Discuſſion im Senat vorbergehen. Der Ratfer 
rd eine Proffamation, erlaſſen, welche den. wahren Charakter des Votums der Na: 
9 genau beſtimm — Die Gefhäftsweltfieht. der Ausfchreibung eines. Plebie: 
mit ernſten Beforgnifien entgegen, (X. Ber.) Ah 
Italien. Florenz, 4. April. Gialbini’s Entlaffung ift angenommen, aber 








— 
[2 


4 


han als —— nicht als General. — Es fanden e te 
—X Kohler mn nen, jo bein Oberſten —— ſowie 
Dr N ’ — —2 —* eg Man 
—8D utſche; in Bologna wurde ber Aufſtandsve — — 
— 3 „La Vedeua⸗ lief an den Strand; "verlor —J 
Marin⸗ einen ootömann, zwei Maſchiniſten und drei Matrofer. “ 
Spanien. Madrid, 3. April. Geſtern erſchien der zum. Tode > 
web fee Deputirte Suner Capbevila. in. ben Gortes,.wo fein Erſchein 
u hervorrief; dem Raihe ſeiner Freunde nachgebend verließ beriee ie 
* Seal; Man glaubt, daß Suner verhaftet werden wird. — In ber Kortes 
beantragte" Vugalle ein Xadelsvoturt geaen, den Minifter , für, „öffentliche Hrbeiten 


, wegen’ der Abfiht desſelben den Religionsunterricht in den Sch 
a Der Antrag, wurde mit, 78 gegen 75: Stimmen angenommen = 
w 







e verlautet,' dab der Arbeitd: unb ber Kolonialminifter ihre’ Eilafing 


ã 4. April. Aus Anlaß ber Relrutenaushebung wurden 
taden errichtet, Die jedoch bald von den Truppen genommen wurden. "Man jä hu 
Tobie.,. Die Drbnung iſt wieder hergeſtellt. Es geht das Gerücht die 5 
—32* Abend wieder begonnen, ſeien aber alsbald unterdrückt worden — 


n Mäunigtaltinet. 

* Rempten, 6, April. Geſtern Abends „9 Uhr wurde vonhier aus’ im em? 
Richtung , gegen Grönenbach eine ſiarle Feuerröthe bemerkt. Ob dieſelbe von einer 
Feuerebrunſt ober. von einem Nordlichte herrührte, konnten wir bis jetzt noch we im 
Srfogkuns bringen. 

Raftatt, I, April. Heute haben die, Floßer vonder Kingig und ber! ig 
über 200. Köpfe Hark, bie Weiber und Kinder nicht eingerechnet, mittelft eines Ertras 
zuge ihre Reife nad * angetreten. In Pforzheim wird ſich noch eine wei⸗ 
tere Anzahl beigeſellen, ebenſo in Württemberg und Bayern im Ganzen über 
600 Fräftige Männer die am Drt ihrer Beſtimmung eine, eigene ———— 
den werden. Die günſtigen —*— welche ſeit Jahresfriſt in dorti 
ſtehen de Sanbatenie in bie Heimath gelangen ließen, haben bie ——E— ee 
ber Leute befeitigt und er mit gel beften Hoffuungen erfüllt. 

Auf dem Buffen * — dem höchſten Ausſichtspunlte in Ober⸗ 
ſchwabon wird. der Thurn de zu einem Belöebere eingerichtet, dad ben Tou⸗ [1 
riften. noch dieſen Sommer eng V J * 

»Karlärube, 31. Mätz. ei ber heutigen Fiehung ber babiſchen 35. fL-Roofe 
fiel der Haupttreffer von 85,000 fl. auf Ne 22,447, der zweite Treffer von 10,000 fl, 
auf Nr. 134,288, ber britte von 5000 fl: auf Nr. 384 099; 2000 fl. gewinnen ;, 
Nr. 44,843, 385,816, 842,895, 72,979, 23,990; 1000 fi. gewinnen : Nr. 164,119, 
225,662, 166, 131, 62, 215, 383, 886, 288, 296, 77, 787, 134,264, 258, 608, 862, 216, 
258, 748, 379 ‚656. 

Rarlsrube, 1 April, Bei ber heutigen Serienziehung der badiſchen Aptöc, ei 
Prämienanleibe wurden folgenbe Serien gezogen: 1076, 159, 2106, „588, 
2177, 604, 2186, 2318. ' 

"Aus Wieliezka find, Ewie die „Tagesp* vernimmt, autbentifche Nadticten ' 
in Lemberg angelangt, welche bie Kataſtrophe eines neuen Waſfereinbrucheẽ im Sal⸗ 
bergwetle lonſtatiten. _ Hierüber herrſcht allgemeine Beſturzung. 

Madrider 100 Fr.Prämienſcheine. Ziehung am 1. April. Nr. 375,916 mit 
35, 000 Fr, Nr. 419,421 und 200. 417 3 2990 Fr. „ Nr. 256,254, 330, 724, 
89, 755 unb 275,784 ie 1000 $r. 


Zelegramme an das — 

Wien, 6. April, Vormittags. Die Kriſis des Kaiſerſtaats — re 

—— und. auherſie Linke bed. Reichrathes beſchloſſen — Reihsrett 

n Seine, Majeftät ben Kaiſer eine: Abreffe zu richten r bisherige 
Brefel Ber ven einen — * ws — a 


In ‚ms 








+ Wien, 6. April. Die Bilanz der Anglobank weist eines Reingewinn von 
7,192,615 fl. nad, es wurde alfo das Aktienkapital beiläufig zu 54 Procent ver: 
zinst. Bei den ber Generalverfammlung zu machenden Anträgen über die Berwen: 
bung bed Gewinnes foll eine anfehnliche Vermehrung des Kapitals durh 
gabe beabſichtigt fei. r WW 4; ı III m 

* Raris, 6. Aprit, Morgens. (Gefepgebender Körper.) Die Filerpell en 
Grevys wird. zurüdgewiefen und durch Uebergang zur Tages = Drbmung der Re— 
gierung ein Vertrauensvotum des Haufeß gegeben — Die Ecole de 
Medicine, welde feit Tängerer Zeit {don der . Shauplag von Bübereien feitens 
ber Studirenden der Mebicin gegenüber dem | Brofefjor Tarbieu war, ber befannt: 
li in dem Proceß Peter Bonppartes als Sasverftändiger zu Gunften desfelben ſich 
ausſprach, iſt bis zum Mai gef hloffen. 

* St. Petersburg, 4; April. Nah Beendigung der Truppenübungen bei 
Krasnoje⸗Selo wird das Kaiferpaar in die Krim reifen und von dort den’ Kau— 
kaſus befuchen. Borber wird der Kaiſer nach Deutihland zur Badecur in Eins und 
zu einem Beſuch in Darmſiadt reifen. 


Thermometer: höchſter und niebrigfter Stand des Tags. 
Dienflag, 5. April Nachm.: 10,® Wärme, Mittwoch, 6. April, Früh: 2,5%. Kälte. 
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Jagd-Verpachtung. 
Mu: Der Iägdbezirk - der! poftlifiheh Gemeinde Moosbach, circa 2200 _ 
. wi Tagwerk im Ganzen enthaltend, wird am 4 
I. ER Dienftaz bin 19. April, Vormittags 10 Uhr, 
.i I - a beim Wirth in Moposbach Öffentlih an bie bietenden in Pacht 
B| gegeben. Die näheren Bedingungen werden am Steigerungstermine befinnf gemacht. ; 
* Pechtluſtige find Hiezu Höflichft eingeladen, 
{  Mentbodram 6. Mil. ; 7 230 (Re 
RE: ) \- GemeinderBexwaltung. 
' nr 4 Miller, Bürgetitteifter, a 


Bekanntmachung 


Im Anftyage der Schneidermeifer Böhe im'la⸗ elikten verſteigere ih Mont 
. den 11. April von Vornilttags 10 * 12 une “4 
„Nöſtle“ der Reuftadt dabier deren — 

Herberge in der Herbſiſtraße H8.-Nr. 95h 
beftchend über einer Stiege aus Wohnftube, Küde, 2 Nebenzimmern, gl lege, ger 8. v, Abtritt, über 
zwei Stiegen einer Kamaner, im Erdgeichooh einen Rellır, und 3 ana urzgarten öffentlich aus 
freier Hand am den Meiftbietenden, wozu Kanfslufige höflichſt eingeladen wereen, 

Die weiteren Raufabediugungen werden am Strihetermine felbf näher bekannt gegeben 


Kempten, am 2, April 1870, 367 i 
j Martin, Commiſſionär. 


— Ih mache hiemit meinen verehrten Abnebmern‘ 
FF vera, daß Zahlungen nur an meine Perfon 
gemacht werden dürfen und ih nur an mid ge: 
machte Zablanger, von mir beſcheiniget, als giltig auerfenne.sı 
empten, den 6. April 1870, LEN (3a) 


Heinrich Hilfinger, Deftillatenr, 
BRRIUFGERERRENT || 


lin, Louifenftraße 45. — t8 Aber Hundert geseift 






Empfehlung. 


Fein geriebene uub ſchnell trodnende 


== Oel-Farben = 


Silberfarbe ‚pr. Cur. fl. 25.-fl. 30. | Blaue Farbe. pr. Gir. fl. 35. 
Bleiwiß „m RB. fl. 80. Dachtoth „m fl 20. 





Grundfarbe, mi „ fl. 18.—fl..20, | Engl. Roth u 

Grundfarbe, grau „ ff. 18.—fl. 20. | Bleiweiß, troden in 8 1 

Grüne Farbe, Hl „ fl. 40. Sorten . > m. —* 20. 

Grüne Farbe, dunkel, fl. 25.—fl. 40. | Binfmeiß ;. ſchneeweiß 

Gelbe Faxbe „fl 20.—fl.:22. | pr.’ Drigin⸗Faßchen fl. 20. 

Schwarze Farbe . „ fl.'85. — perlenweiß 

Eiſenmenning fl. 25. gin. Fähchen fl. 18. 
Chromgeld in bin. Sorten, Bruins, | pe Delgrün, Zinmobergrün in 

biv. Nuancen, alle Sorten braune und f arben,, ſowie ſaͤm 788 in das 

—— einſchlägigen Dar enifie und Dele e find Biniap 


J. N. Kössel, 


Farbwaaren- Handlung in Immenfadt: — 
DEE” Preis: Courante und Mufter werden auf Verlangen Franco, verföndei- 


Ze Dünger - Mittel 


von Gebrüder Lichteuberger in Heilbronn. 
Gonirolfabrit der landwirihſchaftlichen Berjugsfintionen Hohenheim und Augsburg. 
Knochenmehl Superphosphat Mro. ® . garuntirter Gehalt 19 — 21 Proc, 
Knochenmehl Superpbosphbat Mro. 1 garantirter Gehalt 16 — 18 Proc. 
Wiefen: und Kartoffel-Dünger natantirter Gehalt 5— 6 — 
empfiehlt nebſt ächten WBeru:Gmalno roh und aufgeſchloſſen, 66° Schwefe 
fäure, Salzſäure, Eiſenvitriol, Sodagyps, rohen Ebili— Salpet 
Ehlorfaliuin zu den biligften Vreifen. 


Nicolaus: Bail in Kempten. 
Anzeige und Empfehlung: 


Hiedutch bringe ich zur Kenutniß des geehtten hiefigen und answärtigen 2* 
lilume die ergebenſte Anzeige, daß ch von ade em Bruder das Geſchäft Aberno 

babe und empfehle mich in allen ı .ı mein Fach einfchlagenden Artifein, ale! Dr 
Matragen, genralte Fliegennitter, Meffing» und Gifenbrabtnemehe, 
Sand: und Wurfgitter, Seufter» und <.hanergitter, Nitauen- & Grabeinfafinnr 








gen, Spelſedeckelu; ferner werden Eifen -. Mieffing,, Holz⸗ und Haarfiebe ne * 


wünjdten Art verfertigi; auch werden Ron efeft noch Geflthen tingeflohten. Zahreichen 


fiebt ſfreundlichſt entgegen Sebastian Bockhart, a | 
(89) Sirb- und, DrshtmaarerrBerfirtiger hinter der „Roje) Neuſtadt Reiüpteh H8.,Nro, 24, ° 
— — sm — — — — — — — — — — — — —— — — 
Humoreske von grossen Volksmann zu Ostern. 
Es if fein ſchwaches Leyrrie, N Kein Lug · und Trug⸗ Aneſtreuerle, 
Ein Kieeblar iſſ'e, ein Dreyerle, Und. doch ein Leut · Bezweierle, 
Ein Gift· und — —— Anh mich befällt ein SEchäuerle — 
Rein Schwatzerle, dein Schreierle, Im Waldesrtie und Sträurle — — 
Ein Miles Ungehenerle, j Und To bebank: fih’8 Mapxerle, % 2 
Umd do eim Witderänterie. Das Hrrenteffelbränerfe, 3 — 
De * ek © | Belm Meeblattungehenerle, 4 
Stedt auch in dieſern Ortijerle Beim Kammerfenfttrieherfe, J 3 
Dem —— und Lendhtfewerfe, | Far Feine DOftereisrie! 


ya 





— — 
—— 


| Pr 
BE Allerneueite: Serien» Berlopfungs-Piften 


über afle biöher, ohne Ausuahme, gezogenen Serienloofem meh ofungsfalender für die 
folgenden Biehungen im Jahre 1870 verfendet gegen Einfendung von 18 fr, france, bei Abn in 
Loco 15 kr.,.für Auskunft und nr 5 k.\ a er 8 a dm 3a N) ah 
| looſun ud ci zichen, ſowie für b olgenden ort⸗ 
ſtattgehableu Berlooſuugtu fi —S Mc „Un eg irh 


während. Die beiteffchuen han zu Ju! 
Empfehlung, Bekanntmachung. 


Ludwig Kling Agent in 

— ——— 
er —* ——— | beim Engelmiri U, Biber 

— in Wengen bie 
dilen rien Schuhma- | “ 9% BR \ 
cher⸗ Arbeiten auj’s Freundliche ESommermilch zu 92 Kühe 
—— ——— anf der Wengeregg an den üke dj. 

reinermeifter orn zun dem eater fi 4 ine. e 

über zwei Eliten, ——— wen 4 7 a 
Untesgiägneer «mpfibtt fi aut dialeruiauvg wonh, nung nrachen en Nun getage 
PR "Wengen, den 30, März 1870. (%) 


Die, Hirtenmeiter. 
10 bis 12 Zimmerlente 


finden Bawernde Arbeit bei (36) 
Maurus, Bimmermeifter 

in Untrasried, 
Berloofungs = Lifte. dom Mündener 
Hunftgewerbeberein _ 
in einzuſehhen und werden den Gewiuuern Ye 



































billigen Preife zu 18c] 
Bob. Dav: Jakob, Sattlermiifter 


Aunãchtt derm Roßle“ der Nrufladt. 


Radikale Heilung „„[minufte möglich billigſt beiorgt von 
jeder Rranfheit durch Apotheker 2. Evog’s Zudwig Kling Agent in Kempten. 
Pillen gegen innere Leiden ———nnn — 
Tropfen gegen äußere Leiden Ein Bäcer:2ebrling 
mit. Gebreuhsenw.ifung à1. Tolr. baar. Adeinigeftndet eiue Lehrſtelle bei (30) 
Mirbertage in Leipzig bei Hercu Heinrich Silfinger, Vritienbäder. 
Eee Mhheihen. sata Seien re <= «wi 


E, Heltmann, Buchhändler 
N Husbilfe i⸗ 
Ale Brüche heilbar: 24 —————— 


Brußleidende, tweldhe ine Schrift (mit Belchrumg|ein Mädchen gefucht, welches in 


ud mit vielen 100 i eines. berühmt £ 
— —— in usarbeiten gewandt ift. (2a) 
gegen Finfenbung einer Ike Marke fratico von Bi ’ 
anl Nüdiger in München berichen. (4b) enen bat billig zu verfaufen 
= rat Joſeph Waffermann vo Duracb, 


Anfehlbares Mittel gegen 
| ür) (ne Häne Familie wird bie 1. Mai 
ARE 
tige Injeihengn —— iſt durch —* 9 —— 
4J— a ie den Behrendtg Eine geräumige, Herberge 
unteieteling ben arana Ta & IHRE behafeachen — 
erg are Ferne N retbem "RED. beim Lagblatl 


— — BES“ I der ——— 
55- Einen Knaben HB. Ihr „Hormonier Men Mi ardbtieie Shen 


aus Yutır Bzwitl ſucht mau gegen —— von ſiogl ich am einem Herem, zur 
Lehrgeld bei einem Kaufınanı, oder mom in / — 
geſuuber Gegend in Lhre und Etziehung zu geben, Ein Rub:-Dün erbanfei, 
eh BER an * Annonceurgpeditionfeirca 10 Klafter, if zu ve aufen. [28] 
von o öffe in München. (2a) ———— — 


Ein Gebetbuch (Senfförnlein) wurde title Ged me einigen 
wurde am Sonntag den 27. März gefumden.lönlden Geld--verloren: Dem Finder Belohnung. 
































Das Neueste N) — 
von Damen - Confectious- Artikeln ais 


“ws 
ra 


aquelles, Valelols, Wellerins 
sahen sa im lols Sl eingetroffen x 


(2a) ; y 







August brueber, 
J Stu iigarter Kirchbaulotterie 


© 
— Die Birhung finde ie näher Zeit Statt, 
il} BAjAS: ER MBerlooet werden 70, in 15 
A A Meimzetbritt PR = 14,000 fi... 7 
mittags 3 Uhr unfern Tiehen 13900 M., 1756 fl, 875 fl. ı. f. m. 
| unvergeflichen Bater, Seren Stüd 36 Pr. verfendet -und find zur berichen bei 
pre 5 Ludwig ling, Agent im Rempten, 
iz Joseph Laminet, Meta Sanzan on Gontens zer mhren 
— Reifachsmüller, | 
— & verſthen mit den bi. Sterk- 


—S ſaldameuten, im Alter von } 
Jahren Ahr beffere — abzurufen. 






men mr 
in 






SsSss]sassssz 
Htiey 







| | Todes- Anzeige. 









7 & 

B Dirfe Trauertunde bringen wir hiemit allen und ae 

N Velannten mit der Bemerkung zur Anzeige, bi 5, % 
daß die Beerdigung desfelben Lommmenden N * br 
Donnerstag Fri Halb 8 Upr in KHeis jowie im > 
ligkreuz Ratıfinder. PM _ den Donneritag gibts fcihe fchweinene 






Neifachmühle, dem 5. April 1870. NBlut- & Leberwiürfte 


i } ’ f 2 4 " ’\ 
‘_ * —— Hin un Gi M. Fluftinger, Hirſchme 
— — — An Donnerftag gibts friſche ſhweinen⸗ 


Belauntmadung. Blut= und Leberwürfte 


A Toric and Sehweinswürftel (ij 


d ornfangend findet die ei Fried. Huttenloch, Mepgermeifter, 

















































{ = Torſſtich⸗Verſteigerung "ul np weh M 
lut⸗ und Leberwü 
ummiderruflid, wozu Steigerangsiufige höh einei 
fort 1870. ” 
Mattin, Sommiffionäe/Blut- & EEE %eberwit 
Ein nengebauee Mobnbaus,unen gründlich das Kleidermachen erlernen." 
EEE, gimgen ver _ 


im Wagegger Weiher bei Beigan an DO DE 
Ernfi Brunnhuber, Löwenme 
geladen werden. 
4 
i Schmölz, germ 
rs) . vie 1 Tagwer-16 Dezimalen Grund: erlangen Lonnte auch Koft und Logie verabt 
Diefe® Anmelen würde fih eignen zur Errig- m Ein Maler und: Ladirer 





und Stelle wie alljäprric wieder ftait und zwarl] * 
Kempten, am 5, Bu) DI Jeden Donnerftag gibts feifge 9 
Anweſens-Verkanf. — — 
% [ 5 Verka j ‚ Einige ordentliche: Mädchen . 
Ei Nüd- dazu, iR A Wien Bedin Imerden, Mäheres beim Tagblatt. 
tung einer Streifſäge ober einer Stanpfmühle, im-Jfindet dauernde Veſchaftigung. Auch könnte ein ta” 
dem te — borbanbden iſt sold tlicher Junge, der Yu bat die — 
re Auskunft eribeilt ajlernen, umer gü en Bdingungen 
Kempten, ben 5. April 1870. Pete, Näheres Pu ae e 


Eh. Doppelbaner, Commirfionär.. ãA 
deutt Dommerftag indie feifge e Butter (Semibrtter) eu 34-354, 


grüne L° SCHE g Suttter (Eambbutter) das Alm, 27mmaBk fin, 


——— md.) 4005) 2-3 

& Fl + 19 u 

bei Chriftien Aluflinger, Schwanenmeßger. Ak a 2 By nee ‚Bes 
rn Saurllyrefiendend & Berlag von Jof. Hartmann in Kempten, 










9 
* 





—— _ ir 
eh ee ee — — 


— 


Tag⸗ & Ameigeblaft 


—0 Kempten und das Ali. gutn 





bie Igl, Pot SE, bie 

;bejogen, 40 be. Me kat. MR 8%. — Inferate 
Halten unb Bortbot * nelle Aufnahm ⸗ 
—— re ————— Achter Yabrgangı und meitele Verbreitung. 





ii en 0, 8 April 1870. 


wi Das abfofute ade 
ee m a Rechri * ber mehr ala unglimpflichen ——— —“ 
— — am Hofe bes Stell vertreters Chrifi erfahren mußte 
faum aufgetaucht, fo tritt wie ein Mahnruf, wohl auf der Hut zu fein, bie 
rege in bie Welt, daß ber wadere viſchof Stroßmayer von: den Vorſitzenden 
oncil unter fuͤtchter ichem Tumulie ‚gezwungen wurde, bie ‚Rebnerbühne zu ver: 
fe, eil er als Priefter und Mann von Ehre die Erklärung gab; ri ein 
ubensfag nicht ohne bie moraliſche Uebereinfimmung be? ge 
en Epistopats befinirt werben könne th 
* Angeſichts eines ſolchen Vorgehens gegen hie freie lehetjei 
egen bie freie Rebe auch nur mehr. ein Zweifel möglich, daß bie Zu: 
Aa nberufung der Pralaten der katholiſchen Chriſtenheit nur eine Parlaments⸗ 
—8 iſt, zu der die Rollen vorher ſchon längſt vertheilt waren, und bie zur 
— nur mehr der Statiften bedurfte?! Iſt es Angeſichts eines job 
Fin Borgehens gegen Männer, welde außer ihrer Weberzengung auch noch die 
von Millionen Katholiten laut‘ ausfpraden, nicht offeukundig, daß Dies vorbereitete 
Unfehlbarkeits Drama nah dem Einne des Verfaſſerz im Vatikan durchge⸗ 
führt werben muß?! - Einem ſolchen Hohnſpruche gegen jede Freiheit des 
Gedantens, des Gefühld und des Ausdrudes gegenüber, wagt; es Garbinal 
Antoneli, der Minifter für Außere Angelegenheiten des Meiches Ebrifti 
in feiner Antwort auf die Note des Grafen Daru ben Beweis aufzuftellen ‚daß 
21 Canones nit die Tragweite hätten, melde ihnen Franfreih beimefle,,. und 
die Debatten des Coneils dieſelben detrahuq modifiziren konnten, eines Concils, das 
ſo dreſſirt wird, daß es unbedingt rad ber Pfeife des UnfehlbarkeitssGan 
Didaten tanzen muß.‘ Die 21 Cartones — fagt ber Neußerminifter des Rei— 
ches Ehrifti — ſeien nicht derartig, daß fie Frankreich veraulaffen könnten, : ans 
feiner Politil der Enthaltung herangjutreten. Nicht Frankreich allein, die 
ganze —— Welt, die ganze gebildete Chriſtenheit muß gegenüber einem ſolchen 
Gebahren, wie es aus ben 21 Fluchparagraphen fpriät, aus feiner Politik der 
Enthaltung zum minbeften in die Politik ber Verachtung eines ſolchen Gebahrens 
übergehen, das die Grenze ber gefunden yih rk mit Niefenfhritten überfpringt: 
Iſt es gegenfiber folgen Borgängen, die man bisher‘ als bie alleinigen Refuls 
tate, als bie alleinigen Früchte des Concils begrüßen kann ,: nicht wahr⸗ 
(Bein, daß jeder Katholik, der noh feine Menfchenwürbe ausahrt hat, das ganze 
mit feinen Schlußfnoleffette ter Unfepldarkeit. als einen Stantäftreid 
—— Alles anſieht, was in das Gebiet der Politik eingreift? Daß es —* ſei, 






jeder freivenfende Mann die Zwangsjacke abjhütteln wird, welche Rom, ihm, aufs 


zuerlegen gedentt, daß er bie Wahrung der Mannes: und ——— 
noch ho her anfhlägt, als die Drohungen ber 21 Eanones, boffen wir 
Politiſche Rachrichten. 


Bahern. Mühen, 6. April. Ein kuhner Politiker der —* Augs⸗ 
burger Beitung“ bat enbli den „Kern bes Pudels“, deſſen Gebell fo entfeglich bie 





un 


1 


BEE NER” - 7 5 


u — 2 


Welt bur 5 den eigentlichen —— der 
Eier C teur ok jr 





TEILE 


Äd M 
— St — ſei. Nichts iſt —— ne 


* Arten? — daß BE) —8 ar von —* +: 


‚terthanen bebrohten Souveränitätsregpter ſei; fie folen es, auf ben Be 
Gerd. gt, zum Conflilte mit ben Kammern treiben und fid) hernad vom Preußen ret- 
ten. laffen. Das ift ber offenkundige Plan der Berliner Staatsweifen, eine 

ion,-bie von Jedermann durchſchaut und nad Verdienſt gewärbigt und Nur 
P% —— wie es den Anſchein gewinnt, noch nicht ganz gewürdigt on He 
E plumpen Intrigue werden ver a Vögel —9* 


en_ pieif en das Lieb, * letzte preußiſchen Mini 
ae an ennt bie u, 3 Anden 5 — Man wäre —— * 
Aublagını — vum en, wenn ni Ile hi ber. D 
heit der Rang flreitig-mapen/würde. Nur ein Gans auf bie, 
—— 9 —— beſenders aber in Ey geitägt, 
‚verftänblich gu machen, daß es wahrlich nicht der al e Breu M de 
Großrniacht bedarf, "um die Könige Rarl und Lud ar glauben ‚zu mad 
Souveränitätdrechte ‘feien ws die eigenen Untbekthan edroht. Bern von n Prei 
diefer Winkan die Könige n wäre, — er iſt jebod nit ‚ergangen, —. jo, hä 
Preußen nur vihtig emp k den, richkiß ge 0 bi, —* Souveräni 
täsrechte diefer Fürften find ernftlith bidrobt, finten zum —— ine her herab, wenr 
die Politik jener Kotterie zum Siege gelangt, die unter d 
Sache Suddeutſchlands“ nichts anderes als tömifche Händler mu ei 
diefer Mebergeugung zu gelangen, für "bie Könige Karl und Lubmwig, no 
für den Monarchen Bayerns, wahrlich nicht erſt der Einflüfterung Preubens debug 
dafür Haben unſere „Herren Patrioten mit ihren N mei Sturmläufern, zur. 
nüge,geforgt, und König Eudwig II. hat glänzend miefen, daß fein klarer Bs 
ben Gegner wohl zu finden weiß. 1 ch 
5 Münden, 6. April. Der Bevollmägtigte Bayerns im Bundesrath, 
Zollvereins Staatsrat v. Weber begibt fih heute Abends, nad Berlin, De 
mar Unwchtfein verhindert, frlher abzureijen. und; der Eröffnung der GSejfiem 
beigit n 40 T. Ausfhuß der Kammer der Abgeordneten berieth in 
geſiern Abends abgehaltenen Sigung über bie —n— wegen —* 



















rechtlicher Attikel ei a und wegen; A xivilt 
fchränfungen bei B Der VI. ——— war ebenf 8 in ‚Thäti * 
über vie Bntinae "chin Borftellu und. Petitionen zu ent und 
ber II. Aueſchuß ftigte fi pn den HN — ber. Staatsqusgaben 
1866/67 un at er * —— en des Junern und 

ung gelan t F 55* der 


twurf — 
athung am. _ 
neuen Tar- md Stempel 5 theile, id} Ihnen für „heute, mit, dab die-Am; Den 
Pfalz defteßenbe Wechſelſtempelgeb ahr au Auf die, Übrigen Landes 
gebehnt wird. Die Stempelabgabe beirägt für 8 ene * eigene Wechſel Pe.) 
von je 100 fl. über u Procent, ‚und anf richt. u dem Fa Name 
Silbergrofgen von je 100 Thaler im No eutfchen een er von für 
500 fl. in der Pfaig Befreit von der Stem übhr. find die vom — 
das Ausland gezogenen und im Ansiand 3351 aren Wechſel, ferner die vom j 
auf das Ausland gezogenen nur im Auslande zahlbaren Wechſel. Unter } 
mung Ausland find ale Länder außerhalb Bayerns verflanden. Für bie & | 
haften alle in Bahern wohnenden Perſonen, welche an dem Umlauf des els 
Theil genommen haben. 


Münden, 6. Sn Der. Bin bes "erim Bun, * br 





a . 
u) rd a 4.4 Rt no 


u der ſchen Bl Mr * —* | h in ds Mini 

—* ee —* —8* Bra ee ar Mi | Sat On) mi N 

nach n⸗ m, die ganze Familie’ es ers des 
morgen nach Munde fommen, wenad ie gr r e Fi 


u | ſich 
Innern! damit beſchäftigt/ die patriotiſche Preffe von‘ b na er u 
bem Regime Hohenlohe⸗ Hrmann anf ihr Taftete, zu befreien. qht nur würden, der 
Hohe iche Etlaß und ähnliche) Verfügungen minifterteferfeits entichieben Perg wit, 
undijebe Mitwiffenfpaft in Abreb⸗ geſtellt/ ſondern man ging noch einen chtitt 
weiter. Man hat namlich die ganz richtige Rorm aufgeftelt,; baf ohne, Rückſicht anf 


alien... Man fhreibt ung: In Rom iſt am 27, der tutkiſche Gefandte 
am italieniſchen Hofe angekommen, wahrſcheinlich mit — in Betreff ber 
ientaliſchen Bifhöfe, d ſich bi ie, Beb 


ci, anbere find mit Eintperrung bedroht. Aud die dentf ——V werden 


4 


Mannigfaltigies, en * 
"+ Münden, 6. Ayril, Die X. ordentliche Generalverfa; mlüng der Aktios, 
auf den 19, Mai Rormittags. u 


im Bahnhofsgebäube anberaumt. Auf der Zagesorbnung ftebt i) der Geichäftsbe 
ber Direktion, 2) die Jahreerechnungen pro. 1869 FT ordentliche E abwahlen; 
Eintrittsfarten für! die DH. Aktionäre werben na Vorzeigung der Aktien .bis 1 
Tage vor dem Stattfinden ber Generalverfammlung. in bem Bureau ber Direltion 
ausgefertigt. 

Augsburg, 5. April, Die „Augsb, N. Nach.” theilen mit: Ein eigenthüm⸗ 
licher Unglüdsfall wird uns eben berichtet. Herr — 2. und Herr Nadier 
Ma 


a9 Wagner, beide von bier, waren, geftern Abend im Cafe. Göger ‚eingelebrt; 


erblicken | 
augfilich Fuchten, überall ſuchten und alfo auch zur Polizei ihre flucht nahmen, in’s 

Roitmeifterftübchen kamen ließ man fie nicht zu dem Unglüdlicen, fonderm bedeutete. 
ihhen wenn er feinen Rauf ausgeihlafen, dann mwerbe man; ihn: beimfenden. So. 
ohne alle Hilfe gelaffen, mußte der Tod bei bem faum 37 Jahr alten Manne eins, 
treten. 


all.) — Bor einigen Tagen bat ſich ber Bauer Küücble von ardt, Gemeinde; 
— ertränkt. (G Big.) — u Y 


4 


Der älteſte Proceß, den Bayern aufzumweifen vermag, ift ber, ben bie Ge- 
meinde. Burgfinn um ihre Walbungen ‚gegen bie Freiherren v. Thüngen' führt; 
er ſtammt aus dem 15, Jahrhundert. : Dertelbe endete in ber Haupiſache im Jahre 
1862, feitbem, ift die Gemeinde im vollen Befig des nahezu 9000 bayeriſche Tagwerk 
baltenden Waldes. Nur handelt e8 fih noch um einige Behöfte: und andere: große 
Fäden, welche ebenfalls zum Walde gehören; ferner ; um: bie. Entſchädiguug von 
nahezu einer Million, welde die Freiherrn Thüngen an die Gemeinde zu: leiften haben: 

Stuttgart, 6. April. -Geftern Abend zwiſchen 8 unb 9 Uhr hatten wir 
eine halbe Stunde lang das ſeltene Schaufpiel eines Norblihtes, felten zumal: 
in fo vorgerücdter Jahreszeit. Es zeichnete fi weder dur brillante Farben, noch 
auch durch ſcharfe Konturen, aus; dagegen hatte es eine feltene -Ausbehnung, inbem 
es fich gleichzeitig über mehr als einen Duadranten des Horizonte, . vom: Weſtpunkt 
bis über ben Norbpunft hinaus; in biutrnther Färbung erftzedte, und feine Feuer⸗ 
garben bis in bie Nähe bes Zeniths entiendete. In Straßen, mo man nur kleinere 
Theile des nordweſtlichen Himmels überbiiden fonnte, wurbe Fenerlärm gemadt und 
eine größe Anzahl: von Feuermännern fammelten. ſich ungerufen beim ſtädtiſchen 
Magazin. (Shw. Merkur.): — In Pl 

Telegrammie an das Tagblatt. RR 

* Stuttgart, 6. April. Ein Erlaß bes Minifters bed Innern befagt im men. 
fentliher Webereinftiimmung mit bem neulihen im Staatsanzeiger veröffentlichten Pur 
blifandum, baß bie Regierung die, Möglichkeit. weiterer Erfparnisfe im. ganzen 
Staathaushalt anerfenne, und beshalb ber Hauptfinangetat erneuter. Prüfung unter 
zogen mwurbe. Insbeſondere werden im Etat bes Kriegsdepartement s, welche 
gegenüber der ftändifchen Verwilligung das letzte Etatsjahr bereits eine Minderung 
um 176,000 fl. aufweist, weitere bebeutende Erſparniſſe vorgeichlagen werben. Es 
wird bied möglich werben, namentlich durch Beſchränkung des Formationsfianbes ber Bei 
Linte, wodurch zugleich der Bebaıf an Rectuten vermindert wird, fowie durch Bes * 
ſtimmung ber Praͤſenzzeit auf. das niederſte zuläſſige Maß, wobei jedoch feſt an dem | 5. 
Grundſahe gehalten werben muß, daß dieſe auf größt mögliche Erleichterung der | 17 
Laften des Volkes abzielenden Mafregeln bie durch die Neorganifation begründete... 
Kriegstüchtigkeit der Armee nicht. beeinträchtigen dürfen. Es wird in Erwägung ge⸗ 
zogen werben inwieweit zur Gewinnung eines tüchtigen Unterofficierftandes die GteLl- 
vertretung in beſchränkter Weiſe wieder eingeführt werben kann. Ueber die 
Gontrolmaßregeln für Neferve und Landwehr wird an die. Stelle ber biöherigen pros 19 
viſoriſchen Normen eine k. Verorbnung treten, welche auf Grund ber feither gemachten 
Erfahrungen jedenfalls ganz erhebliche Erleichterungen eintreten läßt, und baburd.eis ‚I Pol 
ner Reihe von wahrgenemmenen Befhwerden volle Abhülfe ſchafft. Hiebei wurde 
noch ausdrudlich bemerkt daß bet diefem Vorgehen ber kgl. Regierung fein ande |E% 
ser Einfluß als allein die felbftändige Erwägung aller mögligen Rüdficten auf * 
das Wohl des Landes wirkſam geweſen ift und fein wird. Das Rundſchreiben zählt | nes 
die bereits befannten Aenderungen im Kriegsdepartement auf, jet bie Nothwendigkeit gel 
ber Bertagung der Landftände auseinander und erflärt die Befürchtung. einer Aender, Irieı 
rung ber politifdhen Berhältnifie Württemberg für grunblos. Das Rundfchreiben ſpricht 
es nochmals aus, daß bie Regierung unverbrüchlich an ben mit Preußen geſchloſſenen 
Alianzverträgen fefthalten, bie übernommenen Pfliten ehrlich und patriotiſchen 
Sinnes erfüllen und aufrichtig beftrebt fei, das freundfchaftliche Verhältniß zum Norb- 
bund zu erhalten. Es erwähnt unter den zu machenden Gefegvorlagen die Re⸗ 
vifion des neunten Verfaſſungsartikels im Sinne der Erfegung ded geheimen Rathes 
durch ein Staatminifterium, und fordert ſchließlich die Refjortbeamten auf, weiterer. 
Verbreitung falſcher Auffafjungen und Nachrichten entſchieden entgegenzutreten. 

* Berlin, 4. April. In ber heutigen (erften) Sigung des Bunbesrath® bes . 
Bollvereind führte der Bundeskanzler den Vorfitz. Die Vorlagen Preußens be: 
treffen: a) die Abänderung bes Bereinzzolltarifs, b) bie Abrechnung über bie gemein: . 
ſchaftlichen Einnahmen aus ber Tabaksſieuer und Auffiellung einer Tabalbauftatifif. 

.* Wien, 6. April. In ber Marimiliansftraße ift ein Vaugerüſt eingeftürzt ; 
man fprict von 9 Todten, 7. fchwer und mehreren leicht Verwundeten. Der Kaifer 
erihien auf der Anglüdaftätte. Zi: 






—— 


Ei Sr 


ler 


*Paris, 6. April. Wie es heißt, ſoll das Plebiscit (Vollsbeſchluß) anf 
Sonntag den 24. ds. Mts. (St. Georgitag) feſtgeſetzt ſein. Der geſetzgebende Körper 
bat die nterpellation des Herzogs von Ehoifen! Über das Plebiſcit mit 171. gegen 
48 Stimmen auf 2 Monate vertagt. 


. + Athen, 5. April. Die Neife bes Königs nah Sara wurde bes: Unwetters 
halber auf den 7. April verſchoben. 


Deffentliche Sitsung des Stadt-Magiftrats Kempten. 
*,* Donmerflag den: 24 März 1870. 


‚.. Die vom Berwaltungsrathe vorgelegten Bertheilungsfiften fiber die Renten der Lulas Schaden 
maier’ihen Stiftung im Betrage zu 4 fl, der Joſeph v. König'ſchen Stiftung im Betrage zu 6 fi. 
10 fr. und der proteftantifhen Almojenfiiftung im Betrage zu 100 fl. wurben bezüglich der darin auf- 
geführten Armen durchgegangen und genehmigt, — Behufe des Banes einer Eiſenhahn von Kempten 
über Reffelwang und Pfronten an die bayerifch-öfterreichiiche Randesgrenze zum Anſchluß on die projec- 
tirte Eiſenbahn über den Fernpaß nah Innsbrud wird eine Adreffe an bie Kammer ber Abgeorbueten 
mit der Bitte erlaſſen, bei der FE. Staatsregierung eine Geſttzesborlage für dem: Bau biefer Bahn zu 
beantragen. — Gegen Ausſtellung des nachgeſuchten Berchelihuugs-Zengnifjes für den Schriftſetzer 
Georg Wurm von bier mit Auns Maria Holzgmeifter bon Sallanl wurde fein Einſpruch erhoben. 
— Im Folge der Erweiterung der Stabtbrzirfsgrenzen ſoll bei der k. Kreiötegierung bie nöthige Bfarr- 
fpreigelpmrififation im Antrag gebradt werden. — Der Turmunterriht in den Biegen Bolteihulen 
wird vorbehaltlih der Zuftimmung der kgl. Localſchulkommiſſion für ſämmtliche Schüler der IL. und 
III. Knabenklafſe jowobl in der fatholifchen als in der proteſtantiſchen Säule dahier mit wöchentlich 
2 Unterrihtsfiunden fortan als obligatorifcher Unterrichtsgegenftond erkiärt. — Die Koflen-Ab- 
rehnung für Herſtellung der linksſeitigen Ileruferſchutzmauer vom ſtädtiſchen Waflerhaufe aufwärts mit 
einer Summe vom 783 fl. 50 fe. effectiver Aufwand wurde genehmigt. — Berſchiedene Baugeſuche 
wurden baupolizeilich erledigt. 
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Die Gartenlanbe bringt in Nr. 14 folgende Beiträge: Aus eigener Kraft. Erzählung von 
W. v. Hillern, geb. Bird. Fortfetzung.) — Im Banue der Engelaburg. II. Bon —nn in Rom. 
Mit Alluſtration: Das Fe der Lammerweihe in Rom. Nah der Natur aufgenommen bon 
Julius Juty in’ Rom. — Ein Sennhirte. Bon I. C. Lobe. — Aus dem Schuldbuche Lonis Bona- 
parte's. Die Tenfelsinjel von ©. Raid. — Ein Begräbnif im Walde. Bon Brehm. Mit Abbil- 
dung Drxiginalgeihunng von Emil Schmidt. — Blätter und Blütden: Eine Bollslühe in Lon- 
don. Die Beethönenfeier. — Noch einmal der ſchwarze Herjog. -- Eine Dampfwmaſchine in Minia- 
tur. — Die Ausnägung der Transportmittel anf den Eijenbahnen. -- Fr. Gerfläder, — In diefer 
Stunde. Gedicht von Robert Pruk. 


-er}ergrrerer 





Thermometer: höchſter und niebrigfier Stand bed Tags. 
Mittwoch, 6. April Nahm.: 12,5% Wärme. Donnerftag, 7. April Früh: O+, Kälte 
———————— nn — —  ——___—___—__—__—_—_— nd 


— Sch mache hiemit meinen verehrten Abnehmern 
> vr, daß Zablungen nur an meine Perfon 
gemacht werden Dürfen und ich nur-an mich ge: 

machte Zahlungen, von mir befcheiniget, als giltig anerfenne. 
Kempten, den 6. April 1870. (86) 


| Heinrih Hilfinger, Deftillateur. 
BEE Vollmacht: Zurücknadıne. “Yu 


Unterzeicäneter gibt hiemit befannt, bag er bie feiner Ehefrau Augufte Sil: 
finger, geb. Loher, am 12. September 1868 e:tyeilt:, von bem kgl. Notar Hrn. 
Eduard Lang in Kempten unter Regifternummer 1682 beurfundete Generalvoll⸗ 
macht außer Kraft geſetzt haben wolle, und: daher von derſelben weitere Nechts: 
bandblungen für, ihn nicht mehr angenommen werben können. 

Kempten, den 6: April 1870. 


12a} Heinrich Hilfinger, Deftillatenr. 
—— Krämpfe Gallſucht 






—— — O FERFZäTTrTPrröre " 


eilt brieflich der Spezialarzt für Eyilepfie Doctor ©. Killisch in Ber- I 
in, Sonifenftraße 45, — Bereit über Hundert gejeilt (44) 


6 
Boefaunntmadung u 


I. ®, aun gegen Ludwig Sontheim in 

81 Ibörieb wegen —— 

Im Auftrage des k. Landge richte Kempten verlamft der unterfertiate £, No * im 8* 
lichen Berſteigerung am bemiMeifibietenden das Unwefen Haus Nr, 7 in Wildpo ed 
Landgerichte und Rentamts Kempten. VA1— 

Dieſee Anweſen beficht nach dem Bortrage im für ne 
neben dem für 6000 000 0 f' La Branbfchaden; ehe D ‚und, bem einem An- 
heil an der Gemein im 22 ” art 10 re rand mit ber 
Stenerverhältnißgahl 147,1 — unter den ——— 11, 10,259, 260 a, 260 b, 54'/a*, 68, 274m 
274b, 274'/ab, 2568, 2566, 1425, 142b, 207,. 261%s, 2613/a1b "und 264% und iftimit 8 ME 3'n, 
Ir. jäßrfichenn Srtulbedenzing, und. 4 fr. —2— Ehepbodenzite zur Staatekaſſe belaſtet 

Zur Bornchme der Berſitigerung in Termin auf: * 

Donnerftag den 21: April Vormittags 10 — 12° ubr — 
anceraumt. — "Diefrlde findet im * auſe des 8, Lenz (Wahrhaus) flatt, und erfolgt: in dieſer Ber. 
ſteigerung der’ Zuſchlag niit baaın, n do® geleate Meiftgebot den bei der aim 21, de, ge; 
noitimenen gung eroßtnen erh, ib 8115 fl. 30 fr. ‚erreicht. 

Dem Notare nubefammie Steigerer haben ſich bei — * der. Zurldweiſung ‚von der Bein. 
geruug Aber ihre Perſon und Sablungsfäkigkeit genügend ag re en 

Grumbftenerfatafter mb Hupothttenbucheonezug ſowie Schägungsurkunde liegen zur; : Einfiht v 

Kenipten, dei 22, Februar 1870. re 


Eduard Lang, kgl. bayer. Notar. | Fi 


5. Procentige Hypothekenhriefe,. erste pupill isch” 


sichere Hypothek. 


10 Progentig6 Amortisationsentschädigung, 
Die Preußiſche Boden:Gredit-Aetien:Banf dat durch Allerhöchſten Er 
—— et 1865 dat Privilegium zur Ausgabe auf jetem Inhaber lautender Hyp 
riefe erhalten, 
Diefe Hypothefenbriefe, bafirt auf erfte Hypotheken nnd garantirt durch das geſammie 
SGeieliigäftsvermögen, haben bei dem hohen. Zinsfup von 5 pGt. den Vortheil eitter halbes 
jährigen Ausloofung jum Nenntwertbe mit einem 


Zuſchlage von 10 pCt. als Amortifationsentfdjädigung, 
jo daß die Stüde von 25. 50. 100. 200, 500. 1000 Thaler eingelöst werden mit 27'/. BB. 
110. 220. 550. 1100 Thaler 
Die Beleigungsgrenge der Hypotheken, ift auf-die von der Grundfleuer- Regulirmnge-Tommilfen ı 

amtlich feflgefehte Tore bafırt, iudem biefelbe mad $. 25 bed Status 

bei Liegenſchaflen den zwanzigfadhen Betrag des jährlichen Reinertrages, 

hei Gebäribier den arbnfaigen Betrag des jährlichen Nutzungewerthes 
nad Maßgabe des Geſetzes vom 21. Mai 1861 nicht Aberfleigt. 

Berlin, im März 1870. 


Pe: ‚Beiek Credit⸗Actieu⸗ Baut 
Mann. Spielhagem'” 


Ss * die zn uni bälte- te. ich die 8’ ‚ptoe: PER 
55 dit · Aktieuba —— —— Borzüge einer pupi 3 
fiheren a Km eines bör ade ieres verbinden, beftiens empfohlen, 
and find Net a! Paric ourfe bei m 


Kempten, im 2 1870. : 
(2b) 3. 2%. von Jeniſch. 


Emptehlung. 


Unterzeichneter empfichtt ſich zur Anfertigung won 9 


Du Gonts- oder. Steintohlen- Füldfen 


neuefter Gonjtrnftion. Solche Drfen aus Thon und Eiſentheilen beftrbend, von beficbiger 
und Größe werden von dem linterfertigten für Beheizung don | Birimer) allein oder auch ale 
bergeftellt. Diefelben gewähren eine große Eriparnii an Brennmarerial. Eine Ouantität Coals 
Steinlohien zw, 3,518 Ayfrı berechnet, gibt den Coaldsioder Eteintohlen-Füllöfen eine Eitze vom 70 bie 
80 Grad —— 

Diefelben find auch ür_jedes andere Femerumgematerial geeignet, Unterzeichmeter ladet daher) 4 
gelälligen | ‚bt ibn in feiner: g aufgeftellten Coale · oder Steintohlen · 
geziewcudſt ein, Kempten, den 7, April 1870 


Ferdinand Schweikart, Hafırermeifter. 
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Wirthſchafts⸗ Eröffnung. 


ch mache mit dieſem die ergebemfte Anzeige, daß ih die Wirihſchaft 
zu Bingen gepadtet habe und 


—9* 10.dies Monats, eräffne, 


e, ; Ich eine br Ablitam um N. Biſuch, wog für Speiſe 
- und änfe beſteus gejorgt wird. 
| —E den 7. Apcdı 1870, (2a) 
Fr) are SE Gaflgeber zum „rothen Mohren*. 
PraammmaAn | REF -Bür_ Herren 2 * 
dem dieſes Jahr der 24, April 


* 5 — * fält, jo wird Brüf —TS 
A der Matt Bet Tags darslauf feinft prä ee ht, m 61} 
— den 55 Leo Weiß in ‚Kempten. 


6 


@teinlehner , — * germeifter, 
friſch aewaſſerte, ſind fortwährend zu haben bei 


erſteigerun 
—5 deu 2 April iE96las) Joh. Mich. Endres. 

























Js. Nachmittags 2 Uhr 
Friſch Kir 
A Aufträge des Eigenthümers deſſen 
„Aunefen Daus· Uro 1a 
hie at nl ju Mate, — u dem Es Steihbaufer, Materli 
Delensmisgbline, Karpfen 
— an den — Nähere Beding · hat zu verkaufen. 





gend: derfleigert der Unterzeichnete ir 
J— 
— Stockfifch caQ 
Anweit ‚ber. Rottachsmuhle gelegen, f AT 
[26] 
i Bert A ee belanmt ge) Jakob Kluftinger, Vreggermeifter. 


Kempten, im; März 1879. (de) 














Empfehlung. 
Anton Meeichelbeck, GCommifflonär.| __Yiermit eumpfehte ih äften r inen rothblätt- 
Ka er ——— prira Diätität, welſcher von 
! : einem großen Ditonemiegute oſt en umd für 
Berfteigerung. —— jede Satantie geleif: hut De 
Anm. Monta * gefälliaer Abnohme beſtens (26) 
den I. Apri Diet maunsried *. Krınpten im Aptl 1870, 
gg. er * 4. Georg Hafemmeicr, Handelsinann. 


{119 
Benefilaten-Gane in ©p Maurer und Handlanger 
verſchiedene ——— * finden Belchäftkgurg bei v [26] 
seen Banrzaßlung verfteigert. (2a) WW. ia vormals Gebhart, 


Manrermeiller, 
Bi 8 Keßler, Chemiler i 
en en —— oe E widerun ß. 


Auf den Aetifef —— eltung“ aus dem 
Sitterdorf bei Biſchofezell, 4. Nobember 1869. —— —— Br ber — 24 zu 


„Meiner Mutter iſt Ihre Salbe ein un Som mem * Artilels möchten 
entbehrlichee Mittel für ihre gefährliche Fuß hzueiſt im bie Schule gehen, bevor fie ſolchen la 









wunde , . fie lindert große Schmerzen und entfernt Greiben, übrigens) if man joldie „patrio 
den Untarh von den Wunden. üß ı ne don gewohnt und wiltdige mich micht fo 
Dbiges Hrifmittel wen Acts — fcs —— — weit —— gegen ſolch Ligen mich vertheidigen 


2 Gv eſt ler jun 
— —— 35 — [ 2) 


Ein Meiner Graue Dachöhunb, 


wei möblir immer 
find au EI ent 7,Q 








nd Schwe 5 | 
—— Emo m ai SH) He ” | E le 2 
a a 9 
o ‚ f2a)lt 1 zu N —— lu 
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Das Nuste 
von Damen - Confections - Artikeln als 2 


Jaquelies Daletols, Peering. 


in Seide und Wolle find in reich ſter Auswahl eiugetroffen bei 
usrtomt m; ‚August»6rueber. 


7 Bürger-Sänger-Derein. | Schöner Meerre 


end, Pr A 8 Ubhr;lift zu Haben Bei w 
Samftag den ROB Sende 8 Uhr Nicolaus 


im uenen Lolale zum Rößle up a bie ee mergebilfe 


(2a) Der Vorstand. Hunden Beſchaftigung bei (3a) 


2 Ich erfuche jeue a Jof Zürn, Gärtner auf dem Kochfeld. 
irmen, dinen ich, Fragebo: 
wen der Dandels: und Gewerbe: —— — Binder: Chaife ame 
Kammer für Schtwaben und Men: nr * ER un. u 
burg zugeſandt Haben, mir deren Beant-] &— Breis, angel a Plap, zu’ 
wortung no nicht zukommen ließen, ſolche —* —— — RT) 
nunmebr, recht bald an mid gelans — 

ven zu Lafer. 4. un (2a) Ein ordentlicher Junge 

tto st. 


faum bei einem Wagner in bie Lehre treten, 
Auokunft ertheilt das Tagblatt. * 
Empfehlung. 
Unterzeichnete empfiehlt ihr % allortirtes a heit hi J 
Lager in „ rinen Platz [2 
Strohhülehlumen &federn 3 Dina — 
zu billigen Preifen (Ya m Marlt) ein Schreibbuch mit 
Babette Euitz. nungen Eee: See sarnern bu orem: 


Ein weis ser Pu del Der redliche Finder wolle jelbe, bei ‚Hrn. Bürger» 


meifter im Dietimanweried oder beim Tapbl. obgebem, 
mit ſchwatzen Ohren, männf. Geſchlechts, ganz ge Ein branner Filzhut Irkte 
Idoren, hat, ſich vergangenen Sonntag verlaufen. — Me m F re nn 
Um deffen Burüdgabe wird erſucht bei 


Jos, Leims neben ber „Rofı“, Eine neue Kinderfchürge Ü R 
DR Vor Ankauf wird gewarnt. ug bon einem Dienftboten werloren | 709 


Shraunen-Berigte. 
Memmingen, 29. März. Mittelpreiie: Weizen 18 fl. 42, 8r. (gef — fi. 35 tr); Roggem, 
12 fl. 54 fr. (gef. — fl. 18 te); Gerfte 18 fi. 46 Er. (gef. — fl. 18 ir); veber 8 fl. 38 Ir. gef. — 
32 fr, Ganzer Stanb 1055 Schäffel. Heutiger Berfauf 902 Schäffel, Umſatzſumme: 14,236 fl. 80 








































Kemptener Shranmwen:Bericht. — 
Mittwoh den 6, April 1870. 









































Ref aus El8 | Bu, 

Getreide. Ber- N = 8 . 
voriger | Zufuhr Säran |, $ | | € Bertaufes | 9 Knie 

Sattung. —J Standtauf.| mern [| 5 Same JE IM 

U a | Araad Preis per Scäffel Glag. 
Shäffel| Ssaffe |SHTL.| Shärteı| Schäffer [ML te.] fl. ie lfl.ite.] Mr \ te. [Re FETE 

Weren , . _ — — _ _ | 

Kern ı2) 497 440 | 437 712 

Rogaı . . 128 165 | 298 | 202 

Serfie 82 ‚501.132 8 8 

Haber | 190 |.,.652 | 842 | 51 \ 

WidmT, .| 024 14] 9388| "8 1 
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Tag- & Ameigeblatt 


aus ernennt Für Kempten und das Maan 





36 tr., bush bie fgL. Bo | deren Raum tofiet B Ta. bie 
Bepogen, 40 Er. — Me de. —— M 88. buralaufende 6 fr. Juferats 
en... „Wöbter Kabegang, . ua · 
Sawflag |, Tmmimue 9. April 1870. 





H „Die Devife des Grafen Bray.” 8 


". .: gm einem; Artikel bes. „Vollsboten“, ber hoffentlich auch bei dem neun Mini- 
‚Ber bes Aeußern bie. Grenzen des Papierkorbes nicht überfchreiten wird, bemerkt bie- 
ſes Blatt, e8 habe ans glaubmwürbigem Munbe erfahren, daß Graf Bray gegen ei⸗ 
‚nen Diplomaten fich geäubert habe: „Dem Auslande gegenüber müflen wir deutſch, 
Deutſchland gegenüber bayerifch fein.” Won dem Stanbpunfte ausgehend, daß 
Graf Bray dieſe Aeußerung wirklih gemacht habe, würde ich fie freudig begrüßen, 
wäre nicht ber „Bolfsbote” das Drgan, melde dieſe bedeutungsvollen Worte 
mit dem Maßſtabe bes ultramontanen Patriotiamus gemeffen Hat; — fo aber bürfte 
eine ungefärbte, tenbenzlofe Beleuchtung biefer Minifterbevife im gegenwärtigen Aus 
geride am Plage fein, wo das vom Throne herabgeſprochene Wort ‚Verſöhnung“ 
bei jener Partei auf taube Ohren fließ, bie fi bie patristifche nennt. „Dem 
Auslande gegenüber deutfh, Dentfhland gegenüber bayeriſch.“ 
Daß Graf Bray dem Auslande gegenüber nur eine beutjche Politik verfolgen werde, 
daran bat Niemanb gemeifelt, der das ftaatsmännifche Worleben, den Charakter bie» 
fes Mannes kennt, daran wird Niemand mehr zweifeln, nachdem ber Herr Mininer fein 
politiſches Programm entwidelt hat. Es erübrigt daher nur noch bie einzig mögliche 
Auslegung ben Worten bed Minifiers „Deutſchland gegenüber bayeriſch“ zu ges 
ben. Ale Staatsmann, beffen Politik dem Auslande gegenüber nur eine deuſche 
fein will, kann Graf Oray nur wollen, „daß wie Deuiſchland gegenüber bei Erhals 
„tung unferer freien Selbftbeffimmung, bei Wahrung ber Kechte der Krone und un: 
„jerer beiliggebaltenen Verfaſſung aud Schritt Halten auf jenen Bahnen, welche die 
„Völker Deutfhlands unaufhaltfam betreten haben, auf welchem fie feiner nationalen 
„Schranke begegnen, auf den Bahnen der fortirittlihen Entwidlung, ber geiſtigen 
„und bürgerlichen Freiheit.” Hierin liegt der Schwerpunkt ber inneren Politik Bay⸗ 
erns Deutihland gegenüber, nur in biefer Weile Lönnen und dürfen wir Deutſch— 
land gegenüber bayerifch fein und bleiben. Wie der Rriegäminifter bei der 
Debatte über die außerorbentlihen Militärbebürfniffe richtig betont hat, daß "bie 
bayerifche Armee fo zu erhalten fei, daß fie ſowohl mwilrdig ben Armeen ber Bundes» 
genoſſen, an beren Seite fie fechten, und ebenbürtig bem Gegner fein fol, gegen ben 
fie einft Tämpfen fol, fo fann auch das bayerifche Bolt im dem Kampfe zwifchen 
ſchritt und Reaktion nicht unwürdig, unebenbürtig ben "verbrüderten Wölkern 
eutſchlands, ber civilifirten Welt fich zeigen. Wie Bayerns edler König Ludwig IL. 
auf den das Volt mit Stolz und Liebe blidt, die Mahnrufe bes Geiftes der Zeit er 
fabt bit, jo wird Graf Bray das Banner bes Fortfchrittes hochhalten, das vom 
Throne der Wittelebadher aus über Bayern und Deutſchland Teuchtet. Kofi 


Volitiſche Rachrichten. 
Bahern. 5 Münden, 7. April. Der Entwurf eines Tar- und Stem: 
pelgejeges,ir nunmehr veröffentlicht worden. Das Geſetz fol mit dem 1. Juli 
b3. & im ganzen Königreih und bann mit bem 1. October 1870 aud bas Malz 
aufſchlagsgeſetz in ber Pfalz in Wirkfamfeit treten, da bie Einführung bes 
Malyanfjälags in der Pfalz bekanntlich von ber Feſtſetzung gleicher Taxen im gan 
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Gebühren —— Hei Gebiete der Keen — bie Taren 
\ t ⸗ 
Be Re RE 


achen dürfen —— imalbetrag von 2 Procent ber ®e 
t en bie Tare Fi hoeränberungen, wiſchen Blutaverw 
Eheleuten wurden von P gi Bruttowerths der Liegenfchaften auf * Pro- 
cent und für eine Reihe J— at als Bürgichaften, Eautionen, Erffionsforbe- 


an Submiffionen, GExebitbewilligungen zc. ꝛc. von 1 
—— —— — —— Die wichtigfte Fo 
—B—————— Haie m — net 


in En auf Immoh °a, dann eine Stempel 
gebühr vo —— —4 jede der nee F fe —T8 entrichtet wurde 
Die Berechnung, Erhebung und Regiftrirung der Taren ift I) den Notaten in bem 


Bi Bean Provinzen für die bei ihnen errichteten —* und b 
— 2) den Rentämtern in allen übrigen Fällen übertragen. 


ünden, 7. April. Ihre Majeftät die Königin- Mutter iſt geſtern 
—* wangau hier eingetroften, wird einige Tage * verweilen PR 
er na Hohenſchwangau zu begeben. — Seine k. Hofeit Pr Dtto, 
iuwoch von Hoͤhenſchwangau bisher zürüdtehren und fi, Pater Mı 
ichen. begeben. — Der Magilicat der Stabt Kempten hat bie Kam 
geordneten gebeten, biefelbe wolle beſchliehen, es fei an Seine Majeftät den $ 
allerunterthänigfte ‚Bitte zu richten, den Kammern des Landtages einen Geſe 
vorlegen zu laflen, wonach eine Eifenbahn von Kempten über Neff 
und Pfrondten an die Landesgrenze zum Anjihluffe an einafün 
tige ——— erbaut werde. Der VI. Ausſchuß der Kammer hat dieſe Petith 
a dem Antrage bed Referenten Dr. Karl Barth für formell und materiell. 
cafe erachtet und zugleih als erheblid erkannt, da bie große Bedeutui 
t Eifenbahnlinie in die Augen fale und im gegenwärtigen Momente ganz ddr 
—3 Aa auf die Pflege bes Merlehres mit dem Süden genommen werde 
/ bei der feinerzeitigen Frage der Zollvereins⸗Erneuerung nit in gan [ie 
—— vom Norden zu erfcheinen, (1!) Es wurde daher die Ueberweiſung 
tition an ben betreffenden Tedausiäuß jur näheren Prüfung und Würdigung ‚Der 
Rammer empfohlen. — Der Abg. Appelationsgerihtsrath Kröger di * 
bes I. — ſſes Aber den Stauffenberg'ſchen Antrag auf Abſchaffung ber 
firafe trägt auf Abl nun an. 
f. Münden, 7. April. In der heutigen Sigung ber Kammer ber * 
neten wurde ber Antrag bes Abg Franlenburger und Genoſſen au A 
Prebedikts, und des, Geſehes zum Schuge gegen ben Mißbrauch der Pre fe nad; 6: 
Hündiger Berathung nahezu einflimmig angenommen. An ber Deba 
fi bie orbneten Eder, Franfenburger, Dr. Ruland, Dr. Weſtermaier 
Ier, — 9— ton. Schmid, Schleich, Fiſder, Lucas und die f. Dt s 
raun. Die Sigung ſchloß um 3° Uhr, die nächſte Sig le 
(eng am fünftigen Montag flatt. — Der, Magifirat der Stabt 
ber. von det Kreidregierung in Betreff der Geichäftsrepartion ek 
nicht. zufrieben und bat ben Recurs an das fönigl. Staatäminifterium des Inner 



















griffen. N 
Dienftes-Nachrichten. Durch Berfügung der f. Generalsllabminiftration wurbe der * 
zollamts · Aſſiſtent Ludwig Schauer von Freilaffing nah Furth a./W und ber Hauptzollamte⸗A 
Mathiae Hösl von —* —— —** — * der Bolpraltifant Hugo Jacob 
a — 3 *2** mtee ———— — ber 

Munſter, 6. April— —* Brinkmann hletfelbſt 
zum Bit 9 Män ffer proclamitt. N.) * 


6, April. Es bü t un 
nige juverläffigen A —2 a ech u Ben ML Ma Mi Inn a 


ws 
— 








Bet ae Lt ee Ei 


fie 

—*38 e Ati benige Tage Früber — — 2 
ab — dauen dar Ungid fid) ini Doctrinen ju 

Ay wenn * uf He — 5 auf jene — 9— 





Reife und * nur durch einen Ar en Blid a * * de 
En feinen 58 Collegen ab. om So fprad er Nr —* 
| > wenbigkeit einer ndigung mit den dißentirenden der Pati 
die Majorität' des Minifterkolegiums für Narres Fefikälten am Bucpfläben Haie 
‚ Das von dem hr # Potodi'gebildeie Miniflerium wird eine doppelte" Aufgabe ju 
De haben. — — das deutſche Element richt nur nlact F ia 
im Reichsrath 


; züfrieben geftelltet Rationalitäten herbeigeführt ‘werben. Eine 

78* des erfien Theiles ber Aufgabe Tann in ber beabſfichtigen —* 4 
Miniſteriums erblidt werben. einem Eintritt Saffer s oder Kellet®berg 

+ und ift keine Rede, wohl aber von - Wunſch/ daß bie Herren Brehel, Bam 


hans und Stremäyer bem —— en, ‚bleiben ‚mbaten Sollte der 
| grundehrlie, vom aufrihtigfien — „irre en Breftel 
bei f ab en ben — ern zu blei . definiti Fin jo, wäre 
** PR Dr RR j Ba; si ralen Par; 
Pa) e in it genommen. _ 
k Be ‚Dr. —* ger — weit * 
9 der Ei ak a 


e e bietet die conftitutio | 
Maren bes Reichslat —* * 


u isfra, flatt hi: v. Br uf u 
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das 
m, gi die ptaftifhen ‚Tendenzen des Reihätanjlers 5 K gt, 
neue Krife u. bie Verzögerung bes Au 


Bregenz, 6. April, Dem Vennehmen nah wird demnächſt ber Eifenbapm 
bau beginnen und zwar mit ber Sprengung bes Feldkircher Tunnels: 


Frautreich. Paris, 6. April. Die Börfe war Heute ſehr feft und legte 
ı ein. getärktes: Vertrauen in. bie Lebenäfübigleit bes; gegenwärtigen Regimes an den 
. Tag ; nur gegen den Schluß machte ſich eine leichte Reaction fühlbar, Rente 78. 75. 
- Zombarden allein flau. 


— Die Situation wird in Frankreich mit jedem Tage 6 








dem die Fear ung“ in bein beutidyen Umrifien an bem 


F fühlen ale Parteien, daß feit dem ‚Srimaeiße feine ernftere Reihe — 
die 


ril. Der König und die von I be ' 
* * nach * 2 ahreiſen, das Kor vom Raijer — 
ng: geſtellt re (X. 

— In Yeddo hat eine — 4: bis 6000 Die 
eingeborönen Chriften find noch immer der Gegenftarb FE 
ed wird von furdtbäten Megeleien berichtet. Degen Ausländer joll ſich 
Feindfeligfeit funbgeben. 


os MRannigfeltiges 
empten, 8 April. ute früh ertrank in dem ſogenannte en⸗ 
bad“ im Weidach die a: ae Reg el von ber — * era 
Jüngere: geit an Geifesflörung. 
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aailbrom; 31. Mär. Su geſtern abgehaltere Lebermarkt hätte eine 
noch größere Ausdehnung gehabt, wenn nicht bedeutende Partien, befonders- in Wild⸗ 
oberleder, durch vorherige Auffäufe in Badnang, ald Hauptjabrilationsplag biefer 
Sorte, zurüdgeblieben wären, woburd in Prima-Sorten wenig zu Markte fam. Bon 
Sohllever war etwas mehr ald Vedarf am Plate. Zeugleder ſehr geſucht; alle an- 
beren Sorten preishaltend,, und murbe je nach Beichaffenheit der Waare und Trock⸗ 
nung bezahlt für Prima Wildoberleder 1 fl. 6 kr. bis 1 fl. 15 kr., mittlere Sorten 
52 fr. bis 1 fl, geringere Sorten. 42 fr. bis 50 fr., braun Ralbleber 1 fl. 36 kr. 
bis 2 fl., Schmalleber 54 Er. bis 1 fl. 6 kr., Zeugleber 45 bis 50 kr., Sohlleder 
40 bis 48 fr. Näcfter Ledermarkt am Dienftag ben 24. Mai b#. 58. ; 

Aus Bubmweis in Eöhmen wirb- gemeldet, daß Pfarrer Trumpf in Daſa⸗ 
nig letzte ag) graufam ermorbet und das Pfarrhaus auzgeraubt worden ift. 
- Beh, 4. April. Die der Vollendung nabeftehende Eifenbapnbräde über 
bie Drau if fammt ben darauf befindlichen Aıbeitsleuten in's Wafjer 338* 
—— sr find zu Grunde gegangen; vier werben vermißt, acht w 
vermun 
Graz, 6. April. - Nebſt dem Muller⸗Strike iſt heute ein allgemeiner Strike 
der Hutmachergehilfen ausgebrochen. Schneidergehilfen fordern * ——— auf 
ſich für einen Strile vorzubereiten, welcher unvermeidlich ſei. (X. N.) 


Telegramme an das Tagblatt. 

e Rarisrnde, 7. Ipril. Landbtagsfhluß. Thronreve. Der Großher: 
zog erkennt bie thatbereite Hingebung an, womit ber Landtag das Wohl bes San- 
bes geförbert, er zählt bie erlebigten Arbeiten auf und ſchließt: „Auf bie innere Ent: 
widlung des Landes flüge fih das Vertrauen in ein an politifches Denken, for 
wie an politiſche Arbeit gewöhntes Voll. Ich werde ausharren in der Erfire 
bung verjchtebener Staatsveriräge mit dem Norbbund,, und bes hötften Zieles, der 
nationalen Ginigung Deutfhlands. Die Süpftaaten welche fie genehmig: 
ten; befunden erfreulich ein allmähliches Fortfchreiten in einer immer umfaffender und 
fefter mwerbenden Verbindung aller deutſchen Staaten. Ich danke Zhnen, daß Sie 
mit patriotiſcher ——— durch die —— — Contigentsgeſetzes, durch 
bie Bewilligung des Kriegsbudgets meine Regierung in den Stand geſeht haben, ge⸗ 
treu dem: feſtſtehenden Programme, eine nationale Politik fortzuführen und das Volk 
bereit zu halten, wenn bie Zeit gelommen, als ein ebenbürtiges Glied bes Ganzen 
in die nationale Gemeinfhaft eintreten zu können.“ 

, # Wien, 7. April, Nachmittags. Sitzung des Regen Debatte :über 
} Ritter v. Schmerling begründete in längerer, öfter von Beifall bes 
erg Rede folgende von ihm beantragte Kefolution: „Indem das Herrenhaus am’ 
den in der Thronadreſſe ausgeſprochenen Grundſatzen feſthält, erklart es, daß es nur 
eine ſolche Regierung als eine ihre Aufgabe richtig erfaſſende anerkennt, welche unter 
Feſthalten an freiheitlichen Prinzipien allen gegen eine ſtarke Gentralgemwalt gerichtes, 
ten Beftrebungen entgegentritt.” Diefe Refolution wurbe buch eine flarfe Mehrheit. 
unterflügt. Graf Auersperg fpricht für diefelbe. — Abends. Nachdem ber Ans, 
trag auf Webergang zur Tagesorbnung über die Reſolution Schmerlings, ſowie ein. 
Antrag auf geheime Berathung berjelben abgelehnt worben, ward die Refoluticn mit 
überwiegender Mehrheit angenommen. Dagegen flimmten nur etwa 16 Mitglieber. 
*Wien, 7. April. Das Abgeorpnetenhaus hat eine Abrefje an ben 
Kaiſer angenommen, die befagt: Das Haus bedauert lebhaft das Ausfcheiden ei⸗ 
nes Theils feiner Mitgkieber. Das Haus hält an dem Neichögebanten und der Ver: 
* feſt. Eine weitere Ablöfung gewiſſer Theile vom Ganzen durch | 
neuer tlicher Gebilde wäre angefichts. bes herrichenden Dunlismus: bebenfl 
die Machtſtellung Deſterreichs gefährbend, und ben wahren Intereſſen der Rölferund, 
ber Kroue zumwiderlaufend. Das Haus flieht in dem Grundgedanken ber Berfafjung 
ben Schuß aller ——— und wird jeder nicht verfaffungsmäßig experimentiren⸗ 
den —* enuberſtehen. Dad Haus volljog Hierauf; bie Delega: 


Paris, 7. April. Emile Olivier und Jules Janin wurden m) Mitgliebern! 
ber Alabemie gewählt. — Das Blebiscit fol auf den 1. Mai angejeßt ein, 








Thermometer: höchfter und niebrigfier, Stand des Tage: % 
Donnerftag, 7. April Nachm.: 13,5% Würme. Freitag, 8. April Früh: 2,0* Kälte: 
— — — — —— ——ü —— — — 


-LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 






I. at ee Senne ———— 

% LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE LONDON. 

* Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 

%-| Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu /s des Preises derjenigen aus fri- 
3] schem Fleische. — Bereitung und Verbesserung von Sup * Saucen, Gemüsen, etc. 

8 Stärkung für Schwache 

(.| Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre1868, 
»| Das grosse — — die’ höchste Auszeichnung 
4 msterdam . 1869, 

Dötail-Preise für ganz Deutschland: 

| 1 engl. Pfd. Topf !/a engl. Pfd. Topf 1% engl. Pfd. Topf Vs engl. Pfd. Topf 
> & fi. 5. 38 kr. äf. 2. 54 ko ä fl. 1. 36. kr. af. — 54 kr. 


nu ächt, wenn ee 
Topf nebenstehende Un- BZ 
terschriften trägt, - 
En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 


Herren Gebrüder Frommel, Augsburg. 

Die nachfteheuden Wiederverfänfer führen ausfehliepli diefe Waare und 
ift das Publitum bei denfelben ficher, nicht getäufcht zu werden. 17 
Alleinige Niederlage n Kempten bei &g. Dürr & Hofapotheker Fuchs, 


Düngemittel aus der Fabrit Heufeld, 


als: 
ma (auaniſirtee) Knochenmehl, 
upperphosphat, 
Wieſendünger, | | 
Schwefelſaures Kaliz 6 — 
Knochengelatine, se Die 
werden unter Gebaltsgarantie, zu Fabrifpreifen abgegeben (3a) 


we im: hiefigen Salzitadel. BE 
Rirthihafts Eröffnung: Ä 


Ich made mit diefem bie ing Anzeige, daß ich die Wiribfchaft 
zu Bingen gepadtet habe und 


Sonntag den 10. dies Monatd eröfine 


Ih erſuche das geehrte Bublitam um zahlreichen, Befud, wozu für Seife 
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8 — e und Getränke beſteus geforgt wirb,, 

ah Biwgem bei Mitnsriebj den 8. Mpril 1870,0.. © 26) 
—* Fr. Paul Schütz, Gaflgeber jum „rothben Aehren 
rate 

—* Das Neueſte in 


a 


Zrühjahrs- & Sonmerjaden, ‚Regenmänke 


im Seide und Wolle, nebſt feinen befannten 
. Grat, —* Herrn Notar Laug. 


5 
3 





> Samftag den16. April dormitiags 
AR ER in Linden. 


Stadt-Magifirat. 





Das vereinigte J— — ———— nr von 2. 
Wahner & Cie Franchfttafe A. 290 


empfiehlt fich dem verrhel. Publitmne zur Berkmittlung von 
hen ha ku —— ae * WE ne und Darr 


Sehene m —J iv, > P 8* rer sh erner jur m Merine nen 
von Gefarhen — tape 


— Saulsragen Aus derun 8: Mn Pak elichungsfachen zc. 
unter Zufiherung fchmeller, billigew nd pr bieunug, fowie ftrengfter Ver 
fchwiegenbeit und bittet, um dehlrtigen Bufprud: (2a) 


Borftand: ne — — ©. 219, Kohlgaſſe. 
Erpebitor: agner, Inhaber des Dienftmanns Inſtituts uud Ars 
* et N Hr 290. 

tefär: g. Köhler, rüfter” Verwaltungs⸗ und Not 
Gebhard Rack, —— röngaffe A CA: 
Nichard Weit, Conmifloitär, Mohrenapothele A 162, 


FETTE GET 
Ganz feinförniges Kochſalz 
Sehr ſchönes Bichjalz ohne Beimifgung bon * 


per Sad zu 100 Pfund bayer. fl 
empfiehlt au BERN. Abnahme beftens 


Joh. Gg. Fischer; Seilermeifter in Meuftedt PN. 
Empfehlung. 


Unterzeichneter empfichlt ein gut affortirtes Lager des Neueflen in‘: 


Seidenhüten, Fiſzhülen, Stoff md: 
Sltoßhülen 
> d 
zu 5* billigen Breifen, ‚alla Bersen % wer ee mödernften Kacans ſchnllſtens 
Auch werden Strobhbüte En hen, gefärbt und modernifirt zu billigften Preifen. _ 
. Adam Schaul, Hutmadhermeißter, 


vis-a-vis der Gans, 


v kranke Magen 


und die ſchlechte Verdauung von Dr. John James (Preis 27 tr) betitelt fich eim Feines Bu. 
cher, in weldem Unterleibskrauke {melde an Magenſchwäche Leibeöverflopfung, Apprtitlo- 
figteit , Verſchltimungen ⁊c. leiden) und Hänrrboidallidende die beſten Rarhihlägerund 
die weg, fin Heilmittel finden. Dieſte Ih en iſt in allen Buchhendlungen bes 
Hi, und latıdes_zut haben, in Kupten ri in der 


Joſ. Aö ſel ſchen Buchhandlung. 





























wen \ Wohnhaus m, 


(2b) —* Ader iſt in Leubas bis Georgi zu nn 





WE ae der —* ar * 
fmdht einem, ordentlichen Pi 





Ancerkannt gutt 


3° Düngemittel &S 


gedämpftes Knochenme il. "Superposphat, Wiefen- 
Dünger, Knochengefatine und Andere 


verfauft unter altögardntie zum 


Heinrich Abreli, —— 
Tapelen Borduren und Zenfter-Ronleanr 


in fehr grofer Yüiswahl empfiehlt u Fabrifpreifen 
Th. Durst, im Bazar der Hofapotete Kempten Neuftadt. 








Stuttgarter Kirchbaulotterie __ Gefchäfts = Verlegung. 

‚. „Die. Ziehung findet in nächfler zu Statt. Einer gr pin mal 

Berlooßt werden 70,109 fl., in 15,000 ag Kempten, bechre m eigen, baf 
" ih mein Mr fie » Lokal 


Fer Seuptzciinnite: 14,000 fi 
verlaffen und ein —* in der Ger⸗ 


fl.. 1756 fl, 875 fl. m. ſ. mw, de Nasata 

Stüd 86 fr. ke und find zu berichen bei P — * me 2* 
v ot 

Ludiwig. Kling, Agent in Kempten, — Bir das Bisher HRne . —*20 ae 


(5) — sunäht der „Hamburg“. bitte ſoichee auch ferrier mir beweohren Ju wellen, 


ſtes Futtermehl N. er 


per Bayer, 8 fl. 4 — empfehle nebſt Verſteigerung. 


Veriem Abhſalz, rolfem Biehſalz, Glau⸗ 
.berfals, Eaipiterjal, Leinmehl ır. ee = Ä 
Vormittags 9 
Uhr werden im 
Benefijiaten-Hans in Oy 


(2) 
Nicolaus Bail in — 
10 bis 12 Zimmerlente 
finden dauerude Arbeit bei (3e) verfhiedene Hausgeräthfchaften 
Maurus, Limmermeifterjaren Baarzahlung verfteigert. (26) 
in Untrasried. 
Ein Gemüfegärtner mit Kinderwa en 

>. guten Zengniffen verjehen, derſin allen Grössen! und Sorten, Blurientische, Gar- 
den Gemürebau gründlich ver-jten-Möbel’ und alle Korbwaaren zu Fabrikprei- 
ſteht, findet bei einer Herrichaftfsen em gros & en detail bei (8e) 


EL Stone (Kaioin ı n) en AuR- Schwab in Augsburg. 

Ein —— und Lacirer Gerlooſangs-Liſte vom Muncheuer 

fucht Befhäftigung Näh. b. Taubl. (26) Kunftgewerbenerein 

a er II und werben den Gewinnern die Ge⸗ 

Eine W ee 5 — bidiaf langt um nr 32] 
milie iR bie 1. Maı 9 

zu ne W 2 = in dir Aliſtedt. Ludwig ling Aaent in — 


Ein großer Sandwagen Billige ſwone Oftergefehenke 


nen uud unbenüßt: 
* de IR Kante Ua Ma Er re —— in feinen Bil⸗ 


dern, 7 fl, Umriſſe zu den beliebten ges 
Es wird cin —— zuſfuchten ————— son Ghriftopb 
—taufen gefudt. v. —— ar en _ — 
t 
Ein Heiner brauner Dachsbuud- ben Kuss ** ——— un 
und weif geſchnitten, au 


den Ruf uni dem, Bat fi geflern Bu... nk 5 
rde eine 


iu'e Waaghau 
laufen. Gefällige Abgabe Trinigeld beim 8 mir e 
Tagblatı. De [2611 Sue, Geld verſoren. Dem er 55 
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Ber & 0 in P ir? ed Mittel 
Tpeerfeife, ——— ——— en at 
(4) fapothefer 










Bürger- Sänger-Betein. —— 


Samftag den V. ds. Mts. Abends 8 Uhrzigen der Handels⸗ und Gewerbe 


PROBE Kammer für Schwaben und Men: 


burg zugelanbt haben, mir deren Beant- 
im neuen Lokale „zum „‚Röple“ { u. noch nicht zukommen — folde 
(2b) d, 


nunmebr recht bald 




































en zu laffer. (2b) 
Hafthof zur Von“. rn Oito Rist. 
Sonntag den 10. d3. Vormittags: Belauutmadiung: | U * 
Matinée musicale or Er — 
wobei Münchener Ealbator verabreicht wird, anfangend findet die 












Einem recht zahlreichen Zuſpruch fieht freund. 
lichſt entgegen. (2a) 
J. Stölzel. 


Warmbad-Anflalt. 


Der linterzeichnete ar fiemit dem verehrl. 
VBublitume befannt, daß all 
Montag, Dieufiag und Samftag 
von Früb bis Abend 


gebadet werden kann, wozu freundlichſt cimladet 


H. Hick, Bndinhaber 
im Weidach. 


Bade - Eröffnung. 


—_e —— — — — 
Bon heute an wird mein Bad alle Tageſ— t bende 5 U warme 
von Früh bis Abends geheizt und ne Iedem Samſtag Kien hr gibts 


Badelujtige zu gütigem Biſuche freundlichſt ein. Kreuzer z Kr Wüuͤrſtel 


(2a) Dürr, Babinhaber.|,,; Ernft Brunnbuber, Lnen 
Mealitäten Verkanf. Eie ordentlicher Maler- — 


2 —B —2 findet dauernde Beſchäftigung bei 
egen borger en r8 verlaufe mein $ — 
a) Wohnhaus mit 5 Wohnungen,  DRag Well, Date in Gone. 
b) Badeanftalt mit 9 Zimmern, Woh⸗ Auf den 15. April in ein mdblir- 
nung nıd Garten, wobei fich eine ER 1.5 Zimmer ju vermiethem, bei 
Wirtbichaftsconceffion befindet, |(2a) Joseph tzei. 
e) Ein Fleines Häuschen mit Garten. 
en ordentliches fleißiges Mädchen 


d) Zwei einzelne Herbergen. ‚ weldjes-fih 
e &inen grofien Garten als Banplag| allen hänsligen Arbeiten untere, mat auf 


in defien unmittelbarer Nähe eime]®ror,i einen Play. N. b. Zaghl. 


nicht unbedeutende zur Zeit unbe / Es wird eine 
J WBobnung 
is Aafobi in Br 


nüste Waflerfraft vorüber fließt. 
Kanfs » und Zaklungebedingniffe anuhmbar 
ftadt zu mietben gefucht. 
@in Stiefel und ein Schub 


uud ladet Kaufslmftige freundlich ein 
Kempten, im April 1870. 
wurde gefunden. Abzuhelen bei Anton 
[3allberger am Seeanger. 


(4a) 2. F. Dürr, Badinhaber. 
Eine freundlibe Wohnung 
wird im der Reuſtadt zu mieihen gefucht. 
Shranrnens:Berißte. e 
Schwabmünden, 5. April. Mittelpreiſe; Walzen — fl — fr. (gef. — fl. — a: 
18 fl. 45 ir. (gef. — fl. — In); Roggen 12 fl 10 Er. (af, — ff. — Er); Gerſte 12 fl. 
(gef. — fl. — ke); Haber 7 fl. 86 fr. (gef. — N — ir.) 


Rebertien, Sanellvxeſſeadrud & Berlag von Joſ. Hartmann in Rempten, 


9 Torſſtich⸗ Senseo 
im lkender Weiber bei a m 

und Stelle wie alljährlich wieder 

unwiderruflich, wozu Steigtrungel 


geladen werden. 
Kempten, am 5, April 1870, „ —5— 


Martin, Sommiffionä r. 
RE EEE FE TEE 


ar 


Memminger Natur- 
Zur Beforgung von Blei» Gege 
obige Antalt empfiehlt fi auf dieſes Jahr * 


Joh. Mich. Eudres, 


Ge) Altſtadt Kempten... 


(2a) 

























— — 


Tag⸗ & Amzeigeblalt 


ie tn für Kempten und das Allgäu. „Inlerstiontpeeis: 








86 te., burd bie Bol — —— ge 
bejagen, 40 1. ie + M 4. — * 
—— — Achter Jahrgang. 8 
Sonntag Beet Dee 10. April 1870. 








Telegramme an das Tagblatt. 


5 Münden, 9. April, Vormittags 11 Uhr. Die „Korreſpondenz Hoffmann“ 
melbet, daß durch Königliche Entichließung die Dauer bes gegenwärtig verfammelten 
Landtages bis Dienflag den 24. Mai verlängert worden ift. 

* Stuttgart, 8. April. Gegenüber ber tenbenziös verbreiteten Nachricht, 
bie Württembergifäe € Staatsſchuld ſei jeit 1866 durch die außerordentlichen Militärs 
bebürfniffe_ von 84" auf 156! Millionen geftiegen, erklärt der „Staatsanzeiger, 
dag vom Schuldzuwachſe nur 3,100,000 auf bie außerordentlichen Militärbedürfnifle, 
die übrigen 78,723,000 auf Eifenbapnbauten entfallen. 


* Berlin, 8. April. Wie der „Staatsanzeiger” erfährt, iſt die Eröffnung 
bed Bollparlaments auf den 21. d. in Ausfichts genommen. Der Reichstag nahm in 
zweiter Leſung das Strafgefegbuh an und vertagte fi dann bis zum 21. April. 

* Wien, 8. April. Beide Häufer des Reichsralhes wurden im Auftrage bes 
Raifers, nachdem bie Präfibenten des Abgeorbnretenhaufes und bes Herrenhaufes bie 
Schlußreden gehalten hatten, vertagt. Das Herrenhaus bat noch die Delegationg: 
wahl vorgenommen. 

* Trieft, 8. —* Der Lloyddampfer „Trebifonde” iſt mit ber oſtindiſchen 
Ueberlands⸗Poſt Hier eingetroffen. 

“Paris, 7. * 11Uhr 40 Minuten Mitternacht. Boule vard. Große 
Bewegung wegen des wahrſcheinlich falſchen Gerüchtes von einem Unwohlſein des 
Beijcch Rente fiel auf auf 73. 45, ftieg wieder auf 73. 77 und blieb 73. 72, 

*Paris, 7. April. - Wocdenansweis der franzöflfhen Banl, Baarvor: 
rath Franks 1, ‚307, 678,689. Zunahme Franks 68,045,465. Wechſelbeſtände 
Frants- 520,917,808. Abnahme Franks 37,270, 006, Borihäf fe auf Berth 
papiere Frants 100,597,250. Zunahme Frants 864,200. Notenumlauf 
Frante 1,401,335,450. Abnahme Franks 36,218,750. Butba ben bes Schatzes 
Franls 154, 113,246. Abnahme Franke 7,800,845, Conto-Currente ber Pri⸗ 
— Frants > 366,593. Bunahme Frants 9,337,888. 


Paris, 8. April. Man verfihert, daß während ber Dauer bed Plebiscits 

ber Preſſe und den öffentligen Berfammlungen volllommene Freiheit eingeräumt wird. 

* Madrid, 8. April. Der Herzog von Montpenfier wirb gerichtlich ver- 

folgt; er bat arreſt. — In Gatalonien herrſcht Ruhe mit Ausnahme einis 
ger Dörfer in der Umzebung von Barcelona. 


Politifde Nachrichten. 

Bayırn. 5 Münden, 8. April. Der Finanzausſchuß ber Kammer ber Reichs: 
räthe ne e in’ Beratbung über ben von ber Staatsregierung poftulirten Militärs 
credit und ber britte Ausihuß Über ben von ber Kammer ber Abgeorbneten geftellten 
Antrag auf Ab& —— ber bie zwangsweiſe Bildung von Bürgermeiftereien zulaſſen⸗ 
ben Beflimmung ber Gemeinbeorbnung. — Der dritte Ausfhuß der Kammer ber Ab: 

dneten * heute Abends Sigung, um über ben Antrag auf Erbauung einer Ei⸗ 
enbabnlinie Peißenberg — Biefenhofen — Weilheim — Bartenlirhen — Grenge u. 


2 
ik da — —— —— zu —— der V. a star verfammelt fi 


au As erden gen Vormittag 
5 dan ungs iſungen pro I 
2 139 Neferenten über v4 Etat bes 
er 


ums m PR en N Hi a * entgegennehmen 
————— Ausſchuß wirb morgen durch bie eines Ranbes u Fine 
Ye 0 3— ber, Reichsrathtd — u 1a oe 
—* Montag — gelangt in derſelben der Mil Aria sg: ber. — 
bezüglich. der — Bildung der Burgermeiſtereien zur Berathunge 
namlichen Tag iſt bie 29. Sitzung der Kammer der Abgeordneten — — 
cher über die Rechnungen der Staatefhulbentilgungsanftalt und über die 
nachwelſungen bezügli der im Bu nicht enthaltenen Staatsfonds az 
id —F erfolgt; — Zu der heute In Siuttgart begonnenen intern = 
Eijenbahn : fern; a — Fefthellung des —— * 
Handelminiſter prätde "ip, Ale hen er abgeo 
Aus ei ns — hab en, ‚8. April. Unter elich A ragen 
Eisenbahnen, welche zunächſt J Auzfü rung —— 
Münden Aber Brichloe bis ur Bi urttembergiſchen Lan et Den 
wingen. Während Für dieſe Anie enbahnbaufeltion ae — 
Auguft ©. J. aufgeſtellt worden iſt Hd dort. in kurzer Be Erdar beiten en, 
nen; werben, find nun An biefem Jahre” auch die übrigen Bau Ban, & au 
Buchloe, Mindelheim uud Memmingen in T teit * n, und wird iin 
den Jahre der Bau auf —— Binie in — mer werden Ton . 
bald bie —— vollendet find. Wenn die württembergiige Al 
gãubahn im, nä 5 bis Leutlirch in Vettieb lommt und bis zum Jahre 
die Bahn von, zur Dandesgrenje bei Memmingen fahrbat mich, 
wird, falls bis dahin — — —— zwiſchen den Staatsregi * we 
und Württemberg über eine Bahnlinie, Memmingen⸗Leulkirch-Hergat ‚much er⸗ 
jolgt ift, der ſuddeutſche anne ‚einen hoben, Triumph — —— 
der Perſonen⸗ und Güterverkehr zwijcgen. einer: bayeriſchen Fra eereia r 
ber = Stunden — *5 württembergiſchen gen! — * > 
omnibus und Frachtfuhrwer ö —5 — en, nd nigdidehen, ob» 
ſchon in ben N. Fe — Jahres“ 6 abnehfofenen —— das Ein⸗ 


ändniß feierlich ausge ‚bi mt 
—— —* —— — —— I a "a hi ine 






er „Shwäb: Merkur“ berichtet: Eine: er Thatſache witb uns von 
einer ber — 325 — —— des Regi ‚Shmwaben —22 
mitgetheilt. Bekanntlich gehören, in Folg ergangs: — Fünftheilen der 
Wähler bes bisher natlonal gefinuten ar ee Baia) {hen Partei, ouen: den iQ. 
Landtagsabgeordneten dieſes Kreifes 16 d Bor einigen Wachen ı wirrbe; 
bee Lanbtath von 33 und —5 tund gehören drei Viertheilt 
ber neugewählten Abgeordneten beijelben. ber. 


"ie = m. und, —— — 
Woher biefer Widerſpruch oder Knlalapr * terefien, ſeines K veifed berüben- 
jeben Wähler unmittelbar, er kennt fie, er wählt Ober mit va ah 
fit.» Diefes iſt bei ben allgemetrien Lanbesintereffen. weniger ber F 
fi einen große Zahl Wähler bei den Landtagswahlen leiäter a die € 
der ertremen Barteien blenden. 

Dienftes-Na en. Se. Maj der Pönig Haben Sich btwogen gefunden, 
bie —— ee Sare —28 Yin Merian, * ig, en. 

ber IX. Berfaffungsurtande-aus dem- —— zu 1 enttefen g 


Stalien. Florenz, 7. April. Sm: ber Deputirtentammer fam ed wegen. 
—— zu einer —* —— —— erlitt durch‘ das Liste Centtum € 


— — Demon a 
Sinn —* il, ; Mama Ba — hr: 













Manhfgrattiket, ,- 
+ Kempten, 9. April. Beriätigung ) Die Die hen — beruht in 
* 25 ee no Snake ‚ige ru Segel ad: ta 
* 1 
—— * 


sehtrbhnf 5 


Ge —— en, 3 Don Zeit: bafier wohnga 
t 94 t gi in Sort 
| fat —— ——* 8— 'äus een ze Gilden, Ben — da fit act 
| — obwehl die Morgen und Abende ehe Kahl find eundlichſte Witte 


früh, fogar ein: a a en Ha 3 * wid hielt ſeine 
' Rai auf bem: Hanfezum: „goldenen Httfh. in ber Altftabt, auch die 8analben 
wurden fit geftern in unferer Gegend vereingelt ‚bemer 
, 8. Sonthofen, 8. April. Heute Abend dam dahiler ein Fewer Aus, welches 
ben Dachſtuhl ber Engelwirthſchaft zerſtörte, ſowie zwei Städel und das og. alte 
Amthaus_einäfcherte. 
Hünzbur p ilt n⸗Ankaufspreiſe von Orb: 
MR Für S iA 5 Fr sh. ’Eaure a ne 
Augsburg, 8, April. Heute Mittag, kurz ꝓor 12, Uhr verſchied nabier, im 
Folge einer Lungenlähmung Frau Mayer, Appella —I » Gattin von 
— u hatte ihren Herrn Gemahi jur Tegten oe Ötsfaifon bieher be: 
gleitet N) , 
8 uf, 5. Ayri, Geſtern Hat Hiet eine ———— der Ehheiber- 
geſe llen wegen verweigerter Lohnerhö as ſtattgefunden " Diefelben verlangten 1, 
—** Macherlohn fire Minen Roch ⸗4 , für einen Frack 81Thlt eine Weſte 
+8 Garn Pie, Meiſter haben En ‚eine Lifte der auegetretenen Geſellen ans 
* ert gt und Nic) bei einer en von 100 En — keinem der 
feiernden Geſellen nor Pfingſten Arbeit zu geben. 


ey Thermometer: Höher und liebrigfter Stand bes Tags. 
Sretag, 8 : Apeif Nachm.: 14,0 Bär. Samftag, 9. April Früh: 1,7 ‚Kälte: 


Anwefens = Verkauf, 3 | 3 (0 
FR Fornle ger N cha Siebung am eo Mai: 
ſtüch⸗ dazu, find unter billigen Bedin- 


















gungen verfänflich. Gewinne: 
RT. — — ER fl. 14,000, 7000, 3500 
dem * ee Waſſerlxaft vorhanden if. 2. 
ähere Austnuft erihrilt. PA 









era om den. 5. Ypril 1870. 
Eh. Doppelbauer, Gomniffimnär, 


Felt * — 
ee Ki ae 
inf ! 35 ar 4a" Fhöcent Ziuferig 
anf Oelonomie ; — gegen hinläng⸗ 
— ans;uleibe 


‚Stuttgarter Loose zu3ökr. 


bei der General: Agewtitr non 


Gebrüder Schmitt 
in Aurnberg 
und bei der 2 dieſeb Blatters- 
lanft hierüber 5 6 In 68 | 


‚Wiederverkäufer Babatt, 
Feet ‚ep >= Wrofpelte gratis. 


' and, guter Familie iucht man gegen — von 
Lehzraeld bei ‚einem; Kagfmanu „oder Oelonomen in 
fa su he Le J zund, 585* au geben, 
an- die Annoneenrrpedition 


sch gender Mofle in Munchem. Agefucht, 


Ein tuchtiger Schiei- t heftrickte Jacke mir ineni Sacktuch 
Stelle-Gesüch. zer ſucht einen Platz und ir bon —— — der gone 


köunte ſogleich einftchen. Nährres 6. Tagbl. Sa Anwanden verloren, 
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Einige Knaben & Mädchen 


werdeit zu leichter Handarbeit 
Inst Fat, die Epedillon. (Sa) 
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Belanutimadung: 
Bachichmied gegen Schmallenberg wegen 
orberung betreffend 


Im Auttrage des Igl. Bezirkögerichts Kempten verſteigere ih am I 8 

Montag den 23. Mai 1870 Vormittags TI Uhr 

in meinem —— zu Kempten das Anwefen Haus⸗NRro. 67b der Taglöhnersehefente 
Philipp und Sophie Schmalenberg zu-Ringlers bei Kempten, beſtehend in: ‘ 

Plan- MR 2224* Halbes Wohnhaus, der obere Stod, mit Anbau und Hofranm zu. 2 Dezimalı 

* 2225 Wurıgarten zu 9 el im — 

2220 Wurzgarten zu 8 Deyimal, 

belaſtet mit 23%/s fr. jJahrlichen Bodenzins zum Staate und 900 fl. Hypothelen, geſchätzt auf 308 . 

öffentlich an tem Meiſibittenden, und erfolgt der Zuſchlag nur dann, wenn, der Schotzungswerth min⸗ 

deſtens durch das Meiftgebot erreicht wird. Ir 

Die weiteren era made ih am Gtrichetermine belannt. 
Kempten, am 8. April 1870. 


Geijenhof, königl. Notar. 


Oel-Farben “SE * 


feinft abgerieben und ſchnell trodnend, im verſchiedenen Sorten, geſottenes 


Feinöl, Terpentinöl, Siccatif, Firniß, 
chemiſch techmifche Artikel, wie: 'is]a 
Alaun, Borax, Bleizucker, Colophonium, Chlorkalk, Gummi 


arab., Glaubersalz, Gallus, gar; und gejtoßen, Grünspan, Kienruss, 
Kali, blaujaures und chromfaures, Minium oder Mennig, Salmiack, 
Salpeter, Sandel, Schellack, Schwefel, Spiritus, Soda, Silber- 

glätte, Vitriol etc. etc, nal 
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Dr m N Bu. 





PELTI PWELLPEITTTN 


Sea gyagus PS 


se 








Bekanntmachung. 
Die: dahier detachirie 3. Eekadrou des Ugl. 4. 
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FETT 






Johs. Schachenmayr, 
in reicher Auswahl empfehlen & 
ren, welche mit den beften Zengnifjen verfehen 
woch den 18. ds. mehrere haus oder Babe. Näheres b. Tabl. \ * 
n fan, und ſich ber 
Hänslichen Arbeit —— Ans pe 5* — 
Mühl-⸗Anweſens⸗ Verkauf. und ein Waundkaſten fowie ein Geftell jommt 
u Pig * Bon „Adler“ bis in'e Waegheu 
43 Tagweri Grundflüden, zunächſt dem Anweſen 23 — 


n größter Auswahl, empfichlt nebſt feinen übrigen bekanuten Spezerei⸗Artikeln billigſt. — 
(3a) neuer Zaden beim Allertbor. 
& Kinderkorbwagen 
Heinrich Kohler & Comp. __. 
in folides ordentliches Mädchen von 22 Jah⸗ 
(= gut empfohlen w:rden fant, ſucht einen 
Chevaurleger - Regiment „König“ dverfleigert Mitt: Play als Zimmermädchen im einem Baft- 
Parthien Lagerſtroh Gin ordeutlices Mäbdhen, _ \_ 
gegen fogleich baare Bezahlung an den Meif.|Melded amt nähen und 
ietenben Bias. Wo? faat das Taablatt. E 2 
Ein Ladenpudel mit Schubladen 
Zwi Neſſel d Kemp-ldi irten Bretterwand mit Thür und 
mA ten, yunbäß F —æ iR cm iR sinig Aa verfonfen. NA, beit Tagbl. 
| f : de eine Geldbörfe mit einigem) 
Mahlmũhle und Säge Gulden — Dem Finder Belohnung. 
fiegenb, d 4 Ta t fhö Izbeftand, 
fr = band mit a 4 — * f} . iR) 


gs 


gen ch zu verkaufen. 
mft erteilt hierüber das Zagblati, 


rer vrrrestegeren 


‚vrearrrrTe 








——— — ——— ———— 
Directe Poſt ⸗ Dampffehifffabrt zwiſchen 


Hamburg und New Yorft 


Habre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 
Cimbria, Mittwoch 58 —* 15328 Sonnabend SV. April, f 






®Saronia, do. Allemaunin Mittwoch 4. Mai. 
Hammonia, do, 27. alt 13 E Bavaria, Sonnabend 7. Mat. 
Paflagepreife: Erſte Cajüte * Ert. Thix. 165, * Cajũute Pr. Ert. Thlr. 100, 
Zwildended Pr. Et. Thlr. 
acht £ 2. pr. 40 hamb. Cubilfuß mit 15 p&t. — ir ord. Güter nach Uebereinkunft. 
riefporto von 38 * Sn Berein. Staaten A &gr. oder 14 Pr, Briefe zu begeichmen © 
‚ser Hamburger Dampffchiff‘. 

Mäberes bei dem Schiffsmakler ‘ 
Auguft Bolten, Wit. Millers Nachfolger, Hamtihe 

jöwie dem alleinigen General:Agenten für das Königreih Bahern 
(6) % J. Botbof in AUfchaffenburg. 
Fir Kempten: He Aug. Leipert. 

















Das Neueste 
vor Damen - Confections - Artikeln als: 


Jaquelles, Paletots, Hellerins 


in Seide nnd Wolle find in reihfter Auswahl eingetroffen bei 
89 August Grueber. 


Düngemittel aus ei Fabrit Heufeld, 


en tyiı= ER hohen 
upperphosphat, 

Wieſendünger, 

Schwefelſaures Kali, 
Knochengelatine, 


werden unter Gehaltsgarantie, zu Fabrikpreiſen abgegeben 66 


ERS im Siegen Siice un 
Andreas Weilnauer "rl" 







empfiehlt feinen fortwährenden Borrath in 
hi 4 me En 


a Chaifen — 
zum ar 





und Umtaufch zu ——— 2— —2 Bauart. Garantie 
r, — Gededie Chaiſen mit 4 Federn don 250 fl, effene Chaiſen von 160 fl. 
Dnerfeber» Chaiſen noch billiger, 12f]. 








* J 
—0— 





Neustadt Kempten. 


Für Herren und Knaben empfiehlt ſich das 


Herren- Kleider: MNagagin 


des Unterz ichneten zur Fertigung und Abnahme ron Anzügen aller Art in 


Frühjahrs- und Sommerstoffen 


unter Inſicherung prompier nad billigfter Bedienung biemit beftens 


W. Walk, 


— dem .tathetiichen 355 
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m» a - - " CH Er WE TH — ——— 
2 Ka 1 22 2, 525 27 
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erfletg TIERE 


Kommen den Möhta den 11. MA Bormittags 9 Nr anfangind, „nl 
gert ber Unterzeigmete in der Behanfumg des Hammerſchmiedes Hertu Waibel in Weidar ach, um 
der un Kottern, tem Rüdlaß der verflorbenen Rechtsrathewittwe Fran Balknzge aibel, 
er . 


1 polirten Kanappe, 10 Seffel, Z polirte 

und 1 ladirten Romobfäflen, 1 einfhürigen me 
Kleiverkaflen, 1 Küchenlaſten, 1 Glastajten; 

1 —0 runde 25 4 biered tige Tiſche, —— 


Hflätten, La) —5 
Rügenferkt dar ind fonflige! ee t genanfiie ' 
gegen Baarzohlung ar bie Meifbietenden. Steigerungeluftige werben Giezu Igantnn len, 


Guſtav Wagenfeil, Com PR RL 
Bekaänntmachung. 


be —— 

















— 





ee der —— adt dahler deren 


Herberge in der Herbſtſtraße Hs. Nr. 95 


beſtehend über einer Stiege aus Wohnfhibe, Ati) „2 Neberzitnaiern, Holzlege⸗ ** — ob 


zwei Stiegen ciner Kammer, im Ertgefoof; einen Kellır, und 3 iR 5* rzgarten (öffentlich —* 
freier Hand au den Mei Abietenden, wozu Kanfelnflige böflichſt einpt Mi 
Die weiteren Kaufebrdiugnngen werden am Strietermine felbf näher Befhtint aichen 


Kempten, am 2. April 1870. Marti, Ci | | 
Ganz jeinförniges Kochſalz F —— 
Sehr ſchönes V iehjalz ohne Zeimiſchung boy sa | 


per Sad zu 1 d bier, fl. 





empfiehlt au geneizter Abnabine beflen® 
Joh. Ge: Fischer; Seilegmeifter in Neuſtadt — 


pilch 3 Krämpfe. (Falfudt)- 


heilt brie flich ver. peztalarzt ‚für ‚Epitepfte 3a ©. Kiliisieh in Ber- 
lin Lonifenftraße 45. — ' Über Humdert gedeilt (45) 
















6 Kunst Anzeige 
F Ich erlaube mir hohen Hectſchaften, fowie 'verehrlichen Publikume zur ergebenften Anzeige zu 
hngen, daß ich bie 


neueſte Methode der prientalifhen Kunftmalerei 


Bas brillauteiten Farben, * und Damen bi® zum fpäteften Alter, auch Kinder ohne 
— in BIT gehn Stunden wg gründlich lehre, 
et Da durch dieſe Methode auf Seide, Samınt, Marm r, Blase, —* A Dr Pa» 
gemalt wer * + nn, ür Damen jede Stiderei er 1 Bi ſche ich 4 mäßjigte 
* a * gelä Einfigtn e Aemalter Sinenfäahe * An 4. 
u von z0 Le v ttags 1 1 Uhr in meiner Wohnung bei Schreinermeiſter Herin Jof. 
* Hs. "Re, 150 zunächjt dem Theater entgegen und zeihne KHodadtuugsvolft ! 
Fr. Schirmer, Tchrer der orientalifchen Aunfmalerri, 


— Belauntwmachung. 
Am Dienftag den 12. Apr 


Died Is. Vormittags 9 
. ie Rh die A 


ir " 






n Baneine ß 
um wie alljährlich wieder flatt und jwar 
—— wozu Steigerungeluflige höflich ein- 
erleben werben. 

Keinpten, am 5. April 1870. ' (Se) 


Martin, Commifiionär.] 


Im Auftrage des Eigenthũ ver] 
J — den 18} E11 Früh 
ngend dem Kirchenplatz ter 

Neu at Ya er.citcn 80 Stück ſehr jtöne 
a \; 


ück verf —— — 
no % Bon vorzüglicer Wirkung g & Kröykeit der 


esen ſofor lige Al arzahlung, wozu * aluſſige Gerdauungsz Oxgaue, habituele Ihmerden, 
Feng — (24) leichſucht, WBlutleere, — and Reigung 
"Ma d € iſſi zu Gicht und. Scropken. Das Flacon Baflillen, 

rtin, Commillionär- Ju melden bie Fate and einem Pitre Rakoczi ent- 

Iten, Roflet 3u fr. — Borrätbig nur allein Acht 












Bekanntmachung. n Kem — —— sämmtlichen 
Am Dienftag den 19, April Früb Erkasnkik rt en — 
9 Uhr anfangend, findet bie " Hin — — ——— 


Torfſtich⸗ Verſteig gerung Immenstadt 5. Xatkr E. Müller; 


im Mohrweiher bei Waltenhofen, wie alljäprlid —F —e x bei im Joh, Meyer; 


Ingen in mtischen Apothelen 
durch den Unterzeichiteten An Ort und Stelle wiebe ar ‚ 
t, ud zwar mimäeberemflid, wozu zaufetapige ei iller, ‚ Di. Schwarz; 


b A einladen werben, in eh ang bei Apotheler U. Bones 
{ erger; 
Kempten, am 9, April 1870. (3a '„ Oberdorf bi Apsiktt E, Asmud; 


Martin, serien 5 '„ Obergütizburg ei Apotheker Adalbert 


"Warm had⸗ Anſtalt. Im . Oberntdort, 19 Fonaz Gfchwender, 


Der ab ete macht kirmit dem verehrl. Aanthafen bei S- U. Enjensöberger, 
Bublilame bekannt, Daß. alle yer. Min Waſſe ⸗Verſendung. 


Montag, Dienfiag = ——— 
A —— —— 
oebadet * need ——— Hegen⸗ rel rung. 
HM. Hick, Bodinhaber|,, IR An De Selena — 
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(26) im Weidach. . et sen dee — Ei 
Tr Hu gepaßt. oder noch mehr, en erhärtet werden faun. Lieb» 
Dem — TE im Weis Su em jungen es Mic in ha in der 
ler Käfers diene arnung, bebor er wieder ee R 
ae, ken | a — genauer 3 ——— u 8 | 
n, indem nf fe w un BGN. 

—— inne “ ar er Mebrer 


“ 








— LETZTE on SE — — — 


Todes- -Anzeige, — 


In de Rathſ dee] tes 
gen, R a en year —— ‚Mi 


Herrn —J 


Georg unse = 


we; 
en Gastwirth zum „Bären“ dahier, % 
t T USE in einem Alt von 42 Jah { nd herben Leiden, \ 
I — Ehrrliaframenten, = Ad in bie —8 ee 3 ud A— — ” 
DObergüngburg, den 8. April 1870, 4* 
zur Die tieftrauernde wWitiwe Afra Trünzer. & 
" a Die Beerdigung findet am Sonutag Früb Statt, i 


Bull Er en er ae iin 


Weiblidher . 
Todis- Anzeige. MKranken-Unterſtühungs⸗ Mekein 


Sott dem Allmächtigen hat 14 zur Altstadt dt „Traube 


8 gefallen unſere inmigfige- 
liebte Berwanbte 


Rebekka Eidele 


in einem Alter von 59 Jah · 
ren, unerwartet ſchnell in ein 
b fferes Jenſeits abzurufen. 


Kempten, den 9, April 1870. 
Die trauernden Berwandten. 


Die Beerdigung findet Sonntag Nach 
mittags 4 Uhr vom fatkolifchen Leichenhauſe 


a 


++ 






































MSonntag den 10. ds. ei 


| Matinse musicale- 


Alwobei Münchener Ealvator verabreicht wird, 
J Einem recht zahlreichen Zaſpruch Pa. — 








Einladung. 


Die Schulfreunde ber 












Die Milhertractiabrit in 
Allershenoſſen von 1820 sucht — ehrt ma 





der Alt» und Neufladt por werden zu tiner Milch per Tag. 
Befprehuug auf 
Dieuflag den 12. April Abends 8 Uht D 
in die Witthſchaft zur „Stadt Hamburg‘ freund. 
lichſt eingeladen, 

Kempten, den 7. April 1870. 


Mebrere Altersgenoſſen. 


trjenige, welcher letzten Sonntag einen Stock 
mit werßem Griff im der „Sonne* 
Weiſe mitnahm, wird aufgefordert, 


— 
wieder gurüchuftellen indem andernfalls der 
des Stodjängers öffentlich befannt germadht ii. 
Biktunlien» Preife vom 9, Apcit 1870 0 FT 


Friſche Citronen Süße Butter (Senubutter) das Pfund: 82 84 fr. 


billigit bei — er it > >. 
Johs. Schachenmapr, ED das Pfund, . . 29-80 fi. 
neuer Laden beim Illerthor. Eier 7—8 8 


ShrannensBeridte. 


Faufbeurtun, 7. April. Mittelpreiie: Kern 18 fl, 33 kr. (geſt. — fl. 25 kr); ie 


12 fr. (gel. — fl. 30 fi.); 13139 — 20 8 
25 kt.) — Br it n “N P “1 DD ** 


Rorfhad, 7. April. Duräfän-Grnktprce pr, Doppelctr.: 29 Fr. 37 Rp. Aufihl, — Be. 25 8 
Redection, Gquellprefiendrud & Berlag von Jof. Hartmann im Kempten. 










Bm __—>3/ — — — — — 


Tags &Ameigeblall 


urn ns SET Kempten und das At — 





— burd bie Raum toftet 3 Er, Die 

Pe ar Bde A 85, berglanısahe Bir. Sufocalı 
eg Achter Jahrgang. > teen: 
Dienfog A. 12, April „1870. 


re au dad Tagblatt. 
HM en, 11! Mpeil, 2 Uhr Nachmitta Der Zuftigminifter 
pfarrer Mapr’s Interpellation: Alle —— — in- Schulen 
find een verboten, Die Thatigkeit betreffenden Vereins (ber Kindheit 
Jeſu) werbei die Staatsregierung erſt bamm fügen, wenn Garantie gegen a. 
brand ber .Wereimsthätigkeit ‚geboten. werde. — Die Reichsrathekammer bat ben 
nſchaffungs⸗ Kredit un —7— — 2* eſchluß genehmigt. 

*Ma inz, 8. April, Abends Der Gemeindetath hat für die Erweiterung 
der Stadt Rilionen Galden votirt, welche durch eine Pramenanleihe von 5 
Millionen Gulden fit werben ſollen 

Bien, Il. Rechbauer und PATE jollen den Kabinets 
enteitt abgelehnt ‚päben, Graf Potozki fol laut Tagblaͤtt⸗ Melbiing vom Kat 
fen zur Bildung eines proviſoriſchen Bermaltungskabinetes ermächtigt fein 

* Naris, 9. — * Die —— Havas“ meldet aus guter Duelle: bie 
Entlaffung Buffeis iſt eingereicht und angenommen, Wie man verfichert werben meh⸗ 
rere Minifter ihre, Ent ya 10 nehmen. Der Mirifterrath wird ſich morgen Abends 
in Br Zuilerien "ver n um die Wahl der Nachfolger zu entfjelden. Dllivier 

Chef bes Cabinets "bleiben. 

* Waris, 9. April. Es geht das Gerüdt: einige Mintjter mürben bie An: 
nahme des At. 13 bes Senatusconfults verweigern, Eine Miniſterkriſis iſt indeſ⸗ 


ſen unn Heinfich. 
reuzot, 9. * Die Steitefährer halten die Arbeitsverwelgernng aufs 


Haben verfiern, ba morgen in ganz Franfreih ein Wufftand und eine 
Be ah A ftatthaben a ‚.(Bange a gilt nicht!) 


— Bolitifee Rachrichten, 
Bayern. J Münden, 8. April. Der b Bi dſterreichiſche Geſandte Gr 
Jagelheim Fi geflern Nachmittag SM. dem e in —— —* 
De ee überreicht und wurde fobınn ig l. ‚Hoftafel..gegogen bei 
der aud J bie Königin: Mutter erihien. Unter den gelabenen @älten. be⸗ 
fanden ſich er }. Staatöminifter, jämmtliche Hofhargen, fowie bie Staatsräthe v. 
—6 er und v. Hormann. — Se. Maj. ber König bat beſtimmt, daß 
am 24. DB. 8 St. Georgen-Nitterfet in berfömmlicher Weiſe gefeiert Werbe Be; 
8 &. Ferien a a > uf wer Re — 
v. Erttety in! und Ferdinand Bra er: Dabenhbanjen Den 
a erfjelen — Die Offiziere und Unter A Inge he illone, welche 





zum Gchiehts.s nad Münden. einberufen waren, finb im En *53 wieder 
uch gt. — Die Bahnlinie Ingolflabt » Treuätlingen, ‚melde ‚Lommenden Dien- 
ag eröffnet wird, ift das Mittelglieb ber bireften Note von Nürnberg und: Würz: 
burg nad München. "Die Läuge diefer Bahn beträgt 14,148 —— ‚Die, Sta» 
tionen, find: Ingolkabt, Gaimersheim, Adelſchlag, Eihfläbt, Dollnftein,, en, 

ppenheim, Trewchtlingen. Bis zum. Beginn ber. Sommerfahrorbnung ‚verkehren 
auf diefer Bahn täglih 4 Fahrten, dagegen vorerft Feine Eilzuge. Auf Stalio⸗ 


—.o 









RZ um ei 


— en 
— von — * — — 
= Majprität, ald die A Zi Irtei fie — ſen A ei —* 


ſ 
| % | ten, 1 * 
— — Sen in = E: 
Äpticht, — dieſent E "bei a 


— Korreſpondenz, worin von der 


Aber 
Bi Militätrefereiiten auf ttöpattet‘' wi bei 
— ta bi * —* —* in m Bug E —— — Mi — 


ftimme hören ihr nachgeben, 'bb 
—— J. en Br Eituätiok son 5 N Inh ern von — 
3 der patriotiſchen Partei, von Ausſcheidung ertremer Richtungen ĩ f. m. 


ber groben nunmehr, geſchaffenen Sachlage gegenüber wahrhaft komſch“. 
AAugboburg 10. April -Der won 87 Gerichtsvollzichers Car didaten beſuchte 
—— am Samſtag den 2. April geſchloſſen und fand nun dieſe Weche die 
ſchrijtliche und‘ imimblie Prüfung derſelben ſtatt. Die) Wrufungsfragen berühtten 
das Civil-⸗, Handels- und Wechſel-Recht und die neue Proceßordnung. — Wie man 

ans ‚ben Prüfungs: Glaboraten Ichen jehzt eutnehmen kann, ſiel die, Prüfung rückſicht⸗ 






— *— —— — — ————— * —— En. - —* 


a Bir — Nee SER Er 5* 


Herrieden Brfärdert ſſor in Herritden der Ba 
—— * 28 un in Ansbach he 
77 — 5* nee ‚hat —— —** gemeinde * 
a N) of 
Bi Ära Ban "Obe —* Dem — Ban bei der ne dr ainegehduke ka —2 


Der Au wird) has, Bollparla’ 





me „Ror ag — M 8 
I ‚nad. & ug, Im; Y 
bi — an —* offes- pe N. —. * i 5 z ve en 5 
tere, Tage 6 eibend. wat, 5 bo immer hüten mußte und. nur, mi: 
5 * e Si Im oll..ih ‚wieder, auf. ‚De * * * 
N u K kat A Kae ſehr eind 

I e Anetonle da fein — 6 dur, bie au nen gände 

m in Stage ftarf * jirt. worden ift. ürnb, Korr.) 


ürlel. Könftartinopel, 5.4 5. April" ie. Yg Aa Pott ni ‚Ne 
— * katholiſche — —— A * 
— Bum armenifhen Shisma Kat 3 
ae — ER der — der — ba K\ h d Beh nur 
item) r ſondern auch iejenigen vilegien, e vom Eultan 
haite/ fut Vottheile/ die nme feinet Porfon 'snghte ſommen, der ſeur⸗ vertauft | Seit 
breißig Jahren intriguirt — Mann; immer iſt das gefügine: ß, des La⸗ 
nimne im diee *5* Ser Jahre I849 wußte er an — für ‚ie 
Pläne zu gedintien; das Tuilerienicabimet unterftügte ihn mer es Sn atho 
yu: dienen ‚glaubten Heute aber! find: die katholiſchen Mächte: über das er = 
rch von Konftantinopelnanftiebt,: befferoöumferrichtet, und in nicht ferner Zeit wirb 
das Schiäjal des römifhen Katholizismus im Deienb’Öntfäieben Fein er wirb el: 
mweber nur ſehr tMenige ober ‚gar eine Wekönner: mehr Yühlew; mark” with“ fidh; Lohtel- 
ben vom Batrtätchen, Tosreifen von Rom. Der Pforte feht‘ ta) kraft ihrer ſou⸗ 


4 i 


veränen Rechte in dieſer Angelegenheit das letzte Wort. zu. 8 
man in Rom durch die Mi ——— ara ſchwö 
un 


rot 


ine Reihe von Beſuchern bes Kreupgartens find, überzeugt, daß es „HEFER 
Hal nur, einer Öffentlichen Anregung bebarf um biefe —* loſibillige — 
er SEE 


Vom Grünten. Der befannte Grüänten»Borenz macht bekannt, daß am 
17. April, als am bl, Oſtert ag, Abends mon 8—9 Uhr bei dem Hotel Grünten 
ein Hreudenfeuer angezündet wird. — Diefe Ebhrenbezeugung wird gemacht zur 
‚Erinnerung an bie Auferftehung umferes Herrn und Heilandes Jeſu Chrifti durch den 
Dbgenannten. , id) Anh 

Münden, 9. April. Wir haben nun hier auch ein Strike: die 40 öber’50 
Bräulneähte der Schmeberer’jchen Bierbrauerei, genannt zum Bäder! in der Vor⸗ 
ftabt Au, wo das weltbefannte Salvatorbier gebraut wird, haben geſtetn plöß- 
lich ihre Arbeit eingeftelt und forbern eine Lohnerhöhung von 12 fl. für die 
ihrer. Dienftieiftung,, die flet3 nur auf mehrere Monate des Jahres beſchränkt ift.. U 
ihrer Forberung ‚größeren Rachdruck zu verſchaffen, ftelten fie dieſelbe in, dzm Augens 
blide, da das Bier in der Pfanne war. Weber dem Effect” dieſer Forderung iſt noch 
nichts belannt. — Wie man Hört, beabſichtigt aud ein großer‘ Theil der hiefi 
Säueibergehilfen die Arbeit einzuftellen, wenn ihnen die gefotberte aßnerpöhlg 
nicht gewährt wird. : 

Aus Augsburg wird mitgetheilt, daß man ſich daſelbſt “mit, ber Hoffnu 
trägt, es werbe der mweltbefannte Gafihof „Zu den drei Möhren”, welcher non bei 
De Deuringer veräußert wird, in fürftlichen Beſitz übergehen. Zu einem 

rſtlichen Palais wäre ber Gafibof „Yu den drei Mobren“ fon. durch feine 
bitionten geeignet. Früher gehörte bas Beſißthum ben reihen Fugger und viele, 
zum Theil recht interefjante geiichtlihe Erinnerungen Inüpfen fih daran. SAL 
die Zeit fir Augsburg vorüber da es hieß: „hätte ich Venediger Macht und Auge⸗ 
burger Pracht“, fo ift die gemerbfleifige Stabt doch nod immer wichtig und 1; 
bend genug, und es wäre tür fie, namentlich für, bie ſchöne Maximilian e, bie 
Aeneas Sylvius feiner Zeit die Kaiſerſtraße nannte ganz. ficher in ber jehigen Berir 
ode ihrer Erweiterung und Berfhönerung ein anregender Gewinn, wenn ‚das ehema⸗ 
lige Palais in fürſtlichen Beſitz überginge. * or 
Baris, 7. April. Die großen Unterfchleife, welche ein gewiſſer Taſſius, 
Vorſteher ber Abtheilung der Metallbarren im Haufe Rothſchild, verübt hat; bilben 
no bad Tageögeipräd in ber kaufmänniſchen Welt. Diefelben belaufen ſich auf 
3,600,000 }58., eine Summe welche der Dieb im Laufe von ſechs Jahren theils aniber 
Börfe in induftriellen Speculationen verloren hat. Zaffius, aus Frankfurt geb 
jegt 49 Jahre alt, verheirathet und Vater zweier Kinder, war vor 20 Ja 
einem Gebalt von 1200 Fred. in das Haus Rothſchild getreten, wo ſein feſter Ge 
halt fi, allmählich ‚auf 103000 Fres. fleigerte, ;; Mit den ihm xeichlich zugemeſſenen 

drati men, belief ſich fein Jahreseintommen auf nahezu 25,000 Fres. Taſſius 
mar in der ganzen deutſchen Colonie eine bekannte: Perfönlichkeit, Mitglied mehrerer 
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5. — bes ( — — 
Anweſend 29 a Geme indebürger: san Sr 


Banl Fadler, Poſtſtallhalter —— und Muh Bi 
h | 
Fu3ER — er aa 
t wur vorige. de ie, ar 
ganz neue Eintheilung af nal. Belieiänl einer allgemeinen paritätiſchen Fox 

—*8* ule im Anſchlu ——— ] den Beſuch dieſer Sch 
nie — zu a! er —2 em, mn € der Schiller keiner ober- oder ortepofäget 


hen Vorſchrift zu ſubſumiren. 2] die Lehrſtelle — LH, u mit ein ang se Sr 
! ge 
rn eg Re — 


nicht engen armen Sun zu — — Das neue 
rg ber ‚bi ef en wi eng A am volftän 1bichlußg jo Dat 


| ieh er Forſter und —5** um eine ae Sehalte- age von ie 50 X. 18 
Mmurbe willfaßrt, nd 3 —7 den —8 e put. 
v 


g g auf bie — der —— — und der biermegen 
Hr — —— von. — det 4 era und Dienfiberrn hat es BE 
Gremtutt me Ei get daß Magi den geſtellten Wüuſchen und Anttd- 
jer * Kae. — Die en der j jegig en des ——————— { 
ichen, f often-Bor hr Bringen zu wollen, —\ 


unterm Mi Sa 186 s auf . — —— * und beim 
bi * — Far erh zollfrei zu — u. 

än.mtliches die Stadt 

* Gen * rg 2 — pro 1870 
Reg ecoh Rif’ihen Stiftung X 
da hm ehe 35 und weniger admaffırt 


ee u 5 tochüre. Der ſtenographiſche Bericht über bie ——— genen 
bie „Remptner Beitung“ 2. Här, 1. 3.) ıft jest ale Brocure mit.eimer kurzen, erlänternden Einlei- 
tung, fowie im — mit den wörtlid re Artikeln erſchienen, wegen deren bie 
—— vor bie Geſchworenen erfolgte, "Bei dem äußerſt mäßigen Breife von 
6 Rre Kinn die Umfang von 44 Ab Dundiäten und. —— —AX Form und Inhalt jar weitiſten Ber- 

——— weiche einen freien und volkır Einblic ——— Berhältniſſe wicht 
Der. Ab lein war ſchon im: den erſſen Tagen ein ıbedenteni 











Ge mi Marnau : Here Ludwig Bollmapr, Brzirföthierarjt vom —F— gu 
—— — —— J i Hans. — Bregens Eu dal, 
Apatheler, 58 Jahr alt, — “es A v. ni Si —* 9 * Dr. 
dens 5 Mayer, geb. Nuffer, 41 Jahr alt, — Sn Thannhanfen: Herr 

Brandner, f, Auffchtäger nd or, 63: dahr alt. — Im Rettenbach: Frou Creezen · 

Lsel, —— Feſeumaher 35 Iahr alt. — In Gümgbirg: raw Wilhelmine Hanber, 28 Jahr alt. 

In : Der berüginte Bildhauer Here Friedrich Brugger, Schöpfer der’ berrlichen „Penelope“ 

und Sarıs“ ‚(leigtere Gruppe auf der .vorjäbrigen Ann gausſtellung) 
| Therm ometer: höher und niebrigfter. Stand des Tags. 

Samftag, 9. April Nahm.: 13,5% Wärme, Sonntag, 10. April Früh; 1,20 Kälte. 
Sonntag, 20. April Nadm.: 10,5° Wärme, ‚Montag, 11. April Früh: 1,,° Kälte. 


Belauntmahung. 
Gant des Wire Anton Epple in Ebersbach. 
- Im Aufitage des. L Bezirfögerichts Kimpten ‚neuflcizere,ich. am 


iR ie Age Ga nz 00 RER en 10 Olan arhrı 2 Saal 09. 


"as Schaff Roggen, F 4609 >), Heu und 500 Zentner Roggin-, — 


= * — —— 


wmindefteas drei — 3 des en 8 Mir 1800, 


errisäun. * 
Im Zergerie ihi⸗ Notar 









riprvVvvrviiporrrrs:s raearamunns: + 


















empfiehlt sein grosses Lager in 


' Frühjahrs- und — 
}Regenmäntel, Paletots, Tal 
DE” in Seide und: Wolle ug: 


zu den’ her Ad Preisen. 





Saunflag dend6; AprilYorme ge 
Viehmarkt in Lindan 


(30) Stadt- 







It einer |Hömen Gegend der franzöficen Schweiz werden diefes Fruhjaht udch en 
angensiumen min in framzöficher Sprache qruudlich mnterrichter zu werden, Rn SH 
eine —— eugliſcher Unterricht ai — 2* Feine Luft, Märkte 
aubenfur, Yeldgränfte Aujahl Öglinge ; Familienleben, liebenolle, Behand !u BE 
Sri —— Kahn: inbearıffen :: 700 Kranfen, Üdreffe: a u nee 
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Ziegelei Wang bei Kempten 
EB” zicnnan 13. April Mahutttage 3 Ahr Een 
ergebenft' eingeladen. Der Borfland; Carl Ball. 


8 Couveridechen ante 
Todes-Angeigr. MR Ioievba Menfile “Tirafrate Bauer” I 
Gott dem Allmachti "SG 160 Gir. a O 
Rn — 
———— Ein Lehrling —— AD 


Hörmann 34 Bike” er Me 


— Karen "Wirthin im Helengerf Ein tüchtiger Malergebilfe * 
—— ſhuell in einem Alter von findet dauernde "Befhäftigung bei _ (Be) 
& 
* 
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geige und bitten um ſtilles Beileid, 
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Telegramme an das Tagblatt. 


* Wien, 11. April. Die „N. Fr. Pr.” meldet: die Verftändigung Potoztie 
mit Taaffe if Au Stande gefommen ; legterer übernimmt die Minifterien des Innern 
unb Lanbesveriheidigung. Depretis wird Handelsminiſter. Die Ernennungen 
Potojts und Taaffe's Ku unmittelbar bevorftehend. Zugleich werben. durch ein 
Batent des Kaiferd ber Neihärath und die Landtage aufgelöst. und Neuwahlen nn 

geordnet werben; auch wirb das Minifterium ein Programm nebjt dem Entichlu 
öfenttichen. fi nad den Neuwahlen parlamentarish zu ergänzen. 1ö 

* Baris, 10. April, Geftern fand Minifterath fat; Buffer befteht * be 
Demmiffion,; fie iſt indeß nicht unwiderruflich. Ein Nachfolger ift noch x ‚begeitg: 
net. Alle übrigen Minifter befinden fich im: Uebereinftimmung 

* VBaris, 10. April, Abends, Der Rüdtritt des Winifters Buffet if * 
wiß, jener, Darus mwahrieinlih. Nüdfichtlic der Wahl ihrer Nachfolger iſt noch 
n entichieden. Die, übrigen Minifter verbleiben. im Amte. 

* Baris,.ll. April. Im gefeßgebenden Körper fragt 3. Favre nad ven 
Deweggründen von Buffets Rüdtritt. Buffet antwortet: ber gegenwärtige Augen⸗ 
blid ſei zu näheren Erklärungen nicht geeignet. Ollivier fagt: Das Minifterium ver⸗ 
bleibt in den Gränzen des Senatnsconjults, es vertheibigt dieſelben Principien und 
führt biefelbe Sprache wie am 27. März. Segris, der J. Favre antwortet, zeigt 

erſtaunt darüber, daß Leute die fortwährend die Somveränität ber Nation im 
nde führen, gegen das Plebifcit Einwände: erheben, und jagt dann zu Favre ges 
wendet: „Sie Lönnen ein eifriger Diener ber republicaniſchen Sache fein, aber Sie 
Dr ein graufamer Feind der Freiheit.” Damit ift ber. Zwiſchenfall geſchloſſen. 

Das „Yourmal Francais“ meldet, daß der Kaifer geneigt fei, der öffentlichen Mei⸗ 
nung. nadjgugeben; bie — fünme einen glücklichen Ausgang nehmen — 
Rente von geſtern Abends 7 

—*Madrid, 10, Ber — Sigungen des Cortes werben bis zum 19. April 
ausgeſetzt. — Man verſichert, daß bie gerichtlichen Verhandlungen gegen ben Herzog 
v. Montpenfier am Dienftag ftattfinden werde. s 

"Athen; 9. April. Zur Feier des Uabhängigkeitstages beſchloh der König 
bie Errichtung eines geoßartigen Heldbenmonnmentes, auf welchem auch Capo⸗ 
diſt ria und König Ot ko zu verewigen ſeien. 


Politiſche Nachrichten. 

Bayer. 5 Münden, 11. April. In der heute ſtattgefundenen 20 öffent: 
lichen Sißung der Kammer der Abgeordneten wurde die f. AR e En lieh 
bekannt gegeben, wornach ber Landtag bis zum 24. Mai I. J KR 
worauf die Kammer über die Rechnungsnachweiſungen ber Fin 
Anſtalt in Verathunge trat und nach Längeter Debatte einflimmig b “ 1) 

* Bu: und Abgängen an dem Activ⸗ und Paſſiv ude ber Staats vi ie 
ie Generairech = ‚der vr —— t für die Jahre Pin u 
— * eritjiffern, ertheifen; 2) e8 fei den Rechnungsnachweiſungen 


über die Verwendung ber Staatseinnahmen für die Staatsihuld und über ven Stand 
der letzteren, ſowie den Nachweiſungen der Grundrentenlaſſa in diefen beiden Jahren 
die Anerkennung zu ertheilen. Sodann wurde an Se. Maj. ven König bie, allerebr- 
furdtspolfte Bitte gerichtet, no. an den gegenwärtigen Landtag eine Geſetzesvorlage 
dringen zu laffen, welde,eine weitere Ueberweifung von Grundrenten der Stiftungen, 
Gemeinden und. Privaten. an bie Grundrentenablöfungsfafla herbeizuführen. geeignet 
it. — Die Erledigwig) bei 2. Gegenſtandes ber Tagesordnung wurbe bis. nach Oftern 
verlagt, doch iſt eine Neihe von Anträgen anf ben Vorſchlag des 6. Ausſchuſſes an 
die Fachausſchüſſe verwiefen worden. Die Vorftelung des Magiftratd Münden, die 
Koſten der Zollparlamentswahlen betr, ift als unerheblih und die Bitte der Stadt⸗ 
gerichtsbotengehilfen in Nürnberg um Verwendung als wirkliche Boten wegen man- 
gelnder Competenz der Kammer zu ben Alten gelegt und ber Antrag, die Leibe, 
Spar: und) Hilfsfaffa in Neumarkt betr,, zurüdgezogen worden. — Damit ſchloß Die 
heutige Sigung um 2 Uhr, bie nächte findet am Donnerftag nad Dftern ſtatt. 

f. Münden, 11. April. In der heutigen ‚öffentlichen Sigung ber Neichs- 
räthe wurben die nemeingeführten Reichsräthe v. Neumayr und Boding. beeidigt. 
Der Gefegentwurf über den außerorbentlihen Militärkrebit zur Anfhaffung von Rüd-: 
ladbungsgewehren wurde in der Faflung der Kammer der Abgeoroneten einftimmig 
angenommen, ſo daß Gefammtbeihluß hierüber erzielt ifl; ferner wurde der Antrag 
ber Kammer der Abgeotdneten auf Abänderung bed Art. 6 ber Gemeinbeorbnung in 
Betreff der Bürgermeiftereien in der von Frhrn. v. Schrenk vorgefhlagenen mobifi- 
cirten Faſſung mit allen gegen 11 Stinmen angenommen. — %- Appellations» 
nerichtöpräfident Peter Eberhard v Korbach ift vorgeftern — Samſtag Abends 
7 Uhr — in Zweibrüden geftorben. Er war hochgeehrt in ber ganzen Pfalz — 
ein tätiger. Juriſt, gewiſſenhafter Nichter, ein waderer Mann. Die yfalz hat durch 
feinen Tod einen ſchweren Berluft erlitten. 

** Münden, 11. April. Auf die Interpellation bed Abgeorbneten Franz 
Zoſeph Mahr antwortete der k. Staatäminifter des Innern für Kichen- und Schul⸗ 
angelegenheiten v. Lug in der heutigen 29. Sigung ber Kammer ber Abgeorbneten 
alfo: Der Herr Abgeordnete Mahr Hat mich gefragt: Iſt der vom pädagogiſchen 
Stanbpuntte-aus vollommen geredhtfertigte Berein ber Kindheit Jeſu auch unter dem 
Minifterinlausfcpreiben vom 3. September 1869, die Abftelung von Sammlungen 
in den Schulen mit inbegriffen? Auf diefe Frage antworte ih mit Ja und begründe 
diefe Aniwott in Folgendem:. Es war zur Kenntniß bes Staatsminifteriumsd bes Ins 
nern für Kirchen: und Schulangelegenheiten gelommen-, - daß fowohl in Volksſchulen 
als in Stubienanftalten und k. Exziehungsinftituten. vielfach Geldſammlungen vorge: 
nommen wurden, und baß biefe Sammlungen zu mannigfahen Klagen Anlaß gaben. 
So haben fi) viele Eltern durch den moraliihen Zwang beſchwert gefühlt, welcher 
durch die Sammlungen in ben Schulen auf fie geübt wurde, indem fie ſich genöthigt 
fahen, zu Zweden beizuſteuern, zu benen fie lieber nichts gegeben hätten, ober mehr 
zu geben, als ihren Verhältniffen angemefjen ift. So hatte fi) ferner durch die Er⸗ 
fahrung ergeben, daß bei folhen Sammlungen ber Unterfchieb zwiſchen Kindern wohl: 
babenber und jenen .unbemittelter Gitern in einer Weiſe hervortrat, daß Erftere leicht 
zur Ueberhebung veranlagt waurden, in letzteren aber ein bittere "und brüdenbes. ‘Be: 
fühl fi) geltend machte. Ya felbft dazu fcheinen dem Staatsminifterium faltiſche An: 
haltspunkte vorlegen zu fein, daß bei den Schülern — mit Grund ober Ungrund — 
die Meinung Plag gegriffen Hatte, es würden diejenigen von ihnen, welde größere 
Gaben brädten, von ben Lehrern ober Auffichtsbehörben begünftiget und bevorzugt: 
Das Staatsminifterium für Kirchen: und Schulangelegenheiten jah ſich deshalb veran- 
laßt, für die Folge aller. Sammlungen ohne Rüdfiht auf die Zwede, für 
welche fie veranftaltet werben, in ben Volksſchulen fowohl als in den 
Studien: Anftalten und kgl. Erziehungs: Infituten unbedingt zu 
unterfagen. Daraus ergibt fi, dab der Grund, aus weldem die Sammlungen 
in den Eulen abgeftellt worden find, nit etwa barin lag, daß einzelne Sammlun« 
gen in den Schulen für ungeeignete Zwecke vorgetommen worden wären, 
fonbern in ber Beläfiigung, welde für die Eltern der Schulkinder aus jeder Art von 
Sammlung erwachſen kann, gleichviel zu welchem Zwede diefelbe vorgenommen. wird, 


und in ben nachtheiligen Wirkungen, welche jebe Art von Gantıhlung in der Baule 


: im päbagogifcher Beziehung auf die Schulkinder zu üben im Stande ifl. Ich inter: 


und volfsthümlichen Verein der Auflöfung entgegenzuführen? Hierauf antworte ich 


| pretire demnach das Ausfäreiben vom 8. September 1869 richtig, wenn ich fage, baf 


mit bemfelben auch die Sammlungen in ben Schulen für ben Berein ber heil. Kinb- 


: beit Jeſu abgeftelit worden find. — Der Herr Abgeordnete Mahr hat mich ferner 


gefragt: Hat das k. Staatsminifterium Kenntniß von ber Tendenz, biefen wohlthätigen 





mi Nein. Bor Allem muß ich nämlich behaupten, daß dem Minifterial-Aus 
ben vom. 3. März 1869 biefe Tendenz fremb if. Das Ausfäreiben hat glic 
mit den Sammlungen in den Schulen zu thun. Auf bat was außerhalb be 
Schule geſchieht, Täkt fih das Ausfchreiben nicht ein. Es ſpricht aud mit Feiner 
Eilbe ausdrüdlih von dem in Frage flehenden Vereine und nichts gibt eine Anbeus 
tung von einer feindfeligen Tendenz gegen deſſen Syortbeftand. Soviel id) weiß, 





iR 
. an den meiften Orten, an welchem ber Verein Eingang gefnuden hatte, feit bem r 
laß vom 3. September 1869 ber Necein außerhalb der Schule (in den Kirchen) or⸗ 
ganiſirt und erhalten worben, ohne auf Anftand zu flogen. — Die legte Frage be 
Herrn Snterpellanten geht dahin, ob dad Staatminifterinm nicht geneigt fei, entfpre- 
dend tem Wunfche und Willen ber chriſtlichen Bevölkerung die feit 17 Jahren beſte⸗ 


bende Thätigkeit bes Vereins zu fchügen? In Bezug auf diefe Frage babe ich£fol- 
gendes zu bemerken: Das Ausſchreiben vom dritten September 1859, das, wie be⸗ 
merkt, es lebiglih mit ben Sammlungen in_ben Schulen zu-thun hat, erachte ich ſo⸗ 
wohl binfichtlich feiner Motive als hinſichtlich feiner Difpofitionen für wohl begrün- 
bet. Man bürfe aber feine Sade auf die Spige treiben und da für bie Sammlung 
für ben Kindheit-Jeſu-Verein nur 1 Kreuzer per Momat geſpendet wird, fo 
könnte eine ſolche ausnahmsweife allerdings zugelafjen werben ; e8 wurben hierauf ab» 
zielende Gefuche aber abgewieſen, weil folche geftellt wurben, als bie Verordnung noch 
neu, ja eben erſt erfchienen war. Ein neuerdings von beachtenswerther, nichts we⸗ 
niger als fanatifher Seite an. ihm gerichtetes besfalliges Geſuch, wollte er eben gu: 


. Rimmend beſcheiden, als er Kenntniß von Heinen Druckſchriften erhielt, die ben 


Kindern über die Nefultate des PVerein® in die Hände gegeben wurben, worin von 


Teufelsſpuck und Teufelsaustreibung bie Nebe ift und fomit nicht ber 


Glaube unt die Religion, fondern Aberglauben gelehrt wird. Die Regie 
rung lönne an ſolchen Dingen keinen Theil nehmen; er müfje fi) daher vorbehalten, 
bie Sache einer eingehenden Prüfung zu unterziehen. ⸗ 
Dienſtesnachrichten. Seine Majeſtät der König haben Sich bewogen gefunden, den Laud⸗ 
gerichtsaffeffoer Michael Neſer vom Bogen wegen Krankheit und hledurch bewirlter Funltionsdunfähigleit 
gemäß $. 22 lit. D der IX. Berfaffungebeilage im dem nachgeſuchten Ruheſtand auf die Dauer eines 
Jahres zu verſetzen, zum Mfiefior am Landgerichte Bogen ben Bezirlegerihtefecretär Guſtav Schrener 
in zu befördern und zum Gecretär am Bezielögerichte Streubing den ——A 
ſiſten Friedrich Conrad in Augsburg zu ernennen; den Acceſſiſten des Fotſtamts Amberg, 
Stier zum proviſoriſchen Oberförfter des Reviers Duſchlberg, Forftamts Woifftein, zu ernennen. 
Seine Majeflät ver Kdnig haben Sich bewogen gefunden, der von ber politiſchen Gemeinde 
Schratten bach und ber Oriſchaften Bfeffermanns, Raiers and Schildern mittel eines 
durch freimillige Beiträge gefammelten Kapitals von zwölftauſend fünffundert Gulden gegründeten 
= —— in Schrattenbach,“ Bez.Amte Memmingen, bie Allerhöchſte Landesherrliche 
zum ertheilen. 
Finanzminiſterial · Reſeript wurde der dritte, gegenwärtig erledigte Affiftenpoften am Forſt ⸗ 
amte Mainberg als entbehrlich eingezogen, 
Erledigt ih: Am k. Realgymnafium zu Münden die Profeffur für den Unterricht in dem 
nenern Sprachen. Bewerbungen um diefe Stelle find binnen 10 Tagen beim £ Staateminiſterinm des 
Handels umd der Öffentlichen Arbeiten unmittelbar einzureichen. 


Oeſterreich Wien, 11. April. Die Verſuche Potozki's, ein Minifterium aus 
Parlamentskreiſen zu bilden, find vorläufig leider gefcheitert. Ein proviſoriſches Ber 
amtenminifterium mit Taaffe für Jnneres, ferner Seckionschefs ald Leitern 
der Minifterien bis zur Bildung eines Miniſteriums aus dem neugewählten NReiche- 
rath fteht wahrſcheinlich ſchon morgen bevor. Das liberale Programm Mechbauers 
iſt größtentheild acceptirt. (Xel. d. U: 8.) ä 


Stalin. Rom, 9. April. Zu der Deputation des Schema; von ber Kirche 
machen ſich drei Parteien geltend: die Mehrzahl fordert Umarbeitung bes Unfehlbar⸗ 


4 
—— 56 pie 9 gruen die bie Opportunität,. 49 gegen das Dogma, * 


Florenz, 9 Mu: Die — Bewegung danert fort, die Dificiere 
ai in ben Rafernen confignirt; in Piſa wurbe bie, Garnifon und bie Polizei ger 
a in Neapel find viele für Palermo beftim beftimmte Dolche confiscirt worben. (X. *) 


Monntgfaltiges. 
PETER) en, 10. April. Borgefiern t# zwiſ 7 und 8 br 
— Engelwirths Karl Geyer Ki (wie 4 uch) af 
Bi Feuer aus, weldes fo. ſchnell um fi if, daß nicht ‚nur deſſen 
l hi ieh, cn grö tentheilg N eo * ude, dann der Siadel des Däd 
rthol. Engensberger und bie Mo des Sch A „or 5 
Maurer Ya Öcheler, Schneider Magn. 38 
uhb' —* Tagloͤhnerin Maria Papfi, letztere fünf in einem * > fog. 
—J5— wohnend, abgebrannt find, und dabei ſehr viele Effekten ein 
ai ammen murben.. Der hledurch ar Schaden ift fehr.groß. 3 große 
und, 1 Pferd find mitverkrannt., (A. 
* Freiburg in Breisgau, 9. J. Von dem ——⏑—— une 
RM ber frühere Inftitutsorfleher in Breiſach, Priefler Leuther von Kürze 
det — Knaben angeflagt, zu einer Suätpaudftrafe von 15 Jahren vers 





urtbeilt 


Oeffentliche Sitzungen des f. Militär-Besirfögerichts a * 


4, April. a) Konrad Lindner, Sekondejäger im 1. Zägerbat.,. w —* militär. ik 
Umterjchlugung und des Diebflahls im Dienfe, mititärifcer £ Bergeben, unterlef ener Anzeige mil 
Bergeben. Bertheldiger: Fe — |. Urtheil: 9 Monat Gefängnig und ‚Entlaff 
In ur Armee. — b) MWilgelm Fromm, co) Michael Kreine, d) Sram Dolf, a dar 
Soldaten im 1, I aba fon, w ilttärifcher ; Beraten der Pflichtverletzu Badır. 
er Lientenant Da —— —* Urtbeil: b) 2 Monat gejchärftes Befängeit, ch 
d) and ©): 8 Tage Arreſt wegen Poligeiübertretung hinfichtlich der Fenerordnung. 
T, April. a) Soſeph ng 2 28* Eiderſchenk, c) Thomae Shmidtbawet 
d) Rupert Graber, Soldaten im 8. wegen Vergehens der Schlägerei. Bertheidiger: a 
Lieutenant und Müitärpraftifant Fr) 9 * Bientenannt Rübel, c) Lieutenant Sache, Conzi⸗ 
pient Böhm. Urtheil: a) 3 rotat Sefängnif, b) 1"/s Monat Sefängniß, c) und Ri Beipechung. 
9. April. Bapt. Heubel, Eolbat im 1. Uhlanen-lleg., wegen militärfcher er De 
fertion im Rüdfolle, lebertretung der Fälſchung eines Wanderbuches ae, Seinen 
Frhr. v. Pölnig. Urtbeil: 10 Monat @efängniß. 


Sitzung des Arigenpflegl haftsrath der Gemeinde St. Lorenz: 
onntag am 13. Mär; 1870. 
@rgenflände kamen zur Berathung, und e8 wurde beichlofien, die madgenannten Puntte, der 
Kat anberaumten Gemeindeverfammlung vorzulegen, mm hierüber ſogleich einem Gemeinde ⸗ 
abfaffen zu können. 
Die Span- und Haudfrohndienſte jollen für die Zukunft im nachſtehender Weiſe ges 
Teiftet MR Der bishin augeſetzte Taglohn au 2 Alecbgeipan wird von 2 fl. auf 4 fl. und ber täg» 
liche Handfroßndienft von 24 fr. anf einem 1 fl. erhöht werden, 
follen auf denjenigen Straßen, melde gemeinſchafilich mit gerne bon ber ar 








Suuya Pf. 
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Er? 


tigen G — unterhalten werben müffen, auch von dem zumächfifiegenden Bezirken die G 
zum Frohndienſt verpflichtet werben, indem micht im jedem Bezirk gleich viele Wege ucch Ber 
der Einwohner zu unterhalten find; 
3) bei einer vorkommenden Straßenbeliefung oder fonfligen Arbeiten ꝛc. wird jebem \ 
: Berg zuvor eine fchriftliche Borladbung zugeftellt, wodurch berfelbe von den für ihn zum. 
e beflimmten Tagen, der Urbeit, dem Ort und der Urt der Dienflleiftung —5* 
——— aber durch ſeine Unterfehrift als Nachweie der Kenntnifmahme zu unterſchr | 
4) follte es dem Borgeladenen am dem beflimmten Tage mit Fuhrwert oder Bein set ganz 
unmöglid jein zu erſcheinen, ſo wird demſelben, mann cr ſolches gleich bei ber Borladung fun 
andnahındmweife * ober zwei Tage Aufſchub geſtattet, damit die Arbeit regelmäßig und nicht I 
bernd mie —— eingetheiſt werden fann ; 
gen Pflichtigen, welche bei der letzten Abrechuung am 31. December 1869 im Rud 
ſtande lan end, find zum allmäligen Nachtrage anyubalten. 
* I eim Pflichtiger ein Berjäumniß zu ſchalden tommen, fo wird auf deſſen Koflen din 
RT. ann nad) den oben feftgefegten Aufägen herbeigeſchafft. 


Art. 11 des a 22. Mei 1869 if jet *8 
— — Age Behr 


TIEEHTE Accel 


Er 
. 





Km Ä age 


ober Rohmerheiter im 90 Tage lang auf Kofen der —5—— * 





Um in fol te jelbe borgelommen bie die Zulunft 
| zu ihüßen, an it bie Gemeinde In vollem dem —* ne 


un anfbalten, ohne — die Standes und Geſchlechtes ein re en. a 
t 
gg die in PR en alle wenn fh soramdjchen läßt, daf 


— Dienfiderrfhaften oder er —5 ee Een g der Beitr 
unb find geſetzlich Man Hr —— rate 2 —* — 9 —2* 
den anzuzeigen, und deren Päſſe ober un alenfalifige NRüdflände der 
beflimmten Beiträge werben, mach ben Te se — etenden Beſtimmungen bei ge 
Diefe Beiträge löniteh in die Armenta er Ausfhuf zieht es vor, daß 
gefondberte Krankenkafje geführt — —53 ee Tara auch bie treffenden Laſten a. * 
gen bat. Die auf Grund des Artikel 20 gewährte Kraukenhülfe erſcheint nicht als eine öffentliche 
EEE Un ung. 
ur Feffelung der Statuten wurde eim Ausjhuß von S Mitgliedern gewählt un 
1) Bürgermeifter Schmid, 2) Leopold Herb und 8) Math. Frei, welche biefelben dem Her 
deausſchuß zur Beratbung und yektung vorzul 
Nach vorgegangener a der Statnlen wird ein beforberer Bermal- 
ter zu —— Krankenlafja auf rn 
ie Auſſicht über bie © RUF Rebe. m jeder Zeit dem Gemeinbenupfcäuffe zu, wobel 
ber Verwalter aljährlic; am 31. December gemame a Ras zu Rellen het, und biejelbe den Gemein, 
degliedern auf geeignete — zur Mielke Kenntniß zu brimgem iſt 
R ber Gemeindeordnung find —— — alle a —* in 
ber Gemeinde ein 2 birelten zo... angelegt fin ** wenn ſie mit im Gemeindebezirk 
wohnen und nad Art. 45 if der Maßſtab für bie en a ne. nd ——— Haut», 
Grunmd- und Gewerbfiener, melde für die innerhalb ber DOrtsmarkung gelegenen Reafttäten ange- 
legt oder ermittelt find, ſowie bie a en übrigen direkten Stenern. 
Der Unsihuß flellte an bie Gem rſammlung dem Antrag, man möge hierüber einen Be 
ſchluß feſſen, ob die Kapitalrenten" und N für die Zutunft zu den Gemeinde · 
umlagen beigezogen werben jollen, * Ber eiahingprie bejäht wurbe, mit ber Bemerkung, warın 
bie Gemeinde zu deren Erbebung geſttzlich — 


Thermometer: höchſter und niedrigſter Stand bes Tags. 
Montgp, 11. April Nahm.: 5,7% Wärme. Dienftag, 12. April Geüb: 0,° Rilke 


Betanntmadgung. 


Seit Jahren beſteht dabier die confeifionelle Bereinbarung, daß die Verkaufsläden aller 
Handels: und Gewerbsleuten, ohne Unterſchied ber Kugkiken, fowohl am Eharfreitag 
als and am Frohmleihnamstage gefhlofifend 

Nachdem nun mac 5. 8 der aullerhöchſten Berorbnu —— 80. Inli 1862 — die Feier ber 
Sonn- und Feſttage beir. — inſolange im confeſſionell emt@len Orten bezüglich der Einſtellung der 
Urbeits- und Gewerbethätigkeit and der Schließung der Ortsläden am den einem Weligiomeiheile Ligen- 
tbümti Feiertagen ‚eine Vereinbarung beflebt, fi. mad dieſer Berernbarumg zu richten ift, fo wird 
anf diefe Beſimmung biemit aufmerlſam geinadht. 

Kempten, nr April 1870. 


tadt-Magiftrat. 
Der rechtskundige Dürgermeifter: Arnold. 


Düngemittel aus der Fabrif Heufeld, 
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L$: 
— ieh Knochenmehl, 
ee 
ndinger, 


Sihwefelfantes Rali, 
Knochengelatine, 
unter Gebaltsgarantie, zu Fabrikpreiſen abgegeben (8.c) 


im hieſigen Subziiadel. WE 


(En Aeftrickre Jacke mit eirieu Sachtüch 
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—23 —8 md utde don Yinem Dienfitnecht von der Poft bis 
Förinite ſogleich einftchen. Näheres b. Tagbi. (ebeAnwonden berkeren, (26) 


Delanuutmahung. 
Die Stelle eines Werwalters ber Nädtiigen Pfand» umb Reihe 
anftalt mit einem jahrlichen Einfommen von 8O0-bis 1000 fl. if ** umd 
merben Bewerber um diefe Stelle hiedurch eingeladen, ihre Bewerbungegefuche bis . 
längſtens Donnerftag den 28. ds, Mes. April 
bei dem unterfertigten. Stadtmagiftrate fchriftlich einzureichen. 
Kempten, am 11. April’18:0. [3a] ; 
Stadt-Magiftrat. 
Der rehtöfundige Bürgermeifler: Arnold, 


— Betauntmachnug. 
W ” 
ohn Frauk gegen el i wegen Wechſel 


Im Aufſt rage de® Kol. Sanbdelsgerichtes Kempten verfleigere ih om 
Montag den 25, April 1870 Bormittand 9 bis 12 Uhr und 
in dem — — —— * ge erg Kerler in der Bädır 
n + f) /a ve tore 1 r n ” 
fie ber Altladt Kempten —2 — enftände: 1 Spiegel: 1 Re ee f 
ifche, 1 Ranapee, 1 Wafchka en, 186 Stück neue fertige Beinkleider, für Män- 
ner und Ruaben, EB Gilets md verfchiedene Varihien Tücher von Buckskin, Züffel ꝛc. 
gegen fofortige banre Bejahlung Öffentlich an die Meiſthietenden und erfolgen die Hinſchlage nur dann, 
wenn drei Biertheile der Schägungsmwirtbe durch die Dieiftgebote erreicht werden. 
Kempten, dem 9. April 1870. (2a) 


Geisenhof, tirigl. Notar. 


Annonce. 


Wir erlauben uns hiemit unfer ſtets reich haltiges Lager in 
allen So 


Schuhmader- Sattler- und Buchbinderleder 


geneigter Abnahme in Erinne:ung zu bringen und machen zugleih noch auf unfer 


oßes Lager in 
Ächt Jiederländer Rinde: und Pſerd· Verdecäfufe 


zu Ebaifen in allen Größen aufmerffam. 


Kempten im Alcän. Demeter & Fuchs, 
Fiſcheröſch am der Haslacher Landfirage. 
Beachtenswerth! 


Titl. Herren Fabrif: und Miüblenbefiger erlauben unjer 


ächt Rheiniſches Niemenlener 


beſter Qualität in und !s Häuten,- ſowie abgepaßte Miemen in allen 
Längen und Breiten, geneigter Ahnahrıe beitens zu empfehlen, (3a) 


Kempten im Algäu, Demster & Fuchs, 


Fiſcheröſch an der Haslaher Landftraße, 
Andreas Weilnauer ", Kiserteis 
== Chan m 3b 


zum Berfauf nnd Umtaufch zu berabgefehten Preifen, Nenefte Bauart. Garantie 
1 Jahr, — ‚Grdedte Epaifen, mit 4. Federn von. 250 Nu offene Chat fen vom 160 fi. 
Duerfeber - Chaiſen noch billiger, 1129] 











Bleefaamen. | Grasfaamen. 


Dreiblättr. fteyr. & un og Soniggras over Schmellen, 


weißblübender Wiefenklee, "ital. und franz. Naygras, 
Ent „ Per ar f \ 2ifch- und Knaulgras 
64 P g | Wie ſenfuchs ſchwanz, jobanı 
ncarnat oder Sommerklee, 
fchwedifcher Niefenklee, | Fich len⸗ und Führen : Saamen 
@spatcette ober türf, Klee, obne Flügel, 


Saatwiden,, Hanfjaamen, Acker, Nüben: und Garten : Saamen 
mpfichlt zu dem billigflen Preifen (4b) 
Nicolaus Ball. 


Empfehlung. 
Unterzeichueter empfichit ein gut afjortizteb Lager der Reucken In | nu 
Seidenhüten, Fiſzhũten Stoff und 
Strohhuten 
se d Damen IE 
zu Außerft billigen Bıeifen, Repeater De * werben "in den moder uſten Facons — 


Auch, werden Strohhüte Aewaichen, gefärbt ind modernifirt zu billigften Greifen, 
Joh. Adam Schaul ,'Hutnadtrmeißter, 


vis-ä-vis der —** 


Borlänfige ſtunſt-⸗Anzeige 
Nähfen Montag den 18. April wird die Seiltämer-Familie Traber aut Weißen: 
burg, beſteheud aus 10 Berfonen, hier 


Große Voritellungen 


geben. Schanplas ift anf dem Neſideazplatze. Das Nähere folgt. Ziezu Liber freundtihi ein 
3. Traber, Direktor, 


8 Eine neue Sendung 
er Kunkimehl 

Be MER ii wieder angekommen und empfichlt 
— — jeldes nebſt feinen übrigen Artriteln 


Friedrich Mobr 
[Ba] oenemüber der „Hamburg“, 
Ein Gewerbfchüler 

wird in Kon mid) Ponie gefucht. 
Eine ordentliche re 
wird anf Georgi kei gutem Lohn geſucht. 
Näheres im Hanie A Me, 88 in der 
Altfladt [30] 

DI Ari dem Ratthausplak 


drei ganz ſchöne Wohnungen 


mit allen Bequemlichkeiten zu vermietben. Mo? 
fast das Teablatt [3a] 


DE, In der Salzſtraße if sis 1. Mai 
ein hübſch möblirtes Zimmer in am- 
enehmer Lage zu vermiethen. (28) 


Eine goldene Broche mit Photographie 


urde am Sawſtag in der Naufladt verloren, 
be beim Tagblatt wird gebeten. 2] 


Bekanntmachung. 


Am Dienſtag den 19. April Früh 
9 Uhr anfangend, findet die 


Torfſtich⸗Verſteigeruug 

im Nohrweiher bei Waltenhofen, wie alljährt lich 

durch dem Unterzeichneten au Oct und Stelle miete 

ſtatt, und zwar uunwiederruflich, wozu Raufsluftige 
höflich einladen werben, 

Kempten, om 9, April 1870, (3 


Martin, Eommijionär. 
Zur Kenutnißnahme. 


Der Unterzeichnete bringt hiemil 

zur ‚öffentlichen Kenntuiß in Stadt und 

and, daß Geichäftspeld:r ꝛc. nur am ihn jelbft über 

mittelt uud ausbezahlt werben dürfen, unter Safe 

barkeit der Betreffenden. 

ferner leiſtet derfelbe nur für diejenigen Ein- 

fäufe Zahlung, welde mit frimem Waffen und Wils 
len geſchehen find. 

Kempten, am 12. April 1869, 


Heinrich Silfinger, Deitiliateur. 


Zwei ſchön möhlirte Zimmer 
per Monat 3 fl, 30 fr, find zum vermieten. (2a 
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TDodes-Au« eig e. 


Thelinchmeuden Berwandten BSctaunten bringe 
hiemit die Trauertuade von dem v —— Bruders 


Michael Häfele, $ 


= Defonom dapiı 
welchen heute Fruh 7 Uhr der Allmächtige zu ſich in's beſſere Jeuſ ra 
Kempten, dem 12. April 1870. 
Karolina Säfele, im Namen der VBerwanbticaft. 
Die Beerdigung finder zut Donuerflag dein 14. April 1870 Vormit ⸗ 
tags 8 Uhr vom kath. Leichenhauſe ans Statt 


































Anzeige und Empfehlumg 
Unterieichmete macht hiemit die ergeben 
zeige, daß fie bein Laben in der ag, = 
hat aud eine mene Wohnung im Hint 
vom Londnerhof bezogen habe. Für bag 
her gefchenfte Vertrauen meiner verehrl. Rundiaft 


Bekanntmachung. 
Es wird in der Markt - Gemeinde 
gii Sulzberg der Meubam zu einem 
| Doftorhaus im Subwiſſionswege an 
- den Wenigfinehmenden in Akkord 
au: Bon and Wedinguißheft ſud veitöih danfud, empfebte ich mid audh ferner Im 
’ ei f N 
Hcueh Döhle, Arne DEntıkıra auf- meinen befannten Artikeln, beſtehend in 
gelegt um — *— — Stier verferliglen Hexxen und Damen⸗ 
e Bewerbungen ſchrift · 
hr via St mind bie täugftene 25 Hemden, Gorfeften, Srinofinen ee. 
April uds ben Bürgermeißter abzugeben. 5. de h N 
r eg, den 19 ! Ebriftine Weber. 


An · 


Sulzberg, den 12. April 1870. 26] 


Die Gemeinde Berwaltung. Heute WRitzwoeh ‚gibt <a eb fhweinene 
Berkmann, Bürgermeifter. 8 Blut- und. — berwürst 


: R (27) Biechteler, Mepaermeifter. 
Gb ö⏑!; — 
Bierbrauerei zum „Schwanen“. | open Mittwoch und Freitag 


. Heute Dienftag den 12. Upril: : ; in. 
Vocal- & Jnstumentalconcert It iſche oſten Ru el A 


von der Geſellſchaſt Reich! aus Brür im ir; 
Böhmen ". rg 3 — Saathaber-Verkauf. 

Hrn. Th. Kröger aus Hamburg. Buatbabsr, senkt 

Br ihr. ag ‚ vorzügliher Dual 
— — iſt billig zu verlaufen im Stadel dei 


Haufes Nro. A4322 gegenüber dem 
Avis für Holzdreher. Salzſtadel der Neuftadt. (1) 

Schr gut gehende, 14 Stück Holzichneid> s 
zenge, 4" - 30 Maıkks Gewind, werden bitlia @in KRub:Düngerbaufen, 
verfauft. Ni. b. Togbl. [Balleirca 10 Klafter, if zu verfaufen. 


Shrannuen:Beridte. 

Lindau, 9. April. Mittelpreife: Unger. Waizen 12 fl. 51 Er. (gef. — fL — kr.); ba 
Baizen 11 fl. 14 Er. (gef. -— fl. 25 fr); Kern 12 fl. 28 fe. (gef. — fl 9 ir); Roggen 9 fl. 
40 kr. (gef: — M.20 Pe.) Hader 3 fl. 19 kr. gef. — fl. 2 fe. Verkanfsfumme 90,301 fl. 29 Er. 

NB. Die Breife verfichen fi per 200 Pfund zollfrei Rorſchach oder Romanshorn, 1 

Nördlingen, 9. April. Wittelpreije: Kern 17 fl. 46 kr, Weizen 17 fl. 58 Er. Roggen 12 fl. 
38 kr. Gerſte 13-1, 10-88. Haber 9 fl. 23 kr. Bohnen — fl. — fr. kein — fl. — fr. 

Negensburg, 9. April. Mittelpreife Walzen 17 fl. 46 kr.; Roggen 12 fl. 12 ke} 
Gerfle 12 fl. 12 fe. Huber 8: fl. 53 fr. \ 

Ulm, 9. April. Mittelpreiſe per Zolletr; Peru 5 fl 42 Tr; Roggen 4 fl 
4 fi. 52 fr; Haber 3 il. 5. Giſam ag bed Marktes 5,243 Ctr. Berkau Mn SLOT N Se kr . 

Nadenedurg, 9. April. Mittelpreiſe pr. Zoll-Etr.: Korn 6 fl. 2 fr. Roggen 4. (615 Ir, 
Gere 4 fl. 47 fr. Huber 4 fl. 3 fr. Umfagfunme 7,860 fl. 47 kr, 


Tedectien, Gineligrrfiendrud & Berlag von Jo|. Hartmann im Remptenm, 


























[26] 









tn für Kempten und das Ag. zent 


'38 te., vun Die tgl. Bo 

ee NM 87. 
VBofanfalten und Borbaten 

nehtieg WeRelunigen «=. Achter Jahrgang. 
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| Telegeamme an das Tagblatt. 
* Wien, 12. April, Die „amtliche Zeitung“ veröffentlicht acht ige ga Hands 


ſchreihen som 12, April an die Mitglieder des beftandenen Minifteriums, melde d 
.biefelben chrer Funktion enthoben werden. Giskra, Herbſt und Breftel haben Gaben ie 
. heimrathäwärde erhalten. — Die ‚amtliche geitung“ veröffentliät meitere , ‚vier ” 
chreiben des Kaiſers, wodurch Potozki zum Miniiterpräfidenten und. Leiter. a 
 bauminifteriums, Ta afe zum Minifter des Innern und Leiter bes 
gu geminifteriums, Hofrath Tihabuihnig. zum — 

lusminiſteriums ernannt werben und dem Sectionschef ine u 7 
Finanzminiſteciums, ferner: dem Sectionschef de Pretis Die A ans 
delsminiſteriums übertragen werden. 
Wien, 12: April. Das Abendblatt der „N. Fr. Preſſe“ — Ghtra 
erhielt heute ein kaiſerliches Handſchreiben, welches die Annahme feines: Entlaſſungs⸗ 
— enthält, und worin ihm die Geheimrathswürde verliehen wird. 


* Baris, 12. April. Die „Agence Havas“ meldet: Bis jegt ift über die 
Minifterkrifis noch nichts entſchieden. Die Anſtrergungen um Daru zu halten dau⸗ 
ern fort. Man erwartet heute eine befinitive Entſcheidung. — Der Striteiim 
Tourhambault danert fort. Man verfiert, daß berielbe fih über das ganze Loi⸗ 
tebeden erfirede. 

* Rom, 12. April. DEE” Bei der heute im Concilium fatt *22 nas 
mentlihen Abftimmung über ben Geſammt— Text des Glaubens⸗Sche— 
ma's *) ſtimmten 515 Biſchöfe mit „Ja“, 83 Biſchöfe bedingungs 
weife „Ja“. — Die andere Congregation eh am Ofterdienflag bevor, 


* Madrid, 12. April. Der Herzog von Montpenfier wurde wegen Tödtung 

im Duell, begangen an dem Infanten Don Enrique de Bourbon (Bruder bes König: 
Gemahls Don Franzisco und der. Prinzefin Adalbert von Bayern) mit Imonatlicer 
Berbannung aus Madrid und zu 30,000 Fraues Entihäbigung: an bie 
Hinterbliebenen des Getödteten ver urtheilt. 
| .* Bulareft, 12. — Eine Fürfliche Votſchaft theilt derKammet mit, daß 
dad Outifiungsgfuß bes Minifteriums Angenommen worden ift, und die Kammerſeſ⸗ 
„fon wegen ng. bed neuen Gabinets noch um! 8: Tage verlängert wird. 

« Qiverpool, 12. April. Der Bier aus Brafilien eingetroffene Re 

Tyqho Brahe” überbringt die Nahricht, hab Sopes — — Las) — 
gegen; Paraguay, beemdigt fe. 


TH DR Sauma ber dogmaliſchen Conffitution betreffeud ben li re ‚fol« 
gende Gepitet: 1 > OB. Geil Bon Gott Ar 313 eng el. Bon —* 
— —— VBom Glau lanben, und Ber- 

aunft..: (86 Ka —— — — ehr a Glaubens, mia Brtt gr 
‚ offenbart hat, if 3 t wie ein philoſop — — er — —— Ben oltommunug 
= ftgt, Tondern ale gt tlich ee ber gear — ——— 
De and in unfehlbnrer Weile zu erklären 1m vu ’6at wer Un 


ſehlbarkeits · Erklärung des Papfted iſt in a. — —* riften. te 2 R 





— — — 


— EEE —— — — —— — 





Volitiſche Machrichten. 

Bayern. 5 Münden, 12, April. Die Eiſenbahnkonferenzen zu eig rt 
ur Feſtſtellung des Sommerfahrplans ſind beendigt. An den Beratbun —* 

20 Bahnen durch 32 Bevollmächtigte Theil, und zwar: Die framöfiihe Oſtbahn, die 
babifhen, würitembergiien, heifiihen und bayerifhen Staattbahnen, bie bayerifche 
Oſtbahn, die böhmifche Weftbahn, die Braunfhweiger, Hannoverfhe und Naffaner Bahn, 
bie Pfälzer und rheinischen Bahnen, die beffiihe Lubwigsbahn, die Katferin Elifa- 
dethabahn, die Main-Nedarbahn, die Main:Meferbahn, die Taunusbahn, bie Saar: 
brüderbahn , die Potsdam» Magdeburger und Frankfurt:Hanauerbahn. Die Confe⸗ 
renz beichloß den vorjährigen Sommerfahrplan in ber Hauptfahe beizubehal— 
ten und nur einen dritten Echnelljug von Münden nad Leipzig und zurüd ein- 
juſchalten/ welcher Mittags in München abgehen und Mittags in Minchen 

wird. Außerbem find in Folge ber Eröffnung ber Bahnlinie Treuchtlingen- 

Rabt einige Aenderungen BülDig, gemorden. Der neue Sommerfahrpkän 

mit bem 1. Juni in Wirkfamkeit und dauert bis 1. November 1870. 

HK Münden, 12. April. Das Gerücht der Finanzansfhuß der Kammer ‚ber 
Abgeordneten beabfihtige außer bedeutenden Abflrihen an den Staatsyufchäffenägr 
Untverfität Münden die Forderung zu ftellen, dab Münden und Wäürzburge in 
xein katholiſche Univerfitäten mit Ausſchluß aller protefantifhen 
Profeſſoren umgewandelt werben, und diefe nur auf ber. u ee 

en zugelaffen werben follen, befchäftigt in Tebhafter Weife die Gemüther: : Obwohl 
Biefen erücht mit ziemlicher Beftimmtheit auftritt, fieht noch zw «ri 
"olchen an bie Kammer gelangenden Forderung ein Theil der: patriotiihen — * 
energiſch widerſetzen werben, daß Männer in dieſer Parthel ſich gegen eine 8 
rung erheben werben, bie, das allgemeine Wohl im Auge, ihren Beruf als 
* in rg r darin erkennen werden, bie freie Entwidlungiber Bil 
enthalt, fie num von einem Proteftanten oder Katholifen gelehrt wirb,.zu 
fördern, 9* nicht durch eine Glaubenszwangsmaßregel die tüchtigſten 
kräfte biefen bedrohten Univerfitäten ferne zu halten. — Die Borgänge in Defterreid 
flößen ben Ultramontanen wieder gewaltige Siegeshoffnungen ein. Daß Gisfra 
ebenfo wie Hörmann ber ultramontan ziealtionären Intrigue weichen mußte,’ dar 
über wird ſich fein Zweifel mehr erheben. Daß aber deßhalb in —— eben 0 
wenig ba3 liberale Element zum Wanken gebradt wurde, wie es feit unb se 
unſeres waderen Hörmann in Bayern noch. felfenfeft ſteht, daß 
rang Joſeph ebenjowenig fein Reich mehr den Segnungen ber altramontahen Par: 
preisgeben wırb, wie Ludwig II. von Bayern die Fahne des Fortſchrittes hoch⸗ 
Dit, biefe Thatf aden find geeignet, dem ultramontanen Siegesbewußtſein einen 
gewaltigen Strich dur bie Rechnung zu machen. 

Augsburg 12. April. Borige Woche find beim * biſchoflichen Ordina⸗ 
riate aus Rom die Defrete eingelaufen, durch welche Se. rg Gnaben ben geift: 
lichen Rath und Stabtpfarrer bei: Gt. Ulrich dahier, Hrn. Franz Joſeph Heim,;an 
bie Stelle des verfiorbenen. Domkapitulars Schufter : zum Domfapituler, und den 
Domvilar und bifhöfl. Sekretär Hrn. Alerander Sa *8* in Anerkennung ſeiner 
Verdienſte zum biſchöfl. geiſtlichen Rath ernennt. (A. N. N. 

— *Kempten, 13. April, Nah umlaufenden Gelühten fol im Her 
das dahier garnifionirende k. I. Zägerbataillon verlegt werben, und wat * 
man vermuthet, wegen unzureichenden Schießplatzes; es bürfte dann Kenipten biei⸗ 
leicht längere Beit ohne eine Garnifen. bleiben. 

* Kempten, 13. April. Der vierte Wedjel in der Kedaction: bes 

„Allgäuer Voltsblattes“ ift geftern nad kaum halbjährigem Beftande desſelben ein⸗ 
getreten. Herr Dr. Leonhard Schneider, deſſen Nichtigleitsbeſchwerde wahrfchein- 
li vom oberſten @erichtähofe für b>gründet ershtet wurde, führt nunmehr. mit, er: 
neuten Kräften wieder das Steuer-diuber des patriotiihen Blattes fo lange: bis ein 
anderer Schwurgerichtshof — Freifprehung von Schuld und Strafe ober eine wieder⸗ 
holte: (vieleicht: mildere) Berurtheilung proflamiren wird. Sein Boryänger Gert. Dr. 2. 
Suing, wird fro fein, biefer ihm von Anbeginn an nichts weniger. als —* 
den Stellung enthoben zu fein. 





—R— Seine Mojeſtät der König. haben ſich bewogen gefunden auf bie am 
Be erichte Anebech erichigte Ratheſtelle din Bezirlegerichteraihh Carl ich Echnizlein im 
Schweitfirt auf jein ollerimterhämiohies Anjucen zw verfeigem, zum Rathe am Bezirkagerichte Schwein. 
furt den. dortigen Beurkegerichtscſſeſſor Angelus Röder -zm befördern umb die hiedurch am Bezirfäge- 
Schweinfurt fig ertedigende Affefforfiele dem im zeitlichen Ruheftande befindiichen Landgerichtsaffej- 
foe Mor dv, Regemann im Hof unter Wieberberufung deefelbin zur Dienflesactivität zu verleihen; 
bie Berzichtleilung des Advolaten Karl Drerel in Nürnberg anf feine Advolatenſtelle zu 
amb auf die hiedurch in Mürnberg fi erledigende Advolatenſtelle den Advolaten Herrmann Bedh im 
Lindau feinem aͤllerunterihänignen Anſuchen entſprechend zu verſetzen; die latholiſche Pfarrei Haſelbach 
Bezirksamis Aichach, dem Priefler Georg Müller, Pfarrer im Holzkirchen, desſelben Bezirldamte zu 
übertragen ; zum genehmigen, daß bie katholiſche Pfarrei Günzelhofen, Bexirlgamts Bruch, von dem Eij⸗ 
of won Münden-Ferifing dem, Briefter Angufin Reiſchl, Pfarrer im Atomfnfter, Bezirksamie 
verliehen werde; anf Aninden den Landgerichtödiener Wilhelm Hebenfireit zw Griesbach zum 
Swärter am Bezirlogerichte Donauwörth auf Ruf und Widerrmf zu ermenmen und dem Ger 
richt erögehilf. m Beuedilt Bauer zu Haag die erledigte Stelle des Gerichtedieners am Landgerichte 
Gries bach falls im widerruflicher Weiſe zu verleihen, den Geſäugnißwärter am Bezirlögerichte Paf- 
jan: Rajetaıı Sanerer, feines Dieuſtes zu eutheben, dın Gefängnigwärter Anton Brandfmayer am 
Bezit kogerichte Nenſtadt a S. auf Anfuhen in gleicher Eigenſchaſt am das Bezirksgericht Pafſau zu ver 
ſetzen, zum Gefängnißwärter am Bezirtögerichte Neuftadt a.&. den Gerichtediener Anton Bet zu Arum- 
bad; dam Anfachen gemäß, im widerruflicher Eiaenihaft zu ernennen und deffen Stelle dem Gerichte, 
dienersgebilfen Franz Mayer! om Laudgerichte Aihah anf Ruf und Widerruf zu verleihen, den Ap- 
boten Karl Schint zu Amberg anf. Anſuchen zum Bottn am Brzirfägerichte Amberg 
in widerrnflicher Eigenſchaft zu ernennen, defien bisherige Stelle aber einzuziehen. Den Grefängnikwär- 
tee am Bezivlögerichte Bayrtuih, Tobias salägen wegen Gebrechlichkeit und hiedurch bedingter Funl ⸗ 
tionsamfähigkeit feiner. Stelle zu eutheben, zum Gefängnigwärter bortfeloft den Landgerichtäbiener Kaspar 
Klaus zu Buchloe anf Ruf und Widerruf zu ernennen und beffen Stelle tem Berirkafelbmebel Bt- 
bakion Bärnbantmer zu Amberg in widerruflicher Cigeuſchaft zn verleihen. 


MWannigfalitiges. * 

Münden, 12. April. Nachſtehend geben wir das Verzeichniß ber zwölf alten 
Männer, welche zur. Gebächtnißfeier der Einfegung des heil. Abenbmahles auf Aller 
höchſten Befehl gekleidet und mit Geld befchenkt werben: 1) Graf Bartholomä, ie 
Hirt von Uuterwattenbad, B.A. — **— 94 Jahre alt; 2) Bauer doſeph, 
trägler von Sändbach, B.:A. Paffau, 3) Erharb Jakob, ehem. Säneibermeifler von 
Huglfing, BA. Weilheim, je 92 Jahre alt; 4) Merk Johann, Antträgler von Groß- 
lellenfeld, B.⸗A. Dinkelöbühl, 91 Jahre alt; 5) Efchelbed Jeſeph, Zimmermann von 
Koigenlichen, B.⸗A. Bilsbiburg ; 6) Wachter Kafpar, Pfündner von Eichſtädt, B.⸗A. 
Eichſtädt, je 90 Jahre alt; 7) Weile Mang Anton ehem. Simmermeifter von Blon⸗ 
bofen, B.⸗A. Kaufbeuren; 8) Schid Michael, Austrägler von Ortenburg, B.-A. Bild 
befen; 9) Gay Anton, ehem. Schuhmacher von Burgau, B.⸗A. Günzburg; 10) Fifcher 
Anfelm, ehem. Bädermeifter von Burghauſen, B.A. Altötting; 11) Längauer Joſeph 
Austrägler von Piefenhaufen, BA. Traunftein ; 12) Schenringer Pius, ehem. Zims 
mermann won Freinhaujen, BA. Schrobenhaufen, je 89 Jahre alt. Summe 1083 
Jahre. [Sübb. Tel.) 
*Eicherem Bernehmen nad bezahlt die bayeriſche Oſtbahn⸗Geſellſchaft heuer 
314 Gulden Superbividende, johin in Summa 7° Prozent Binfen. 

(Zum Schneiderſtrike.) Die geftern im „Elyfium” von den @efellen und 
iv „Kürftenfelderhofe* von einer Anzahl Meifter abgehaltene Berfammlungen führten 
zu feinem Ausgleih, dem Verlanzen der Arbeiter nach einer Lohnerhöhung von 35 Proc. 
Feftiegung der Arbeitszeit auf täglih 11 Stunten, Vefeitigung der Gonntags-Arbeit 
xc. ꝛc. fteht bis jegt die Weigerung ter Arbeitgeber gegenüber. Heute Abends findet 
im „Seinen Kollergarien“ eine Verſammlung der Kleidermachergenoſſenſchaft“ (Mit 
tel⸗ und Kleinmeiſier) ſtatt, weiche muthmaßlich die Forderungen ber Gefellen eben: 
falls ablehnen wird. Die dermaligen Lohnverhältniffe ermöglichen. einem tuchtigen 
Stüdarbeiter zur fogenannten guten Zeit, wiegegenwärtig, einen MWochenverbienft von 
durchſchnittlich 10—12 fl., während der Lohn eines Tagarbeiters täglih 1 fl. 24 Er. 
beträgt. Wer in bem Strife Sieger bleibt, iſt vorerſt nicht mit Beſtimmtheit zu fa- 
gen; es ſcheint dies hauptſächlich von der Nachhaltigkeit ber ven den ſoeialiſtiſchen 
Verbänden (die hieſigen Schneider gehören größtentheils dem Schweizer'ſchen Vereine 
[den Internationalen in Genf ?] an) zufließenden Subvention abzuhängen, welche per 
Tag für einen verheiratheten Gehilfen auf 52% kr., für einen lediaen auf 85 fr. 
feßgejegt fein ſoll. Wir lönnen ben Arbeitern nur bringesd rathen, ſich wie bis ins 
nechald der gefeglicen Schranken zu Halten urd Einflüfterungen Unberufenen suche. 





* * | 


ri 


wiſſer Agitat or en leineswegs zufammenfallen, baß, kurz gejagt, die HH 
tören 8 ber Agitation, bie Arbeiter von der Arbeit leben * 


Oeffentliche Verhandluugen des k. Bezirksgerichts Ben, 
> Donnerflag den 7. April 1870. 


I) Midarl &tiefenhoker, lediger Dienffnecht von Schüttendobel, Iohann —— Ibigte 
Debonom von Hofs und Leonbard Feijing, Mülkersfohn vom Weſtentied find beichuibigt, uud Izinaie 
ererer den Söldner Zobatın Maier und den Bauer Heinrich Rudolf vom Weftenried: mit ıtimer 
Art derart miißhandelt zu Haben, dap Muier 22 und Rudolf 18 Taje theils gänziich, ıtheilankies 

änft-arbeitanhfähig wirrten; Johann Grbele nnd Leonhard Peifi —* gan verübten bei der 
lid Gelegenbeit ein Vergeben der Hamofriedensflörung an dem Müller urıre von Oberlur ⸗ 
nach ‚und werden Micheel Stiefenhefer wegen imeier Bergehen der Körperverletzung in eine Se- 
fänanigfirafe von 6 Monaten, Gebele und Leiſing wegen Hanafriedensnörnng in eine ſolche von 
je,8 Ar en-vernriheilt ; Bagegen werden bie meiteren Beſchuidigten Gebhart Leifing, Mällersjogm, 
Johann Maier, Söldner und Henri Redolf, Bauer, ſamtmliche von Weienrieb vom der! gegen 
fie erhobenen Anſchuſdigung eines Bergebens der Hansfriedeneftörumg freigefprodgem, ; ‚sc 

2) — KElo h lediger Tegldhner nnd Korbflechter von Obergüngburg i beſ hei 


yıtweifen, ‚namendlich. nicht :zuowergeifen, ‚baß bie Anteröffen ber Arbeuet Sit: a 


Bergeben ber vorjägliden Gigenthumbbefchäbigimg zum Schaden ber Leerhäuslerin Dorothea le 


von Weftendorf verübt zu Haben umd wird beehalb in eine Gefängnißftrafe von 1 Mowat: der 


; 3) Ludwig U hl, lediger Dirnfllneht von Meinharbericd, iſt beſchuldigt eine Ber ns * Be 
trug® verübt om dem Handelsmann Earl Riederer vom Kaufbenrin, indem er, im 
fiefernden Butterweden, ſchlechte Butter umdb Salz mengte und wird derjelbe Giermegnn in iin St 
fängnifrafe von 3 Monaten verurtheilt. 


Deffentliche Verhandlung | b. t. Bezirkögerigts Keupten ei Pelizeifrafgerit 2. er 
| * Donnerflag den 7. April 
1 3) Anton Bögle, —** von Wertach, wurde durch re dee f. Laudgetichte Ke 
wegen Uebertretutig ber Fandftreierei in eime Arrefftrafe von 14 Tagem verurtheiltz anf 
Berufung beafeiben wird jedoch diefes Urtheil dahin abgeändert, daß Bögle im eine —— 
8 wage zu verfällen fei. 
2): Sohann Georg Rinzelmann, Bauer von Sangen wurde durch Urtbeil des f. Lan 


 Immendadt wegen lebertretung des Jagdfrevels in eine Arreffirafe von 8 Tagen verurtheilt, 


gegen eingelegte Berufung des Beſchuldigten wurde jedoch unter Berurtheilung deeſelben in die Koflen 
der 2. Inſtanz verworfen. 


Deffentliche Verhandlungen des k. . Bezirkögerichts Kempten. 
‚©,* Donnerflag am 14. April 1870. 


Boim. 9 — Untreftung, —* Banteotine Eberle, Maurer von Linden, wehen Bergchens ven 
Sorm. 9%. Ube;: Untefadung n Zaver Sailer, Meigermeifter _ don Immenfabt, wegen Bedn- 
öffent 2 Berſtelgerung 

dem 9% — — gegen Gror or — Söldner von Pfronteudorf und Mo: Melter, 


I du i Bergehens des 
ag: —F le Hanke ve 1m Yan 86 —* ig ec — Bergehens 


Borm. on le: iefuge en Michael Raferman n, Tediger Die ufitnecht von Dorichoſen 


vorm 0°% Uhr: —— gegen Joh. Georg Grenze Tagldhner vom’ Atem, wegen 
Bergehen® bes Diebſtahls 





BCE Sur Charfreitags: geiler. DIE 2 
In der Stadifartkirche St. Lorenz zu Kempten kommen am heil. Charfreitag 
—— 8 Uhr zur Aufführung: Miserere mei Deus von Abbo Vogler und 


'Stabat mater dolorosa ron Fr. Witt. 


nn I Thermometer: höchſter und niebrigfter Stand. des Tags. 
Dienſlag, 12. April Nachm.: 9,0% Wärme, Mittwoch, 13. April Früh: 4,0° alte. 
. u 





„Eintracht“, 
Donnerfing den 14. April Abends 8 Uhr: 


Ber 


» ertamminn g im Vereins⸗ Lokale 
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b 
Betawitit ding, 


Die Unterzeichnete Hauptagentur 8 gs hiedurch dem -geehrten, Publikum, zur Kenntuiß zu 

bringen, daß fie dein Herren Ehrodor Bleuf, Maurtrmeillee in Obeigüniburg, Berubard 

Fifel,) Bucbinder in Kempten reine Agentur für Stadibezirk und Bezitks Aemter Kempten 

und Oberdorf übertragen hat, ve 

" Zur Bermittlung von Berfihernngen gegen Feuersgefaht werben die Herren Theodor Blent 
*| mud Bernbard Zifel beftens empfohlen. 

fr. München, den 12. April 1870: 


* Die Haupt⸗Ageniur der Leipziger Fener-Berfiherungs-Anfalt. 


Iof. Fr. Muederer. 












Mit Berug auf vorfiebende Belanntmachung empfehlen bie, Unuterzeihneten 


die Leipziger Feuerverfiiherungs-Anflall 
negründet im Jahre 1819 
tz. ur Uebernahme von Berſichernugen auf Mobiliar aller Art, Waaren, Maſchinen uud Gegenſtände ber 
anbwirtfchaft zu Prämien, die hinſichtlich der Bilfigfeit deren amberer ſoliden Anſtalten nit nad- 
feken und bei denen ber, Berficherte mie einer Nachzahlung ansgefegt if. 
fh Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft find die Untergeichmeten gerne bereit. Bedingungen md 
"| Antragformmlare werden unentgeltlich verabreicht. 
Theeder Bienk in Obergünzburg, 
Bernhard Zisel in Rempten 
Agenten der Leipziger Fener » Verficherungs » AUnftalt. 







Neustadt Kempten. 2 
Fur Herren und Knaben empfiehlt fi das 


Gerren- Kleider: Mugazin 


Bde Unterzriämeten zur Fertigung und Abnahme von Anzügen aller Art in 


Frübjahrs- und Sommerstoffen 


| 8 
N unter Zufiherung prompier uad billigfter Bedienung hiemit beftens [6] U 
i t 
5 W. Walk, 
nr zunächit dem Fatbolifchen Pfarrbofe. f} 
v 


Empfehlung. 

Untergrichneter bringt feim reichhaftigee 
Lager von ‚allen Sorten Meinen, - Branitt- 
weinen, Liquenre, Wein:  &>Fructejfige 


in guter veingehaltener  wundb abgelagerter Moare zu. den befannten bil- 
linen Preiſen im ımpichlende Srieremm. 
Kempten, im Aprıl 1879, A6d) 


Heinrich Hilſinger, Deſtillateut und Weinhandler. 
v 
: rs” _Allerneuefie Serien-Berloofungs-Fiften A 


über ale bisher, ont Auenahme, gezogenen Serienloofen nebſt Verloofungsfalender. für die 
folgenden Ziehunger im Jahre 1870 verjemdet gegen Einjendung von 18 fr. france, bei Abnahme im 
Loco 15 fr, für Ankunft und Nachſehen 5 Er. Ziehungstifte ohme Serien-Autimern don ken bisher 
+]. fattgehabten Berloojungen find einzufehen und zu eziehen, fomie für bie mähffolgenden Zichungen fort. 
In mwäh.end die betreffenden amd, zu wünicenden fe zu HEN N; 
Ludwig Kling, Ageit in Kempten. 





6 
Lohrinden-Verſteigerung. 


Am Mittwoch den A. Mat 1. Is. Vormittags 10 Uhr werden in dem Seiöäfs- 
zimmer des umnterfertigten Forffamts die Fichtenlohrinden- Anfälle heurigen in den 
Mevieren Bekigau, Bucheuberg, Kimratshofen um Kürnach mit circa Sehe 
Hollen A und bie näheren Bedingungen hiebei bekannt gegeben, 

Bern fih am genannten Termine Steicrrer finden, melde eine eiwas ſchwierigere Auebrin 
des Materials im Gebirge nicht ſchenen, lanu ou aus den Revieren Burgberg, Fiſchen und 
mienftadt eine Duontität uon circa 18,000 Fichtenrindenrollen zum Aufwurfe 
werben. — Die einfclägigen Ygl. Oberförker werden der Steigerangsinftigen auf Berlaugen vorher bie 
betreffenden Forſtorte befannt geben. 

Kempten, din 12. April 1870. 


Königlides Forftamt. 
Goldmayer, k. Forftmeiiter. 


VBerfleigerung. 
& w tlafſenſchaſt und a 
— Rng- — —— ge gg Br -ä — 32— *— 
Mr. 252° im der Aliſtadi · Kempien am Donnerftag den 21. April 1870 Vormi * 
von O bie 12 übe m vor Nachmittags von 2 bis 6 Uhr mehrere Cegenflände, ale: 
— ſchöne Ftauenkleider von Seide und Wolle, neue Leintüs 
cher Hemden, Bettwaſch/ Handtücher, Servietten, Tiſch⸗ 
qer, goldene Ninge und Bouton, Halsſchnur, Kleider: 
kaͤſten, Küchenkaiien, Bänke, Tiſche und Stühle, Schreib— 
tiſch, Stoduhr, Vorhänge mit Stangen, Bildertafeln, 
* > mehrere Spiegel, eine Waſhmang, Betten, Veltladen 
und Strohfäde, eine fhöne Negulatenrubr, Koffer, Küdengeräthicarten von Kupfer 


und Zinn, Porzellan und fonftige Hauseinrihtungsgegenftände [> 
genen ſozleich baare Bezahlung, wozu höflichſt einladet [3] 


Wilhelm Kerler, geſchworener Känfle 


‘ 





Die Fabrik ſchmiedeiſerner Baate 


in Memmingen 
empfichtt fih in Anfertigung von fchmicdeifernen Umzäumungen, Lauzen von 4 
eiſen, Balkon⸗, Brücken⸗ und Grabgeländer, eiſerne NRoll-Läden, welche im jeder 
aus zeführt werden und an bie Serren Sqlofſermeiſter zur Anſſtellung mit und ohne Trane 
auch geliefert werden. Zeichnungen werden zur Anſicht einnefendet. 


Gaſthof zur „Pol. Saathaber:Berfa 


Heute Mittwoch den 12, April: Saotbaber, vorzünlicer 






Voeal- d Jnstumentalconeert ift billig zu verkaufen im Stadel sr 







von der Gefellfhaft Reihl aus Brür in Pfr 

Böhmen unter Mitwirkung des Tenoriſten Salzftadel der Neuladt. @) 
rn. Th. Kröger aus Hambur a 

a Die Mildhertrnetfabrit in Mic 


DE Auf Anſuchen tält der Umterzeichnete em fucht noch einige Hunderk 
DOfterdienftag denil1d. April cn = Milch per Tag. 


T 1 r 8 (fr e n n e n Ein Ladenpudel mit —— 


und ein Wandkaſten ſowie ein Geſtell fammt 
woza 7 Breije und eine Weitfahne ansgejegt wer- 


einer toprrirten Brrtteemond mit Thür umd 
den. Anfang Nadimittags 2 Ur) Ende A Uhr. in billig zu verkaufen. ‚Näb, beim Tagbl, (26) 
Zu diefem Rınnen werdien hiemit alle Tarockfreunde 


Ein Düngerhanufen if ver · 

ndlicht eingelad 
frei Riieretshufen, bem 18. April 1870 fanfın bi Mayr, Schmied 
(2a) Sof. Vogler, Bafmirth, 
Schöne biſſige Rieſel 


ju Haben beim Boos in der a [3a] 







Burgfiraßit. 
Ein Hündchen, teine Race, 

en wird au fanfen grirdt. Wo? jest 
Seins das Tagblatt, [2a a] 





Hanfes Mro. 4312 cegenüber dem | 


f 
» 


! 


700 Yuloen °" Ansynteinen. e 


T 


Beachtenswörth! 


Titl. Herren Fabrik⸗ und Müblenbefiter erlauben unfer 


ücht Rheiniſches Riemenleder 


beſter Qualität -inYırund Ye Hüuten, ſowie abgepafte Miemen in allen 
Rängen und Breiten, geneigter Abnahme beftens zu empfehlen. (36) 


"Kempten im Algäu, Demeter & Fuchs, 


Fiſcher ö ſch an der Haslacher Laudſtraße. 


Anneonce. 


Wir erlauben und hiemit unfer ſtets re ichhaltiges Lagerin 
allen Sorten 


Schuhmacher: Sattler: und Buchbinderleder 


gemeinter Abnahme in Erinne.ung zw bringen und machen zugleich noch auf. vnfer 


‚großes Lager in 


cht Niederländer Rind- und Pferd: Verdeckhãule 
zu Ehaifen in allen Größen aufmerfam. (36) 
Kempten im Algäu. Demeter “ Fuchs, 


Fiſcheröſch am der Haslaher Lanpdfiraße, 
Empfehlung 


Einem geehrten Publitum empfehfe ich zur" Satfon mein reichbaltiges Lager in 


N Seiven:, Filz: «& Phantafie-Hüten, 


T zur geneigten Abnahme befiene, zu äußerft billigem aber fejten Breilen. 


\ Hermann Rössger, Hutmader, 
rer (3) nener Laden meben der Hamburg. 


von Seiden- uud Filz-Häten werdın prompt und billig bei 
AR Reparaturen forat; Seidenhüte zu jeder Togeszrit per Siüd um 9 fc. geblügelt. 
ERISPER.N EEE ORTE ATRAETT TREE 


Ulmer Roman-Cement und 


Portland-Gement 
empfehle ich in ftets friſcher Waare zu bilfigen reifen. (3a) 


A. Ruthardt, Blaubeuren bei Ulm. 
— —————— —— — 
400 Gulden Waiſens⸗d/Malz und Malzleim 


d | ißige Sicerkei 
— ———— lo:rfauft 1x billigen Vreiſen (26) 


i isfiomi G:Beigel zum „goldnen Hirſch“ ; 
Gmrav Wagen ſeil, Commifionät. ® ts Dirſch 


Gufland Wagenſeil, Commiſſionär Finige Knaben & Mädchen 

Ein ordentlids Wenden werden zu Teichter Handarbeit 
welchts gut ge * sen Kun an ‚de gefucht. Wo? ſagt die Expedition. (3b) 
t, t 0 2  Ziananı wer 
a 5 Kon [Eine goldene Broche mit Photographie 
wurde am Sawſtag iur der Reufladt verloren, Um 

üdgebe beim Tagklatt voirb gebeten, (26) 

















ine Av: und Zugeberin 
wird zum fofortigen Eintritte geſucht. [2b} 


8 . 










2 0 9 9 9% 9.9.9 HH HH HH + 


Toles- Anzeige. 


nehmenden Freunden mb Belaunten zeigen wie dm, — 
— unfer geliebtes Kind 


Auguste 


im Alter von Jahren nad Inrjer Krankheit. verichieben iR, 
Kempten, ben 13, April 1870. 
Carl A. Henggis t: Slodigerichts⸗ Aſſeſſor 
Oharlotte Blenggi. 


Die — findet om Samıftay den 16. April 1870 Nachmittags 
4 Uhr vom falhol. Leichenhauſe aus Statt. 
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Für die außerordentlich große, ehreuvolle Theilnahme bei der 
Beerdigung umjeres geliebten Gatten, Brudere und Schwagere N 


Herrn 


Georg Trunzer, $ 
Gastwirth zum „Bären“ dahier, N 


fagen * —* aden Anwohnenden unſern innigſten Dank mit ber Bitte, bein zu ih 
Heimgegangenen ein. freundliches Andenken zu bewahren. . 


DObergüngburg, der 11. April 1+70. 


Die (rauernd Hinterbliebenen. 
— ⸗ — 


Mineralwasser- Empfehlung.| Fiſche, gehe,” 














Fu 





Kissinger Ragoczi, aut gemwäffert, keiue —ñ— ſowie Karpfen” 
nl Friedrichshaller Bitterwasser, Schleten find dieſe Wode noch zu Haben bei 
Püllnaer Bitterwasser, Bachichmid, Hilge 











Selterderwasser; in ganzen und ha ben 
Sn Stodfij 
Kompter Jodquellwassr und 


Adelheidsquelle, getväfferte, find noch zu Haben bei 
ſammtſiche von feifcher Aülung find nun eingetrof- Johann Michael Gudres, 
ben uud empfiehlt. jolde zur gentigten SEHE, ‚14) Altftabt in der Bädernafie 

ens. 


Friſch gewäſſerte 


Stohfiiherg 


nn ah beftens 


I. U Steinbaufer, Materialift. 
Wittmalien « Wreiie won 13. Bpıil 1970. 
SM ii ——— bag Pfund a 

’ ir — 

er Seingeupfähle u. TER % Man Schmalz w‘ — ner Men PAAR se 
eine · I} das WR 

Georg Heberle, Mervorflabt Kempten. —— Ser K ter ’ ni A 


Rdertion, Oumellprefiemdrnd & Berlag von Jof. Hartmann in Kempten, 


[20] 
J. J. DANNHEIMER n.g- 


am „goldenen Faß“. 


Berfteigerung. 

Dounerftag den 21. April Nachmit— 
tags 3 Uhr werten bei dem Unterzeichneten 

riehrere Zanjend Zaunſtangen, Baunfteden 








Tag- & Ameigeblall 


für Kempten und das Allgäu „Zuerstinsen: 
peace Bach Ares A 88 un 89. eher gehenden 


—— — 
Boftanktalten und Poſtboten Anden IHnelle Aufnahm ⸗ 
nehmen Benelungen an, Achter Jahrgang. and weitefte Berdreitung- 





—- — 


Freitag rn 15. April 1870. 


— —— 





Wegen des hl. Charfreitages erſcheint morgen kein Blatt. 





% Advokatenerdnung und Foralifirung. 

Der Gejegentwurf über die Bürgerwehr und bie neue Advokatenord— 
nung erfreuen fih fo ziemlich einer gleich ungünftigen Aufnahme im Publifum, nur 
mit dem einen Unterſchiede, dag jener eine überlante Enteüftung hervorgerufen bat, 
während man dieſe mit ftillfchweigendem Mitleidve aus der Hand legte, denn von Lutz 
konnte man ja Alles und Nichts zugleih erwarten. Iſt es aber wohl aud richtig 
angebracht, dieſes reſignirende Stilihweigen? Antwort Nein! Denn die Herrn dro— 
ben mit ihrem willtürlihen Eigenfinn könnten nur. zu ſtark in.Berfuhung kommen, 
aus diefem Stillſchweigen eine Zuftimmung zu ihrem Efaborate herauszubebuciren und 
dad können wir nicht zugeben. Darum breden wir wiederholt biefe zweibeutige 
Shweigiamkeit, nit im Interefje, eines Standes, fonbern im nterefle des Volkes! 

Die. neue Advolatenorduung beabfihtigt zwei Sorten von Advokaten 
in's Leben zu rufen, ſolche für die Höheren Gerichte: und ſolche für die Einzelngerichte 
‚ober befler gejagt, welde fir die Stadt, die man aber an jedes Gericht holen kann, 
und welde für dad Land, die da draußen ihre Nahrung ſuchen bürfen, und, möchte 
man fagen, müffen. Diefer Unterſchied it nun allerdings fehr bedeutſam, einmal 
für die Advokaten ſelbſt, denn er ſchüht namentlich die „alten Herren” vor der Eon- 
eurrenz mit jungen Kräften, dann insbefondere für den Juftizminifter, ber badurd vor 
bem Bormwurfe, daß er das Land von Anwälten gänzlich entblöße, fih fügen will 
und ſonach aud für das Laud felbft, dem auf mwohlfeile Weife Rechtsberather erhal: 
ten werben follen. Man darf fi in der That nicht wundern, wenu der Yuftizmini- 
fer vor dem Hzreinziehen aller Anwälte in bie größeren Städte graut denn daraus 
muß eine Landes:Calamität entſtehen. Dan denke fih 3. B. — wie es wirklich tom: 
men wird, — baß im ganzen Allgäu von Lindau bis Kempten in ber Zu: 
funft außer Kempten nirgends ein Advofatenfig zu finden ift, und man benfe fi 
biezu, daß mit der Zunahme der Eultur, des Handels» und Gewerbebetriebes das 
Bedftfuig nad, Rechtsbeiſiänden ſich Rleigert, fo wirb man fi an ben Fingern abzäh— 
len können, welcher Nachiheil für die Rechtſuchenden außerhalb der Stadt Kempten 
und reſp. in entfernteren Ortichaften, mit dieſer Gentralifation ber Advokaturen 
erwähst. Wer einen Einblid in bie Verhältniffe bat, wird nicht in Abrebe ftellen 
können, daß bei Nechtäftreitigfeiten am Einzgelngerichte die Verbeiftandung eines Rechts: 
verftändigen in vielen Fällen ebenfo notwendig ift, als an ben Obergerichten. Bis: 
batte der Rechtſucheade den Anwalt in der Regel am Sige bes Einzelngerichtes 

ei ber Hand, in der Zukunft wird er ihn 3. B. von Kempten nah Lindau fidh erft 
verfäreiben müſſ⸗ u, der Verkehr mit demjelben wird bei der weiten Entfernung von 
ihm ein ſchwieriger und mangelhafter fein und jedenfalls wird eine ſolche Art von 
Rehtsverbeiftandung ganz unverhältnifmäßig theuer werben. Insbeſondere hinder⸗ 
li wird aber biefer Mangel an Anwälten an ben Eingelngerichten für ben 
WVerkehr felbft werben. 
Gerade bem Geſchäftsmanne muß viel daran gelegen fein, einen Mann in ber 
Mühe zu wifien, bel dem er ſich in dem verſchiedenſten Fällen Rath erholen kann, und 


wie oft ber Anwalt als Rathgeber bisher angegangen worben, bad werben alle jene 

beftätigen fönnen, bie einen Einblid in das Verhältniß befigen. Eine ſolche Gelegen⸗ 

heit, fi Rath zu fhaffen, wird für bie vom VBezirfögerichte Wohnenden, in ber Zu⸗ 

funft meiftend gänzlich fehlen, in ber Regel aber nur mit großen Koften beſchafft wer⸗ 

den können! Die Folgen ber Entblößung des Landes von Anwälten if ſonach für 

= —— große Benachtheiligung und Beläſtigung bes Publikums, ein Unglück 
das Boll! 

Bor dieſem Unglücke ſucht man num einen Schutz und glaubt ihn darin zu fin- 
den, baß man das Lebenzglüd einiger junger Leute auf das Spiel ſetzt unb biefelbe 
ala geduldige Opfer eines bureaufratiiben Miniftertalentes je auf einige Jahre in eine 
Art — juriftiiher Verbannung jhidt! So fügt man zu der erften Ungerechtigleit, 
die man dadurch begeht, daß man dem Lande feine bieherigen Rechteberather entzieht, 
ein zweited Unrecht dadburd, daß man, um bem Wolle bie wahre Lage ber Dinge 
nicht ſchauen zu laffen, Einzelne veranlaßt, einem Sheinberufe fih ! 
Sei man endlich einmal offen und wahr! Man hat mit der Einführung der 2oca- 
Lifirung einen großen Bod geſchoſſen, man bat in ihr einen Zuſtand geichaffen, ben 
fich die Pfälzer zu einer Zeit aufbrängen laſſen mußten, wo ber Wunſch ber Unters 
tbanen Nichts zu bedeuten hatte, einen Zuftand, ben aber wir, bie wir bei ber bis⸗ 
berigen Bertheilung ber Anwälte über das ganze Land und wohl befanden, nicht 
lange tragen werben. Berträgt ber neue Proceß bie biöherige Vertheilung der Ab⸗ 
vofatenfige nicht, fo hätte man ihn eben nicht annehmen follen oder man muß wenig: 
ftens jegt den Muth befigen, dem Volle den vollen Genuß deffen zu gönnen, womit 
feine Vertretung ed beſchenlt bat; e3 bat ja ſchon manden anderen Leidens 
geleert! Mache man aber aud bad Uebel nicht größer, als es ſchon if, dadurch, ba 
man ein Grunbübel mit Halbheiten zu curiren verfucht; mit ber Einteilung ber Ab- 
vofaten in folde eıfler und zweiter Claſſe würde aber lediglich ein folder Verſuch 
gemacht! 
Wir geben uns zwar ber Hoffnung bin, daß bie Kammer diefe Halbheit nicht fanf- 

tiontren werde. Wir fürchten nur, daß auch diesmal wieder Gründe der zwingenden Noth⸗ 
wendigkeit, wie zu jenem unglüdlihen Augentlide, wo felbft ver Abgeorbnete Dr. M. 
Barth des Volles Befte fo fehr ans dem Auge verlor, daß er bie Localifirung garz 
unbedingt glaubte helfen mitelnfähren zu müflen, werben zu Bunften bed Juftizminis 
ſters fprehen müffen. Ober fände ſich nicht am Ende gar ein Abgeorbneter, ber noch 
vor Thorfhluß die Localifirungsfrage no einmal zur Debatte brächte und 
fo Gott wollte, — die Localifirung ſelbſt zum Sturze? 


Politiſche MRachrichten. 

Bayern. 5 Münden, 12. April. Der befondere Ausſchuß ber Abgeorbneten- 
fammer zur Berathung bed Tar: und Gtempelgefeges hat ben Abgeorbneten Dr. K. 
Barth zum Referenten gewählt, mit ber Berichterflattung über ben Antrag ber 
Städte Bayteuth und Nürnberg auf autbentiihe Interpretation ber Beſtimmung bes 
Mehrgefeges bezüglih der Nekrutirungstoften, fowie über ben Antrag ber Stabtges 
meinde Weiden auf Aenderung bes Diftriktsrathägefeßes wurbe vom IV. Ausſchuß der 
Abgeorbnete Butsdefiger Kaver Frhr. v. Hafenbrädl betraut; zum Referenten über 
ben Antrag des Abgeotdneten Dr. Edel auf Vorlage eines Gefehes über bie Befrie- 
digung ber Eultusbebürfniffe und die Verwaltung des Cultuevermögens, wurde Dr. 
Nuland ernannt, Über den Antrag auf Abänderung bes Jagbgefeges wirb ber Abg. 
Bezirlsamtmann F. X. Maier aus Landböberg, Über ben Antrag auf Aufhebung 
des 7. Schuljahres der Abg. Dr. Auton Schmidt aus Bamberg und über ben Anr 
trag auf Abänderung des Vereinsgefeges ber Abg. Landrichter Eder aus Burglengen- 
feld Vortrag erftatten. 

Münden, 12. April. Gefiern Abend hielten im Elyfium bie Schneidergefellen 
(ed folen deren bier an 1200 jein und größtentheild dem Schweizer’ihen Vereine an- 
gehören) eine Verfammlung, in welcher bie befannten Forderungen beſprochen und, nach 
dem mit einer gleichzeitig in einem andern Lokal gehaltenen Xerfammlung der Mei— 
Rer ein Ausgleich nicht erzielt werben konnte, ein fürmliches Gelöbnig abgelegt wurbe, 
die Arbeit einzuftellen, und nicht wieder aufzunehmen. Bon ein paar Rebnern wurbe 
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yabei bie ng Hilfe von Norbdeutfhland (52%: fr. 7 für einen verbeis 
'atheten, 85. Fr. für. en Gefellen) in Ausſicht 9 - Der Wocenverbienft 
eines tüdhtigen Arbeiter ran e ber guten Zeit (26 Sen) 10—12 fl. die ans 
vern 26 Wochen aber nur 4 — 6 fl. Die Meiſter find ummittelbar = Dftern und 
n den Arbeiten für bie Frübjahrsfaifon, in ziemlicher Verlegenheit. Die allgemeine 
Meinung ift aber entichieden auf Seite der Meiſter, und, wie man 8* treffen die 
Behörden Maßregeln, welche jeder Verletzung bes Geſehes, jeder Unordnung vorbeugen, 
velche andererſeits dem Bebürfnib des Publikums volle Befriedigung verſchaffen werben, 

An ben Prufungen für Gericht svollgieher haben ſich nicht weniger als 
800 Conturrenten betheiligt und zwar im Ganzen mit. glänzendem Erfolge. Nur 
Wenige erhielten bie dritte Note und haben ſich namentlich bisherige Schreiber 
bei Gerichten, Notaren zc., denen alfo eine gewiſſe Praris zu gute gekommen war, 
gegenüber abjolvirten Juriften ausgezeichnet. 

Dienftes-Rachrichten. Durqh Finanzminiſterial · deeſeript wurde der k. Förfter Auguſt Haly 
von Leyenfels anf Anſuchen auf die Wartei Wachenroty im Forſtamte Ebrach verſetzt und die Warte; 
Beyenfels, k. Forſtamie Pegnitz, dem beurlaubten Förfler Konrad Weruer vom Wiestgal Übertragen, 

* DOeferreil. Wien, 13. April. (Xelegramm.) Wochenausweis ber Süb- 
en ugeſellſchaft. Es betrugen die Einnahmen vom 2. bis 8. April 535,193 fl., ers 

'fomit eine Mindereinnahme von 105,899 fl. gegen die gleiche Woche des Vorjahres. 


Fraukreich. Paris, 12. April. Dem ftarren Fefihalten an dem ausfchließs 
lichen und unvermittelten Verkehr wifhen Krone und Bell, welder bie Gefahr in 
ih birgt, daß die Krone das Bolt feden Augenblid gegen die parlamentarifche Ver: 
12 und die Freiheiten des Landes mißbrauchen kann, iſt es wohl allein zuzu- 

eiben, daß Finanzminifter Buffet, ein vorzugsmeife „ehrlicher“ Mann, auf feiner 
Demiffton beharrt. Das „Siecle“ fchreibt über die Miniſterkriſe: „An 5. April 
thaten eine gewiſſe Anzahl Deputirte ihren ——— in der liebreichen Abfiht 
Gewalt an, um das Minifterium zu retten; fechd Tage find either verfloffen unb das 
von ihnen gerettöte Minifterium flieht nicht mehr wufreht. Hr. Buffet hat als Fir 
nanzminifter feine Entiaffung eingereicht und die Entlaffung ıft im Hathe angenoms 
men worden. Hr. Buffet gehört zu denen, welche es für übertrieben halten, daß das 
Vorrecht des Aufrufs an das Boll ausfchließlih dem Kaifer zuerlennt werde. Er 
erblidt darin nit nur eine Beeinträchtigung des parlamentariſchen Regimes, ſondern 
auch immerwahrende Gefahr für die Freiheiten des Landes. Er ſieht fein beruhigen⸗ 
bes Etwas in dem Umftande, dab ber Staatschef allein, ohne Jemanden davon zu 
unterrichten, gleichſam über den Kopf Parlaments und ber Minifter hinweg durch 
einen birelten Slufauf an bie Nation Tonftitutionelle Veränderungen herbeiführen könne. 
Ueberzeugt, baß..diefes immerwährend über unferen Köpfen ſchwebende Damoklesſchwert 
keineswegs eine. Gewähr für bie Sicherheit unferer Intereffen ift, trug er darauf an, 
baß in Zukunft Plebiezite von beiden Kammern befpcohen und angenommen werben 
foßten,; und flelte für den Fall ber Weigerung Seitens des Kalfers das Einreichen 
feiner: —— in Ausſicht. Der Raifer nahm den Antrag nit an und das ift 
bie: Urſache der Minifterkrifis.” 

‚Großbritannien. England erfreut ſich gegenwärtig einer Finanzlage, wie 
noch nie. Im abgelaufenen Jahre meldet uns der Telegraph, find circa 20 Mil. 
Bulden wiehr eingenommen und ungefähr 25 Mill. Gulden weniger ausgegeben wor: 
ben, als präliminrt war; für das Jahr 1870 ſteht ein Ueberſchuß von faıt 4 Mil. 
Pfund Sterling in Ansfät. Darum wird eine ganze Reihe von Steuern abgefchafft, 
andere Abgaben, darunter auch bie rigen singe ermäßigt. Des Räthſels Xö- 
fung it eine ſehr einfahe. England ift eben kein Militärftaat, feine Armee nicht 
viel größer al? die bes Königreiches Bayırn. — Der fhon am Mittwoch erwartete 
norddeutfche Soydbampfer „Deutſchland“ if erit am 10. d3. Abends in Southampton 
nad eimer-uitgemein Rürmifhen Seereife eingetroffen. Der Eapitän meldet, daß er 
während aa er wg Seemannslaufbahn nie fo furchidareb Wetter 
erlebt habe. Die City’ of Bvoſton iſt nunmehr fo gut wie aufgegeben. Die 
City of Brufſels deren Langes Ausbleiben gleichfalls einige Sorge zu erregen an 
fängt,’ wird u das Schiff Durham aufgejucht. 
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Mannigfaltigeb. _ 
Allgäu if ber Viehhandel immer at Sei hohen Bach, 

ebenfo ne Butter: per 23 ur 3 

* Bezüglich der Berpadung von Ehocolade und — in Staniol wurbe vom 
Gerichtsarzt in Münden nterſuchung gepflögen und gefunden, ——— 
Staniolverpadung für bie Gefundheit ſehr gefährlich if. 

In Regensburg wurde ein Fiſch von feltener Größe, ein Wallner, tw &. 
wicht von 72 Pfund, im Ne gefangen. 

(Traungsfprud.) Nah ber Einführung der Eivilche in Baden 8 
mancher Dorſſchultheiß in Verlegenheit, mit mas für Worten er nach Vorleſung bes 
Geſetzes das Brautpaar peiemurageben follte. Da entwarf einer im Kan a: 


folgende, feitbem Tandesübliche den a 5 
ern Ihr einander wend · 
Eud die Händ 


* de8 
ei’ hei’s es. 

Leipzig, 19. Zpril. Se g- ber Hal des „ölumenifchen“ 
welche troß aller Warnungen immer audgefprodener bie Grundlagen un 
wärtigen G.fittung und die Freiheit der Wiſſenſchaft bedroht, if Hr. 
Auguft Schenk, ordentlicher kA ber Botanik bier, bis vor Kurzem 







TEEN u Bi verbreiteten Nachricht von einem entfchiedenen * dieſer Quer 
ſchreibt die „Volkszeitung“: „Geſtern wurden die —— he ‚zum 
erflien Diale gegeben. Das Haus war, wie voranszufehen, bis auf dem legten Plag 
gefühlt und in fichtbar höchſt erregter Stimmung, gefpannt ber Dinge bie da ‚kommen 
ſollten. Wirklich ließ aud der Skandal nicht lange auf fi warten. Eine jehe gu 
organifirte Glaque der Wagnerianer, die fih bier in Berlin zumeiſt aus ben 
Kreiſen der höchſten Ariftofratie refrutirt, reiste bie Gegnerfhaft fa zu 
ben Demonftrationen. Mit Ausnahme zweier Lieber Waltherd und eines: kurzen Ga: 
- es im britten Alte wurde bie Oper in unzweideutigfier Weije und auf. dere 
benfte abgelehut.“ 3 
Stark bevölterte Häufer. Bon den Kommifjären welche: ‚beicter. Bolt 
zäblung in Wien verwendet wurden, find bie flärker bevölkerten Hüuſer eigen® wer: 
zeichnet worden. Wir führen Nacfolgende an: Im —*— Mariahilf: Das Haus 
Nr. 3, Bettlerſtiege, mit 406 Perſonen; im ergrund: Das rothe 
mit 136 Parteien und 791 Perfonen, das Anbei nn mr mit 125 Barteien 
und 690 Berfonen, das Dreilauferhaus mit 84 Parteien und 472 Perfonem; : Im 
Bezirke Joſefſtadt: Der Mölferhof in der Laubongafje mit 826 — im Be 
zitke Landitraße: Fafangafje Nr. 34, mit 1662; Rennweg NAr. 85 (Brauhaus 
mit 916: das Arfenal mit 841 Perſonen ohne Militär. vas am ſtätkſten bevöl⸗ 
kerte Haus in Wien iſt dad Haus Nr. 17 in der Schimmelgaſſe (die Arbeiterkaſerne 
auf dem Paulusgrund), welches 318 Parteien mit 2500 Berfonen (zumeiſt joge 
nanute Bettgeher) beherbergt! ! 19553 
Arbeiterunruhen im Tannwalder Dezirke. Im Tannwalder Bezirke in der 
Nähe Reichenbergs iſt es zu Arbeiterunruhen gekommen, bie nicht ohne traurige J 
gen blieben. Das Militär ſchritt ein und es blieben Todte und Verwundete auf dem 
Page. Ueber bie Veranlaſſung liegen nur unbeſtimmte Mittheilungen vor. Na—⸗ 
dem ſchon längere Zeit hindurch Strikes und unruhige Auftritte ‚Hattgefunben, ‚hatten, 
verfammtelten fi am 31. März große Nıbeitermaffen aus den Fabriken von 2* 
wald und Swarow, zogen nad legterem Orte und nahmen, als ſie das dortige 
lifjement vom Militär beſetzt fanden eine feindfelige Haltung an. A —— 
Militär und griffen dasſelbe mit Steinwürfen m: ar an; bie 
ten fi, anfangs blos abwehrend, fahen enblie. gezwungen — —— 


— 


Gewehre die Menge zurüdzubrängen. Hierauf ſtob bie Menge auseinander, brobte 
nit Wiederkehr in verftärkten Mafjen, ‚weshalb weitere, vier Kompagnien Militär als 
Berftärfung berbeigezogen wurden. Nah Xelegrammen des „NR. Frobl.“ find fünf 
Berfonen ge und 25 bis 30 Berfonen verwundet worden. - Die Fabriken ber 
Herrn Liebig, Stametz und Priebſch find gefperrt. Unter ben Todten befindet fich 
sin Knabe von zehn Jahren, deſſen Schweher, ein Mäbchen von ſechs Jahren, ift ver- 
wundet. Beide gehören einer ijraelitifchen Familie Namens Süß an. Das zur Uns 
terbrüdung bes Aufruhrs requirirte Militär fam mit Separatzug aus Sofephftabt 
und zwar vier Kompagnien des Anfanterieregiments Großfürſt Konftantin Nr. 18. 
Beim erften Bufammenftoß blieb ein Solbat tobt und 1 verwundet. Weitere fünf 
Kompagnien befelben Regiments ſind bereits von Joſephſtadt nah Swarow beorbert. 
Der hieher gelangte amtlihe Bericht fpriht nur von einem Todten und brei Ber: 
mwunbeten. , 

Die Tollheiten ber Mode. Man muß, wie ber Autor biefer Zeilen, in 
einer Stabt Ieben, welche feit langer Zeit ein Lieblingsaufenthalt für bie vornehme 
Melt der verſchiedenſten Nationen, ein Nenbezuous von Gerllihaften und Reichthum 
aus oller Herren Länder geworben ift, um bas Gejchmadlofe, dad Widerfinnige, das 
Ueber ſchwengliche, mehr no, das gerabesu Abfurbe der heutigen Frauenmoden tag- 
täplich in fd,lagenden Beifpielen ad oculos bemonflrirt zu befommen. Ungraziöferes 
und Unnatürlicheres, als die gegenwärtig umherwandelnden Damengeftalten mit ben 
Bergen von falſchem Haar auf dem Kopfe und den Roßſchweifen unechter Loden über 
Naden und Rüden, ven & la Tyroler zugefpigten und mit Adler ober Spielhahnfeber 
geſchmückten handgroßen Hüthen, bie zellhoch über ben mit bem mwunberfamften Fir- 
lefanz beforirten Chignongebäuben ſchweben, den zottigen Behängen & la Eisbär, den 

ch nah unten verengenden Kleibern mit den abſcheulichen doppelten und dreifachen 

Wulſten um bie Hüften, den hohen Stödeln an ben Schuhen und dem fchreienden 
Farbengeivirre des gefammten ungeheuerlichen Toilettenenſembles — follte man mei: 
nen, könne die ausfhweifennfte Phantaſie gar nicht erfinnen; — und dennod ift auch 
biefer Tradtenunfinn und nod viel Tolleres ſchon dageweſen. 

Es gibt feine Kinder mehr! Diefer Tage ftanb vor dem Londoner 
Themfe: Gerichtshof ein Knabe in dem zarten Alter von 13 Jahren und 10 Mona— 
ten wegen, wegen verweigerter Zahlung von Alimenten verflagt. Die Verführte war 
um fieben Jahr älter. Es wurden jo unumflößliche Beweiſe für die PBaternität vor: 
gebradt, daß eine Berurtheilung des kindlichen Baters erfolgte. Da er feinen eige— 
nen. Erwerb befaß und noch die Schule befucht, wurden bie Eltern verpflichtet, Die 
Alimentengelder mit wochentlih 1’. Schilling (52) zu zahlen. Der übliche Sat 
it um 1 Schilling höher, aber die Kleinheit des „Subjektes“ ſcheint die Richter ver: 
anlaßt zu — auch im Geldpunkte es beim geſetzlichen Minimum ſein Bewenden 


zu i | 

Wflege ber Zähne.) In England ift es Gebraud, bie Kinder zu gewiſ⸗ 
fen Friften etwa halbjährig, zum Bahnarzte zu ſenden, behufs Unterfuhung ber 
Bühne. Daher rührt, daß die Engländer faſt durchgängig jehr jhöne, gefunde Zähne 
befigen. Es wäre wunſchenswerth, daß jene höchſt Lobenswerthe Sitte bei deutfchen 
Eltern Nachahmung fände. . 


zu ertheilen und befonbers dem Öfomomiichen Jutereſſen der Familie gerecht zu werben, das ift die Auf 
gabe, welche vom ber iflufirirten Zeitung für Toilette und Samdarbeiten, die „Modenwelt““, von 
üd und Geſchi gelöf wurde, daß jie von Hand zu Hand, von Ort zu Dit ſich 
breitete uud alle übrigen. ähnlichen Journale ſchnell überholte, Ihr im Berhältuif 
um mehr als bie Hälfte niedrigerer Preis — 10 Sur. pro. Quartel — geflattet and 
vr jparfamfen Handfram ihre eigene Mobenzeitung zu: halten und fich frei zu machtn von bee oft’ redht 
t, welche ein gemein ſamea Abonnement, auch ber beten Aremndinnen, firt® mit fich führt, 


rteulanbe bringt in Mr. 15 folgende Beiträge: Der Fels der Ehrenlegion. Novelle 

von Bertb. Auerbad. — Der Wander-Brofeffor. deutſcher Literatar. Bon H. 8. Dit dem Portrait 

von Robert Prag. — Aus dem Zeiten der ſchweten Notb. Der „Röwenfein” von Braunfhmweig. 

Bon C. St—n. — In ben Borproben zum diesjährigen Baffionsfpiel in Oberammergan. Bon 5. 

Schmid, — Bei ben Enkelin Gedicht vom Friebe. Hofmans. Mit Iluftratien. Der Gartenlaube 

—— J er in Barmen. — Aus eigener Kraft, Erzählung v. W. v. Hillern, geborene 
« (Fortfegung. 


ß 








me an Dad 

Z Münden, 13. April. Se. — ber Prinz Dr iR —— 
aus Hohenſchwangau wieder hier eingetr das Definden bes Prinzen iſt, wie 
man mit Bedauern vernimmt, noch immer fein ganz befriedigenbes. 

* Wien, 13. April, Felbmarfhak Frhr. v. he (unter Radetzty einer der 
beſten öſterr. Heerführer) ift heute im hohen Alter geftorben. 

* Mien, 14. April. Vorm. (Keueſtes.) Die „Tageprefle* erfährt non bes 
währter Seite über das Programm bes neuen Gabinets Folgendes: —5— 
die Elaborate betreffs ber Tonceſſionen an Galizien, Autonomie (Se:bitftändigfeit) der 
übrigen Länder bes Kaiſerſtaais, fowie Barlamentsreform auf liberalfter 
Grundlage und mitteift Direkter Wahlen fertig find und vom Kaiſer bie. Genehmi⸗ 
gung erhalten haben, gebenft die Staatöregierung bie Führer aller Parteien zu 
Conferenzen einzuberufen unb biefer — Entwülrfe ee Rur falls ii 
Nichtverſtändigung fatthaben folte, wird bie Regierung bie Landtage und ben 
Reichsrath auflöfen und an bie Völker appelliren. 

* Bari, 13. April. Die „Agence Havas“ meldet: „Der Nadteiti bes 
Grafen Daru ift gewiß. Man verfihert daß im Folge deſſen die Abſendung ber 
frangöfifgen Note nah Rom vertagt werde, indem bie Politik in Betreff. bes Goncils 
eine abmwartenbe jei.“ 

* Paris, 13, April. Sitzung des geſetzengebenden Körpers. . Dliviet ver 
langt, daß die Kammer bis Donnerflag nach der Bolldabftimmung * werde J. 
Favre ſagt, eine Vertagung ber Kammer würde gleichbedeutend mit. einer Ab⸗ 
bankung derſelben ſein. Kein Minifterium dürfe ein Miniſterium ber Deunrubig 
und ber Unftuchtbarkeit fein. Ollivier vertheidigt bie Gabinetepolitif, er: —* 
auf die in drei Monaten rollzogene gg er und fagt: „Das Banb 
die Gefchichte werben es und bezeugen.“ all.) . 3. *. beftebt ‚baranf 
Erklärung der Gründe, welde Daru zum —* bewogen haben, zu fordern. 
Vorſchlag die Kammer zu vertagen, wurde mit 193 gegen 63. Stimmen angenow 
men. Die Bertaqung beainnt heute. 


Deffentliche Situng des Stadt Magiſtrats Keinpten. 
* Freitag am 25. März 1870 

Der Anſprach bes Mühlenwefenobrfigers Iohann Wiedemann jur vorderen gr amd 
—— und LEirthee regen Anton eg a .. Dürger- und Heimatrecht 
n pterr wurde amerlannt. — Gegen die nachge eſtellun Kuren 
für den Malhematil · uud Phufil- —8 Dr. Yofepb Anton Faiß von bier, zur in Diän 
mit Meria Anna Frühling von Hönling wurde fein Einſptuch erhoben, — Auf Anſuchen der Haupt ⸗ 
agentur der Leipziger Mobiliarfeutrverficherungs · Geſellſchoft wird der Buchbinder Beruhard Zifel 
bier als Agent dieſer Geſt or für den Stadtbezul Kempten und die Bezitle 
und Oberdorf beflätigt. — Im Folge Weigernug ber Localarmenpflege Deuteubach, königk,’ Bezirfünmmts 
Schwabach, zum Erſotz von 5 fl. 48 Ir. Reifeloflen bes Zimmergejellen Andreas Bella von dert 
an bie bieftge Localarmenpflege, beichlieft der Magiftrat, daß die Locılarmenpflege Dentenbech ſchuldig 
fei, am die Localarmınpflege Kempten die vom berfeiben "berittenen Reijeloften des Andreas Monfuer 
im Betrage zu 5 fl. 48 fr. zu erlegen. — Die Abrechnung über bie Ba 1 ang eine 


Theiles des Iller weht baues wit 814 fl 15 Er, «ffetuven Koflenaufwond wurde genehmigt. — Im 

einer Bitte der biefigen Bollefhulchrer um Aufbıfferung ihrer materiellen Lage . MR 

daß ber Anfangegehalt eines Bollsihullegrers in Aempten 500 fl. bıtragen fol, daß nad Ablauf von 

je 5 Dienhjabren, melde ein Bollsiäuliehrer im dieſer Grit an einer —2 —— nn 
ebracht hat, demjelben eine Dienflesaltersinlage * 50 fl. im ſolange zuflichem ſol, bis ber —— 
* einen Maximalgehalt von 700 fl. eingetreten iſt. Dieſe Quinquen werben. beit dem amf 
die Anftclung folgenden Januar des nänfın Ralcnderjabrr® wc dem. in Ehren Ben 
unfäbig gewordenen Lehrer wird ein Anſpruch anf einen Omictgenzgegalt gugefiert,. befien Größe mad 
der Größe des zur Zeit der Duieszirung bezogenen Dienfteögebalts einerichts und nad Größe ber sans 


Mitteln des Kreisſonds für Unterfügung dienfuntauglicher Lehrer gewährten —— anbererjeits 
im dev Art fi berechnet, daß der aus Schulfoudsmitteln zur leiflende Ruhegehalt die Euflentatiom ans 
Dritteln des genannten Kreisfonds bis zur Größe des Merivitätsgehatts ergängen ſoll. — Eberle 8 
jede Wittwe eine® — gleichniel ob in der Activiidt ober Quitdzenj verſtorbenen Lehrers für bie Danıı 
ihres Mirtwenfandes Anfpruch auf eine Penſion von 20 Procent und jede Waife eines folgen Lehrers 
bi® am ihrem zurfidgelegten 18. Lebensjahre cine Penfion von 4 Procent und wenn Doppelwaife Yan 
6 Proernt des Irkten Hctivitätägehaltes ihres nerlebten Chemannts, beziehungeweiſe Waters, anjuſyi 

— Diefes Regulativ ſoll mit den J. Januar 1871, bie wehin bie bieberigen Normative in 5 
zu bleiben haben, in Wirkſamkeit treten. — Im "Finde fändeif mit den @rmeindebepo 

wurde dem iedigen Bäder Chriſtoph Stard ans Weißenheim im der Pfalz und dem ſedi it 


m m — —— 


Altnar zu 38 54 78 — alt. 
alt, — Im Augeburgq: 


17 
pader Maihias Schwarz aus Minbelaltbeim gegen a der regnlatiomäßigen Hrimatgeblbr 
bos Heimatredt im der GStabtgemeinde Kempten verlichen., — Ein Geſuch um Aufftellung eine® Berkanf- 


ſtandes an der Pinde beim Fuͤchterihor wurde abgewieſen. 


SurGCharfreitugss- Feier. aA 
In. ber Stabtfarrfirche St. Lorenz zu Kempten fommen am heil. Charfreitag 
Nachmittags 3 Uhr zu: Aufführung: Miserere mei Deus von Abb6 Vogler und 
Stabat mater dolorosa ron Fr. Witt. 


Theater⸗Motiz. 
————— 
er e Herr 
burger Sommerthiaters Abernommen * Ser Cur —— darch feine vorirefflichtn J 
alo Kapellmeißer , NRegiſſeur und Gchaufpieler eine ſeltene vielſeitige Bildung und wird im 
hei = in gutem Andenken bleiben. Wir wünſchen ihm zu feinem Umtermehmen von ganzem 





dem; Su — Wilhelm Kunıman, Lgl. PoR- und Bahnamte- 
zug Münden: Dr. phil. vaul Schüler, pınf. 2. Reltor, 90. Jahre 
Herr Joſeph Schmidt, k. bayer. penſ. Dderpoftpader. -—- In Wertingen: Herr 


Friedrich Bertele, — — Im Neuhaus am Jun: Frau Wilhelmine Grashey, geborne Danner, 


—— it. — In Un Alsis Dietmayr, Borgeber der Filislgemeinde U 
Brbasn: der —* ——e———— t. L Pfarrer — Olfen. Eautine 
or, 


Thermometer: höchſter und niebrigfter Stand bed Tags. 
Mittwoch, 13. April Nachm.: 10,79 Wärme, Donnerfiag, 14. April Früh: 45° Wärme. 


Die Wagen-Fabrik von B. Flamm in Frauenzell 


empfiehlt ihren großen Borrath won 
Chaiſen (offen und gededt), Glas-Wägen, 


Landauer- MWägen ꝛc. 
am Verkauf oder Umtauſch ın berabgefegten Preiſen. Garantie 8 Jahre. — Aller. 
nenefte Bauart und Gonitruftion Re ia Paris. [4 

DEE” Gedechte Ehaifen mit A Federn von 240 fl. an. ug 
DEE Difene Chaifen mit 2 Federn von 130 fl. an. BE 
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Hamburg⸗ Amerilaniſche Packetfahrt⸗Aetien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poñ⸗ Dampffchifffabrt wiſchen 


Hamburg und New-York 


Hadre anlaufend, — ber Poſt⸗ Dampfſchiffe 


Saxonia, Mittwoch —* April. 5Allemann ĩa Mittwoch 4, Mai. I 
mmonie, de. . April. 15 | Bavaria, Sonnabend 7. Mai. 
oruffia, Sonnabend 30. Apeil, 5 Weftphalia, Mittwoch 21. Mai. j 


Paflagepreife: Erſte Eajüte Pr, Ert. Gr, 165 , Zweite Cajüte Br. Ert. Thlr, 100, 
Zwijdendet Pr. Ext, Thlr, 35, 

gen £ 2, pr. 40 hamb, Eubilfuß mit 15 p@t. Primage, fitr orb. Gitter nach Mebereinkunft. 

riefporto von und nach den Berein. Staaten A Sgr. oder IE Pr. Briefe zu bezeichnen 


„per Hamburger Dampfichiff“. 
Näheres bei dem Schiffsmakler 


Auguſt Bolten, Win. Millers Nachfolger, Salben, 
jewie beim alleinigen Generol:Agenten für. das Königreich Bahern 
(6) F 3 Botbof in Ufhbaffenburg. 
Für Kempten: Here Aug. Leipert: 
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Belanntmadung. 


Viehmärkte im Cindan. 


In der Stadt Lindan werden und 
zwar wie bisher auf dem Pleinen Exer 


Bee Bu . A 
6* * jirplatz außerhalb der Lant thorbrücke sen 
Da U * 
3 1 N 





! ’ nuu an ftatt der Wochenpiehmärfte muns 
4 —* mahr Monats:Viebmärkte an jedem drit- 
a FE ten Samftag im Monat (falls auf dem Yen 
N felben ‘ein Fetertag fällt, am Tage vor: F 
nn 223 ber), ferner Jahrmarkt » Biehmärkte an id — 
den. beiden Jahrmarkt » Sumftagen uud — —— 
war jedesmel während des ganzen Vormittages abgehalten. 
In Berbindung mit den Jahrmarkiviehmärkten findet zugleich Pferdemarkt fat. Die Markt 
tage im Jahre 1870 find folgende: 


1. Freitag 18. März (wegen bes auf Sam | 7. Samftag 20. Augnft, 

A fallenden Fe J Samiten 17. September, 
> en 16. April 8. Samitag 15. October 

Samftag 7. Mai Gehrmarti Bich · und 10. Samftag 5. —— — Gehrwaerti, Vich 

Bferbemortt), d Pferdemarft), 

u Samftag 21. Mai, 11, Sanıflag 19. Movember, 
8. Samftag 18, Juni, 12. Samftag 17, December, 

6. Samftag 16, Juli, 


Die günflige Lage ber Stadt ſichert dem Marlı einem flarken Verkehr und ermöglicht den I 
— Beitertransport des Biche zu Bahn oder Schiff nach allen Richtungen. Es haben daher B 

udler und Oekonomen der Umgebung die Beſchickung der Märkte bereits zugefagt. 

Der Verkehr anf dem gi en Viehmarkt ift frei von Beirantun en its 
gend welcher Art; der Plag ift ſehr ——— u nächfter Mäbe befinden’ 
richtungen zue Einftelung und ränt —— Vieh's; das wie 
haupt Marktgebühren find vollſtändig aufgehoben 

uf beſonderes Berlangen werden Geſundheitsſcheine Aogeſtellt. Ebenſo wird die Bearfundung 
von —— inobeſondere die Ansflelung von Gewahrſcheſnen nach Wunſch vermittelt, 

Der flädtifche — en eg wird während der Märkte auweſend fein und ift beauftragt, 
allen erfüllbaren Wunſchen entgegenzulommen, insbejondere vorfallende Streitigfeiten zu 


vermittelm. 
Zur Kenutniß der gei nn Tiegen Auszüge aus dem Gemährfänftegeicige 
während be# * öffentlich anf. 
Ju- und ausländiſche Käufer uud — werden zu zahlreichem Beſuche — Märkte 
eingeladen. Lindan, den 4. Mär, 1870 [8e] 


tadt-M agiftrat. 
Der — Bürgermeifter: Dr. Widenmaper. 


Anerkannt gute 


= Düngemittel &y 


gedämpftes Knochenmeffl, "Superpfosphat, Wiefen= 


Dünger, Knochengelatine und Andere 
verfauft unter Gebaltsgarantie zum Fabrifpreife 


(79) 
Heinrich Abrell, 6erbergasse. 


Anzeige und Empfehlung. 

Pr, ige ich zur Kenntniß des geehrten biefigen nud auswärtigen Pub» 
lilums die ergebenfte Anzeige, doft A von meinem Bruder das Geſchäft übernommen 
babe und empfehle mich im allen .ı mein Fach eiuſchlagenden Artikeln, ale: Drabts 
Meatrazen, gemalte Fliegengitter, Meffing» und Eifendrahtgeiwebe, 

Sand: und ———— Fenſter⸗ und Schauergitter, Atanen- & Grabeinfaffun: 
gen, Speifebecheln; ferner werden Eifen -. Meſſing⸗, Holz» und Haarfiebe nad jeber ger 
wäünften Art verfertigt; auch merben Rohrſeſell nad leben tingeflochten. Zahreichen Auf ufträgey 
fieht fermmdlich enigegen. Sebastian Bockhart, 

(85) ‚Siehe and Draktwaaren-Berfertiger Hinter der „Rofje“ Reufiadt Kumpten —X 
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Belannstmadhung. 
Die Aushebung der Wehrpflihtigen aus der Alteröllafie 1849 betr. 
le ee Mens so — bezüglich der Angehörigen des Uuibeanes 
“Donnerftag der 5, Mai dies Yabres, 
Site der 6. Dedfelben Monats, 
amflag der 7. desfelben Monats. 


Die Siguugen der Etſatzlommiſſion werden im Saale des Gafthaufes zum „Adler⸗ 
in der Menftadt dahier. abgehalten and bepinmen am jedem der begeichtieten Tage 
präci® 8 Uhr Morgens. 
Hiebei erfolgt die Gejchäfts-Erlevigung nach der im Artüel 54 des Wehr - Berfoffungs · Geſcthes 
om 30. Januar 1868 vorgefchriebenen Ordnung 
8 Haben fi daher alle jene Wehrpflichtigen, welche im Jahre 1849 geboren und im Amtöbe- 
zirle Kempten heimalberechtigt find, jowie Diejenigen, welde aus früheren Alteroklaſſen zurückgeſtellt 
oder zeitweiſe befreit, mmd nicht ansdrüdtich vom wiederkolten Erfcheinen bispenftrt worden find, am dem 
eier Dei Tagen ımd zwar fogfeih beim Beginn der Verhandlungen des erflen Tages önlich 
einzuftm 
Dede Berjpätung oder vorzeitige Entfernung hat gleich dem unentſchuldigten "Ausbleiben mac 
Arlilel 60 md 76 des MWehrverfaffumgsgefeiee Geldfitafe bis zu 150 fl. oder Urreſt bis zu AR Zur 
gen und zugleich die proviforiiche Einreihung zur Folge. 
Die Einrede, keine Keuntniß von diefer Belanntmachung erhalten zu haben, bilder keinen 
Entihuldigungs-Grund. 
Kempten, am 1. April 1870. (86) 


Königlides Bezirfsamt. 
Der kgl. Regierungsrath: Ylling. 


Betanutmadung. 


Die Stelle eines Verwalters der hieſigen flädtifchen Pfand» und Leih 
anftalt mit einem jährlichen Einlommen von 800 bis 1000 fL. if erledigt umd 
werben Bewerber mm bdiefe Stelle hiedurch eingeladen, ihre Bemerbungegefuche bis 
längftens Donnerftag den 28. ds. Mt. pri 
bei dem unterfertigten Stadtmagiftrate fchriftlich einzureichen. 
Kempten, am 11. April 1870. [86] 


Stadt-Magiftrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: Arnold, 
München. 


Bei Besuch des hiesigen Platzes empfehle einem geehrten Publikum mein 
reiches Lager in: 


Taffets-, Satin- und Sammtbändern, Hutstoffen in Sammt, 
Taffet und Satin, Crepes, Tulles, Blorden und hazes, 
Strohhüten, Hutformen, Federn und Blumen, 

* Preise billig und fest. 


E. ROSENHEIMER, 
12. Schäfflergasse 12. 


— — Brucleidende 


finden in Dr, Herm. Nömer's ärztlichm Rathgeber für Bruchleidende briderlei Geſchlechte 
oufrichtige Belehrung über Entftehuune, Berlauf und. Folgezuſtände der 


T TE PR, 


Preie 54 fr. 
Diefe onerlennte Schrift euthält die praktiſchen Rathſchläge eines erſahreuen Yrze 
tes zur Berhütung und Heilung der Unterleibsbrücht. Diefeibe it in allen Bncdhhanbinngen zu 


haben in Kempten mamentfid im der 
of. Köfel’ihen Buchkandlung. 
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Trintpallen- Eröffnung. 


Der Unterzeichnete hat die d der nd 
ber Umgebung anzuzeigen, u — — Gt Sen ” > 


Sonntag den 17. ds. Mis. bei günstiger Witterung 


feine Trinkhallen eröffme und zwar auf dır Illerbrücke, Schwaigwiefe und zunäh dem 


Bahnhof. u. . vort jeden Tag fri Soda-WBafler mit Himbeer, Erdbeer, 





ner empfehle ich mich ſtete mit friihem Goda-Waffer in meiner in Yı umb "a 
my and in Eyphon’s, jowie Himbeer, Pimonade, Selteferwafler. u lade ih freund⸗ 
ein Oochaqchtunge voliſi [3a] 


Andrens Färber, Mineralwafjerfabrilant: 
Belanntmahung. Bierbrauerei zum „‚Steffele*. 
a — —* 
a htm], Yeute Dounering · ü· 
„ii Vocal- & Jnstumentalconcert 
dabei befindlichen Wurigarten, am MW omtaglvom der Gefellfchaft Reichi ans Brür im 
Te ee Mitwirkung des 
Ranfsliehhaber hirzu Köflichft eingeladen. un, =. —— — 
Speifer, Bürgermeiſter. _@ Anfang halb S Uhr. we 


DE Auf Anſuchen Hält der Umterzeichmete am 
Ofterdienftag den 19. April rin 


Tarockrennen 


wozn 7 Preiſe und eine Weitfahne amsgefept iner- 
ver. Anfang Nochmirtage 2 Ubhe. Ende 4 Ur, 
Zu diefem Rınnen werden biemit alle Tarodfrennde 
ire mdLichft eingeladen. 

Kimratshofen, din 18% April’ 1870, 


(26) Joſ. Vogler, Gafiwirtb. 


Unterzeichnieter verkauft zu Äußerft billigen 
Preiſen time mod bereits voltändige 


Einrichtung zur Sqloſſerei 
dann circa 4000 Ziegeliteine, 2 Le 


ruchſteine, das angebuudene Holz an 

ie: in der Größe von 95 mb 2 ‚ eine 

Bürjtenbinder-Mafchine_ tiue Stock 

iomwir den Meft eine® Logere Schlöffer v 

ner Art mit Awas Waffenarbit ad Dfenthürdgen. 
Wildpolzried, den 14. April 1870. (2«) 


MM. Niebenac zunähft dem Bahnhof. 
bie irtbichbaft Te ee 


Aerthenfteiners Moor on tal ine freundliche Wohnung 
* Landfirnfe von Kempten nah Imeloo pie 1. Juri za vermiethen 


< menfadbt zu verfaufen. Da au⸗ Ehrif Weitnaner 
A ‚ 


fer der frequenten Yane, auch in genaunten Moor 
ftets viele Lente beihäftigt find, fo iſt ber er-] 9c) Bäder zur Sonne, 


fchleif an Bierfund allem ſonſtigen Lebensmitteln . 
e i i ? Nr. 18 
fehr groß. Nähere Auakumft ertheilt der Ciacı Kin Mohnhaus | 
emal Ader iR in Leubas bis Georgi zu v 
Gine Säge oder Mahlmühle 
r 
m pachten geſucht. Näb. kein Zagkf. (ge]joilin abgegeben. Wo? j. d. Zgel. (3) 
en 


1 
thünier. [30] 
ö — —— 
DEP” Degen Abreife tiner Familie werben 
oder beidea zugleich, wird von ei- 20 
en t 
Sime Altıre Serfon wirt als Mopl@in nen gefchindeltes Birnenbaus 
WER inc. N. b. Tobl, 





























Als vorzũgliches Hausmittel 
verdienen alle Beachtung bie jo hbieblich 
fdmedenden 


Krafi-Brust-Pastillen 


von Friedrich Jung Jum. in Vai— 
bingen a. Enz laut oberamtsärztlichem 
Zeugniß anegezeichnetes Linderungemitt I bei 

Brust- und Hustenleiden 
das Päckchhen nur 3 und 6 firz. 
zu finden anf nachſtebenden Plätzen bei fol- 
genden Serren: 

3. Schachenmaher in ſtewpien. 

M. Weiß in Obergünzburg. 

M. 3. Etreng in Dieimannsrieb, 


NB. An Orten, wo noch keine Nieberla- 
nen find, werden foldhe gegründet nd dabei 
ſehr annehmbare Bedingungen gefelt. (2a) 
— TELLER —— 





Familienprrkäftniffen wegen iſ 
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Pacht :Gefuch. 
Pe mem tüchtigen Säger und Mahler Flaſchen Emſer-Waſſe 
2bliſ zu vertaufen. Rah. b. Togbl. [8b) 


11 
BE Anzeige. 


Unterzeichnete zeigt hiemit wer en, vo] 
während der Ofterfeierta ge ihr 


ousel: im Keck! 

aufgeſtellt AR, wozu Kinder und Kinderfreunde i 
befien Benfgung hoöflichſt eingeladen find. [2a] 
Aofepba Laura. | 


ckanntmachung. 


Donnerftag deu 21. April d. J. Bor] | 
mittags 10 Uhr verfleigert der Unterztichnele auf) 
— eigenthümlih erworbenen Anwefſen Hs. 

Durach —— Gegenfländr, ale: 





Champagner 
in und Bouteillen 


Roussillon und Muscat 


verlamft in; fleineren und größeren 
(66) 










Barthien 


Carl Wagenseil 
keim Ratthaus, 








3 gute Melll n 
a 2 a das * m PORN AA - 
t Dr 
BER 1er nn Mabkeim. . 
en. üngerban n und m mehrer omomie- , 
Gerätbiääften, mopn HÖR einladet [30] — s — BE, 


Durach, den 11. April 1870. 


Autos Sehr zur Korbiägen Ze 


Hamburger Prämien-Lopjejr «tr ochen mir Bien ser Denen 
Ziehung den 20. April, G. ©. Robler, Wittwe 
a2 Thaler per Stück, [8€] nägt dem Raihbaus. 
halte ich beflens empfohlen, verlange aber nicht gleich BES Ninterzeichnete emnpfiehft fich km 


re Geld, ſondern orientire zuvor, fid mi 
Du \Weißnäben * 
—57 für Jeißnäben und fiert-b F 


1.Sges in fraulirier Anfroge am mid Wendende 
durch Einiendung von Proſpelten, gründlich über 
den Stand dieſes Papiere. — So ift e6 nad) mei. ige unb prompte Bebienung ji. 
Joſepha Naumſtock 
wohnhaft bei Joh. Adam Schaut, Hutmadıer, 


ner Geihäfts-Auffaffung der befie Weg — erft fig]! 
die Waare anfehen und Daum das Geld dafür 
Julius Gertig in Hamburg, 
(ö8)  Fonde:Gefchäft. Fin Klavier für reinen Lerner geeignet 
Preßhefe beſter Ounalitätlsc) eich Ade. 
empfiehlt Muühl-⸗Anweſens⸗ Verkau 
€. Wagenſeil beim Rathhaus. | uf 
Eine neue Sendung im beflen Betriebe ſtehende 


As Kuntmehl Muotmühle und Säge 


\ iſt wieder angekommen und empfichliimit 3 Mahlgäugen, genügeuder ER MERS, dann 
——— foldges nebſt jeinen Übrigen Artriteln]43 Tagwert —— — Iren 

o liegend, zud 4 gwer € jhöner and, eut 

[36] ba * —* — *. freier Hand mit ober ohne Indeutar unter günfti- 

u em Bedingungen zu verkaufen. Nähere jr 

) 


"Sin Deforations-Maler tunft eribeilt hierüber das Taqblatt. 
finder fogleih dauernde Brihäftigung. Bei Gm Schutzen bauſe der Nen- 


adt Kempten iſt bie 15, Mai 
aa Mörburger: Maler u. Bergolderif, ie, — einer Stiege uk 


— größere Wohnung 
——— ——— zu vermieth⸗ n. Mit. b. Tagbl. (42) 
Bemig Büchs, Zimmermeißer. DEI Arfrem Ratkhausplag find 
Ein tüchtiger Ainftreicher brei ‚ganz. ſchöne Wohnungen 


lann jogleih tinſtehen bei [2a] mit allen Biquemlichieiien zu vermirtben. Wo? 
Michael Breyer, Maierliegt das Zagblatt. [36] 


Fr in Weitnan. In der Saljftcafe if nie ner in Diai 


















AR Zwiſchen Neſſſwang und Kemp- 
& ten, zumädhft ber Landſtraße, iMrine 


Zwei möblirte Zimmer DE. Hübfch möblierte Flnıım 
find zw vermieten. Näh. b. Tagbl. (Sh)|genehmer Lage jr derimieihem, 


13 
Beachtenswerth! 


Titl. Herren Fabrik: und Mühlenbeſitzer erlauben unfer 


ücht Rheiniſches Riemenleder 


beſter Qualität in.tı und Heulen, ſowie abgepaßte Miemen in = 
Zängen und Breiten, geneigter Abnahme beftend zu empfehlen. 


Kempten im Algäu, Demeter & Fuchs, 


Fiſcheröſch au der Haslacher Saudftraße. 


Annonce. 


Wir erlauben uns biemit unfer ſtets reichhaltiges Lager in 
allen Sorten 


Schuhmader: Sattler: und Buhbinderleder 


geneigter Abnahme in Erinnerung zu bringen und machen zugleich noch auf unſer 
a Lager in 


t Riederländer Rind- und Pferde Derbrrapänie 


baifen in allen Größen aufmerffam. 


Kempten im Algäu. Demeter &. Euchs, 
| Fiigeräfh am der Haslager Lanbfrafe 
bie — —— —— —— * a, — 


Comp. in New⸗York übertragen worden if. 
Franunkfurt a. M., im Februar 1870, 


G. Neidlinger, General-Agent der Singer-Manufakturing & Comp. 
Bqctzugnehmend auf obige Anzeige, erlaube mir die 


Original⸗Rãhmaſchinen 


von der 

Singer-Manufact. & Up. in\ew-York 5 WS 
beßens zu empfehlen.  Diefe Mofchinen, wovon bereite Ps. 

380,000 Stüdk im Gebraud, 


zeichnen FM vor allen andern aus durch Sauberleit der Stigqe.. 
amd gefällige Form. Die jogenannten 


Famiſien⸗Rühmaſchinen 


eianen ſich Fe für den Dauss ebrauch, ſowie für 
näberet, Kleiders, Mäntel, Gorfet = md — — da fie jehen ei 
mit jedem Faden nähen und mit ben neuefhen Senn berfehen find, 
Für Handwerker und Fabrikanten werden die rilhmlichſt befannten 


Manufactur-Nähmaschinen 4 


neliefert, die Mh durch vielfeitige Leiftungen, praktiſche Eonftrwettom umb große Dauer vor allen anbern 
Syſtemen auszeichnen. 


Ge) 
BE Verkauf unter vollſtändiger Garantie. Unterricht gratis. 
Die Agenkur für Kempten. 
Franz Durst, Neuſtadt Sempten, neben ber Moſe“, 


Ileritertiia: Krämpfe Gelugh || 








beieflich der. Spegialarzt für Evilepfie Doctor @ ilkäimeh J 
—c——— 45. — Bereit® Über Hundert gedeilt 


1 
Anzeige und Empfehlung 


Der Unterzeichnete erlaubt ſich um gegentheilige Geriite zu befeitigen, hiermit 
ergebenft- anzuzeigen, daß er nach wie vor bie 


Anfertigung nen conftrnirter Sähleifftein-Schärf- 


Mafhinen, 
welde von ſehr größem — F — Schleife-Fabrikanten find, bethätiget. 
Ferner werben von mir auch befl 


Maſchinen jeder Art tür Bindhol; - 
Jabrikation gefertigt. 


Dedgleihen bringe die fon längft als vortheilhaft BF 10 von mir ſelbſt 
berfertigten 


Futterſchneid⸗Maſchinen für Hand- & Jöppelgelrieb, 


bie größten bis jet bekannten derartigen Mafchinen, welche ſich befonders durch 
große Leitungs fähigkeit und leichte Handhabung, fowohl ihrer Einfad- 
beit ald Triebfraft wegen, vor allen andern ähnlichen Fabrikaten aufs vortbeils 
baftefle auszeichnen. 

Ih ſichere die möglichſt billigen * zu und leiſte für ſämmtliche von 
mir gelieferten Maihinen Garantie. 


Praltiſch fir Se Fenerarbeiter. 


Deftern Anſuchen entſprechend bin ich geneigt, allen Denjenigen, weiche bie Un: 
fertigung ver ſchie dener Größen von Holzbohrern erlernen wollen, 
hierin gründlichen Unterricht und praftifche Anweiſung zu — * 

Zugleich empfehle mich zur Fertigung aller übrigen in’s Fach der 
Mechanif einfchlagenden Wrbeifen unter Zuſicherung prompter Ber 
dienung und gediegener Arbeit. (3) 

Kempten, am 14. April 1870. 


Joh. Baptift Keller, Mechanifer und Zeugſchmied. 
Seen SA an 8 re Ar ne Fr N 








Bu Das Meuefte in 


Früßj ahrs & Sommerjaden, Negenmäniel 


in Seide und Wolle, nebſt gm bekannten Artikeln empfieglt 
BJ. Graf, zunähf Herrn Notar Lang- 
Die von Herrn Wilhelm Stuppel in Alpirsbach feit einigen Jahren bereiteteten Bruſt ⸗ 


"Te Arabische Gummi-Kugeln In wg. 


werden bereits im ſammtlichen Apotheken des Ju- und Ausl 
Ir m ihrer mir genau befcnnten rationellen Sefmefiung mfg er — Naug unter ühn · 


och otbeler und. Chemiter. 
BEI Niederlagen hiedon befinden ſich 


in Kempten bei —— Bail, 
in Immenſtadt —— Schmidt, 
in Obergünzbur Drexel. 


36) PT Üciiere Niederlagen errichtet das Haupt-Depot von Ta Prell in München 


— Kindertorbwagen 


in zeigen Ausmahl euplehlen 
— Heinrich Koller € Comp: 


14 
En gros-Verkauf. 
Unterzeihneter empfiehlt — —* feine bekannte reine ächt Wordenux- 
Welnme ſowie ädten französischen Champagner in rn 


Qualitäten und Breifen. 
Joseph Kühne, Agent 
Feinste Toillette- Artikel, Lngerbiermalz & Sarbuiah, 


in verfihledener Qualität verfauft 





Eau de Cologne ?. "Odeurs, Pomaden er 
Zahn -Pasta, Räucher „Balsam, beste Mr ® ‚gr — re 
i Toilettseifen, Sachets etc. 7 
empfiehlt [20] nzeige. 
Leonh. Weiß, Lontonerboi. Bei Unterzeichnetem iſt 2 hente am a ©° 
Rein Mrnfterlager in Malz; und Farbenmalzt 
gu beziehen. Füc ausgezeichnete Dualität, 
a P eten Big Gräfe nah omper Bfnang id eis 
hı 
5 7 en —* or in — er⸗ — am 5. Mär; 1870. h 3 
o y. 
Por —— abrilpreiſen empfehle geneigter B. Nuſſer 


Leonb. Weiß, RER se Igt. VoRyalter aub res nr 
Ein ordentlicher — — e 

Bade- Eröffnung. und A bis 4 junge Arbeiter 
Bon heute an wird mein Bad alle Tagelfinden Beichäftigung (Be) 
von Früh bi6 Mbends geheizt md ladelXof. Zürn, Wärtner anf bem Hochfeld 
Babelnpige zu gütigem Be Truman de. tin. —— —— — — — 


(2b) Dürr, Badinhaber. Ein Bäcker⸗Lehrling 
findet eine Lehrficlle bei 


Friſch gebrannte Heinrich Silfinger, Brinzenbäder, 


N ar N x i J (— Einige Knaben & Mädden 


werden zu leichter SHandarbeit 
W. Dorn, vormals Gebhart,| eencht. Mor fapt bie Erpenition. °(B6) 


gg Einige ordentlige Mädchen 


öunen gründlich das Kleidermachen erlernen. 
Anden * gutem Lohne dauernde Beſchäf⸗ ſGeriangen iTnnie auch Kon und Logie verabr 
tigung b ei Gowerden Näheres brim Tagklatt. 86 


———— — — — — — — 
Schatzmanu & Blattumaun, in Mädchen, welches Loden kann und fi der 
Banmwollipinnerei in Schaffbanien: hänstihen Webeit wnterzieht, ſucht amf * 


In dem ärarialiſchen Torfſtich Wer inen Bloß 
thenſteiner: Moor finden * „gut Kisten k Zu ckerfässer 
200, Perjonen, Fun» = ren 


den ganzen Sommer durch Arbeit. gere quterhattene 


Die Akkordanten: * 
Blank & Fleschutz. (2b) We infäßgen 
Ein tüchtiger Malergebilfe , i Shawis find ıu berfan m. 
findet dauernde ©: a — — ee —n zu f 
Ein Lehrling fere fonds einen Star Eine ganz nette Are rg 


mm Treten eingerichtet, ganz gut geheud und ſchr 
D. aob —— 
Si Pr 2 — wmedhwößig, iſt billig zu vertaufin. (8 


— — — 50 Fuder ande | 
WER... Preie a een (ae tb zu verlaufen. (8) 






BE Da id eine große Scudung 


Rinderkorbwägen. 


halt be, fo verkaufe felbe zu den billi 
= — ſo fe ſelbe zu dr 


Med. Dr. Herbft’3 Haus: 
Das bekanntlich feit jahren beliebt: 
und ale Hams-Mitiel nad ärztlichen Gutachten 
„entiieden gediegeudfte” aller derartigen Prä- 
parate ift — befonders für funktionelle Werdan: [26] 
— und deren verſchi denen mächften Paul Abrell auf der Steig. 

Folgen, dergleichen auch äußerlich für Wunden, - 
rheumatilde Schmerzen und Krämpfe —| ine Miederlage für Kempten und Um- 
& Driginal-Flacon nebft Gebrauhsanmweiiung 24 ke ſaegend mit ächtem 


* zu beziehen durch Yllimer Zuckerbrod, Kinder: Zucker: 


die Apotheke von 83 * 5* apı| od, a und 










fi wenden an [26) 


‚ Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir Joh. Jak. Köpf, Feinbäder, 
mein Lager in om Markt in Him. 


und F tm folide® ordentliches M 22 Jade 

Capot u Hüteng: man 
and t It a den J 

beſtens zu empfehlen. (2a) Blod als —— in ini Sat- 


Nannette a de dous oder Babe. Mäberes b. Tabl. (36) 
—— Ein Geldbeutel mit etwas Münze 


Indem ich meine verchrten ——⸗ 
— warn a ee Sie Me 


ER, Ein Hündchen, Meiner Race, 
wird zu faufen geſucht. Wo? fagt 
r Sdas Tagblatt. [2b] 

















nen Blumen und Federn eine reiche und billige Eurs:Bericht. 
— * biete. Einem -gütigen Zuſpruch ſich em Geldforten. Geſ. Augb. 
u (S6)|Brenß. Eafien-Sheim . . - .  |1.44"/el 458 
Thereſe Bachtler, Mopiftin. Hifiolen m RE se, 1947 b 
er (Doppelte) ip 2 
Aufl. ie 5 ee 4b! 
Emp fehlung. le aid ae 957 59 
Unterzeichuete empfiehlt ihr guet affortirte@lgon, 10 i-Städe. . - . 2.1 954 56 
Lager in > Dntaem al marco. . 2. | 5.36 88 
Slrohhüte Blumen kSedeunn ee... als 
zu billigen Preiſen (3b Holars in Gold 1928 
Bahbette Luitz.öeser. Banfnotn. . . .» » » 86| 96*/a 





Shrennen:Beridie 
Memmingen, 12 April. Mutelpreiſe: Waigen 18 fl. 46 Er (gef. — fl. 4 fr); Roggen 
131 7 Er. fe. — A. 18 fe.): Gere 14 FL 22 fe. (gef. — ML. C6 Mr); Haber 8 fl. 26 ke. (gef. — 
12 fr.) Ganzer Stand 966 Schäffel. Hentiger Berkauf 744 Schäffel. Umſatzſumme: 11,071. — 
Augsburg, 15. April. WMittelpreiſe? Weizen 19 fi. 2 fr. (geft. — fl. 29 Ee.); Kern 19 M 
34 fr. (gefl, — fl. 38 tx.); Roggen 12 fl. 10 Er. (gef. — fi. 4 tx.); Gerſte 13 fl. 37 kr. (gef. — fI. 
19 kr.); Haber 8 fl. 22 tr. (gel. — fl. 6 ir) Umſatzſumme 7620 fl. 47 tr. 


Remptener Schrannen:Berichbt. 
Nittwoch den 13. April 1870, 














Ref aus 

boriger 

Beituug Srenne 

X Schäftel 
en — — — — ._ m | m — — 1— —| — 
Rem. .| easıh 10 765 | 6877 jo Tiaasilssıl 9540| 15 | —t-/18 
Rogan . . er]: 71 |862 | 188] 124 Ji4361421]1350] 1938 | 15 )- —I-140 
Se... 51 67 | 118 | 40]: 78 Jialasıaaaız] 5| 549 | 15 || 8 
db ..| 324] „era moziaol 202 1) 8,01 8larl 4052| sol— || 8 
dan .. 30 181 481. 20] 3072| 80]— 8 


Summe: 721 | 1174 jıs06 


Gegen, Zahnſchmer; — — 


Sa aus Paris A ji 
R Hofapotheker Fu = Ex 


Geſellſchaft Frohſinn Kottern.| Sgathaber-Verfait 


Montag deu 18. April Rahm. 2 Uhr: Saatbaber, vorgüglicher Nun Am ! 


m Auflage DE lin * 8 5 „m Stadel 
Zahlreichem Etſcheiuen ficht entgegen Hauſe ro, 2 ER 2 
Der Ausſchuß. Salzſtadel der Neuflabt; du 


MWohnungs- Veränderung. Ochſenmaul⸗ Salat 


Das Bureau des Unterzeichneten be Ifeifch angekommen im Fähder à If‘ 18 au 
findet fih von heute an im Haufe des Hrn.[2 fl. 24., fowie offen per Pfund 24 fr 
* 


Stephan Zorn, Kaufmann am Kirch— beftens 
plage in ber Alttabt. Nicvland 
Kempten, 12. April 1870. 
Kurz, Stodfilde 
fönigl. Brandverſicherungs-Juſpeltor. 


gewäfferte, find zu Mi bei f ' 
Die Miligsto Moden-Zeitung |), Sodann Mlichesf GAB 
ist unstreitig 


Friſch gewäflerte 


Die Modenwelt. er stokfi [de2 


Preis für das ganze Vierteljahr jrmpfrbtt beftene 
36 — I. A Steinbaufer, Mita 


In Deutschland hat die Modenwelt an Ru 
und ——— allen Moden-Zeitungen den Unterzeichneter empfiehlt ſich im — 
g abgelaufen, was sie ihrem vortreſfliehen In- 
halte, ihrer grossen Reichhaltigkeit und ihrem Zimmer- Capgiren. 
billigen Preise zu verdanken hat. — Vornehm- 
lich nimmt die Modenwelt Rücksicht auf die Fuxo Zisel, Buchbinderm 
Bedürfnisse in der Familie, weniger auf die der|'6b! nädt dem f. Gymnaſium. 
grossen Welt. Sie empfie hit sich deshalb vor- 
zugsweise allen Müttern und Töchtern, die Ge- 
fallen daran finden, ihre eigene und der Kinder 

































ge Pe Ein Gemüfegärtner > 
Toilette, wie die gesammte Leibwäsche selbst * duten Zengnifſen verſchen der 
herzustellen, — N i den Grmüjebau gründlich ver 


Abonnements werden jederzeit angenom- 
wen bei allen Buchhandlungen und Postämtern; —2 a am Bodenfee eine ſehr = 
in Kempten namentlich in der J, Köser-| * Es Stelle (Zaplohn 1 r) 


schen Buchhandluı.g. oat bie —— dee Tagblaties 2 


Ein Maler und — 
Had) Auftralien und Brafilien findet dauernde Velchäftiguug. Auch Könnte a 


Nicht, finder bei einer Hertſchaft 















EEE Fatı und Aber denttiher Junge, der Luſt hat die Malerei zu er 
. Breife und Bedingungen an uns| TR, umer günftigen Bedingungen im bie Lehre 
— erm Generalagenten ſur Bayern|!" tn, Nähere® beim Tagblatt. 136] 


I. S. Buijtelli in Aſchaf⸗ 
fenburg, portofrei zw richten, welcher nähere Aus- 
fanft bereitwilligfi erthrilen wird, 

Guftav Böhme SE. in Samburg 


couceſſ. Schifferrpedienten. (4ajl! 


jun ——— Hypothek werden 


70 — 100 Gulden aufzunehmen EI uf und Fräftiges we 
neiucht. (3a) 


sum Ausgehen gefucht. Näb. b. Tagbl, 

i t Auf d te S * 

Eine Sclafſtelle y = ——— WE Se or —— 

ſtraße Ho.Nro. 275, (Se)gu e Koſt und Logie erhalten. | 60 
Rebection, Gaueliperlimdrnd & Berlag von So ſ. Hartmann in Rempten, 


Eine ordentliche Kellnerin 


wird auf Georgi kei gutem Lohn geſucht. 
Niperes im Haufe A Me. 38 in ber 


Alifladt. Bl 
Auf Georgi wird ein ordemt- 









ag- & Amrigeblaff 





nenn ML Kempfen und das Allgän 


Gh ihr M 90. — — 
— —— Achter Jahrgaung. — 
Sonntag Besef,: Qetiges Oferkf 17... April. 1870. 





DE u 2 un a a en 2 2 
WEB” Wegen der bl. Ofterfefttage wird das nächſte Blatt am 
Dienftag Nachmittags von 2 — A Uhr ausgegeben. “ng 


Telegramme an das Tagblatt. | 
* Wien, 15. April. Die officiele „Abendpoſt“ Hebt in einem Artikel die 


ESchwierigkeit der Lage des nenn Cabinets, weil es nicht ein parlamentarifches iſt, 


hervor, und fagt: „Das neue Cabinet wird in den Actionsgebanken die Mittel zur 
Klärung der ſich durchkteuzenden Nehtsanfprüde bieten, und biebei fireng verfaffungs- 
maßig vorgehen. Das Minifterium bedauert, daß mehrere der bisherigen Minifter 
nicht wieder in bad Cabinet einzetreten find; es erwartet und erftrebt eine baldige ' 
Completirung des Gabinets im Intereſſe des hochwichtigen deutſchen National 
elements an. Dad Minifterium identificirt ſich mit dem öſterreichiſchen Staatsge⸗ 
banken und erlennt im demſelben das Problem des zu erhoffenden Erfolges, den es 
wicht gegen bie Berfaffung, fondern zum Schuge berfelben und zu ihrer. Anerkennung 
anftrebt. Das Minifterium erwartet von feinen Thaten das Heranwachſen bes: ger 
junfenen Berirauens, und ift fi feiner Verantwortlikeit bewußt. Die allzemene 
Anerkennung und Uebung bes gemeinfamen Rechts, die Begründung der gemeinfamen 
Freiheit erlennt das Miniſterium als bie einzigen Bielpunfte feiner Action an.“ : (Graf 
Bethlen's „biplomatiihe Wochenſchrift“ berichtet: Die Herrihaft ber, Deutfh: 
Deferreiher im Geſommtreiche ift gleichbedeutend mit. der Zerreißung 
Deutihlands, mit der Wiederaufnahme der deutihen Kaiferpolitik” „Eine 
alte Geſchichte aber fie bleibt ewig neu.” Die Voölker werben auch heute noch als 
eine Heerde Schafe betrachtet, die Bott deshalb erfhaffen Hat, um im Intereſſe ein- 
gelner Familien oder: in jenem ber firen Ideen einzelner altersſchwacher Staatsmänner 
ansgebeutet zu werben.) 

* Wien, 15. April, Ziebung ber 100 fl.:Loofe von 1864. Es gewann ben 
Haupttreffer S. 3670 Nr. 22; 150,000 fl. &. 3867 Ne. 7; 10,000 fl, S. 455 
Nr. 70; je 6000 fl. S. 630 Nr. 88, ©. 455 Nr. 97, ©. 423. Nr. 72,: Som 
wurden gezogen bie Serien 1866, 2203, 22061, H 

"Paris, 15, April. Die „Amtszeitung“ veröffentlicht ein kaiſerliches Dekret 
vom Geftrigen, wonach bie Minifter Buffet und Daru entlaffen, Segris zum Fi: 
nanzminifter ernannt, Ollivier mit der imnterimiftifchen Leitung des Miniſteriums 
bed Aeußern und Richard mit der Interimsleitung des Unterrichtsminifteriums betvant 
werben, 


Politifhe Rachrichten. 
Sayern. *,* Münden, 15. April. Seine Majeflät ber König hat geflern 
den Minifter des, Innern v. Braun zum Vortrag empfangen. — Die für den 19. 
d8. Mts, in Ausfiht genommene Auswehslung ber Ratifilationen der jwiſchen den 


- Rheinuferflaaten vereinbarten Fiſchereiordnung it verfhoben worden, da die Fol. nie: 


derlandiſche Regierung biefem Bertrag die Ratififation bisher nicht ertheilt hat. — 
Der Advokat H. Merk in Nürnberg hat auf feine Növofatenftelle Verzicht geleiftet 
und wurde dieje Stelle dem Abvokitenkonzipienten Dr. H. Bemfel in Erlangen verlie- 
ben, der Affftent am Forftamte Saurenzi in Nürnberg Ch. Helmes mwurbe zum 





r 18 Eichſtädt I ernannt, — Die 

me b ah ß Rn) e Arkeiten der Ausſchuſſe werben“ die Seſ 
| ale ine Unterbrechung erleiden. Insbeſondere wird ber. 
feine Thätigkeit fortießen und behptubfäbig bleiben, obgleih 5 Mitglieder besfelben, 
ASRAENER, Lucas, Crämer, Kolb und Freytag auch Ä 
orbnete find, da Rolb nicht nad Berlin zu gehen beabfihtigt. Der Handelämir 
bat den Wunſch ausgefprohen, daß der Ausfhuß die Berathung über | 
fein Reſſort bezügliche Angelegenheiten bis nah feiner Rüdkehr von Berlin. 
— Im I Ausihuß der Kammer der Abgeorbneten haben Grabner, Winderl, 
Krüger und Kurz gegen ben Stauffenberg’shen Antrag auf Auſhebung der To— 
beöfirafe und Wilhelm Schmidt, (Bayreuth) für denfelben geſtimmt. Dis Allan 
Ausihußmitglieder fehlten bei der. Abftimmung und waren Umbidheiben 
Shüttinger durch Krankheit, M. Barth und Gürfter buch Theilnahme-an 
einer gleiägeitig abgehaltenen andern Ausſchubſitzung entſchuldigt. — Der Budgetreferent 
Abgeordneter Profeſſor Greil hat das Neferat über die — p 7 
und 1868 vollendet und dem Drud übergeben. — 95 Bezirlsgerichts un 
ärzte haben bei den beiden Kammern des Landtags Petitionen um Verbeſſerung ih- 
zer materiellen Lage eingereicht und ben Neichsrath Freiheren v. Aretin und bem 
Abgeordneten Dr. Ruland um deren Uneignung erſucht. — Der Gefamm; 
ber bayerifchen Vereinsbank beläuft fi im. Debet und, Credit für das erſte 
Geihäftsjahr vom 1. Juli bis 31. Dezember 1869 auf ,108,744,515 fl. —, 
„Bayeriihe Vereinsbant“, welche erft 35 fl. per Aktie einbezahlt hat, hat für, 
erſte Halbjahr 3 fl. (17'r Procent) ausbezahlt.) hie 

5 Münden, 14. April. Das königlihe Staatsminifterium des Hambals 
und ber öffentlichen Arbeiten hat bie Bezirke und Sige ber Verificatorem 
für Maß und Gewidt in den 7 biesrheinifhen Kreifen feſtgeſtellt. 
Dberbayern ift in 18 Verificatoren-Bezirke eingetheilt. Die Verificatorem haben 
ihren Wohnfig zu 1) Aichach. 2) Altötting. 3) Bergen. 4) Dadan. 5) 
6) Ingolſtadt. 7) Landeberg. 8) Miesbah. 9, 10) und 11) Münden. 12)* 
fenhofen. 13) Neichenhall. 14) Roſenheim. 15) Starnberg. 16) Traunftein. 17) 
ferburg. 18) Weilheim. — Niederbayern ift in 11 Verificatoren:Bezirke' eing 
Die Berifitatoren haben ihren Wohnfig zu 1) Abensberg. 2) Deggendorf. 8) Eggen⸗ 
felden. 4) Grafenau. 5) Landau. 6) Landshut. 7) Paſſau. 8) Pfarrkirchen 9) Steak. 
bing. 10) Viehtach. 11) Wilshofen. — Oberpfalz und Regensburg iſt in 
11. Berificatoren-Bezirke eingetheilt. Die Verificatoren haben ihren Wohnſitz 1) Ak 
berg. 2) Cham. 3) Neumarkt. 4) Neunburg vo. W. 5) Parsberg. 6) Regensbucg. 
7) Roding. 8) Schwandorf. 9) Stabtambof. 10) Zirfchenreuth. 11) Weiden. — Ob er⸗ 
franten ift in 11 Verificatoren-Bezirke eingetheilt. Die Berificatorew haben ihren 
Wohnfig zu 1) Bamberg. 2) Bayreuth. 3) Burgebrad. 4) Forchheim. 6) Hof. 6) Kronach 
7) Kulmbad. 8) Lichtenfels. 9) Mündberg. 10) Rebwig. 11) Waiihenfelbi ns 
Mittelfranken it in 14 Berificatoren-Bezirke eingetheilt. Die Verificatöten-Häs 
ben ihren Wohnfig zu 1) Ansbach. 2) Beilngries. 3) Dinkelsbühl. 4) EihRädtu 6) 
Erlangen. 6) Fürth. 7) Gumgenhaufen. 8) Heribrud. 9) Neuftadt a. 9. 10) Nürms 
berg I. 11) Nürnberg II. 12) Rothenburg. 13) Schwabad, 14) Weißenburg 
Unterfranten und Aſchaffenburg ift in 12 Verificatoren-Bezirke —* 
Die Verificatoren haben ihren Wohnſitz zu 1) Aſchaffenburg. 2) Hammelburg.'3) Hof⸗ 
beim. 4) Kiffingen. 5) Kigingen. 6) Lohr. 7) Miltenberg. 8) Neuftadt a. ©. 9) 
furt. 10) Volkach. 11) Würzburg I. 12) Würzburg II. — Schwaben und Neu— 
burg it in 14 DVerificatoren-Bezirte eingetheist und zwar bilben je einen, Bezirk: 
1) die Etadt Augsburg. 2) das Bezirksamt Dillingen. 3) bie Stadt Donau ört 
und bie Bezirkeänter Donauwörth und MWertingen. 4) bie Bejixksämter ſGunzbure 
und Neuulm. 5) das Bezirksimt Sonthofen. 6) die Stadt Kaufbeuern und, d 
zirfsämter Kaufbeuren und Mindelheim 7) die Stabt und das Bezirksa Re 
ten. 8) bie Begirksämter Ilertiffen und Krumbach. 9) die Stadt und Bas Yeilt 
amt Lindau. 10 die Stadt und das Bezirtsamt Memmingen. 11) bie, Stadt At 
das Bezirksamt Neuburg. 12) die Stadt und das Bezixkgamt Nördlingen.  13).D 
Baistsämter Füfen und Oberborf. 14) bie Bezirksämter Augsburg und Busmar 
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Geſanbte Howarb 


| erg wurde, ft völlig —— keben ſo unrichtig iſt die Stade, baf der’ 2 ifd 
ner. —— wegen ber ai 
' feiner Regie Ks ae worden jei. Die he 


——. 


— 


— 4 1) em 


x —5 ae " * 8 ae 
| Ei is bes Klar — —— ale Sr —25 * 


bes 1. £. 
nad Bien ih auf heute 14. de M:s., fefigefet.. Das Aus‘ jeden 3% 
friedfertigen als Tieb ürbigen Diplomaten wird allgentein bedauert Bi 
(on dürfte der König mb bie Königin von Neapel. bier, refpe 
De —* en, zu einem längeren Aufenthalt einiteffen Später 
Shönbrunn bei Wien begehen. 
nanjausfchuß der. Kammer ber Abgeordneten iſt ein Antrag = le 
hebu * er ea der pr Negierungspräfidenten, beabfitigt. _... 
au, 15, April. Der Bau ber äußern Vorasibergerbahn ide bet 
von Bluden) nach Lindau wird; mit, der-Inangriffnahme. der nel 


tramontanen De, e ie ' 





ang beginnen. -„Die ganze Linie ift nbgeftedt. und wird bald —* 


—— werben, Auch auf bayeriſcher Sette find nunmehr. &gometer ‚bes 
hr igt Gen 38, bemejjen. Hiernach wird. die Entſcheidung ‚für eine der drei 
ftirten, Linien: höheren Orts. getroffen werden. ‚Bald. bürfte fich fos 
bie age, ob Belaffung, ob — mio Bahnhofes — 
ſel, ae müſſen. (NRürnb,Korr,) 
chrichten. Beine Mojehät der Kömig haben 


< re I s in Mü d dl * 
2 nen tn Sinn Sen, Di td id One anne eat, —5 m 55 


uch dem A = Ranfniann, Piseree in M 


| träge u = 


Erledigt ift: Die kath. Piarrei St. Balfge Fr t. ei Ha — mit einem ſaſ ⸗ 
Ru Reinertrage von 1199 fl. 43 fr. ; die Tat. farrei Bünz.t. & uf Er — 

— gen Reinerrag von 897 fl. 20 tr.; das Arühmenben: tingen, 

8 Bigbuirg,' mit einem fafflonsmäßigen Reinertrage von 476° fein De tea: 

Forftenrte —J tal. —— Münden finls der ar, mit einem iftonemäßign Reiner» 


Generaldirektion der k. Verfehrsanftalten wurde mwieber am 


J 
— der Locomotivheizer F. 2 Berſeyt wurben: —* 


om. —— 


— —— 


* Rrängle don Dettingen nad Angeburg; als Eiſenbahnpader in Neunim der Condulteur 
an * von negebuss; als Condulteur nah Augsburg ” — — DB. Bötter vom 
und der Eiſenbahnpacker M, Reifer von Bamberg nad 2 


Graz, 18, April. In Graz wirb ein Maffen! -Hustritt a 
— Usen Nirchennerbanb erfolgen, wenn. bie 
erhoben wird. () Bifhof Zwerger kommt überDftern nicht nad Graz. (Pr.) 
Italien. Rom,'13 3. "April. Eine Anzahl von Viigdfen hat fih von ber ges 
rigen, Oeneralcongregation, in welcher über das geſammte Schema n bie SHeter- 
abgeflimnt wurde, fern gehalten. Mehrere andere haben. a —— 
zu. dem Schema gefchriebene Erklärungen zugefügt, um ſich ' zu verwahren > die 


— der Geihäftsorduung, unter welchen über das Schema verhandelt wor⸗ 


—J— 


„Salem, Art — de —— Wann 55* 
nera a na agen worden "fe opey w n ⸗ 
ben eh Me gerelteni, der Reſt feiner Armee gefangen —“ 6 Re) 


Menefte Nahbrichten. 
Shan. 15. April... Dem Vernehmen had) hat Se Wei: der abnig 
bie Genehmigung zur —2 des Entwurfs des neuen Wahlgeſetes 
theilt, und wird —— ‚mit, Schreiben des L. staat, 


Br bes Inne neh heute und morgen an; das Kammer — rt 


— HF Kolb Hat fein Mandat als Angeorpneter des 
der Bulle Landbote” Hört, wurde von zwei 


— 





r 


bigern I. Kaffe und von einch Peiorttätzoffubiger II. Alaſſe (Hin. N fenRuel); 
Einleungir beim — — ausgeübt. (er A va 

O Münden, 15. Arril. Ih bin in der Sage, Ihnen das Gerücht, Kr Fan 
ben Univerfitäten von Würzburg und Münden eriufio Tatholifger Charakter winbizirt 
werben folte, auf ben Grund als irrig zw bezeichnen, daß es fi viel mehr. 
eine zwedmäßigere Verwendung des Eliftungsvermögens jener Hochſchu'en ha Inbelt 
und jebe confeffionelle Frage dabei volllommen aus bem Epiele bleibt. — Wie ir. 
vehme, dürfte eine maſſenhafte Zurüdl-gung ber Mandate für bas —— 
in nächſter Zeit Platz greifen. — Intereſſant für Hanbeltreibende ift tie Nat 

Italien fih gegen das Projeft bie Eiſenbahn über ven Gotthardt Führen Jets 
ärt und für den Splügen ausgefproden hat. Bayern würbe be ber italieni- 
{hen Wahl nur zu gewinnen haben. 

88. Münden, 15. April. Wie wir aus ben tortbeilhaften Angeigen nehterer 
Blätter entnehmen, bürfte das tyrolifhe Bad „Obladis* das jenfeits des Kern: 
paffes Liegt, ſchon in nöchſter Zeit bayerifäes Mopdebad werben. Die Ön« 
= ber Umgebung, Billigkeit von Tiſch und Wohnur laſſen in der That zu 

ſchen übrig. Mir würben dieſes Gegenſltandes kaum erwähnen, ‘wenn Obladis 
nicht im Weſuyrol gelegen und gerade auf der Sttaße von Kempten nah Feufte 
am beſten zu erreichen ware Die Thatſache, daß ber dortige Säuerling an be⸗ 
reits aufgegebenen Kranken Wunder wirkte, glauben wir nicht verſchweigen — 
— Die MedioLigutdation ar’ hieſiger Börfe war zufolge einer ſehr drkdenden = 
tegel der Biefigen Hypothefen: und Wechſel bank wefentlich —55 — 
Eank weigerte ih namlich ihre eigenen Pfandbriefe zu belehnen, auch ſol 
negenmwärtig ſchwer halten auf Depots von Werthen Baargeld zu erhalten und —— 
Vechſel der beſten Häufer nicht riskontirt werben. Auf angeſtellte Erkundigimg wi 
fuhrt man, daß der Staat aus dem Inſtitut große Gapitalien nırdigegogen und 
‚nö eine Geldklemme verurſacht habe. 


Manrigfaitiges, 
"Münden, 14. April. Wegen Remuneration bed — Wimmer — 
—*— geſtern bie Gemeindebevollmächtigten: 1) gegen bie Auszahlung zu proteſtiren 
weil fie darum auch ‚nicht gefragt; 2) rg Eünftis teine Sewilligte Poſition mehr gen 
nderen Zweden als ben Eh BT verwendet werben bürfe; 3) dab keine Vc 
dr ohne Zuflimmung bed Collegiums befegt werben darf. Hr. Referent ee 
bob hervor, daß es ſich hier um Wahrung eines Prinzips handle, und daß die 
(pa: Wirtäfchaft der Mechtsräthe” ein Ende nehmen mie. Die Sculdenlaf. ber Ehen 
ge beläuft fih zur Beit anf 8,750,000 fl. 
Sehen. Hirt 16. April, ah eine ale m} Hm. 
arslen Saliter. Fir Schmalz 3Ofr. Süße Butter 32% kr, Eaure 28 


Blaunder-Stäbhen ’ aydee 
n. MM 85 des „Allgäuer. Bollablattes” wurden mit bem- „Tagblati “. wieder einmal (&on 

öfter —— und auch am Anderen, verſuchtea „eiſtlichen Erercitien“ ‚vorgenommen. —9 

im dem betr. Artikel einige Kraft · Anodrücke der daran nichte weniger als verlegenen Re 

Geltung zebracht umd auch die ſonderbare Anforderung an den Eharalter ber —— —— * 

etwas Mahres un berichtigen: Daß nominmelt4 Redaciente bein „ 

Rirten, nicht tet und nachdem Sex, Dr. Schneider wahrſchein = 





dern nor auf ommando feines Herrn und Meifter, ir großen unge vn u) RN Dona 
berum die Rebaction übernahm, gibt der Sache allerdings den Auſtrich, Er 08 & Kia a 


dacteure wechſelten. Zum Beweiſe aber, vafıbad „Xagblatt” nicht aelagın hat a 
„Beobachter“. behaupten will, bieme: ag Gründung und Infcendfchung des — 

als erſter —— x war ein Herr SGrasberger berufen and derſelbe amd. einige 58 
— ſcheinen des Blattes, reſp. ber —— — ale Redacteur he 


olgte Her 
dr dem 12, April jhwingt nn —* ©, Dr —— im feinem — — 
und wehe Denen, welche d teuthe di r „Wpofeie® ni —A 
⏑— ie Bade me —3 


Donnerfiag, 14. April Nachm.: 8,5 Wärme. Freitag, 15. Iprt gend: 2% Ne. 
Freitag, 15. April Nahm.: 5,0% Wärme. Samftag, 16, April Früh: 0, oe 
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— — * — Passbeisssee * — ss 





Jagd- Verpachtung 


Der Jagdbezirk der politiſchen Gemeinde Moosbach, eirea 2200 
Tagwerk im Ganzen entholtend, wird am 
/ Dienftay den 19. April, Bormitta age 10 Ubr, 
beim Wirth in Moosbach äfientiih an die Meiſt den in Pacht 
gegeben. Die näheren Bedingungen werden am Steigerungstermine belanut. gemacht. 
Pachtluſtige En: ST Öflichft eingeladen, 
Mo ‚ am 6, April 1870. [2b] 


Die "GemeinderBerbaltung. 
Miller, Bürgermeifter, 


MB Oel-Farben — 


Genf abgerieben id ſchuet troduend, in verjhiedenen Sorten, gefottenes - 

| Feinöl, Eerpentinöt,- Siccatif, Firnif, 
— techrifche Artiter, inte: 
Alann,. Borax, Bleizücker, Colophonium, Chlorkalk, Gummi 
arab., Glaubersalz, Galius, garz und gejtoßer, Grünspan, Kienruss, 
Kali, blaufaures und chromjaures, Minium oder Mennig, Sa:imiack, 
Salpeter, Sandel, Schellack, Schwefel, Spiritus, Soda, Silber. 


glätte, Vitriol eto. etc, 
in größter Auswahl, empfichlt nebſt feinen übrigen befannten Spezerei⸗Artikeln billigft. 


Johs. Schachenmayr, 


(36) neuer Laden beim Allertbor. 


Kunft = Anzeige | 5% 


ga den 18, April wird bie Familie Eraber ans Weißenburg zwei 


Große Vorftellungen 


beſtehend in 8 Abtbeilungen: Seiltang, Turuen, ®ymnaftil, japanefliche 1.6, Pantomime mit 
Tanz und lebende Bilder. von 8 Werſonen geben. Zum Schluß einer jeden Borfielung wird Frau⸗ 
lein Jofephine das 50 Fuß Hohe Seil befleigen und zwar mit einer Fertigkeit, die alles Gefchene über 
treffen wird. ı Anfang ber erſten Borkellung Vachmittage Allör, der Zweiten Abends halb 8 ihr. 
nr ——— iſt auf dem a Breife ber Pläge: Sitzplotz 12 fr, aufier dem 
tr,, Kinder zahlen die Hälfte. Dienitag den 19; Tr Abends balb 8 Uhr : 

pa Dritte Borftellung mit Abivecbölung der Pantomime a 
und lebenden Bildern "ug 


Hiezu ladet freumdlichit ein J. —— Direltor. 


Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert 


| der .Gejellihatt HReichl aus Böhmen -. 
Morgen Spnntag den 17. April von 11 bis Uhr im Gaſthof zur 






















Post, von balb A Uhr bis 77 Uhr in ter Rehauration zum Meck, 
6 Ubr an in ver Altstadt Krone. 
— Cltronen | Saathaber:Berfauf. 
billig 

ift billig. zu _ verkaufen im. Stabel des 

neuer Yaden beim Illerthor. Saufs Mro.: Ai gegenüber dem 

Nähmaschine-Verkauf. (4) 

8 erfaufen. Ein ordentlicher Yun nn 

Baffıno! ae ke —— a = Hauſe laun bei — ge en a 


Abends, don S Uhr an m Schwanen und Montag von Apeude 
(Be) 
obs. Scha henmahe, Saatbaber, vorzügliber Dualität, 
alzftadel der Neuftabt. 
Wesen; Ab: u leich eine noch neue Gro⸗ 
aſ 
Kr, 145 im der Thraterftraße. Anetunft eıtheilt das Tagblatt, (36) 





BEER. Ba —Al Bei ger AB. iq in * 


—S den a8. April 1870 Vormittags 


—* im a aa CS chügengefeufchaftähaus als: 
6 Bettladen, 2 ger NL Mmeite: 

hen, mehrere Ziige, 1 —* et, p 

Seflel, 1 Ja ek ee * 2 San 

Bis rant, 1 —— er 

an e 

Glastbüren, s — 


erg = Möbefrpolirt, —— ren w 
— m Sue — 
erien, 14 Oeifarl men, 
Gonverfationslerifon, 14 Jah ge —— in — eg ee ’s, 
BDünde,nen, ungebunden, Sp Kur 8 deutſche wat mit 5 inte 


Romanen, aus der Nemeit, ön —*8 % 1 Fournicrläge nıitEin riptung fom 
ferner fammtlie Kühenei Fakes, als: By solar Teller, Rrüge, ale. 


i ‚ M n f " 1 ot ’ l- 
Saale hlanpın, Taleitiger un ice 2 Senat md — 
fände, ei „dRTe 
A her erben genndtig UIE 
te ‚ ben 1e. 6 1870. 
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r. 158 


Ch. Doppelbaiter, Some 
Teinfpalen -Gröffnung. Be 


RFRT A7 3* + vr geehrten Publikum der Stadt Krmpten ren (RR 
gebung hiem 


Sonntag den 17. is. Ms. bei'günstiger Witterung 


feine Erinfhallen eröffwe umd zwar anf der Illerbrücke, — —5 





ve (68 gi dort je den Tag friſches Soda · Wa 
verab 


er —“ ich mich lets mit fig Soda-Waijer in meiner 
Bien and in Sppgeon’s, jomie Himbeer, Limonade, Selteferwafler. Dinzu- * 
fin Obchachtungs vollſt ri 


Andreas Kürber, Minctafwaflerfahti 


—n Weilnauer — 


tmpfichtt feinen fortwährenden Borratb in 2 


| auen | 
zum Berkauf umd Umtäuſch zu herabgefegten Preifen.' Neu eſte Bauart. nun N 
4 Jahr. 

















— GEtdeckte Chaiſen mit 4 Federn vom 250 FI, offene Chaiſen von 160 ”. 
Duerfeder - Ehaifen: noch billiger. 


Diterricht im Französischen 12 bis 15 Mauter 


finden dauernde an Bei FR Lohne bei__ 
ur 


und, in franz. ‚Conversation) 


wird zu Ariheifen Helucht. Näs. 5. Kagbt. 


8 bis 10 tũchtige Maurer 
werden bei gutem Lohne zu damernder Arteit geſucht. 
von Mattin, Maurermeifter Näheres im Hufe A Rr. ET 
13a} in Grönenbadh: Apabt. [8«] 


Ga, 50 Gr. gutes Hen & Orumat DE .. RT 
Am jü vertanfen, ab, — 
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Eine ordentliche Relinerin 
wird anf Georgi kei gutem Lohn geſucht. 














‚ 
Berkauf: eines Anweſens. 


Eine Bierlelſtzude von Lindau wird an Waribifen son Yen 
jeimeten auß feier Haud verkauft. Auf biefem Auweien befindet. fc 
Wein⸗ und Bierwirthifchafts-Gonceffion, Dir Gebände bei ber 
dem Wirtäfcaftögchändr, einem gewauerten, freifiehenden großen & 
Stellungen; ‚eimemt gemsälbte nem Rat, eier men erbauten gebedten gel- 
a ——g . , Der; Hlädeninhalt diefes Mitiwelens. beträgt über 6 Tagwerk im Wieſen, 
mit rirea 90 guten Offibänmen, Wdergründe und Gemüsgarten, im rinem Complex anſtoßend an bie 
— ferner®, eine Stremewiele von bereita 2 Tagwerl * 

Diſſe Unielen Tiegt in einer [hönen Lage umd im deſſen Näge befindet ſich eime Fabrik im 
been Das Anweſen laun mit eier geririgen Badrampahtung erfauft werden, 
Zu jeder näheren Auskunft erbietet fich (86) 


Lindau, im April 1870, Friedrich 1; 
Bekauntmachung Hamburger Pramien⸗Looſ e 














* 





Blhung |derie20n Aprii⸗ 

a2: Thaler per Stüch,-. 
am-Iyalte: ich beflens empfohlen, verlange aber nicht gleich 
beribaares Geld, fondern orientire zuvor, fi mit 


ide l Sgr. in franfirter Anfre e an mi. ) 
durch Einfending dor Profpetten) * Rt r 
tert Seffel, zwei Tiſche, den Stand diejes Papiers. — Sri — 
en, 1 Schreibtifch, 1 Mleizluer Geicäfts-Au ffung der beſte Weg — erſt ſich 
detfajten‘, eine Parthie Spreideli, Küslvie Waare anfeben und Daun das Geld dafür 


chen · und Wafchgefchirre, fowie auch fonfligel - ulius Gertig in Sambilr i 
—— N ER s 


E öffent‘ih ans freier Hand (5%) 
—— — — — 
wozu Kau ge ngeladen werden. _ . — 
Araten, Realitaten ⸗· Verkauſ 
Martin, Sonmiifionär, Degen vorgeridten Alters vertanfe ih mein 















\ a) Wohnhaus mit 3 Bo n, 
Belanntmachung. b) Bareanitalt ı RR job- 
Donnerflag den 21. April d. J. nung and Garten, wobdei fich eitie 
mittags «10 uhr verfteigert "der Unterzeichnete auf Wirtbfchaftsconeifion befindet,“ 
feinem eigenthümlih erworbenen Anwefen 56. c; Ein Fleines Häuschen mit Garter 
7. 1 in Durach nacht ende Gege d) Zwei einzelne erbergen, 


e, Einen grofien arten ald Bauplag 
it defien unmittelbarer Mähe eine 
nicht unbedeutende jur_geit unbe: 

\ > — nüßte Waſſerkraft vorüber fließt. 

einen. Düngerhanfen und. noch mehrere Orfonomie- Kanfs - und Zahlungebedingnifft: annehmbar 

gerätbichaftern, wozu hoflichſt einladet [3E]jand ladet Kaufsluftsge freundlich ein 
Durach, ben 11. April 1870. Kempten, im Apıil 1870. 


| Jekob Kabn. 46) 2. 5. Dürr, Badinhaber. 
Bekauntmachung 2 Slafter dürre Buchenſcheiter, 


Am Dienftag den 19. April Früh iowiessehrereHaufenZimmerfpäne 
YUHr anfangend, abet die. gat zu verkaufen. Sa] 


Torſſtich⸗ Verſteigerung Adolph Hüfele, Maurermeifter, 
im; Nohrweiher bei; Waltenboferz wie alljährlich * 3% lad ) Ze © 
da Fin DeFgratpng Dialer 


durch den Unterzeichneten-an-Ort-und-Stelle wiede: 
findet fopfeich dauernde Bejhäftiguing, bei. 


Fanta _— unwiederruflich, wozu Raufeluftige 
db den. 
Remy ee April 1870, 39 Me, Hörburger, Maler m.) Bergolber 
— Wartin, Commiffiomär.ifse] mstemptem 
nn 
Borirefil iches Putz⸗Pulver lann ſogleich einſtehen [2b] 


zu Meifing, Stahl und Eifen empfichlt billigt Michael Bre er, Maler 
(8) Joſ. Haggenmiller, Bädergajie. Ä % 8. in —— 


Ameiſen-Eier Einige Knaben & Mädhen 


fortwehtend zul heten Bei Gwerden zu Teitpfer Sdubarbeit 
m or Saggenmiller, Bidergaffe. ge ſu cht. Wo? -fagt die Egpedition. (85) 














. 3--qute Melllühe, — 
er noch — PP 
vorhandene Fulter Gere Er 

nnd Etrene, dann — 











Ein tüchtiger Zinftreicher 





8 
Empfehlung, 


Unterzeichneter empfiehlt el gimt affortirtes. Lager des N 
Seidenhüten, fishüten, "Stoff- und g 
Steohhülen ' 
SCH für Herren nud Damen FL UK = 
” ur billigen Preifen. Meparatnren jeder Urt werden im deu moderuften Facons 
—* werden Strohhüte gewaſchen, gefärbt und moderniſirt zu billigſten * 
Joh. Adam Schaul, Hutmachermeiſter, 


vis-d-vis ber Sans, 


Mineralwasser- Empfehlung. | Kranken - Unterflügungs-Bund 
Kiahlüzer Ragocki im „weissen Rons‘“ der Neustadt. 
Montag den 18, April: 7 
Ausflug nad Nendor 


Abgang präci® halb 2 Uhr vom 










Püllnaer Bitterwasser, 
— in ganzen und halben 


— —55 und 
Adel eidsquelle, 
fänmttide ar feifeher Füllung find nun eingetrof 
fen: mind empfichtt folge zur geneigten Abnabınr 





frifch augefemmen in Fäßder At flo 19m 
2 Mr ſowie offen per Bund. 24 ‚tes — 






beſlens. 
—J. Dan nennen Sierlane Buin 
oldenen Taf“. Heute Samftag Abends 6 Uhr gibtg warıne 
























Kreuzer = Würſtel 
Jobannes Zorn visä is dem Haſen 


Kinderkorhwagen 


mit Holz und Eiſengeſſell, empfiehlt "zu ge 
Abuchme 


E. U. Stüdlen, nähft dem Hi 
Köchin. gesucht.“ 


Im einer Kuranftalt der” 
Iehmelg wird für die Saiſen 
. Mai bis Ende Detober gie ie) 

— gute Köchin 
efut . Franfirte Anmeldungen 
Ar See L. 2. 276 befördern 
die Herren Haafenftein & VBog- 
fer in n.@t. Gallen. (H. 813,0.) 5 „ne (2a) 


Mebrere tüchtige Zimmergefellen 
finden dauerude Beldäftigung be =, 


Remig En Dane Zimmer: 


Biltwalien » Preife vom 16. April 1870 

——— 
aure Butter (Kan > 

Haifer zur ‚Traube Neuftabt. —— ee a 

Eine Pleine Wohnung a en das Pfund. 

ſogleich zu vermiethn, (3ayfäier 7-8, Städ . . nis). | 


ineral-Waffer 


wie; Eniser-, Selterser-, Marienbader-, 
Jodquelle-, Friedrichshaller - Bitter- 
wasser, mebft allen bier gangbaren Mine- 
ralwasser find in friiher Füllung vor: 
räthig bei 2 


(2a 
J. Brigelius, Abotheter. 
DEE 2uzeige. BE 


Unterzeichmwete zeiat biemit ergebeuft an, daß 
während der Djterfeiertage ihr 


Carrousel im Keck 


aufzeflelt if, wozı Kinder und. Kinderfreunde zr 
deſſen Benügung höflichſt eingeladen fiud, b] 


Aofepba Laura. 
Seute Sountag und Montag: 


Münchner Saw" Bratwürst 


bei gutem Sommerbier, 
wozu ſreundlicht einladet 





















Ehrarnenu:Beridte u.“ 


——— 12. April. Bisteerlie Kern 18 M. 59 krr(gef. fl. 26 er; Roggen 18 
54 tr. (gef — A. 18 fr.); — 18 kr, al — Bi Ober Fb ae 
20 ke.) ae: 4,378 1,45 8 


gandenut, — — — Bäyen 16 fl. 54 fr. (off. -n 12%); ‚a, fl. E 85 


al. 4 ix.) Bere II — fr. (geflir— fl. 26 fe.) Hader 8 fl. 1 tr. (gefl..— 









Ruartion, Sxzociprefienornd & Berläg von Iof. Hartmann im 55* 


Tag- & Ameigeblatt 


ſũr Kempten und das Allgäu —— 





—— 
Ba AR — Re M Blum 923, —“ * 
——— I Ach ter Jahrgaug. ann werte — 
line | Graf 20. Al 1870, 





Politiſche — — 
yern. H Münden, 17. April. Seine Majefät der König Hat am * 
— in —— bes Generaladjudanten Freiherrn v. d. Tann mehrere Kirchen 
beſucht und insbeſondere in rer ber‘ zahlreichen —ãS dem in ber Michaels⸗ 
abgehaltenen „Mifere“ beigewohnt. Noh am jpäten Abend "verfügte ſich ber 
König zur Andachtsverrichtung 5 bie. Schloßkapelle. Geſtern wohnte Ge. Maj. der 
König it bem Generaladindanten La Roche ber Auferfiehungsfeierlipkeit in’ ber 
Frauenkirche bei und. nahm hierauf an der Auferfiehungs + Proceffion. Theil , — 
fich im langen er En von. ber Schloßkapelle durch bie Höfe ber Refiden 
in ‚bie Ylerbeiligenticche beiv ' 
+. Nünden, 17. — Se. Maj. der König hat Mheordaet beß was —* 
Infanterie-Regiinent vao. „König Dito von Griechenland“. fortan den Namen „Rönis 
gin Amalie von Griechenland“ führe. — Ge. Maj. der König hat jedem Soldaten 
ber ca. 6000 Mann zählenden Münchener Garnifon den Bettag von 12 Er. und je⸗ 
dem Unterefficier den Betrag von 24 Tr. als Dftergefchent aus ber Kabinetecaſſe an: 
gr laſſen. Hiebon wurden 6 kr. zur Aufbeſſerung ber Heutigen Menage verwen⸗ 
det, außerdem erhält jeder Soldat 1 Glas Bier und I Cigarre, jeber Unteroffisier" 
1 Glas Bier und 6 Eigarren. 
** Münden, 18. April. Der Finanzausfhuß ber Kammer ber Abgeorbneten 
ag des Mbgeorbneten Freytag, bie Neftaurationsarbeiten nah dem 
Di ben chen Berfähren in den Gemäldegallerien zu fiftiren, 'mit 5 -pegen 3- Stim⸗ 
pur abgelehnt. — Der Handelsminſter v. Shlör wird künftig bei ber Anſtel⸗ 
von: Profefjoren an ben techniſchen Lehranftalten auf das Verhältniß der: katho⸗ 
— —— bes Abnigreichs (28) zur proteſtantiſchen (*0) R ti nehmen. ’ 
Der Minifter v. Lug tält bie Vorlage eines. neuen ns. nicht für 
opportun (gelegen), und glaubt, ‘daß bie Jnitiative hiezu von den Kammern ausge⸗ 
ben müfle, ba bie kgl. Staatöregierung feinerzeit das Ihrige — babe, — Der 
Budget: Referent Profefjor Breil hält die Werufung eines fatholiichen und eines 
Ken Geiftlichen für Unterricht und Eultus in's Miniſterium für ſachgemäß, 
und ‚bie Butheilung des Reſſotts des Minifteriums bed Innern für Kirchen: und. 
tügelegenheiten „zu einem andern Minifterium für ſachlich und finanziell vor⸗ 
—— — Der Finanzausſchuß der Abgeordnetenkammer bat die von ber Staats⸗ 
—— gemachten Ausgaben von 7569 fl. für den im Sommer 1887 zu Münden! 
abgebaltenen 6. deutlichen Suriftentag mit 5 gegen 6 Stimmen anerkannt, — Der 
».Braun hat erklärt, dag er mit dem in Ausficht geßelten: Antrag auf 
Wegfallen der Regierungspräfidenten nit eimverftanden jet. 
Münden, 18. April. Da eine Erledigung bes ben Kari —— 
—— eines Strafproceh> ⸗Geſetzbuchs für das Königreich Bayern während: 
bes bermaligen Landtags nicht. möglich erſcheint, ſo if, wie: bie: „Allg. Ztg.* ver⸗ 
ern —— — ur Beraihung vesfelben die Geſehgebungs ⸗Aueſchuff⸗ beider Kam⸗ 
nachſten —* ——— einzuberufen. Vach ie b Bang dei. 
5 der Abgeordneten zu ſchlieken, e Dauer des 
Landtages allem n nad bis in den DRonat Juni "hinein —— 


in 


2 
Münden, 18. April. Wie wir hören, wirb ber Sanbelöminifter in ber’ 






fen Gigung der Rammer ber Abge vier Gefegentwürfe ring —* 
ſammilich mit ber Erlaubniß zum on Bizinaleifenbahnen (unter ihnen 
Immenſtadt nah Sonthofen, Deiejäfiigen. - — Fürft Hohenlohe iR ‚am ‚über. * 


nach Schlefien zum Feſt der ſilbernen Hochzeit ſeines Bruders, des 
tibor, abgereist. — Da in ber Pfalz erfahrungsgemäß das me —*24 
volzieher an den Kollegialgerichtsſitzen größer it als jenes ber — biste 
ten, ja a höher als das mander Advofaten und da bad Nämlide im biesfeitigen 
Bayern in größeren Stäbten in erhöhtem Maſſe zutreffen wird, haben, wie wir 
bören, nicht unr viele rechtskundige Gerichtsſchreiber und Secretäre, Tondern auch jün- 
e Zuriften, welche das Staatsexamen ſchon beftanden haben, in ben legten —* 
— zu dieſen zukünftigen neuen Staatsſtellen zur Bewerbung gemeldet. Tr 
dürfte es zweifelhaft — ob dem Bedürfniſſe im ganzen Umfange von 
ber Regierung Genüge geleiftet werben lann.. Der ch nach baldiger 
Anſtellung wird unter en Gerichtsvollzieherkandidaten ein immer gıößerer; fo viel 
man bört, fol das Juſtizminiſterium im biefer Richtung zugänglich * und noch vor 
Ablauf dieſes Monats bie Gerichtsvollzieherſtellen befegen. (Abdjtg.) 
f*Muünchen 18. April. Die jungſt verſammelte —— von: Univerſi 
tats⸗ und eg gern zur Verbeferun bes Lehrplanes der Gymnafien: hat 
unter Auberen au bie Aufhebung ber Trennung bes Geſchichtsunterrichts an 
Gymnaſien nad Gonfeffionen beſchloſſen. Der Abgeordnete Lycealprofeſſor — 
aus . erblidt jedoch hierin eine Beeinträhtigung — ee von m. 
beren Eitern und beabfichtigt biegegen bie Amterceffion ber Kammer 
nämlihe Abgeorbnete vindicirt ferner ben Gemeinden das Recht für ihre Schulen as 
Lehrer F berufen, welche nicht aus dem ſtaatlichen Bildungsanftalten hervorgegang 
find, 3. B. Schulbrüber, beren Berufung. geſetzlich geftattet fei und wirb "hierin 
von bem Abgeordneten Lucas unterfiügt, welder den Gemeinden das Recht vorbe- 
balten wiffen will, fi einen mwohlfeileren Lehrer woher auch immer, aus einem Or⸗ 
den ober nicht, zu berufen, wenn er nur bie vom Staate aufgeftellten Be 
erfült hätte. — Der Entwurf bes neuen Wahlgefeges ift bis jegt nod nicht in den 
Einlauf der Kammer ber Abgeoroneten gelangt. Man glaubt nunmehr, daß biefelbe 
durch den Minifter bed nyern, v. Braun, perfönlih in der nächſten Kemmer 
eingebracht werben wird. 


Fürth, 18. April. Das Gemeinbelollegium —— die Verl des u 
abres bei ben Volksſchulen auf ben Herbfi; ba bei ber Gewerbfehute 
Beginn bes —— im zn lattfindet, fo wäre für bie aus ber * 
ſchule in bie Gewerbichule anbere höhere Lehranftalt eintretenben Schüler 
eine große Erleichterung Nena * Einführung obiger Maßregel geſchaffen. (Im 
— ſollie dagegen von 1871 an das Schuljahr in ben Vollksſchulen mit dem 
Monat Mai beginnen, was jedoch vom Stabtmagiftrate abgelehnt wurde.) 

——— ichten. Erin: M der König haben bewog unden, dem Medi“ 
nunge- und —— en Weed 
weiteren Offizialen zujutheilen und auf biefe Stelle den Eiſenbahnoſſtrialen bei dem Poh- und 
amte Nördlingen, ont Schwanda, feinem allerunterthänigftien Anſuchen entipredend, ſodauu 
Kia zum Gifenbahn-DOfficialen in Nördlingen den Aififtenten bei * Poßt · uud —— 

ngen Ferdinand Borholzer zu ernennen; ferner die Beſetzun Eifenbahnerp:biti 
er einen DÖffizialen als Erpeditione-Borfland zu genehmigen und hiezu den Wififtenten im — 
und Revifionsburram ber Betriebsabiheilung der Geueraldireltlon der lönigl. Berkchrsanfalten 
Siäebier zu ernenner, und den Pofoffiziaien Lorenz Megele im Speyer wegen fortdauernden ie 
perlichen Leidens und dadurch bemwirkter gänzlicher Functionsunfähigkeit anf Grund des 5. 22 lit. D, 
der IX. Bierfofjungsbeilage in den bleibenden Ruheſtaud zm —— die * Pfarrei Biggen® 
bad, Bezirksamts Kempten, dem Prieſter Alois Zacher, CEnratbrnefisiat in Models! desjelben 
Bezirleamtes, zu —— die teſtantiſche Pfarıfielle zu Oberndorf, Decanate Echmeinfurt, dem 
biöherigen ——— icar in Ber uud Pfarramtscamdivaten Gnflav Adolph Schwarz aus Her 
bishofen, bie —2 —— —— Decamats Schweinfurt, dem Pfarrer Gaflav Gett- 


held Sperl in Haftureppach “borf, zu verleihen. 
Durch al. das Dienfestanfeeiud ber Fönigl. Förfer Dominitas 
a... > Bittgemark im Forflamte Binnpeilee nub Rarl ey peter vom Bũchelberg, Forſtam · 


Ernstsminifleriiik ds Zunern für Kirchen und Shulangelegenheiten wurde der Melle 
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umterricht die Proteflan er am der Lateinſchule ber t Büren 

Ka realen Stadtvilar I nen, Guy Karl — — 
vn Tedigt If? Die Lehrſtele file Gpemie, Martrgefi und Laudwirihſchaft am F. Rpceum 
in Freiſing mit einem Jahresgehalte vom 900 fl. im Geld, ſowie riner widerrufflichen Theuerungezu · 
lage von ahrlich 100 1. 55 gu 

Württemberg. Stuttgart, "18. April. (Telegramm) Die bayeriſchen Mir 
See Auswärtigen und ber, Juflig, Graf Brayı und w..Lugfind hier sangeloms 
men vom. König Karl um: 11.Uhr im Audienz empfangen worden. 

Fraulreich. Ju verfhichenen Verfioneu taucht von Zeit zu Zeit immer wieder 
das Gerüdt auf von einer gemeinfamen Aktion ber Mächte gegen das Vorgehen des Kon: 
cilE. Alle baherigen Behauptungen haben aber ſehr geringe innere Wahrſcheinlich⸗ 
keit. Die Mächte, welche mit einigem Nachdruck am päpftlihen Hofe gegen die Des 
finitionen des Koncils Proteft einlegen könnten‘, find Frankreich, Deſtect eich, vieleicht 
auch Italien, Preußen und England, Frankreich fällt aber mit dem Austritt Daww’s) 
aus dem Minifterium voraueſichtlich wieder in die alte Paſſivität zurüd, obwohl ſel⸗ 
nen gallikaniſchen Jnftitutionen und Freipeiten von dem Koncilsbeichlüffen die nächſte 
Sefaht droht; Olivier iſt mit ben inneren Fragen fo vollauf befchäftigt und‘ teifft 
bier ‚bereits der Dornen ſo viele auf feinem Pfade, daß er fehr nerne Über das Trei 
ben bes Jeſuitismus in Rom hinwegſieht; er mag ſich bezüglich der von Rom dros' 
henden Gefahr damit tröften, daß Frankreich ſtark genug fein werde, feine nattonafen 
Rechte auch gegen gefaßte Koneilsbeſchlüſſe aufrecht zu halten. Defterreih und Ita— 
lien find ebenfalls von inneren politiſchen Wirren gebunden. Leuis Veuillot ertlärt 
es als ein befonderes Werk ber Vorſehung, daß bie großen katholiſchen Mächte ger. 
rade im diefem Augenblid mit fich felbt zu viel zu ſchaffen haben, um an. eine Ver: 
gewaltigung des Koncils denken zu können. Preußen fühlt, wie VBismard fih in 
Privatgefprähen geäußert haben fol, gar kein Bedarfniß aus feiner zuwartenden 
Stellung heraustreten; mit. feinem katholiſchen Episcopat ‚glaubt es ſcho fertig zu 
werben und für andere —8 dazu für ſolche, die ihm ſeine Größe —— Ent⸗ 

mißgönnen, bie Kaſtanien aus dem Feuer zu holen, dagu empfindet es kei⸗ 
nen Beruf. Von England endlich ſteht bei der Jndifferenz Gladſiones den kirchlichen 
Fragen gegenüber. eine Jntervention auch nicht zu erwartern.. So wirb.alfo der J e⸗ 
juitismus in Rom vorausfictlich fein Werk der Vergewaltigung der hergebrachten 
Kirchenverfaſſung ohne äußere Störung zu Ende führen können. Vom -Stanbpunft 
ber freieren Richtung im Katholigiemus iſt das Burüdhalten der Mächte bevauerlich, 
bie liberalen Katholifen kommen den gefaßten Konciläbeihlüffen gegenüber. in bie 
ſchwere Alternative, alles Beſchloſſene hinzunehmen ober dann aus der Kirche audzus 
treten; bamit ihnen das eine wie das Andere erfpart bliebe, wäre ein Drud der 
Mächte auf, das Koncil wünjhbar, Derſelbe würde: ih auch ſtaatsrechtlich durch die 
Staatsgefährlichkeit der projektirten Definitionen ſehr wohl motiviren Tafjen, 

Großbritannien. London, 16. April. Der Chef des enzliſch⸗indiſchen Tele⸗ 
graphenweſens Geniral William Bale, befichtigte heute Mittags die indo⸗eur opäi⸗ 
Ihe ZTelegraphenflation in London. "London ſprach direkt mit Teheran, und die De⸗ 
peſchen zwiſchen dieſen beiden ’Drtem, wurden in einer Minute, zwiſchen London und 
Balcutta in 28 Minuten —.. Zwiſchen London und Teheran wurde mit dem 
Simens ſchen Schnellſchreiber, auf ber übrigen Gtrede mit bem gewöhnlichen Moſe'⸗ 
hen Apparat gearbeitet. (X. N.) | 

DMannigfaltiges,. * 

* Augsburg, im April. Das Kreie-Comilte des hieſigen landwirthſchaftlichen 
Bereind veranftaltet unter Mitwirkung jämmtlicher Besirks:Comites eine Ausftel: 
lung von Nindvieh aus dem Negierungsbejicke von Schwaben und Neuburg. Nach 
dem ausgegebenen Programm findet die Ausfielung vom 17. bis 19. Sept. 1. 2. 
bier ftatt, und umfaßt alle im Regierungsbezirke vorhandenen Rinbviebihläge, worun: 
ter bad in demſelben Heimifche, in den entfernteften Ländern gefhäpte Allgäuers 
—2* = —* Preiſe iſt die —— 5* —2* u ausgejekt: —— ern 

ugleich Gelegenheit zum. und Verkauf tüchtigen Zuchtmateriald geboten ; wer: 
den, und das —S——— wird hieſür die möthigen Aonrdaungen treffen. 
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Neulich fagte in Berlin ein en bes Ballets, als eben eine a⸗ 
* ſich producirte: „Superb gebaut!” Ein Zuſchauer neben ihm ; 

end. — „Ab”, fagte Sener, „Th, Sie der Vater der ſchönen ine 
* — „Der Bruder?” — Rein!” — „Zum Kukuk, wer find Eie — 
Ich bin Wattenfabritant“, engegnete — gelaſſen. 

Gikantes Zeugniß) Wir teilen nachſtehend, ein Atteſt mit, * in 
Mainz einem Dienſtmadchen gegeben wurde. Derſelbe Iautet: „Inhaberin bet ein’ 
Jahr — weniger 11 Monate bei mir gebient und ſich im dieſer Zeit fleißig — an 
ber Hausthüre, genägfam — in der Arbeit, forgfam — für fih felbft, N alle — 
im Ausreden, freundlih — genen Manneperfonen, treu — ihren sXiebhabern und 
ehrlich — wenn Alles verſchleſſen war, gezeigt.“ 

(Ölyserin als Heilmittel aufgeiprungener Hände und Lippen.) Das 
Glycerin befigt die Eigenihaft, die aufgefprungene Haut äußerft raſch zw heilen, übere.. 
baupt auch die buch vieles Arbeiten rauh gewordene Haut ber Hänbe weich und: 
glatt zu machen. Wan reibt einige Tropfen Glycerin über die Haut (am beſten 
Abends vor Schlafengehen), nad zwei Tagen if die Heilung in der Regel vollenbetr: 
Das beim Einreivden wunder Stellen mit Glycerin entflehende beißende Gefühl geht 
rafh vorüber. (Fıkf. Arbeitg.) 


+ Berficherungswefen. 
* Die Berliner Börien » Zeitung veröffentlicht bie von ben in Deutſchland arbeis 
tenben Berfiherungs:@efelfchaften in ven legten 10 Jahren gegebene Divibenbe, wos 
von nachſtehende Mittheitungen für unfere Gegend vielleicht nüglich fein tönnen. 


Bon Fenerverfiherungs » Geſellſchaften — 


Maunchener⸗Aachener in den legten 5 Jahren 46 Proz. 
Basler im — 5% Proz., fonft aber feit Din Beftehen weber ya 


Dresbner feit 7 Jahren nichts; 
Eiberfelder im Jahre 1868 15 Prog, voriges Jahr aber nichts; 
Thuringia feit 4 Jahren nichts; 
Providentia feit 8 Jahren nichts: 
Gladbacher feit 4 Jahren nichts; 
Magdeburger voriges Jahr 18 Proz. 
Von Bebensverfigerungs s Gefellihaften zahlte: 
Basler .. Je 4 Proz., die beiden vorhergehende Jahre aber nichts ; 
Thuringia feit 4 Jahren nichts; 





ng&Anftalt biefes Yahr 44 Bro. 
Magdeburger 1860° Ya Proz., 1868 3 Proz, 1867 nidte ; 
Germania 1869 9. Prog, 1868 8 Proz, 1867 nichts; 
Stuttgarter voriges Jahr 36 Proz; 

Bon Transparts Verfiherungs s Gefelichaften zahlte: 
Basler 1859 20 Proz, 1868 10 Broy., 1867.11 Proz.; 
Thuringia feit 4 Jahren nichts ; 


Providenlia feit 3 Jahren nichts ; —— 
Heilbronner voriges Jahr 25 Prop., 1868 17 Bros, 1867 21 Prog; .. —X 
Ayrippina voriges Jahr 20 Proz. . * 
ber 
Deffentliche Verhandlungen des k. Bezirksgerichts Kempten: u 
“s Möntag am 11. Aprit1870, Er 


1) Sofeph Roit, —— im Mau⸗rſtetten, in beſchuldigt am Febte 1. I) 
einem Dienſitnecht ohne "Dorgän jige Erholung und Abzabe der Aufilagspolette drei Eid: May 





. um. 


Brechen im bie alm haben. d wirb berfelbe wegen lebertretung 

des Da — 2 in a Bi dfra 6 X und iR Me Koften veruriheilt. 
‘ 2) Bratız Jofeph Angerer, lediger Taglöhner von Faulenbach, if beſchuldigt, den Beiden Stein« 
bauermeiftern umd Linder im Füſſen verſchiedene Handwerlezeuge entwendet ju haben, es konnten 
—5 für die Schuld des Angellagten keine hinrcichende Beweismittel vorgebracht mer deu und war jo- 
mit berfelbe vom dem ibm zur Laß gelegten, Diebflablöwergehme freigufpiehen: 

_ 8) ubisina Hindelang, Irdige Toglöhnerin von Oberflodif, ift beicbigt, bem ig a 
Klingenfleiner zu Obertiefenba ch umter Borfpiegılung einer falſchen Thıtfoche zur igabe von 2 Maas 
Branniwein im Werthe von 32 Ir. veramlaft zu haben umd wird diefelbe hiumegen wegen cities Ber- 
sehene, des. Betruges in eine Oefängnıäfrafe von 1 Monat 15 Tagen verfällt, 

m 4) elbert Locher, lediger Toglöhner von Tampartöweiler, in befcmldigt, fh a) bei dem 
Rebmann Johenn Braum vom Hegmam, gegen ein Haftgeld won 1 fl. 45 fr. und b) bei_bem Bauern 
Georg Sauter von Kimratsiweiler, gegen ein ſoiches von 2 fl. 42 Te. je anf ein Jehr als Sieht ber- 
dungen: zw: haben, jedoch den ‚Eintritt im den Diemf nicht ausführte, weshalb berfelbe wegen eines BVer- 
ar Betrugs im Bufammenfinffe mit. einer, Polızei » Webertretung im, Bezug: auf dad Dunfiboten- 

fen in eine Gefängnißftrafe von 2 Momaten bermrtbeift wird. 
5) Anton Sämid, Iebiger Dienfknecht vom Imgenried, und Leo Springer, Iediger Gcrki- 


“wer dom Pforzen, find beſchuldigt und zwar Erflerer dreier Vergehen der Kötperverlegung, verübt an 


Balentin, Joſeph Anton und Franz Soſeph Käftele von Pforien, im Zufammenfinffe mit je einer 

ber ber Hausfriedeneflörung und ber Störung der Öffentlichen Ruhe; dagegen wirb 2.o Sprin- 
ger vom, dır Polizeiübertretung,,. der Störung ber Öflentlihen Mube freiaeiprohen, jebod einer 
Urbertretung der Hanefriedensflörung ſchuldig erfonmt umo werben deehalb Antsıt Schmid in eine @e- 


füngnigfirafe von 3’ Monaten, Leo Springer in eine Arrefifirafe von 8 Tagen verurteilt. 





Deffentliche Verhandlungen. des k. Bezirksgerichts Kempten. 
tı2$ 9%, Donuerfag den 14 April 1870, 
1) Johann Georg Geuze, lediger Dienſikuecht von Alberſchweuden, iſt beſchuldigt, dem MBlit- 
germeißter Strodel von Oberreitnau ans deſſen Wohnfube eine Prizmüge im Werthe von 1 fl. ent- 
ie Baal * und wird derſelbe deshalb wegtu Vergehens des Diebſtahls mit 1 Monat Gefäng- 


niß 

2) Michael Kuffermann, lediger Dienfkuccht vom Wörishofen, 3. 2. in Schwäbichofen im 
Dienfte, wird vom der gegen ihm erhobenen Anſchuldigung eines Bergehene bes Diebſtahls zum Scha · 
Peg) ——— Anton Unglert daſelbſt unter Ueberbürdung der Koſten auf das fol. Aerar 

reigeſprochen. 

3) Peter Bader, lediger Maler und Gypſer von Krumbach, iſt beſchuldigt, dem Gypſer Jalob 
Zengel von Schnepfau auf dem Dampfſchiffe „Bodan“ zu Lindau einen Reiſeſack ſammt treffen In- 
halt, befichend ans Meibungsnüden, Wäſche und Handiwerksjeng im Werthe von 70 bis 80 France 
entwendet zu haben und wird deshalb in eine Gefänaniifirafe von ‚1: Wonat 15 Tagen verfällt. 

4) Ororg Zweng, verkeirarheter Söldner von Pirontendorf, ift beichuldigt eine® Bergebens bes 
Jeagdfrevels verübt im Tagtbezirke Sr. k. Hoheit des Prinzen Ludwig von Bayern im Diftrift Edels- 
berg, indem er mit einem gelodenen Gewehr dajelbM betreten wurde, und wird deahaib im eine Gchäng- 
nißftrafe von 14 Tagen verurtheilt, forte das ihm abgemommire Gewent confltcirt; dapegen wird 
„der ben Zwerg bei vorgenaunter Iagdausühnng begleitende Müllereſohhn Nox Moller von Pfron- 
tenmeilinge von gemanntem Bergehen freigelproden. 

5) Alois Heiler, Mebgermeifler von Immenftadt, wird dom ber gegen ihn erhobenen Anſchul · 
»tigung eines. Bergehens der Veeinträtignng einer öffentlichen Berfteigerung f reigeſprochen, indem 
cp für die Auſchuldigung, daß er durch Berfprechung vom 100 fl. eine andete Perfon von weiterem 
Bieten abhalten wollte, keine genfgenden Anhaltspunkte ergaben, 

6) Pankrag Eberle, verheiratgeter Manrer von Linden, if ſchuldig, eines theils vollendeten, 
theil® vecſuchten Bergehens des Dirbflahls zum Schaden bes Söoldners Artauflin Eberle'von Debwang 
unb wird, hiewegen in eine Gefängnifftrafe von 1 Monat umd 15 Tagen verfällt, 

Oeffentliche Verhandlungen des k. Bezirksgerichts Kempten. 

* Donunerſtag den 21. April. 1870, 

Borwmittage 8"/s Uhr: Unterfn gegen Fenedilt Rudhart, Bäder von Sibratsäofen, wegen Ber- 
—— der widerrechtlichen Wegnahme eigener Sachen zum Nachtheile Veredhtigter. 
Vormittags 9 Uße: Unterfajung gegen Johann Wurm, Taglöfner von Kempten, wegen Vergebene 


des E 

‚Bormittags 9°/a Uhr; Unterfudung gegen Johann Herz, Käsanficher. vom der äußeren: Rottach, we · 
—— hr I —— Niederhofer, jun. Maurer aus München, we 
Bergehens des Dieblahle, sebt ! — — — 
Drfienilihe Verhandlung d. k. Gezirlsgerichtz Kempten.als Polizeiſtrafgericht 2, Juſtanz 
Nom. 3 Uhr Seſchuldigung gegen Andreas Angerer, & f. Voſtmeiſter im Meutte, wegen Uebertre · 
TER nl der Stelmagenordnung. | 

Nachm. en Ußr: ee gegen Johann Oberländer, vorm. Scribent in Raufbenren, wegen 


ber Unlerſchlagun 6 ri 
Noechm. 4 Uhr: Beſchuldigung A Bozler, Taglögner von der Mottach, wegen Uebertre ⸗ 
tung des Beitels. 





6 
Telegramme an das Tagblatt, 
* ‚Stntigert, 18. April. Die ſehr zahlreich: beſuchte —— 
»beutfchen Partei in ber „Lieberhalle” imahın nd ee Römers und 
ders" bie von einer Berfammlung von neuere, utionen 











dtheil bes deutſchen Heeres 
“mie. foweit —8 als fie hide Zwede nicht — 
© Un an das bereitö geeinigte Deutjchland fichert: 
Be Die aan 
an der Ent on N 
zur Rationalſache ſtehenden erg: e3. genügt nicht. bie —— — 
— proviforiichen Zufiandes zu proklamiten; das Wertragsverhältuiß; zu Korb» 
deutſchlan chen Bunber einkdpaft. - 


einer eingeitlichen nationalen Partei dutch Verbinbung aller jener, deulſche r Bart 
zu, welde bie Wiebervereinigung bed Redners mit dem auf Ec 
norbbentihen Bundesverfafjung erftreben. 
© ar miſt adt, 17. Horil- Der Großherzog wird am 2 HD nad) Ber 
lin reifen, auf ber Rüdreife Dredben beſuchen und im! Diefien * dem Rei von 
Außland gufammentreffen. 
* Berlin, 17. April. Im berigeflrigen Gigung bes Hollbimbesraiten 
in Vertretung des Bunbeakanzlerd tet länteminifer Delbrüd ben 3 Be Krieg 
Borlage des Präſidiums - betreffend. die ‚Denatuisung von Salz: und * 
Preußens betreffend den Entwurf eines Geſetzes wegen 
Fefyruip3 und Stärkeguders ferner der Antrag Sachfens' betreffend Zolllar 
akt an den Bundesrath gerichtete Eingaben wurben ben —— * 
en ieſen. *u⸗ 
Bar * Baris,.16. April, Die Linke hat ſich geftern —— — Sritfen 
delegirten Journaliſten zur —7** des Manifeſtes jen ſeten F 
— eine lebhafte Discuffion.. Ein Einvernehmen wurde nicht erzielt... 
are für,.10, darunger, Picard, nn — Bezüglid des Bleche 2. R gie 
‚ein Cinvertänbuib zwiſchen dem rechten und linten Centrum erzielt worden⸗ 
quis de Banneville wurde telegtaphifh beauftragt: die Note des Da Im bem 
päpflichen ‚Hofe micht zu, überreichen. 
— ,HPBaris, 17. April. Boulevarbrente von geſftern Abend: I. ei 
rere Zournale verfihern, alle Wäpler würden ein lung Shreiben ver K 
‚gshalten, welches die Bebeutung bed Plebiscits erf 
— *Paris, 18, April. Man verfidert, die Faiferliche —*&8 a 
frangöfifche Volt werde am nächſten Sonntag nebſt dem Decret —— 
ches bie Volklsabſtimmung auf ‚ben 8. Mai. fegejegt wird. — 
natsfigung vertheibigte Hr. de la Gueronniere 9 —2 R Kir 
muß nit nur flark fein, Europa muß auch an feine Gtärle dep: 8 = 
bes Mlebischts wird die Illuſion gewiſſer Geiler in Europa zerfiteuen, 
reich. durch tie Liberale Bewegung geſchwächt glauben. 
* Sondon, 18. April. Ga brera erllärt, daß er vom 19. März au · die 
ng der tarlififchen Unternehmungen vollſtändig aufgegeben. babe, Man 
2 ‚Sarlos habe feine Anhänger auf ben 18. April nah Genf zufammenberufen. 


Samftag, 16. April Nachm.; 5,5% Wärme. Sonntag, 17. April Früh: ls 
Sonntag, 17. April Nachm. 50° Wärme. Montag Früh: 18. April 15° 
Montag, 18. April Nahm.: 11,0% Wärme. Dienftag, 19. April Shb;, 20 


160 Str. ; —— Heu und Ohmad Ein Dün erhaufen: 
Engelbert el & 
















han: mer? aufen 
beiaull 6 
Ernfl drunuhabea Kömenmeßger. 
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Belanntmadhung. 
Die Berlaffenihaft des Steinbruchbeſitzers Ulegander 
Henthemann von Mettenberg bttr. 
Dem obernormundfcaftlich genehmigte n Antrag der Exbeinterefienten entſprichend und reipeetive 
im Anftrage des igi. Landgerichts Sonthofen wird von dem wntırfertigten fgl. Notar bos E Rüdıof- 
maffe des als Steinbrucbefiger /ju Mettenberg verſtorbenen vormaligen Ranfmanne le xauder 
Reutbemann von Immenſtadt gebörige Orundvermögen sub Befig-Rummer in der Struer⸗ 
gemeinde Rettenberg, tgl. Landgetichts Sonthofen und Rentamts Immenftadt, beſtehend inhaltlich des 
vorliegenden Grumbfleuerfatafler-Ertractes vom 22. December 1868, Seite 725'/s und folgende, aus: 
Blan- er 1789, ab Wohnhaus im Steinbruche zu Pettenberg, welches mit einer Hausnummer 
nech nicht verfegen if, jammt Gteinkauerwerfflätte, Schmiede und Hofranm, 
wovon die Gebänlichleitem: mit 8600 fl. ber Brand» Belarus dnseriche 


» ° . R 2 . 
1789'!/s a nn für ten Steinbruh u . ri } . 0,65 


⸗ 4681/2 Schwandwe g 004 
” 466 Hodkol; — 197°. 
” 1863 Oochholz — — . . . 1,47 ” 
— 1789%/ab im der Altach, Wile 0. ne I AR 1m 
ii 469% Sqwandwen. Waldungm =. mm en 
= 1855 . Gchröfle, las = v2 oo 5 4 WE oe 
5 854 dösle, Wie „ 1,58. 
» 467 Hochholz, Waldung 1,51 - 


eudli 

4 80 eigenthũmlicher Weg zu 1 . 3 i } 0,10 3 
fa Cumma 8 Zagivert 4 Drzimafen mit einem Grundſteuer ſimplum ron 19% Er., nebft dem reich“ 
baltigem Lager am fertiger Steinhauerarbeit und bereits gehrodenem Nohmaterial, ſowie dem ge- 
fammten Steimbrecher- und Steinhauerhaudiverfszeng im Wege des freiwilligen Berkaufs am 
den Meifbietenden öffentlich verfleigert und ift hiezu auf 
Montag den 25. laufenden Monats April Vormittags 9 Uhr 

in dem zu verkauſenden Steinbruche felbft 
Tagsfahrt anberaumt. 

Die mäheren Kaufsbedingungen werden om Strichtermine bekannt gegebem und fei bier nur no 
bemerkt, da fraglicher. Steiubruch, welder den allenthalben rübmlichft befaunten Grün: 
tenftein Hhefert, dermalen im beften Betriebe Acht und eine nachhaltende Ausbeute 

Fremde Kaufsliebhaber, wilde ihre etwaigen Angebote genedmigt wiflen wollen, haben über 
ihre Perfon, refpeftive Zahlungafähigkeit, legal auszuweiſen. . 

Senuthofen, den 8. April 1870, (24) 


Der k. Notar: Malor. c. Hammeter. 


Minernl- Wajler und Quellen Produkte. 


8 Kissinger Ragoczi, Emser-, Selters-, Friedrichs- 
ea haller-, Marienbader-, Kempterjodquell-, Adel- 
heids- und Pillnaer-Wasser 

find in friſcher Fülung angeflommen und empfiehlt nebft 

Vychi, Emser und Kissinger Pastillen, Karls- 

bader, Sulzbrunner, Kreubnacher, Ostzer und Krumbacher Quellsalz 


Kempten. A. Fuchs, Hofapoiheker. 
Die zmei, teßlen Vorflelungen. ag 


Hente Dienftag den 19, und Meitiiwoch den 20, April finden die leiten 


Großen Bortellungen ME 


Stott, Anfang der beiden Borfkeflungen Abends, halb 8 Uhr. Der Schanplag ift anf dem 
gen Breife der Plähe: Sitpfats 12 Tr. aufer dem Kreis 6 fr. Kinder zahlen die Hälfte, 


—— 
Hin ladet fremmdtichft ein 3. Traber, Direltor. 
Epileptiide Krämpfe getiush) FI 


brieflich der Spezialarzt für Eyilcpfie. Doctor @, Ki 
in, Tomifenfrage 45. — Bereits Hber Hundert gegeift 






















8 
Ri uamadrre 


Kohn & a Ä nu = ie 
Im —— ne ie? ine Kempten verfteigere is m * 
Montag den 25, April 1870 Bormittand.d bis 12 —* aus 
saungalls Nachmittags 2 bis 6 Uhr 
im dem Verfteigernugslocale Hs.:Nr. 252'/ des Tarators Wilgelm Kerler is 
"maffe bee Alt Jadt Kımpten folgende Gegenfänbe: 2 Spiegel, 1 Uhr, Bildertafeit, — 
1 Kanapee, 1 Waſchkaſten, 186 Stück 8 fertige ee 
ner und Kuaben, 68 Gilets und verſchiedene Parihien Tücher von Buckskin 
gegen ſofortige baare Bezahlung öffentlih an die Meiſtbietenden und erfolgen bie Sinfchlage nur baum, 
wenn drei Bierthrile der Schäyungeiwertte durch die Meiſtgebote erreicht werden. 
wem p ten, den 9. April 1870, (26) 


Geisenhof, tönigl. Notar. ° 


Beianntimahunde 
Grant gegen Graf wegen Wechſelforderung betr. 
Im Auftrage des k. Handelegerichts Kemptrit verfteigere ich a 
Dienflag den 26. au 1870 Bormittags. Hoi 8 bis 12 ubr und 
Naͤchmittags von 2 bis 6, Ubr 
im dem Derfteigerungslofale H6.Nr,, 232: dıs 58 — Kerler in ber 







Bidergaffe ver en Kempten: —* —* —— tür; Herrn, 8 für Erwachſent, 16 
ppen, rouenziummerjaden t Spenſer und ! 
Benbiaenten gegen fofort.bonre Bezahlung — der Hwſchlag nur, wenn je drei ——— 
Shätungswerthe erreicht werben. 5 at 
Kempten, ben 18, April 1870, Fir aa 
Der 8. Notar: Geisenhof. ‚cs osminuT 


Berfleigerung. orte 
* Auftro Stabtgerichte en wegen Berfa ft, und dee al. © 
Pen N ——— ni — ge in kim Berfeinten EUR 
a in der - Alıfladi-Kempten am Donnerftag deu 21. 870 Do 
"om bis 12 Uhr und Machmittags von 2 bis 6 Uhr Gegeriflände, ale: _ 
ih J— Er Ttöne Frauenkleider vom Seide und Wolle, neue Leiutü⸗— 
se cher, Hemden, Bettmaih, Handtücher, Servietten, Tiſch— 
tücher, goldene-Ringe und Bouton Halsſchnur, Kleider: 7 
TER täften, Küchenkaſſen, Bänke, Tifche und Stühle, Schreib⸗ J 
El ti, Etodufr”, Vorhänge mit ein angen, ke ; 
mehrere Spiegel‘, eine Wajhmang, Vetter, Bettladen 
und trohſäcke, eine ſchöne Regulateuruht, Koffer, Küdjengerätbfegärten von 2 
und Binn, Porzelan und fonftige Gauseinrichtungsgegenftände en 
genen fogleih baare Bezahlung, wozu hoͤflicht tinfadet 


‚Wilhelm Kerler, gefhworener Räu 
Empfehlung: 


Unterzeichneter bringt fein reichhaltiges 


Lager von allen Sorten Weinen, 
weinen, Liqueure, Wein- & Fr 


















had 
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fie 
B | 









im guter teiiigehäftehte und abgelagerter Waare ‚au dem bett 
ligen Preiſen in ggr Nenn: Rail te) 
Kempten, im Apsiı 1 


| Heinrich Hilfinger, Deflilfateur und Weirhäublet 
= Allerneuefte Serien-Verloofüings-Liften 


über, le bisher, ohme Ausnahme, gezogenen Serienloofen nebfl 1. Pe r bie 

folgenden — im Jahre 1870 verſendet gegen Ginjendung von 18 fr, franco, bei Mb 

Moe 45 tr., für Auskunft und Nachſehen 5 fr. Zichungẽliſte ohne Serien-Rummern von, 
bien Berloofungen find einzufehen und & bezichen, —*1 ii die uädiflfo‘ gaben Bi 

die Bea und zu wünfdenden Looſe zu haben bei 

Ludwig Hling, Zeit il * 
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UlmeD. ,;_ 
lan| Das vereinigte Commiffions - Am Agentur - Burcan_ von, S. 












ranenftraße A,» 290 
empfichtt fid dem verehrl. Pırblitume zur Vermittlung bon 
Er , VBerfäufen und — Veh Heiratböanträgen und Dar» 
eben , 


Wagner & Cie. 8 


; iförmatibpfondfheine, gegen tüchtige sarhaft und muf folide Weiiel, 
und» uf are year UHR fotwie Wustwandernngen, feruer zur, Beforgung bon 
"Straf: und Schuldflägen, Betreibung von Gefuchen und Beſchwerden in Ztener- 
" + Bürgerrechtd., Answanderunge: und Bere elichungsfachen ir. Sn 
Unter Shfihermig fchneller, billiger imd prompfefter Bedienung, jomwie ftrengiter Ber: 
tchwiegenheit umd bittet um zahlreichen Zuſpruch ⸗ —— (2b) 
Borland: Leonhard. ®Bechstle, C., 219, Koblgafle. 
Erpeditor::&, Wagner, Inhaber des Dienftmanns : ynjtituts und Ars 


EHRE: 








DR; | beitd- Rachweis⸗Bureau, A'290. 

* Sektetat ng. Möbler, geprüfter Verwaltungs- und Notariatscanbidat. 
ou Gebhard Mad, Kaufmann, Krongaſſe 4 L4. 

Im. | en Mihard Weit, Sonmilfionär, Möhrenapothete. A 162. "r 

Poftz. 

Bol. LIEBIGS FLEISCH-EXTRACT 

vn aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 

nft. LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT-COMPAGNIE LONDON. 

nl. Grosse Erspaniss für Haushaltungen, 

. Pt. | Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu /s des Preises derjenigen aus-fri- 
j. Bi. | _schem Fleische, — Bereitung und. Verbesserung von Suppen, ‚Saucen, Gemüsen, ote. 

m.®t,| . Stärkung für ‚Schwache und. Kranke, 
_ Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene:Medaillo, Havre 1868, 
.. ei. | DAS- GTOSSE — — —die hochste Auszeichnung 
8 msterdam 1869. 

—— Detail-Preise für ganz’ Deutschland: 

am. |. Ele dd A ER 8 
m. Df-|  /  nür ücht, wenn jeder BZ 
er "4. Topf nebenstehende Un- * 

2 tersehriften trägt. - 

qlafſt En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 

mpien. Merren Gebrüder Frommel, Augsburg. 


1Rempten | , Die nachftehenden Wiederverkäufer fübren ausfchließlich diefe Waare und 
nöenderg | it das Pablitum beirdenfelben ficher, il getäufcht zu werden. 5 





| 
— Xieinigo Mderiag in Mempten bei Ga Dürr & Hofapotheker Fuchs. 
2.45 ala & } x > f 913 7 J— 
* Rlerfaamen. =). Grasſaamen. 
. wen | -Dreiblättr. ſteyr. & tbeinifcher | Honiggras over Schmellen, 
Auen „uigpiübenbet Ztefenkter; tal en franz. Räyarad, uuarh 
Gras, "bfä pn . Ewi klee, N Lifch und Knmulgras dr 
—— gelb By! 8» enklee, I»: * RX ae na 
en AIncarnat ober Sommerflee, ' Wiefenfuchsichwan;, ſodann u; 
—*8* ſchwediſcher MiefehPfee, Fichten und Föhren Saamen 
— Esparrette oder türk. Klee, 0 ohne Flüge, 
08 | ‚Gaatwicken  Hanfjaamen, Acker⸗, Nüben: ınd Garten Gaamen 
3 npfiehit ii den billigſen Preiſen ee — 
* | | Nicolaus Ball. 
a0 12 bis 15 Maurer Q Hlafter dürre Buchen fcbeiter, 


finden tanernde Arbeit bei gutem-Lopne bei —— mebrere8au immerfpäne 
J Schaffroth, Mahrermeifler hut —ꝛ tie J 5b] 
[344.1 mw. ; dm Mkederfonthofen, Adolph; Häfele, Manrermtiſter. 


10 
| - Belanntmahnng:. are a | 
Die digen 
Hauber genen die Wieft’jden Reliften pcto. deb. ' 





— 38 ichtet mach 85. 90 und eigene & Procefuonele dom Jahre 1837, be. 
as Berfahren tet i ovelle vom re , 
8.64 dee —— — — he erfolgt ads diefer Gefinialigen Derfteigerung ber | 
Zuſchlag nur dann, wenn wenigfiens der Schägungswerih der Steigerungsobjelte erreicht | 
Die näheren Berftelgerungsbrdingungen werden am Strichtermint felbA befammt gaben umb 
haben fi Kierort® umbelannte Kanfeliebhaber oder ſolche, deren Bermögensverhältniffe aweifelhaft find, 
über ihre Perſon und refp. Zablungsfähigkeit legal aue zuweiſen, wenn fie zur Mitfleigerung zugelafien 
werden wollen. Sn IE 
De bee —— Nitjng, * — — und Grundfrnertatahenipieäfte 
n ungsverband en erweile zu Icdermanne Einfigtuahme in - 
a N |- 


‚Der Pöniglife Notar: Malor. nummer. 


Betanntmachung. 
Die Berlaſſenſchaft derg Aloie und Creszenz Kocher’; 
ſchen Drlonomenschelente von Schwanden beir. 
Infolge Weifung de® ol. Landgerichts Somtkofen vom 21.124, vorigen Monats und ı 
dem obervormundikKaftlich genehmigten Antrag der beiden Bormünder der Erbeintereffenten en 
wird vom beim muterfertigtem F. Motar das zu rubrizirter Rüdtafwmafle gehörige Anweſen süb H. 
u Schwanden, Gemeinde Vetererhat, Pal. Landgerlchte Sonthofen und Rentainte Im 
Aehend- inhaltlich des vorlirgenden rentamtlichen Grundfiriierfatafter-Ertraftes vom 17. Ianmoc 1 4 
Seite 307 mund folgende, ans. tem Mohnhans mit Nebengebäude and voftaum, wovon die Gehänfichkei | 
ten mit 1200 fi. der Branbaffelnran; einverleibt-fird , nebſt giſondertem Autlaghous, — mit | 
300 fl. gegen Bramd verficert if, Bärten, Meier, Miele, Waldumgen und Biehweden jmdZ Tagwerk | 
76: Dezimalen mit einem Grundfienerfimpinm vou 2 fl. :29%/6 Pr. amd einer einfadhenPondfleuer vom ; 
3°/0 ft. in einem Schägungsmwerthe' von 7925 fl. in Wege des freimiligen Bertaufe.an den Mein - 
bietinden Öffentl ch verfleigert uud ia hiezu auf > ' 
— den 28. laufenden Mts. April Wormittagd 10 Uhr 
m Gaſthauſe zum „Löwen“ in Weterstbal ; | 
Zagsfahrt auberaumt. N 
Die näperen Kaufobebingungen werben am Steichsterwmine > ſelbſt befanat gegeben und Imird | 
nad beendigter Immobiliar- Be fleigernng fotort zur Berſteigerung der vorhanden ‚Mobile u 
Hauseinrichtungsgegenftänden, Küchenge räthſchaften und Bonmannsfahruifien im ; 
einem Schäyungemerthe: uam. 566 fl, 21 kr. geichritten. ar 
Die Meobiliarverfteigermug findet in dem zu verkaufenden Auweſen Hs.Nr. 5 
8 Schwauden Statt und erfolgt der Zaſchlag der eingelnen Steigerungsobjrkte gegen 
ung im caflamäßigee Diünze am den Maſthietenden ohne Rädfiht anf den ag 
Hierorts unbefannte Steigerer haben ſich üter ihre Verſon und refpeftiwe Beblunge ähigfeit le · | 
gal susjnweiien, wenn ſie ihhre Awaigen Angebote anf das Anmefen nenehmiet wiſſen wollen. 
Die Beſichtigung der Steigerumgaobgekte vermitielt der Defomem Johauu Baptift Maper | 
von: Schiwanden ald Bormuad der Agnes Kocher vou dba und Tiegt der Gruudſteuerlateſterextralt 
mittierwrile,gu Jedermanne Einfihtnahme in der Amtslanzlei des Unterfertigten offen, ' 
Sonthofen, den 8. Wpcil 1870, (2a) 


Der fgl. Notar: Malor: "€ Hammeter ı 


Zwei möblirte Zimmer Ein Düngerhanfen ift zu verfaufen bei . 
find zm vermiethen. Nah 6. Tagbl (32a) Schmid zum „Unter,  : 
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2 — — er Fi 
„om Belanntmadgung. rn 
2 Zur Eimablung der ſämmtlichen direften Steuern pro I. und HE, Ziel werden 
biemit nachſtehende Termine feſigeſeht: 

J für die Altfiadt Kempten: Montag den 25, April, 
23 für die Reuſtadt: Dienftag den 26. April. ' 
Die Stenerpflictigen werben biemit eingeladen, an dieſen Tagen ihre tie in 
zu britigen, wobei bemerlt wird, daß bei jenen Pflichtigen, in an biefem T e nicht 
"wollen, die ſchuldigen Beträge durch ben Rentamtsdiener Hochſteiner im Hamıe gigen 4 
Brig in —8 genommen werden. 
mpten, den 13. April 1870, 


Me ir Nentamk;) ir 
„kal. Rentbeamte. N  . 
t Betannutmadhung. ‚u 


Die Stelle eines Verwalter der birfigen Nädtiichen —— Leib 
anflalt: mit einem jährlıken Ciitommen vom 800 bis 1000 fl. ift erledi Bi 
werben Bewerber um bieje Stelle hiedurch eiugeladen, ibre Bewerbung dad 
wercz Hänafear ag den. 28, ds. Mts. April‘ FEN 
bei dem iunterfertigten Gtadtwiagifirate ſchr 2. * ein zut eichen. 

Kempten, am-ki. April 1870; [8e] 


Srabt- niet ei 
Der rechte kundige Pürgermeifter: Arnold. 


Andreas Wetlnauer — 


emnpfichlt ſeinen fortwährenden Vorrath in 


— 
zum $ Br nnd Umtan Ma zu herabgeſetzten Preifen. ee Bauart. Garantie 


1 Jahr. — Gededie :haijen mit 4 Federn von 250 fl, offene — von 160 fl. 
DQuerfeber · Chaiſen noch bilfiaer. 112 


* von Herrn Wilhelm Stuppel in Alpirsbach ſeit * Jahren bereiteteten u; 


"a Arabische Gummi-Kugeln 


wierden bereits im ſammtlichen Apothiken des In⸗ und Auslandes täglich hegehrt mad verd em 
wegen ihrer. mir genau befannten rationellen — tung — den erſſen Naug umter 
an BE Ricderta Hienen befinden Ai P. Koch, Apotheker * —e 
[720 gen: on n 
in Kempten bei Nievlaus Ball, © 
en ch bei Ma Be — — 


bergünzbur Deer 
BE Deitere Niederlagen errichtet gs en von —8 Prell 


Haus-Verkauf. Schweizer-Gesuch: 


Auf ein Rittergutii’ Sadhfennoted eh 
f In DSberftrorf) !: Laudgerichteſ Stallſchweizer gegen guten Lohn geſucht. 
* —— iſt ein a jagt da® Tagblatt. f 
— we en unter 9 ünftigen n 

gungen mit ——— —— eg 77 Ser En en 5 

—, flüden und zwar 6 Tagwerk zweimäh Dflere 
dige "Aderfelber, 10 ar 80 — des Tagblatteß in Grwahnnne ebracht 
Wieſengrunden und 3 Tagwerk 80 Dezimalen)/ Ya Michel iſt denn wit Die — —— 

Woldungen, einfchliehlich imes ganz neu durchwegſ Daß du dem Sepp die Eier auf Oflern ae! 
‚maifin gebanten Wohnbaufes, wildes am einer fres] Ya ih muß ſchon er damme Sepp dau fei 
Bea Straße, fi Befindet und deshalb nicht nur ſUnd Du ber g’fägeider Michel. 













13e] 


















x tin Orfonomienebände, fondern and) zur Errid» 
eines Öffentlichen Geihäftebetricbr® ſich eignen A eh er wieber bie dond 


würde aue frrier Hand zu verlaufen. Tauſsliecbha⸗ 
ber mögen 30 Auſſchluß —8 bei Min ni Ki * va gar 
Dbe eftdorf, ben 12, April 1870, Nau thun mir nah d’ Feiertag mit 
Franz Paul Brack, Bürgermeifter.|die Sri Oferrierte pidn, > ® 


Neustadt Keniplen, 


Für’ Herren und anaben empfichlt fi dad)‘ 


AT: in 


Herren=Kleider-Mlagazü 


1 
—— 
2 


des Unteryichneten zur Fertigung und Abnahme von Anzügen aller, Yrt in, 


Frübjahrs - "und Sommerstoffen 
umter Zufiherung prompier uab_billigfter Bedienung hiemit_beftene 


W. Walk, ! 


"zunächit dem Fatbolifchen Pfarrbofe, 





Möbel-, Ladentisch-, Flurbeleg - und Gerber- Platten, Firmatafeln, Wa 
‚tisch-Aufsätzen , Treppentritten, Pferdekrippen öte. Anfertigung)allör'i 


Stuttgart, " Melchior Porzeit 
Giaisburgstrasse 6. Marmor-Geschäft, 89 
















S. Modes Verlag in Berlin. 
Der praftifche und wobhlerfabrene 


eirenfieder, 
Serzenfabrifant und Lichtzicher 


EEE ESTER Ei TEE EEE) 
bewährte und grümdfiche Anweiſung ⸗ zur Bereitung aller Sorten Seifen aud ontmalij 
ſubſtanzen und vegetabiliſchen Detem; wie: feſte weiße Seife, Kern, gefüllte, gefchlöffene, Gallen“ 
Waſſerglas · Mofen-, Manbelu-, Pam, Glycerin, Schaum-, englifde Harje, Zerpentin, 
toennöl- Soda ſeifen/ Scifenkügeln; » Pintver, »Efjenzen, Spiritus u. j. mw. und allem" Kotfeuen? 
und mohltiehenden Seifen, ſowie zue Fabrikation aller Arten von Balglichtern uHdWBten- 
rinkerzen. Mebft einer Anleitung zur: Herflelung der ätherifchen Dele und Ausziefung 

ber Blumen» und Pflampeutüfte buch Deflilation, Infundirung und Macrration, 
Hırandgrgeben von GC. Moewe 6, i 
Mit 38 Abbildungen dev neneften Mafchinen und Gerätbfchaften. 
Preis 1 Gulden 21 Krenger. . 
DE Das obige Wert enthalt die beflen und neueſten Erfahrungen der Seifenfirderei umb 
Kerzenfabrifation und ift im allen Buchhandlungen des Im« und Auslandes zu haben, in 


Kempten mamentlich im-der 
. Joſeph Köſel'ſchen Buchhandlung, 
EDS ER EL ET ET RETTET 











‚Anwefens = Verkauf. Stuttgart, : 
Ein neugebautes Wohnhaus, Pferde:Berfauf aus dem Fönigl. 
ſowie 1 Tagwerk 16 Dezimalen Grund- Privat:Geftüt. t 
Küd- dazu, find unter billigen Bedin * Mittivoch den 27) 
> ER verfäuflich. A Bormittags halb 10 Uhr * 
Dieſes Anweſen würde ſich tignen zur Errich 26 Ulerjahlige und amsgei 
tung einer Streifläge oder einer Stampfmühle, in- Pierde im Marftall - Reitkaufe 
dem die bemötbigte Wafferfraft vorhanden if.  Tffentlichen Berfleigerttug, darımter 10 vierjäßrl 
Nähere Auskunft eriheilt (Be larabiiche Bollblut - Hengfte, 7 ——— 
Kempten, ben 5. April 1870. arabifge Ctuten, 5 vier- und fünfjährige Halkbiut- 
Pferde, meift fehlerfrei, | { 7 


Eb, Doppelbauer, Sommiffionär, 








; Unter Garantie der Mehtheitl u... & 
J Bon der Königl. Preuß. Medizinalbehörde geprüft. und empfohlen von den größten h 
\ ärztlichen Celebritäten Europa's und Amerika’s! h 


4 Tauſende aus allen Weltgegenden eingehende Dankbriefe, welche Discretionshalber 
dp nit veröffentlidt werden, — die —— — und — der 


LOHSE’S Toiletten-Heil-Mittel. \ 


Keine Sommerfproffen, Sonnenbrand, gelbe Fleden, Blattefmarben, Rupferröthe, altem,: | 
, —*8 Rumzeln mehr! Schönheit und Jugend wiederzugeben und zu erhalten vermag) mir, 
D allein das weltberühmte 

! das einzig bewährte Schönheits-Mittel und Schutz- | 
Bau de Lys de Lohse, Mittel gegen Sorneubrand und Sommerfproffen, weiches 

ij Schönheits-Lilienmilch, die Haut jofort bifendent weiß, weich, glatt, art 
2 umd gefhmeidig macht, derſelben die jugendliche Friſche wieder gibt und zugleich alle Hautunreinig- 
J keiten ſicher entfernt. 


3 Lohse’s Gesundheits-Schönheits-Lilienmilch-Seife, St 


J letten » Seifen der’ Welt. Sie ift die einzig zartefte und janftefle Seife emthält feine Schärfe, A 
J madıt die Haut weiß, weich und gefchmeidig, entfernt alle Fehler und ‚Mängel ‚ Rärlt 

J und kräftigt die Muskeln und verleiht im Bade dem ganzen Organismus cine mimberbate ( 
Kraft. Sie iR zur Erhaltung und Berfchönerung der Hamt unumgänglich nöthig. + 


ij ’ y ur Kräftigung der Merven, 
3 Lohse’s Extrait d’herbes aromatiqueßs on, 5 
5 nervenstärkender, weltberühmter Haarwuchs-Stärkungs- Scinnen oder Schuppen und & 
b Kräuterextract Berhinderung des Ausfalkns J 
P ber Haare. LOHSE’S Kränterertract erhält da® Haar bis zum hohen Alter dicht und jhön, Fi 
5 und gibt kahlen Köpfen, wo noch Meine furze Haare ſichtbar find, alfo Production vorhanden iR, J 
d_ ben vonfländigen Haarwuchs wieder. 42 * * J 
einziges Preſervatif zur Berhinde bes Grau⸗4 
x Lohse N Huile de Gastor wohn der Haare Ges gibt Elia tem fhom & 
; (Biberfottöl) grau gewordenen are bie ran aa wieder. 
tet nach den der 3 
»Lohse's Eau Balsamique Dentifrice ne vorne ug 
9 Balsamisches Mund- & Zahnwasser, prüft und empfohlen don den JI 
Ferien medizinischen Facuttäten, übertrifft mad dem Urtbeilen aller, die es angewendet, alle Munde) 
J und Zahnwaſſer der. Welt, Inden «5 das Zahnſleiſch räftigt und befefligt, die Emaile biendeub 7 
D weiß erhält, den MWeinfteim löst und das Anſehen desjelben verhindert. Es ſtillt zugleich nie 
Schmerzen dohler Zähne, verleiht durch feinen aromauſchen Geſchmak den Athem und Mund 

J einen angenehmem Wohlgeruch und belebt und erfriſcht deu ganzen Munborganitmus. 


$ Poudre et Päte Balsamique bemiſrie 


J Kräftigung des Zagnfleifches. ar $ 
B General-Depot bei dem Hoflieferanten LOHSE, & 
h 45 Sägerftraffe, Berlin. f 


GefnäftssEmpfehl 


Der Unterzeichnete empfiehlt feine ſelbſt verfertigten, ſehr praktifchen 


Handfeuerlöſchſpritzen 


(Krücken ſpritzen) einzeln ober im Mehrzahl für aauze Geweinden beſtens. Beſounders erlaube ich 
mir noch, folde dın HH. Bürgermeiſtern, welche auj Rerbeſſerung ver Feuerwehreinrichtung in ihren 
Gemeinden bedacht find, zu empfehlen: Solche find jehr gut gearbeitet, ber Waflerfirajl erreicht 
eine Höhe von 40 Fuß ober 50 Anh Länge 1 tägige Probrzeit. Preis nur 10 Gulden, 


mwiffen im Algän, im Mär 187 (6d] 
V. Lerpscher, Medaniter. 


ande nam 8 m 0 11: rn Bela UEEHBEHIOR, ——— 
Einige Knaben & Mä AH ganz döne I — 


uw wo 


werden. zu leichter Sandarbeitluit atıen Brquemfiät en zuwer * 
gefucht. Wo? fagt die Erpeditlon. (Be)hapt dos Tagbtattıı 10.008 [Bep 


48 Ahſchleds⸗ Concert 


der Geſellſchaſt Reichl aus Böhmen unter Mitwirkung des Ten 
Herrn Hiröger. 

Heute Dienftag non 2 — 6 Uhr in ber Rehauralion zum HKeck, 

von halb -8 Uhr an in der Bierbrauerei zur Stadt 7 


Belanntmahung: 


Ss wird in der Markt - Gemeinde 
Sulzberg der Mendbau zu reinem 

|. Doltorhaus im Submijfionswege an 
; den Wenigfinehbreuden in Akkord 







































Hamburger Prämien-%o 
Zirhung den 20. April. 

a2 Thaler per Stüdl, 

galte ich beſtens empfohlen, werlange aber ni 

baares Geld, jondern orientire, zuvor, ich mit 

ie 


































I Spr, in feanlirter Anftoge au 
durch Einiendung von Proipelten, grün — 
den Stand dieſes Papiers. — So iſt e nach mei 
fi 

x 10h 

\ J 


egeben, 

Ban: lau und Bedinguißheft find bei 
Heinrich Möfle, Krämer in Sulzberg auf 
= t * a A einzulchen. run Mi 
{uftige haben ihre allenfalfige Bewerbungen ihrift-|; ri , 
tih geichtoffen oder müntlich ‚bis Längftens 28, vie Waare anfehen und Dan das & für 
April Abends an tem Bürgermeifter abzugeben. Julius Gertig in 

Sulzberg, den 12. April 1870. [26]]|.5%) Konds:Gefrhäft. +; 


Die Gemeinde- Verwaltung. Warnuung. 


na‘ 2 

i Wer meiner Schwefler Barbara Guggeumon® 

Berfmann, Bürgermeiiter- — ame Lengenwang, Sanıgrrima süßen, 
Bekanntmachung. ae Zait in emplen, etwas anf ic Ainıbargt, 

4 Jaden dieles Jehe der 24. Aprillmebr. , Stemfägen, am 19. April 1870, 
{ anf einen Sonntag fält, jo mirt Xaver els, Schubmaherme 


ner Gejchäfts-Auffsffung der befle Weg j 






dem leifte ih von nun an Feine 






A auf Weontag den 23. pril 
” abgehalten bofen, an der St 
Wertach, den 6. April 1870. (2b) N * — 
—A ut erba )t 
Steinlebuer , Dürgermeifler.) — _ — — Grundftüde worauf 





5 tragbare Obfitänme ficken, zum 'anfe 
auegeſetzt und eigmet- ſich dieſes Auweſen gama 
fonder® für einem Handwerkamann. beim 
derin Bürgermeifter in Rimratshoren. (85) 


Eiren 100 Etr. Grumat 


hat noch gu verlaufen 


An der Stadt Lindan if in 
BEI iner der [veqientelen Strafen ein 
ganz gut gebante® zweiffädige® 


Wohnhaus 


ik unter annchmbaren Bedingungen 
vertaufind. Dasfeibe hat einen Flächeninhalt von 
24 Schuh Breite und 84 Shah Tiefe, beſitzt eine 
eigene Brunnenquelle und ift für jedes größere Ge 
ſchaft geeiguet, hanpiſächſich für Wagner, Kiifer, 
Dietger ꝛc. ıc. 

Offerte beliche man unter Chiffre X. 2. Lit. 
€, 49 an die Erpedition des „Greujboten“ in Yin: 
dan am enden. (2b) 


Haus: Verkauf. 











chmölz · Depgermeifer., 


Ein Dekorations-Male 
findet ſogltich dauernde Beſchaftigung bei 
M. Hörburger, Maler u. Vergolder 
[?«] in Stempteit. | 
md 


Ein Knabe Mara Tages 
ie. mer Eine Kellnerin 


Cine Stunte von Münden wird fogleich ge ſucht. * 


tieent iſt ein ſeht ſchönes größ⸗ 
Sin rother Leihhauszett 


360 bayır. Tagwert mebft hib-|mit MR 236%, Hofe und Silet, wurde ae 
ſchem Bart, Garten, Schloß · und Ver Sonntar wurde im’ 

Drlonomirgebäuden aus freier Hand fogleich zu ver Nähe —— 2— — en 

kaufen und wäre ſowohl für cine Herrjhaft, valnıs Strumpfband verloren. een 09 


der nä N der Vahn Halb I ‚ 
er mödhhen Abe ber Fake hallır jur Inner (Fi Geldbeutel mit einiger Münzr;reiner 


ner Anflalt oder einer Fabrik beftens greignet; fel- 
bes konn auch gepachtet werden. Gefälige Offert: bermarke und einem Schiüffel wurde von Kempten 
nad Kottern verloren. Den Finder Bele 


fanco fub. Nro. 2780 an Daube's AUnuoncen: 
(Kolofialer Appetit.) Lndwig 






























Expedition in München. 2a) 


3 Zimmer 1 heigbares und 2 unhejbare,| nocher von Rohrmos hat nach dem Nachteſſen 
9 jammt Betten, find zu der-Igartgejottene Cier ſammt den Schalen im */s 
miethen umd können fozlrid bezogen werben. (3a) gegeflen. Wohl belomm’e Hour 

















Todes-Anzeige. 


Nach Lamgrın schwerem Leiden hat es Bott gefallen, uuſere 
undergeßliche liche Mutter, Fran 


Br er. * J 
—Poaͤbelle Schindele, 
5 | Baderd: Wittwe im Obergünzburg, 
von ihren Schmerzen im 58. Yebenejahre durch deu Tod zu erlöien. Diefe® bringen zur 


Kenntniß theitnehmenden Freunden und Bekannten und bitten um Mille Theilnahme 
Obergüngburg, ben 18, April 1870, 


Marie und Erescentia Schindele. 













Kür bie vielfachen Beweiſe gütiger Theilnahme, amläßtich des Ablehene ZW 


unferes Kindes 
Auguste 
danken herzlich ! Kempten, den 18, April 1870, 


Carl Angust Henggl. 
Charlotte Henggli. 





























Bekanntmachung. 
Der Unterzeihnete verfteigert 
In Unter Leitung des Bürgermeiiterd 
Steinlehner jein ———— n 
ee Haus Nr. 32 im Markt Wertach Wohnhaufe und circa 63 Deyimal 
rin ah al Dar —— 
gebäuben und mit einer im beſten Betriebe — 7 ar Ei knalögen zu 
ftebenden Hafnerei, nebit 6 Tagm. 79 Dez. eriheit pie Au a hierüber 
Grundftüden, Gemeinderecht zu einem gan: ? % h8 —* imyel I Orden 
n Nutzantheil an den noch unvertheilten ‘ 
—— ꝰ moerheure 


Gemeindebeſitzungen 
BEE Stürle-Glanz 


Bonnerflag den 28. April 
Vormittags 9 Uhr 

beim „Engelwirty“ Dietmanu dabier. —52 F Stärke 35* — mare 
ß E e um any; ba en der e 
am Eregerungktage Befonnt 

e x , 14 e er, n 
werben Kaufsluſtige freunblichtt eingelaben.Itornı 12 fe, reicht zu 4 Pfaud Stärke bin. Im 
Keupten bi Nieolans Ball, (30) 


Wertach, den 16. April 1870. 
Avis für Holzdreher. 


(2a) Steiner, Hafnermeifter. 
Sehr gut gehende, 14 Stück Holzſchneid⸗ 


Guter Seewein 


per Schoppen A Pr. kei (zayjoittanft. NES. b. Tegbl. [86 
Schmid zum „Anter“.| 5 Ein ſchwarzer Bndel, männlichen 


i * ‚m er Bruft, grünem 
Zwei Cofportenre Hledts, mit weißer Bruf, geil 


Wer 5 friſch geſchoren, hat ſich 
werben defu cht und finden dauernde Bel geht und fan gegen Cinrüdungsgesühe ünb 
ſchäftigung. WoR jagt das Tagbl. (Sa)ls 






Anweſens-Verlauf. 


In der Nähe von Lindau im 
Bodenſee ih ein Hein a AUnwe: 
fen, beftehend in einem gut ger 






Buttergeld abgeholt werden bei Kaver Mair, 
teinhauer in Dura MU 8 E, [2a | 





- 


Röueaux & Tapeten 


in ſchöner Auswabl empfieblt zu äuferft billigen —** * 
Stephan Zorn, vormals { 
Bofanntmadung. 


Im Auftrage des Eiyenthümere 
verfleigere ich — — den 
21. April Früh 9 r ar 
= fangend im Hanfe Wr. 918 auf dei 

u Brad Neufadt Kempten nachbeztich 
nete Gegenftände, ala: 
eiw Sanapee, zwei Seſſel, zwei Fuer 
u Bettladen, L&chreibtifch, 1 Klei: 

en, eine Parthie Spreideln, Kü: 

dem und Wafchgefehirre, ſonie and, fonftige 
niditgrfientte —* offent ich ans freier Hand 
an den Meifbirtenden gegen fofortige. Baarzahlung, 
wozn Kaufslufige Höflih eingeladen werden. 

Stempten, am 14. April 1870, [36] 


Martin, Commiſſionär. 


Bekanntmachung. L. N find, argen sim oe 
Dounerftag den 21, April d. I. LBor- —⸗ö⸗ 
mittags 10 Uhr berſteigert der Unterzeichnete anf 
feinem eigenthümlig erworbenen Anuweſen Hs. 
Nr. In Durach nachftehende — ale: 
‚taas 3 Uhr werden bei dem Unterzeichneten 


3 gute Meilkübe, 
2 Wägen, das mod) 
borhardene Kutter 

und Etrene, dann — "mehrere Tauſend Zauuſtangen, Zau 
“inem Düngerhaufen nub no mehrere D-fonomie-| ohnenſtecken, Heinzen le u. 
— wozu Köflihft einladet e —— 8 h) pfũh 


Durach, den 11. April 1870. Georg Heberle, Illervorſtadt 


Jakob Kahn. — 
Handſ ſchuh je er 


in u und aschleder ——— a * 
empfiehlt | 
Au guſt ——— Nicolaus Bail * 


— — — nn... 
— —aqattel &e Reitzanme 


ein ordentlicher Junge mit guter Schulbildung 










J 
- 
* 
2 





arm + 


u = — 


Für Bruft-Feidende. 


iſt der durch feine außerordentlichten beilſauen 
Wirkungen fo belaunte 


Kräuter-Brust- -$y —* 
des Hofl eferautennnn 

F. W. Bochius in Dite 
das befte Linderungsmittel — 
Alleinderfauf in Flaſchen zu 24 und.8 


in Kempten bei Adol re 
” des goldenen NN s Pr 




















































BVerfteigerung. 


Donnerftag den 2, April Rachmite 











r 









glei unter ganz günftigen Brdingangen als in [höner Auswahl empfiehlt 

10 
8 t tz Er 7 t h rlin B (8e) 9, 
anfarnommen. Näheres heim Tagblatt. 188 |; : 


— ——— — ——— 
wird zur vug · Koffer und ————— 

un * a —* —— Reiseartikef ür {&öner J 

uswahl empfichlt 

der we 8 6* ia — (26) Augufl Suse . 


ESEhraunen-Berigie 
Münden, 16. April. Mittelpreife: Watzen 19 fl. 14 Er. (gef. — iR 5 te); 
48 te. (gef. — fl. 16 Me; Gere 12 fl 49 ke. (gef. — fl. 2 ke); Daber 8 fi 20 ke. ve ge 
8 fc) Umfatfumme 119,547 fl. — fr. 
Finden , 16. Aprit. —— Unger, Wannen 73 fl. 9 Er. (geſt. — * * anf 
Wairen 11 fL.58 Ir. (gef. — fir d4 ie); Men 12 I 82 Fr. la. — fl. 
25 * 8 — fh, 15 ke.) Hader, 3 fl. Sfr, (ef — fl. 16 r) — —— 
Die Preiſe verſtehen ſich per 200 Pfund zollfrei Rorſchach oder — 
Bere: 14. April; Drreidn.-Kructoreis Hr, Doppelett.: 20 Fr. 2I Rp. Abit. — —— 


NRedecuen, Sque avxcſſeudxuc & verleg von ſoſ. Hartmann in Rempten, 








Tag- & Angeigeblaf 


a men ‚Für Kempfen und das Allgn. 











bearägt Dierietäden 

Mira. as ut ——6 WMo88ß,, — Dame 
u men Mchter Kahrgang. —— 
Donnerſtag Be Eulen 21. April 1870. 


Telegramme an das Tagblatt. 

5 Münden, 20. April, Mittags. Generalmajor v. Aldoffer ift reactivirt 
und zum Commandanten der jehsten Infanterlebtrigabde in Nürnberg ernannt wor: 
den, — Die Militärrechnungstammer wurbe aufgelöst, dafür eine Rechnungsrevi⸗ 

ſion im Ktiegsminifterium errictet. Der bayerifhe Gefandte am Berliner Hofe, Frhr. 
v. Verglas, erhielt Titel und Rang eines Staatsraths. Dberappelltath v. Lupin 
wurde quiegcirt , dafür ber —— Appellrath Lauglois zum —— 
‚ernannt. — Der Augsburger Stadtpfarrer Heim iſt zum Domcapitular bajelbft 
- ernannt worben. en | 

. Stuttgart, 19. April... Die bayerifhen Minifter wurden geftern mit 
fämmtlihen württembergifhen Minikern zur k. Tafel gezogen. Heut ift Tafel bei 
Minifler v. Barnbüler. | nn 

* Berlin, 19. April. Die „Kreuzzeitung“ meldet: Graf Bismard ift in 
Varzin, wie ed heißt, an ber Gelbſucht erkrankt. Sein hieſiger Arzt if. heute nad 
Barzin. abgereist. \ Y ' * 

‚+ Baris, 18. April. Man verſichert, ber;Briej des Kaiſers werde in 
ſehr freiſinnigen Ausdrücken abgefaßt fein und das Volk ganz klar auffordern, zwi⸗ 
ſchen der, Freiheit und ber Nevolution zu wählen. — Die Herzogin von 
Berry (Mutter bed Grafen Ehambord, geb. 1798) ift geftorben. 

Maris, 19. April. Im Senat jagt Olivier in Erwiderung auf Butenval: Die 
Ernennung der Maires ‚müfle ‚ber Erelutivgewalt vorbehalten bleiben; er glaubt nicht, 
daß dieſe Beftimmung in die Gonflitution; aufzunehmen, ſei. Die. Befimmung bes 
Artilels 26, welche die Ernennung, ber Senatoren im ee verlangt, wurde 

„mit 63 gegen 47 Stimmen vermorfen. Die —— wird morgen fortgeſetzt. Geſtern 
verſammellen ſich die beiden Fractiongen von Abgeordneten ber. Linken, jedoch ohne zu 
einer Einigung zu gelangen. Der Bruch ſcheint demnach ‚definitiv. — Man verſichert 
der Electeur Fibre“ ‚werde. morgen einen bie Lage auseinanderjegenben Artifel von 
Picard veröffentlichen, — Der Strike in Fourchambeault ift, nahezu beendet. 


> Ga Politifge Rachrichten. 
Bayern. 5 Münden, 19. April. Heute fand bie zweite orbentlide General: 
Verfammlung ber Aftionäre dev hayeriſchen Bereinsbank flatt. Die Sigung wurde 
von dent Prafidenten des Verwallungsraths Grafen, v. Hegnenberg-Dur mit eis 
‚ner Anſptache etöffnet, worin er ſich auf ben bereits vor einiger Zeit vertheilten Ges 
Sepäftebericht, bezog und Hingufägte, da von ben in, berfetben erwähnten Geſchafts⸗ 
zweigen, melde die Bank bis it noch nicht in Angriff denommen Hat demnächſt mit 
einem und zwar mit ber, Ausgabe von —— UN begonnen werben wird. 
E ſel zu disnt Zwede ein ‚Statut für ein CommuralEreditfp ſtem ausgear⸗ 
beitet, welches im gegenwärtigen Augenblide der k. Staatsregierting zur et 
unterbreitet jei. Weiter wurde in dem Vortrage u. A. auch darauf hingewiejen, ba 
Ki I Ye Bl pro 1869 mit. 126,290 ft, Beate Grundungs deshalb eine 

d tefatid Hohe Summe beglifete, weil darin ein Theil jener Summe enthalten fei, welche 
a ——— v. Frblich ſchen Geſchaftes ni: jet werben mußte. Hierauf vurde 
„vom bet, Genethlberfanmling, bie, Bertpeilung der Dividende nach dem. Vorſchiege des 
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‚Bald “ Amt — engl age her ee ” heute Bor: 
mittag artenkirchen abger aj. bie n:Mitter 
wird — * zu längerem Aufenthalt ithalt nad $ Srhenfänangan Degen. 

Italien. Aus, Rom ſchreibt man der an ber, „Wiener Mont.:Revue* : „Die Diskuf: 
fion über das Dogma ber Snfallibilität wird Mitte. Mai b 
den Seiten rüftet man zum Rampfe. Die Reiben der 3 
auch etwas ſchwächer, doch wieder feſtgeſchloſſen und faſſen in 
oͤſterreichiſchen und, deutſchen, dann einen großen Theil bes Franzöfjchen, 
enblih mehrere Engländer und Amerikaner, im Ganzen 115 Stimmen. 
Namen werben insbefondere Kardinal Naufher von Wien. und Bi * oe e 
Rottenburg das Wort Pa Die Majorität zählt belanntlich mme 
wenn fie ausſpricht, daß Dogmen auch mit Stimmenmehrheit een. werde 
nen. (wogegen bie genannten Herren im Namen ber Kroll, PR zdrüucklie 
erheben werben), fo if die. Beſchliehung der Unfehlbarkeit zweifellos. Die 
rechnet indeſſen —* auf die nachdrudliche Unterflügung ber talholiſchen 


Manntigfaltiges 
Ay ee nen, 19. April. Bei der Beute vorgenomme nen 
312: und arrofirten 4 procentigen ——— Obligatio * a 
Coupons) wurde für bie auf ben Inhaber (au porteur) ah ga 
die Endnummer 09 und für die auf Namen lautenden bie — ge 
ſo daß bei 5* Schulbgattung bie Nro. 9 und ale mit 09 endigende gat 
3. B. 109, 209, 1009, bei den auf Namen ausgeftellten Oblig 
mit 88 enbigenden Numtinern jur Heimzahlung —— | 
fundenen Verloofung ber zu 2 Prozent anliegenden Enpitalien 
Gemeinden wurse die Loosnummer III im Eapitalsbetrage Zu 117. 
welche die Katafternummern 300 bis 887 enthält. Qon ben — 
haben nur noch die Nummern XIV, XVI, XVII und XVII jur 
gen. — Die a — veip. verlcosten Obligationen w 
1870 "7 * —— 
et urg, 18. April. Ya fanb im großen —— eine 
ung von Abgestbneten der Feuer we hre n von Sqhwaben und — 
nen Kreisverein in's Leben zu rufen. An 60 Vereine war bie Einl ung 
und 21 derjelben haben Abgeorbnete geſchickt, während bie Ara Su je! nu 
Entfernung und der dara —— Koflen ſchriftlich ihte Bereitw 
Veitritt in Kreisverein anzeigten. Verttelen waren: Augs u, mit. 780 M 
Krlegshaber 73, Lindau 114, Harburg 50, Immenftad erhau 
60, Dberhaufen 100, Dillingen 75, Höcftädt 60 AR a or 190 
Keihpten 220, Füffen 60, Settihgen 70, erborf 50, Neffe ma g 
Kantitgarnipinnerei, Augeburg 44, Niedin —F abrif Ua 45, DB 18 
burg 60, Pferſee 60, Untrasried on 60 eingeladenen Yeuerigähre 
haben 20 ihren Beitritt ſogleich ſchriftlich Kl Mit 19 Stimmen murbe 8 
burg zum Vorott gewählt. ea beſchaftigte Ita ** Br einge mit be 
Frage des Rosmatgenshe d. ftelte He 
i 
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Vorträge bie Vorzüge le des ve hol eh und 9 Yen ., Bei 
einander gegenüber, Das, At aa leiter. zuid Da f M 
Beihäbigungen nicht fo empfindlich, der Konlıs. wird dutch die te Hi 
basfelbe ſprach ſich ber techniſche Verein and. Wrlinde genug, die ben teen G 





en ag, es A Eu oral ee armen. AR sche Vertreter von — ſtellte 

int Telegraphenweſen ein Feuer⸗ 

eh *8* Air ee He —— — das fur 

ange #9 with, zu rungen w führe Fan) wie das erft beim jüngflen 

Br in Sonthofen: vertan, wo man das Dringlichteite zeichen anf 'einen Unfall bes 

ber die Eifenbahn ſelbſt b e. Auch diefer Antrag"wird dem Bandesvereine 

De eehreiet Um 6 Uhr — * ſich die Abeordneten m eiher Abenvuterhet 
tung Mobrentopfe." (Ungsb. Y moi — 


Erlangen, 18. 6 he, * Denen: SH & * ! ber er —— 
Arde 


im 57 ei 
men er ni, unmitte 
— agifitetsr: fall © Ei b, 






de er 2 Erei 
* u na ’ 
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‚vergangener "Nacht an Blut li ‚Narb. (N. hr) 


* ‚Ans. dem Allgäu und — für das Algän. - 
Den 20, April 1870. 
Seitdem Dr. Cheophraftus das „Volfäblatt“ zum andernmale übernom⸗ 
n bat, — effektiv „mag er ſich gegen uns 'gebehrben, "wie er will,/ die vierte 
nd in die das —S— des Bucher’ichen Volksunterrichts gewandert tt le 
wir wieder recht anſchauliche Proben’ feiner alten Taktik. 
So führt er einen „Bruder| Straubinger” in’® Gefecht, welcher unter der Aufs 
—7*8 „Staatsanwalt Bari nöd einmal“ den letzten Schwurgerichtsfall beleuchtet und 
Gelegenheit der geſammten Preffe, ſodann den wornen, dem fchwäbis 
f de und dem bayeriſchen Beamtenftand Complinienten von ganz be: 
ſonderer Zietlichleit macht. 
Da immer wieder behauptet: wird, Herr Barſch habe bie! Gef Geihwornen durch 
*. mit den Namen Mar des Erſten und de Zwelten getriebenes Tafchenfpiel über: 


einer Pag — 
— e (ine Hand 





fen & * 





tölpelt und viele Leſer, welche die Rekriminationen der ganzen klerikalen Preſſe und 


bie Juterpellationen in der Kammer noch im ber Erinnerung haben, fonft aber der Sache 
Be nicht nachgegangen find und fi etwa Durch: die unvergleichliche Sicherheit mit ber 
bie Verläumdung aufrecht‘ erhalten wird, imponiren laſſen, fo wollen auch wir noch 
einmal auf das Thema zutüdfommen: Wir brauchen einfach auf die ans Augsburg 
gegebenen-Aufllärungen-gu-verweilen: - Here Barſch hat die Stelle des Mittermüller’: 
En Werkes, die von König Mar dem Zweiter” handelt, vorgeleſen und in? Mige 
gehabt, als er das Merk als eine Kulm den Schulgebrauch ungehörige Schllderun * 
Regierung dieſes —32 Date ‚Wenn er zur N Charakteriftit. * 
Stellen über die Zeit ar des: fen. ‚mit hereinbegogen: hat, jo: war: da® unſeres Er 
tend Bann le th und iſt jedenfalls‘ ber Stadtsanwalt nicht dafür —* 
da ei der Hörer“ im Lauf ‘ber Iebenbigen Aebe "das — ver⸗ 
engt — Es iſt denn doch eine eigenthümliche Art, Geſchichte zu Ieh 8 
wenn man, wie es bort geſchieht bie Kloſſeraufhebung als ein — a 
als einen; Gewaltalt Tanreshertlicer Wikfüt, von der ‚großen ——— 
De ang und Drang und-dem völligen. Umflurg, der Berhältniffe, die zur Schuler 
tifation  nöthigten, ſchweigt, dagegen wieder ſubtil unterſcheidet zwiſchen 'geifilichen 
Stiftern und" anderen" ohne RNachtif unterge — Ned refdaften, wie wenn die 
ALöfler eiiwas anderes gewei ‚Re, „Als [8- eben. ae — höchft „weltliche 
ritorien! wenn _man__übe bie Begebenheiten ohne urf ne 
ng, gleichſam wie Marionetten — und MON etliche tenbentiöfe Trümpfe 
b’reingibt ! —— olche Geſchi —— fteht ganz auf ber Höhe —J— aeg: 
tung, bie den W burger Ju gen — den Vers eingegeben hat: 


Morim 
Sirkradich PH unfer Flurft.“ — 


— — —— 


eni ni ‚in die Role, mai die — 
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‚inttıait An Ne) art 

ährenb..nlfo.. Etantawalt ‚Darf, in jeren Augen vielleicht fhonenber.-| ® 
pätte —* lönnen, — bei der Wahrheit ei if, wirb nicht Ve-elde,n 3 

unhaltbare Geidichte von ber: angeblichen Verwechslung ber; beiden, Mar milianeiſchen 
Epochen auftecht erhalten, ſondern daraus noch ein ganzer Syllabus e er I; 8 
ohne allen Zufammenbang einfach ber Preſſe, den ſchwäbiſchen Geihwornen;, dem go 
Beamtenftand, eine Obrfeige nach ber sanderem in's Geſicht ſchlägät 
Nun, die Furiften mögen fich ſelbſt vertheibigen, fie. mögen bezeugen, wie de 
Geſchichtsunterricht heſchaffen war, ben fie an ben Rollsihulen, am ha he 
auf * Hochſchule zu ihrer Zeit genoſſen haben. Vielleicht komme vabel 
der die Neuerungen Mar II. zur Sprade, melde iR J 
Straubingers und inderer Leute Meinung hätte ‚aus dem Ekel —— | 9 * — J 0 















überlafen wir e8 Hrn, Wülfert, um Entfehultigung zu bitten, 
Menfentinber nicht hätten wagen, türfen“ im Proceh ie 
rotieten Zufländen unter der Ariftofratie gefproden hat, Pe, {eff 

allen Grund und höcfle Zeit, fi eines Gollegen wie Dr. £. & at vera hen, , [127 
bem allerdings das Verdienft gebüßrt, daß er allein das „Bolksblat gi PT * 








gemäöt Hat und allein im Siande ift ben Kierus und bie tatho — Ku 
dermafien zufammenzubrängen"nnb zu haiten, daß das Unternehnten ält, eben 4 
beshalb aber uns als ber Mann erfheint mit dem bie liberale Brefje zi 


















u par 

zu thun, bem fie auf Schritt und Tritt nachzugehen: hat. Ihm wird es 

ſeine Hetausforderungen erwiebert zu fehen. Wie dem ächten — A 
„Paſſauer“, oder, um bei der Geſchichte zu bleiben, wie Napole on dem 

(nicht dem Bmeiten ober Dritten, fügen wir. gur. befieten Dentlihkeit bei) “eu air 

ihm nur im Handgemenge und im Spiel En Kriegeliften wohl. ‚Aber der 

findet jein Forum, Napoleon fand es ſchließlich auch; foll es dem kleinen Trannen 

— — Iſt es denkbar, daß die Allgäuer en ein zweites Mal feine Ur 

umtriebe und in bie Länge: feine Schulmeiftereien und feine Bären und 

gefallen lafjen werben, daß bie Geiftiichfeit — melde wir vom. Volksblatt; und ſeinen 
Gründern wohl zu unterſcheiden willen und bas noch beweiſen werden — dieſen 

Freund nicht: endlich ‚einmal ‚fallen laffen wird, der fie in taufend Berlegenheiten: ftürzt «f 

Eontributionen und) Material von ihr heiſcht für einen dem wahren bleibenden 

reſſe der Seelſorge fern ſtehenden Zweck, der fie in ein Netzwerk verwickelt an —* °F 
nur eine Maſche, und das ganz anderswo befeftigt und ausgeworfen * n 

Wir ſind nicht unfehlbar, haben aber die feſte Hoffnung, daß die geſunden 
Säfte unſeres Volks den giftigen Stoff mit der Zeit doch noch ausſtoßen werden m 10" 
N 


Die Gartenlaube bringt in Mr, 16 folgende Veiträge: Aus eigener Kraft. 
W. v. Hillern, geb. Bird. (Fortjegung) — Geſchichte eines, Ruheloſen. Mit 2 Ger 
sun * alzelchunug von Adolph Renmatin. — Literaturbriefe an eine Dame von 
Gottſchall. IV. — Sänger als Handelsartitel, Mitgetheilt von Brehm. -- Porfie und 1.3: 
Gebirge. 2. Der Serljorger auf der Hodalpe. Mit Abbildung. Driginalgeldjtmng von’ 
müllner. Der Fele der Ehrenlegion. Novelle von Berthold Auerbach. —— 
Blüthen : Der abelige Club in Petereburg. Bon A. H. — Aus Hunger. 
San Francieco. — Ein beutfches Meer. 





w In Memmingen: Frau Mathilde Sophie Scheible, geh. | Sud, 
Battin. — In Münden: Herr Johann Baptift Hammerl, Mechaniker, 37 Jahr; — ? MR 
rer, Forſtintiſterswittwe. — In Thierſtein: Herr Johann Michael Reindel, 1. fe) ⸗ 
—* Ser u —— Ernſt — —— —5 — * — 

amitienäftefter, 47 Jahr alt. — In Nürnber ext u op a m Briva« | 
tier, vormals Befitger der Raw'ſchen ir 75 Jahr alt. — In 8 ed mi, ae „Georg ; Bi: 
Daniel Matthäus Dupper; — Herr Joh. Mart. Stoller, Steinvrrfeiger. ne 


Thermometer: hödſter und niebrigfter Stand bes Tagk. 3 
Dienftag, 19. April Nachm.: 14,5% Wärme. Mittwoch, 20. April Früh 1,.° Sg 


III: ptifhe Krämpfe (Falfuht) m 
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Am 


it brieflich der Spezialarzt für Eyitepfie Doctor ®. Killisch in 
lim, Louiſenſtraßt 45. — Bereits über Hundert geheilt 


Bekauutmachung. 


Die * enſchaft des Steinbruchbeſitzere Alexander 
Fl an von’ Mettenberg — 











> ale Steinbrucbefiter zu Mettenberg verſtorbenen vormaligen Ranfınauns ander 


u ann bon Immenſtadt gehörige Grendvermögen sub Befig-Rummer in der Steuer 
. ettenberg, tgl. Landgerichte Sonthofen und Rentamis Iımmeufladt, beſtehend inhaltlich des 
Grumdfeutrtatafter-Ertrectes vom 22. December 1868, Seite 251 und folgende, aus: 
fimer 1789% 5b Wohnhaus im Steſubruche zu Rettenberg, weldes mit einer Hausnummer 
h. Li noch nicht werfehen if, ſammt Steinkauermwerkflätte, Schmiede und Hofraum, 
"7 Er non: die Gebaulichteiten mit 3600 fl. ber he — * — 
zu Zn 
ns # 178924 a Lagerplatz für tem Stanbruch m. - - - ° 0,65 ” 
. z 4681/85) Shwandweg Walbung u 7.00. m. Om 
h. 2 466 Hodhelz tar Abikäg yon aumiguurit + ei 
h. * 1863 _Hodikolz BOB ce A 
9 rl 1789%/ub im der Altach, Biete J LE») | 5 1, ; Br 
t. n 469!/a Schwandweg, Waldung 5 ⸗ > s 7 ⸗ 0,10 "„ 
f E 1855 Scröfle, Waldun . ahstin Bern Auen GB 
h. ” 1854 Hühnermöösle, W € ” s . J » * 1,53 ” 
b ei 467 Hochholz, Waldung 9— er Se ” 
ndI & F F 
J 3 391 Ya eigenthumſlicher Weg I ; } J. 


in Gumma 8 Zagiert 4 Dezimaleht' mit einen Grundſteuer implum kon 19h tr. uebſt dem — 
haltigen Lager am fertiger Steinhauerarbeit und bereits gehrodenem Rohmaterial, ſowie dem ge 
jammten Steiubrecher: und Steinhauerhandwerksjdeng im Wege de# jreimilligen Berkanfe an 
den Meiſtbietenden Öffentlich verfeigert und ift hiczu auf 
Montag den 25. laufenden Monats April Bormittagd 9 Uhr 
in dem zu verfautenden Steinbruche ſelbſt 
zer Agerireuug- anfobcdin den ——— bekannt 538 nd ſe hier n nd 
gungen werden am nn u ur 
ib: * ven alleuthalben vühwlichft chſt befauustenGrü 





tenfi PILE: ir: kcht nr ] 
ende Ranfeliebhaber, welche ihee-etwaigen Mnacbot t wiffen wollen, haben fid über 
ihre Be, 5*— Babtungefähig de ji nn venpmigt wien men, hab 
—VV —— den 8. April 1870. (26) 
Der k. Roter: Maler. ohne 


DB Mein Lager in 


Gefhäftshüdher 


eigenen, Fabritates iſt wieder; vollſtändig aſſertirt, 
uud den Seren Fabritauten, Kaufleuten, Gewerbt · 

trribenden dcr auf's Beſte empfohlen. 
Durch zwedmäßige Einrigtung kann von jetzt 
ab_jeber _Auftrag- in Srtra-Gorten, ſchnell |. 
(66) 


erden, 
Leonhard Weiß in Kempten. 














+ Emfer Paflillen; 


aus ben Salzen der König Wilhelms⸗Felſenquellen 
bereitet, ärztlich empfohlen gegen Magenbeichiwerben, |; 
ale Catarrke, Berihleimung,! Sänrebildung, Aufſtoßen 
und Berdauuugsſchwäche. Preis der plombirten 
Schachteln 30 fr., Nur allein ächt auf Lager 
Jn Kempten in sämmtlichen 
Apotheken, 

„ Grönenbach bei Apotgefir 3. Bauer; 

- Hindelang bei Hrn. Leop. Eberbard; 

„ Jmmenstadt bh Apotheter E. Müller; 
» Lindenberg ti Oru, Job. ‚Mever;;  Nelterser Wasserkrüge 
sa u en in rei — J Maaf haltend verkauft eine ſehr große Varihie 

e ⸗wuen WAarz 5 m ſchnell damit aufzuräumen ‚gm billi Bu 
in —— —— bei Apoihster, DE; Bone: Freifen 
erger; 
„ ©berdorf be Apotheler E⸗ Aſsmus 
. Ohensünahnes hei Apotheler Adalbert 


I. Oberstäort u © Zavaz Gfchwender, 


„ Bosshaupten in‘ der Üpotbelt ; 
„ Senthofen bei T. U. Enzensberger. 


 -e.r —— 










3. 2elus, neben der ‚Re! 
(Nenftabt.) 


.. Kine bereits noch neue, Schr wenig 
ED glbrandte Kinder » Chaife, nenefler 
ee, Sonfzultion,,, vierfigig, ift um billigen 
et Brrid, wegen Mangel an Pla, zu ver ⸗ 


faufen nnd Acht. Il zur Üigen. Ein t. bei 
, Wertach ätt ter Apathefe) * ——— g — N he a 


"Sie Adminiſtration Der Feljenguellen. - n 8 > 
De ET ——— „geranmiger Ta den“ 
Ein et — 3 A— FE geru mit 9 ohne Magayim zum 
im Haufe AR 120 in der Gerbergaſſe. (de)'mietgen, Das Nähere beim Tagblatt, [66 » 













se SE ETRÄTTTTOUH POXTZäYtrtrerraen” 


8 
Verfieigerung. 


Im Auftrage des Agl, Stadtgerichts Kempten, wegen Berl ey bes tal. 
Kempten wegen Wechlelforterumn verfleigert der Later chneie in 
Nr. 252: in ber 5** Kempten am Donnerita den 
von A 12 md Machmittags von 2 Per 6 Ihr N Kr * 

3 Dee fhöne Brauenkleiver von Seide und Wolle, neue Dein: 
ea cher, Hemden, — 555 — Sa bietien Cie." 
We Her. ‚golbene Ringe und Bouton, Halsfchnur, Rleider« 

SALE en, Kuchenlaſten/ Bänte, —— und um, il 
VE, Etoduhr, Vorhänge — n;, Bildertafeln, 
— — mebrere Spiegel‘, eine Betlen  Bettlaben 
und Etrößfäde, eine as Resulateurnhg j Roften, „Ai ngerätbiehatien von Kupfer 
inn, Porzelan und fonftige Hauseinrich — —— 
genen ſogleich u Biscktune, wozu hoͤflichſt 8* 8) 


Wilhelm Kerler, geſchworener Käuſler. 
Berkauf eines Anweſens. 


Eine Biertelſtunde von KLiudau wird ein Antw.fen von dem lnter 
zeichneten aus freier Hand verkauſſt Auf dieſem Anweſen Daßndet fd gine 
Wein: und Bierwirthſchafts · Conceſſion. Dir Grkänbesbrft 
dem Wirttfaftsächäude, —* — ——— —— n 
einem geipälbten Keller, „eitier, neu, erh J 
>. bahn. Der Fläcellindalt bie —2 Beirägt.übrr „6 i 4 
mit eirca 90 guten Obſtbaumen, — und —— in einem ‚Sompler mflopend. an 
Gebäudes fermerd> inte IStremensiefe. vom bereits 2 ner 

Diefes Anweien) legt in iner fdümdn ) Lüge ı und im) beſſen Mahe brfiudet Adıräne Babrit im 
beſten Betriebe. Das Anweſen fan mit einer geringen Baaranzahfung erfauft — 
Bu jeder näheren Auskunft erbietet ſich €) 


Bibmidaim, ı am April; 1870, Friedrich Miagerl. 
Anzeige und Empfehlung. Ä 


Der Unterzeichnete erlaubt fi bei heraunahender Bauzeit allen Till. Herrn Bauinſpektoren 
Baumeiftern und —— rk n, daßß er jowohl neue BI Bableiter 
fegt und tie Reparirung derſelben gründlih-angf nz 


Dachdeclungen han. Giien, Zink & Bleibled) 


sc je no Wanſch zu den are Pteifen gemacht werben. 
Des gleichen empfehle ich alle in mein Fach einfchlägigen. Artitel zu gemeigter. Abnahme] ‚beften®; 


Benedikt Mayr, Spenglermeikter, 
(4a) Rempten, „Menfadt, am, ‚Bildrgardfüpläle ır 


Auzeigr.. und Empfehlung. 


Der- Unterzeichnete- mad - hiemit., Affartlich befannt, daß tr, von, ‚Au, om : 


u Scweinhändler 


allein und auf eigene NRechnung, nicht mehr in Gemeinfchaft mit - 

Ynbern mie früher,; betreibt und Bar bie ſich jedem Schwei A zum Lieferung „Junger ‚Ans 
Reitehweine neh Wunſch und Willen ju den billigften‘ ' 
ach macht ich * befannt, daß and fette Anspefütierte Schweine von - 
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Anders Müller, Schweinhändter, 
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Neuer Berlag von Theobald Grieben in Berlin, vorrätig in allen Buchhandlunge u: 


Die —— Kranlheiten 


——— — und grü * O obne TEE: te und ti 
— Raturatzies Joh. Schrothh. Zur Selbſtbelehrung — ——— —— 
2 * wer ns 24 Raihgeber fü 
und zuver e Raibgeber für's 8 
wvon —— — Bas, Birme an Di) ohne Kir, ei ii sans Kot 
ö 
Id r Mebieim Shan uud ——— bie vollfiändige Briefen * 


Beſtes uttermehl 


per daher. Ceutuer fl. 4 — empfehle nebſt 
r au 


feinem ße rotem ® ‚Ss 
eh im Hanfe Ar. 218 auf der ‚el . ne — * 
Brad Neulladt Kempten mahbezeid-|billig y 


@ 
7* ei Seſſel, zwei zu e, "Picolaus Bail in Wempten. 


fteu , eine Parthie Spreibel 

‚seine ‚ . 

Ang ——— — | Saathaber-Berkauf. 

'n — —— * ich aus frei Saathaber, vorzüglicher Du 

mon je GE. 4 billig zu verlaufen im St 
—S Tim 170, waren, [8«) ——— "as In 2 ei 

— Commilſſionar. Sal ſtadel der Neuſtadt. 6) 

em Ih meine verehrten 


Unterjeichiieter vertan su äußerft billigen 
RT. —— Wafchhüte i its volhländige- 
den _mächilen Tagen —— —— se nuh ie 


Bringe ich fogleich zur ah. inrihtnng- sur Sqloſſerei 


* 

vdaß neue Modelle angeloınmen find, ic 

ei Hldann cırca 4000 Biegeljteine, 2, Kla — 
ei hEMAE | Barıhie von moderuen Stroh r Bruchjteine, das — 5 —— e 


— ee a F* 9— din 
[_biste. Gi rm nder-Mafchine eine Stockwinde 
nem guugen Zuſpruch ſich (36) iowie den Re eines Lagers Schloſſer v: :rihledee 


ner Art W 
There ſe —— Mobiftin.["" Aailopolgci * pie A * — 
Empfehlung. 


M. RNiebenack zunchſt dem Bahnhof. 
— empfiehlt ihr gut afjortirtes 


— Köchin gesucht. 
Stroghütehlumen &federn ] 


In einer Kuranftalt! der Of- 
zu billigen Präfen (inch wird für die Saiſon vom 
Bahette Lultz. 
Eine neue Sendung 











Befanntmadgung, 


‚Im Auftrage des Egenthumere 
id Donnerftag den 
n us 


































rn 













. Mat: bis Fr Detobrr eine 


den Köchin 
ſucht antirte Anmeldungen 
t L. 2, 276 befördern 





E J nter C 
SE rer 


iR wieder — und empfiehlt 










foldes Er ledrich übrt or be, dung 
3c)] ag ar der * amburg“. | I Sea zu ar * 98.-Rro. . 












"Ein 'forides Wädchen von 
plan —— Mi acc ii 
ten Beugniffen. verjehen 
tele ala Yadnerin ar Stubenm das Tagblott. 


_ Ein ordentlicher ein e 2 Ein ſchwatze Puder, — 
* * ni „ie Lehre wi. dr PS 6, at wei Bruf, grünem 


. 50 Gtr. gutes —— 
Su. 50 Etr, gute * 





Zwel Wohnungen iin ac 




















bgch N 
in Duras SE, 


——— — — — — — — 


3 
„Eintracht“: 


— ——— nicht am "ARE fondern am 


Sreitag den 22 April Abends 8 Uhr 


miI war mit Vortrag Statt, weshalb die verchrlichen Mitglieder erſucht werden, recht und 


Eintritt geiudt. 


9 
4 
2 Bie tieftranernden Hinterblicben 
Die Beerdigung * am! Donner 9 


rechtzeitig zu erfheinen, damit Störungen während bes Bortrages dermieben werden. 


| Ber Ausſchuß. 
ii 20 Maurer 


Gott ‚dem Flmättiseh —* dauernde Befhäftigung bei 
Sorten, Bater, Schwiegerr / Adolf Hüfele, Maur r} 
und Gropvater 


hen! 8 bis 10 tuchtige 
—* ‚Joseph —* Ilwerden bei gutem Lohne ‘ — 
* onom von Heimenfird, $ 
Dt, ©: 20.8. Satan lan — — 
nem (ters von Jahren ‚oneten na 
„page Reäntiateh fh ind Bffere Ion 7 — — 
abzierifen. Um ſrommes Gebet für deu Mn Wohnung. We? fagt das Tagblatt" (2a) 


Berfiorbenen bitten 
‚4 Eine tüdhtige — 


Kempten, den 20. April 1870. 
findet auf dem Laute ‚bis Georgi einen — 


ſtag Fe > April — Naheree beim Taybrat t, 
vom ltath. Leichenhanje aus Statt $ Auf den 21, April Mi 
——— am nn — BEE jes Simmer zu ver 


(26) Joseph Deitze 
400, 1000, 2500 Ga n — SER KLEE > 
ja Ms Procent find anf fidjere Hypotheken ſofort Ein :möblittes Bimmer- 
in erheber bei (2a)für en ee mit eigenem Cingang iſt in ber 


MM. Steichele, — — Neuſtadt bie 1, Mai ju’dermietgen * 6a) 


Heute Donnerſtag gibts friſche Acht Schafe vo —— u 


gt üne Schüb liug Ein großer, Handwagen 


tet Chriſtian Kluftinger, Pe A für einen Gewerbeienn,| (Melsger, Wirth, Hafner, 
Seuta Demsertänn ab —— Se] 


Be ee 
ki Hof. Weinbart, Mepgermeiner. fire liegen gelaffen. Um Rüdgabe wird erſucht. 
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| —— Merkle 

m ‚Adler‘ Stempten —— eife Bulter (Eee das Pfund 32-88 fe, 
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u Ein Taglöhner, SS Iknseswet.s' yras 
. N. etwas Bärtnerei verdcht, wird zum Bine — u Fer das ———— 
Bon Wen? ſagt das blatt.| Sier 7—8 Btäd „eine.“ « 
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bie gefpaltene Petitzeile 
36 tr., dburd bie fol, Bon beren Raum koftet 8 Eg., bie 
er 2 A tal, AR 94. burdlaufenbe 6 fr, Infernte 
und Voſtboten finden | Ile Aufnahm 
nehmen Beltelungen an, a ch t er x a b r g an - unb db — 





Freitag en 22. April 1870. 











| Zelegramme an dad Tagblatt. 


5 Münden, 21. April. Mittag. Der. Sandelsminifter v. Schlör hat 
einen Geſetzentwurf über ben Bau einer Bizinaleifenbabn, von Jinmenftadt 
nad Sontbofen vorgelegt. Der Minifter des Innern, v Braun, bat bas 
neue Wahlgeſetz vorgelegt, basjelbe beruht auf direftem Wahlrecht mit geheimer 
Abftimmung. Stimmberechtigt it, wer 25 Jahre zurücdgelegt und birelte Steuer 
or Von Berfafjungseibableiftung wird abgefehen. Wählbar ift,, wer das 30, Lebens» 

e zurüdgelegt hat. Die Abgeorbnetenzahl ift 154, das Königreich ift in 148 Wahl: 
freife eingetheilt, wovon Münden 5, Augsburg und Nürnberg je 2, die übrigen ie 
1 Abgeordneten zu wählen haben. (Sonach Stabt und Bezirksamt Kempten 1 Abges 
orbneten ?) Die Diäten find beibehalten, das Erfagmännerinftitut weggefallen. . 


* Berlin, 20. April. Die „Prov. » Eorrefponbenz“ meldet : Wegen Erktan⸗ 
fung des Bundeskanzlers ‚wird Minifter Delbrüd das Zollparlament eröffnen. 
Das Blatt bezeichnet ald Hauptaufgabe des Zollparlaments bie Fortbildung des Zoll⸗ 
tarifs, die Vereinfahung des Zollwefend und bie Erleichterung des Verkehres Zu: 
glei fei ein Erfak für die Ausfälle in den Zolleinnahmen nöthig, wozu eine mäßige 
Erhöhung bed Kaffezolles am zwedmäßigfien erfcheine. 

‚ .* Bern, 20. April. Laut officieller Erklärung bes Bunbesrathes ift bie für 
den Frühling in Ausficht genommene außerordentliche Sitzung der Bunbesverfamm: 
lung in Betreff ber Goitharbtbahn unwährſcheinlich gemorben. 


-*+ Konftantinopel, 20. April. Der Fürft von Montenegro bat eine Denk⸗ 
ſchrift an die in Scutari verfammeite Gränzregulirungs-Commiſſion gerichtet, in wel- 
der. er feine Rechte auf Beli und Mardo Brda barlegt, und um ſchnelle und gerechte 
Entieibung bittet. | 


X Graf Bray in Stuttgart. 
| I 


Der fignalifirte Beſuch des Staatsminifterd Graf v. Bray, welden berfelbe 
dem miürttembergifgen Minifler des Aeußern Heren u Barnbühler zubadte, iſt 
nun, und zwar in Begleitung bed Juftigminifters v. Lutz wirklich erfolgt. Die bei: 
ben Minifter wurden von Sr. Maj. dem Könige Karl von Württemberg empfangen, 
und ed wäre fomit das Vorſpiel ber ſtaatsmänniſchen Gegenbeſuchsartigkeit 
er Daß den Grafen Bray, ben neuen „Lenker der Geſchicke Bayerns“, ein 
anderer Anlaß. in die ſchwäbiſche Haupiftadt trieb, als dem Könige von Württemberg feine 
Aufwartung zu machen, weil er die Ehre bat, „biefem Fürften von früher ber noch 
bekannt zu ſein“, darüber zu fireiten, würde gleich unlohnend fein, als Wafler aus 
dem Banaibenfafle zu, ſchöpfen; daß wir einer Minifterkonferenz im vollftien Sinne 
des Wortes bier gegenüberftehen, einer Gonferenz beren Nefultate faum fobald das 
Licht der Deffentlichleit erbliden bürften,, liegt wohl auf ber Hand, und der Juſtiz— 


miniſter v. Lug wird bei berfelben, wenn er bem mürttembergifhen Juftigminifter , 


bie Artigkelt des Gegenbefuhes erwiefen haben wird, wohl als bayeriſcher Rultuz- 
minifter ein Wörtlein mitzureden haben. Wir Haden, feit bie deutſche 


— ⸗ ——d — ou — — — cl 


| 


Frage durch bie Ereigniffe von 1866 in neue Bahnen getrieben wurbe, was bie 
deutſchen Staaten anbelangt, fo manche Conferenz auftauchen und erlöiden ſehen 

mehr von denſelben zu wiſſen, als daß fie über bie Reſultatloſigkeit ber ’ 
Schützenfeſt- und Gefangsvereinsrebensarten ſich erheben konnten. Wenn wie, me 
Programm bed Grafen Bray in's Auge faffen, fo weicht es von bem bes 
Hohenlohe ziemlih ab. Der Paſſus ber Unangreifbarkeit Bayerns durfte 
wohl auch jetzt in Stuttgart eine Rolle ſpielen. Ich kann meiner politiſchen Beur⸗ 
thellung der Lage Bayerns, in welche es durch die Ziehung der Mainlinie, durch die 
Rikolsburger Verträge verſetzt wurde, noch nicht fo ſehr die gwange jad⸗ anlegen, 
daß ich diefe Lage für unangreifbar erachten fünnte. Beherzigen wir die Worte 
des Grafen Bray: „Wir wollen Deulſche fein, aber auch Bayern bleiben,” Worte, 
welde doch zunächſt nur als Zuder in den -Mund ber Patrioten geftreut genommen 
werben können, fo ift denſelben der Stillſtand in dem „status quo‘ ansgeb 

in melden Graf Bray-bei Uebernahme des: Portefenilles vorfand , fo if damit gefagt, 
daß wir genug beutfh find-und Bayern bleiben miüffen. Daß man aber 
bei dem jegt herrſchenden Pringipe in Bayern ebenfo aus aufrihtigem Herzen 
ein Deutſcher ift, wie man jeden Schritt vorwärts in ber deutſchen Frage 
als eine Berpreußung Bayerns betradtet, wie man jeden deutſch geſinnten 
Bayer wegen dieſer Geſinnung mit bem Prädikate Mußpreuße“ beehr J weih bie 
Belt, be die prüfenden Blide bem Gebahren in Süddeutſchland zulen 


Politifde Rachrichten. 


Bayern. 5 Münden, 20. April. Seine I Hoheit ein genpolb 

bat fi ar Paris begeben. — Die Abgeordneten Greil und Alois Freiherr ©; 
— haben einen Antrag in Betreff ber Ausführung ber bayeriſchen Wald: 
bahn eingebradt. — Der Magiftrat der Stadt Windsheim Hat bei der Kammer: 
der Abgeorbneten eine Vorftellung in Betreff bes Baues einer Verbindungsbahn von 
Forchheim durch den Aiſchgrund über Höchſtädt, Neuftabt, Windsheim und Steinach 
nad Rothenburg a. db. T. eingebracht. — Die Abgeordneten Greil und Freytag 
werben bei der Budget-Berathung Anträge auf eine Verminderung ber bayeriſchen 
Geſandtſchaften ftellen. — Die auf den Bahnhöfen der Stabt Münden errichteten 
Getreide: Lagerhäufer werben demnüchſt eröffnet werben. Zwiſchen den Bahnverwal« 
tungen und dem Magiſtrat ijt bereit3 ein Uebereinkommen in Bezug auf bie Gebüh- 
tenperzeption getroffen worden. — Als Berificator für den Magiftrats » Bezirk 
Kempten, fowie das Bezirksamt Kempten, wurbe feitens des Minifteriumd ber 
Spengler: und Nihmeifter Ludwig Bertele in Kempten aufgefellt. 


Dienftesnachrichten. Seine Majeſtät der König haben Sich bewogen —— den Ober- 
appellationsgerichterarh Adolph Arhem. 9. Lupin wegen Kraukheit und hiedurch bewirkter Funktions» 
unfägigteit im den erbetemen Ruheſtand anf di: Dauer eines Jahres zu verſetzen, — Oberappellationes 
gerichtsrathe den Rath des —— von Oberbayern, Dr. SJoſebh v. nn zum Rath 
am Appellationsgerigyte von Oberbayern den Rath des —— Münden l. d. 3., Dr. 
Schneider umd auf die hiedurch im Erledigung kommende Rathöftelle am 
1. d. 3. den Affeffor des Stadt —— Münden l. d. J, Karl Irmiſcher, zu befördern; ben Aeffor 
außer dem Status bei diefem Gerichte, Heinrich Föringe r, in ben Status einrüden zu u. 
zum Afjeffor extra statum bei dem Stadtgerichte Diünden I, d. 9. den Bezirkögerichtsacceffiten 8 
Hörmann in Münden zu ernennen; den Gerichtéeſchreiber Felir Brunuer zu Wbenöberg ie: 
ſuchen, auf Grund bes $. 29 lit, C der IX, Berfofjungsbeilage in den definitiven Ruheſtand zu verfeigen 
und ben geprüften namen 5 und bdermaligen Rotariatsgehilfen Joſeph Beiller zu Tomaten 
zum Gerichtsſchreiber am Landgerichte Abensberg zu ernennen, dem Geri ehe ran Schafſtel 
u Eltmann, entſprechend feiner Bitte, im gleicher Eigenſchaft am das Gtabtgeriht Würzburg zu ber» 
een, zum Gerichteſchreiber am Landzerichte Eltmann dem geprüften — und dermaligen 
Notariatsgehilfen Johann Hammer zw Hemau zu ernennen; dem Dberzollvathe Ladwig Zwierleln 
ulgs Zeichen allerhöchfter Anerlennung feiner im der benannten Eigenſchaft mit —— — | 
mehr als Zöjägrigen Dienfte den Titel eines Zolldireftor® tar- und ſtempelfrei zu verleihen, den Verein 
controleur bei dem bereintländifchen Hauptzollamte Lübed Zollinfpelto- Adolph Sieben zum II, Obere 
zolleffefjor bei der Generalabminiftration zu befördern; der von dem Biſchofe von Angekurg 
Ernenunng des biſchöflichen geiftlichen Rathes und Stadtpfarrers bei St. Uri umd Ara in 
burg, Prieſter Franz Iofep Heim auf das dur den Tod des Domkapitulare Andreas Schuſters * 
durch das ſofort Aattfindende Vorrücken der jüngeren Capitularen erledigte achte Kanonikat in dem bis 
ſchoͤſlichen Kapitel zu Augsburg die allerhöchſte Iamdesherrliche Genehmigung zu erthellen, die katholiſche 
Pfarrei Heimbuchenthal, Bıirtsamts Aſchaffeuburg, dem Pricfter Karl Anton Biſch off, Plarrer in 
Kolzlichen, Bezirksamts Marktheidenfeld, zu übertragen; den katholiſchen Pfarrer a Aſchatz zu, 


3 
Deifing , Bgirksamis Ingolſtabt, ouf fein Anſuchen von dem Antritte ber ihm zugebadhten Pfarrei 
Andermannedorf, Bezirlsamte Rottenburg in Niederbayern, zu entheben und diefelbe nunmehr dem 
Prierter Bartholomäus Sialhofer, Biarrer in Malded, Bezirtsanmts Kemuath, zu Übertragen. 

‚Se. Wajeſtät der König haben gerußt: 1) tie Anflöfung der Militärrehnungsfammer und bie 
gleichzeitige Errichtung der Mehnungs-Revifion des Kriegeminiſterinws für Revifion der Rechnungen 
allır den beiden Generallommantos nicht unterftellten Kommando » und Dienfleftellen zu genehmigen, 
2) den Genrraladiutanten, harakterifirten Generallieutenant Karl Sprumer o. Merk ven der Bor- 
Kandjdaft der Mılitär-Regnungstammer zu ıntheben und 3) ben Kriegscommiſſär Guflav Gerheuſer 
zum Direltor der Rechnungs « Revifion des Rriegsminifteriums zu ernennen. — Dieje allerhöchſte Ber- 
fügnng tritt am 1. Mai d. 9. in Bollzug uud geht an diefem Lage das gejummte Perſonal der bis- 
berigen Militär - Rehunngelammer vorbehaltliä; jpäterer Ausgleichnug an die Rechnungs -Revifion des 
Kritgeminifterinms über, | 

Militärs: Dienftes-Machrichten. Seine Moj. der König haben fich bewogen gefunden : 
den Hauptmann X. Ritter von Mann-Tiehler vom 6, Infanterieregiment auf Grund chrengericht- 
lien Ausiprudes zum eutleſſen; den Major A. v. Sauer zem 11. Imfanterieregiment zum 2. In⸗ 
fanterieregiment r veriegen; den Hanptmann 1. Maffe 3. v. Gropper vom 14. Infanterieregiment 
‚zum Major im 11. Infahterieregiment zu befördern und zwar mit bem Range vom i. Febr. d. J. vor 
dem Major A. v. Saner; dem penf. Oberlinntenant G. v. Schab die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
‚ Militärverbamde mit Penfionsfortkegug zu bewilligen ; dem —— penftonirten Generalmajor M. AI- 
‚boffer ale Eommandant ber 6. Infanterie-Brigade in Nürnberg zu reactiviren. 

Defterreih. Wien, 19. April. Das Leihenbegängniß ded FM. Heß fand am 
‚Dflerfonntag mit dem herkömmlichen militärifchen Bepränge -latt.Das Vetter war ſehr 
'zweifelbaft. Trotz der ſchweren Regenwolten, bie über die Stadt Iagerten, und nur fel- 
ten einen matten Sonnenftrahl durchbrechen ließen, waren Hunberttaufende von Wie: 
nern auf ben Beinen, um bem populären Marfhall das letzte Geleite zu geben. 
Schon um Halb 3 Uhr begann die Aufftelung ber Truppen auf ben verſchiedenen 
Plägen der Stabt und um 3 Uhr nahm die Trauerfeierlichkeit ihren Anfang. In 
der Stephanskirche, wo bie Einfegnung ber Leiche ftatifand, erwarteten ber Kaifer, 
‚bie Erzherzo e, die Epigen ber Milttär- und Bivilbehörden und die Diplomatie bie 
Ankunft bes Trauerzuges. Die Zeremonie war bald zu Ende und ein Viertel auf 
4 Uhr feßte ſich der koloſſale Leichenkondukt in Bewegung, ‚nahm feinen Weg durch 
bie Burg und bog bei dem äußern Burgthor auf die Ringfiraße. Voran ber Chef 
‚ded-Generelftabes, dann ein Hufaren: und ein Uhlanen-Regiment, Marſchall Erzher⸗ 
zog Albrecht mit feinem Stabe und die beiden Divifionz:Kommandanten Maroicic und 
Grünne, hierauf ſechs Infanterie-Regimenter; die Mufit des Regiments Heß ſchritt 
‚unmittelbar vor bem von ſechs filberbefhirrten Rappen gezogenen Leihenwagen, bem 
die Dienerſchaft des Verblichenen und der eiferne Ritter folgten. Dem Sarge folge 
ten bie Ergherzoge Wilhelm, Karl, Ludwig, Viktor, Leopold, Privz Waſa und auch 
der Kronprinz von Hannover. Den kaijerlihen Prinzen ſchloß fi eine große Zahl 
vom: Generalen, bavunter die Generale Gablenz, Wagner, Kuhn u. ſ. w. Aud bie 
Militär-Uttaches ber Geſandiſchaften von Rußland, Preußen und England ſchloßen 
ih dem Zuge an, den vier Infanterie-Regimenter Thloben. Als der Leichenwagen 

v. ber. Teinfaltfiraße vorüberfam, ſchwenkten die Tıuppen auf das Glaccis, wo ‚bes 
eits bie Artillerie, 22 Batterien, Aufftellung genommen hatten, ab, um die Ehrenfal: 
ven ihrem ſtets ſiegreichen Feldherrn zu geben. 

W Kasnigfaltiges. | 
J Münden Am Oſtertage wurden von ber Geſellſchaft „Die Ramenloſen“ im 

Ben Hofbräubanfe wieder 148 Arme audgefpeist, woran auch die 106 Yahre alte 

veifin Walburga Schoner theilnahm. (M: Bote) 

Münden, 20. April. In Sachen des Schneiberfirites ift bis jegt eine 
entfcheidende Wenbung nicht eingetreten, in. den Iegtabgehaltenen Berfammrlungen der 
Behilfen wie der Meifter wurden Beihläffe auf Aufrechthaltung der Eofibarität auf 
beiden Seiten gefapt. - Eine größere Anzahl auswärts beheimatheter Gefellen wurde 
—— in Anwendung ber betreffenden gefeglihen Beſtimmungen polizeilich beauftragt, 
innen: entſprechender Friſt über ihre Subſiſſenz Nachweis zu. erbringen, oder au 

3 Monate Münden zu verlaflen. Die Bewegung hat ihre Schwäche offenbar darin, 
daß. die Erwerböverhältniffe der Gehilfen bei den bisherigen Lohnſätzen keines wegs 
fo ungünftig find, daß die Dellamationen der Laſſaleaniſchen Agitatoren über 
den angeblichen Nothftand ber Schneider irgend begrundet ericheinen Fönnten; wenn 
man erwägt, daß ein tüchtiger Schneibergefelle jährlich jedenfalls 400 bis 500 fl. zu 
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verbienen vermag und bie biefigen gebenämlitelpreife hiezu in Berhältnik A 
ergibt ſich von felbft, daß der Sixile weniger durch ein N 
durh anderweitige Einflüffe hervorgerufen worben iſt. — Dieſer Tage wer: 
den 150—200 Schneider bie Stabt verlaffen. — Bon ber Firma Lorcy und. Krem- 
pelhuber geht uns folgender Auszug auß deren Gefhäft zu: Ein Arbeiter für Unis 
formen verbiente danach vom 2. Januar 1869 bis 28. Auguft 1869 407 fl. 54 Er. 
ein anderer gleiher Branche vom 2. Januar bi8 31. December 624 fl. 12 fr.; ein 
Arbeiter für große Stücke vom 2. Januar bis 31. December 511 fl. 51 Er. "Ser 
geringfte Arbeiter hatte während berfelben Zeit einen Berbienft gr — — — 
Corioſum wird mitgetheilt, daß für einen Schlafreck, welcher im hi 

gefertigt und zu welchem für 48 kr. Seide vernäht wurde, als — ur ‚a 
ger Auslage nur 54 kr. verlangt wurde. — - Wie wir hören , Lonnte 

das verfprochene Tagegeld von 35 kr. an bie flridenden —ã—, S— Te ber 
Laſſallianer, — 1 nicht ausgezahlt werben. (M. Bl.) 

Augsburg, 20. April. Sonntag und Montag tagte dahier eine. eu 
lung von Delegirten ber „Arbeitervereine” von München, Augsburg, Fürth, Audau, 
Kempten, Hemmingen, Lehhanfen n. ſ. w. behufs Grünbun eines Gauverbans 
des der den Schulze ſchen Principien huldigenden bayeriichen Arbeitervereine.- Die 
Berathungen, bie ih natürlich auch über allgemeine Arbeiterangelegenheiten: erſtreck⸗ 
ten, nahmen ben erfreulichſten Verlauf: Der erile Paragraph der Statuten bes neu⸗ 

gegründeten Gauverbandes beſtimmt, daß bie ſammtlichen Vereine deſſelben ſich zu 
dem Programm des „deuiſchen Arbeiterbundes“ bekennen, ber fi bie geiſtige, fit⸗ 
liche und materielle Hebung der gewerblichen und jandwirthſchaflichen Arbeiter bur 
Bildung, Schaffung von wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften, durch Gemwerfvereine 
Erreihung günftiger Arbeitsbedingungen und durch Verbefferung ber Lohnve 
nifje zur Aufgabe geftellt Hat. Das befagte Programm erklärt ausdrüdlich, daß bie 
Arbeiter feinen außerhalb ber bürgerlihen Gefeljchaft oder gar im Gegenfage zu ge- 
wiffen Klaſſen derfelben ftehenden Stand bilden, daß jedoch in der Stellung ber Ar 
beiter zu den Arbeitgeberu eine Beflerung dringend nothwendig und mit allen gefeßs 
lien Mitteln zu erſtreben fei. Dem Sant gegenüber forbern die Arbeiter volle 
——— mit allen andern Staatsbürgern und Befreiung von allen ren 

nd Hemmmniffen, die ber freien Bewegung der Arbeiter no im Wege fliehen, Somie 

— den Anforderungen ber Jetztzeit entſprechenden Volkeſchulunterricht. Ber Bor: 
ort des „deutſchen Arbeiterbundes“ ift gegenwärtig Karlsruhe. (Abbztg.) 

Paris, 19. April. Am 14. April Abends 8 Uhr verſtarb hier einer der be⸗ 
deutendſten Kunftforfcher, Herr Dito Münbler, Sohn bes trefflihen Lehrers und 
Subrektord Münbler aus Kempten in Bayern, im 57. Lebensjahre. Seine Stubien 
über die Sammlungen bes Louvre waren von maßgebendem Einfluß auf die Kata: 
loge dieſes Mufeums; fein Urtheil genoß bei ben Barijer Aunfifreunden und vor⸗ 
nehmen Liebhabern eine unbeftrittene Autorität. Mündler befand fig am Sonn⸗ 
tag mit Winterhalter auf Beſuch bei dem zu fo raſcher Berühmtheit gelangten: 
fpanifhen Maler Fortuno, als ein Schlagfluß feinem Leben plötzlich ein Enbe machte 
Er hinterläßt ein ziemlich bedeutendes Vermögen. 

* Im franzöfiichen Iſere-Departement und in Savoyen haben 7000 Bar bie 
Arbeit eingeftellt. 


Geftorben, In Obergüngburg: Frau Helene Maler, me R 28 Jahre; 
In Branenpeiten: Herr Soicpe Zwad, — 58 Ichre alt, — chen + Frau 
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rum ometer:; — und * Stand bed Tag. * is 
Vittwoch 20. April Nach. : 16,0° Wärme. Donnerftag, 21. Boril Früh: 0,9 Wim 


ſ Epileptiſche Krämpfe Gallſuch) 








eilt brieflich der Spezialarzt für Silepfie Döctor'®. Killisch in N? 
lin, Louifenftraße 45, — Bereits,über Hnmdert geheilt ag‘ 
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' = ü u Die | J au um 
“| Badiihe allgemeine Derjorgung = Anftalt 
(mit einem Kapitalvermögen von fl, 8,889,427) 
—*— —* von Perſerc Ausſteuer⸗ und Bebensverficherungs« Verträge 
e ramim aD, 

* Durch bie voriges Jahr zur Bertheilung gelommene Dividende von 449% ermäßigen ſich bei ber 
einfachen Lcbensverfiherung der Prämien für ein Kapital von fl. 1000 — tines 
D. 25- 30+ 35. 40. 45. 50 jährigen 
anf fl. 9. 37, fl 12.5. L 14, — fl. 17. 5. 21: — N. 26. 37 _ 

. +3 Empfangnafm: von Berfiherungs-Anträgen und Ertheilung jeder gewünfhter Auskın \ 
erbletet (2) Aug. Leipert 


Rouleaux & Tapeten: 


in fehöner Auswahl empfieblt zu äufierft billigen Preiſen 
Stephan Zorn, vormals 6ebhari 


F Dünger - Mittel 


| von Gebrüder Lihtenberger in Heilbronn. 
Gonirolfabrif der landwirihſchaftlichen Berſuchsſtationen Hohenheim und Augsburg. - 
Knvchenmebl Superphosphat Mro. O garantirter Gehalt 19--21 Proc 
Knochenmehl Super ansphet Mr. 1 Harantirter Gehalt 16 — 18 Proc. 
Wiefen: und Kartoffel. uger garantirter „Gehalt -5— 6. Proc: 


PER FERPREFFFFER 





empfiehlt nebit äbten Per: Guano roh und aufgeſchloſſen, 66° Schwefel: 
fäure, Salzfäure, Eifenvitriol, Spdaghps, rohen Ebili-Salpeter, 
Eblorfalium zu den Lilligften Preifen. (3) - 


Nicolaus Bail in Kempten. 
Herren- und Damen-Kleiderkoffer 


in jebe m und Größe, fowie Hutfchachteln, Meifefäce, Umhä b I aip- 
2 * ee bier mie Hutfchachteln, Heifefäcke, Umhängtafehen im be; 


FFFFESshhrrtn 


ve. 


Theodor Durst, 
im Bazar der Hofapothefe Kempten Nenftadt. 


Saat: & Futterhaber. 


Mhorzuzlicher Qualität in fets billig zu 
Uaufen im Stabdel des Haufes Nro. 
MASS": gegenüber dem. Salzitadel der 
RNeuſtadt. Wempten: (6) © 
12 bi$ 15 Maurer 
I finden dauernde, Arbeit bet gutem Lohne hei 
Schaffroth, Mauıckmeifler 
[3« ER al 03 
Eine ganz neue vollftändige 


\ photographi che Einxiutung 


ſt im Einzelnen oder im Ganſen zu billigſten 
Preife zu verlaufen. "Mäb. b. Tagbt. (26) 


.... IMs ber Bradmühljäge wird um 
Die Berrdigung Fintet om Freitag billigen Preis Sägurehl abgsu'ben. [2b 


‚Gh a U in Durach Statt. DES Schöne billige Ribiſel an 


find vhaben beim Boos in der Jlervarfabt. [de] €) 


swVv. 












Nach längerem Leiden 
bat es Gott dem All. 
mächtigen gefallen, unfere 
underge liche Mutter Frau 


— 1 — 
Maria Geiger, 
Tag Händlerin von Duradı, 
FEB, verichen mit den heiligen 
Ras Sterbialramenten gefleru 
Abende‘ 10 Uhr im 76. Lebetrejahre in 
ein beffere® Jenſeite abzurnfen. N 
Duradh, ten 21, Aptit 1870. 
‚Die tieftrauernden Hinterbliebenen : 


lots und Mapdalena Mayer, 
Krämerschriente in’ Duradı. 
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* Art dem „Regensburger Anztiger“ Nro. 15 enfuehmen wir Folgendes: 
Der Dr. med Hoffmann'ſche 


» „ 
weiße Kräuter-Bruf-Dyrup 
hat feit Yahrz: bnten diejenige —— glänzend bewährt deren er ſich gerühmt umb zu 
men geeignet ift, d. h ale untrügliches Mittel gegen Hals und Bruftbeich 
den, oft felbjt nach nur mehrtägigem Gebrauch. Mag auch der Talk, FR. 
dee Elixire noch nicht bedient, am dirfer zuverläffigen Wirfung zweifeln, dem Fachlenuet 
wird fie durceus nicht wunderbar rjheinen, wenn man einfach die — — 
Wirkung des Mittels den Krantheitserſcheinnugen ge egenüberfte 
Hoffmann ſche Krauter ⸗ Bruſt ⸗Syrud äußert feine Wirknug vornehmlich ale ve nd 2 
Drittel in deu Schleimhönten. „IR auch feine Zuiommenfrgeng ans dem’ taft 
fundgeitsfräutirn im genau abzuwägendem Berbätiniß jelbftveNändiih eim —— ven Fi 
Erzengers, fo ift doch dieſe jeine Wirkung eine allgemein velammte, . 
Nur find es aber die Gafe und die manuigfachen ungefunben Ausdänfungen A 
Art, welche die Luftzellen der Lungen ihrer Ahmungéöſreihelt berauben, bold auf organifde 
oft uumertliche Beränderungen der früher gefunden Schleimhaut und dauernd oder 3 -— 
vorübergehemd jenem wleidlichen Kitzel ergemgen, der den Begleiter des Afitımas oder $ up 
bildet umd tritt Hier der Hoffmann’ihe Eyenp gleichfalls beruhigend auf. 2, 
Schwire Krankheiten werben daher mindeflens im Entſtehen, Minterübel mit Ihrem 
zahlreichen Gefolge verhütet oder gänzlich befritigt werden, 
Für Kempten hält Fager im Flaſchen a 34 und 27 Er. Her . 4— 


Nicoland Bail. F 
—— ——— * 


Haus-Verkauf. 


In ver Nähe des DBab 7) 
" 2 aromat. mediß. 
Dr. Borchardt's Sränterfeife ——— ———— 
(a 21 "9. nebft circa % Zaswer: Grund» 
Dr 5. de Boutemard’s Hramn verranmie: 0 


aromat, Zahn Pafta, (à 21 und 42 fr.) Das Mohnbans — 4 Wohnnngen, welche 
abwerfen. 


Chinarindenöl eine Diebe von 400 fl. bis 500 fl« 
Dr. Hartung's ©? Fl. à 36 8 Die Gruntflücke find 55 ſeht geeignet für: 
Baupläge. Beim Wohnbaus befinde fid ein lan« 


— — 

Dr. Hartung age fenber Brnnnen, Dos —— ne >> 
\ +, Italieniſche Rage in der Nähe des Bahnıhofes mürbe für die 

®poihefer Sperati S nen Dol;bändler oder jonfliges Geſchäft er 
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Empfeblende Erinnerung. 





> ‚Honig: Seife Weilere Auskunft crtheilt- gegen por > 

(a 9 3 and 18 Er.) Mornfeagn Kempten, am 20. Aprit 1870. 1 

vcoſchor Dr. Lindes' Tr Dh. Doppelbauer, Eommiffionäg, 

Stangen-Pomade, (a 27 ft.) MR m Kempten. 

Schon ein kleiner Verfuch genügt, 

um bie Ueberzeguung und —* 34. Ftuttgarter Kirchbaulatterie, 

mäßigfeit und WortrefflichPeit dieſer Die Ziehung findet in nächſter Zeu Statt, 

gemeinnützigen Artikel zu erlangen, und wer« Berloost werden 70,109 fl., in 15,000 7000 f 
den felbe im bekannter Güte fiets ächt ver- Mleinjeihrift. Hauptgcwinnfle:; 14,000 fl., 2000 


tauft in Hemptem beim Hofapoihefer M3500 f., 1756 fl, R75 fl. m. f. m. Loofe Hiegut 
A. Fuchs un in Grönenbach Ülstid 36 fr. verjendet und find zu beziehen be 


beim Apotsekr A. E, Bauer. (3) Ludwig Kling, Agent in —— 





—— —— — — |) wohnhaft zunächt der „Hamburg“, 2) 
— — — — — —— — 

Agenturen Mebrere Kleiderfäjten nn Kom⸗ 

aller At, bejonder® in Fettwaaren, Käfe, Butter mode, fowie Tiſche und Seffel, 
ꝛc. übernimmt im Dortmund (Rheinpreußen] verfanft, um damit anfzuräumen, billig > 
a IB. Dbereindorf, (8) Beinrich Ade. 
pebitione-, Commiſſione · Agentne» und Ineeſſ· · e e — —ñ m mn 
— Ein ganz guter Comptoir-Schraut, 


wird zur Buch für jeden Geſchäſt geeignet, iſt billig ju vertauſen 
G ei n 1) binterei ein Lehrling. Wo? jagt das Fagblatt, (36] 


T 
In der Joſ. Köferichen Buchhandlung in Kempten ift jochen erſchlenen und durch alle 
ngen uud Buchbinder zu beziehen : | 4 34 


Deut: und Siffer: enge a Beifpiele 
nad) dem metriihen Syfieme 
fufenweife gedrduet und zu Hansanfgaben oder fiillen Belhäftigungen für die Hände der Schüler 
bearbeitet von Fr, 8. — 3 2. Bändchen. 
Beifpiele für Schiller der mittleren Kaffe. 
Sechete, vielfach veränderte Auflage. Preis 12 fr, 
Diefe allfeitig mit Seren erwartete Umarbeitung [da® letzte Werk des kürzlich verſtorbenen 
emein verehrten Hru. Berfafers!] empfehle ſich wegen ihrer Haren überfihtlihen Drethode allen 
. Lehrern zur Einführung auf's Befe. . [88] 


» Bnde-Cröffnung. Weißer Nüffiger Teim 


” Bon heute am wird wein Bad alle Tagelvon Edi Gaudin in verfanft à Flacon 


handlu 


vo Früh bis Abende bei günfiger Witterungiju 14 Krerzer ( 
jeheizt umd ladet Babeluflige ju gültigen es) Micolaus B 
endlich ein 8 
> dos eph H aggennilll er, Pe — empftehlt fein Lager (ou) 
Babinhaber, 


Defouomieanwefen mit den fän mt 


lichen -b Banmannefshrnit | Ei —“ 
erg F engen Carl Hail, Maurermeiſter 


Sruudſtlck liebſten in der Gegend bei Nafſſel 5 

* Der — a nefucht und re 20 lũchtige Ma urer 
Ham Raufihilling 600-800 fi. baar bezahliſſinden danernde Beichäftigung bei [2a] 

werden. Anträgen jowie Anerbietmigen ſieht —* 


— 
unterialien. 


entgegen (68) Earl Hail, Maurerweiſter 

Ludwig Kling, Agert in Kempten Aa 77T 
I 

Ganz feines asdlatz | 20 Maurer | 

fo wie finden dauernde Befchäftigung bei 

Sehr fchönes u re Bei: Adolf Häfele, Maurermeifter. 


mifehbung von Heu 


empfich!t zu geneigter Abnahme beftens [43 8 bis 10 tüchti £ Maurer 
Andreas meenlenetb, Handelömann werden kei gutem Lohne zu —5 — Arkeit geſucht. 


von Martin, Maurermeiſter 
Unterzeichneter erhpfleglt einem verchel. Bublı- [3e) in Grönenbach. 
kam feine lot angefommeren 


Anguilotti, Sardinen, Ochsen- 3 Ein Ta;löhner, Zu 

















twas @äit i t, ieb tti 
maulsalat ete. —— —— 
A. Schleret, Handelsmann Einige Schneider 
ee * 
r0o0Renes Seogras ee das Zagbfatt (26) 
empfiehtt 8 30)  Girca 100 Etr. Grumat 
Michael Dumreicher,;yit nos zu vefaufen (26) 
Seiler beim „Hirſchen“. Schmölz, Metzgermeiſier. 
— — 
Ein freundlich möhlirtes Zimmer Eursd:Bericht. 
nebft Kabinet Geldforten. Seſ. Ange. 
bat zu verimiethen [21 H Fi Ceſſen · Scheiue — ar en 
Paul Abreil auf der Steig Depuj 3433 
} Ruff A & rt: 9.46! 48 
Avis für Holzdreher. lu sumasık. — 0.58 "59 
Schr gut gehende, 14 Stück Holzſchueid⸗Holbl. 10 ji -Btük. . . 2 ».. 9.54 56 
zeuge, 4-30" fiantes Griwind, werden billipf®mlaten al mar . . . . . . 5.86| 88 
verfauft. Näb. b. Taabt. [8 — (rar er pe ** * 
Ein neu geſſchindeltes Bienenbaus|dehars in Sb . . . .". 2 29 
ft 33 verfanfen. Näh 6, Tagbi. [3er Bautnoten 67 


— 
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Todes- Anzeige, . 
Befreundeten Familien und Belannten zeigen wir md zwar 24 
unr anf. diefem Wege am, daß heute Bormitiage J 
10 Uhr auch unfer jüngfles Kind e 
in einem Altec von 1 Jahr 1 Monat uns durch den Tob-entriffenn gg 
worden in. Um ftille® Beileid bitten * 
Kempten, ten 20. April 1870. r 
©. A. Henggi, k. PERBÄSUGEE 4 ’ 
mit Frau, . 
Die Beerdigung findet am zen den 22. April Nachmittags A pr. 
vom Fatholischen Leicſenhauſe —* * 


© 





Danksagung. 


Für die ehremde Theilnahme, während ter langen Kranf- 
heit unferer unvergeßlichen guten Mutter, wie auch beim Leidhen- ' 
Ergängniffe und Zrauergottesdienfle für Frau 


habelte Schindele, 


Babers- Wittwe in Obergüngburg, 


ſorichen wir aus vollem Heizen unfern Dont aus und kilten,; umd andy ſerner gemeigted 
Wohlwollen bewahren zu wolle. 


Obergüngburg, ben 21. April 1870, 


Marie und Crestentia Shindele. 








Sterbefleider und Ruhekiſſen 
find vorrätgig zu Haben bei [3a 
Urfula Herzer, Wittwe auf den Plägle. 


Ein Coupon mit)! 


murde am Mittwod in ‚der Nenfabt —— 
verloren. Dem Finder gute Belohnung. [2a] 


Chrausnen:-Berihte 


Mentmingen, 19. April. Mittelpreiie: Waigen 18 r 14 1. (gef. — fl. 82 fr); NRoggem 
12-4, — ke fgefe — MT te) Gere IA FL 24 Er.) (gef. — ML. 2 Be); Heber 8 fl: 50 Er, (geft) — fl. 
24 —— Stand 1120 Sqhaffel. Heutiger Berlauf 922 Schäffel, Umfapfumme: 12,524 fl; 
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BKemptener SckrannenBeribt. 
Mittwoch den 20, April 1870. 








‘ 
Betreiber» 
®attumg. 


g 
Ref eus Ban J * & 
zer] Ber | Schran- 8 E E 
Docger | Betaht Stand.| Ta u f. | nenreft [E 


Schranne ‘ab er per oe 
—T Safer | Scäffet |SHHL. | Shärer| 


— une — — 

























Ren 277 20,11,19,81\18)49| 10457 
Rogırn 124 14.2213,56,13/24 2119 
Berfte 13146.131231 12145] 843 
Hader Er % a 4251 | 30 
Bidzu asi1a5rlıglıs] 269 


Sunma: | 767 
Rodertion, Squeliyrrfiendend & Berlag von Jo]. Free in Rempten, 











weigeblat 


‚Dub, Wonnement für Kempten umd das Allgan. — — 


EN & 5. | ae 
= Le } am, Ach ter Jah rgang. Tal hl Ber 
Samftag Beet: "dalbert. 23. April 1870. 


| Telegrainme an das Tagblatt. 
‚ * Stuttgart, 21. April. Das 5 procentige. Eifenbahnanfehen von 
11 Milfonen, wurde gutem Vernehmen nach Rothſchild du 9910 Agefchlagen. 


* Berlin, 21. April. Das Bollparlament wurde ‚im weißen Saale vor 
etwa. 120, Mitgliedern. eröffnet. „Darunter, fanden. fid etwa. 6 Mitglieder, fübs 
Bien Sraca, ferner, Bring Albrecht von Preußen, die Generale v. Moltte und 
v. Steinmeg, und, font nur Mitglieber der conferva ven Fraktion. Minifter v. Del: 
brüd werlas. bie Gröffuungsrede, worauf ber Alteräpräjident v. Franfenberg-Lub: 
wigsborf ein, Hoch auf ben König van Preußen anbradte. — Der ‚Schluß. ber ‚Er: 
Öffnungsrebe lautet: „Mit diefer Tarifreform (Beiteuerung des Kaffee’3) werben Sie 
geehrte. Herren, bie Lefte Seſſion einer Zegislaturperiöde wilrbig fehliehent, welche 
hurch die Erweiterung des Vereinsgebietes nach ber Offfee und Nordſee, durch bie 
Herftellung des freien Verkehrs mit Tabak, durg eine ber Entwillung des Hähbels 
entſprechende Mmgeitaltiig der Bellgefepgebung und durch die Reform ber Buderbefleue- 
rung Zeugniß abgelegt hat für den Erfolg der Inſtitutionen, welche in dem Boll: 
vereinsvertrag vom 8. Juli 1867 geſchaffen find.” 

Wien, 20. April. Wochenauswels ber Sudbahngeſellſchaft. Die Einnahmen 
von 9. bis 18. April betrugen, 541,895 fl., ergaben fomit eine Mindereinnahme von 
78,947 fl. gegen bie gleiche Mode bes Vorjahres. l 

*,Baris, 20. April, Sigung bes Senats. Olivier fagt: Wenn ‚bie Regie? 
zung in lebiſcit ſiegreich ift — und fie wird. e8 fein — fo wird ‚Ste ohne Bau: 
bern, ohne, Schwäche ftetig —— — eine Erflärung bie mit lebhaftem Bei: 
fall, begrüßt wurde. Die neue Verfaffung wurde einſtimmig angenommen, unb- ber 
Senab vertagte fi bis Donnerftag nach dem Blebifeit. — Ein Manifeft der Linlen, 
unterzeichnet von 17 Deputirten ſagt: Die Per onal-Regierung habe nicht aufgehört. 
Es räth mit Rein in mmen oder Leere Bettel ‚abzugeben, oder ſich ganz zu ent: 
halten. ;Die Unterzeichner werben mit, Nein ſtimmen. u 

su Paris, 2%, April, Bonlevardrente von: geftern Abends. 75,05 ſchloß 74,97. 
HgDie „Agence: Habas“ meldet, aus. Madrid, baf die in: Bouerto Santa Maria 
use Cadir wegen ber Lohnfragen ausgebrochenen Unruhen leicht unterbrüdt wor: 
en /find, far} | 





er ; Politifhe Rachrichten. 4 

Bayern. 5 Münden, 21. April. In der heute: ſtattgefundenen 30, öffent: 
lichen Eigung der 'Mainmer der Abgeordneten hat der f. Staatsminister des Innern 
ben Entwurf eines neuen auf bem Princip des direkten Wahlſyſtems beruhenden 
WB ahlgef: des lehe unten) und ben Entwurf eines Geſetzes bie Aufnahme ‚eines 
Anlihens fünbiesaberfräntiihe Kreitirwenanflalt. betr. vorgelegt, worauf ber F, Staats: 
miniſter bes Handels 4 Gefeentwürfe, den Bau von; Biginaleifenbahnen. betr;, vor: 
legtesn: Die, legteren Geſetzentwürfe beziehen ſich auf die Linien von Spalt nach Ge 
orgendgemänd, von Rothenburg ai nach Steinach, von Immenſtadt nach Sont: 
hofen, welche durch die Staatsverwaltung zur Ausführung zu kommen haben, dann 
auf die Linie von Tirſchenreuth nach Wiefau, welde die Oftbahngefellihaft baut. — 





2 


Der Gefegentwurf,, bie Anwendung einiger Beftimmungen bes Strafgefeßbudhes auf 
Gerihtsnollzieher betr., wurbe nad längerer Debatte mit 124 gegen 1.Gtlmme 
| ) angenommen. Dem Reiultate ber Prüfungen über die Gerichtsvollzieher ſpeudete 
der Yuftigminifter das größte Lob. Da von mehreren Seiten —* end gen 
worden find, ob es möglich fein wird, ben Civilproceß am J. Juli ſchon ind Beben 
treten zu laffen, dba noch mehrere wichtige Verorbnungen, bie fi auf bie e 
Handhabung des Prozeſſes beziehen, nicht erſchlenen find, erklärte ber k. Staatsmi⸗ 
nifter ber Juſtiz, das Yufligminifterium wolle den ProceH alles Ernſtes ind glaube 
au, daß derfelbe reht gut am 1. Juli in’s Leben treten fann. Mit den 
BVerorbnungen werde das Minifterium-zur rechten Zeit und jebenfall® fo rechtzeitig 
fertig werben, baß bie VBeiheiligten auch in der Lage find, ſich mit ben VBerorbnungen 
vertraut zu machen. Bon großen Perjonalänberungen bei ber bevorftehenden Drga- 
nifation werde ſich wenig bemerkbar machen und bie Schwierigkeiten, welche ibe Reue: 
tung mit ſich bringt, würden bei alfeitigem guten Willen eben fo gut überwunden 
werden, als dies vor 20 Jahren bei der Durchführung bes Strafproceſſes gelungen 
if. — Die Berathung über den Antrag, die Aufhebung ber Tobesfirafe betr., wurbe 
wegen zu weit vorgerüdter Zeit vertagt. — Schließlich iſt den Rechnungsnachwei⸗ 
jungen bezüglich der befonberen im Budget nicht enthaltenen Staatsfonds für , bie 
Sabre 1860/67 und 1868 bie Anerlennung ertbeilt worden. — Auf eine A e 
des Abgeorbneten Dr. Völk, bie Belegung der Lehrfiellen am Polytechnikum betr., 
-erflärte der k. Staatöminifler bes Handels, v. Schlör, daß in Zukunft, wie auch 
bisher, die Tucht igkeit ber Bewerber vor Alem entſcheiden werde. it ſch 
die Sigung um 1 Uhr; die nächſte konnte wegen des Zollparlaments noch nicht "ans 
beraumt werben. — Die Dividende ber bayer. Oſtbahn wird für 1869 auf: 8: 
Prozent, demnach incluf. des Zinfes auf 7° Proz. feftgefegt, wie im Borjahre. 


** Münden, 21. April. Der k. Staatsminifler bes Innern, v. Braum, 
legte in ber heutigen 30. Sigung ber Kammer ber Abgeorbneten ben Gefekentwurf 
„die Wahl der Landtags: Abgeorbneten betr,“ vor und äußert fich hiebei alfo: „Mei- 
ne Herren! Bejeelt von dem Wunde, daß bie Wahlen zum Landtag einen getremen 
Ausdrud der im Volke lebenden Weberzeugung bieten, haben Sr. Maj. ber Rönig 
bei Eröffnung des gegenwärtig verfammelten Landtags. die Vorlage bes Entwurfs 
eines auf ber Grundlage bed birelten Wahlrechtes ruhenden Wahlgeſetzes perheißen. 
Im Alerhöhften Auftrage Sr, Maj. des Königs beehre ich mich diefen Entw „an 
den Landtag und zwar zunähft an bie ſehr geehrte Kammer der Abgeor - zu 
bringen. Geftatten Gie mir in Kürze, die Prinzipien darzulegen, auf welchen ber 
felbe aufgebaut iſt Der Entwurf gewährt das birelte er. ‚mit geheimer 
Stimmgebung. Stimmberechtigt ift — beſonderer Aueſchileßungegrunde je: 
der Bayer, welcher das 25. Lebensjahr zurückgelegt hat, und dem Staate eine d 
Steuer entrichtet. Won der Ableiftung des Berfaffun geibes als Worbebingung zur | 
Ausübung bes Stimmrechtes fleht der Entwurf: ab. um Nahmweis der Gtit 
rechtigung orbnet berfelbe die Anlage und Fortführung von Mählerfiften an, welche ! 
ben Berechtigten bie Theilnahme an ber Wahl fihern, den Achtberechtigten über da⸗ 
von ausſchließen follen. Wählbar zum Abgeoroneten ift jeder Stimmberechtigte, welcher 
das 80. Lebensjahr zurüdgelegt. dat und feit. mindeſtens brei Jahren dem bayerifchen 
Staate angehört. Um bie allfeitig angeftrebte: geſetzliche Fefiftellung ber Wahlkreife 
zu ermöglichen  firirt ber Entwurf die Zahl der Abgeorbneten. Auf durchſchnittlich 
31,500 Seelen hat ein Abgeorbneter zu treffen. In Anwendung ber legten Unions⸗ 
Volkszählung beredinet fich die Zahl der Abgeordneten auf 154. Die Abgenrbneten 
werben in 148 Wahlfreifen gewählt. Mit Rüdfigt auf ten Staub der Bevölleruug 
hat die. Statt Minden fünf Abgeordnete ju wählen, die Städte: Aupdburg und 
Kürnber;z wählen je zwei Abgeordnete. Alle übrigen Wahltreife haben je einew Ab⸗ 
georbneten zu wählen. der Wahlkreis Eintheilung ſelbſt bezielt der Entwurf: ben 
mö billigen A & der ſich Geltung verfhaffenden Intereffen. Die Berfähie 

t der fäbtifchen Bendllerung von ber ländlichen. bie. in Stäbten aufblühende 
Snbnfirie burften nicht ganz unbeachtet bleiben. Wenn bet Entwurf baher im dies⸗ 
rheiniſchen Bayern bie eine Kreisregierimg unmittelbar ungeordneien Stäbfeund 
in der Pfalz einige: Stäbte von inbuftrieller: und Tomerpieller. Bebeutung ausſcheidet 
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unh shmien Bahitzefe für einzelne ober für mehrere witeinanber verbundene 
‚Städte bildet, fo kommt berfelbe ohne irgend ein Recht zu verlehen, wohlbegrün: 
beten Forbernngen entgegen. Eine Nüdkehr zur ftänbifhen Glieberung fann in bies 
fem Vorgehen, gewiß nicht gefunden werben.. Die Anwendung bed Prinzips ber Dis 
Atenlofigfeit a en Landtag war nie in dem Abfihten ber Staatäregierung gelegen. 
Die bisherigen Beftimmungen über bie Entfhäbigung ber Abgeorbneten finb unver: 
änbert in ben Entwurf übergegangen. Mit dem Wegfall der Wahl von Erſatzmän⸗ 
n wird eine aud in biefem Haufe vielfach Taut — Klage rerſtummen. 
ten beruht auf Grunbfägen, den Bollparlamentswahs 
"Ten und ei ben Gemeinbemahlen beinähtt haben. As Bi ih den Entwurf nebſt Mo- 
von dem hohen Haufe: Abergebe, empfehle ich venfelben, Ihrer reiflichen Berathung: 
Röge bie Berathung des Entwurfs fo objektiv erfolgen, wie feine Ausarbeitung, und 
; bie Annahme eines Gefeges herbeiführen, welches eine wefentliche Grundlage zu all: 
feitiger Verftändigung bilden. foll!“ 
* Rempten, 22. April. Geſtern Abend bat fi in einer zu biefem Zwecke 
anberaumten Berfammlung von hieſigen Katholiken aller Stände ein Kathoſiten⸗ 
erein zur Abwehr römijher Neuerungen“ gebilbet, weicher bemrächft 
eine allgemeine öffentliche Berfammlung berufen und berfelbe das geftern be: 
xathene Bereinsftatut unterbreiten wird. Eine zahlreiche Betheiligung 
“ biefem Vereine ift unter den obiwalteten Beitumfländen wohl ſchwerlich zu bezweifeln. 
Dienftesnachrichten. eine Mojeftät der König haben Sich bewogen gefunden, den Be⸗ 
—— an Lohr, Regierungsrath Otto erbinand Nidels,- an das Bezirlsamt Würzburg auf 
—— zu verſetzen, den Bezi teafjeffor Georg Bogel zum Bezirsamtmann in Bollach zu ber 
nn. zum eg in Bolkach dem Heceffißen der Regierung von Schaben und Neuburg, 
.b Rudotph Fieiherrn v. Löffelholz-Eolberg, zur Zeit dem Etadtlommifferiate Nürnberg 
2 zu ernennen; bie im Dürkheim erledigte Randgerichtönfjefforflele dem funktionirenden Staats- 
n rotorfubflitnten Sarl Böding in Raiferdlantern anf Aalen zu —— ug — 
or in Landau —* funktionirenden Stasieprocnratorinbftituten Hermann Pet | in Zwribrüden 


brüden au verleihen; den Gerichtöfchreiber Alerauder Hefler zu ee anf Anſuchen in gleicher 


Norbbd. Eund. Berlin, 19. April. Zur Tag eshronil. Das Dfter: 
fe All ſich ziemlich froſtig angemeldet, aber nicht ohne der des Frühlings harrenden 
Natur einige Sonnenblicke zu gönnen, die ſie als kärgliche Abſchlagszahlung auf die 
Hoffnungen eines gedeihlichen Wachsthums annehmen darf. Aehnlich verhält es ſich 
in der Politik. Die Miniſterlrifen in Bien und Paris find zwar nicht gehoben, aber 
doch wenigſtens zu einem vorläufigen Abſchluß gelommen: Man befintet fi in ei- 
nem Uebergangsflabiun, das noch einer Richtung bin zu fpärlichen Hoffnungen, nad 
ber andern zu ernflen Befürchtungen , gleich großen Anlaß bietet. Hier rüfen ſich 
1602 jetzt bie —** zum Wahlkampf und bie Koniervative feuert bab.i ihre Freunde 
u G n, Auch der Socialdemokrat ſchreit nach Gelb und belehrt feine 
nbängen, daß per nur der Tod ift, während felbft ein Socialdemokrat, fo fange 
er Tebt und wirken fol, einiger Auffrifhung in Geſtalt ron landbesäblihen Munzſor⸗ 
ten, reſp. Kafjenfcheinen bedarf. Dabei iſt es jelbfinerflänblih, daß, wern zum 21. 
ds. Mts. das Bollparlament zujommen getreten und einige Gtenervorlagen in Emp⸗ 
fang genommen haben wird, bie jocialsbemokratifche Agitation wieber ihr wüſtes Ge 
heul ausfößt. Wirklich fomifce' Leute das: fie geftehen mit einer Naivität, ein, daß 
fie. die bisherigen ſocialen Verkäliniffe nicht etwa ausgleichen, fonbern einfach auf 
den Kopf flellen wollen und. wunbern fi, daß die Gejellfchaftäclaffen, die gerade nicht 
focial-bemofratifche: Arbeiter find, fich wicht dazu hergeben wollen, von dem Präfiben 
ten Schmeiger und feinen ſchwieligen Anhänger fi im Wege der @efehgebung aus: 
beuteln zu laſſen. Auch die partifulariftiihe Volkspartei ift jeLr unzufrieben 
mit ber Welt, die fi nicht bazu-verleiten laſſen will, fompalte Staatsgebiete in kleine 
Republiten zu verwandeln und dadurch einige hundert Bräfibentenfige zu 
—88 auf denen ebenſo viele kleine Ehrgeizige, die bisher ihre Fähigkeit nur in 
ber Regation bewieſen haben, ihres Daſeins ſich freuen und nach Herzensluft in als 





Ien möglichen und unmöglichen Syftemien erperimentiven fönnen. — In einer 
ber ondlafen Ent ler biejer u .. nm u sten De 
konfel ofen en 8 wur vo em’ Stabt 
Me erftätt, daß er entiähehen gegen die Tonfeffionslofe Schule fei, wie’ fü 
Holland Aehanbhabt 'werbe, wo man alles Iehre, „außer“ der Religion; duß er aber 
wohl bamit einverſtanden fei,'wen in einer Schule jede Konfeffion ihren "Religion 

unterricht! habe. Das ſcheini uns allerdings allein angemeffen zu ſein und wir plan 
ben, daß damit Evangelifhhe, Katholiten’ wid Juden gleictnäßigzuftieden fein “fe 
nen. Keine Propaganda für irgend eine Konfefſion, aber auch keine für den Atheis· 
mus. (Bund.) | ig h Di 
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Günzburg Bezirksamt mit 32,649 Einw. 
Nen:Ulm Bezirksamt mit. 18,080 Einw. 
Summa 50,729 Einw. 


burg Stadt mit 50,067 Einw. 



















Günzburg | Bautz Martin Sälofermeiftr 
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Kempten Stabt mit 10,998 Einw. Spen “mb 

Kempten Bezirksamt mit 22,850 Einm. i in 
Summa 38,848 Einw. Kempten. * 
Lindau Stadt mit 5,311 Einw. Scämibmeifler | ?° 
Lindau Bezirksamt mit 24,470 Einw. in Lindau = 
Summa 29,781 Einw. Km 5 
A 10% 

Memmingen Stadt mit Privatier in 
Memmingen Bezitlsamt mit 30,525 Einw. Mennningen > * 
Summa 37,634 Einw. — 


Oeffentliche Sitzung des Stadt-Magiſtrats Kempten. 
* Freitau den 1. April 1870. mi 
Folgende Rechnungen pro 1869 wurden abgehört und chme Errinnerung befunden: ber Rip. 
fen, Kefel’icen, nnd v. Neubronmer/ihen Stipendienfiftung, der v. Neubronner’ichen R 
beffeidungefiftung, der Margaretha Weitmamer’fchen Stiftung, ber proteftantifchen, lath =. 
paritätifchen Almojenfliftung. — Gegen Ausſtellung des nachgeſuchten Berthelichungs⸗ Mür 7 
den Glodengießer Theodor Wolfart vom bier mit ter biefigen Drechslenetochter MR 
nauer wurde fein Einjpruch erhoben. — Auf Anfuchen der Hauptagentur ber Trieſter Mobilia 
Berfiherungs-Gefelihalt wurde Mathias Steihele ald Agent für den Stadtbezirk Keim 
Bezirfsamtefprengel Kempten und Memmingen und auf Anfuchen der Franffurter-fener- 
Gefellſchaft „Prodidertia” der Bränbausbuchhalter Rupert Voche zer für den Polizeibgirk 
amts Memmingen beflätiget. 96 No 
** Montag den 4. April 1870, * 
Die Wiederbeſetzung der erledigten Lerhhaue -Verwaltereſtelle dahier ſoll zur Bemerkung 
Öffentlich amBgefchrieben werden. — Die bisherige Remuneration der Imdußrielehrerin Maria Eftfabethe ' 
Mathias wird auf deren Anſuchen im Folge Ablebens der fufentirten Juduſtrielehrerin Fraitzieka 
Hagipiel von 30 fl. mit dem 1. be, Mt. April angefangen anf 100 fl., zıhlbar ans Mitteln des Pre 
teftantiichen Schulfonds erhöht. — Der Boranfhlag aller Einnahmen und Ausgaben. ber ‚protelamti«.. 
hen Waifenhausfiftung dahier pro 1870 wird mit 3331 ‚fl. Einnahmen, 620 fl. .I2 fr, Ansgäben 
auf Verwaltung, 2502 fl. 32°/s fr. Ausgaben auf ben Zwed, 172 fl. Ausgaben auf Schuldentugung 
und 86 fl. 47 fr. Referve'onds genehmigit. — Zur Kenntnißnahme wurden die. Betrirbee den 
—— OHolzſchntidefabril pro 1869 mitgetheilt. — Berfſchiedene Bamgejuche fanden baupol 
rledigung. m 
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Plauder⸗-Sftäbtchen. 
— —— a 





a ee x San .. * ** „in; a ; En Zee 
. r Schn € RR ı- WusT 
Beinbeil "Da bie * * 2 An — wohl, 
Bon — * Ort zum andern reist. ; Daß ex ſehr aualifigirbar if. .; ı. 
Unqualifiziebar "bat Er gejagt, | Hab’ Nahfiht denn mit * rer Noth 
Sei Kempien's Tagblatı! er o weh! Und firapazir’ jo arg Dis nicht; 
Darum haft Du uns Das ortten, W ja auf Fall 
Du Don Juan von Ninive ? Mit PN berfiehh 195 — in’s Gericht 


Thermometer: höchſter ur — Stand: bed; Tags 


Donn ap, 21. 1. April Nachm.: 16,5% Wärme.Freitag/ 22. April Früh: hie 






Del oh BERAEA N: 
so. und Krank gegen Graf und Franf ae, & e 
Graf wegen Besielforberitgen — —* oe 
olge Berfü d 8 ub terbleiben 
die BE * — — Such, —— — — 
Kempten, am I. Apr Innıhirdsu 
eisenhof, Tönigl. "Notar. 
| —— — — | 
Die, Erben des verftorbenen icpeel gie erloigecn am route den 9. Moi 


aehh Bilder Im mal Er 17A-in ae Affen, — J—— 
3 Kühe," Wägen, Sölittet ‚Karren, Ketten, ‚Te 
Wertzeug, Brennhblz und verfchiedente ans I 
dere Oefonomiegeräthe „ ſowie ah fünumt: 
liche Hausei tungsgegenftänbejald: Det» I 
ten, Bettlaben, Käften, Tiſche, Seffel uns 1, 
Küchengeſchirre 
gegen ſo per baare Bezahlung. Rad Werfltigerinig der genannten Gegenflände wird and fo- 
glei deſſen Beſitzthum amdgernfen, daeſelbe beficht ans einer Fleinen Wohnung im Erdgeſchooß 
mit gemeinfhaftlicher Küche, dann einem Stadel, einem Garten, Baindt und eimm größeren. Hafranm, 
letzterer jebach gemeinſchaftiich mit dem Haufe Nr. 174, Sämmtlihe Gruntfüde Haken einem Bläden- 
inhalt von Wagwert 16 Dezimsalaı wozu Kin großer Theil des ſelben an der Ro:tach liegt, 
Die Raufobedingniffe werten am Berfleigerumgstage näher befannt gegeben und kann indeffen 
wegen t ber Erben die näheren Aufſchlüſſe — 5* Rammingenr ertheilen. 

















(3a) empten. Ä Die Erbsintereſſenten. 
Einladnng. 7 beiler Onalität , 
an Sister a u ne 
Abschieds=Feier €. Wagenfeil bein Rathhaus 
lade ich alle meine Freunde nnd Gönner höflichſt ein— — —— — — 
Georg c vsed Beſtes Futtermehl 
— 
Guter Seewein feinem Kochſalz, rothem Biehſalz, Gau: 
PN 4 Bl Salpeterſalz, — it. 
per -Schoppen-4 Pr, bei - p)jbillig 
IE Schmid zum „Unter“ — Bail in Kempten 
Zwei Coſporteure 
werben! art und En dauernde Be er Stärfe- 13 
fhältiguna. Wo? faat das Tagbl. (8c) * Zufog aut Stücke dr TU 
= Eine Wirthſchaft, mit oder obn Erg *. —— —* und dal, and 
J Londe, wird ſogleich zu pad Koh 2 ko ‚ seridjt zu — 2* — Stärke hin, In 
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Frlaban, im: der Stadt ober auf dem Im der: Hälfte Zeit: wie früher, Mitte Düte 
A eincht. dl cal ver Fakt 59 Bunnien bei — me u) 


i ık)) mr 


Tapeten, Bordüren, gemialte 'Fenster- 
Rouleaux, Wachstücher, etc. ? 


in reichſter Anewahl zu billigſten Preiſen 


Wegen Auswanderung des Herrn Joſeph Gabler ver 


Verſteigerung. 


nachſtehende Gegenſtände gegen Baarzahlung am 


Donnerſtag den 28. April 


onfangend im menftäd 
— — *5 0 
Fy\ 6 " 





Gonberiationslerifon, 


Bände,nen, ungebunden, Spanfgil’s deutihe Geihiäte mit Bildern, interefjante geihid 


Romanen, auß Der 
ferner ſämmtliche 


De 


um sanotum Kıgeln, 1 Handfenerfprige und fonflige n 
Ranfsinftige werben freundlichſt eingeladen 


Iamperien, ſchöne Delfarbend 


tifchen Schügengefellfchaftshaus als: 

6 Bettladen, 2 Kinderbettladen, 4 Febermatras 
ben, mehrere Tiſche, 1 Waldtiih, 1 Ranapee, 8 
Seffel, 1 Rehnieflel, Mleiderfüten, 2 Romodfäflen, 
I Woldtaften, 1 Büchergeflell, 1 Rinderfit, 1 Ge- 
wehridrant, 1 Bügerfgrant, geignigt und mit 
Glasthüren,) ein Säreibtiig bon Harthols, 
fämmtlige Möbel polirt, 1 vergoldete Stoduhr 





(6a) 
©. Marco Calgeer.. 


fteigere ich im defien Auftrag 


1870 Vormittags 


ur. 


mit ande + biegen mit Golprahmen, Rolleaugporbänge mit Go 
rudbilder, 


14 Jahrgänge Gartenlaube in Leder nebunden 


tablfihe mit Goldraßmen, 16 


Bände Maper’s 


Bberfe, 1 
—R 


eit, ihän gebunden, 1 Fonrnierfäge mit@inrigtung ſammt Zeihren 


eneinrihtung, als: feines Porzellan, Teller, Krüge, 
Melfinggeldirr, Waihgeihirre, Mangmalkine, I Ofen, 1 Krautflande mit R 
fatten, Sellampen, Tafeltüher und Servietten von Damaft, 2 

itbenannte Gegenflände. PR 


tempten, den 16. April 1870. 


Ch. Doppelbaner, Commiffionär: 





feinft abgerieben und ſchnell teodnend, in verſchiedenen Sorten, gefottenes 


Feinöl, Terpentinöl, Siccatif, Firniß, 


chemiſch techmijche Artikel, wie; 


Alaun, Borax 


‚ Bleizucker, 


glätte, Vitriol ete. ete. 


Minium over Mennig, 


raut, —5 
’ 


Oel-Farben WE 


Colophonium, Chlorkalk, Gummi 
arab., Glaubersalz, Gallus, ganz und geſtoßen, Grünspan, 
Kali, blaujaures und chromſaures, 
Salpeter, Sandel, Schellack, Schwefel, Spiritus, 


Kienruss, 
Salmiack, 
Soda, Silber- 


in größter Auewahl, empfichlt pebſt frinen übrigen befannten Spezerei⸗Ar tikeln billigſt. 


Johs. Schachenmayf,) 


nener Laden beim QYllertbor. 


(3<) 


[8 ae pemand srl Selen SENSE a a 
Die Wagen-Fabrik' von B. Flamm in Frauenzell 


empfiehlt igren großen Borrath von 


a, Shaifen (offen und gededt), Glas-Wägen, 


Landauer-Wägen ꝛc. 


Im Verkauf oder Umtauſch au herabgeſetzten VPreiſen. Garantie 3 Jahre. — Aller- 
neuefte Banart und Conſtruktion a Ian Paris. 

u” Gededte Chaiſen mit 4 Yedern von 2410 

DEE Offene Ebaifen mit 2 Federn von 130 


[46] 


fl. an. ER 
fl. an. GR 


1 


Giqtwatte testen Br te ae 
‚ga 


— 30). e curonen 


Dohs Schachenma 





















Gewinne: nener Laden beim Ille 
fl. 14,000, 7000, 3500 — Ci garr t n 


F, Alphons Mayr. 


1700 Gulden 4 auf ——— fiad u. 


3a] 
Guftad Wagenfell, Commifftonär. 


u 


‚Stuttgarter Loose zu3ökr. | 
bei dee General: Agentur von 
Gebrüder Schmitt 
—F in Nürnberg 

und bei ber Erprdition dieſes Blattes. 
Wiederverkäufer Babnatt, 


im) Profpelte gratis. 


| Heute Samftag Abends 6 Ubr gibts warme 
Kreuzer: Würſtel 
ji Johannes Zorn vis à visdem Hafen. 


Selterser Wasserkrüge 


l Maof haltend verkauft eine ſchr große Parthie 
um ſchnell damit onfzuräumen, zu -billi un. 


Treifen 8b) 
4. Being, neben der ) Hofe“ 


(Nenftadt,) 


Nene eihene Füſſer 


























Kräuterkäs (grünen) 
Backsteinkäs (Limburger) 


empfiehlt Bo] 
Michael — — Geiler 


u cieca 23 Cimer und 2 Süd 56 Eimer 
Lehrling? - Geind. — baltend, hat um billigen * Kr 


Ein ordentlicher Meuſch kann fogleicd im die 
Lehre ireten bei (8a] 
Leonhard Heydeder, 


Schreinermeifter. 


Aofepb Waldmann, Küfermeiſter. 


In Haufe M 315% hinter dem Kreuz⸗ 
aartem werden fortwährend 


ganze Ausſteuern, 


Bezũgl 
und Anzeigeblatte erkläre ich hiemit, daß mir wedei vorzi 
glich ang Herrenhemden ihnel und ſchön 
die Perfon mod) die Sadıe des Alois Ublemair verfertigt und Ir prompte und billige Bedienung 
von Burgrak wichtig genug erjdeint, um beremt- zugefi dert. 


wegen —— a: umd Geld zw opfern. ‚Dies 
‚mein etzte 160 Gtr. —— —— und ur] 
Engelbert Karg in Schelldorf. 


Suljberg, den 22. April 1870. 
nterricht im Französischen 


Martin Grießer. 
1 Käfer = Anterfchweizerl 

den bei hohem Lohn bis 1.und in franz. Conversation 
ai gefucht. (3a)fwird zu ertdeilen gefucht. Mäh: b. Tagbl. [36] 


"&ini 5 Eine ebenerdi 
Einige Knaben & Mädhen@ine ebenen — 
werden zu leichter Sandarbeitln a — vis-d-vis der Stad 
e fucht. Wot,fagt ‚Die Expedition: „ı(Ba)l1 #3 

u dem Haufe Lit. BAR 201 an der — 


| ei Wo ungen ale —E 
2* RN geigbarer" Laden 


4J if zu rien in "ER ju vermietben, (36) 
— — könenmehger Sb — rd: ni 


me 


ich mehrerer Inferate im Kemptner Tag. 
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(2a) MMiebena 







nie 


Die y 08. —3534 Buchhandlung in in npien 
erlaubt fich hiemil ih ‚rei pa am # 
ebetbüchern ..... 


in Herfejieberten” Stubänden zu Comnunion“ Andenke 
— heſtens zig empfehlen — 
iranten = Iinterfügungd= Beren gefelen- Verein. 
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Mittwoch den 
27. UrrilBormit: 
tags 10 Uhr wer- 
ben auf dem Markt: 
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Pferd (Schwarziäim- jivei- und 2 einfpänunige 
met) 6 Jahr att, 4 aren gekauft oder vertaufcht Bid 
einfpänrige Wären, ri liebhaber ladet hiezu freundlicht 3 — 
FE Ahle, 1 Neun — - 
tin, r Butte/äncdmajine (bee Conſtruktion) 23 — 
mehrere Pſerdgeſchirre, circa tr. guteahhen — * 
und den Reit -Wirsgeu und Streue, forte —* pargelpflanzen tm — ** Mi 
tie Delorinitegeräthfchafteh, welche alle bereits neujoem Hoföidleder Neufladt. 
find, wozu Kaufsliebhaber höflichſt einladet e 
Wildpolzwied, den 20. April 1870. | Ein Coupon mit 104 
x boyer. Ni verfä 
11870. wurde any Mittwoch r der 
r verloren, Dem ‚Finder gute Bel 
[3 &in Handfchub wurde verloren. 
Rıbertion, Ogunelipreflendrnd & Berlag von Soſ. Hartmann in Rempten. 









Es wird cine. ordentliche Perſou 
Kellnerin geſucht, welche fogle 
eintreten tönnte. NA. b. Tabl. 










Jag- % Ameigeblatt 


a en pur Kempten und das Klaan. ihnen 
deren Raum: koſtei 8 Er. Die 


56 tr., burd wie gl, Bolt 

40 te. — He fl, M. 96. ——— Inferate 
"naar Berka = Achter Jahrgang. ee 
Sonntag u gm, Bingen. — 24. April 1870. 


Telegramme an das Tagblatt. 


*Paris, 23. April. Die verfpätet ausgegebene , Amtszeitung“ veröffent 
licht ein kaiſerliches Decret vom 23, b8., weldes das franzöfifche Volk auf Sonn» 
tag ben 8. Mai zur Annahme ober Berwerfung folgenden Plebiscits bes 
ruft: „Das Franzofenvolt billigt bie liberalen Reformen, welche in ber Conſtitu⸗ 
„tion feit 1860 durch den Kaifer mit Beihilfe der großen Staatskörper durch— 
„geführt wurden und nimmt den Senatus-Conſult vom 20. April 1870 an.” 


* Paris, 22. April. Der Eaiferl. Gerichtshof verurteilte die HH. Emile 
und Iſaak Pereire und Hm. Salvador zum Schabenerfak an Intereſſen 
an die Käufer von Jommobilienſcheinen für die Periode vom 19. Mai 1864 bis 
zum April 1867. Die Immobiliengeſellſchaft haftet für die Zahlung. — Es beftä- 
tigt AG daß v. Banneville dem Cardinal Antonelli die Note der franz. Regierung 
überreicht hat, jedoch nur in officiöfer Weiſe. 


X UI. Graf Bray in Stuttgart. 

Die Hauptfrage, um welde die Beiprehungen ber beiden ſüddeutſchen Minifter 
in Stuttgart fich drehen dürften, dürfte fein, ob fie mit obergegen ben Strom 
hwimmen wollen. Wie weit man in Süddeutſchland gelommen ift, ſeit man fi 
bemüht, dem Nationalgedanken die möglichſten Schranken zu fegen, bedarf keiner Er- 
Örterung mehr; Bayern fann nun von ben ausgefäeten Samen die geerndteten Früchte 
verzehren, eine Koft, bie nur ein patriotifher Magen überhaupt verbauen kann. „Wir 
wollen Deutſche fein — dabei aber nichts von einer engeren Verbindung mit 
dem Norden Deutihlands wiſſen; „wir wollen aber auf Bayern bleiben“, 
um es buch almählige Iſolirung endlich dahin zu bringen, daß dem Grafen Bray 
ber Beweis geliefert wird, daß unſere Lage, dab Bayern nicht nur angreifbar, fon» 
dern auch verſchluckbar iſt; daß dann aber nicht fo Leicht ein Netter fich finden 
bürfte, und bie Ealamität unſerer Lage jenen Höhepunkt erreicht haben könnte, ber 
nit mehr durch einen Minifterwechfel auszugleichen fein würde. Es wäre fehr zu 
wünfgen, daß man jegt in Stuttgart bie auf der LanbessBerfammlung der beutfchen 
Bartei gefaßten Refolutionen beherzigen würde. Die Majorität aller deutſchen Stäm- ' 
me ſchließt ſich biefen Refolutionen zur Verwirklichung ber Nationalidvee an; das 
deutſche Volt — mit Ausnahme der römifhen Eölblinge in feinen Reihen — will 
längf bie Schranken fallen jehen, welde die Süddrutſchen unter fi und diefe von 
ben norbbeutien Brübern ſcheidet. Für das deutſche Volk gibt es nur mehr eine 
Politik, in ber feine Größe , die Erhaltung des Friedens gipfelt; möchten bie Kabis 
nete endlich begreifen lernen, daß die Beit in denfelben die biplomatifhe Sporren ſich 
zu verdienen, daß bie Zeit des winkelzügigen Sonbirens um ifl. Graf Bray wird 
es ebenfo we. iz gelingen, den Mirifter Barnbühler dahin zu bewegen, daß er Bayerns 
Politik ſich unterordne ober feiner Bedeutung als Lenker der Geſchicke Württembergs 
etwas vergebe; wenn aber Graf Bray feine Worte „wir ‚wollen au Bayern 
bleiben“, dahin zur Wirklichkeit werben läßt, daß er uns, um auch Bayern bleiben 
zu können, den mächtigen Schug unferer Bundesgenoſſen durch enge Berbinbung mit 
ihnen fihert, daß er jelbft Hand anlegt, um bie ben beutfchen Süden vom Norden 
trennenden Schranken ber Vorurtheile niederzureißen, dann wird er die Aufgabe er 
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fült haben, welche bie erfle einer unpartetifchen Regierung ift, und biefe ift bie Siche⸗ 
zung bes Friebens nah Innen wie nah Außen, bie Wohlfahrt ber Nation, welche 
in der Verwirklichung bed großen Nationalgebanfens bafirt. 


Politiſche Rachrichten. 


Bayern. 5 Münden, 22. April. Der von ber k. Staalsregieruung einge: 
brachte Entwurf eines auf der Grundlage des bireften Wahlrechtes ruhenden Wahl⸗ 
gefeges gelangt zur Vorberathuug in den IV. Aueſchuß, nachdem ein Antrag auf 
die Wahl eines befonderen Ausfhuß für benfelben nicht geftellt worden ift. — Heute 
Abends wird ber II. Ausfhuß ber Kammer ber Abgeordneten zu einer Sitzung zu⸗ 
fammentreten, worin ber Referent Adoofat Freytag über die Rechnungsnachweiſun⸗ 
gen bed Salinenweſens pro 1866/67 und 1868 Vortrag erflattet. Der III. Aus: 
ſchuß wird 54 gleichfalls verfammeln, um die Wahl der Referenten über bie den 
Bau von Vicihaleifenbahnen betreffenden Gefegentwürfe vorzunehmen, —  Geftern und 
vorgeflern fanden in ben Zocalitäten des Wilhelms-Gymnaſiums bie diesjährige Vers 
fammlung bed Bereind von bayeriihen Gymnafiallehrern ftatt, wobei die Fra- 
gen Über bie Miebereinführung ber öffentlihen Prüfungen an humaniſtiſchen 
Gymnafien, über Anfirebung einer einheitlihen Orthographie und über Shäler- 
bibliotheken zur Beiprehung gelangten. 

Fr Münden, 22. April. Das Urtheil über das der Kammer. ber Abgeorbs 
neten geftern vorgelegte Wablgefeg ift im Algemeinen ein dem Entwurf gün 
fliges. — Ueber das fünftige Schidjal des Münchener „Altien-Volkstheaters“ cur- 
firten in den jüngften Tagen bie verfehiebenartigften Gerüchte. Bis jet ſteht Fol⸗ 
gendes feſt: In öffentlicher Verfteigerung wurden für bas Theater 75,050 fl. gebo: 
ten. Hierauf machten von ben ihnen zuftehendem Einlöfungsreäte 2 der Prioritätd- 
gläubiger Gebrauch. Won diefen Faufte das Theater ber Zimmermeiſter M. Reife u⸗ 
ſt uel und zwar, wie er Öffentlih erklärt, um einen die Summe von 75,050 fl. 
nambaft überfleigenden Preis. Ob das Theatergebäube feinem unfpränglicen Ywed 
erhalten bleibt oder zur Benügung für andere Zwecke umzeſtaltet wird, barüber hat 
ber gegenwärtige Beliger noch feinen Beſchluß gefaßt. 

Münden, 22. April. Wie wir vernehmen darf Se. Maj. der König we: 
gen audauernden Fatharıhalifch » rheumatiſchen Unwohlſeins auf ärztliche Anordnung 
feine Gemächer nicht verlaffen, weshalb au am Sonntag das Felt des Georgi-Rit- 
terorbens nicht ftattfinden fan. Ob bie Feierlichkeit auf fpäter verſchöben ift, konn⸗ 
ten wir bis jegt nicht erfahren. (Allg. Btg.) | 

— Der geiſtliche Rebacteur bes „Allgäuer Volksbattes“, Herr Dr. Leonhard 
Sähneider, welder am 24. vorigen Monats vom Schwurgerichte von Schwaben 
wegen Majeftärsbeleibigung, Beleidigung der Staatsregierung und Amtsehrenbeleibi- 
gung zu Imomatlier Gefängniäftrafe verurtheilt wurde, hat feinerzeit gegen dieſes 
Urtheil die Nichtigkeitsbeihwerbe erhoben. Lehtere wird nun Freitag ben 29. b8. 
Mts. am oberſten Gerichtshofe zur Verhandlung kommen. (Bayer. Landb.) 

Dienftesuachrichten. Se. Moj. der König kaben ſich bewogen gefunden, den Bejirls arzt 
J. Elafje zu @erolzhofen Dr. Bicter Andreas Keller nach $. 22. lit. O. der IX. Berfafjungobdfape 
im den von ihm erbetenen definitiven Ruheſtand treten zu laſſen . j 
Bom f. Staatsminiferium der Fmangen wurde der f. Förſter Johann ren Trisperger 
von Mais, Forflamts Partenlirhen aus adminifrativen Erwägungen in den Auhefland vırfeßt. 

Wien, 21. April. In Hofkfreifen knüpft man an bie eventuelle Krönung in 
Prag no weitere Pläne. Durch bie Krönung in Ungarn und Böhmen fei bas 
hiſtoriſche Recht befriedigt. Durh bie Krönung in Wien folle die Einigung der 
Monarchie zum Ausbrude gebragt werden. Im Stephansdome würde Ge. Majeftät 
ald Kaifer von Deſterreich gefrönt werben. (Morgenp.) 


Frautreich. Der franzöfiihe Senat hat die neue Berfalfung aud in zweir 
ter Berathung mit Einftimmigkeit angenommen und fi bann bis nad bem Plebis: 
cit vertagt. Mit diefer Verfaffung ift es dem Kaiſer nach langen Kämpfen gegen 
die Parteien gelungen, ſeine Dynaftie und feine Regierung auf eine unerjchätterliche 
Grundlage zu fielen. Sein Sieg ift ber Sieg Aller, das iſt die große Idee des Kai: 
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—5 bie Hape omifche Legitimitat die durch das MPlebiseit triumphiren wirb.“ 

fieberhafte gleit, welche pon Segierungsorganen und der Tonfervariven Par: 
e Ark wird, [äßt. benn den Sieg des Plebiscits faum bezweifeln: bas 
Recht des Staatsſtreiches, das ai nömlig , bie ber Nation gewährten Freiheiten 
mit Hülfe der un ebildeten Landbevölkerung in jevem Augenblide zu fonfisciren, wirb 
vom Kaifer verfafjungsmäßig — werben. Das if die liberale Beſcheerung, bie 
Emil Olivier im Senat den „Xriumpf der Nation“ genannt bat. 

Jialien. Rom, 19. April. Das Einfchreiten der Inquifition gegen bie ars 
nee A bat ben beutichen,, frangöfihen und engliihen Biſchöfen, bie fi 

n großer Zahl in Nom befinden, die fehr unangenehm Aberreiäenbe Gewiß eit 

pen, daß fie nach ber bort immer noch geltenden Theorie nicht mm 9 

on ern auch leiblih dem Papfte gehören, haß biefer unumſchränlter Herr ihrer Per» 
on ift und die Inquiſition jeden von ihnen nah Gutbünfen ergreifen und einkerfern 
kann. Bei diefer Gelegenheit find benn fehr unliebjame Erinnerungen aufgetaucht: 
Männer, welde bie römische Geſchichte kennen, haben fonflatirt, daß Pius. V. den 
Aonio Paleario und Earnefi N ih ausliefern und durch bie Snquifition verbrennen 
ließ; daß Paul ber V. den v Ssulgenti, der im Streite des Papftes mit Bene 
dig die Partei des Gtantes ae er — einen Sicherheitspaß nach Rom 
Iodte und ihn dann als angeblich „Rüdfälligen“ da verbrennen ließ; daß ber gr 
liſche Benebiftiner Barnes auf belgifchem Boden ergriffen, nad Rom geſchleppt, im 
Kerker der Irquiſition erſt wahnfinnig gemacht word und dann in einem It 

fterben mußte. Sept freilich verhängt die Snquifition meber Folter 4 Todesſtrafe 
mehr, aber. ohne erzwungene Abſchwörung würde Niemand, der einmal in ihre @er 
walt geratben, ihr. enteinnen. 

Donanfürftenihümer. Dem hohenzoller'ſchen Pri en ber als A L ._ 
Rumänien regiert, wird von der Dppofition das = en recht ſauer gemacht 
denoktatiſches Wlatt eitheilt ihm bereits den Rath, ſich ee — ei no) Bat 
zurüdzuziehen, denn fonft könne fih in Rumänien ya chich 
Kaiſers Marimilien I. wiederholen. In Plojeſcht und Krajova —* Plakate an⸗ 

and, welche die Worte enthielten: „Nieder mit = Heren von Hohenzollern !” 

— bit!” — Ein Ko tefpobent ber „Alle. DR ber bie gegen ben Für: 
FAR oe Exbilterung zugeſteht, glaubt a ZA ne Pofition —T immer noch 
haltbar, wenn es ihm gelinge, ein kraftvolles Miniſierium zu ernennen, 

Zürtei. Konftantimopel, 20. Apil. Der Patriarch, bie Erzbiſchöfe, 
— und Mönde der orientalifchen Kirche, welche in Rom find, verlangen 
ben & A $ ber Pfarte um in Sicherheit Rom verlafien zu fönnen, ba bie römiiche 
Bölizei fie als Antisynfallibiliften bedrohe, und einer von ihnen bereits mißhandelt 

fi. — Uns Konſtantin — traf —— die —— ein, vr ber 

riarch einen Fermann des Sultans, melder die. Losreigung 
der bulga ie funiten Kite und deren neue Organifation unter einem — 
Patriarchen Fanktionirt, für ungiltig erklärt und dagegen Proleſt erhoben hab 
Pforte if: hierauf: die Antwort wicht fa uldo geblieben. Sie ließ dem en 
offigiel ertlären , der German verlege deſſen Rechte nicht, und fie bleibe bei, —5— 
ben. Die „R. Fr. Br.” ſchreibt das Auftreten bes Patriarchen ruſſiſchen &i 
rungen 2 und wid in biefer fcheinbar religiöfen Frage bedenkliche politifde Symp: 
tome en 


| Moannigfaltiges. 

*Dbergüngburg, 23. April. Biltualien-Anlanfspreife von Hm. 
Gabler-Saliter. —— 30 kr. Süße Butter 32 fr. Saure Bütter 37" Er. 

Münden. Rachſtehende —————— welche nö buch gute Aufführung, 
—— im Reiten und Fahren ‚und im Gebrauche Bone ag au er 
ba thielten „Chrenpofthörner“ mit. —— eben: Franz | 

2; 9, Joſeph Kuhn in Würzburg, Lo *25* ayer in Kürnberg,. = is 
= Forheim, En Bergmiller in Mindelheim, und Joſeph Bu 

— Die zahlreichen „Dunkelbilder“, welche feit einigen 5 in 

dahe —* namenilich Über bie zu Werned und bie im * Sur 
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liusſpital, auftauchten, haben bereits bie gute Wirfung gehabt, daß Bwangsjaden 
und Bwangsbouden auf höheren Befehl abgefhafft wurden. (M. Bote.) 

Augsburg, 22. April. Schon lange verlautet nichts von einem Kinder: 
raube, von den entjeglihen Sorgen ber Eltern um ihres vermißten Kindes willen, 
wir Augsburger kannten derartige Dinge nicht, man hielt fie mehr oder minder für 
Märchen; doch die jüngften Tage belehrten uns eines Andern, es gibt doch noch 
Leute, bie den Eltern die Sorge um bie Erziehung ihres Kindes mit einem Mal zu 
nehmen fich berufen fühlen — das find die „Bigeuner!” Am legten Mittwoch wurde 
bier von einer Zigeunerin ein Kind im Alter von 4 Jahren geraubt und 
fonnte bafjelbe nur nad vielen Bemühungen Seitend der Eltern befjelben ausfindig 
gemacht werden. Eine neue Mahnung fomit an bie Eitern, ihre Kinder doch nicht 
unbeauffichtigt zu laſſen. Unbelannt ift, ob biefer Fall bei Gericht angezeigt und 
bie Befirafung der Verbrecherin veranlakt wurbe ; jedenfalls aber wäre es nur recht 
und billig, daß ſolch arbeitsfchenem Volle ber Aufenthalt in unferer Stadt in Er: 
wägung berartiger Vorkommniſſe nie geflattet werde. 

Geftorben. In Münden: Herr Mar Graf v. Lerchendeld ⸗Breunberg, k. Generallieutenant und 
Premierlientenant ber k. Leibgarde der Hartichlere, 82 Jahr alt; Herr Earl Auer, qu. Gemerol-Dir.- 
Rehunngss-Eommiflär, 65 ,Iahr alt. — In Memmingen: Herr Johann Heinrich Hagel, Bräner und 
Goftgeber „zur Stadt.“ 

Thermometer: höchſter und niebrigfter Stand bes Tags. 
Freitag, 22. April Nahm.: 15,0% Wärme. Samflag, 23. April Früh: 0,7% Kälte. 


400, 1000, 2500 Gulden| Anzeige und Empfehlung. 


zu 4/5 Procent find auf fichere Hypotheken fofort Unterzeichnete macht Hiemit die ergebenfle Au⸗ 
zu erheben bei (3b)Ieige, daß fie dem Laden im der Berbergaffe verlaſſen 
IH. Steichele., Sommilfionär.isat umd eine meue Wohnung im Hinterhaufe 


Z— fon Bondnnerhof drzogen hat. Für bas mir bie · 
Realitäten-VPerkauf. 


ber geſchenlte Bertranen meiner verchrl. Kundſcheft 
Wegen vorgerückten Alters verkaufe ich mein 















höflich dankend, empfehle ich mich auch ferner im 
meinen befaunten Artikeln, beſtehend in 
verfertigten Serren- und Pamenz 
Heinden, Gorfetten, Grinolinen efc. 
Kempten, den 12. April 1870. (26) 
Ebriftine Weber. 


a) Wohnbaus mit 5 Wohnungen, 

b) Badeauftalt mit 9 Zimmern, Woh ⸗ 
nung umd Garten, wobei fich eine 
MWirtbichaftsconcifion befindet, 

c) Ein Fleines Hänschen mit Garten, 

d) Zwei einzelne Herbergen, 

e) Einen großen Garten als Bauplat 
in defjeun unmittelbarer Nähe eine 
nicht unbedeutende zur Zeit unbe: 
nüste Waſſerkraft vorüber fließt. 

Kanfs - und Zahlungebedingnifft annehmbar 

und ladet Kaufeluſtige freundlich cin 

Kempten, im April 1870- 

(4c) 2. F. Dürr, Babinhaber. 












GEOR6G B.! 
herzliche Grafulation z. Namensfefle. 










München. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich im Verkauf eines Landſitzes. 


Zimmer -Tapeziren. 
Hugo Zisel. Büuchbindermeiſter — 


= naar un 1 Seen Del bänd freier Hand fogleih zu Der 
r — I dDefonomiegebänden aus freier . 

Wu” Hafnermeifter Korradi batlranfen or wäre fomobl für cine Herrſchaft, oder 
100 ©tr. Grumat zu verkaufen.iver nähfen Nähe der Bahn halber zur Anlage ei 


Gi 30 A = $1 ner Anſtalt oder einer —— ** ee hun 

rea uder Säg me bes konn auch gepachtet werden. Gerällig h 

hat zu verfanfen Max Zeiler. (Yayjfsenco fub. Nro. 2780 an Danube’ — 
Ein Kinderkorbwagen 


Expedition in München. 120) 
if Bifig au verfanfen. Mo? fant da6 Tapbı. [38] Ein Coupon mit 40 A. , 
Eine Brille mit jhwarzem Futteral 


der bayer. Grundreutencaffa, verfallen mit 1. Aprif 
wurde verloren, Dem Binder Belohnung. 


Eine Stunde von Münden‘ 
entfernt if ein jehr ſchönes größe 
ten Theil® arroubirtes. Landgut 

360 bayer. Tagwert nebſt hüb 
ſchem Bart, Garten, Schloß · und 


"nn 
— — 








1870 wurde am Mitimod in ber Neudadt Traube 
verloren, Dem Finder gute Belohnung.  I3e), 
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Bekanntmachung. 
Die Berlafſenſchaft der Alois und Creszenz Kocher’: 
fen Delonomensehelente von Echwanden beir. 
3* Weiſung des Pol, Landgerichte Sonthofen vom 21.24. vorigen Monate und reſpeltive 
ober vormudſchaftlich genehmigten Antrag der beiden Bormünder der Erbsinterefſenten un Beat 
wirb ven dem unterfertigten 8. Rotar das zu rubrizirter Rüdlahmaffe gehörige Auweſen sub H.⸗N. B 
Schwanden, Gemeinde Petersikal, tgl. Landgerichts Sonthofen und Rentamts Immenfladt, be- 
d inhaltlich des vorliegenden rentamtlicen Grundfienerlatafter-Eptraktes vom 17. Januar 1867 ; 
Seite 307 und folgende, aus tem Wohnhaus mit Nebengebäude und Hofraum, wovon bıe Schäuhähkei- 
ten mit 1200 fl. der Brandaffelurang einverleibt fird , mebf gefondertem Auslaghaus, welches mit 
* fl. gegen Brand verſfichert if, Gärten, Aecker, Wiefen, Baldungen und Bichweiden zu 42 Tagwerl 
* A page mit =. — — a af. — uud * —— gg bon 
10 em gangewertbe von € freiwilligen Berlanfs an Meif- 
bietenden öffent! & verfleigert und if bien anf . 


nad — mern — * zur a ber vorhandenen E an 
UPOWDORTUEEBIGEREBER FERNEN, DR —— räthſchaften und Baumaunsfahrnuiffen in 
enem Schä bon > fl. 21 * ken 


zu Schwanden Gtatt ig — der —— en — Ber 
ung in cafjamäßiger Düne an *8 
Hierorts uubelannte Steigerer haben * —* ee und reſpeltive "Bohlen le · 
gal u. wenn fie ihre etwaigen Angebote auf das Anweſen genehmigt wiſſen 
fitigung der Steigerumgsobjelte vermittelt * Delonom Johann 334 Mayer 


von Schwanden als Bormm.ıdb der Agnes Kocher von da umb liegt der Orundſteuerlato ſterer trali 
mittlerweile zn Jedermanne Einſichtnahme in der Amtelanzlei des Unterfertigten offen. 

Sonthofen, ben 8. April 1870 (26) 

Der kgl. Notar: Malor. e Hammeter. 





Hamburg-Amerifanifche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 





Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt pwiſchen 


Hamburg und New-Höork 


Habre anlaufend, vermittelt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


ammonia, Mittwoch 97. April. |= | Bavaria, Sonnabend 7. Mai. = 
oruffia, Sonnabend 30. April. F Kerr — J el. F 
Alemannia Mittwoh A. Mat. )E |Holfat 8. i. 


Paffagepreife: Erſte Cajũte Pr. Er. Thlx. 165, 33 Eu Br, * ei 100, 
Zwilgended Pr. Ert. Tblr. 
acht £ 2. pr. 40 hab, —— mit 15 pct. — für ord. Bier nach Uebereinkunft. 
riefporto von und nad den Berein. Staaten A gr. ober 1A Pr. Briefe zu bezeichnen 
„per Hamburger Dampfichiff ff”. 
Näheres bei dem Schiffomakler 

Auguſt Bolten, Im. Milerd Nahfolger, Hamburg, 

jowie bem alleinigen Gereral:Agenien für das Königreich Bayern 
(7) 5 3. Botbof in AUfchaffenburg. 


Fir Kempten: Sec Aug. Leipert. 


Spanhüte 


u fü ür Herren, Damen & Kinder 


fr. empfl Ih. 


h. Adam Schaul, 
Hutmacher, 















Me 


Gutes geftampftes 


Knodhenmehi 

empfiehlt 13a] 

S. Schaul, Beinringler 
zun achſt dem „Hafen“, 


HIRTEN AEHRESEIE SBRTSSER 


& 
WEB” Meine beiden Biegeleien "u 


Almai und Sulzberg 


ſind bein Dertiebe Übergeben und febe ich zahlreihen Aufträgen unter Zuſicherung 
ſolider Waare und billigſten Prei en entgegen. 


Heinr. Helmer. 
Trintpallen-Eröfinung. 


Der Unterzeichnete hat die Ehre, dem gechrten Publikum dee Stadt Kempien ztub 
ber Umgebung hiemit anzuzeigen, daß ih vom 


Sonntag den 24. ds. Mis. an jeden Tag 


meine Erinfhallen eröffne und zwar asf dır Illerbrücke, Schwaigiwiefe und zunächfl dem 
Bahnhof... &s mwird,tort jeden Tag friiches Soda-Wajler mit Himbeer, 
Drangen ıc. berahreict.® 
Ferner em mpiehle ig mid Arts mit friihem Soda -Waſſer in meiner Pabrif in Yı-und * 
reg and in Syphon's, ſowie Himbeer, Fimonade, Selteferwaifer. Hirzm lade ich fremd» 
tin Hochachtungs vollſt Bd 


Andreas Farber, Mineralwaſſerfabrikant. 


Andreas Weitnauer "3 Tgeheis 


empfiehlt feinen fortwährenden Vorrath in 
— —— 2* — — 
— Chaiſen — 
BREIT 


um Bertanf und Umtaufch zu herabgeſetzten Preifen. ge Bauart. Garantie 
1 Jahr. — Gededte Chaiſen mit 4 Federn von 250 fl., offene Chaiſen von 160 fi. 
Duerfeder - Ehaifen noch billiger. 1129 


Die Wagen-Fabrif von J. Beriele, 


Sattler in Ulm 
empfiehlt ihren Borrath von fertigen Wagen aller Art; darunter haupiſächlich flet® elegante ron 
Biktoria-, englifche peart- —*— ‚Reilmsagen und gut, gebaute Einfpänner, ſowie Pferbge- 
ſchirre in ſchwanz. Silber ge Heufilber pla 
Zceichnungen werden ouf Berlaugen es zugeichict, Beflelungen auf's. Vüntüiäfe ausgeführt 
und ierden flets unter Garantie folider Arbeit und teeler Vedienung die billigfiem vreiſe zmgefidert, 


Da meine Frau Angufte, geb. Loher, und 


BB... Tochter Marie ohne meine Genehmi dw 





mein Haus nnd Geſchäft verlafien haben, fo made id) be- 
fannt, an keine dieſer genannten Perſonen eine Zahlung 
für mich zu machen, oder etwas zu borgen, da ich Nichts 
anerfenne oder für etwas hafte. | 


Heinrich Hilfinger, Deftillateur, 
Gesuch. 1.im nam nur testen 
eg % uge 1: findet bei eine Keibermaderin !ängere '3 
Arbeit. Ro? ift zu erfragen heim Tagblatt." 


von A.) sanetuma in ollen Oröhen, Ein Peribabn und 


ſowie Segel von hartem Holz empflchlt 13a] h » 
G. ©. Kobler’s Witwe ne. ] zwei Peribühner wer: 


junäcft dem Rathhaue, den verfauft, 





I 


Empfehlung. 

un teryrichneter bringt fein reichhaltiges ; 
3 Yager von allen Sorten Weinen, Brannt- 
weinen, Liqueure, Wein: & Fruchteffige 
in guter reimgehaltener mud abpelagerter Weare zu dem befannien bil. 


ligen Preifen in empfehlende Grinnerung. 
Kempten, im Aptit 1879. [6f) 


Heinrich Hilfinger, Deftillateur und Weinhänd a. 
Bekanntmachung. St dnite Häringe 


Die dabier detachirte 3. Esendron des königl. 
4. Ehevanlegrrs-Megimmenit „König“ verfteigert Mitt⸗ per Std 3 und 4 fe. empfiehlt (3a 
woch den 27. d8. Mts. Vormittags 10 Nicelaus Ball 
Uhr den im Monat Mai anfallenden 


Pferde- Dünger CGEiſen-Vitriol WE 


am deu Meifibiettudin. in Zintner · Faßl fl. 3. 20 zu haben bei (38) 


Sämereien. F nn 
olhara:NiejensHonigkiee, * Saat: & Futterhabe 
firaliſches Futtergras, vorzüzliger Qualitat iſt ſtets billig X 
rdezahn⸗Maiß faulen im Stadel des Haufes Mro. 
Bplifhe Fütterrüben und ſchottiſche Ric] 43"2 gegenüber dem Salzfitadet 

1 Runfelrüben empfiehlt beiten? (Sa) Neufadt Kempten (7) 


— _ Reolans Beit|  Ymefend-Berlanf.. 
Bade- Eröffnung. In ber Nähe-von Lindau {m 


Bon Heute an wird mein Bad alle Tage Sobenjee it ein.Hein:s Auwe 


i beftehend in einem aut ges 

von Früh bis Abends bei günfiger Witterung fen, gut 9 
bei und ladet Badeluflige I gätigem Befugefpauten Wohnhaufe und circa 63 Dezimal 
Feundiih ein ‚ep]| ten Grundflüden mit Shönen Dbfibäumen 
Joseph Haggenmilller,|lönleid unter annehmbaren Bedinqungın zu 
Badwirth zur „Rottach“. verkaufen. Nähere Ausfunft hierüber 


— — — cc”h ilt gegen franlirte Briefe 
DER” Bad- Eröffnung. ng 


















































3058. Heimpel in Lindaır, 
Bon heute an wird mein Bad alle Tage (2b) Karolirerfiraße Lit. C. 114. 
ebeizt und lann von Früh bis Abends ge 
adet werden, wozu Badinflige freunblichft einladei Köchin gesucht. 
H. Hick, Badinhaber ” In einer Suranftalt der Of« 
im Weidach. ſchweiz wird für dic Saifon vom 
I. Mai bis Ende October eine 
Weiße j 1 SEA U LC Köchin 
Erbſ en & Cini en. Mean. zen 
en die Herren Haafenftein & Vog⸗ 
zum Sien verfauft billig ler in St. Gallen. (H. 813 0) ) 
Matth. Fiſchet. Cinige Knaben & Mädden 
werden zu leichter Sandarbeit 
20) Maurer geſrucht. Wo? fagt die Erpebition. (85) 
ee N ————— 
Adolf Häfele, Maurermeifter. 
2() tüchtige Maurer Suter Kamine 
finden dauernde Beſchäftſgung bei [26) — ei mal; —9* * 
Earl Hail, Maurermeifter.igier 7-8 Sid . 


* 


Todes-Anzeige, 


Dem unerforschlichen Rathschlnsse des All- 
mächtigen hat es gefallen, unsern innigstgeliebten 
Sohn und Bruder, 


Merrn 


Friedrich Demmeler, 


Handlungs - Commis, 


in einem Alter von 21 Jahren heute Früh 6 Uhr, 
” versehen mit den Tröstungen unserer heil, Religion, x. 
zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen. Um stilles Beileid bitten 


KEMPTEN, den 23. April 1870, 


Die tieftranernd Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montags den 25. April Nachmittags 4 Uhr vom 
katholischen Leichenhause ui Statt * 







Be Be rn 


Do So So So So So So No SoSe 3 





| — Einen, — 


‚ Denkfagung. m mn G,,S werben Giemit fomaht die Reufäb- 
EI A — * tiſchen als Altſtädtiſchen Altersgenoſſen des 


bei der Beerdigung al® and) 
beim Zranergottestienfle un⸗ 
fere® num in Bott rubendeu 
Gatten, Batere, Schwirger- 
und @rofpaters 


& Joseph Halder, 


“” Detsuom von Heimenkirch, 
z.A. Uından, 
ſprechen wir biemit allen Anwohnenden une 
feım innigſten Dank aus mit der Bitte, beim 
Berbrihenen ern freundliches Audenien zu 
bewahren. 
Kempten, den 23. April 1870, 


! Die tieftrauernden Hinterbliebenen. Bjantang Ragmittags A Mor. Näheres im Lokal. 


Jahrgangs 1820 

als ehemalige —3 auf Montag 

ben 25. April Abends 8 Uhr zu einer 

Beſprechung in das Gaſthaus zum „Engel’ 

ber Altſtadt freundlichſt eingeladen. 
Mehrere der genannten Altersgenoffen. 











—“ 38% Die HH. Mitglieder find freumdlichf eingeladen. 
Sonntag deu 24. Zipeil: Die Schäbenmeifter. 
günfiger Witternng) wei gewandte mi Ifchreiner 
Garten⸗Muſk J ** ne Beihäftigung be b ſch [4a] 
in Saslach, bei gutem Giefl Engelbert Stromer, Muhlbauer 
Shraumucen⸗-⸗Beriqhte. 
Augsburg, 22, April, Mittelpreiſe: Weizen 18 fl. De (gef. — fl. 12 r.); 19 R. 
eg a Te Fldeieka ie, 
2 fr.); Sober 8 fl. 7 kr. (gef — fl 15 fr) Umſatzſumme 18.107 fl. 4 
— ——— 21. April. rer ker 18 fl. If. (ge. — 58 KR.) ®R 
fr. (af. — fl. 3 s Gexſle 13 fi. 36 fr. (gef. — fl. 18 re 
25 ®.) — 10,863 8 30 kr. 
Ner ſchach, 21. April. Durchſchn.Fruchtpreie pr. Doppelctr.: 29 Fr. 81 Rp. Abſchl. — Fr. 58 M. 


KRede⸗etian. Guuchprelienbend & Berlag von Jof. Hartmann in Rempten, 








Tag- & Ameigeblaft 


rent für Kempten und Das Allgäu — 


., burd bie igl. Pott toftet 3 Es., bie 
—— en A 9. 5 ehren 

PBofian unb inden Ijünelle 

nehmen Befellungen an. Achter Jahrgang. unb weitelie Berbreitung. 


Dienftag ee: Biken 26. April 1970. 
Telegramme an dad Tagblatt. | 


* Berlin, 23. April. Das Zollparlament hat das Urlaubsgefud des Mi- 
nifters v. Barnbühler wegen Amtsgefchäfte abgelehnt. Bei der Präfitentenwahl wur: 
ben nur 174 Stimmen abgegeben, bie VBerfammlung war ‚daher nicht beſchlüßfähig. 
Die nähfte Sikung findet Montag flat. — Die heutige Delegirten-Gonferenz norb- 

beutfcher Seeftätte ſprach fih gegen bie Einführung ber Steuer auf Stärkeiyrup und 
Stärleguder aus, | | WR 

* Mien, 24. April. Die amtliche „Wiener Beitung“ veröffentlicht eine kai⸗ 
jerlide Entshließung, welhe ben wegen ftrafbaren Hamdlungen [gegen die Ordnung 
in Preßſachen verurtheilten. Berfonen die Freiheits: und @elditrafen nebft den geſetzlichen 
Folgen nachſieht. Falls Conkurrenz mit nicht durch bie Preſſe begangenen firafbaren 

nolungen vorliegt, bat ber oberſte Gerichtöhof über die noch plakzugreifende Strafe 
oder barüber zu entſcheiden, in wieweit durch theilweife bereits abgebüßte' Strafe bie 
Strafe als erloſchen angujehen tft. Desgleihen ift in anbängigen Prekprocefien von 
weiterem Strafverfahren abzulaflen; foferne nicht Privatklage vorliegt. 

* Bariß, 24. April. Proflamation des Kaiſers. Die BVerfaffung 
von 1852, genehmigt durch acht Millionen Stimmen, bat Frankreih 18 Jahre ber 
Ruhe und bes Glücks verfafft, bie nicht ohne Ruhm waren. Sie filherte bie Ord⸗ 
nung, fie ließ ben Weg zu allen Berbefierungen offen. Je mehr bie Sicherheit be- 
.feftigt wurbe, deflo größerer Spielraum warb der Freiheit gelafien, aber bie allmäp- 
lichen Veränderungen haben vie plebiscitären Grundlagen umgewandelt. In Folge 
deſſen iſt es unerläßlih geworben, daß der neue conftitutionelle Pact dur tas Bo 

t werde. Die Berfaflung des kaiſerlichen und demokratiſchen Frankreichs 
wird, auf eine geringe Anzahl von Beftimmüngen zurüdgeführt, ven Vortheil haben, 
bie erfungenen Yortfritte zu definitiven zu machen, und bie Grundlagen ber Regie 
zung vor politiſchen Schwankungen fidherzufiellen. Die nur zu oft in uunfruchtbaren 
und leibenſchaftlichen Streitigkeiten verlorene Zeit wird in Zukunft nüglicher‘ ange⸗ 
‚wanbt werben können durch Aufſuchung der Mittel um bie fittliche und materielle 
Wohlfahrt: der großen Mehrheit gu fördern. Gebt mit einen neuen Bewels Eures 
Bertrauen?. dem Ihr mit Ja flimmt, werbet ihr die Drohungen ber Revolution 
beſchwören, Orbnung und Freiheit auf fefte Grundlagen fielen, und für die Zukunft 
bie Uebertragung der Krone auf meinen Sohn erleichtern. Im Jahr 1851 habt Ihr 
mir faſt einfimmig bie ausgebehntefte Macht Übertragen. Gebt auch heute Eure 
zahlreichen Stimmen für bie Umwandlung bes Megime’s. Eine große Nation kann 
nicht wohl ihre ganze Entwidlung erreiihen ohne ſich auf Einrichtungen zu ftüßen, 
bie ebenfowohl die Stabilität wie dem Fortfchritt verbürgen. Antmortet FR auf mein 
Berlangen tiv liveralen Reformen ber letzten zehn Jahre gutzuheißen mit Sa. 
‚meinem Uxiprung "werde ich mich mit Euren Gedanken durchdringen, durch Euren 
Willen ſtäͤrken, und nicht aufhören an der Wohlfahrt und Größe Frankreichs uner⸗ 
nfblid) zu arbeiten. nn si — 
*Paris, 24. April. „LUnion“ und „La Gazette de France” veroffentlichen 
an CEolleetiv⸗Manifeſt der beiden Legitimiftenverfammlungen, welche in ihren 
Hureaur abgehalten werben. Dieſelben verwerfen das Piebiscit prinzipiell, Die 





2 
Verſammlung der „Gazette“ zieht ein negatives Bot vor; bie — der 
„Union“ eniſchied i r wer senkhaltung. B BULF 


z 


MParise, 24 April. « Agence Havas“ meldet, es FA Untihlif, daß 
Bannevile die franzöfifhe Note fait überreicht habe und fei erg daß er 
diefelbe nicht überreichen. werde. Banneville fei vom Papſte wie von Antonelli in 
ausgezeichneter Weife empfangen worden. * 

*Florenz, 23. April. Die amtliche Zeitung“ meldet: Der König hatte 
am Donnerftag Abends einen —55 mit Scharlachausſchlag. —— iſt gegen⸗ 
wartig ſehr reichlich. Das Fleber hat nachgelaſſen. Die Aerzte verſichern, daß ber 
König in zwei bis drei Tagen vollſtändig wieder hergeſtellt fein wird. « 

Te '* Ein Telegrähim vom 23. ds. aus Rom meldet: Morgen wirb Bid! 8. Ufent- 
liche Soncilsfigung Ratifinden. Die Väter werben ohne alle-Diäcuffion- nad) der 
Meffe in Gegenwart des Papſtes abflimmen. - Der Papfſt wird bie erfien Gon- 
ae gleich Protokoll ung ber Boten — EN: » 

n * Eonflänttopel, ril. Depeſche des iurkiſchen 

in At hen meldet, daß bei 354 mehrere En elanden, Sn Banheen ae 


gen genommen und getöbtet worben jeien, 
Politifcbe —— J 


bes über freundlichen Empfanges, welcher ben E. ea v. Bray 
und m a in —— gu Theil wurde, den württembergiſchen Majeſtüten tele⸗ 
— den wärmfen Dank ausgedruüdt. — Der Gentralmajor und Lonmandaut 





U. Claſſe —*8 anfuend wei — Dev vosmalige ürgermieifiet‘ "er 
—— 


rer * 2 et zu u Re Ehrenminz: bes l. bayez, I 

ange chuß der Kammer d 
über bie Tor tellung ‚ber Stadt 
bahn über MWinbapeim nach Steinad- Rothenburg ; den. Ahgeorbneten«Gjhwe nbert; 
2) über ben Gefekentwurf „ber Bau von Bicinaleifenbahnen * die bayeriſche 
Oſtbahngeſelſchaft betr,” ben Übgeorbneten Örieninger; 3) über: bie Geſehentwrfe 
bezüglich bes — einer Vicinalbahn von Spalt nah Georgensgemünb, dann won 
Immenftadt — endlich von Rothenburg an der Tauber nach 
Steinach den nelen Dr. Bfahler und 4yüber die Biltgeſuche um Au fies 
bung bes Hausfirhandels ben Abgeorbneten Buch er· — Der 4. *2* ber Kam⸗ 
mer der Abgeorbneten tritt morg einer Sigung ;gufammen, in weicher Berathung 
über die Anträge in- Betreff nee und über!den Beihluß der 
Kammer ber Neichsräthe bezüglich der Abänderung des Art. 6 ber Gemeindeo 


erfolgt. nuna; 
88. Münden, 25. April. Es geht nichts über die patriotiſche 

Bor Tanger,. langer Reit haben bie Männer bed befonnenen: F 8 dem) 

anf Verminderung der Geſandiſchaften gehelh, heute bemädhtigt —* des 


Hauſes jenes fortſchrigglichen Gedantens und gibt ihn fur ma ach —— aus. ie 
Aber damit ift e8 nicht genug Si duo facinnt idem non est idem. ‚Was ger 
der Fort — Sinn und Verſtand hat, wird „bier: zum. widrigen Herrbilde 
Fortſchritlapartei Tann es nicht; befier wünfgen, ald daß die diplomatiſche Berträtmi 
aller deutſchen Staaten, je eher deſto lieber, ein gemein ſames werde. Sie handelt 
daher nur folgerichtig wenn ſie auf Vereinfachung. dringt, die patrictiſche Partei 
fehneidet mit dem Greil: Frehlag'ſchen Antrag dagegen in’s eigene Fieiſch 
da jede Verminderung bed Regierungsapparates mit ben Prämiſſen einer Partei in 
Widerſpruch ſteht, “weiche dem Cultus der biflorifchen Stantenbildung : jo andachtige 
Huldigungen darbringt. Im Intereſſe ber Patrioten wäre das gerabeı, 

von bem Antrag Greil-Freytags gelegen, fie müßten vielmehr um bie BVeibehal: 


tung als Abſchaffung von biplomatifchen Wifflonen Bein. Es iſt doch traurig, 
wenn eine Partei fi in alle Tagen noch zu ſolchen Vodsfprüngen bequemen muß. 
—(Sntwurf eines Geſehes die Wahl der gt 
en: betr.) - Abgeorbnreie kommen anf: Dberbayer n 26, Nie Pfalz 20, 
Oberpfalz und Regensburg 16, Oberfranfen 17, — ——— und 
Aſchaffenburg 19, Schwaben und Neuburg 19 — n und‘ Neuburg be 
ginnt mit: dem 181. Wahlkreis: Die Stadt Beten, (2° —3 182. Die 
Städte Donauwörth, Nuburg und Nördlingen. täbte Kaufberen Kem 
tem, Lindau und Memmingen. 184. Die —— * en und Dettingen 
135, Die Landgerihte' Monheim und Neuburg. 136, Die erichte Donaum 
und: Wertingen. 137. Die Landgerichte F geh und ae 138. Die Land: 
gerichte Günzburg und Lauinge. 189. DE — und Meifjenhorn. 
140 Die Landgerichte Burgau und Krumbach. 144. Die Lan 18 
und Zusmarshauſen. 142. Die Landgerihte Schwabmünchen * Tu 
Die Landgerichie Buchloe) Kaufbeuren und Drindelheim. 144 Die Landgetichte — 
‚lertiffen, Memmingen und Dftobeuren. 145. Die Senat empteit und 
Grönenbad. ‚0446. Die Landgerichte Fühlen, Oberborf und Ober urg ur Die 
Sanbgeriäte Imnmenſtadt und Sonthofen. 148. Die Landgericte ee uns Weiler. 
— In Kaifersfautern beihloß am 22.'d8. der Stabtrath einſtimmig, dem 
Abgeordneten Hrn. weorg Fr, Kolb das Sprenbärgerecät der, Stabt Rt tölantern 
u 
Yy —* Dienftesuachtichlen. Seine Mojenit der adnig haben ſich bewogen nase den k. 
Hauptmann un IV. Artilerio Regiment —*X Hermann Ritter 'v. ——— auf ei Anfuchen zu 
tem er eruenmen; auf das irledigte 2* entbtamten 
— riedrich € sth ‚uu) 7 das Kine a I — et ehe ii an 2 — 
ingen, Fritdri —R ihrer Bitte mwittfah en u tele m, ‚daß ie nn 
ie Pfarrei Sanjen, Brezirksamts Belburg von —* 8 fühle > 
Filcher, — um Unt be a gen fBamts Biehach 1/R — — Pfarr 
— enheim, von dem Erzbiſchoſe von Bamberg — Brief er Gouyad —R8 
urät in E Bin, — Auebach, verl ne, 
tledigt if: Die — € zu Gerofihofen; Bewerder um dieſelbe, Yen 
€ vorjhriftsmäßig befegten Geſuche bie zum 6 Bei der ihmen vorgefefgten k. Regierung 8. db. 
Fein, ferner; die kathofiiche Pfarrii Lobfing;: fl Bezittsauits Hemian, * ine An men 


v 5'/te die lathol ehe del 
‚mit Atem Tafflon lieh Keinertra Son #00 wi le ste Bra Hain t. 
ame Ketztig, mit einem faſſionemäßigen ALT ar (ft meh in 


iſt dem Pfarrer in Plaiblach auch das dortige Bemfiyium — —9 J een. 
, von 267 Br dI; gemährt z das Kiratbenefigtum Bodeleberg, E. —* Kempien, m — 2 
ertro von TÄ dh 

= * Seine -Mojehät der Köni a! 1a es 7 28 Aber bie Maß · un P 


nung Binfichtlich der Eichung der Schentwirthſchaften m. A. verordnets 

* Er * er irn u eh Beh Ei: — ai ——— Be 
e zu "/ı, "a, und ' t t ’ 

bon Wein "eiraligt wit wurden, Feld. Saf- uno chfmirthen ‚1 — — — 


Ian selänumg don Aintm Berificator LE; in — — ze Weife, beim 
loffen wollen. Sie bii —* aber für bie Richtigleit ber ur efäße jelbi en ude = 
deshalb lets geeichte und ceſtempelte Fluſ a e..32 4. a mb I/a_Liter ae tgu..halten. : Aus- 
ke meh von vorftcheuden —— — bi der Berlauf * 9 ee * Ken-) Waue, nl. 


„Beine, der, Verlauf bon Srportbtt Ins it. den DOrginalflafche ee 
8: mmärtige Berordnung hat vom 1, Ianuar 1872 au ar: den gan — —— aaa * 
bom 1, Mai 1876 ab, im diesrheiniichen Bayern jchen, & year g+ n stgenäße ickj t zu 
trete, "boeice. daß neue Map nad den Befliminingen, J bet Grjcgen * * April... So. 
Ihon von dem — Zeitpunlte an. in, An tot 
+ Bom 1. Mai v8, Ie. an wird mir der —— aladet im Ian eine Pofl« 
wainen — dann * 
a | Manniafaitinen 
. ——— 23. April: A n dem g — * 8 . N. gemeldeten Kin⸗ 
derraub *9 eine Bi ** if * oh Dei Sad Hoi nt Pi 
dapin, bak Aid eit Kind’ verlaufen‘ uhr tue ein 
bracht hatte; * Ei * wor fomit Jr 1 wien lt 
Am —— Abends ſchlug währ —— ‚heftigen Gewitters ber Je Btie 
In bie Bodwng beb fen, Gmnlkures In Sebebup IE —— —2 


Bauer ſelbſt und zwei in — — Re WÄR So — = 
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5 WUus dem Allgäu. 4* 
24, April 1870. Man bat uns falſch verfianden, wenn man geglaubt bat, 
wir hätten uns um eine Bertheibigung bes Staatsanwalts Karſch bemüht. Auf eine 
folge Rechtferligung fam es ung gar nicht an, fie war ja bereit in anberen Blät- 
tern längft erfolgt, und glei uns wirb jeber Leſer aus ber geführten Polemik bie - 
Ueberzeugung gewonnen haben, daß ber mit allen Mitteln ber Kunft angelegte und. 
auf ber ganzen Linie ber Buche r'ſchen Stationen gleichzeitig verfolgte Plan einer 
Verdächtigung bes Herrn Barſch und des Xribunals mißlungen iſt. Wir. 
wollten vielmehr hauptfählih nur den Eindruck fund thun, ben dieſe nachträglichen 
und — wie ber geftrige Artifel bes Wolleblattes „Er ſchweigt“ — nicht enden wol: 
Ienben Angriffe auf uns gemadt haben. Und: an biefem Einbrud wirb fi wohl 
nichts widerlegen lafien, ift es bo längft feine That- und Rechtsfrage mehr, ſondern 
eine reine Gefähls: und Anftandsfache, um die jegt noch biskutirt werben famm!. nm: 
Wir hatten uns daher auch nur über bie Art aufgehalten, wie ber Veruriheilte = 
ben Wahrſpruch bingenommen hat; daß das „Boltsblatt” gerihtli verfolgt wurbe, ı' 
daß eine Veruriheilung flattfand, hat und niemals bie geringfte Befriedigung gewährt, - 
wir begrüßen ein neues Wrefgefeh und werben es ber patriotifchen Partei aufrichtig 
danken, wenn fie freifinnige Gefege bringt. Ebenfo entichieben, werben wir und 
aber gegen Lügen und Händel auslafien, mit denen und das „Bollsblati* 
und auf defien Infpiration ber — Sprößling Bucher's, der „Wertacher Cou⸗ 
rier“, fortgeſetzt bedienen. Oder iſt das Vorgehen des Volksblattes, das uns bie 
Kritik Über Miltermüller fo ſehr verüübelt hat, gegen Döllinger, „ven byzantiniſchen 
Hofprobfi*, etwas Anderes, als eben wieder nur Verdächtigung; iſt ber Appell. 
an's Volk im Leitartikel vom heutigen „Wolksblatte” etwas Anderes als eine, zubem 
duch Nichts thatſächlich motivirte Aufreizung? 
Nehmen wie ven „Wertaher Courier“ ber, ber fi fo kindlich und ſal⸗ 
bungsreid an das biebere LandbvoLF' wendet! Die Bewegung gegen Rom, welde - 
zur_Beit das ganze deutſche Bolk aufgerittelt und feine tiefften Empfindungen ges 
troffen hat, wird einfah ald „Infamte“ bezeichnet. Die „Allgemeine Beitung*- iſt 
ihm eime „gottloje Brutftätte” jener 8 Millionen (!) Freimaurer, die, von Sitte unb 
Familie losgeriſſen, die Länder, wie bie Felbmäufe den -Ader, durchwühlen. Auch 
Staatsanwalt Bari muß noch ber Gerechtigkeit zum Opfer fallen, die Preßfreibeit. 
verfteht er fo, baß Jeder, ber „ſchlechte Blätter” Liest, eine verwerflide Hand— 
Lung begeht. — Haben wir zu viel gejagt, als wir neulich Derartige Beitungs- 


ſchreiber zu „qualifiziren“ fuchten? — 
‚Deffentliche Berhandlungen des k. Bezirkögerichts Kempten. 


. Donnerflag den 21. April 1870, ar 

1) Anton Hofmann, Bräufneht vom Bertholdehofen, welcher eines Bergehens ber vorſütz ⸗ 

lichen erlegung, verübt an dem Schuhmacermeifter Andreas Buggenmos zu Altdorf und 

einer Webertretung der Störung der Öffentlichen Ruhe im Wirthehanfe zu Bieſſenhofen angeſchuldigt 
war, wurde von ber erhobenen Anſchuldigung freigefproden. 

2) Iohann Wurm, hier ner von Kempten, ſchon öfters —* Diebflahle Keftraft, welcher 
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dem im dem Gaſtzimmer des hiefigen Poftwirthehanfes befindi Schuhmadergefellen Mathias Grei- 
ter ans deſſen Ranzen cin x Bıntoffel emtwendete, wurde eines Vergehens des Diebſtahls für 
ſchuldig erfannt und zu einer ee von 2? Monaten und 5 Tagen verurtbeilt. 

3) Benedilt Rudhard, Bäder von Sibratshofen, welcher mehrere von ihm gerichtlich gepfän-, 
dete Gegenflände um den Betrag von 14 fl. veräußerte, hat das Vergehen der widerrechtlichen Weg⸗ 
= eigener Sachen zum Nachthelle eines Berechtigten mit einer Itägigen Grfängnißfirafe zu 

en. 


4) Alta Shöpf, Dienſtinagd von Erlheim, ſchon dfters wegen Betrugs beſtraft, melde ſich 
zu dem Bauern Joſeph Hindelang won Algers gegen Empfangnahme eines Haftgeldes von 2 fl. in 
den Dienft verbingte, denſelben jedoch weder antrat, noch das Haftgeld zurüdgab , wurde ezues Berge- 
—* bes Betruge für ſchuldig erkannt, und zu einer Gefängnißſtrafe don 2 Monaten und 

ageu beurtheilt. 
Deffentliche Berhandlung d. k. Bezirksgerigts Kempten als Polizeiftrafgerigt 2. Juftanz. 

1) Andreas Angerer,-t. k. Boftmeifter im Reutte, wurde durch Urteil des k. Laudgerichts 
Füffen, wegen Uebertretung der Stellwagenordnung zu eiuer Geldftcafe von 5 fl. verurteilt. Dierge⸗ 
gen der Beſchuldigte die Bermfung, diejelbe wurbe jedoch verworfen. 

Iohann Oberländer, vormaliger Seribent von SKamfbenren, welcher durch Urtheil bes 
f. Stadt- und Landgerichts Kaufbeuren, wegen Unterjhlaguug zum Schaden dır Geſellſchaſt „Banern« 
baus* im Kaufbeuren in eine Arrefifirafe von 2 Tagen verurtheilt worden, ergriff hiergegen die Beru- 
fung, woranf derſelhe von der erhobenen Anſchuldigung freigejpr oem wurde. 
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3) Nonhaid Borler, Taglöhner von ber Roltach, wurde durch Urtheil des Igl. e 
Immenfiadt, wegen Beltels zu einer Stägigen Arrefifirafe verurtheilt und I5 bie Zuläf 
Stellung ‚desfelben , muter Poligeianifiht w. J. w. ausgeſprochen. "Bezüglich des TIchterem uches 
ergriff der Beriteter der Stpatdan anf die Berufung, mworanf die Wegfallung des bean 
Aneſpruches unter Veflätigeng der erlaun R Arreflfirufe Arufe angeordnet wurde. 


Oeffentliche Verhandlungen d des Bezirksgerichts Kempien 
—Donnerſtag den 28. April 1870, 
Borm; 8'/s Uhr: —— gegen Gottlieb ib Wachter, Käfer von Rieden und Genoffen wegen ör- 


Bar. 9: ur: Unterfngung‘ gegen Sabre Steuer, Biommerlehefig ano Ooiren nurgen Di 
Borm. ir: unterſuchung gegen Johann dern, Käsanffeher von Rottach wegen Körperwer« „ 
Borm. 10 Uhr: Unterſuchung gegen Georg Niedergofer jün, Mahrer von Mürichen, wegen Di 


Nom. 3 übe: Klape gegen Joſcphh Abreil, Bauer von Sigieweng wegen Ehrenfränlung. 
Rehm, 3°/s Uhr: Klage gegen, v— Henleler, von Unter m, wegen Ehrenkränkung. 
*+,.’ Samflag, den 80. April 1870. 
Borm, 9 Uhr: Unterſuchung gegem Albert Broh, Taglöhner ven Scheßlitz, wegen Dicbflahls, 
Borw., = Uhr: Unterfuhung grgen Michatl srerel, Saufwadermeifer don Linden, wegen un · 





üchtiger Handlungen. 
Borm, 9% Ur Uhr: Unterfugung gegen Maria Anna Feneberg, von WBlatten, win DO, 
9 Ar, Ußr: Unterfugung gegen Anton Bogl, Sägkuecht von Lechbruck Genoſſen wegen 
Vormittags 10% —— Unterſuchung gegen Joſtphh Rietzler, Dienſſtnecht von AUmai nnd Senoffen 
wegen D 


Bormittags an Uhr: Unterfuchung gegen Creszenz Wel J von Bernbeuren, wegen Eigenthumebe. 
ſchadigun 





— Die letzte Nummer des Kladderadaiſſch“ vom 17. April enthält 8. Inſeratenbeila · 
gen im Umfange von 2"/s Bogen, deren bezahlter Inhalt unſerer Berechnung nach circa 1200 Thlr 
veip. 2100 fl. beträgt. Der Injeraten-Pächter diefes Blatted, Herr Rudolf Molfe, außerdem offi- 
cieler Agent ſammilicher Zeitungen, hat mit diefem Uuternehmen einen beneidenswerthen Treffer erg 
Unferes Wiens gibt «8 Fein weites Blatt in Deutſchlaud, er Injeratentbeil_obenbezeichnete 
menflonen angenommen. Unweifelhaft jedoch if es, dab auch Di e Inſerenten im biefem Blatt ihre 
glänzende Rechnung finden müſſen, da fie jonft bie anfdjeinend, 24 hohen Summen für die fortlan- 
fend —** Annoncen nicht zahlen würden, 

Fliegeuden Blätter“, teren Anuoncenweſen obiger. Firmm werpachtet if, ſcheinen einen 
ahnlichen zu erdielen, indem jeder Nummer diefex. weitwerbreitenden Zeitichrift feit Anfang d. 9. 
eine, Tozen flarke, mit Text und —** verjehene Annoncenbeilage beigegeben un it * 
Umahl fiterarticher, imduftcieller und Verkehrs + Anzeigen der mannigfahften Natur ;b - 
Aberzeugt, daß auch dieſes Organ, namentlich in — and, in kurzer Zeit, ebenſo m non ai, fm 
deradatſch“ als bevorzugtes Anmoncenblatt ſich bewähren bürfte. 

Fir Deſterrtich chließtich wußte genannte Kirma in dem verbreiteften Portigen Witblatt Figaro 
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m. | im Wien ein drittes Purblifationemittel zu gewinnen, das bereite‘ von allen Seiten ſchr Rark mit * 
—— noncen frequentict wird, 
Anf diefe Weiſe Hat Herr Rüdolf Moſſe ein ſogenanntte „bunoriflifches Kleeblatt“ in 

je Händen, von dem man mit Recht fagen kann: „ULle guten Dinge find drei“ 
* Geftorben. In — ae: Fem 
——* ee Wirfing, ge geb Mayer, Oberwärttrögettim am der Krtißictemanflalt: — Ji Sihenan : Herr Io: 
Rag, | dann Kaspar Pridinger, Vrivaller und vormaliger Rothgerbermeifter, 89 Yatre alt. ach 
Ka Thermometer: höhfter und niedrigfter Stand des —— J 6 
sul Samflag, 23. April Nadm.: 15,0% Wärme, Sonntag, 24. April 5 var venne 
wi Sonntag, 24. April Rachm.: I1,s* Wärme. Mortag 25. April Fi a’. Märme,.. 

— an a DD nn 1 1. 2 u 2 m 7 2 0 0 en: 


Detanwrman ung” 
Im Auftrage des E. Handelögerichtes Kempten verkaufe ih an >>.) Ru? 
ne —— 5. Mai Vormittago ® Uhr: 
eo. et Lorenz, im 2. öff: —* — re geatn 
F a — einen offenen kupfer 


i 
Mi J en ul I do orc D6 5 al dung * igt nur vn, wenn — et 
e 
P: Kempten, be 20. 1870, de sBnen 


Ednard Lang, k. bayer. Notar, 


Ber uam. 


| 


— 
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Unjere — — Geſchaſtafreunde erſuchen koflichſt die im Handen habeuden 


JAn ‚© 
er Mater 


Meitinger f. 7 Prämien-Sheine 
zum Umtauſch gegen effective Stüde einzuzeichen. 


iu un Alkbiıyn a Ulli & Söhne, 


Bank: und Wechfel:Gefchäft beim Nathha us. 


Fieiäfungenmeht, Sri e 


kam? 





vertauft unter Gebalts:Garantie in Säden zu 180 bis 200 Pfund, dem 
Gentmer, zu. fl. E10 mit Sack ut: On 
. N icolaus Ball. 35 
Zeugniss 2: ru. 


Das von Herrn Fabrilant Schleicher in Münde — * 8 —— —* 
er a n eier in nhen der untergeihneten 
Fle iſchknochenrnhl if einer chemiſchen Unterfahung udn werden, —*— Refultate ee 
’ in 100 Pfand: 7 Pfund Stidfoff, 12% Pjuud al Rare: 
Diefer Zuſammenſchung gemäß chthält dasfelbe, eine feiche Menge Phoaphorfänre wie der Perm-- 
Gnano und toppert fontel Stikdoff, mie gutes Anodenmehl. Das Fleiſchlnochenme . daher als 
ls für folde Böden zu empfehlen, welche gu ‚arm an Stidfloff find, ala itah tie Phosphor - 


des gerwöhntichen Knopenmehls zu einer femellen Mirkrna ar die Ausbildung der Kultunpflan- 
jen gelan en föunte, — Bee: = "0 Again 


a9 / . H N : 181 
ie laudwirthſchaftliche Gentral-Berfuhsftation für Bayeım . 
Se. Dr. Aulius Lehmann. — 
Der Unterzeichnete i mit der Au d ı Gäleicher 
fabrigirten: Hleifhtnogenmehts in * ke N AT de * wWie 
Augsburg, 2 April 1870, — 


— 
Ge. Dr. Georg Hirzel. 


Verſteigerun = 


e > Ä 
Wegen Auswanderung des Herrn © ofeph Gabler "8 ere ih im deffen Anfırag og, 
nachſtehende Gegenſtände gegen Baarzahlung 2 . # Er —— 


3 ‚sn 

Donnerſtag den 28. April 1870 Vormittags 9 Ahr 
onfahgend im weriftädtifchen Schüßengefellfchaftshaus als: j mn hhadıny “ 
en 6 Bettladen, & Rinderbeitaden, 4 Federmatra⸗ ji 
na a ben, mehrere Ziige, I Walhtiih, 1 Kanapee, 8 { 

IR | Seflel, I Lehnfeffel, Kleiderfäten, 2 Komodfäften, 

En BR 1 Baihlaflen, 1 Büdergeflel, 1 Kinderfi, 1 Ge- 
mWehrihranf, 1 Büserlarent geſchnitzt und mit 
Glasihiren, cin Shreibtiid don Harthalz. - 
ſämmtliche Möbel polirt, 1. vergoldete Stoduhr seat) ü 
A. at mit Glasfturz, 4 Spiegel mit Goldrahmen, Rolleaurborhänge mit Gold⸗ 
lamperien, fdöne Ocliarbenprudbilder, Stablfide mit Goldrafmen, 16 Bände Maher’s » 
Gonveriationsleriton, 14 Jahrgänge Gartenlaube in Leder gebunden, Bulwer's Werte, B 
Bände,nen, ungebunden, Spanidill’s deutide Geſchichte mit Bildern, intereflante geſchichtliche 
Romanen, aus der Neuzeit, ſchön gebunden, 1 Fournierfüge mit Einrichtung ſammt Zeich 
ferner fümmtlihe Kügeneinridgtung, als: feines Porzellan, Teller, Früge, Gläfer, Benin . 





l » mw ®.n 
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Im " 





Meifinggeihirr, Waſchgeſchirre, Mangmafkine, Dfen, l SKrantilande mit Praut, 
Dahplatten, Oellampen, Zafeltüher und Servietten von Damafl, 2 Seegras  Matrajen, 
lignum sanctum Kigeln, und fonflige nihtbenannte ao. nde. 
NB. Die Bücher, fowie Bildertafeln tommen Nachmitttags 2 Uhr zur Berfleigerung, 
Raufsinftige werden freundlihft eingeladen (&) 
Kempten, deu 19. April 1870, 


Ch. Doppelbaner, Commiſſionär. 
Ieritertiis: Krämpfe (Falfudt) Il | 








eilt brieflich der Spezialarzt für Eyilepfie Doctor ®. Killinch in Ber-. 
in, Lonifenftraße 45. — Bereits über Hundert geseilt (50) 
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ekanntmachung. 
onuerſtag den 28, April —* Der ne verftäig: 


RA je d, werden. im Haufe dee 

—53 ——3 eg atıe unter Leitung > 
Maß einkger verlebten arınen Berfonen, ars; teinlehner — 
en, Kleid er, N ei 8 us Nr. 32 i 


— 
leider & ein: 
die De gegen 

vi. east freundlichſt ein en 


—— — 2000; 1.88 n 
Loremjs den 2549 mi enge * 


— 5 En ner ime 
Hafnerei, aebit-6 & 
Ir Armenpflegihafts = Rath.  |Erundftüden, ‚Gemeinde 
Schmid, Bürgermeifter, als Vorſtand. 106 ur 

€ Bi Gelegenheit obiger Beifteigerung · berden Oemteindebeftgurgen Ä 

a und * 2 — Donnerſtag den W. Apr 
5 Pe — hie Bernie 9 Nr 

uls u afche Te fr 
Ang nd Era — MR na dahler. 


r engu 
em nnd noch me bier nicht genannte Sc. gar eru eu e — oe 
— — 


de gegen ER verfteigert , wom 77 * 
en Sof meifter. 

































































——— Schmid, — 
Haus⸗ Verlauf 
Rabe ah! des: —— in ee: nttern t eh 
Kem X \ ein — bay aan 
8 uban . 
An dc a — — 28 — BEN, al 
= n t aren n: 
—— Er au, L J aim au a 6 ie u 
* a ohn en wu n, welche 
49 Bu von 00 AL 6 una, wel N rote: Bail in Penn, 
äde find a fehr geeignet für In der Neuflod T rin noch brauchba · 
Bauplatze. Beim Wohnhaue beſindet ſich ein lau⸗ rer Kachtlöfen HN Aeithürigem Brat- 
ug Brummen. Daß Anweſen, in Folge feiner| AU rohr und —2 Eiſentbellen gm *8 
Lage Bu, Bar wi polen —5* für Hl Die N _ z 
er oder fonflige eignen, Rn Scha 
n Weitere weil erh, age at ne Zofep b ul — 0, 
ee Er er Eine ebenerdige 
— Doppelbauer, — freundliche. Wohnun 
[35 in Kempten J zu. —— vis· a· vis ber a" 7 
Aekmittutaggung, — — Aa iR — 
an) Peg a nr den 27: jur germie + (8a) 
9 5 in bei,bates Frei AR im Neo. 154 
— — Er 
w d t ir 
—* — ——⏑ 4 au Eine, Kind Pie = afen, "® 
— er ladet Be freundlichſt ein = 
a % B. Lieber. Ä 







feiner ſchwarier d, 
Fehr — 
Sa ‚Um Rüdgabe bittet 


1 Baer ws — En "Tofenb' Wirk = t —2 — 
werden bei bo bem Lohn BE Em - -. 6 
Mai geſſucht. —X he 
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Todes Zuzeige. 


Im Gottes umerſorſchlichem Rethſchluſſe hot ce gelegen, unfere 
I — Mutter, Schwieger- und Großmutier, jowie —i— 


Mc Fran Eleonara Graf 


Todtengräbers-Gattin dahier, 


nad) längeren Leiden im einem Alter von 68 Jahren am Gontläg 
nr ee "je Mitta.s, nad Empfang der heil. Sterbfalramente, in die Himmlijche 
Himath abzurufen. Um files Beileid und frommes Gebet für die Verforbene bittet 
Kempten, pam 25. April 1870 
Johann Georg Graf, Todteng 
zugleich im Mamen der tieftranernp er CR 
Die Beerdigung findet am Dieuftag den: 26, April ——— sus 
von tatholiſchen Peiyenhanfe aus Statt. 
9 9.9.9 9.9.9.9 9 9 9.9.9 PH HE. HH HH 9 9 9, 9 


Mittwoch den Bei unferer Abreife von bier nad Altötti 
27. ArrilBormit: noch Allen, beſor dere der IL * mt 
tags 10 Uhr iwer- Kranlen-Unterftlügungs-Bund ein 


den aufden Markt» herzliches Sebewohl! _ 


— Plage | 
ein. Oekonomie = Pferd, Wagen und|'"! Georg Me Ing m 


i i * 
BET —* * [26] Stuartkrausen Beten — 


Martin, Gommiffionär. figften Preifen 
Fr. Alphons Mayr. 
Berfteigerung. DEE“ Unterzeichneter fmcht einem 


- Im Auftrag des Eigenthümere 
verfleigere ich Mittwoch, deu 27. tüchtigen Schmied geilen > 
April Vormittags 8 Uhr, injargen anten Lohn auf Täugert Dauer, 
meinem Lokal, Edlaven an ter !lci- Weißach bei Oberftaufen, den 24. April 2* 


Steig; I Pferdjefägirr, 1 Müdidlag, Oint⸗ 
jan 2 ihr „72 -Metertränge hen * —⏑—— 


tie gegen Baarzabluug am den Maiftbietenden und DE Bon Wiggensbad-bis auf den 
ladet Kaufoluſtige freundlichſt dazu ein +. berg wurde eine ‚goldene Stecknadel verloren. 
Guſtav Wagenfeil, Commifionät.|Dan bittet mm Rücgate gegen Belogmung.‘ 


Die Jos. Kösel’sche Buchhandlung in Kempten 


erlaubt ſich biemit ihre reiche Auswahl an ] — 
Gebetbüchern: 


in verſchiedenen Finbänden zu Communion - Andenken 
bejt-ns zu empfeblen. 


Shrannen:Beriäßte. Yale 
Mungen, 23. Aprit. Mittelpreifer Waijen 19 fl 19 fr. (gef, — fl. 5 me 
Tre (geh. — fl. 3 Mr.; Gehe 18 fl 6 keiclaefl. — fl. 17); Geber 8 1.32 ae, 
3 ke.) —————— 131, ‚900. . m ie, 

Landshut; 22. Aprit. Mittelpreife: a Hr 11 fr. (get, — fl. 13 fr ); Korn 11 
ei — AM. 12 my —* 11L4 tr. hr ag N Sad 7 —* 50 Ki: (af. fl 1 k 
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I | 2 a Fa 
en Ganelyeeiendend & Berlag von Jof. Hartmann in Kempti wm, In II 





Ginladang 1 wer 
——— Sun ee A her Non — — * 


ee, Aeeeee 
e⸗ es n X et 
ee —— des au und, Mi 3 a ic nıdan 
2) übe die Ind bakatmhe nach Fa nes, d, i. — Lehrſatze, 
* —J —— — jhlu Kenn ge 
an 
Im Hinblich ir die bisherigen — it mit AN: Gewiß heit 
men, daß zwar! eine‘ anſehnliche Mind — —6 
Bithöfen deutjcher, öfterreichifcher und "Fra —— —* gegen Diele, pr — 
ſmmen, letztere aber gleichwohl duürch — a zu Kirch Belehen, fe 
dem ‚erhoben werdeii; obſchon nach den Anſchauungen bewährter Theofogen de he 
rechtägiltig nur durh Stimmeneinhelligfeit der verfammelten Conc unismin 


feſtgeſtellt werden können; 
Ad den a Gutachten verläßiger geiftficher‘ Gewahrsmannet wi⸗ 
a Aufftellung, des Dogma's - der Unfehlbarteit des Papſtes den bisherigen 
der latholiſchen Kirche und ſteht die Eigenſchaft der Unfehlbarleit nur der Ge— 
Im tficche zur Seite. 
so rieit aber. geführdet eine ſolche Aufftelhung, fowie die Feftftelfung Ye nieiten 
übe wenigſtens * Die: gegenwürtige Ordnung der Staatsgeſellſchaften 
di & Bayerns in ihrer Grundlage, 
—— dadurch namenilich das ‚weitere Gedeihen der Wiſſenſchaft welche dem 
— falls von Sa verliehen‘ worden, und das harmoniſche Ziſammenlehen⸗ der 






m mt, andern —— en. geradezu unmöglid). 
halb beabſichtigt eine Anzahl hieſiger Katholilen einen Verein gur Abwehr a rb⸗ 
39 en ou Dee jur 9 und hat ‚in ‚einer Verſammlung vom 21. ds. einen Sta- 
Eit n, —— Grundlage — —— am bis he⸗ 







rig eine f —* entſchie⸗ 

dv sen, —* fie des Ehri⸗ 

* ——— —*822 im 
e des mb, feines au 


f 
Zu Folge weiteren Beſchluſſ fach . ws 21,08. ‚erlaubt 2 or 
der eg Beohgehi — Ausſchuß, die Katholſlen I deiner U 
gt 





und dır'3 Wwerhaupt zu emer allgemeinen Beſhrechung dieſes —— 
iſtandes dann behufs Gründung eines Kaiholifen-Vereines zur wehr der römi⸗ 
FREE iger, and ich zur —A des borliegenden Statuten-Entwurfß auf 
— 28 April" ds IS. abends 7 as 
im: —— *8 —— einguladen 
Rempten, 8. April 1870, 
Otto Mit. Ednard & nißer. A. Seugeler Zãngerle. Heuggi. 





Auch auf bie übe 

ausgebehnt werden. Mitglieder * ———— wi ele € 

Antrag amte eBDum des 8 

mit 188 von 207 en gew * Fe und — die Wahl er 
—3 wurde Fürft v. SoB@ Lähe mit 179 von 21% 

[be dankt für die Be die ihm durch die dreimalige_ Wahl. ne 
— geworben und fagt: „Ih kann mit Recht ſtolz darauf ſein, in der 
zen Legislaturperiode das Wohlwollen einer, Verſammlung nicht verloren zu 
welche, wenn Auch ihre Beton © beihränkt-find , eine A Bedeutung 'bab 
daß in ihr bie Vertreter bec deutſchen reg gemei 
vereinigt find. Wenn jüngft ein Ku des a Sue eben —— beim Aus: 
ſcheiden ng —— Fire f BD * ar fih mit dem >: 

eines beutihen Parlaments, "jo re ich: „in die er einfamer ⸗ 
beit deulſcher Abgeorbneter Liegt Leine Taãuſchur er 
wir fernhalten follen; He tft ber fete Grumd, wörauf ‚der un u * 
nung berubt.““ — ei ber Wahl des zweiten Vicspräfiden — 
abgegebeit, wovon 15 ungiltig und erhält ‚Herzog von lie 165 Stimmen; berfelbe 
nahm die Wahl banfend ar. 

* Berlin, 25. April, ‚Bis gefterm Nachmittag 3 Uhr waren auf dem Bureau 
bed golfparlam ents 197 Mitglieder angemeldet. Heute: ſind die Bayern Schlör, 
Hafenbrädl und Marquardſen angelommen. Das Bureau erſucht bieiMitglieber tele: 
graphiſch einzutreten. Bon ben Angemelbeten find Manche wieder abgereiät, wes halb 
man fir Heute wieder Beſchluhunfähigleit fürchtet. ‘m —* ig 

+ Wien, 25. April. Wochenausweis ber Staatsbahn. Die Einnahme 
464,682 fl., ergab fomit eine Mindereinnahme von 166,958 fl. gegen“ er 
Mode bes Vorjahres. sun DRDR J 

* waris, 25. April. Die „Amtszeitung“ a gr eh Rundid “ 
Minifter. an die Beamten, welches ſagt: Im Jahre 1 862 "forderte ’Det 
*— zur Sicherheit der Ordnung, heute fordern er eg degrun 

Mit Ja ſtimmen heißt für die Freiheit flimmien. wahre 
der —* werden mit uns geben, fie muſſen beberulgen, dab mit N dimuier 

‚Härten würde, welche bie Umgealtung .. —— nur | Kt Rörum 




















Ihre Anftrengungen mit den unſtigen zu —2*2* Dieß Rt Mein 
EI Golitiger Rah Es handelt: ſich darum, dem Sande file Die 
—— damit — dem Throne ** in; der niederſten HAtt: der‘ an 
—* folgen lann. 346 I—— = 
* Baris, 25. April. Die Kgence Havas“ meldet: Da — nur ter 

miftifcher Nimifter des Ueußern iſt/ und die Note den katholiſchen nltgeil 
worden: war, for glaubt derſelbe die Inſtruetion Daru's nicht mo u fönten 
Demzufolge ba Banmevile die Note Tem Papfl am Sonnabend en ehe 
Bweifelhaft iſt cb ſle auch dem Eoneil mitgetheilt worden ti,’ und ‚es „iR, wahtſhen 
ih, daß dieſe Angelegenheit in der Schwebe bleiben wird. d 
* Athen, 24. April. Wegen des Naubanfals Yerrih: bier und im 
Griechenland große Aufregung. Lord Munkafter, welcher zur Veſchaffung bed 
gelbes und behufs Auswirkung der Bernabtcuung der Räuber von diefen fr 
worten war, entlam Hierdurch glücklich. Obwohl das Löfegeld bereit Dahn) 
die Begnadigung wit Mädficht auf die Vefrtinmungen der Vetfaſſung nicht b = 
werben. Die-Ränher, vom Militär blokirt, Fichten nach Eubdea zu) entkohnkhen! 
Gefangenen, welche wegen Ecmattung nicht Folgen fonnten, , eritachen ſie. Bei seinem 
Angriffe des Militärs wurden 9 Räuber, Darunter. ber Chef dev; Bande, getöbtet, 
einer verwundet und gefangen genomment., Zwölf Räuber wurden aufs eifzigite ver⸗ 
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ERLERNT weeks — 
n t b 
55 7 den er 8 7 a 
an — 
u) „A 000,0 —— 7 FR * | 
dern — 25. Aptil, Die Berihtsno 
ern, J wird d a Her 4 * * 
er Bi eih Er = * Ku Aa zur ‚Zeit nicht, * erſt 5 
— nach Einführung Fr br erjien db, Jahre 58 
uſizmi * — 
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— rn “ 








ben Gerich 
Bor Beendigun — findet in den bei⸗ 
‚Kammer des Land Raft, — Die firiken. 
eo weibersehüifen haben geftetn. Den —5 a, —* ————— n 
„Ründn. 
wer bie) vernüftigfte Propoſttion, ie a zur — des ya von Seite 
der Gchmeibergebilfen gemacht worben Mehn rl Au —8* daß bie, Meifler. ei- 
nen unbillig großen — — durch die zu e Bejahlung ihrer Ar», . 
—— —8* F —* nichts naturtlicher "als daß Ka! dieſen Gewinn ſelbſt 


+ Münden, 25. April. Die RENT hat u * al 
Ing et Eee und 5 ger u Ai i * a ni 
ng einer Ba ung m g erei — 
über bir —5 bei —9 — 5 —— Der en 


ir eihe Strede von ca. 3 Stunben im Koflen.- wi or * 0,000 ff. 8 a * 
wobei die Intereffenten beg Laberthe 8 ben — nd Erdar⸗ 
ahngeſelſchaf Reſt von 


230, 000 fl. übernehmen würde. Ban KERN A an den Dfibabnlinien fle- 


gefäbrt ſein wer: 
den. Die Bizinalbahn von Spalt de: —— wird 1,91 Stunden I 


zweigt am ſüdweſtlichen Ende der Station jr Ma vonder ——— 
ſteigt auf der’ rechten · Thalſeite der frant bis Spalt hinan und err 
den dortigen Bahnhof am ber Sn 


al a nur ni} Gele on getro n 5* können. er iu 
5 on 


ARE ‚Die 09 des Bahn 

auf "ber Nordſtite würde einen koſtbiligen —— "foren 10 nude. Di 

Bizinalbahın von IZmmenfiadt nad Sonthofen wird 2 

unb"berühtt bie“ Epifinetei BLathach, mo, elite ——— gi bad. Pr 
ontHofen, wo eine Haltiele errichtet «wird. Die Bisinalbahn - von: Rothenburg 

a, b. Tauber nah Steinah wird 3, * Stunden lang, zweigt ſich — der San 

Steinach ‚im ſudweſtlicher Richtung ab;, erreicht dur das Defenbachthal und 

Enzenbach mit einen Maximalſteigung von 19'70 eine Höhe von at: jenft a 

dann. gegen —— um von da mit einer Steigung von 1:1 bie © 

zu erreichen: »- 

“* Münden, 25. Aprii, Der Entf ei veß "Ödfeheg: „Der Bay einer 
Bizimalbahn: von Immenfiadt nach — betreffend“ lautet Seine 
ajeſtat der König haben nach Vernehmung  Allerhöchft ihres’ —— it Bar’ 
tath and Buftimmung ber Kammer der Reiheräthe und ber —* J — 

Neten beſchloſſen und nerorbnem; was folgen'iyMttt. 19% Men für Herſtellun 1, einer 
bahn. won Fmmenftadt nad Sonthofen die im Artitel 2 „Ldes" 
Beießes vom 29. Aprit, 1869, —** md Vervollſtändgiung der baye —* 
taatebahnen, dann Erbauung —— Tr: erforderlichen — 


ſetzungen einer Der Watte u, Be Fam 
he dus a — — zu. übernehm rd —— 
im M age von Bo fl. je zur HA * —* af Yisinaleifen 





a 
= MER = =3 ib. Bimortifation; dei fü. @ 
— Staa ri get, - * | 


des aus ber Ei —— Dotatione laſſe für Herſte 
en 








































ſtadt nah Son zu Een er 5“ 
bert fieberzig tauſend Gulden), ein ouf_ | & 
in — | bi ic, a ’ ja 
Artikel und 5 ge uf | 
den’Entivxirf?’ (L. $.) vo. Ab Lg 
die Bauten ber, Biflänl abnen Ei Rn R' ge 
Rothenbürg an der Tauber nah Stei fer... I 90 
Gender, nut andere Mapftmalfı 5 in ir di ram Pe 
lich SE erftgenännte AH —* —— —— 

ünden, Ei April n war Sue — aeſchehen ſein 
daß bet jur — * —— | 
ofetttigten © — u 36 
ae bie ‘d r 


ea. on ug. e jeine 

fäbign Hang — = er 1: auf; ara * 

reit erflärt * Di & re ——— — 

auf dbre “one ten Ir In), | 

eine’ böfe a ae ge —* ‚aus ji = limmen neck, — 

niſter doch Fe ka noe ‚Bull ge unb rn über. ne Be 3 
NR ib 


durch alle deutfchent Und gi da 
‚in öffentlicher Piena 
Rank „gesehen er —— 
2 ben. UI n it Su * Verdi 


unterfäuföne „Ride 

N * oh ———— Er 
lichen zu — ' Der. vom e wur vo . 
—— (ar feiner Frau) * Tode Se — g von 
von '&t. —9— dem Konig ju le enalän ich Buchtdausfirafe Rh worden.) € 


J 


e „Rempt, Big.“ bringt n tiehende für Kempten; gewiß nun: erfreuliche « 

Notiz, 54 uns zugleich als Berlchtigung dient: „Nachdem wir uns. bemuhten, über 5 

ein feit Kurzem bier lauf geworbenes Gerüdt, baf nämlich auch das Et: IL: Jägers; 
batailfon von bie ——— und ‚Kempten fortbin ohne Gatniſon bleiben ſole 

an beſtuntetticht ik Sielle Erlundigungen einzuziehen, find wir in der angenehmen 5 

Lage mittheilen zu föhnen, daß an jenem, Gerüchte mit ein wahres Wort if“ 

Dieyfreänndniehten.. Bom !. Stasteminiferenm, der Finanzen wurde dent. Fodflakhtselg 


affiRent Heinrich Prager v noch in gleicher Dienfeseigenideft anf Ania A 
Lanrenzi im’ Nürnberg verieht, dr L Beige goyahn Hammel bon -Lar — — 
am Forſtamte Keduach und der k. FForfigeßiife Auguſi Sciber ben —S a Grm, 
Forftamte Amberg ernannt. 

Norbd. Bund. In-Berlin wird der Gang der frauzöſiſchen —— 
nicht ohne einige Beforgniß verfolgt. Man ſieht durch bier Plebiscitbewegu * 
Frankreich Alles wieder in Frage geſtellt und die nächſte Zukunftwieder in | 
gehüllt. Ein ftarker Sieg der Regierung wärde dem perſönlichen Regiment‘ u 
Politik der. Erperimente gar, fehr zu: flatten fommen, 

— Wie man aus Ei enad. melbet, hat der Ausſchuß WDR REERN 
beſchloſſen, den nädhften —34 antentag Ende September ober 8 Dftobertof 
abzubalten,;, An der Tagesordrung wirbnfein: 1) Die Aufgaben: der Deut 
über dem römischen Komcil und dem Jefuitenorben: (Referent Bluntſchli) 
teftantifhe Aufgaben: gegenüber dem Papfithbum in den evan * ———* 
(Referent: Baumgarten.) Ein von Baumgarten. entworfener Aufruf an Drutſe 
Proteſtanten wird ſofort durch die Journale veröffentlicht werben. 


Italien: Ans Rom wird ber „Augeb Noftätg.” nach a 
gemeldet, daß der Papſt dem Andringen von nieht. ats Ad ir at | E 
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2* u: mn erlafien * die J Ifib ill * äumt dem Concil als 
J tand vorzule * lerilale Blatt die⸗ 


uns in der Zeit zugeführt worten 
Is: Kelle aus Aahen, melde 
— ſollie, in ber gegen bie libera- 
Verſicherung gegeben wird, daß 
rheit halten, was berfelbe { 


‚für 
ui ‚\ 
el Da ee le F —* 










EN PM fig noch bei ihm li 
BE TIERE SR 
Benh 20 pril; : Heute Rat —* * a in Alt 
ODfen die Spit itus — ude on * 


Exploſion Fr Bene aka iſt. ir — 










Arbeiten ggg 

tung weng werben ! etzt 1 —* — 
dete aus be! Site NT Die REN md 99 chtung 
waren mit ku —— Gulden aſſekurirt. Angaben ber —A— 
Verwundeten ſchwanten in den Nachrichten Nah ein ef, 
Schaben circa» 800,000 iu 15: bBeffonen tobt und vier ſchyee vzrmundet. un 


Beerdi ⸗ 


alt, lange —— fe g em Schlagfluß. 
En 
Falle See ae —— 
— See See 355 — ee Ranh, —5 Schullehrer, 65 Jahr a In Pfronten · Kop · 


ter. iefer werden gür Arme aus der Stadt und Umgkbung A von Sterbe- 
——— nehilperdfih amfzenommen. D. rar 


Thermiometer: hochſter und niedrigfter Stand des Ta 
Montag,‘ 25. April, Rahel: 10 Wärme. * 26, — —— 0° FERCHR, 










Sonntag” den 1. Mai — Aacptttags 1 Ahr‘ 


General: Be fammlung 
(Rechnung ale 58 ußwabl, Auflage). 

* HZahlreichem und püh ſieht — —— 

— Sch bene Jellichall. 
Freitag den 20. April 22 6 Ubr if 


BE Grucral- —z ci 


zum Bchufe det Rechnungs⸗ Ablage amd * bes Ausſchuſſes im Schiefbaufe, 
er * lieder eingeladen (24) 


su Berappnn an; an it Mei Ta 
ndef,‚bafgl ug der en Statt; mittags beginnt, bad ges’ 
wöhnliche S — Die Schũtzenmeiſter. 
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| nn 
Die Erben des verſtorb era —9 am Mon den 2 Mai, 
Reüb: 9 uhr im Haufe Str, 17 e deffen And —* re 


3 Kühe, Wägen, Sölitten. pet, A 
" Merkjeug, Brennholz und. verfehiebene ans 
bere Defonomiegerätte, fomie auch fämmt: + 





ten, Beitläden, Käften, Tiſche, Seſſel und — I Vi 
Aücjengefäirte RE 


nad fogleich Shine Bezahlung, Noech Berfleigeruing der genanmten 6 änbe Kelch 

dee Bf Beſitzthum ausgerufen —E Ibe beſteht aus einer Pleinen Wo Ram im — 
— ——* Küche, dann einem Busse, einem Garten, Baindt und einem größeren Hofrauım, 
fetsterer jedoch —— mit dem Hauſe Nr. 174. Sämmrliche ig haben Er Blägen- 
inhalt von 2 Tagwerk 16 Dezimalen wozu. rin geoßer Theil desftibrie am. ber 'Möttad; 1 


Liche Hauseintichtirigegenenflänbe, alt: Bet "Wikrn ae 


Die a werten am —BR—— —* brfamit —*8* und —* —* * 


wegen Abweſenheit der Erben die näheren Aufſchiuff ⸗ Magnerm Si ’g wert 
Kenipten. Grhöiusereffenten en. 


Kleeſaamen. — * 


— ſteyr. & rbeinifcher. | Honigaras. oder Schmellen, N 
u tübender Wiefenklee, ital.: u franz. Napyatas, 








klee 
Birch und Rnaulgras 
ge. oder —— | Wie ſenfuchs ſchwanz, ſodann 


chwediſcher Nieſenklee, Fichten : und FöhrenSaamen 
Espareette oder türf, Mlee, ohne Flügel, 


Saatwicden , Sanffaamen , ua, Müben: und Gatten: Saamen 
mpfichtt ın den biffigflen Preiien 
Nicolaus Ball. 


.. Betanntmagung:. Sant: & Futterhaber-- 


item —* u t, werden ap det vorzüglicher Onaetitätsift ſtets Bil li » 
en —— ni Done faujen im —* * Hau ſes 
3 7 En —5* armen —— in) 31a —** dem Satzitader 
etten, leider, Bü ein Neuftadt ten 8 
Kleider: & ein Küchenfaften : a mptehn (8) 

















an die Meiflbietenden gegen Baarzahli —* 9 ur 
won ee —— Fan: le} Ber, Art; Agent N Juutr 
Lor a er 
enz, den April: 1870, a En hu Dor d (Mbeinpr 














Der Armen aitö = Nat 
Schmid w ge a A Som 


Bi Seftgenteit obiger Berfeigerung werden 


| 
mebrere neue und alteremglifche Pferdgefchiere 
eim offener grpolfterter Aida genfig, * 9 


—— bfindtihe — —* Gefreide-© de. 


derne Neifekoffer, —— —— Heitpeir: bon jeder 335 ieh wak —* 
ſchen und noch mehr hier nicht Hemafimte Gegen⸗ — 
— —— —— 42 beim Natbhand. - 
534 Schmid, 3 — — 
"Der Untergeidhrtete bringt am tom. da 


— Ari menden Mittwoch vor dem Hauſt 3iummer- 


—W des Herrn Kaufınahn Bail hoch: 


en Ana , 
— 


posiren. — 


N und niede — «db as es) Te — Buchb ———7 


u. — ——— — 
tgew d 
zu Sihioen Seen‘ zum Berfente Ein 


Guflad deiprecht zur Hintern Nottach.Igade im Haufe Nro. 186 Hinterm Ratbhaus. (26) 





r 
—* 


* F 


— 
—  — — — * 
* n 


“ — — — — 
— — — — 
— — — - 


—— —— 7 


y 









i 


Andreas Weitnauer "Da &isekeis 


emmpfiäält ſeinen (tmähenden Berti im 


1 — iſe 

un  Berkanf und Umtanfch- eb efegten Preifen. Menef er * a 4 
1 Jahr. — Gevedte a it 4 bern von 250 fl., offene Ghalfen Dow It fe 

Querfeder · * noch Des) N) 


Te 
— Fe Ah Pr sem find anf. fidhere Bl "sen pp —** mereien. * 


"Stetchele, Conmilftonär Müfrali Te 


700 Gulden —— find aus. —* Fütterrüben and fh attifdhe | 
= Suftas Wagenfeil, Pe, fen: nanleiehhen empfieblt beitens Y 


Nicolaus 
Bekanntmachung — geſtampftes 
Wontag den 2. Mal de. Is. Vor: 


em: a Fr — Um! „N u 0 ch e in m e hl (86) 


te, anf dem 
—* dem — in ——— S. & ch aul, Beinzingler 
zunähft dem dem „Hajen“ 


8 gute Meiftübe, 1 R 

r Pferd (Shwanjam. By 
mel) 6 Jahr alt, EX 
infpännige in. - ET) 
1 Ehalje) 1 Renn- 



















































Kr eirca 60 Er. qutes Heu 
!en Kaufoficböaber HÖRIAR einfade Carl il, Maurer art MAril, ‚Dianrenmeider. 
drei Stundn Dom Kempten entfernt, 
rAfide, ta 
Kür ilähaner & € Steinnerzen.k — 6 Pie kn de Se Ede 
nen zu. Grab-Momimenten Gebbard Schlachtberger, 
‚liefern wir Steine im jeder 
Na Bel he (3a) M. Breyer, Maler in Weitnau. 
* fehent 
— _ Den 25. April 1870, (digen Eintritt 
ein folides ne tg 4 Baer 


— Æ79 —— fein er 7 
fplitten, 1 Fulurſchneidmaſchine (befter Gonftruttion) u at vialie 
iehru- und Sträse, jowie ſuͤmmt · all e n. 
fiat BR eräthichaften, welche alle bereits neu 
Wildpolzried, den 20. April 1870, Sir Tamıkasiauen [ö A Ve 
Vcbinat öld- nibefens- rkauf. 
———cebenact Im eine gewerbſamen Markifleden, 
Aenfeibauiti Di —— Sulz in ein Mhwefem bfeheah in O Klee 
weit 82 Dez ia, N alla. Be 
Bor den rühmliäft be Nähe, — ertheilt, 
launten Schwarzwälderfiei- Kempten, ran 25. Aprıı 187% 
eeignet, ö t 
Be A — Stubwocermeitten, 
Größe anf die Batınkationen] ET Anſtreicher een — 
oder Rckarhauſen, 
und unter @arantie; u. 
vikien Bohn Arfuch eines Mãdchens. 
8 wird zum ba 
3 0 Kopp & Comp. im Alter von 26 — 
i " nweſens⸗ Verlauf. ſucht. Dieſelbe 2 ordentlich en 4 












chen Fl un sh Henze 
Wegen Mdreife wird im Ittele⸗ u derricten und Anngeweiſe 
en der Londfireke es: ein {m Laden —* ater Lohn 











ut erhaltenes wit, Zigeru gedecteg jund ſolide v3: wird zuge egrm wer · 
hnhaus mit Dekoromiege den gie Remy — * N.N, 
großem Garten mıt Osfbänmen en 505 * viaites 










Frans — 
© günftigen WE 
2 ee Aust tunft Sierfber ei) ober „um — 5 * 


Georg Serz in [aburg. 1. Iami gu miethen gefucht 


Todes-Anzeige, 

Es hat dott. derallen, unsere geliebte Tante 
ER Fräulein 
ar ‚Fanay vonKlor X 


von 78 Jahren" in’s bessere Leben Abkı- 


‚ ie 1 Deren hehre Terklichenp dem Andenken “ 
KEMPTEN; 25. Apnil 180; | 
Albert von Amin 
im Namen sämn fi hl 'andteı 


) Die Beerdigung findet am Mittwoch den 27. rechten * 
—B Uh katholischen Lei si ir 
nersiag Vormitings s De zn se un ** I 


Heute Dienftag den 6 ! 5, R 
ce 


Rolhliſch hoch \ 


— iJF 


— 
Sountag den 1, Mai 2 | 
WER” (dei günftiger Witterung 2)" 


steller- de: 


mit Harmonie-IMufik. 
Hiezw ladet freundlichſt ein (2a) 


L. ven, du Begnegetbefhen 


u Zwei Sn en find im der 

— Epeaterfirae Rro.-198-über 2 Stiegen —* 
u beyie bher. Y° (2a ben imma. * 
nen«Beriqht 













i 2 500, 800. 1000, 


re 2000 
Lei au AYaYe, Zimfen-anf 
Terry ir 8 = 


den 25. April 1870, 
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Ein freundliches Zi 

un u RE jö.le Dan 
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Eine Taſchen⸗ 

















ind Angar. wre >» — ts (oft. A. 6 kr.); bayeriicher 
Waren 11 ra 38 fr. ‚(geil tripg !Rern 1 (gef. — 
fr. (gel, — fl. 2: kr.) Hader. S fl. An — t 27 px Verlauf et fl. 30 fr, 
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J 9* | ni I Gm 
nennen SÜLT Kempfen und das Allgäu 
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he Mr £ ' RM 10 7 ) * J Ahnen. ba 


28. Aptit 1870, 


BET uf, das „Tag. und. Anzeigeblatt‘“ tann für die Monate Mat 
und Juni wit 27 Br. beisaflen Lönigl. Boftäintern‘ und Poſiboten mei aboinfet 
werben rn 0 Die Gpebitien des Tag '& Anzeigeblattes, - 


BIOn. (RT Zelegramme an das Tagblatt. Ind 
*“Darmfiadt, 26, April. Der Großherzog ift Heute Morgen nad Bers 

lin, abgereist. Die Rüdkunft erfolgt am 4. Mai. hfiitd); n zäntah 
a u rn Tee 
end die euer orm die Borberathung im »- 
über. den mexilaniſchen Bertrag und über den Antrag Bambergers —R der — 
reform die Schlußberathung. | lof IE re 


Ye ka 





Volitifche Machrichten: 

Bayern. 5 Münden, 26: April Während‘ fih die Ausſchuſſe der Abge⸗ 
ordnetenkammer nunmehr fämmtlich conſtituirt und ihre Referenten gewählt eben. 
hat. der Geſehgebungsausſchuß die Referentenwahl noch nicht Dorgenöhltinen und wirb 
überhaupt während der Dauer der Seſſton bes Landtags. ‚eine Thätigleit nicht ent» 
falten a Be erſt nach Schluß derſelhen von der Staatsregierung zum Be 


24 un) 25 bes Mebrverfaffungsgefeßes- zur Berathung und: werden die Referate: über 


Lex üben:die: Nüdäußerung der Kammer der Reiheräthe in Betreff der bung: 
ſchuß 


— als Sizung, im welcher die Petionen der; Magiftiate Nürnberg 
und Bayreuth auf authentiihe Jutee pretation ber. Belimmungen des Wehrverfaffuugs:. 
— bie Aushebungéloſten, ſodann verſchieben⸗ Anträge) auf Abänderung‘ 
er Beſtimmungen bes Diftriltörathögefeges zur Berathung gelangen. !i-- Der 
Binanzausfhuß der Abgeorbnetenlammer hat zum Referenten über tie Vorſtellung des 
Vorſtandes bes bayer. Zmeig-Wereins ‚vom Werbande deutſcher Müller und. Mühlin⸗ 
teteffen" ti, Nlınderg im. Betreff der Nevifion der Beſteuerung der ——— 





Pag Grafen v, — age vr 
"hat heut⸗ m, bie Ausbezahlung der zweiten auf 100, 
achten ie tages ber Etabt ünden u 8 


Mörbenen König Mar II. zu verwe tm 
ben — Be gehe bat. fi er ie Ve 





Le 


tag 

'ilie pi wird. eye Dal, ‚ber de wirb — * Den 5 Wieder hier eins 

en un am en : ei a en. —— 
ei an. hört, ai 08 u heran erfaflen. 
“Münden, 2b. April. Die Kammern Wet wohl in dieſem Monat Feim 
—— mehr Baben und —— erhebliche Verhandlungen erſt nad Nüdte 

der Bollparlamentsabgeordireten wieder flattfinden; aber die Ausihüffe arbeiten im 
zwiſchen fleißig fort, und es fieht in Ausfiht, dab, vom Monat el ze 
* die Thätigtei igleit des Pienums eine ziemlich angeftrengte fein wird. Binäd . 

wohl die Ergänzungsgeſetze * — am 1.Ju li in u 
proceb die Tar- und -Stempel- - ie Advokatenordnung an eih 
—— wegen der lehteren 8 ——— — "auf —3 

eneralverſammlung hierher ausgeſchrieben, um die Schritte zu —2 
nerfei biebei zu, tbun wären. „Unter, ben, Abgeorodneten am wegen gänzli 
Freigabe der Advofatur ſehr getheilte Anfichten herrſchen. — Der Strue —— 
dergehilfen iſt am Verlöſchen. Die Meiſter ſind, mit ganz wenig Ihe dia 
haft geblieben, bie Gelvunferfiäkting ift allsseblieben A 44 —— 
geblieben, als zur. Arbeit zurüdzutehren. Die noch Sirilenden 
ſchluß gefaßt, ſich zu ſelbſtſtändigem Gewerbsbetrieb zu aſſoeiren, Mi 
ge wird. abzuwarten. ſein. Anderſeits Soden die Meifter jegt ——— 
hrten Arbeitern Zugeftändniffe zu machen. 

ale Pure. vorhanden, daß auch die Schuhmacher ; Bäder; Bäder, "Bergolder 1 
Beifpiele ihrer Kollegen von der Kabel folgen wollten — nunmehr werben fie 
wohl bleiben laſſen. (Schw. Merf.) —s 


Aus Speyer, 24. April,’ ſchreibt die „Pfälz. Zig.“ he tritt mit aller Bes 
flimmtheit das Gerücht auf, dab Hr. Seminar « Inſpellot Reither zun Biſchof 
von Speyer. ernannt ſei. m mir tor“ 

Dieuſtesnachrichten. Seine Majeflät der Kö ben bewogen gefunden, dem Se 
cretär der * A waben un — et * —S erbetenen zul 
ber nachgewieſenen Funttions-Unfähigteit gemäß $. 22 lit. D ber IX, Berfoffungsbeilage 
bewilligen, dem zeitlich quiescrten ‚Stabtkommiffariatsoffigianten von Angeburg, —— 
hofer al® Selritär der Regierung von Schwaben und Neuburg zu realtiviren; die an 
jſchule zu Straubing erledigte Lehrfielle für den lanbwirthicpaftlichen Unterricht dem bisherigen 
derfelben, Johann Nepomuk Bauer zu übertragen. 


Das königl. Staate miniſterium des Handels uud der Öffentlichen. Arbeiten hat a bei 



















Sitz der für dem Regierungsbezirk der Oberpfalz ꝛc. gebildeten V. Brandinfpection. vom ] 
begisiwend: von Belburg nad Neumarkt verlegt werde. Zugleich wird von bem Bj 
an der Brandverfiherungsinipector Andreas Tleyer im Cham auf die Brandverfide 
fielle im Neumarkt, der Brandpe: fiherungeinipeetor, Franz Stämmer im Belburg dagegen 
Braridverfiherungsftelle in Cham verfegt. uno, Bd 
Ordensverleihung. Stine Mojelät der König Haben Sich bewogen ge — 
benefijianten und Ehrentanonitue Joſeph Auton Schneider das Ritterkreuz I. Tlaſſe 
orden® vom bi. Diichael zu verleigen. 
Nordd. Bund. Aus Bad Ems wird mitgetheilt, daß für den Kaifer 1 
land und ein Gefolge von 70 Perfonen für die Zeit vom 8. Mat bis Ei x 
„Brand Hotel de Darmftadi“ gemiethet it. Ems verfpricht fich heuer eine glänge be 
Saifon, wozu insbefondere auch die bevorftehende Anmefenheit des Königs Milhehm. 
wieder beitragen wird. 


Oeſterreich Wien, 26. April, Graf Beuſt hat auf bie Ei —— 
Blutlhat in Attila die Bereitwiligfeit Defterreihs zum Anſchluß an alle von den 
Möchten einzuleitenden Schritte auegeſarochen, um eine Vürgihaft gegen die Wieber- ; 
kehr ähnlicher anardifher Zuſtände zu erreigen. — Eämmtlide; öfterreichifche Mine , 
ritatsbiſchöfe find nah Nom ncitegetehrt, wo, die Minorität volſſtandig vertreten. ſein 
wird. Die Schriften Naufhers, Te und ‚ Hefeles gegen Die Znfallibilie < 
tät machen hier großen Eindrud, 4. 3.) ad 
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Italien. Nom, 24. April in ber 
Ai⸗ — — m — E 


an mitgetheilt hatten. 

befindet, wurbe das er —— 

nebſt ſeinem Anhang, der befagt, daß auch J ei 
aufgeführt fei, in ber fatholifchen Kirche Geltung haben. 





Papſte als ðlaubeneſa ausgeſprochen —— leuchtet en 8 Hm un Be 


Frage der Unfehibanteit eniſchieden iſt 


ion ſich in ihre Atome 5* i je 5 | 


aber es wit uns aus guter Duelle — 

Herr Dr. v. Sefele, ja ben zur Senden nur (2) Ebento — —* 
zenberg und di Uhr Vormittags wurde 
dritte öffentliche Eis, a ne Sera a —— hir & em 3 die —5 — nes 







Fr rt ver 
ehrheit von etwa men. L. ‚end,g 6 
— 33588 und Pramul irt. Br Bas Id: die e Einletm 


lie v 
niidins 


Türke. Aus Ron fantinapet, m. ird dem. Banderen! en 
phiſch gemeldet: „Der päpiiliche . — —— an der armeniſchen Kirche 
anſchlagen laffen: das Volk wi — zeund es kam zu einem großen Tu⸗ 
multe, wobei bie öffentliche" Macht ei eiten. Bl. Die Deientalifehen Biſchöfe 
kommen —7— d; fie find. erg ‚grbittert.” „‚Gleichfalld, aus 


fantinopef‘ "die „Diener, Breife“ —J—— „Der Pairiarch —E— 
Ben * welche * gr 5 * 8* en 
er om verlaffen zu önnen, ie"r N) e nti⸗Infallibil 

— — 


bedrohe nnd einer don ihnen bereits ' mißhandelt ori fi.” 


wärten.) 

Amerita New: — 21. April, Auen ab; en find’ über 7000 ver 
und deutſche ey Art: * achrichten von ET % 
fpanifcher Quelle geben zu, daß die Au Hankicen nad einem Heftigen Kampfe ben 
Kapitän bel Somo pefangen ——* en.‘ 


— tee 
M Ünken, 26, April. Seit vorgeftern wird der Poſipadergehilfe Andreos 24 


| berger vermißt,. feine, Dienlimüge und ſein Dienſtred wurden geflern früh nächſt 


— + 


ber Bogenhaufer Brüde am Iſa ufer aufgefundenybap er fichjedoch das Leber genom⸗ 
men, ift miı.deftens äußert er fich, "bereits herau£geftellt hat, daß Werth⸗ 
pafete zum Betrage von went welche er bienftlih zu behandeln 
hatte, abgängig find. ‚„Derfelte in kaum. 23 Jahre alt, der Sohn ehrbarer Hiefiger 
Bürgersleute-. und wurde mußmaßlich durch ſeine Verbindungen mit tübeelichen 
Weibsperfonen zum Verbrechen getifeben. 

Münden, 26. April. Vorgeftern war im weißen Hofbräuhaus Boaprobe⸗ 
über die Qualitat des heurigen Bodes herrſcht dabei nur “eine Stimme des Lobes · 
Was ben Preis betriffi, Jo-Toflet die Map. vom Ganter aus elf Kreuger. — Im 
Hofbräuhaus beginnt heute Dienftag der Ausfchant: des Sommerbier es, das 


niach dem Urtheil Sachverſtandiger dus gezeichnet gut fein ſoll. 


DEE Die Baflionzvorftellungen in O be ram merg au beginnen am 2 wei 
und bauen, jeden Sonntag eine, bis Ende September. 

Stuttgart, 26. Mpuil.. Bik-jept wurden elwa 1400 Pferde zu 'Rarkie 
gebradt. Ter Dertauf geht heute fehr lebhaft, namentlich "machen" Schteiger und 
Badenjir ſeht viele Anköufe; franzöſiſche Käufer, fehlen bleſes Jahr ganz. Bon 
Stabityieraugt Gamer würde, ein „ropkrankes ‚Pferd entdedt umd ** ginn dieſer 
Krankheit verdächligen Pferde ſofort vom Marite entfernt und in Thierarztnei 
ſchule ———— Re mit rare Pferdemarkt verbundene Aus ſte Air 
gen, Stallrequifitt Geſchitren ze. if von 18 Wagen abritanten mit. 70 Wagen 
Ion Art befahl, Hieranter 4 omepmärtige Sitmen ‚mit. 23° Mägen, ‚außerbe 






& 
Ausfteller Sattlerwaaren aller, u Bahn Amen ** Mayer. stell: eine 
felfäneibmtafäiheh. geliefekt.. od And; ber neue Sanbf —* 










iwilligen Feuerwehr, cheinigung aufgeſiellt iſt, und * Pr 
Deu eines es, von Bildhauer Sailer, ‚von bier im atdigen Größe ausgeführt, 
— E — — 








un fl: Roti ji 
wei and München. Diefe’ans fünf — * ci 
Streiginfteumentei 


€ Feichhai ahl tue ‚und per ag ar nn für 
Mode auf ‚feü J ürtteinberg und der Schwing 
bei Eirenen und — den en Kunſtfreunden aufs, Warmſte 
Te —ñ —— 
Planders&tübhen,, ftö 
Aualyſe des. 


— ic on qualifizirbar‘t., im Tagb II ae N 2 77 
ee I ap le „große Worte” iel 
Be Die 3.0 —— — ET * wa E 
N die A Are Sau fie = ir. "De — „der — —— iſt ee 
miſniſch und das Taghlait könnte 6 Out pn nicht reiſen Lönnen, wanirtic aber 
reiſe, reiſe idyı um mein Geld le n Out een vr Bee na, Zweiter 
Bis: zinda Banker en Er ee 8 


Bein * 

de?“ 

beitterfe Gi Wen te8 N id a ndr 

* —— jo tube En 38 — forte nit auf ie 6 Hi 
füheen 


o weh! 


— nicht ſogleich o Io chf zu nd ich —* auch nicht und’ Habe do 
anbieb“ ae ; Was, den Yuan Betrifft, ſo lauu ie an 


ia, eo en — fo muß —* auch Ka aleich rang Tram Hear auch n — 


nicht von — * ie mich mit einem gehörig vidimirten Heimathfdein auszumeifen 
„Söäneiber von "Rinive*, ‚ging. mir g’rab nodh ah! „Schueiber von Rimiwe"'taß 1 
mid auf keinen Fall nennen, Rt 


Dof er Pe qualifizirbor iR M 
Wat die Höhen anbelangt, fo pafit da® gar micht auf mich, ich gehe allem „Höheren“ aus dem Mege. 
Wae man mit dem confufen „Literat und Zeitungechrifl” meint. verfiche ich nicht, daß ich fein Jud' 
bin, lann ich durch ein Tegimen | Pa nachweiſen. Ob id „febr 32 irbar“ bin ober 


nicht, darüber eniſcheidet lediglich bie Einbilbung, mit der ich hinlanglich verſehen bin, um über Alles 
binweggulommen. Den legten Bers 2 

Hab Nachſicht Pe mit un aa 

Und ke ip at an 

Wir geben ja a 


Mit in Je a Kinn Be N Weleda 
So; führe ich an, daß ih moch nie Anlaf nahm mit einer — a u * ——— — = 
nen Toncurrenten betrifft; fönnte aud nicht thun, da x {hön anfahren 
"Mit mir ins Gericht ‚s m! Danke Idön, bin mir ſchon re * ren — 


b 
Be en & würde ich fprechen — wenn ich Der SchneiderWwäre. " 


'. Die Gartenlanbeidrivigt in Nr. 17 folgende Beiträge: Aus eigkrier Kraft. * 
®, d. Diüern geb, Bird, Goriſchung) — Ein geſtürnter Titan)’ Errintterung an Friebrich Hörde 
Yin bei feiner Säcularfeier. Bon Robert, Springer. Mit Friedrich Oblderlin's Portrait — 
tunftefirafe für Berbrecher. Zur Beuriheilung des — raſe. Eint 5 an —— 
Bor zwanzig Sehren. Beim erſten Begräbniß im Urwalde on’ Ga 
Chicago. — Berliner Erinnerungen, Bon Ednard Devrient., «1; he 
üb, Bon H. v. E. Mit Mbbildung: Die neue * dee Shüenhaufes, zu * an Noe- 
















aufgenommen von Mdolf ei — Der Fels gg Nov lle von ai ae 
tfegung.) — Blätter und Blürhen: Bolfsliteratur in England 
—— hochfter und 

April Way Nahim.: 1 15, o’ Wärme. 3 ittwoch, 27 


7 ‚eräwnte — 
un non * a} bi a 9. MRMMNEN ng | 








drigfter Sa | 
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Teufiädtiiche Schügensgefelfehaft. 


Freitag den 29. April Abends 6 Uhr if 


BE Grucral-Berlammlung EE 
| zum Behufe der Rechnungs: Ablage und Wahl des Ausſchuſſes im Schiefhbaufe, 
wozu ſammtliche Mitglieder eingeladen werden. (26) 


Sonntag ‚dent: Mai ‚Vormittags 11 Ahr 
findet daſelbſt Berloofung der Aftien Statt; Rachmiltags beginnt’ das ge- 
wöhnliche Schießen. * Pie Schutenmeiſter. 
Eintracht“ 


Am Freitag den 29. April Abends s Ubr 


Eoenerab Derfammlung * 








wegen | n der Bereinsftatuten, weshalb zahlreſchem Erſcheinen der 
Mitglieder entgegengefehen wird - 
z | Der Ausschuss, 


wg Heute Mittwoch den 27. April ag 
der Mufik-Gefelfhaft Cücilien-Berein aus Münkhen 
im Gaſthof zur „Post“ Neufladt. Anfang 3 Uhr. 
Programm: 
1) Des Jüger’sAbigiebs- 7) 2 une 


lied von Mendeisiohn ed. 
Marid bon Hamm, 8) Dieflotten Walzer non Lanner, 
9) Biolinfolo a. d. Oper 


ber 
Nabucodonofor bon * Verdy. to Zuffo.ron _ Donizetti; 


Zorguato 
10 Pinitato, Polta·France 
nen Bergen Walzer von Fauſi. on Joh. & Joſ. Strauß. 
lesen für 


d * 
I1) Ouberture zur Oper 
Diolin bon - Rallimode. ü 


DE — 
FB Dünger: Mittel, "mg 


von Gebrüder Lihtenberger in Heilbronn. 
Gonirolfabrit der landwirthſchaftlichen Berfuchsftationeh Hohenheim und Augsburg. 
Rupchenmebhl Superphosphat Mro. ® garantitter Gehalt 19 -- 21 Proc. 
| Be acht Superpbösphbat Nro 1 cerartister Gehalt 16 — 18. Proe 
Biefen: un Kartoffel Dünger, garantirter Gehalt 5:— 6: Proc: 
enpfiehlt nebit ächtem WPeru:-Gmano roh und aufgeſchloſſen, 66° Schtwefel 
fäure;: Salzfäure, Eifenvitriot, Sodagyps, rohen Ehili-Salpeter, 
Ehlorkalium zu den billigſten Preiſen. (5) 
Nicolaus Bail in ‘Kempten. 


x ’ 2 einer arzer nd, 
1:Käler * — ** en 16 





BERPFIFFPFERT BER FSPRFIFFFFF 








werden bei bobem Lohn bis 1.1 FE Aprit verlaufen. Um NRüdgabe bittet 
Mai gefucht, (E26) Joſeph Birk von Hirfchdorf- 


_PIRRFRERFTREFISE BER EEREEE RI ET FT FR 


& 
Stollwerck’sche Brust - Bonbons. 


ER Prämtirt auf allen Aueſtellungen. 
* Gine Verbindung der umd jolchen Kräuter tem, 
—— Ay: I deren mohltbätige 92 anf die —— 
Jvben der —— Wiſſenſchaſt fengeftelt find. 
2 Depots Bruf: Fonbans find fit vernhtten Padeten 
mit Gehrendhsanwrifarg ä 14 ke, befinden fü 


Jn Kempten in sämmtlichen|i Nemselwang 4 DI A. Bone: 
Apotheken, 


„ Grönenhach bi Apotheker J. Bauer; „Oberdorf be Üpstketriü Asmus; 
„Hindelang bei Hrn, Leop. Eberbard;|” m rersünshnEn bei Apothefer Adalbert 


„ Jmmenstadt b. Apotheler E. Müller;|, Oberstdort * — Gſchwender⸗ 
„Lindenberg bi Hrn. Job. Meyer; Wittwe. 
„Memmingen in ſämmtlichen Apotbefen,|” Bo onnhaupten in in der Apothele ; 


„Boni L berger. 
bei J. IB. Daumiller, Ph. M. Schwarz ;'” roten bi 3. 5. Euenb “. 
WE rn I ter Mpatieke. > vn.zin: 


Empfehlung. 


Bein geriehene und ſchnell trocknende 


== Oel-Farben 









GEBAUT UT 

Eilberfarbe pr. Etr. fl. 25.— fl. 30. | Blaue Farbe pr. Cir. fl. 35. 

Bleiweiß fl. ar. 80. Dachxroth „> Em. 
Grundfarbe, weiß „ fl. 18. — fl. 120; ING = ii 
Grundfarbe, grau „ Fl. 18.— FH. 20. 8 R ‚teöden-in 8 

Grüne Farbe, Hl „N. 40, Sorten 28 l. 10. 
Grüne Farbe, dunkel, fl. 25.—fl. 40.] Zinkweiß, ſchneeweiß 

Gelbe Farbe „ f.20.—fl, 22. | pr. Drigin⸗Faßchen fl. 20. 
Schwarze Farbe a = Zinkweiß, perlenweiß 

Eiſenmenning fl: 26. pr. Origin. Fäßchen A 18. 


Ghromgeld in div. Sorten, Vıltoriagränn, Zinkzrü, Delgrün, Zinn MN in 
biv. Nuancen, alle Sorten "braune umd ſchwarze ke fowie ſammtliche in das 
Farbiwaaren: Gefchäft einihlägigen Kae, Firniffe und Dale dind. big 


zu haben ‚bei (3b) 
J. N. Kössel,” 3 
Farbwaaren - Handlung in Immenftadt. 


DE Preis:Eourante und Mufter werden auf Verlangen franco-verfenbet: 


Dinteisbühler Verlvoſung. 


Am 12,, 18,, 14. uny 15. Juli finde in 
Dinkelshübl e na? 
die Berloofung einer größeren Angehl von Meit- und Eng ara &tieren, nn oral Aalı 


bem ber als verrüglich befannten Ansbahrr: re *. * 
fie erſchneid⸗ ımd andre iandiirthichaftliche —— in Ar 










chiere, Getreidepnugmüblen ı2c., 60 — , ge 
Ealon: Bpieazl, — — ante — 
ons rqaei, ⸗ 

viele polirte Gommoden und Zifche, mehrere Fautalis, elegante Kinder-GChaifen, 
2c. md ol® geringere —— —— Negenſchirme, Reiſekoffer, mehrere hun— 
C el, Garten:Mobels, fette Hämmel ꝛc. Statt und if der Preis eines 

412 haefent. — erholten ntipregenden Rabatt. 

wird die der Orwinnfte, meniaftene u” 2000 ug be 

- Boofe find zu und verferdet gegen Radhuahıne oder Bohrimahlung (100) 
Ludwig: Kling, Agent in Rn, 
vis-ä-vis dem Gafthaufe zut „Hambmg". „fr 


? 


 gefchäfts= Empfehlung. 


ä * is mein — * weiteren Fortführung dem bier ſchon lange bekanuten Doninitus 
Gtenzel auf eigene Rechnuug überlafien | 6 danfe ik für das mir bieher geichenfte Bertramen 
und erlaube mir ge hiemit dad Erſuchen zu Aellen, dasjelbe auf meinen Gejchäfteführer übertragen 
m umb uehme auch zw jeber Zeit —— ale pünftlihen Ausführung entgegen, 
u Breite bei 23 den 11. 


Bei Schmid, Sattler und Tapezirer 


Auf O amehmend, empfehle ich mich den Titl. Hertſchaften fa 
wie dem en And andmäctigen Publilume bei herannaheuber 
ui Ka anf = Zimmertapeziren, fowie zur Fertigung aller Arten 


Möbel, Matrazen, Reife Artikel, Geſchirre 
und Wagen-Arbeiten 


N 
ge 
und fi *— ſchnelle Bedienung, ſolide Arbeit und — billige Preiſe ju. — 
ägen ficht freundlichſt entgegen 


Dominikus Stenzel, Sattler und —*— 
zunãchſt der Zohannisbrũckt bei Kempten. 


ers] Selterfer Waller 


— ans durch alıe Buchtandlungen zu 
in friſ angefommen be (@ 
Nüee ’der religiösen Orden. en 


im „WUdler” Kempten Menftadt. 
Paulus  Birker; 


Abt * Benedittinertloſſers Difendis. * Selterser Wasserkrüge 


— anf beiumd verkauft eine fehr 
große Parıhie 
— 2lufge epaßt. mE um ſchuell damit oufzuräumen, zu bien 
Zwiſcheu me. and dem Kaiſer Ferdinand] Preijen 
Da ficht ein Pappelbaum 3. Leius, neben der „Nofe“ 
(Nenfabt.) 


Da hat erſt Pag kürclich 
BB \intergeichuetee fucht einen 


Die Nachtwach müffe hau! 
Wenn da nomal d'Nachtwach hat 
—————— tüchtigen Schmiedgeſellen 
gegen guten Lohn anf längere Daucr. (36) 
Weißach Eri Oserflanfen, dım 24 April 1870, 


IJ hät glaubt an ſolchen Hretn 
Yotob Stodflaufer, Hufiämidmeiiter. 


Dem wer die Sad viel zu g’meit, 
Du More: Ich hab zum Wegmacher n’fagt, 
In cine Buchdruckerei Schwabens wird 
ein ordentlicher Junge mit guter Schulbildung fe 


Ob er die Pappel — * bato ſchlagt. 
Die N ſchaut 
gleich unter ganz günſtigen Bedingungru als 










































ſo traurig wauf 
Und die F — lpaßt darauf. 
Er gleichet einer Fledermaus, 
Die wo fliegt bei der Nochtzeit aus. 


Dun Morel, was ift das für einer? 
Ih ken * gut, ie * Tag Scher-Tehrling 
Ihm if gar keine zu g’mein und z’jchledht. anfjenommen. Näheres beim Tagblatt. [3c] 


Die G'ſchicht, die wollen. wir jchlirhen, 
Es thät ſonſt das Nachtwächterlein 
Und F— le verdrüßen. 
re muß halt ich jetzt fein, 
Da kann ich al’weit aus und rin. 
Der wos g’madgt Hat, if a Tropf, 
Hat aber doch kein dumme Kopf. 
Du Mari, id) bab’s nicht veradi' 
um 5.5 dir Sache fahend .n'modit. 


Ein ganz guter Comptoir-Schraul, 


ar jerte Geftäft greignet, if billig zu —— 
02 jasi das Taabi⸗ii *. üb:e einer Stiege eine 


Citea 20 Fuer Sägmehl größere Wohnung 


bat zu verlaufen Max Zeiler. (26)9® vermietben. Mä, 5. Zagbl, (4b) 


Huf fbere Sororbet werreufin Düngerhaufen su" ""'*"1:5 


70 — I 
gefucht. ——— ab u Ernfi Brunnhuber, Lowenmehger. 


Es wird Fine ordentliche Perjon als 
Kelluerin a welche [ogleid 
eintreten Fünnte. Näh. b, [38} 


eg en 
et 8 ene Wohnung 
is —8 in der Neu: 


ftadt zu mietben gefucht. (36) 


Schügenbanfe der N 
ftadE  Nempten ift DIS 18. Wal 
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3Frau Eleonora Graf, 
3 Todtengtabers · Gattin dahier, 
* na precheu wir. Kiemit, ph Anmwohnenden unfern herzlichſen Dant aus, N 
PS mit der Bitte, der theuren vi lichenieht ein jrdi —8* Andentin zu bewahren, 6 
* Kempten, om 27. Aptil 1870 — 
* Johann Georg Graf, Todtengräber; . 
5 zugleich im Mamen der tieftrauernd Hinterbliebenen. A 
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re alärbeiter-Fortbildungs-Verein; 
Todes ¶ Anzeige. Al Sonntag den 1, Mai NER Uhr: 4 


2 Bott dem wlan bat 


«8 gefallen, meime-Schwefler || (enar: 
Iltaria Ziegler, | Me ng 


Schmiedswittwe dom Wiggensbah, | Lim zahlreiches und er/ucht 
Waſcherin in Kempten, Der —— 


unerwartet ſchnell in einem N 
“x Altır von 71 Zahsan zu ih || 
Se abzurufen. Ich bringe dies 
Fi hiemit mit Ider Bemerkaug zur 
Ünzeige, daß die Beerdigung] Donneritag 
ben 28, April Nachmittag 4 Uhr vom !atb. 
Leichenhauſe ons Stattfindet. 
Kempten, den 27, Aprit 1870. 
Die tieftrauernde kranke Schweſter. 


Se De) 
Die altlädt. Schũhen-Geſellſchafl 
In dem Haufe Lit, B Ag 201 cn der ar 


# 0 2 Woute uvex y nn derſteig iſt ein 
dr ala“ Gas 
ie teen bepituen nnd vor heizbater Laden 


k 6. ıhre Geſell ſchafts 
da an alle 14 Zar fortgejeßt werden. fouleich su 


Die Borbände | Gin fiän möhlirte Dimmer 


Sonatag den 1. Mini [Mies m vermiethen; 


Me en nee 
Borkritlags 10 pt findet im. Gebäude der nen ME Cine filberne Eylinderubes 
ſtaͤdt fchen Kinderbeivahranftalt Wurde am Mittwod, gefumden und * im Dh 


generalzVetſammſo NY Aritisipital ab ıcholt werben... ı 


zum Bwede der Rechnunzsablage und Aut jKußmahı 
Statt, wozu @ötiner nu. SrEunde der Auſtalt m’ 
geladen werden. 
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sr Die am 20; die En» 
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—— Aenßerungen nehme, ih ala 

ju und erkläre bi iemit, daß i 
durchaus nichts Uebles A. di > —* 


Joſeph Weiſtiler, Sleinhauet 
Ein ordentlicher Unterſchweiger u 


findet auf einem Oekonomiegut ar 
zleih einen Platz. > —* 
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—Bittualien+Preile vom 27. April 1870, 





Der Vorstand. 








Heute Donmerftag gibis frifäie ge —— Dan — 
— er (Ka 23 
rüne ——Sqcübling 53 
ß Hübkin le ne& mann Yan BR: 


bet Chriſtian — —E— KR et, 
"Rebreen Giweliyrefiendrud & Berlag voh Fol. Hartmann im Rempten, 


Jag- & Ameigeblatt 


. eins IL Kempten und das Allgäu „Zuerstionmens: 


36 tr., bung bie ber Baum beide 
cr che Be 3%. 100. *— ——— — 
de ſanſtalten aud Voſdeten finden [Hnelle Hufmakmr :i 
uchmen Orkelxugen an. Achter Zabrgang. ard weitefte Berbreitung, | 





Freitag a a 20. Aal -1870, 


——— ——————7——— 
WEB Auf das „Bag: und Unzeigeblatt‘ kann für bie Monate Mai 

und Juni mit 27 Tr. bei allen königl. Poflämtern und Poflboten neu abonnirt 

werben, Die Erpedition bes Tags & Anzeigeblattes. - 


 Telegramme an das Tagblatt. 

* Berlin, 27, April. In der heutigen —— * Bollparlameuts wurbe 
die Abänderung ber Verordnung über bie Beſteuernng Rübenzuders ohne Der ' 
batte angenommen. — Der König hat bie Deputtation = Fabrikbefigern umb us 
duftrielen aus Suddeutſchland, melde dem Zollparlament eine. Petition überreiht ' 
hatte, Audienz ertheilt. — Wie die „Kreuzztg.” willen will, wirb ber Köıig von 
Bayern binnen kurzem am Kiefigen Hoflager einen Befuch abfatten. 

* Berlin, 27. April. Die „Brovincialcorrefpondeng“ meldet : Graf Bismard 
ift wieder bergeftellt, verbleibt aber diefe und die nächte Woche noch in Barzin. — 
Die „Sorreipondenz” melbet weiter, daß die von Frankreich in Rom erhobenen, :: 

ebenfo ernfien und entſchiedenen "wie rüdfichtävollen Borfellungen von. den meiflen 
übrigen Mächten demnächſt unterftügt werben bürften. Das Hollparlament Hat - 
den mexikaniſchen Hanbeldvertrag mit Amendements, wonach einzelne . Beftimmungen 
des Vertrags näher zu beclariren find, angenommen. 

* Wien, 27. Apıil. Wochenausweis der Sudbahn-Geſellſchaft. — Die Ein- 
nahmen vom 16. bis 22. April betrugen 473,344 fl., e8 ergab ſich fomit eine Mins 
dereinnahme von 148,875 fl. gegen bie gleiche Woche des Vorjahres. 

* Bern, 27. April, Der Bundesrath hat beſchloſſen, die Frift für die Zus 
fagen zum Gottharbtuntertbemen um drei Monate zu verlängern. Der Provinzial 
rath von Bergamo bat 1. Millionen Lire für bie die Splügenbahn votirt. 

* Bularef, 26. April, Am Sonntag kamen in der Stabt Fekutſch be 
—— Ausſchreitungen gegen die Juden vor. Häufer wurden geplünbert. bie 

entweiht. Geftern Abend erneuerten fih bie Ruheſtörungen, bei denen 
u Anftifter vermuthet. Truppen find nah Fekutſch abgejanbt. 
** Nemw-York, 27. April, Während der Legislativ-Sigung ftürzte am Dien- 


ftag ber Gerichtähalles Fußboden des Eapitols zu Richmond (Birginien) ein. 40 Todte, 
darunter Deputirte, 150 Berlekte. 


Politifihe Rachrichten. 

Bayern. 5 Münden, 27. April. Seine Majeftät ber König haben Sich 
geftern Nachmittag zur Feier des heutigen Geburtsfeftes Seiner Föniglichen Hoheit 
des Bringen Ofto mittel® Ertragugs über Unterpsiffenberg nach Hohenſchwangau bes 
geben — Bo: ber München-Brammanerbahn wird bis zum Spätherbft des heurigen 
Jahres die 25 Stunden bitragende Strede bis Neuötting mit 12 Stationen dent öf: 
fentlihen Verkehr übergeben werben. Der mit Defterrcich abgeſchloſſene Vertrag: bes 
zügli der beiderfeitigen Fertigftelung ber Linien Münden Braunau und Braunar: 
Neumarkt läuft bis zum -26. Mai nächſten Jahres. -— Der Abgeorbnete Nadipies 
ler Hat das Nefevat über die Geſehesvorlagen in Betreff der Bürgerweh: und bes 
Vermögens ber älteren Landwehr vollendet und wich der IV. Ausſchuß nunmehr fos 





fort in die Berathung über die beiden Geſetzentwürſe eintreten. — Das Gt. 
Ritlerordensfeſt findet wegen Erkrankung eines Candidaten für ben —* 
weil die Zöglinge der kal. Pagerie von den Blattern befallen wurden für heuer 
nicht mehr Statt, — Die Uniform der Genbarmerie ſoll abgeändert 
ſtait Tſchako fol der Mann eine Art Käppi erhalten, ber Waffenrod foll vorne 
gerundet und das grüne Beinkleid mit dem grauen vertauſcht werben. 
Münden, 26. April. Wie bekannt, hat fofort nad Veröffentlichung ber Ertläru 
Döllinger’3 wider das Unfehlbarkeitsbogma der Jeſuitenproteltor Biſchof a 
in Regensburg ben Theologielandidaten aus feiner Didcefe, fofern fie dereinft von ihm 
bie Weihen erwarten, ben Beſuch ber Borlefungen Dölllingerd an 
Untverfität verboten. Sept iſt ber Biſchof von Eichſtädt, der als Lebemann 
fannte Frhr. v. Leonrod, biefem Beilpiel ‚gefolgt, beide die zwei jüngften, Pins 
ſchaftlich gänzlich unbefau nte Mitzlied des Episcopats, bie zu Döllinge 
Zwerge zu einem Riefen emporbliden. Die andern bayerifchen Biihöfe, namentlich 
der Erzbiſchof von Münden, ſollen entſchieden ſich weigern eine glei 
regel zu treffen. — In den klerilalen Blättern wird, wie vorausgeſehen, dem, 
wurf des neuen Wahlgeſehes opponirt, in einer Weife jedoch, welde demſelb 
nicht allzuſchr ſchaden wird, denn „allzuſchatf macht ſchartig.“ Es kiingt ja doch ge 
radezu komiſch, wenn man die Vorlage dieſes Entwurfes als einen ber Kammer ger 
botenen Hohn darſtellt, blos deswegen, weil die größeren Städte ihre Abgeordneten 
ausgefchieven von der Landbevölkerung wählen follen. Heute aus Baden bier 
teoffenen Zeitungen, aus bem Lande, weiches zuleht noch mit der Wahlreform 
beihäftigte, ſorechen fat mit Neid von den Worihlägen, welcher ber bayer, Enke 
wurf macht, und anerkennen in vollem Maße, daß ſie ganz geeignet find, den für 
ein Wahlgeſetz einzig richtigen Grundfag zur Wahrheit zu maden: die Wahlen zum 
Landtag müflen einen getreuen Ausbrud der im Volke lebenden Ueberzeugung bietet. 


Augsburg, 28. Aprl. Man fieht nächſter Tage ber Verorbuung von Seite 
des k. Zuftigminifteriums entgegen, welche bie Berlegung bes Appellationd:Be& 
rich ts von Schwaben und Neuburg in biefige Stabt am 1. Juli ds. 38. zum Boll: 
zug bringt. Die Localitäten für diefen Gerichte hof werben vorläufig in der hiefigen 


Börje fich befinden. (M. Tagbl.) 

Dienftesnachrichten. Se. Majeſtät der Köntg haben Sich bewozeu gefu , den Direlior 
der f. nF von Interframten und a Mer * v anne 
auf Grund des $. 22 lit. D. der IX. Berfaffungobeilage ım dem enen Ruben re er Au 
und bemjelben in ha Anerkennung feiner langjährigen, treuen und ausge 
bas Comthuctreuz bes Berdienforden® vom bl. Michael zu verleihen; anf die Ay rende 
Direktors der k. Regierungsfinanzlammer von Unterfraufen umd Alchaffenburg den k. 
Wilhelm Omante und anf die Stelle eines Rothes bes f. Obe enge * — 
gierungeſtnanzlammer von Oberbayern, Eduard Feutſſch, zu befördern; 
Ansbach erledigte Stelle eines erflen Staatsanwalts ben Beyirlsgerichtrath * de in Waſſ 
und auf deſſen Stelle den Affeffor des Bezirksgerihtse Waſſerburg, Johaun Moriz zu —— 
Bezirtagercteafſeſſoc Georg Nufſinan im Weilheim am das —— Waſſerbu Land» 
gerichtönfieffor Shyropp in Weilheim am das Bezirksgericht in Weinheim, Beide au he 6 Anſuchen, 2 
derſehen, danı zum Affeffor am Landgerichte in Weilgeim dem geprüften Rechtspraltitanten 
v. Baur-Breitenfeld in Landehut zu ernennen; auf die erkdigte Randrichterfiefle im - 
Landgerichtsaffefjor Michacel Wekermayr daſelbſt zu befördern und zum Landgeriditsaffeffor in 
den geprüften Rechtepraktifanten Anton Zaun in Laudau an der ar zu erntennen die Pr, 
Pfarrei Spatzenhauſen, Bezirkaamts Weilheim, dem Prieſter Nikolaus Kaludl, regen 
hulinfpeftor im Reichling, Bezirlsamts Schongau, zu übertragen; dem Borfland der Sofa — 
Straubing, Titular · Pofimeißer Frhru. d. Lüyelburg, feinem Anſuchen eniſpricheud, auf 
$. 22 lit, C der IX, Berfeſſungöbeilage unter Anerkenaung feiner langjährigen tremen Dienfte im den 
— vers en ey! zu —— 

urch Berfügung ber Generaldireition der 8. Berlehrsanſtolten wurden eruanut: X 

in Iphofen der Amtegehllfe O. Köninger in Nördlingen, in Windefeld ber Amtsgehilfe —* auten 
bad in Nürnberg ; zum Amtsgehilfen im Rofenkeim Adfpirant 8, Gaiker. Berftgt wurden 
—— 3. v. Daumil ler von Windefeld nah Solnboſen, A. Tut von ie nad Del 

vB. Kıumpp von Mordındorf noch Ad⸗iſchlag, 0. —— von Frhofen mad rn 
ve Erpebitor U, Klafle &. Rüber ven rg len gr bır Antsgehllfe 
reiter im Kufftein auf bie Erpedition IL. Kaffe telsheim ; be nbahnaffiftent ar —* 
berger von Nürnberg zum Kehnungs- und Revliſtonsbureau der Berriebeabtkel'umg der Generafdirefi f 
bion; der gan 2, Löfch von Teiſendorf nah Stierhof. 

Durd ung der &. Generalzolladminiftcariom wurde der Aſſiſtent Engelbert ni 
von — gi nad Nemmingen im gleicher Dienfteseigenfchaft verſetzt, der Amtöbiener Sram Zit 


* 
— — 


0 


ermann von fungirenden Wififienten beo Mittenwald umb ber 
Greene Ludwig Sletvener von Untergrirsbadh zum Kalkar des Be Bee 

Erledigt if: bie tatkefijde Blarrei St. Ulrich und Afra im Augsburg mit einem fafflons- 
mäßigen Reinertrage von 1030 fi. 16%/s kr.; die latholiſche Pfarrei Fraumfletten, 8. Bezirtamis Wer · 
fingen, mit eimem falfionsmäßigen Heinertrage von 774 fl. 56 fr.; das Euratbenrfisium Bodelsberg, 
t. Berirlsamts Kempten, mit einem faifionsmäßigen Reinertrage von 307 fl. 49 kr. 

Rorbdentfger Bund. In der 3. Sigung bes deutſchen Zollparlaments 
am 25. April waren feit der letzten Sigung ca. 40 Mitglieber neu erjchienen (bar: 
unter die Abgq. Dr. Völk und v. Fordenbed, die von allen Seiten lehaft begrüßt 
wurden.) Zahlreiche Urlaubsgeſuche werben ohne Widerſpruch bewilligt, nur das Ur- 
laubsgeſuch bes Abgeorbneten Dr. Miller von Pfronten (Bayern) — der wegen jei- 
ner Amtsgeſchäfte (1?) als königl. bayeriiher Zollinfpeftor und Hollvereind: Eontroleur 
einen Urlaub während ber ganzen Dauer ber Seſſion beantragt — wird abgelehnt. 
€: * en zu ben Präfidentenwahlen geichritten, deren Refultat mit ſchon mit- 

aben. 








Schweiz Splügenpas. Bon Donnerftag den 28. April an ift der Splä- 
genpaß für Räverfuhrwerte geöffnet. — Bom 27. April an ift die Simplonftraße 
für Räberfubrwerke geöffnet. (Bund.) 

Zialien. Rom. Rad einem flerifalen Parifer Blatte, dem „Monde“ fol bie 
fociale Frage im Eoncil in fpecieller Weile behandelt werden. Ein Poftulatum 
von Mig. Melchera, Erzbifchof von Köln, redigirt und von einer großen Anzahl von 
dentſchen und ungarischen Biſchöfen unterftüst, fordere die Anerkennung der „Geſel⸗ 
lenvereine“ als eine religiöfe wohlthätige Genoffenihaft. 

— Die Noten, welde ber päpftliche Karbinalftaatsfetretär Antonelli und 
Graf Dar gewechſelt Haben, find ſehr charakte riſch und lehrreich. Es hans 
belt fi befanntli um die 22 Sätze vom Jahre 1864, um den Syllabus, wor« 
in ven ber päfllichen Kurie die Gewifjensfreiheit, bie moderne Wilfen- 
Ihaft, bie Berfafiungen unferer Staaten verdammt werben. Die Frage 
ift, ob dieſes Verbammangsurtheil durch das Concil befätigt werben fol. Antoneli 
veriheibigt den Eyllabus und die römiſche Lehre, daß dem Papſte, als geiftlichem Ober⸗ 
haupt aller Gctauften, alle Krifllihen Fürften und Völker grundfäglih unbedingt 
unterworfen feien, daß alle Staatögewalten alle: ihre Rechte vom Papfte als 
wiberruflihes Lehen empfangen haben. Aber, führt Antonelli fort, ber Papſt 
wird von biefer. feiner unbegränzten Macht nicht fofort und überall Gebrauch machen, 
ber Bapfı wird die Konforbate halten, worin er einzelnen Staaten gewifje Rechte 
vertragsmäßig zugeflanden hat. Wirb der Papſt vom Eoncil als umfehlbar aner- 
kannt ober beftätigt das Gomeil obige Lehre, jo iR jeder Katholik in feinem @e- 
wiflen ‚werpflichtet, jene Lehre als einen Artikel der Kirhenlehre zu glauben. 
Aber. Antonelli fucht die -Stantögewalten darüber zu beruhigen, indem er bieje Lehre 

eihlam als höchſten römischen Preiskourant barftellt, worüber ſich handeln Taffe. 
ſonders größeren alten Abnehmern würden befjere Bebingungen, Abläffe gewährt 
unb gehalten werben. Diefe würben vertragsmäßig durch Konlordate feſtgeſtellt. An 
—— je — * An ber Kurie es an: feinem —— _ Stände: 
ammer, ‚grunbfägliche ner Roms. helfen arı dagegen er» 
Märt in feiner Note biefe jefuitifhen — Haarſpaltereien für 
unwahr und für ſehr gefährlid. Er der Staalsmann muß dem Cardinal 
erflären, daß das Volk bie Ihm zur Gewiſſenapflicht gemachte Lehre auch in’s Leben 
einzuführen fuchen werbe und muſſe. „Ih glaube, darum rebe und handle id,“ 
und zwar meinem Blauben gemäß. Der Fanatiler, welcher ben feinem Gewiſ⸗ 
fen auferlegten Glauben burchfegen will, aud auf die Gefahr hin, fein Vaterland, bie 
Welt in bie re eines breißigjährigen Religionsfriegs zu ſtürzen, iſt in feiner 
Art ehrlich. Debhafb beſchwört Graf Daru den Vapſt und das Concil, obige Lehre 
t dem Gewiffen der 180 Millionen Katholiten —— Die ehrwürbige 
Minderheit der Concilsbiſchöfe ift Aberzeuyt, daß bie berufenen Vertreter der Religion 
ber Liebe, biefe Lehre ber Jeſuiten ihren Gemeinden ‚nicht aufbärben bürfen. Indeß 
Reben die Ausfichten ber bie Kurie ober den päftlichen 9. und die Concilamajoritũt 
beherrſchenden Sefnitenpartei no gut. Das franzöfifche Kaifertfum fteht feit 21 Jah 


ren vor ber Kurie Made, um die blindgläubige Mafle des franzöfljhen Lanbvolts 
auf feiner Seite zu haben. Der Kaifer kann in bem Augenblid, wo er basfelbe 
durch das allgemeine Stimmrecht für ſich aufruft, gegen Rom nicht flark auftreten. 
Graf Daru ift entlaffen. Weberbie Hat man in Paris die Verſicherung erhalten, 
daß bie Spige der Jefuitenplane nicht gegen Franfreid, jonbern ge 
gen Sübdeutfhland gerichtet fei. Wer mwirb ihnen bier entgegentretem? 
Etwa Deflerreih und bie Demokratie? | 

— Bas dad Dogma ber Infallibilität betrifft, jo liegt zu bemfelben nun⸗ 
mehr bie oppon irende Schrift bes Kardinals Schwarzenberg in ihrem Wort⸗ 
laute vor. Nah der „Pr.“ wird im Schlußfapitel der Schrift gegen die Opportuni⸗ 
tät des neuen Glaubensſatzes eingewendet: 1) baß jederzeit inopportun fei, feifegen 
zu wollen, was von ber Slaubenslehre in irgend einem Punlte abweiche; 2) baß 
man in diefer Zeit ber täglichen und heftigen Angriffe auf ben heiligen Stuhl ſich 
hüten mäfe, den Gegnern der Kirche nemen Anlaß zu Angriffen zu bieten; 3) daß 
die jetzigen zumeift von ber liberalen Partei abhängigen Regierungen nad Berfündis 
gung des neuen Dogmas nicht vermögen würben, ber ſich gegen bie Kirche erheben- 
den Stimme Widerſtand zu leiten und auch dad Mecht ber Kirche nicht mehr zu 
fügen in ber Lage noch gewillt fein möchten, ja fi zu Zwangsmaßtegeln gegen bie 
Kirche und zur Beſchlagnahme des Kirchenguts gebrängt jehen möchten: &) daß Pro- 
teftanten und Schitmatifer der Kirche noch mehr entfrembet würden; 6) daß bie Klug: 
beit gebiete, Jenen einen Zügel anzulegen, die in übel angebradgtem Eifer eine ſolche 
. Frage aufgewerfen, und nun eben barum auch) deren Löfung für dringend erklären 
möchten; 7) baß bei ben Tendenzen ber Jetztzeit bie Beriheibigung ber Kirche vor- 
zügli den Biſchöſen obliege, und daß es daher bie Aufgabe des Koncils fein müſſe, 
fie darin zu umterflägen, flatt ihr Anfehen in den Augen ber Bevölkerung zu ſchädi⸗ 
gen.  Unvergänglic if, fo lautet im Weſentlichen ber Schluß, ber Glarbe des heili- 
gen Petrus, unvergänglih das Belenntniß ber gefammten Kinder, aber bie Frucht, 
dad Werk und das Verdienſt find nur bes Einzigen, bes Heiland. Dem Apoftels 

rfien Petrus flieht der Heibenapoflel Panlus als Genoſſe zur Seite: fo ift auch 
eider Lehramt ein ungetheiltes, im Rachfolger, im Primat Petri und in ben über 

bie ganze Erbe zerfireuten Bifhöfen. Wer fih aber überhebt, wirb gede— 
mütbigt werben; fo fpricht der Herr. Als Bonifoz VIII. durch feierlihe Erklä⸗ 
rung den höchſten Grab von Macht bes. heil. Stuhles über das weltliche Regiment 
beanſprucht hatte, warb die Kirche in ihrer äußern Stellung auf lange Zeit erniebrigt. 
Kann man ſich da ber Befürdtung erwehren, ba, wenn bie geiftige Macht bes heil. 
Stuhls jet über das rechte Daß erhiben werben fol, nad Gottes unerforſchlichem 
Rathſchlag nicht auch eine geiflige Ermiebrigung nachfolgen werbe , wie etwa, bie 
traurige Erfahrung großer Entfrembung ber @eifter vom heil. Stuble? Darum er 
fennt num ihre Könige! — Am 16. Juni ds. 8. legt übrigend Pius IX. das 25. 
Jahr feines Vontificats zurüd. Damit wird ber berühmte Spruch: „Non vedibis 
annos Petri“ von Pins IX. wieberlegt werben, weil biefer Papſt ebenſo Tange En 
bem apoftoliigen Stuhle gejefien haben wirb wie Petrus. Rah ber Italie“ ſehen 
bie Fanatiker am päphligen Hof dies ala ein Wunder an und beabfichtigen ben 
Papfi noch während feines Lebens heilig zu fpreden. 

— Die Lage ber Dinge im Kbnigreich Jtalien wird. von Tag zu Tag 
gefährliger: Die Unzufriedenheit it eine ziemlich allgemeine, auch geht faft kein 

vorüber, ohne daß man von Entvedung neuer Komplotte, Verſchwörungen, beim: 
licher Waffenvorräthe hört; das Königreich fcheint wie mit einem großen Neke von, 
Verſchwörungen umfponnen. Bis jept find alle die Verfuhe aus Mangel an Einig- 
keit gefcheitert, man fürchtet aber blutige Ecenen, fofern von Seite bes Minifteriums 
nicht energiſche Maßregeln getroffen werben. Die Nachläffigkeit und Unentſchloſſen⸗ 
heit ber Regierung bat es foweit gebracht, daß in einzelnen Provinzen vollländiger 
Terrorismus herrſcht, bie Gerictäbehörben ſelbſt das Geſtz nicht mehr vollziehen und 
nur auf ihre perfönliche Sicherheit bedacht find. —* 


Mannigfaltiges. pe 
Allerlei.) Die Mindener Schuſter beabfihtigen ebenfalls bie Arbeit 
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* 


6 


einzuſtellen. Die Schueider ver bisher nur Pech“ "gehabt mit dem Strilen; 
wirb es erft den Schuftern gehen! — In. Bietigheim, — —2 zu 
— 5 Wohngebäude und 6 Scheunen vernichtet. Man vermuthet Brandftiftung. 

ber oberöfterreihifhen Stadt Wels bei von ift ein großer. Brand. ausge: 
Sroden, 38 Häufer follen vernichtet fein. 

























ne Deffentliche Sitzung des Se Me ats Kempten. 
% ©» Freitag den 8. April 1870. 
Ko Der Magiftrat rem öhRcii g die —— 55 zweier Pferde ⸗ Märkte am .und 
— 8. Samſtag in der Faſten zu Ob burg, weil dieſe en Biehmärkten zufommenfallen- 
göurg| — Bezüglich der Verwendung der ber tatholiſchen u ei 3 8 1870 beſchlicht der 
rat, daß vom 1. April I. 3. am jür Rechnung diefer Auftelt 12 Ratt de — ———— 
J — aa Ben Se, 
* Pohl. | mungen: Der Heinrich und Urfula E gleichen Auefimerfiftung, der katt. ſchen Lehrgeldeftiftung und 
er der. Bergen Geif’igen — ug pro 1869, — ** der iathoinſchen Kirchenver 
AAA — 
voemn. — pro 1870 wurde mit 2481 fi. 424 fr. *8 214 fi. u fr. Ausgaben anf die Ber- 
£ Boll, 2010 fl. Ausgaben auf den Zweck, 197 fl. 55. fr. Ausgaben anf Schuldentilgung und 59 fl. 
4. Bol, X ki. Reſerveſond genehmigt. — Verſchiedene Baugeſuche fanden ie Erledigung. 


”,* Domnnerftag den 21. April 1870. 
Privatier Morkus Rluftin ger, wird als Bertranensmann für die Verwaltung ber Drkono- 
mie der proteflantifcen Spitaiflifiung ermannt, — Bergen lokaler Beftenerung ber Hypotheken 
und Wechielbanffiliale dahier wird die zum Borirag gebr Horefie on-die Kammer der Abgeordneten 


ar 


—— — um authentiſche Inierpreiation des Artikels 20 des Gewerbſtenergeſehes in allen Theilen genchwign 
#.9| < Dem Iediaen Schneider Bicharl Högg aus Roikenburg am Main und dem Cifendreher Joſeph 

‚St. Büchel von Altenftadt wird anf Anſuchen das Heimatredht in der Etabtgemeinde Kempten gegen Be · 
Dr zablung der normativmäßigen Gebühr verlichen. — Gegen Austellung ber nachgeſuchten —— 


ra iffe für Mefferfchmied Karl Martin vom Hier mit Efife Großelfinger vom da, für Bäder 

foph Start von hier mit MWittwe Barbara Zorm von da, für Schuhmacher Matthäus Mar- 

tim vom bier mit Balbina Bed von Dberflaufen, für Mepger Zotann Iatob Kohler non hier mit 

Maria Serberger vom Weftenheim, für Fabritarbeiter Mathias 22 vom hier mit Magdalena 

König dom de, und für dem Beinringler Ernft Stoller vom hier mit der Pfläftererstachter Sabina 

5 9 er den be, wurde Hin Einſpruch erhoben, — Berſchiedeue Baugeſuche wurden — 
ebigt, 


Geftorben. In Obermeijelftein: Fran Agnes - Baftgebersgattin, 68 Jahr alt. — In 
Erlangen: Herr Chriftian ei Landgral, £. Pfarrer in Weidenberg. — Im Augsburg; Herr Carl 
Barrer, Privatier. — In Emslirden Herr Gtorg Leonhard Hornung, juftentirter. fg. "Auffcläger, 
12 Jahr alt. — In Münden: Har ‚Earl Riem Zeller, 8. Hoficgreibmaterinliengändler, 69 —— 

— Herr Karl Dötterl, Magazinier, 5l Jahr alt. — Ju —— Frau Roſina Fratton 


zul 





Fi 
- #83 


nie. ee 68 Jahr alt. — In Obermeifelflein: Herr Johann Bader, Delonom, 56 —* alt. 
ie 1} Autismus ir ale u Fe BET Teer TE 
‚enberg, Thermometer: höchſter und niebrigfter Stand des Tags. 


wR 
a4 
#3 


Mittwoch, 27. April Nachm.: 13,0% Wärme. Donnerftag, 28. April Fruh 0,5%. Wärme. 
Heute (28.) Früh waren die Höhen um Kempten wieber friſch beſchneit. 


— 





— 


Pa 


u, Aufl 1 37 
— Betanıtmadumgu me 
Mstenn | von Menubronuer gegen Michele wegen 

—5— DSypothetzinsforderuug 

8* Gerichtlicher Auordnuug zufolge verſteigere ih am 


Dounerftag den 5. Mai 1870, Nachmittags 2 Abe, 


—5 au Ort und Stelle das sunsien BEE: ‚GE des Andiras Aichele zu Beten 

Sy | ried, Gemeinde Buchenberg, Bffentid Sejammitemblegt an den "Mefbirienden. 

ern Diejes Aumsefen in dehch aD. den mit 2000 ET haben verficherten — 

en ne | „58, Decimalen Gründen, mit. ber — 9, ıf mi 18 fl. 25 tr. 2 hl. 

'Rmrat. zum ‚Staste und. 1 fl. 7 kr. 4 hi. pur Abtöjungstaff —— —— — 

2. 20 m, | „umb wurde unterm. 10. fyebrmar. 1820 ‚anf 4310 A. 

(a dm Der Aufclag erfolgt Mur dann, wenn der — darch das LESEN 

—* * und Be ray mes Steigerer über —— * —— 
oduete Tonnen hm man sine hr eingehen mode 

a5 Fasten, den Pe (%b 


Der #: Notar: Geisentiof. 


—— 


| Bekanntmachung 
Die Aushebung der Wehrpflichtigen aus. der Altersklaſſe 1849 beir 


Zur Vornehme des Crgänzungszeſchäftes bezüglich der Angehörigen des Amtsbezirkes 
Kempten find folgende Sigungbtage frägefett: 
Donnerflag drr 5. Mai dies Yabres, 
Eicltes Der 6. Desfelben Monats, 
amftag der 7. des ſelben Monats. 


Dir Sara der Erfjalommilfion werden im Saale des Gafthaufes zum „Adler 
in der Menftadt dabier abgehalten und beginnen. om jedem. der bezeichneten Tage 
präcis 8 Uhr Morgens. | 

Diebei * die Geſchafts · Erledigung mach der im Arutel 54 des Wehr-Verfeſſunge Geſchet 

em 30. Januar 1868 vorgeſchriebenen Drbmung. 

Es Haben ſich daher alle jeme MWehrpflichtigen, welche im Fahre 1249 geboren umb- im Amtübe- 
zuirle Kempten ee find, ſowi⸗ Dirjemigen, melde aus früheren Aiterolfoffen zurücgeſtellt 
ober zeitweiſe befreit, und micht ausdrüdtih vom miederkolten Erſcheinen dispenfitt worden find, am den 
—* Togen and zwar ſogleich blim Beginn der Berhandlungen des erſſen Tages perſönlich 

mafinden. 

Rede Berfpätnng oder vorzeitige Entfernung bat gleich dem nnentſchuldig“en Ausbleiben mad 
Artikel 60 und 76 des Wehrverfailungsgeirtsre Gcldfrafe bie zn 180 fl. oder Urreſt bis zu AB Zar 
gen und zugleich die proniforiiche Einreihung zur folge. 

Die Einrede, keine RKenntnig von biefer Belanttmadung erhalten zu Haken, bildet feinen 
Entihuldigungs-®rund. 

Kempten, am 1. April: 1870. (&) 


Königliches Bezirksamt. 
Der fgl. Regierungsraty: Ylting. 


Belauntmadnng. | 


Durch Öffentliches Auoſchteiben in wiehreren Die Ermordete war 28-30 Jahr alt, wmittle 
irlänbiigen Blättern habe ich bereits am 19, rer State, von Leäftigem Körperbau, Haare bun- 






irde. 

Ds nun meine Öffentliche Belanntmechung feit- Die Leiche wor beffeidet mit einem Unterleib ⸗ 
ber ohue allen Erfolg geblieben und es bis zurſchen von Matrazentuch, Baumwollen + Hemd ohne 
Stunde no nänzlih unbefannt iſt, wer bie Er-[Merkzeichen, zweit Unterröden, der cine alt und 
mordete war, ſo fordere iy hiermit wiederholt allelfett, der andere won geblümmten Kattun mit ' 
Sicherheite · Behörd:n , jowie überhaupt Iedermann, Saum, rranmwollene Strümpfe mit grauen Strumpfe | 
welcher Renntmih davon hat, daß eine MWeiboperfonibändern, Schnurſtifeln, um den Hals tim we 


vuntelgrüin gegiiterte Stander. 
Bamberg, ben 25. April 1870. B 


Der I. Unterfugungsrichter am Königlichen Bezirksgerichie Bamberg. 
(L. 8.) Milt — 


ner. i 





Empfehlung. 
Unterzeichneter eimpflehlt ſich zu Anfertigung von 


Wu Gonld- oder Steintohlen- Fülöfen ug 


neuefler Gonftruftion, Solche Drfen ans Thon nnd Eifentkeilen hefichend, vom beliebiger Farbe 
nu Wröße. Wwrrden von dem linterfertigten für Bekriging von Bimmer allein oder auch ale K 
bergeielit. WDiefelben gewähren eine große Erfparnis an Breunmaterial. Eine Quantität Coals oder 
Strinlohien za 3 bie 4 fr. berechnet, gibt den Eoale- oter Eteintohlen-Füllöfen eine Lite von 7O bis ı 
are 33 für jidee Fen yeigf \gioljiet." Unterjehäinche Yabet deher ya 
om r andere Fenerungsinaterial geeignet. neter jur 
fälligen Betätigung, der won ihm im feiner Bohneng aufgefirliten Coals- oder BSteinlohlen-Füllöfen 
592 ein. Kempten, den 7. Wpril 1870. " [3b) 


Ferdinand Schwalkart, Hafnermeifter. 


. en En .. “ss ..2 u — zn > ——⏑ >» G TE He m He a — .- (m (u —— ws 


Neustadt Kempten. 
Für Herren und Knaben empflchlt fi dae 


Herren Kleider: Magazin 


des Unterz⸗ichnelen zur Fertigung und Abnahme don Anzägen aller Urt in 


Frübjahrs- und Sommerstoffen 


unter Zufiherung prompier nad billigiter Bedienung, biemit beftene (6) 


W. Walk, 


zumächit dent Fatbolifchen Wfarrbofe. 


WEITLTTELTTN re De Ds Ds Hs Dis Hs Hs de u 


Kranken = Interftügungs- — | 


im — 


Sountag den 1. Mai: 
Auflage 
Wegen Beiprehung einiger Angelegenfeiten fiebt 


zahlreichem Erſcheiuen — 

er Ausschuns. 
| zug” Circa 150 Ekr. gutge: 
witterted® Gem bat’zu verkaufen (3a) 
Born zur „Scmbura“. 


100 Eentner gutes Sen 
find zu verlaufen in der (38) 
Dägermüble in Untertbingan: 
| Zur Charakteristik. 

Es it tramrig, weuu jaug: Frauen zimmen übe 
Augenlicht foweit verloren haben, dafı fie di: „Scylide* 
der ihnen befannten Landwirihe mid mehr umter« 
ſcheiden Föunen; ca zeigt aber auch wenig Talı, wenn 
Vſie — felbit als Gafihojbefigerinnen bie Hänfer der · 
lnigen Wirihe,; weiche ihueun Jahr aus); Jahr ein 
„a Löfen geben, anglopen und dann (tee — ohne 
Gruß und Kuubidaft — verüberfe 

Einer aus —— 
Sin⸗n Heiler nennt man ein nem faflrirte® 
Cs gibt and Untreue — die haben * Be: 
N —— ber Thierwelt wenig betaunt, 

Doc; find fir gefährlich —8 un den Ranbthiereu 

rwandt 


Es ın ldet ſich kein Käuſer * den Nieſermanuswald, 
Ec fällt ja rothichillig und iR zum Schlager alt. 

























Für die liebevolle 
Theilnahme, jowohl wäh- 
ıenb der langwierigen 
a Wrankeit als bei der Be 

leitung zur Ichgten Ruhe 
Arte unferer undergehli⸗ 
hen Mutter, 




















geb. Nicbenod, 
k. Zolleinnehmerswittiwe dahier, 
erflatten wir theilnegmenden Verwandten 
uud Freunden unſtru tiefgefütitefenDant, 
mit der Bitte, der ® rblichenen ein from 
mes Andenken, ume aber ferneres MWohl- 
wollen zu bewahren. 
Kempten mb Yindban'am 
27.-Aprit-1870. 
Carolin» Geligl, Toätır. 
Joseph Geigl, Sohn. 

































III IE 
Seute Donnerftag deu 28. April: 
Der ae 16 Monaten 
a 


Concert 
falleme Juhalt der 


* —2* Geſellſchaft Gäcilien: Verein ausfoer Hr,.N:o. iis ser W'tNadt wird mentnelds- 
Münden im Gafthaus zum Schwanenjlich zur Berfügu aldeit. x guige 


in der Aliſadt ine Spindeluhr %; Unterhalden verlor 


[23 * 
Anfang Abends S Uhr ten. Din Finder wird qute Bitob gefichert 


d ” t afob Diet, "don zunen. 
— —* — Tr 


Jofepb Anton Rn —— Fu — 


Schneidermeifter in dteicholzried — 


‚ayıyay“ 7 ‘ », »— Au w.rn 





wurde vom Wosswirth 
















Danksagung. “ 
Für die liebevolle Theilnahme während des = 

langen Krankenlagers ‚, sowie für die zahlreiche, , I 

ehrenvolle Begleitung zur letzten Ruhestätte und 


Anwohnung beim Trauergottesdienste unseres nun # > 
in Gott rahenden geliebten Sohnes und ‚Bruders, * 






Friedrich Demmeler, 


Handlungs - Commis, 


, sprechen wir hiemit allen Anwohnenden unsern tiefgefühltesten Dank 
aus mit der Bitte, dem leider zu früh Dahingeschiedenen ein freundli- 
ches Andenken zu bewahren. 


KEMPTEN, den 26. April 1870. 


Die —— ——9 


—— ar 


J 
u 


d uw 


Sonntag den 1. mai: Ein ee ji 
ft Billig au verkanfen. Wo? jagt das Tagbl. [881 7", 


Tanz- A Mufik 





















Eurd:Bericht: & 

im „goldenen Roß“ der Altftadt pe oe I Aa 
Sountag den 1. Mai: u Denpeite) Bas triBE © s 74 

fi. Super es suite " 487 

Tanz a Nuke: 3.8 
Dularen al marco ei hr 3 

in Haslach. 2) Benmes-Etäde . . . . 1.9.20 * 

Ein Dungerhaufen ET. 2) 

IN zu verlauſen. Wo? jagt das Tagblatt. Deflert. Banknoten. '- . .... ’ 


« 
Shranuen:Berigi 
Memmingen, - April. »Mitteipreiie: Walzen 18 fl. 4 (gef: — fli.10..) —— 

12 1.13 fr. (gef. — A. 18 tr.) GSerſte DE fl Or. (ei — ſ. 15 te); Heber 8 fl. 81 35* 


38 ie) Gene Stand 1302 Scäffel. Heutiger Berfauf 989 Schäfjel. Umjatgjunme 15,455 f. 151 


Kemptener Schrannen:Bericbt. 
Mittwoh den 27. April 1870, 


Ref aus = Banze ß 
Boriger | Büfube [5]. * * J —— 6— 
Schrang· — 


Summe |) 
Safe! | Seit — e tt * fl.) te. kn 13 


Betreide- 
Sattung 





aut. 











— | — 
169 MITTE Aiashluiae. 33 7 
150 iis—— 
⏑⏑⏑⏑ 


100 Jı0| 9 019 8,37 5029 | go I "7 
24 \15|53lı4/aglısl 3]. 293: 5 —l--helel_ 
Taa7 [1886 [1807 [46° 


 Mebachion, Simelipeefiendend A Berlag von Jof. Hartmann ia Kempten, 





Jag⸗ & Ameigeblaft 
ſ Kempfen und das Allgäu. Austetet. 





u burdlaufende 6 ke. Inferate 
he Achter Jabrgang. ea Fun 
Samftag „Satet: Eatherin on Sina. "50, April. 1870. 





WEB” Auf das „Tag: und Unzeigeblatt‘ kann für bie Monate Mai 
und Juni mit 27 Pr. bei allen königl. Poftämtern und Poflboten neu abonnirt 
werben. Die Erpedition des Tag: & —— 


Telegramme an das Tagblatt. 
Trieft, 28. April. Der Lloybbampfer „Öungaria” bradite heute Vormit⸗ 
tags 1 Uhr die oſtindiſche Ueberlandpoſt. 

| is, 28. April. Das „Memorial“ meldet, ber Bapft babe bei Em- 
pfang der frangöflfchen Note gefagt: Die Kirche hat flets jene Stellung berüds 

are, in welche bie Staaten burd bie Forderungen der Völker und durch 

ber Beiten egt werben. — Am nämlihen Tage follen bie Bertreter 
Rule dem Garbinal Antonelli Roten überreicht haben, welche den Schritt Franf- 


reis unterflügen. 
® a. 28. April. Eine Privatcorrefpondenz meldet aus Rom vom 27. 

April: Der größte Theil der franzöftfchen Biihöfe hat den Diöcefanprieflern 
nur bie Genehmigung ing fogar die Theilnahme am Rlebisct für 
neue frangöftiche ——— empfohl 

* Nom, 27. April. Der Papſt bat fich ausdrücklich geweigert die franzöfls 
ſche Note —* mitzutheilen. 

* Madrid, 27. April. Am Dienſtag Abends fanden Ruheſtörungen in Al⸗ 
un unb En —* In ber Provinz Teruel und zu Santiago in Galizien wur⸗ 
3 ben zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. Die Ordnung iſt indehß wieder herge⸗ 


— ig 27. April. Die Drbnung. in Tekutſch wurbe wieder herge⸗ 
ſtellt, ſobald die Truppen ankamen. Mehr als 40 Ruheſtörer wurden feſtgenommen. 
'Die bis jetzt Verhafteten find ſämmtlich Ausländer. Der Proceß wird ſireng verfolgt. 

* Athen, 27. April. Der Kriegsminiſter Soutzos hat wegen ber Räu—⸗ 
bergeſchichte feine Entlafjung genommen. Die Köpfe ver. Räuber wurben öffents 
lich ausgeflellt. — Der Commandant ber ar von Corfu, Belgarik, ift zum 
Kriegs ernannt worben. 
rautfurt, 28. April, Schlußeurſe. Bayır. —X Aetien Ketien 120%; dito 5proc. — s Dito.4d, An; proc ud 


Anl, — dito 4proc. Präm-Anl. 105"/s dito Aproc. Grumdrente 865 Aproc, Obl. — Alfen 
Bankactien 684; dito Erebitactien 258°/s ; dito v. 1860 82; dito - v. 1864 114; 5proc. Rational — 











freie Met. v. 1866 —; Öfterr.-fran, Staatebahn 369%); Eitfabeth - Prior. ‘77 Em. —; 4proc. 
Präm.-Anl. 104%; oberheififche Eiſenbahn — ; Amerikaner 95/8; a 186°; Blisereente 
57/5; Papierrente 49% Becdfjel: London 119%; Baris 94’/s ; Wien 96”/«, Tendenz : Slam. — 


Radpbörfe. Ereditaltien 259°/s ; Öflerr.-frang. Staatebahn 869; 1882er Amerikaner P5%/ıe; Lombarben 
187; Gatige. 278, @til. — Abend-Effeftenfocietät. Ereditaktien 256'/1; 1860er 8. — ; Öfterr.- fr 
Stanısbahu 367; Lombarden '183"/s; Silberrente 57°/s; Galizier 921; 1882er Amerikaner 14 
Schluß beiier. 


Politifhe Nachrichten. 


Bayern. 5 Münden, 28. April, Seine kgl. Hoheit Prinz Lubwig bat 
fih heute zur Jagd nah Pfrondten bei Kempten begeben und gebenkt 10 bis, 12 
Tage bortfelbft zu verweilen. 







politiſchen Kreifen Ienl 





erg von Heer Hofe Aufmerkfam 
iefen De 1 in mi au d zu gie: 
.. Die. Aubänger Av fi ber A ‚der 
gelte dem König von Preußen, ehtichieden ab; denn fie erbliden die eine Mög- 


lichkeit, daß der halb_dem norddeutſchen Bunde Halb den fübbenticen Zwitterzuſtän ⸗ 
ve uk Großherzog. von Heſſen dem PAAR des’ en Be Be: 
ſuch abjtatte, reſpective eine Gefinnuggfegmäßerung erftrebe. Die Schwärnter für den 
Sudbund und die Gegner ber n Einigung treten biefer Anſicht entſchleden 
Be: fie erbliden in dem Beſuche des Großherzog: von Heilen -in Berlin nur 
eine Begegnung naher Verwandten und hoffen, daß, follte man dem ſüddeutſchen 
ſten allenfalls Er Daumenjhrauben anlegen wollen, der 
2 dem! Berliner Befuche direlt folgender Begegmung mit dem Raifer ver 
von Rußland entſchieden hinmweifen werde. _Diefe Hoffnung möchte nicht fobalb ſich 
tenlifiren; denn der nüchternſte Tagespolitiler dürfte, nach der bis: jegt gnangetaſtet 
g liebenen Neugeftaltung Deutihlands jeit 1866 zur Ueberzeugung gelangt fein, 
A Mic dem, burd bie Bund Iiverträge geeinigten Deutſchland nicht 53* 
trelen ut and 2, — wegen * — — 
nem europäijchen Kriege zu ‚geionnen ſei te. Aus dieſen Mittheilungen 
mögen Sie ſehen, daß ER Rn 56 en 7 anklammert, an jedem Faden 
infpinnt, um ben Strid zur Bufammenpaltung Suddeutſchlands daraus zu, drehen 


Kempten, 29. April. „Die geftern Abends im „Landhaus“. ftattgehabte 
— 33 war Aue zahlreich Dt Dielen s 
Tung wurde durch Hexen Otto Riſt begrüßt, worauf in einer längeren, dem; 
— 5— würdigen Rede von Herrn Aſſeſſor Henggi der Zwed und die 
edentung diefes neu ‚zu gründenden „Katbolifen: Vereins“ den Anw 
in einem Abriß der Geſchichte der Tatholifchen Kirche, von ihrer Entftehung —2 — 
auf die Neuzeit, auf's Klarſte auseinandergeſetzt wurde. Der bißberige proviſoriſche 
— "wurde Don ber ————— be arigt und Herr Michael Schne her in 
enjelben nengemwählt, zu deſſen Gunſten Herr Eduard Schni tzer aus dem; Tomite 
eſchied Auch die in Voclage gebrachten Statuten wurden mit, Modificationen 
—I Eine große Anzahl Männer der Verſammlung trat dem Verein fofort 
th Unterfrift bei. — (Einzeihnungsliften für Freunde des ——— 
liegen auf bei Herrn Gari Bail, Kaufmann dahier, amd in ber Erpebition des 
„rag: und Anzeigeblattes”. Näheres ſiehe Sujeraie.) : 
—— ** Se. Mojeßai der 2338 Sich bewogen aelsnben, d Biete: 
Rath amt delageriähte Winden fints der Mar, Vrziifsgerichteranm Binzen — 
ſuchen tniſprechend von der Stelle eines Rathes am genannten —— zu entheben und zum 
am Hardelsgerichte Märchen lintg der Iſar, dem dortigen Bezirfögerihtstar Joſeph Noidbl fu ernen · 
nen; die am, Handelsgerichte menu in — en rem Raıhsftelle dem 60f- 
It Dr. Schamm Högm Dafelbft zu derfeißen; den Wechſelſenſal Karl So in PAuesbirg, anf 
et anfuchen feiner Stille ats Wechfſelſenſal Im entheben und die Stelle eines Seuſales für Wegſel - 
d Effellengeſchafte zu Augsburg dem Handiungekommis Andreas; Waibel von Lahr, derzeit in 
burg, zu verleihen; dem zritlich qu. Bezirksamtmann von — — Dar 
Schmid, anf Grund Nacgemsefeher bieibender ia) — — —— nerfennung jeiner . 
jährigen, treuen mid erſpriehichen Dienftleiftung nunmehr de nd für immer zu ug 
zum Berwalter der Kreisanflalt für Oberfranfen den dermaligen Beralter der Irrenanflalt St. 
orgen, —8 Adam Schierbel ernennen, — 
u m nie line SE Na 
vor . ö "Der R 
* —2 ne dunern, ——— 
Norbb Bund. Der Laudtag eines norbd. Bundesſtaales, des Füſtenah. Schwarz 
burg-Rudolfiabt, hat: wegen mehrfacher Steuererköhungen die u des. | 
von. der ‚Regierung vorgelegten Budgets verweigert. Da Tegtere hiedurch auhe 
m geſeht with‘, ihrer finaiiglellen Verpflichtung gegen den Bund nachkommen zu 
nıien, To SO fle in Berlin den Wunfch nah einer Bu.iveterefution ‚geäußert ba 
ben, um den obfiinaten Landtag ee zu Tehren. — 
— Ja der, „Schleſiſchen tg.” erklärt ber Kaplan Jentſch in Liegnig: Die 
Lehre von "der Znufallib it is —5 a 
Shuabus und mder denſelben begleitenden Encytfica berboktritt, ſeht im fApneiden 


8 


I) h Tten ver 

| ee RR A ieh Eye "nit, Ah —J 
gen feiner Be J— RN: ERW ‚bes Hi ige 

| ® — führen, und zwar, in Anbetracht —* ei i et wich ernen 


h. Wien, 27. April, nl rbinal Ans 
tonelfi gi. der Trauttmanndorff * — unte g* Hanf A “7 
peſche erklärt: —37 heil. Stuhl die Bedenken der BD n J N 
Erwägung gezogen, ak er aber nad rı ee. g aller ältniffe es 
ſeine unabweisliche Pflicht erachte auf dem ei eingejhla nen Meg unbeirtt eiter ai. 
gehen. — Nach den Berfammlungen und dea Fe triteg 

beiterßevölfernung bat 206 das arbeitende „Ichöue 9— 
lungen zuſammengethan und einen Strike in Ausſicht eu. S | 

em tagte ein Parlament der Blumenmadperinnen ; ae war, 40 en ſt 
ein Parlament nd ‚Ranifattur- Arbeiterinnen“, d. —J ab chen, 
Die ermählte Präfidentin — Fran —— um ihren Namen ber ch⸗ 
welt nicht vorzuenthalten — leitete die Verhand N mit bonnernden Morten gegen 
bie „privilegirten Bauflenier, hun tilanten der Br afer Mh ’ an, ih 
Mitglieder gaben „haarfträubende” Geichichten, unter biäfreter Verfchme ung —* 


:reffenden Namen, zum Beſten bie von der Verfampilung mit einem. 3 1” aufge⸗ 
nommen wurden, und ſchließlich wurde, —— einſtimmig, J on“ At 
melde in ber biößerigen Stellung ber Weg der Arbeiterin — 
Huugertod erkennt“, und mit der Forderung ber Hera ie a eite zeit 
täglich acht Stunden, dagegen ver Erhöhung des —— de doppelte —5* 
Werden dieſe Forberunge nicht — fo ſtellen wir „halt“ auch bie Arbeit ein — 


mit biefen Worten entließ Fran Mofeberg die „Manufäktwr-Nrbeitecinnen”. (A. 8.) 
ü R np * ei Sen —— mon, der Wiener ee ' 
8 hertſcht große egung egsha von einer, N, 
melde mit - en gemeinfam im den Gelehiigen ern. wegen 1 

Nätiber gemacht werben fol. 

Rom, 17. April. (Römiiche Briefe 33 — 5 Es iſt ein gutes 
Zeichen, bak ‚die Bifchöfe ‚ber 55 endli a erifche —— * 
seiffen — v3 da N lem ‚der.pi d Beta a Be allg, 
und in ‚Ligenen ten-die note vo rwdie unft ber e a j 
belendten. Man bat nıtn erkannt 34 ein ung anke war, bloß ng) m 
ber Rathſamkeit, der Klugheit uf vn f, bie 9 5 limmung zu “ enden 
Rückſicht vorjumenden;; denn ‚was lieh ſich ermiedern, ‚wenn Spanier, geh aner, 
Srländer, Neapolitaner und Sicilianer" ſagten: ‚bei uns eriflirt eine folhe Stimmung; 
nit; bie einen find apathiſch, und bie andern haben längſi ſchon ben Papſt für un⸗ 
fehibar gehalten ; das neue Dogma wird bei ung — und. wir. bil N „Di 5 — 
— nicht bie geringfte NN oder Unbequemlichkeit jchaffen. ( "Dar a 2 
Beit, ſich auf' — Boden iu ftellen, und das * nun gleichzeitig die, & binäfe 
Sämwarzenberg und Rauſcher und ber — ——0 gethan. Alſo 
ber angejehenften Wurdenträger der Kirche, einentl r vier; denn aud Bit 
Ketteler hat eine Schrift über bie päpftliche — ih weß nicht ob vers 
faßt, oder verfaſſen Yafien. Es ift ihr aber das M Ai widerfahren, daß bie 
ganze Auflage, von Solothurn hergeſandt, auf ‚dem töntijchen Poflamte snrldbehälten 
muirde, fo daß nicht Einmal’ dem Binchof Gelb ein Eremplar ausgehändigt worden 
ift. Man ſcheint hoöheren Orts zu willen, doß die t beim ma, um welches 
ſich jegt alle * und Plane ber Curie drehen entgegenteſtt, obgleich Ketteler. 
ſich bis vor kurzem als einen entſchiedenen 36 ber ar gezigt und nur die 
DOpportunität' der Dogmatifitung befititten Die Schrift des eh 908 
iſt des Mannes würdig der unter ſämmili eh Mitaliedern des C ig 
ber gründlichſie Kenner der Kirhengefchiähte it, und man muß nur bebauren, 9 
derjenige, der vor allen berufen iR über bie große I — 3 J uns 






hin and in ihrem gangen Umfang ein gewichtiges und aufftä 
ben, fi auf Bi eine Frage bir der Verurtheilung bes —2* —2 





— — — — — 
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bat, Die Ehrift bes Cardinals Schwarzenberg iſt vorzugäweife ben et 
bifhof Manning gerichtet. Bisher hatten die Infallibiliſten, um mit rer Unfehl⸗ 
barkeit nicht bis zur völligen Abſurdidät fortgetrieben zu werden, bie Bedingung be# 
„Ex eathedra“ beigefügt — einen Ausbrud, ben jeder nad eigenen Heften ausbeu: 
ten, beliebig weiter oder, enger fafen fönnte; und die Theolsagen beiten w 
etwa 25 verſchiedene Erklärungen von ben Erforberniffen einer „Lathebraliihen“ Ent: 
fheibung gegeben. Um aus diefem Labyrinth herauszulommen, bat nun Manning 
eine einfachere Thesrie aufgefielt. Es kommt, jagt er, bei ber Unfehlbarkeit alles 
auf bie Abficht an, die der Papſt felber bat; fobalb er den Gedanken faßt, bie Abficht 
begt, daß fein Ausfprud für die ganze Kirche gelten folle, jo ift er unfeblbar, 
Schwarzenberg zeigt mit treffender Jronie zu welchen Monftrofitäten bie führe. Er 
erinnert an bas Wort bes VIII. Bonifacius, daß ber Papft alle Rechte im Schreine 
feiner Bruft trage; fo müßte man nun — nach Mannings Theorie — auch anneh> 
men, baß ber Papft alle Glaubenslehren, gegenwärtige und fünftige, in feinem Geiſt 
trage, und je nad) göttlicher Anregung aus diefem in ibm befindlichen Vorrath ſchöpfe, 
was er ber Welt offenbaren wolle, womit bie Unfchlbarfeit zur Infpiration werbe. 
Hat dem Earbinal etwa dabei vorgefchwebt, daß dies genau die perfönliche Vorſtel⸗ 
lung bed Mannes fei, ber jegt um feiner Uufehlbarkeit willen bie Kirche in einen 
unabfehbaren inneren Kampf zu ftürzen entichloffen iſt? Es wirb dann weiter aus— 
geführt, daß wenn das neue Dogma mit feinen Gonfequenzen durchgeht, alle Re— 
gierungen fih gegen bie Kirche in Vertheidigungszuſtand fegen 
werden. Die Bifchöfe ſowohl als die Koncilien, beißt es ferner, hören dann 
auf ein notäwenbiger Beftanbtbeil des kirchlichen Magifteriums zu fein; eine eigene 
Zuflimmung des Episcopats ift nicht mehr erforberlid. Den Biſchöfen bleibt fünf: 
tig nur noch die Aufgabe jeden Ausſpruch des Papſtes zu loben und dankbar hinzu: 
nehmen. Sie mögen vielleiht noch, ehe ber Papft entſcheidet, einen Rath ertbeilen; 
aber bei und nad der Entfheibung haben fie nichts zu fagen, nur einfach zu gehor» 
Ken und die päpftlihden Dffenbarungen bekannt zu maden. (Ag. Zig.) 
Großbritannien. London, 27. April. Die Londoner Blätter veröffentlichen 
eine biplomatifche Correſpondenz über das Gemetzel in Griechenland. Sie finden da— 
zin ben Beweis, daß Soußos verfproden hatte die Räuber nicht anzugreifen, und 
baß er über die Unſicherheit der Straßen in ber Umgebung Athens unterrichtet war. 
Die „M. Poſt“ erklärt die griedhifche Regierung für ben Mord verantwortlid. „Xi- 
mes“ veröffentlicht einen Brief von Hobart Paſcha, in dem verfichert wirb: bie Ber: 
mehrung des Räuberweſens in Griechenland fei durch die Fyreigebung von 700 im 
Sabre 1869 auf Kreta gefangenen Griechen veranlaßt worden. — Man ift bier ſchon 
längft zur Einſicht gelangt, daß es ein politifher Fehler war bie Vertreibung 
des Königs Dtto, ber wenigftens mäßige Drbnung zu balten wußte, zum Bor: 
tbeil Rußlands gutzubeißen. Die Erbitterung über diefe Megelei ift bier um fo 
allgemeiner, als die Ermorbeten den einflußreichiten Familien angehören. 
Griehenlund. Die Ermordung der Gefangenen von Marathon ruft allge: 
wein bie größte Entrüfiung hervor und wirb der griechifchen Regierung ſchwere Vor» 
würfe und BVerlegenbeiten zugiehen. Es herrſcht darüber nur eine Stimme, baß bie 
Mächte ih ernfllih mit den elenden Zuftänden bes Königreiches beſchäftigen müſſen, 
welches feiner Zeit als ein Mufterfiaat für bie Völker des Dſtens aufgerichtet wor⸗ 
ben if, während jegt die Türken auf ber füblih vom Balkan gelegenen Halbinfel 
weit befjere Ordnung zu halten wiflen, als bie Ehriften. — Die „Ximes“ ſchließt 
einen Artifel über die Gräueltbat in Griedenland wie folgt: „Diefe Morbthat 
wird ein großes politifches Ereigniß werben. Die griechiſche „Mißregierung” bat 
ben Becher bis zum Rande gefüllt. Europas Gebuld ift erihöpft. Vergeblich wäre 
es jegt von griechiſcher Wiedergeburt ober griechiſchem Fortfchritt zu reden ; Niemand 
würde den Sahmwaltern einer Nation laufen, deren Boden befledt ift allüberall und 
allezeit von ſtrafloſem Berbreden, deren hiſtoriſche Stätten dem gebildetem Reiſenden 
faft fo unzugänglih find, wie eine Stabt ber Tartarei. Die Zeit iſt gelommen, wo bie 
jer flanbalöfen Mißregierung ein Ende gemacht werden muß. Das war nicht 
bie Abficht der drei Schugmädhte, innerhalb Europas einen Staat zu ſchaffen, „ber 
ihnen und der Zivilifation eine Shanbe fein folte. Und wie anders fol man denn 
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u 
nun Griechenland heißen? In einem Lande, das unſeren 


genießt, foll fein 
legitimirter Fremder gefangen umb gemorbet werben. Wenn bie Benter des Landes 


madtlos find, jo müflen andere, Hänbe die Autorität üben. Im Sabre 1854 war 
Athen durch franzöfifche und britifhe Truppen 'befegt, um bie kriegeriſchen Gelüfle 
bes Hofes zu bänbigen; wir ſcheuen uns: nicht es auszuſprechen, daß ein ähnlicher 
Schritt heute bie gleiche Berechtigung ‚hätte. "Auf ben. abeſſiſchen Feldzug haben wir 
9 Million verwendet und fein Anlaß war eine geringere Provokation... Die-Schwies 
rigkeiten einer griechiſchen Erpebition, wären geringer. Drei ober vier Regimenter 
unter einem tüchtigen General würden binnen wenigen Monben bie attiſchen Gaue fo 
fider machen, wie eine engliiche Heerftraße.”“ 

Amerile. New:Nork, 26. April. 20,000 Siour⸗Indianer broben 
mit Krieg. XTruppeniendbungen find im bie Gränagebiete abgegangen. (X. Ber.) 


MRannigfalitige®. 

* Kaufbeuren, 28. April. Geftern gegen Mittags wurde ber 13 Jahre 
alte Babnmwärtersfohn Johann Fiſcher von Weinbaufen in bet nähe bes Bahnwär⸗ 
bäuschens Nr. 43 vom Blige getödtet. — Der im Drte Lindenberg burd Un: 
vorfichtigfeit — re Sauter, ift vorgeflern Abends jeinen Schmer: 
zen. erlegen. Kaufb. Anzbl.) 


Füffen, 28. * Giktualien-⸗Ankaufspreiſe) Sqhmalz SC. 
Butter 84 fe. Saure Butter 31 fr. : 





heuer Mu tm t zum „Scäwanen“ war von Beſuchern überfüllt nud ermbete mach 
en Piege Aürmifden Beifall. Einzei — wieberholt werben. erinnern umß feit 

amd maeden auf bie Gemte bevorfichende Mb- 
Malte Probatien diefer Klnffer im FR rd zur „Boß“ dringend a 






Lo) Mi Au and ; eiin 
ar In —— dert er —28 — — Dean Be 


Bhilippine Schenk Nenſtadt aM. 

58 ft. — 238 ria ‚Gattin, —_ 

ve Birke Herr —— ja Der, —— ar 
Thermometer: 5 und niedrigſter Stand des Tags. 

Donnerſtag, 28. April Rachm.: 40 Wärme, 29. April Grab: 2,° Male. 


I  Betanntmadanwgi 
am nnnerfiag ben 8. Mai Kormit 
onnerfiag den 5. Mai Vormittags 9 Uhr 
n Jean nee. 80 6 Si is u an 
II ir 
Dee Big I dk 


erften ——— en nur denn, wenn das gelegte ge ;; 2 
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Rem en * —* 1870. 


Eduard Lang, k. bayer. Notar. 


In der geſtern ſtattgefundenen öffentlichen Verſammlung hat ſich der 


Rathoſliken-⸗ Verein zur Abwehr römiſcherRenerungen 


in ‘einer: velllommen beftiedigenden Anzahl von Theilnehmern con ſtituirt mid Tor 
ben wir hiemit alle jene, die bemjelben als Mitglieder beizutreten’ geſonnen 
find, ein, ſich in bie bei Herrn Earl Bail-hier und bei der Expebition des 
Rempter „Tag⸗ & Anzeigeblatted‘ aufliegenden Liften einzuzeichnen. 
Kempten; 29. April 1870, 





Ginladung. ur 


Bir Ausfhuß. :-. 


= ze 


6 


geiverdfiche Fortbildungsfch ufe 


bet‘ Statt: hlich den 1. Mai Vormittags 9 bis 11 chul 
Das k. Rektorat. Franz Beindel. 


kinladüng 
zur Hagel Werfichernug bei ber kaiſerlich töniglien Trieſter Berſicherungẽ · Geſellſchaft 


„AZIEND A“ 


(gugeiibrt im Jahre 129 Geund-Rapital 2% Millionen Gulden, —— und Ge 
wiun⸗Neſerve 1’, Million Gniden Südd. er 
(Hanpt-Agentur für das Königreich Bayern in ünchen. ) 
die Geſ * übernimmt 
DE Berficherungen gegen. Hagelichlag A 
als: GBräferei tterfränter, Kartoffel, Getreide, Oel⸗ und Si 
= — 5 — —— Br Veen Prämien ei —— ungen n —— 
Schaden innerhalb Monatsfrifi mac geſchehener 38 —* voll in Kain 
—— Pr ih —* —** ſeither zur vollkommendſten Fu —— der dabei 
Beiheiligten eſche hen ft. — Zur Berwittiung von, Verſicherungen empfichkt fich 


Die Spa. Agentur der Azienda Aſſtcuralrice 
(2a) dwig Kling, Agent tn Kempten. 


Eintreffen ber erwarteten nenen Sendungen von. mehte 
Ri tüden iſt mein —* * 


Lager-Vorrath 


von 


Täpeten, Borduten, Rofelten eir. 


auf's reichbaltigfte fortirt, mas ich hiemit in empfehlende gg bringe. 


August Grueber 


(2«) am HKirchenplatze der Neustadt — 
en SR 


»Mpıl: 48 * Dirk Ih. 
Am lommenden —— ro ge ar ag 
Anweien in Bei tun u Sf: he 


ein volländiges Dothen : Fuhrwerk mit 2. Mferben, jechs 
iR gute Meiktühe, mehrere Wagen uud Schlitten, einesgrös, 





use werten du Mühl. 





sere Varthie Ketten und Geſchirtzeug, mehrere Himdbert 
Heinzen, dann des Baumlager und alle vorhandene 


Bretter, ſowie alle Hıus: Gerälhſchaften und 

j Baumannsfahrnifie, fermer eine bfe Bartbie 
neues und altes Eift 

— Hiezu laden höflichſt ein (24) 





Weitnanu, 29. April 1870. Die G utsta 
Die Fabrik Ihmiedeijerner Waare 
in Memmiin 


mofiehtt fich in Anfertigung von ſchmiedeiſernen m jnnndgei Lähzen von wi 
—* kon⸗, —— ——— ———— eiferhe M Läden; — 

. T an „bie Herren Saloſſermeiſter zur Aufſtellung mit und ohne —— 
and Zeichnungen werden zur Unficht eingefendet. (26) 


1in70tmJ 


Kranten - Unterſtützungs = 
im Rößle der Neuftadt. 
Sonntag den 1. Mai i 1870 Ö Hadmittags 1 Ahr: 


General Verſam 
GSechnungsabl Aus ſchuſwahl, A 
—— * und —— fieht enige en 


Befannt tachung. Stnärikrais sen ER 


Montag den 2. Mai ds. Ts. Worsltigfe Preifen 
Bittage 10 Uhr onfangend, — * Pi 
zeichnete auf dem Anuweſen H 
arg dem hm in er 


ehoanidn 


ir —* m 


Conſ Atio 
mehrere ; or une Sa * 60 er gutes Sal 
und den Ref‘ und Streit, ſowie fümmt- 
liche Be eng welche alle bereits neu 
find, woju Kanfdlichhaber höffichft rg 
Wildpolzried, den 20. Aprit - finden danernde Beſchuft >, bei 


30) M. Niebenack. Reiiig 6, Airsdermehe, 


Farbeii in Oel semählen, Mi ty e vera © Säge? — 
* diverses Dachroth, Gold- 


— 






















Mit Ge —— erlaube ich 
mein Lager in 43 


Cap ob- 9 Hüten 


tens zu fen. 


nnette ———— 
Mehrere tätige Biimners@rfellen 
















Futter ſchneidn 


















ooker; Zinkweiss , Zinnobergrin ste, —* hie) Sirthichat ee '08- 
Farbwäaren in allen Sorten a ee 


m 8 


Leiı öl und Leinölfirniss, Asphalt-, = mienſtadt zu — Da au 
C hli, Börnstein- ünd ärlack, Ber der —— —— auch in genaussiem. Moor 
Sicoativ Lederlack, Buchbinderfir irniss Ina gg > le * 9 I * 
ꝛc. empfirhit nebſt allen übrigen techniſchen Ar⸗fehr groß. Nahere Aulunft 
tikeln bihigfl, bei größerer Abnahme zır Fadeitpreifen. ſibůümer 

Gut gewitteries TE 


(6) J. A. Steinbaufer, Moterialif. 
20—25 Eeniner bat zu verfanfen 


Sat: & Futterhaber (24) Joſtph Martin ii Reudori. 


ia Yang * billig zul  W> 2 —* u I yon 

kaufen im Stadel des Haufes NAro tünuen demnäcp, ao 
AB en Gin Saljader voll Ei —— % 

Neuſtadt Rempten. (9) = 

Zwei Schlafftellen * in der 

So! So! DEE — Nro. 138 über 2 *8 

Micht wichtig geiung ſagt Grießer, das iſt läger- | beneher 


Hg! zum Schulden bezahlen war ich wichtig gemu 
nerſt ſchreit —** ei feinen —*8*6 Ein möblirtes Bi immer 
oggel auf dein Dunghaufen, weil aber Grießer inffür Schlafgänger mit, eigenem ; Eingang if, iu * 


meinen duſcreien mezuno® einen Aueweg fiudet, f Renftant Hr 1. Mai gu-vermietgen: =. 
Red 


ser Irht mir sehen verruchten fi 
* wie ‚ein ı nuG außgeleerter —ã —* — 
















































Arme, in der 
verloren. Dem fihder Weohn 


eichnet 
— His 17w Alechte, 


bat fi Dderlaufen. 
—8 be kauf A: Ruf, „Viber“. 
or © Aufauf wird gewarit (8a) 








wurde unweit Wr „sed ein 


NE Ind nf abgeht wer» 


at das blatt 
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nl. ET EN TIL u 


Für die ehrende Theilnahme während der Krank- 
| 


N) 


heit und ‚bei dem Leichenbegängnisse unserer ge- | 
liebten Tante, der 


Fräulein 
Fanny von Klock, | 


sprechen wir unsern herzlichsten Dank aus, 
KEMPTEN, 29. April 1870. 


Albert von Schmidsfeld} | 


* und sämmtliche Verwandte. 


| 
en 
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Obe — — II. Liedertafel. 


Sonntag den 1. Mai 1870: Samflag den 30. d. Mte, Abends 8 Uhr: 
BER“ (bei günftiger Witterung:) EEE Hefang = rohe 


Reller-Sröfnung Ba "er 


im „Mohren‘, 
mit Harmonie Miufik. 


wozu ſammtliche Mitglieder — einlabet 
er .r a ie ein (2b) 


er Borftand. 
Bierhalle zur Stadt, 
‚ Brauereibefiber 
\bergünzburg. 


Spountag it 1, Mai: 
Seute — den 29. April: 


Tanz-Muſik 
Abſchieds⸗Concert 


wozu ſceundlichſt 0 wird, 
der Mlufik-Gefelfcjaft Gäcilien-Berein aus] Dnte Famftag Mena F Ihr Kan Ham 
Münden im Gaflhof zur „ost‘ “ 


Anfang Abends 8 Uh Kreuzer Würſtel 


bi Johannes Zorn visd vis dem Hafen, 
Heute Samftag den 30. Aprii: Hente Samftag gibt 9 frifche 


Sclaqtparthie Kreuzer- Ya“ Würstel 


— autem Sommerftoff, |ri Ernft Brunnbuber, Lömenmepger. 
wozu freundl einlabet 
A Sqhweizer-Geſuch. 


Braum zum „weißen Roß“ der Reuſtadt. 
Zwei tüdtige Umterfchtweizer werben nad) 
Es wird eine Sechen anf ein Got geincht. Yohu 2 — 8 
Aushilfe = Stellnerin * Woche. fRäheres — —⏑— ————— ul). 
und ein Stwabe zum Kegelaufſetzen geſucht. berg, B.A. Kempten. 


Sountag den 1. Mai: 



































Sonntag den 1. Mai: 


N TanzMufit 


im Iommer- Xokal der Traubt AA Kr € im Mohren, 
(Altstadt,) RN SR wozu freundfichft einladet 
wojw freuudlicht eingeladen wird. Hampp zum „Mohren”. 


Rıpeckien, Gänetyrelinbrnd A Berlag von Joſ. Hartmann in Kempten. 


Bayarlsche 
Staatsbibliothek 
München 


\uchbinderei 
H, Panteie 
S5RTE Masgenhau 
Te 8165 - 801 
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